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E| Städte. Weizen. | Roggen. Hafer, | Erbfen. $ Den. 
2 | Mh De 4 [Ref O5 
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13 Neu-Ruppin..... 3 _!olelız 3] 1121| s] 1/10] 3] 2 24 WW — 
[A| Schwert ...... 2 25—] 2 id 8] 1120) 2110810 222 2 hnlı 
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Potsdam, 1847. 
Zu haben bei dem Königlichen Poſtamte daſelbſt und bei allen übrigen Königlichen 
Poſtämtern der Provinz. 


(Preis 15 Silbergroſchen, und mit bem Alphabetiſchen Namen» und Sachregiſter über ben ganzen Jahrgang 
und einem Inhalts Verzeichniffe des Deffentlichen Anzeiger 18 Silbergrofchen 9 Pfennige.) 
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Berliner. —— vo September 1847 ..... 326 
æ — iſe d eb Bann cm rung 
vi 1 gro *2** IMD— 328 u. 329 
17 W25R 
4 . rB 332 
29 25 R. sport « Ratyrfoften “ehren rien en 345 
NRoxti9) A6 R. | Berliner ee pro Detober | 127 1 DER 349 
—| 248 R. | Durchfchnitts- Marktpreife des Getreides ꝛtc. im Regierungsbejirk 
Porsdam pro Dctobet IBA7 .......... 828 46 1350 u. 351 
23| 227 R. | ‚Haupt ⸗Durchſchniets / Martini Marktpreife von Roggen, Gere, A] je8 
ac: br Ik» afer,: Heu und Stroh im Repierun geberirk Potsbam pro 
ol | or) 300 Behufs ber Berechnung: der B —23 für die 
durchmarſchireude Truppen zu verabreichende · Fourage 48 20 
23| 28 R.: Dinafanines Darin Rat pro 1847 zm —— bes | 
El 12 I. Binde: und - Pachtgetreibes der —— — Hocese 48 371 
23 229 R. |au Durchfchnid «Martini: Marteyrtiſe des Xotgens In den Mark: „hr 
| Hädten- dad Rayierumgebrzifs Er 1847 Behufs der 
| Betechaung der Verglirigung der Ger Rare in baarem 
‘cr Gelde year — 42 48 372 374 
Dec / 235 R. Polieiihe Sclaubniß zum- Kufentpake nicht nataralifirtet Juden 
| | aus dem — Poſen tm diesſeitigen Regierungb- —* 
8! 75 PP. Bommaanigen füt das " Fuhrwert af den ifenbapnbäfen au) 51 | | 410 
—R 7kRP. - Berlin soooucuenss PEREERKERKER EIER — “irn. 52 418 
8 — Berliner Durchſchnitis⸗ Marftpreife pro, November 18a rl 5 414 
- | Durefepnistd- Marbepreie des Getreides etc. im —— 
TE | Potsdam ‚pro November IBAT- uuuuussnae een eine 52- 416 u. 417 
13 —37 Die Benennung: ,Wlepandrinenftraße‘ ift auch uf bie in der Al Ic 
weh: 08 + Derlängerung derſelben liegende — außgebrhnt ‘. 52 | 419 
40 78 PP. Das. Schlistfhuhlaufen betreffend: “ddddde “ir “ir .ur.% un “. 52- 419 
see IT ı Fre PRPEpr Iror 2} j * 
er TEE ER I 
Sept. 28] 182 R. Bermmehrung der Yoft- In ſpectorfellen in den — pwvimen Siege je 9 
hit 2 . der Monarchie: a ee 40 ‚313 
Novi: 2i3M. Dortofreie- Beförderung - von. -Geld- Erfpartffert de: Kinibchan⸗ 
Arbeiter an deren Angehörige in der Heimath ............. 45 344 
Dec. %3| 243 R. | Neuer Poftvertrag zwiſchen Preußen und Frankreich .......... 53 424 
X. Allgemeine Regierungs-Angelegenheiten. 
—| — [Inhalts -Anzeige des 36ſten Stüds ber Gefegfammlung de 1847 
für die Königlichen Preußifchen Staaten ................. al 321 


Datum ‚ I Städ 4 
Weböronuunen um | ‚Inhalt der Verordnungen und. Bekanntmachungen. Er Geltengeht 
elanntmahungen bfattg,| Amtsblatt. 
—| —  |änhalts- Anzeige, des. 37ften Stüds ber Gefegfammlung de 1847| " 
kei | u für die Königlichen Preußifchen Staaten . .. ......... m 
— |— Zubalsß=Unzeige bes. 38ften Stücks der Gefeßfammlung de 1847|. 
'k» für die Königlichen Preußifchen. Staaten ..... 
ze | | Inhalte: «Anzeige des 39ften Stüds der Gefeßfammlung de 1847 
yet F ‚für. bie. Königlichen Preußifchen Staaten .....nuureresunae 
—| —  [Imbalts- Anzeige des 40ften und Alften Stücks ber Gefegfamm- 
uälr 8 ‚lung. de 1847 für. bie Königlichen Preußifhen Staaten .....| 49 377 
— — Inhalts+ Anzeige des A2ften Stücks der Gefegfammiung de. 1847|. 1 
a: | ‚für. die Königlichen Preußifchen Staaten ........448 413 
air] m. || Inbalte- Anzeige des Adften Stüdg der Geſetzſammlung de 1847 . us 
wer ® ‚für. die Königlichen Preußifchen Staaten an. ..... nobnrees.| 83 423 
Tas halte "XI Vermiſchte Angelegenheiten. 
Sept. 28) :R. |Dem neu errichteten Förfterdienft» Etabliffement im: Forftrevier |. h 
Hammer ift die Benennung: Forſthaus — beigelegt ..| 40 320 
—| — GWeſchenke an.Sicchen..zoasonosnnnununne ne 40 320 
W— |.Königl. Euratorium, Übtpeilung für bie Thierarzneifchul. Ange: 
| ‚‚ilegenbeiten, in Berlin. Borlefungen auf ber Königl. Chier- ’ 
wel orzneifcpule im, Winter ABLE on nennnnensnunnennnnnnnnnne Al 321 
Oct. — 2EStändiſche Landarmen-⸗Direction ber Kurmark. "Berwaltung bei | F 
Kurmärkſchen Landarmenweſens für das Jahr 1846. 
| (Beilage zum Adften Stüd bes Amtsblatts.) 
+7; 101,492 R. —— Abgabe auf der Weichſel im Königreich Polen.. 42 32 
— Tom Geſchenke an Kirchen EEE TE 4 | AU 330: 
12) — | Baifen- Amt ber ‚Klein -Blienider WoifenBerfongungs-Hußait. 
st 0 1, Meberficht. des Zuftandes diefer Anftalt. für das Jahr 1846. 
Ir dl (Beilage zum Adften Stück bes Amtsblatte.) 
BR — 2. 0 W <.0 ©. ERDURSTORTTESTERTTERERBEFTTETTL ER as |. 348 
Nov; 1383| R. | Verleihung ber Rettungs- Medaille am. Bande au ben Handlungs: 
lehrling Stimming in — — EE—————— — —V— — 368 
— LGeſchenke an Kirchen . ...... — ——— 48 376 
R. |Belobung ber. Gemeinde Hoberichme wegen Erbauung eines neuen 
g; { affinen - ra rn nee 49 380 
k 18 penke. an Kirchen 2.. MU Er SEO 
— | Gefchenfe an Kirchen .............. nn ——— —E x 382 
— GGeſchenke au Kirchen ........... ......... 51 412 
De. 239 * Stutenbedeckung im Branbenburpifchen in den Jahren 
1846 und 1847  „...r. .- .........unr7,„.n.„.. on...» sn...» = = 
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| Yeldente an — —— —— — ———.— 


XV 
— Chronologiſche Ueberſicht 


der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


im Aten Duartal 1847 


erſchienenen Verordnungen und Belanntmachungen, nach Ordnung der Materien. 








Bemerkung. Die Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung zu Potedam find durch den Bud 
flaben R., die bes Königl. Kammergerichts durch den Buchſtaben K., die des König. Pupillen» Eollegiums durch 
den Buchſtaben P., die des Königl. Eonfiloriums und Schul» Eollegiums der Provinz Brandenburg durch bie 
Buchſtaben Co., und die des Königl. Polizei» Präfipiums in Berlin durch bie Buchſtaben PP. neben der Rum- 


mer bezeichnet. 





Data | Rummer | Stüd Seitergpt 
ae | Sri Besnansn an artnnmmaaneam. Ei] SEE und | Imbalt der Barca und Bekanntmachungen. A 
ae | Sri Besnansn u artnnmmaaneam. Ei] SEE blatts.| 
IL Abgaben, lanbesherrlide 
». Zoll⸗, Steuer: und Salzſachen 
Sept. 2A] 183 R. | Wiedereinführung der gefeglichen Steuerfäge, bezüglich der Mahl: 
ſteuer in Potsdam nen es eenen 40 316 
Dct. 22) 211 R. | Einführung eines neuen Mabl- und Schlachtfteuer -Regulativg 
| in Sarlottenbureegggsgszg 5342 
Nov; 6 219 R. | Abnahme des Salz⸗Zwangsquantums Seitens ber ſalzconſcriptions⸗ 
pflichtigen Gemeinden ............ 6 352 
022 225 R. | Zeitpunft der Einführung eines neuen Mabl- und Schlachtfieuer- 
| Regulativd in Charlottenburg .333**22*2* 48 369 
De. 211 — | Haupt» Steueramt für inländifche Gegenftände zu Berlin. Inne» 
baltung beftimmter Straßen bei der Weiterbeförberung der auf 
ber Berlin > Hamburger Eifenbahn nach Berlin gelangenden| . 
mahl⸗ und fchlachtfteuerpflichtigen Gegenftände vom RR 
bis zur — am Unterbaum .............. ..| 52 420 
Ebauffeefadhenm 
Dkt. ‚13 202 R. Ghauffeegeib- Erhebung auf der Kunftfirafie von Potsdam nach 
WERBEN nn Ra rear 43 332 
18| 204 R. | Erweiterung ber Hebebefugniffe der Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle zu 
Wernig und Eingehen ber Barriere zu ** een 43 | 332 
e. Stempelfadhe j 
Nov. 16| 224 R. | Stempelfreiheit ber Suitrungen Studirender" 1. über gezahlte 
Stipendien * N ee none 48 369 
d. Andere Abg 
Dt. 18 203 R. Aufhebung der Brüdgeld»Receptur ab "eeimaronfärin- € 
pedition zu Lockſtädt ................................ 43 332 
| I Caſſen-, Eredit- und Shulvenwefen. 
eg 0 181 R. | Ziehung der Prämien von den zur Ausloofung beflimmten — 
Seehandlungs⸗Prämienſcheinen ........................ 40 313 
Oct. 12) WiiR, | Berloofete vormals Sächſiſche Kammer » Eredit-Eaffenfcheine .. 43 331 
20| 207 R. | Berloofung der vormals Sächfifchen Steuer» redit- Caffenfgpeine 4 335 
Rovi' 47 220 R. Falſche Caſſen⸗ Anweiſungen warnen PETESLELERETEEN .. 48 374° 


En “ 
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SInbalt der — — und Bekannutmachungen. 










111, Domainen-, Forſt- und Jagdſachen. 
‚Det. 10) J Wahl und Beflätigung eined neuen Stelivertretere bes richter- 
0 Mitgliedes der Beeskow⸗Storkowſchen Kreis— Jagb⸗ ne 
"Fern —E — ee ee 42 
e * — Verbot des Fahrens und Reitens außerhalb ber, der Communi— 
cation geöffneten Wege und Triften in ben Königlichen Forften, 
fo tie des unbefugten Betretens der Schönungen . .... 5 
Nov. 15 223 R. Ausbändigung der Quittungen über eingezablte Veräußerung 
md Abtöfunger-Enpitatien 





IV, ı &ifenbahn- ‚Angelegenhtiten 


Oct. 271 73 PP. Borfchriften zur Verhütung des Zufammentreffens von Eifenbahn- 
wagen mit bem Straßenfubrmerfe auf der Pferdebahn bei dem 
—* der ——— Tagen Eifenbahn⸗ Geſellſchaft 


V. Ju i izſachen. 
en 7. Ernennung eines neuen Commiſſarius zur Aufnahme von Dis— 
Me »Betfrägen für den Oberbarnimfchen Kreis... 

2 28 K. | Die für Rechnung des Diäten» Fonds ber Haupt- Untergerichtd- 
Salatien-Caſſe st ir Bablumgen: a. cn 0.04 omnenen 

Oct... 41] 195 R. Bewilligung der Sporfel- und — für die mit sen 

| einzelnen Städten wegen deren Befreiung. von den Laften ber 

Srimtinalgerichtsbarkeit und ber — Unterhaltung zu er⸗ 

— SI EEE 2 0 ee en an. MN 1] 

18| 3 K. a ra — *8 — Begnadigung in Bezug auf Vergehen, welche 

* herbeigeführt find ...... 

De. u — en Bericht zu Berlin. Beförderun färnmtlicher Er- 

laffe dieſes Gerichts an bie Einwohner ju Berlin, mit Aug- 

ſchluß der — durch die Königliche Stadtpoſt .. .... 









oh 


Nov ’ ‚6 
|, | N — — in — *— an Angelegenbeiten „...... 
19| 231 R. | Die von der Gemeinfchaft der evangelifchen Landeskirche ſich ge 
trennt baltenden ee betreffend... 
2 234, Kirchen-Collecte zum Beften des evangelifch.- beutfchen Bohithi, 
tigke its·Verelns m Borkänt imopef [a a ee EEE ee 
Dec. 41236. R. | Katholische Kirchen und Haus - Collecte zum Wirberaufban ber |. 
ee — und —— in Slupia, im Groß⸗ 
a 7 — —— der win. bed Proclamationg- oder Intagritätg- 
eins vor vollendetem Aufge ott ie vhhre) Bf: 


XXxvul 





Datum | Nummer 
ber ei u Inhalt ber Berorbnungen und Bekanntmachungen. 
ungen. 
VII. Militairſachen. 
Nov. 14| 222 R. —— des Stabes der ten Compagnie des Landwehr⸗Ba— 
taillons (Wriezen) 33ſten Infanterie-Regiments von Bernau 
nah dem Webbding dei Berlin P........... ..... 
-20| 240 R. Lufforderung zur Anmeldung ber Anfprlüche auf die von Ihrer 
Majeſtät ber Königin von Großbritanien zur Erinnerung an 
die Feldzüge von 1793 bis 1814 geftiftete Medaille ........ 
VIII. oligei en. 
> ans» IR of |? A. 
Dec. 11) — | Dber- Präfibium, "Ban Polijel«- Drbnuug für fir bad platte Land 
ber Provinz — und ber Kreiſe Dramburg und Schie⸗ 
velbein —e———— —— —— — e—1———————————— — ———— ————————47— 
Genfurfed 
Nov. 8 20 % Herausgabe eines Wocenblarts für den —— — Kreis 
20 226 Empfeblung bes Werks: „Der Erfte Vereinigte Landtag in Berlin, 
Dec. 11 — 1Dber-Prafidimm. Verbot des Debitd der beiden Nachbrüde ber 
—— Lucretia, oder bie Kinder ber Nacht, von Bulwer.. 
3 — Ober⸗Präſidium. Verlagsrecht der Buchhandlung Dunder und 
..gumblot an ber beutfchen Weberfegung ber Schrift: „The 
onviet a Tale by G. P. R. James, London, Smith. 
Elder and Oo. 1689” „ouononnngeospegeren EC PORDPE 
e. feuersPWolizei, Fenerverficherung. 
Sept: 24| 186 R. Agentur-Niederlegung des Buchhandlers Janke in Porsdam und 
Befätigung des Kaufmanns Liepe dafelbf ».-«uuuyss ne: 
-22| 188 B, | Prämien- Bewilligung für die Ermittelung des Brandfifterd in 
bee Falkenhagener Forſt .uncneseagennuannnsrnneennaneng 
24| 189 R. | Mobiliar: Brand - Ent hädigungsgelder- Yusfchreiben — 
Stadt- und Landſchullehrer ......... ........... 
3 191 R. | Agentur: Beftätigung des Buckhändferg Roell in Derleberg... 
d R. | Agentur- Beftätigung bed Kauſmanns Böldom in Joachimethal... 
Oct. 10| 67 PP, | Agentur Entziehung des Kaufmannd Ball in Berlin ......... 
12| 68 PP. entur-Nieberlegung bee smaller Horn in Berlin. ...... 
17| 214 R. | Agentur» Befätigung des Kaufmanns Sprotte in Potsdam in 
Stelle des verfiorbenen Kaufmanns © Dir, BERNIE. 
18| 69 PP. | Agentur-Riederlegung ber Agenten Graff und Kaufmann Roe- 
denbeck in Berlin ................... .. .............. 
Nov. 11) — | &tänbdifche Stäbte-Feuerfocietätd- Direction der Kur⸗ und Neu— 
mark: und der Nieberlaufig. Ueberficht der Verwaltung biefer 
Societät pro 1846. 
i (Beilage zum boſten Stüdf bes Amteblatte.) 
13| 232 R. | Mgentur» Betätigung bed Kaufmanns Bamler in Wriegen in 
- Stelle bes Raufmannd Wille .............. 
Dec. 111 — | Dber-Pröfidium. Feuer⸗ und ebfch- Ordnung fir ba® platte: 


Land der Provinz; Brandenburg und ber Kreiſe Dramburg und 
F Scievelbein „rn... .„.„.„-„.....„“"r.rnneleeldllkrrtrerreennn 


7 


— — — — — — — — — — 


415 


376 


395 





Dec. 


Aug. 


Sept. 25 


19 


21 























. 1 Wochenmarft- Verkehr in der Stadt Jüterboögk ............ * 
Polizeiliche Conceſſion für Perſonen, welche auf Wochen- oder 


. | Ankündigung des bevorftehenden Hebammen-Unterrichts ....... 
. 1 Ausgebrochene Rungenfeuche unter dem Rindvieh bed Dorfes |. 


. | Neue Ausgabe der Militair-Pharmafopoe .................. 
. | Aufgebobene Biebfperre in Elslake, Wefthavelländifchen Kreifes . 
. | Schädlichkeit des Kohlendampfs ........................ 


a Schutzvocken Impfungen PER AERO PINTT 


XXVIII 


Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 


Beiträge zum Domainen- Feuerfhäden- Fonds pro I. Mai 1847. 

Allmählige Befeitigung der noch m dem platten Lande befindlichen 

hölzernen Schornfleine ........... STonnensnenennnannenn“ 
d. Gewerbe: ‚Polizei, 


Wochenmarkt Berfebr in der Stadt Fürſtenwalde ............ 


Jahrmärkten ihre Dienfte als Träger anbieten wollen ....... 

Befreiung der Berwohner des platten Landes und Fleiner Städte 

vom Stättegelbe auf den Berliner Wochenmärften beim Ber- 

kauf eigener Erzeugniffe .............................. 
e Mepdicinal:- Polizei, 


Clasdorf, Jüterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiſes ............. 


Ausgebrochene Lungenſeuche unter dem Rindvieh des — 
Bandelow, Prenzlauer Kreiſes ... 33*4 


Ausgebrochene Lungenſeuche unter dem Rindvieh des Rittergut 
- Dablwig, im Nieberbarnimfchen Kreife .......... 

Ausgebrochene Lungenfeuche unter dem Rindvich bed Ritterguts 
Genshagen, im Teltowſchen Kreiſe ......... — 





Veränderungen in den Tarpreifen mebrerer Arzneimittel pro 1848. 
Aufhebung der Biebfperre in Fahrland, Ofthavelländifchen Kreifes 
ſ. Ba: Polizei. 

Wandern Preußifcher Handiwerfsgefellen nach und in ber Schweiz. 
Wandern Preußifcher Handwerksgeſellen nach und in der Schweiz. 


x Waffer:- Polizei. 
Sperre ber Brandenburger Schiffsſchleuſe .................. 


Nachmeifung der Wafferftände an den Pegeln der Spree und 
Havel im September 1847 „nos osnunnenennnnnnnnune neue. 
Sperre bes Finow- und Werbellin- Kanald..... PTR IE 
Sperre bed oberen Theils des Templiner Kanals . nn 
Nachtfchleufen bei der Schleufe zu Berlin ............. 46 
Nachweiſung der Wafferftände an ben Pegeln ber "Spree "und 
Havel im October 1847 ............... ETELTTTETT 49 
Nachweiſung der Wafferftände an den Pegeln der Spree und| - 
Havel im November 1847 ........................... 53 
h. Andere polizeilihe Befauntmahungen. 
Entgelblihe Annahme von Pflegefindern in der Stadt Char» 
. DE aan ana haar eeraheueren 43 

















333 


Chronologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im 1ften Quartal 1847 
erſchienenen Berordnungen und Befanntmahungen, nad Ordnung der Materien, 


Bemerkung. Die Berorbnungen und Belanntmadhungen ber Königl. Regierung zu Potsdam find durch ben Buch⸗ 
flaben R., die des Königl. Rammergerichts durch den Buchſtaben K., die des Königl. Pupillen» Eollegiums durch 
den Buchſtaben P., die des Königl. Eonfitoriums und Schul-Eollegiumsd der Provinz Brandenburg dur bie 
Buchſtaben Co., und die des Königl. Polizei» Präfiviums in Berlin durch die Buchſtaben PP. neben der Rum« 
mer bezeichnet. 










Datum | Rummer 


Berorbnungen unb 
Belanntmahungen. 


Stüd 
Seitenzahl 
des ver 


Inbalt der Verordnungen und Befanntmackhungen. 
Anke | Ymteblatis. 


1. Abgaben, landesherrlide 


1846. a. Zoll⸗, Stener: und Salzfachen. 
Nov. 10! SR. !Aufruf ded unbekannten Eigentbümers eines, im Grenzbezirke bei 
1847. Dranfee in Befchlag genommenen Pads mit wollenen Waaren 13 
San. 4 — [| Ober-Präfldium. Erhebung eines Ausgangszolls für Getreide, 
Hülfgnfrüchte, Mehl und andere Mühlenfabrifate nach Franfreich 9 
14| 13R. Waarenverſendungen vom Inlande durch das Ausland nach dem 
IAJſ EUTIN TLET LT EREETT 4 25 
2 —  |Dber-Präfidium. Zollfreie Einfuhr von Getreide, Hülfenfrüchten 
und Müblenfabrifaten in die biesfeitige Provinz. 
(Außerordentliche Beilage zum 5.Stüd des Amtsblatts.) 
Febr. 2 — | Ober» Präfidium. Ausgangszoll für Getreide, Hilfenfrüchte und 
Mühlenfabrifate nach Franfreich zu Waſſer ............... 6 44 
b. Gewerbeſachen. 
1846. u 
De. Mi 39 — | Gewerbefteuer- Amt in Berlin. Gefchäfts-Anmeifufig für die bei 
dem Gewerbefteuer- Amte in Berlin angeftellten Erecutoren. 
(Beilage zum 3ten Stüd bes Amtsblatts.) 
oe. Chauffeefaden. 
1847. 


Febr. 17| 32 R. | Beränderte Hebebefugniß bei den Ehauffeegelb- Hebeftellen an den 
Rehbergen und bei Hermsdorf .........................8 56 


OD. Baufaden. 
März 13| 51 R. | Bezeichnung für die verfchiedenen Gefchoffe von Gebänden.....| 12 % 






Datum | Nummer Stüd Seitenzapl 
ne — em und | Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. [|  d 
Belanntmahungen. blatt. Amtsdlatts. 















1007 II. Caffen-, Eredit- und Schuldenwefen. 


gerichts bie Civil = Prozeß- Acten in appellatorio einzureichen find | 8 56 


Anzeige ber Wohnungs: Veränderung Seitens ber zur Berforgung 


Febr. 181 6K. 
als Unterbeamten notirten und Fünftig zu notirenden Invaliden | 11 


San. 19 1AR. = neuer Preußifcher Banknoten zu 50 Thlen. .......... A 26 
Mär; 8] A6 R. | Ausgabe neuer Preufifcher Banknoten zu 100 Thlrin.......... 11 85 
IV, Eommunal- Angelegenheiten. 

März 16, 53 R. | Recursgefuche und Befchmwerben in Eommunal= Angelegenheiten... | 12 97 

V. Domainen-, Forſt- und Jagdſachen. 
San. 13| 12 R. | Ablieferung der aufgefundenen Hirfchftangen ................. 4 25 
- Febr. 3] AR. | Schluß der Eleinen Jagb ....................... 6 Ab 
5| 28R, | Holzungsgerechtfame in den fiscalifchen, Gommunal= und Privat: 
Forſfee — ——— 7 48 
März 18| 59 R. Bauholz-Verabreichung aus Königlichen Forſten ............. 13 106 
20| 57 R. Verwendung des aus Königlichen Forften frei oder gegen geringere 
als tarmäßige Bezahlung angeriefenen Bauholzes .......... 13 105 
* VI. Juſtiz ſachen.? 
— 1K. |Borfchriften zur Verhütung des Kindermordes ....... LEN 1 6 
Dec. 311 2K. | Berichtigung der ineregiblen Beerdigungsfoften für Angehörige der 
1847. N UHERSEHE RL U GREEN 2 11 
San. 301 3K. | Beflimmungen darüber, an welchen Senat des Königlichen Kammer- 


19} AK. | Bildung eines Land» und Stadtgerichts im Wittſtock.......... 10 80 
25| 5K. Die Rechtsmittel bei den höheren Juſtizbehörden ............. 11 90 
Mär; 15) 7K. | Uebernahme von Bertheibigungen in Unterfuchungsfachen Seitens 
ber richterlichen Beamten ............................. 13 108 
vu Kirchen- und Schulfaden. 
San. 11} 17R. | Schulbefuch ber zum Biehbüten gebrauchten Kinder ......- . . ..4 28 
Febr. 5| 29 R. | Kirchen-Eollecte für die Luther- Stiftung in Wittenberg ...... 7 49 


11| 1Co. | Nachricht über die Errichtung des Seminars für Stadtfchulen zu 
Berlin und Termine zur diesjährigen Aufnahme: Prüfung ...-| 9 I: 66 








Seminarien ...... ——— ——— — EEE GT 
Störung bee Schulunterrichte . ERENTO TEEN 





März 2| ASR. | Des Taubftummen- Unterrichts Eundige Lehrer ............. F 
11| 55 R. | Ueberficht des Schullehrer- Wittiwen- und Weiten -Untertügunge 
Fonds für das Jahr 1846 ..................... u... 








VII Landtagsfaden. 


12) — | General-Direction der Rand» Feuer-Societät ber Kurmarf und 
ber Niederlaufig. Nachrichten über die im Jahre 1846 auf 


bem platten Rande flattgebabten Brände .... .............. 


Febr. 19) 9 — | Ober Präfidium. Eröffnung des Vereinigten Landtags ........ 

| IX, Militairfaden. 

San. 291 — Zufammentritt ber Königlichen Departements - Sommiffton zur 
Prüfung der Freitwilligen zum einjährigen Militairdienft..... 

Febr. 81 SSR. | Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militairdienft....... * 
| X Polizeifadhen. 

» Genfurfadhen. 

Min 2] — Sber-⸗Präſtdium. Ablieferung ber Pflicht-Eremplare von ben 
im Inlande verlegten oder gebrudten Büchern und Schriften 
an die Königliche Bibliothef und die Univerſitäts-Bibliothek 
zu Sexrluuuun UETTT — E —— — EE ——— — 

b. Feuer-Polizei, Feuerverficherung. 
1846. 
Dec. 31| 19 RR. | Agentur: Bekätigung des Rittergutöbefigerd von Rohr in Xramnig 
1847. 

Jan. 12! — 1!Stänbifche Städte - Feuer - Societäts - Direction ber Kur⸗ unb 

Neumarf und ber Niederlaufig. Feuer: Eaffengelber - Augfchrei- 

ben pro IItes Semefter 1846. .....-. EEE IT ——— 

13! 5 PP, | Agentur: Entziehung des Buchhalters Prillwig in Berlin..... 

16, 21 R. | Agentur: Beftätigung des Kaufmanns Pidenbach in Teltow .. 

26| 25 R. | Agentur-Nieberlegung ded Kaufmanns Paetfch in Wriezen und 
Beftätigung des Kaufmanns Beder daſelbſt .............. 

Febr. 10 11 PP. | Agentur» Beftätigung des Kaufmanns Uthemann in Berlin in 
Stelle der Kaufleute, Gebrüder Palmid......- TIER, 


2 


Lehrcurſe der Candidaten des Predigtamts in ben Schullehrer⸗ 






11 





6l 


47 


8 


E58 


70 










Inhalt der Berordnungen und Befanntmachungen. 











Agentur: Beftätigung bed Kaufmanns Deter in Havelberg..... 


Aufftelung von Miethen (Diemen, Heimen, Schober) in ber 
Nähe von Gebäuden IR 


Agentur⸗Niederlegung des Kaufmanns Fuß-Hippel in Berlin 


e. Gewerbe⸗Polizei. 





Jan. . für die Stadt Zoſſen ......... — DVD——— 

235 — Ober-Präſidium. Die nach dem Entſchädigungs-Geſetze zur All⸗ 

gemeinen Gewerbe-Drbnung vom 17. Januar 1845 anzumels 
denden Anfprüche betreffend ............. .... .... ....... 5 
Febr. 2] 8 PP. | Befreiung vom Stättegelde auf den Wochenmärften in Berlin...| 8 
8i 9 PP. | Aufbauen des Jahrmarkts in Berlin ....................... 8 
23) 37 R. | Wochenmarkt Berkehr in der Stadt Beeskow ............... 9 
281 15 PP. Gaffthofs⸗Taxen 24.500 ran nenn 12 
Mär; 31 22 PP. —* bes Klafter-⸗Maaßes beim Holzverkauf ........... 13 
8! 16 PP. Verbot des Verkaufs von Schlachtvieh in Berlin, außerhalb des | 12 
17 PP. | an dem Landsberger Thore gelegenen Marftplages „ur. ..... 13 
11) 18 PP. | Xare und Inftruction für die Schornfteinfeger in Berlin ...... 13 

d. Medicinal:PBolizei, 
1846, 
Dec. 14) 2 PP, | Die ſechſte Ausgabe der Landes⸗Pharmokopoe .............. 2 
21) IR. |Die fechdte Audgabe ber Landes» Bharmafopoe .............. 1 
1847. 

Jam 5! 5R. | Yufgehobene Biehfperre in Gröningen, Wefthavelländifchen Kreifes | 2 

18! 16 R. | Ausgebrochene Lungenfeuche unter dem Rindvieh zu Züfedom, im 
Prenzlauſchen Kreiſe ........... ......... ........... 4 

25| 20R, Ausgebrochene Lungenſeuche unter dem Rindvieh zu Mürow, im 
Angermündeſchen Kreiſe ........... ....... ............ 5 

27 23R. | Schugimpfung mit der aus ächten Kuhpocken neuerdings entnom- 
TEE PO a a a BET 6 
Febr. 18 3AR. | Bacanz des Templiner Kreis-Phyſikats .................... 9 

26! 41R. Ausgebrochene Lungenfeuche unter dem Rinbvich zu Elslaade, im 
Weſthavelländiſchen Kreiſe .. .. ......................... 10 


März 10) AIR. | Prüfung der Bandagiſten und chirurgifchen Anftrumentemmacher.. | 12 


EN ER DB 





Datum | Nummer 
der 


Bersrdrungen und 


1847. 
März; 12| 50 R. 


12| 20 PP, 


Bekanntmachungen. 


ı PP, 
3PP. 
7PP. 


10 R. 
15 R. 







» ! Errichtung von Bauzäunen ober Einfaſſungen bei Bauten ...... 





Anhalt der Berordnungen und Bekauntmachungen. |, 


Borfchrift einer neuen Bereitungsiweife mehrerer Arzneimittel nach 
ber fechsten Ausgabe ber Pharmacopoea Borussica ........ 


Borfchrift einer neuen Bereitungsweife mehrerer Arzneimittel nach 
der fechsten Ausgabe der Pharmacopoea Borussica .....:.. 


Ausgebrochene Lungenfeuche unter dem Rinbvieh zu Elslaade, im 
Weftbavelländifchen Kreiſe ........................... 


Reue Arznei⸗Tarxe ....................... Sonnen 
Preis ber Blutegel in den Apotheken des Regierungsbezirks Potsdam 









e. Sicherheit: Polizei. 


Schieß-Uebungen bei Berlin. .uunessonunnonunenennnnennnn 


Berorbnung in Betreff bed Fahrens und Reitens in der Stabt 
ee EEE ER VER EE 














L. Waffers: Polizei 


Floßholz⸗Lagerung auf dem Pieper See .P.............4442*4 —1 


‚Regierung in Magdeburg. Sperre bed Plauer Kanald ....... - 


Nachweiſung ber Wafferftände an ben Pegeln der Spree unb 
Dave Im December 1846........... .................. 


Tarif der Abgaben für Benugung bed Fercheſar⸗Sees unb ber 
Landungspläge an demfelben ............. ............. 10 


Nachweiſung der Mafferftände an den Pegeln der Spree und 
Havel im Januar 1847 ............................. 9 


Nachweiſung ber Waſſerſtände an ben Pegeln ber Spree und 
Havel im Februar 1847 .............................. 13 


8. Andere polizeiliche Befauntmachungen. 


Nächtliche Straßen-Fuhrwerke in Berlin ................... 1 
Neueſtes Droſchken-Fuhr-Reglement für die Stadt Berlin.....| 3 
Polizei Berwaltung zu Melhomw......... — rer) 8 


— e e — — — mn — ——— 


Verbot des Anſchlags von Bekanntmachungen an den Kirchtbüren | 3 
Berliner Durchſchnitts-Marktpreiſe pro December 1846 ...... A 


Stüd 











Anisblatte. 





11 
13 


vı 





—6 Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen * a 
L € ’ ® Amtd- 14 
——— Hlatig.| Amiedlatts. 
1847. 
San. —| I8R. | Durchfchnitts- Marftpreife des Getreides ıc. im Regierungsbezirf 
Potsdam pro December 18A6 ................ 4 | 30 und 31 
14| APP. | Unterfagung ber Berfegung öffentlicher Straßen » Laternen von ben 
ihnen angetwiefenen Plüßen ................ ............ 5 40 
21] 6PP. | Die von ber Eöpenider Strafe in Berlin nach dem Gottbufer 
Thore führende neue Straße hat den Namen: „Adalberts- 
Straße” erhalten. .ooonenerenenunnnnnnennnnennnnunee 5 40 
27| 7 PP, | Schuß öffentlicher Wege, Anpflanzungen ic. ................ 7 52 
Febr. 1 — | Königliche Hoffammer der Königlichen Kamiliengüter. Polizei 
und Renteis Verwaltung ber Aemter Buchhol; und XTeupig- 
Münchehofe .................................. 8 58 
7| 27 RR. | Berliner Durchfchnitt®-Marftpreife pro Januar 1847......... 7 48 
—| 30 R. | Durchfchnitts- Marftpreife des Getreides ıc. im Regierungsbezirk 
Potsdam pro Januar 1847 ......... Bousussansnnnsenne 7 50 und bl 
15| 10 PP. | Stroßen-Reinigung in Berlin ............................ 9 ‘68 
22) 35 R. | Beftellung von Garten und Feldfrüchten .................. 9 64 
Mär; A| 47 R. | Salzanfauf von den Schiffern ........................... 11 88 
— 54R. | Durchfchnitts-Marftpreife des Getreides ıc. im Regierungsbezirf 
Potsdam pro Februar 1847 ............... ........... 12 | 98 und 99 
8| 19 PP. | Die entgeldliche Annahme von Pflegefindern innerhalb bes enge- 
ren Polizeibezirfs von Berlin ........... — PTR 13 111 
1846 m DARTSMER 
Dec. 9 3R. |Der zwiſchen ber Preufifchen und Britifchen Poſtverwaltung ab: 
1 geſchloſſene Poſtvertrag sanonenunusonuennnunneun nennen 1 3 
San. 55 6R. |Abfchluß einer Preußifch-Belgifchen Poft-Gonvention ......... 2 10 
Febr. 13] 31 R. | Das Erfcheinen einer Porto-Tabelle für die. Preußiſch-Britiſche 
a 8 55 

25! 42R. |Berfahren bei Einlieferung ber recommanbirten Briefe in bie 
Königlichen PoftsAnftalten ............................ 10 78 

AU, Allgemeine Regierungss» Angelegenheiten. 

— — JInhalts-Anzeige des Adften Stücks ber Gefeßfammlung de 1846 
- für bie Königlichen Breußifchen Staaten . .............. 1 1 

—| —  [Imbalts-Unzeige des Iften und 2ten Stüds der Gefehfamm- 
| | lung de 1847 für die Königlichen Preußifchen Staaten ..... 5 87 


vr 
nn nun DS u ni 2 20 1 1.2 1 DS — 


Datum | Nummer Stäl| geisenzaft 
— and | Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. a. ge 
Belanntmachungen. diaus Amtöblatie. 



















— JInhalts⸗Anzeige des Zten — der Geſetzſammlung de 1847 
für die Königlichen % 


| 
Eu | 2x 
7 sl 
E | a 
Zr” io 2 





AI, Vermiſchte Angelegenheiten. 











1846, 
Aug. A — Haupt» Directorium des landwirthſchaftlichen Provinzial⸗Vereins 
für die Mark Brandenburg und Niederlauſitz. Prämien für 
Beförderung des Seidenbaues durch Maulbeerbaum-Anlagen. 5 41 
Dec, 18| 0 — Ober-⸗Präſidium. Verflößungs-Abgabe — — * 6 43 
der Weichfel im Königreich Polen ...................... 12 23 
20| 2R. | Stutenbededung im Brandenburgi Landgeftüt in a ahren 
1BAL und IRA. 1 
2 R 
1 8 
— — 1 8 
-i — 2 12 
1847, z 
San. 7| 1LR. | Verflößungs- Abgabe auf der Meichfel im Königreich Polen ....| 3 15 
—|ı — 3 24 
’ — — 5 42 _ 
2| R. |Dem im Niederbarnimfchen Kreife in ber Nähe von Neu» Mündh- 
winkel bel enen Vorwerk bes Landes: Defonomie-Rathe T 
6I| 46 
— 6 46 
7 52 
z 54 
8 56 


und Beilage zum Sten Stüd bed Amtsblatts.) 


vn 

















Datum | Nınknter Stüd 
Ber ber. amd | Imbalt der Berorbnungen und Befanntmachnngen. — Srtenahl 
Setanntmadpungen. Au | Amtsblatt 
1847, 
Semefler JJ —— EEE 8 58 
—| — | Gefchenfe an Kirchen und Schulen 8 60 
Kebr. 16, — |Randftalmeifter Strubberg. Landbeſchälung im Jahre 1847..| 9 72 
22) — Ober-⸗Präſidium. Eröffnung einer Ackerbauſchule zu Haaſenfelde, 
Kreis Lebus....................................... 9 62 
2A) 38R. 10 73 
25| 30 R, 
\ 10 75 
25) PP. | Belobung ber Färbeveigehülfen Bruchmann, Hilliger, Nitſchke 
und Grüne in Berlin wegen ber durch fie bewirften Lebens— 
rettung der IAjährigen Marie Müller .................. 10 84 
26| 43 R. Ertheilung der Erlaubnißſcheine zum Schürfen und Annahme ber 
Muthungen auf Mineralien, welche zum landesherrlichen 
Bergiwerfs-Megale gehören ................... Snererere 10 78 
März; 6) R. Dem im Teltowſchen Kreife in ber Nähe von Treptow befegenen 
‘ Etabliſſement des Gutsbeſitzers Laspeyres if ber Name: 
„Marienthal beigelegt ......... IT ——— s..uonel AL 292 
— 11 92 
9 
12 104 
12 
13 118 
17 
12 102 
— 13 118 
24| 62 R. | Stutenbeberfung im Jahre 1847. 


(Uußerorbentl. Beilage zum 13. Stüd bes Amtsblatts.) 


1X 


Chronologifche Meberficht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Megierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


im 2ten Duartal 1847 


erfpienenen Verordnungen und Belanntmachungen, nad Ordnung ver Materien. 


Bemerkung. Die Berorbnungen und Belanntmahungen der Königl. Regierung zu Potsdam find durch den Bud 
flaben R., die des Königl. Kammergerichts dur den Buchſtaben K., die des Königl. Pupillen» Eollegiums durch 
den Buchſtaben P., die des Königl. Eonfiftoriums und Schul-Eollegiums_ der Provinz Brandenburg dur die 
Buchſtaben Co., und die des Konigl. Polizei» Präfiviums in Berlin durch die Buchſtaben PP. neben der Num⸗ 
mer bezeichnet. 


Datum | Nummer 
Berorbnungen und 
—— 













Pr 


Inhalt ber Berorbnungen und Befanntmadhungen. 


I. Abgaben, landesherrtiide 
an. Bolls, Steuer: uud Salsfachen. 


Ober - Präfidium. Erlaß der Mablfteuer big zum 1. Auguft und 


ber Glaffenfteuer für die unterfte Stufe pro Mai, Juni und 






R 
Fr 





Ober - Präfibium. Zollfreie Einfuhr für Reis bis Ende Septem- 
ber 1847 


152 
183 
219 
207 
h. Gewerbefadhen. 
April 8] 7ER. | Anbringung von Claſſen⸗ und Getverbefteuer-Recursgefuchen ...| 16 | 148 
| I. Caffens, Eredit- und Schuldenmwefen. 
April 23] 83 R. Ausreichung neuer Zinscoupons zu ben RR Schulb- 
verfchreibungen . .............. WERTET 18 164 
'@6|l SAR. i 18 164 
80 R. 171 
Mai 4 MR. 172 
deasl 104 R. 197 











x 
Datiim | Nummer —A—— 
LE nhalt der Berorbnungen und Befanntmachungen. * — 3 
Belannimahungen. Antsblattd, 





Die in der Gegend von Birnbaum : zum Vorſchein aefommenen; 
von dort aus weiter verbreiteten falfchen Thalerflüde....... 


. | Fremde Münzen und Gaffen- Anweifungen .................26 


Juni 15120 R! 


I. Domainen-, Forſt- und Jagdſachen. 


Aushändigung ber —— — eingezahlte — 
und Ablöſungs⸗ —— IRRE N 





EEEER 


BEE KEE 


Erhebung einer Steuer von bem in Berlin eingehenden Wildpret 
IV. Juſtizſachen. 


Remuneration der Gafculatoren für die Revifion ber Depofital« 
Rechnungen “Renee “nern re“ sr. ® 14 


Eontroflirung ber Unterbeamten in Bezug auf die von ihnen bei 
Ausübung ihred Amts einzuziebenden Gelber ........:42... 16 


Einreichung ber Acten in bentenigen Sachen 
Dber : Appellationg» at des Kammergerichtd die Abfaffung 
des zweiten enntniſſes zuſſeht 22 16 

Die Tantieme von ben Werthſtempeln in Unterfuchungsfachen .. 

Die aus fchiebsmännlichen Vergleichen zu vollftredtende Erecution 
betreffend. . “u... [KENENEEM] [ENEENEEEEER! KXERELZEENE ...... ! 







EBENE: 


B 
ER: ar: 
5 
= 


RSE ERBSEE ER 





Datum | Rummer 
ber 


Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 








ke ke Te 


123 
= 
- 
ME 1. 1, 


mr EEE EB EBRE 


xl 


Snbalt der Verordnungen und Belanntmackhungen. 








V. Kirchen- und Shulfaden. 
Nachricht über die gegenwärtige Einrichtung der Lindower⸗ unb 

Drange⸗Stiftung ............................ ....... 17 
Verbeſſerung bes öffentlichen Schulweſens im Jahre 1846..... 15 


Verlag einer neuen Auflage des Geſangbuchs zum gottesbienft- 
lihen Gebrauch für evangelifche Gemeinden .............. 


17 
Handbuch der Firchlichen Geſetzgebung Preußens ...... as 17 
Bildung neuer Religionds Gefellfchaften .................... 25 

VI. Militairfaden. 
Ober⸗Präſidium. Ausfall ber Lebung ber Landwe — 


—2 


3: 


> ® 
= 


im Sabre 1847...» ansehen aan * 
Remonte⸗Ankauf pro 1847 


Ober - Präfidbium. Ausfall ber Hebungen ber — 





ae 


TE 


VII. volizeifaden. 
m Genfurjaden 
Herausgabe einer Zeitfchrift für die Landes ⸗Cultur⸗Geſetzgebung 


‚Stempelung von Dru en zur Ausfuhr nach Enaland..... 


Die von Drudfchriften und Kunftiwerfen inländifchen Verlags an 
bie öffentlichen Bibliotheken abzuliefernden Freis@remplare... 


Ober » Präfibium. Seldftverlag der von Schriftftellern felbftver- 


foßten Schriften ...ooooouonnoonnnnnnnnennen nenn nen 00 


Stempelung von Drudfchriften zur Ausfuhr nach England. ... | 


BER 


—A 


b. FenersPolizei, Feuerverſicherung. 


Agentur -Veftätigung bes Olafermeifterd Kalflöfh in Beeskow 


RE 


BER ER 





Beiträge zum Domainen = Keuerfehäden- Konde ......... — 


Agentur⸗ Beſtätigung des Rittergutspächters Eding in Fröhden. 





BBE 








Seitenzahl 


des 
Amtoblatts. 


BEE BEE 


Sg: 


BEER SE 






xXxil 











F Seitenzahl 
bed 


Amtd- 
hinten, | Amtsblatts. 


Datum | Rummer 
8 der Anhalt ber Berordnungen und Befanntmachungen. 
Befanntmadhungen. 

























Mai 19| LIAR. | Agentur Beftätigung des Apothekers Marquard in Eychen unb 
bed Kaufmanns Deter in Havelberg .................. 209 
a0l R. rämien- Bewilligung für die Ermittelung des Brandftiftere im 
Forſtrevier Friedersdorf ... 221 
uni AL PP. | Agentur» Niederlegung des Kaufmanns Gollin in Berlin ......| 24 219 
oe. Gewerbe»Wolizei. 
’ 14 125 
April 11 Belgien Behufs bed Auf: 
a gl wm 
ZU PR. |gutafn von — den Wochenmärkten zu Berlin 
abe. \ Seitens der Zwifchenhändler und Wiederverkäufer .........- j = 
27) SSR. ee zu Fürftenwalde ....... PERTETETUERTERTON ..| 18 | 168 
Mai 12] 102 R. | Eonceffionirung von Privatperfonen zum Betriebe bed Gewerbes 
ber Lufffeuerwerker4 en 190 
23/37 PP. | 209 
39 PP. 218 
43 PP. 227 
Juni 81 — 
10| 44 PP. | Einführung des Klofter- Maafes beim Holzverkauf ........... 26 232 
19! 122 R, | Wochenmarft für bie Stabt Mittenwalbe........ ST IPELEN ı 26 230 
d. Mepicinal: Polizei. 
April 10 





74 R 
BR. 
7ER, 
85R 
27| S6R. |Yufgehobene Viehfperre in Mürow, Angermünbefchen Kreife® ..| 18 
87 R. | Aufgebobene Biehfperre in Peſſin, Wefthavelländifchen Kreifes..| 18 
100 R 


= RRREBE 





xt 








Datum TRammıre Stüd 
en Inhaltder Verordnungen und Bekanntmachungen. u 
Belanntmachungen. blattd. 
Mai 22| 106 R. | Staatd- Prüfungen der MebicinalsPerfonen ........... PER æ 
22] 107 R. | Dampfoorrichtungen in den Apotheken ..................... 22 
“29| 108 R. | Neue Series Medicaminum, welche in den Apotheken refp. gro- 
: Ger und Fleiner Städte vorräthig gehalten werden follen...... 2 
Juni 13| 45 PP. | Preis der Blutegel in ben Apotheken zu Berlin ...... area DR 
©. Sicherheit: Polizei. 
Mai 29! 40 PP. | Mititair+Schiegübungen bei Berlin ........................ 4 
| 8. Waffer: Polizei. 
April 21! SIR. Nachreifung der Waſſerſtände an den Pegeln ber Spree und 
Havel im März 1307............................... 17 
Mai 17, 109 R. Nachweiſung ber Waſſerſtände an ben Pegeln ber Spree * 
| Havel im April 1847 ................. ............. 22 
Juni 18| 124 R. Nachweiſung ber Waſſerſtände an den Pegeln ber Spree und 
| Havel im Mai 1847 ........................ ven.) 26 
u Andere polizeilihe Bekanntmachungen. 
März 3) 26 PP. | Die für das Jahr 1847 ausgewählten Strafenfireden in Berlin, 
welche mit Granitplatten verfeben werden follen........ .... 17 
8| 23 PP. | Die entgelbliche Annahme von Pflegekindern innerhalb des enge- 
ren Polizeibezirfd von, Berlin ...... er —— ARSLELTETT 14 
20| 25 PP. Abraupen der Bäume ........................... I EL | 
April 12] 75 R. | Berliner Durchfchnitts- Marftpreife pro Mär, 1847 .......... 16 
— 7709 R.Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides ıc. im Regierungsbezirk 
Potsdam pro März 1847 ........................ ....1 16 
171 SOR. | Bertiner Durchfchnittd - Marftpreife pro Februar 1847........ | 17 


233128 PP. Nachtrag zu ber, im Berlage von G. Reimer in Berlin ee 
31 PP. nenen Sammlung der polizeilichen Verordnungen für Berlin 21 


Mai 3] 95R. | Beftätigung des Stabtverorbneten»Borfteherd Bamler in Wriezen 
ald Agent der Kurbeffifchen allgemeinen Hagel- Berficherungs- 
* Geſellſchaft zu Eaffel ............. — 

631 


Conſumtion altbackenen Brodes bei der gegenwärtigen — 20 
BE Ian Thenerung RER PER T 21 


8] 32 PP, 
"Bl WR 








Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro April IBA7 .......... 2 


Seitenzahl 
Anteblatte, 


XIV 











Datum |. Rummer Stüd Seitengapt 
1% 

Berdülhuusch auch Inhalt der Berorbnungen .unb Bekanntmachungen. — ne 

BSekanntmachungen. blatie. ui 







Juni A 


30 


Suni 16 






. | Durchfchnittd- Marktpreife des Getreides ıc. im — 






Potsdam pro April 1847 ........................... 
Sperre der Paſſage über bie Schleuſenbrücke bei Alt Friefad... 195 
105 R. | Auswanderung nach ben Bereinigten Staaten von Nordamerika. 22 197 
38 PP. | Die neue VBerbindungeftraße von der Schöneberger Straße nach |. 
dem Anhaltifhen Bahnhofe bat den Namen: „Bahnhofs— 
Straße” erhalten . .......... 23 210 
110 R. | Herumlaufen der Hunde in den Strafen ..................22 204 
117 R. | Beftätigung des Kaufmanns Hahn in Strausberg ald Agenten 
der BEER — Hagel: Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu ſſſeee....... 24 214 
116 R. | Durchfchnittg- Marktpreife des Beste ic. im Regierungebeirt 
Potsdam pro Mai 1847 ..................... ....... 2A [212 0.213 
42 PP. | Der Name ber Jacobsſtraße in Berlin if in die Benennung: 
„Kleine Aleranderfiraße” abgeändert ....... ......... 25 227 
118 R. | Berliner Durchfchnitts- Marftpreife pro Mai 1847 ........... 24 214 
R. Sperre der Straße von Templin nach Zehdenick auf der Strede 
zwiſchen Hammelfpring und Bogelfang. .................. 25 228 
123 R. | Oeffentliche Tanz Bergnügungen ........ EEE UST 26 230 
VIII. Poſt ſachen. 
= F Genaue und deutliche Angabe der Adreſſe und der Wohnung — 2 2 
TR \ dem durch die Berliner Stadtpoft zu beförbdernden Briefen... — 139 
66 R. | Herabfegung des Päckerei⸗Portos für Berfendung auf —* 
— A 121 
121 R. —— der, von den Dominien und Ortäbehörben an bie 
Königlichen Lantrathsämter unter Privatfiegel eingehenden 
Sſſſeeeee 230 
IX. Allgemeine Regierungs-Angelegenheiten. 
— Inhalts-Anzeige des Atem Stüds der Geſetzſammlung de 1847 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten ................ 14 119 
— Indhalts⸗Anzeige ded 10ten Stüds der Gefegfammlung de 1847 
für die Königlichen Preußifchen Staaten ................. 15 131 
— | Inhaltd- Anzeige des 11ten Stücks ber Gefegfammlung de 1847 
für die Königlichen Preußifchen Staaten ................. 16 189 


XV 







Datum Sg Seite 
Verordnungen und —— 


Bekanntmachungen. 


Inhalts⸗Anzeige des Iren und 13ten Stücks der Geſetzſamm⸗ 


lung de 1847 für die Königlichen Preußiſchen Stäaten'vi..: 151 

— Inhalts⸗ Anzeige des Täten’ und: I8ten Stücks der Geſetzſamm⸗ 
lung de 1847 für bie Königlichen Preußiſchen Staaten 163 

—— — 1 $nbaltd- Anzeige des I6ten und 17ten Stücks ber Geſetzſamm⸗ 
fung de 1847 für bie Königlichen Preußifchen Staaten „+... 19 171 

— — [Inhalts Anzeige, des 18ten und 19ten Stücks ber, Gefegfamm: 
lung de 1847 für die Preußiſchen Staaten . . 20 179 

nl Im Inhalts» Anzeige des 20ften Stüde der Gefeßfammlung de 1847 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten ....... 23 207 

— — | Inbalts-Anzeige des Ziften Stücks ber Gefeßfammlung de 1847 
für die Königlichen -Preußifchen Staateit 1... 2. ONE, 25 223 

—| — | Imbaltd-Anzeige- bed 22ften Stücks ber Geſetzſammlung de 1847 
für, die. Komglichen Preußifchen Staaten . ens nenne raee :| 26 229 

X. Vermiſchte Angelegenheiten. 

Mir 2) — Magiſtrat in’ Berlin. "RLarmäßige Gebührenber Unternehmer des 
Leichenfuhrweiend........4% Bunt vrdullubt 1.4] 14 126 

u — BVorftand (der märkiſchen öfonomifchen: Geſellſchaft in Potsdam. 

Prämien-Bemilligungen für außgezeichnete Leitungen bäuerlichet 
Mirthe im Regierungsbezirk Potsdam, in. Betrieb des Landbaues 14 128 

27| — | Dber- Präfibium, . Zahl. der in die Aderbaufchule zu Haaſenfelde 
aufzunehmenden Schüler ....... 14 119 

28  R Berleibung der Erinnerung» Medaille für Lebensrettung an ben 
Schuhmachermeiſter Krügermann in Fürftenwalde 1... 14 130 

April 3 — || Ständifche Landarmen - Direction . ber. Kurmartk. Aufbringung 

eined ertraorbinairen Beitrages von 50 Procent der Taufenden 
-] Lanbarmengeldber- Steuer ....-rorrsnonnruneeuenennnnune 16 146 

6 —  |Euratorium. Abtbeilung für die Thierarzneifchul> AUngelegenbeiten 

in Berlin. Borlefungen auf der Königlichen Thierarzneifchule 
im Sommerfemefter 1847 ....... +. near“ 16 147 

12! 77 R. | Thierfchau, landwirthſchaftliche Ausftelung und Pferberennen 
zu Wriezen an ber Oder .norenoennonsennnnnrnnenemnane 16 143 

| — Geftüt » Verwaltung in Berlin. Bferberennen bei Neuftabt an 
deer Doddddceeee 17 159 
— — WGecſchenke an Kirchen zunoucannonnonueuersnennanne en nn. 17 162 

31 — | Geflüt - Verwaltung in Berlin. Bferberennen bei Neuftabt an 
der Doſſe ................. —————— seen ————— 18 168 
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Datum | Rimmmer 
bir 






Inhalt der Berordbuungen und Befanntmahungen. 






Berorenungen und 
Bekanntinachungen. 







— Sber⸗ Präſidium. Benutzung bed Mehls von —— 
zum Brodbacken...................... .......... 


Mai 2 BI R. | Directorium der Gramzow⸗Paſſower Chauſſee-Geſellſchaft ..... 19 
Veſchenke an KRirchenn 19 


Ober⸗ Präſidium. Nachweiſung ber an Seidenzüchter gezahlten 
Prämien pro Bggg⸗ 


Landes» Defonomie-Rath von Lengerfe. Gebrauch der Rübſen 
als Gemüfe ..... — EEE ER EEE 


Verleihung der Erinnerungs- Medaille für Lebendrettung an ben 
Bebienten Meinfe in Wilſickow ....................... 


21 196 
Geſchenke an Kirchen ......... essanoonneannennennunnnene] DU 196 
Geſchenke an Kirchen ............ ==. 





Stänbifche Lanbarmen - Direction ber Kurmarf. Aufbringung 
eines ertraorbinairen Beitrags von 50 Procent ber laufenden 
Landarmengelders Steuer. ..-----crnnnennnnennnnnnnnu nee 

R. Berleihung ber Erinnerungs- Medaille für Lebensrettung am ben 

Schullehrer Daupbin im Lünow ............... ....... 

13 R. | Unberaumte Termine zum Brennen ber im Sabre 1847 von ben 


Landbefchälern des Königlich Brandenburgifchen — 
gefallenen Fohlen ......... .......... 


— — | Gefchenke am Kirchen....................... RER TTT 


—| —  1Gefchenfe an Kirchen ............................ ae 


oe46)| BR. |Dem auf der Feldmark ber Stabt Meyenburg belegenen Etablif« 
fement bed Bürgers und Eigenthümers Albrecht ift der 
Name: „Griffenhagen“ beigelegt .......... N 


Juni 1 


— SIT EB 
* 
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xvri 
Chronologiiche Heberficht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


im 3ten Duartal 1847 
erfihienenen Berorbnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung der Materien. 


Bemerkung. Die Verordnungen nnd Bekanntmachungen ber Königl. Regierung zu Potsvam find durch den Buch⸗ 
flaben R., bie des Königl. Kammergerichte durch ben Buchſtaben K., bie bes Königl. Pupilien» Eollegiums durch 
den Buchſtaben P;, die des Königl. Eonfiftortums und Schul-Collegiums ber Provinz Brandenburg durch bie 
Buchftaben Co., und bie des Königl. Polizei» Präfiviums in Berlin dur bie Buchflaben PP. neben ber Rum- 
mer bezeichnet. 


Datum Ar Rummer 


— und 
Bekanntmachungen. 










Stüd 
bed 












Seitenzahl 
des 


Inhalt der Berotbnungen und Bekänntmachungen. N 
| Amtslatts. 









Haupt Steueramt für — Gegenſtände zu Berlin. —* 
eintritt der Mahlſteuer⸗Erhebung vom 1. Auguſt d. J. ab. 


u Thaufſeeſachen. 


Juli 14| 139 R, | Erweiterte Hebebefugniß der Chauſſeegeld-Hebeſtelle Blumenthal. 30 253 
Sept. 21| 176 R. | Erweiterte Hebebefugniß der Chauffergeld: Hebeftelle zu Görlsborf | 39 307 


I. Bauſachen. 


u 30 161 R. ————— eines neuen Lehr⸗Curſus bei der Schiffebau-| 36 | : 286 
Schule zu Stettin vn... PL APRES EN 38 :297 


IE. Caſſen⸗, Eredit- und Schuldentwefen. 


guni 22 m R. Ingeige vom bem Ableben der im Genuffe des Ehrenſoldes ber — 
— lichen Senioren des eiſernen Kreuged..... — V sen 27 236 

Juli 11 — General + Direction ber Serhanblungs » Societät. Ziebuns von 
Serien ber Seehandlungs- Brämienfcheine ............. u... 8 243 
Aug. 30) 160 R, !Ziehung der Prämien von den zur Auslooſung — 9000| 36 |. 286 
170 R. Seehandlungs⸗ Drämienfcheinen . IEEZIEZZEN ZI 38 296 


Sept. 10) 174 R. —— der neuen Zinscoupons Serie TIT zu ben Kurmärk⸗ 
chuldverſchreibungen .. .......... ..........22138 299 


AV 





Datum J Nummer 


— und 
Bekanntmachungen. 


Juni 
Juli 


Aug. 


Sept. 


Juli 


Aug. 


Inhalt ber Verordnungen und Bekanntmachungen. 


IV. Eommunal: Angelegenheiten 


. | Statut für ben Fleden Könige: Wufterhaufen. 
(Beilage zum 34ſten Stüd bes Amtsblatts,) 


V. Domainen-, Forfts und Jagdſachen. 


95! 128 R. | Wahl und Beſtätigung eines richterlichen Mitgliedes der Yüter- 
bogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiß- Jagd» Xheilungs - Commiffton .. 

15! 141 R. | Wahl und Betätigung eined neuen richterlichen Mitgliedes ber 
Meftbavelländifchen -Streiß - Jagd.» Theilungs ⸗Commiſſion und 

eines Stellvertreterß beffelben „zucsnunnunnunnunnunn nen .. 

8! 148 R--! Husbändigung -der- Quittungen über eingezablte FREE: 

und Ablöfungs-Gapitalien ................ Eat Sen 

111 58 PP. | Einbringen von Baur, Nuß- und Brennholz, ber Holzfobten 
und des MWilbprets in die Stadt Berlin .uurneunreunnnn re . 

7 166 R. Einsehlun von Kauf» und Ablöfungs-Eapitalien für Domainen- 

und Forſt⸗Objerte bei ber Regierungs+ Haupt- Caſſe „u... +.» 

VI. Zuſtiz ſachen. 

— Verhütung des Kindermordes ........... — D —— .. 
1! 21 K. | Wahl der Mitglieder des Ehrenraths unter den Juftiz- Commif- 

farien amd Notarien des Departements bes Königlichen Kams- 

mergeriht® urn rn son nur nee are —— 

3| 22 K. ! Haltung bes Zuftig-Minifieriafbfatte see — 

17| 24 K. | Ernennung des Commiſſarius zur Aufnahme von Diemembrationg: 


Verträgen in Gemäßheit des Gefeged vom 8. — 1845 
für den Weftpriegnigfchen Kreiß .......... 
Die Salarien- Eaffen » Abfchlüffe der Königlichen Untergeriöhte . 
Beſchaffung von Formularen zur Benugung bei bem, durch die 
Berorbnung | vom 21. Juli :1846 — RER 
zeß⸗Verfahren .oooonuoononnonunnunnennennnenn rennen 
Juſtiz⸗ Kammer zu Schwebt. Berwaltung ber Depofital- Gefchäfte 
bei berfelben „eos sonsochonncnetannese BE N | 
Einrichtung der Gerichtö-Commiffion zu Fleden Zechlin....... 


VIE Kirchen- und Schulfaden. 


Reglement des Unterſtützungs⸗Fonds für die emeritirten evanger 
liſchen Geiftlichen ber Provinz Brandenburg. 
(Beilage zum 28ften Stud des Amtsblatts,) 
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der 


Berorbnungen und 
Belamtmahungen. 


F Seitenzahl 





Inhalt der Verordnungen und Befanntmachunpen. 



























Suli 6 135 R. | Berbeiratbung ber Milttairpflichtigen ....................... 29 246 

Regulative zur Beauffichtigung bes — ber Jugend in 

Berlin und ihrer Theilnahme am Konfirmanden - Unterricht, 

und über Gonfatirung und Beſtrafung der Schulverfäumniffe. 

(Beilage zum Ziften Stüd des Amtsblatts.) 
VIII. gandbtagsfaden. 

Au. 5 Ober» Präfibium. Allerhöchſter Landtags » Abſchied an bie — 
erſten Vereinigten Landtage verfammelt geweſenen Stände... 33 267 

Sept. 8 Ober: Präfidium. Eröffnung bes biesjährigen PERLE 
tags der Kurmark und der Neumark ......... ......... 295 

IX, Militairfaden. 

April 24) 131 R. | Remonte-Anfauf pro 1847 ......................... W 240 
Juli 3) 129 R. | Die diesjährige Erfag-Außhebung ......................... 28 239 

31 Departements: Sommifflon zur Prüfung der Freitoilligen zum ein⸗ 
jährigen freitwilligen Militatrdienft. Anmeldung zu bemfelben. | 33 273 

X, Polizeiſachen. 
nn Urmens:Polizei. 
Zuli 31) 144 R. | Berfahren der Ortöbehörde in Armenfachen ................. 32 261 
Aug. 10| 149 R. | Steuerung der überhand nehmenden Bettelei ..... nenne n.e| 38 272 
» Genfurfaden. 
Juni 29] 132 R. | Stempelung von Drudfchriften zur Ausfuhr nach England.....| 28 241 
e., FeuersPolizei, Fenerverficherung. 

Sunt 30| 133 R. | Agentur-Beftätigung bed Kaufmanns Feige in Schwedt ......| 28 242 

ui 5) — ı Stänbifche Stäbte: Feuer» Societätd- Direction ber Kur⸗ und Neu- 

marf unb ber Nieberlaufig. — Een 
pro Iſtes Semefter 1847 ......... 240 
6| 50 PP, Agentur⸗Niederlegung bed Tabackshändlers Beißn er in Berlin. | 30 255 


17 51 PP, ———— der Agenten Witte und Mitſcher in 
Berlin ............... 38, 


19| 145 R. EROBERN bes Kaufmanns Friefede in Nauen und 
des Domainenbeamten Meyer in Kienberg ............... 32 264 


i® 





Datum | Nünmer 
ber 


Berorbmungen und 
Belanntmarhungen. 


Juli 


Aug. 


Sept. 


Juli 
Aug. 


Juni 
Juli 


Aug. 


. 15 — PP’ B: (unge Hebammen gu Berlin ........................ F 


15! 177 R. Agentur⸗Beſtätigung des Kaufmanns Köllner in Neu-Ruppin. 


— 












JInhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. |,0°% 


31 Ober⸗Präſidium. Außerordentliche ſeuer⸗ und baupolizeiliche Re⸗ 
vifionen in den Stäbten ber Berficherungs »Societät der Kur— 
und Neumarf, des Markgrafthums Niederlaufig ic. ........ 

5! 152 R. | Agentur» Beftätigung. bed 8 RB in uun und des 
Kaufmanns Junker in Bernau. enpep eennhmfäres. 
21) 157 R. | Berbot hölzerner Schornfleine ........... 1essaaaasaserene 


26] 168 R, | Agentur: Beftätigung des Juſtiz-Actuarius Rehlender in Trebbin 


30| 60 PP. | Agentur: Beftätigung bes ebeinaligen Rendanten und Kämmerers 
Dape in Berlin... ».-„...» vw... .» [BEE Zu u GE GE Zu GE Zu Zr ZZ ZZ Ze mE Zu Zu Zu zu ze; 37 


30| 61 PP. | Agentur-Niebderlegung der Kaufleute v 8, Schultze und ” W. €. 
Schulge in Berlin ................. TEE 37 


3| 162 R, | Prämien» Bewilligung für bie — des Brandfifters in | 
ber Potsdamer Forft ............. —— 


3) 163 R. Prämien⸗ Bewilligung fir die Ermittelung bes Brandftifter® in 
bee Scharfenbrücker Forſt .............. ............ 


71173 R. | Prämien-Bewilligung für die Ermittelung des Brandſtifters im 


der Grünauer Work ......................... .38 


d. Gewerbe» Polizei. 


14| 48 PP. | Den im October d. 3. fallenden Freimarft in Bremen betreffend 
2 57 PP. | Verlegung des Leinewandmarktes auf der Friedrichdftabt in Berlin 


26, 59 PP. | Einrichtung eined Wochenmarftes zum Feilhalten von Lebene- 
| mitteln auf dem Leipziger Plag in Berlin ................ 


34 
36 
e. Medicinal: Polizei, 


27| 126 R. | Berichtigung eined Druckfehler in ber ArpneisTare .......... 
1| 47 PP. | Uuzeige vorfommenber Fälle von anftedenden Krankheiten ..... 


31 143 R. | Empfehlung der Dieffenbachfchen Schrift: „Der Aether gegen 
ben charge uuosunossunnun une ae mean 


7| 146 R. | Aufgebobene Biehfperre in Züfebom, Kreis Prenzlau ....... F 
21| 156 R. | Anfümdigung des bevorſtehenden Hebammen-Unterrichts ....... 
24 


154 1 Ausgebrochene Rungenfeuche unter bem Rinbvieh des Amts Fahr⸗ 
land, DOfihavelländifchen Kreiſes „ur ecnrsenernnnnune nen 


ı 


Stüd 





Amts. 
blatis, Amteblastd 


Seitngapt 


AXl 











Datum „Lens ER * Seitenzahl 
— Inhalt ber Berorbnungen un efauntmachungen. Amis: an 
Bekanntmachungen. blatts. 














er oe Sungenfeuche unter ben Rindvieh zu — 
Juͤterbogk⸗ Luckenwaldeſchen Kreiſes ..... — 









Potsdam pro Juni 1847 .......... .* ... ...... 29 | 246 u.247 
Sperre ber bei Henningsdorf über bie Havel führende Zugbrüde| 29 252 


Reglement für das Droſchlen⸗ Fuhrweſen in Berlin. 
(Erſte Beilage zum. 33ſten Stüd bes Autshlatte.) 


10 R. 
11| 55 PP. 


Anweiſung zur zweckmäßigen Behandiung und Rettung ber —* TT 
ira? tobten ober durch. plögliche Zufälle verunglüdter Perfonen .. 309 
21| 180 R. | Preis ber Slutegel n den Apotheken des — ** RK -; 
— Pe Pr vn ser0ne J 311 
ſF. Waſſer-Polizei. F 
Juni 29] 46 PP. Theilweiſe Sperrung des Landwehrgrabens .............. 7| 2 
Juli 3) R. |&perrung der Spreefchlenfe zn Goffenblatt .................. j 24 
19) 142 R. | Nachweifung der Wafferflände an den Pegeln der Spree und] * 
Havel im Juni 1847 ..... —— — ——— 81 257 
21| 53 PP. | Sperrung bed Landwehrgrabens ..................... 1 258 
22| R. 1perrung ber — in ber Notte bei Königs-Wuſter- 
JJJJ 31 258 
Aug. 101 R. Sperrung bee TE Kanald Behufs Erweiterung und Ber- 
tiefung der fchmalen Fahrt ber —— er zwiſchen 2 
Br Lychen und ber Havel ............................... 33 274 
16| 155 R. Nachweifung der Wafferftände an ben — ber Spree und 4 
RR IE BR aa een 35 280 
19| R. Sperrung ber. über ben Fährſee bei Templin führenden Brüde 
für bie Schifffahrt ................................. 35 ‚284 
Sept. 22 178 R. Nachweiſung der Wafferfiinde an den Pegeln der Spree und 
Havel im Augub 1847 .............5. Deren na nn) 39 808 
& — 5. Andere polizeiliche Bekanntmachungen. I: 1: 
Juni 165) — Magiſtrat in Berlin. Reglement über die Erhebung ber Hunde— | 
ſteuer in Berlin. 
(Zweite Beilage zum 33ſten Stüd bes Amtsblatts.) 
261 R, | Sperre der Schleufenbrüde an der neuen Mühle bei Alt-Ruppin | 27 238 
Juli 9! 137 R. | Berliner Duchfchnitts- Marftpreife pro Juni 1847 ........... 29 248 
| 134 R. | Durchfchnittd- Marftpreife des Getreides ꝛc. im Regierungsbezirk 


XxXII 








Juli 


Aug. 


Sept. 


Juli 


Sept. 


21 
24 





Verbot der ge ober Berbünnung der zum Berfauf ge- 
ſellten Bl a ENT ET 


Sperre eines Theils der Straße am rechtfeitigen Ufer des neuen 
Schifffahrts- Kanals bei Berlin cu sesseecnuenunenenn nn 


» | Aufnahme von Perfonen in die Thorfuhrwerke und — 


wãhrend ber Fahrt zur Mitfahrt ......... 

Berliner Durchfchnitts- Marftpreife pro Juli 1847 ........... 
Durchfchnitts-Marftpreife des Getreides ıc. im Regierungsbezirk 
Potsdam pro Juli 1847..4 — 

167 R. | Sefinde-Dienfibücher uanssannssnsnaaner en ———— * 
169 R. | Ausführung bes Chauſſeebau⸗Edicts vom 18. April 1792 ...... 
172 R. | Berliner Durchfchnitts-Marktpreife pro Auguft 1847 ».u44+. +» 
175 R. | Durchfchnittg-Marftpreife des Getreides ꝛc. im Regierungsbezirf 
Potsdam pro Auguft 1847 ....... ........ 

63 PP. | Der Stallfchreibergaffe in Berlin ift bie Benennung: „Stall- 


fchreiber- Straße” beigelegt ..... ............ 


Ober Präfidium.  Beurtbeilung über bie polizeiliche Zuläffigfeit 
ber Aufführung von Theaterftücen innerhalb bes tweiteren Po— 
Kilbeakls von Berln ...us0000ns000nnenunnannn 00 nn 506 


R.. | Sperre ber auf der Straße von Rathenow nach Neuftadt an ber 
Doffe über den Grenzaraben zroifchen Gieſenhorſt und Sieg— 
rothsbruch führenden Brüde .. 

XL Poſtfachen. 
130 8 (Genaue und deutliche Angabe der Abreffe auf den, durch die Ber- 
38 R. liner Stadtpoft zu befordernden Briefen ....». — TR 
165 R. | Brief-Sendungen in das Königreich Polen ................. 


XI, Allgemeine Regierungs» Angelegenheiten. 
SInhaltö- Anzeige des 23ften und 2Aften Stüds der Gefetfanm- 
fung de 1847 für die Königlichen Preußifchen Staaten ..... 
Inhalts-Anzeige des 2öften Stücks der Gefegfammlung de 1847 
für die Königlichen Preußifhen Staaten ............. 
Inhalts-Anzeige des Zuften und 27ften Stücks ber Öcerfamm- 
fung de 1847 für die Königlichen Preußifchen Staaten ..... 


Inhalts» Anzeige des 2Sften und 29ften Stücks ber Gefegfamm- 
lung de 1847 für die Königlichen Preufifchen Staaten ..... 










39 


V 
Seiten 
Anhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. PR {eat 






235 


239 


245 
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Amtsblatt 


der KRöniglihben Wegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


| — —— ———— 


Stück 1. Den 1. Januar. 1847. 















— Geſetzſammlung. 


Das vorjährige 423ſte Stück der Gefepfammlung für die Königlichen Preußifchen 

Staaten enthält: u... 

N? 2781. Mlerhöchfte Gabinetsordre vom 6. November 1846, betreffend vie auf 
der Saale und Unftrut zu erhebenden Schleufengefälle. 


MN 2782. Privilegium wegen Emiſſion von 8,000,000 Thlen. Prioritäts- Obli- 
gationen für die Berlin- Hamburger Eifenbahn-Gefellihaft. Vom 27. Nor 
vernber 1846. 


NE 2783. Allerhöchſte Cabinetsordre vom A, December 1846, die einftweilige 
Aufhebung der durch die Allerhöchften Befehle vom 20. September 1836 
und 5. Januar 1839 zur Befeitigung der in ven Kreifen Paderborn, Büren, 
Warburg und Hörter aus der Anfievelung der Juden auf dem platten Lande 
und deren Verkehr mit der bäuerlichen Bevölkerung entfprungenen Mißver- 
hältniſſe, angeoroneten Ausnahme- Manßregeln betreffenv. 








Verordnungen und Befanntmarbungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 21. December 1846. 
Die, auf Veranlaffung des Königlichen hohen Minifterii der geiftlichen, Unter- 
richts⸗ und Medicinal- Angelegenheiten bearbeitete und im Verlage der Dederfchen 
Geheimen Hofbuchoruderei in Berlin, unter dem Titel: 
Pharmacopoea Borussica, Editio sexta, 
erfchienehe Ausgabe der Landes» Pharmafopoe, foll nach ver, dem Werke vorge 
drudten Allerhöchften Ordre vom 5. October d. %., vom 1. April 1847 art, den 
Aerzten, Wundärzten umd Apothefern, fo wie ven Medicinal-Behörden, zur Richt: 
ſchnur dienen. Den Medicinal- Perfonen unferd Departements machen wir die ſorg⸗ 
fältige Beachtung der, in diefer neuen Ausgabe der Pharmakopoe enthaltenen Vor- 
ſchriften zur Pflicht, mit dem Bemerfen, daß das Werk im Wege des Buchhandels 
za dem ‘Preife von 1 Thlr. 25 Sgr. zu beziehen ift. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


NM ı. 
Sechste Aus 
gabe der Lan⸗ 
des Pharma- 
kopoe. 
I. 1221. Der. 
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NP 2. 1. Refultat ver Bededung im Jahre 1845 von 6494 Stuten durd 140 Stüd 
Stutenbes Brandenburgifche Landbeſchäler: 


bedung im Mit Einfluß von 8 Stück vieriährigen Remonte-Hengiten hat im Jahre, 
—— 1845 durchſchnittlich jeder Hengſt: 

chen Landgeftüt 

fu Din Haken A6} Stuten gedeckt. 

1845 und 1846, Davon über 295 =  befruchtet und 

1. 1245. Dec. 1SA6 über 26 lebende Fohlen erzeugt. 


2. In dem gegenwärtigen Jahre 1846 baben 142 Brandenburgifche Lanpbefchäler 
folgende Anzahl Stuten bevedt: 
1... Im Potsdamer Regierungsbezirk: 
1) zu Marftall Linvenau bei Neuſtadt an ver Doſſe: 








a) durch Lanpbefchäler .................. 300, 
DB) ⸗Hauptbeſchäler ................5. 13, 
313 Stüd, 
2) zu Döllen in der Oftpriegnig ....... dur Landbeſchäler 140. = 
3) 2 Blandikow innen ⸗ ⸗ 141⸗ 
4) ⸗ in der Oſtpriegnitz.. > ⸗ 136 = 
5) - Pankow sea s ⸗ BA ⸗ 
6) ⸗ Stavenow ) ................. ⸗ ⸗ 140⸗ 
7) ⸗ Lenzen in der Weftpriegnig : s 178 ⸗ 
8) = Röhflaebt ) ................. z ⸗ 25 ⸗ 
© 2: Dan ern ⸗ ⸗ 1S1 = 
10) = Naflenbeide bei Oranienburg ..... . ⸗ 216 > 
11) = Falkenberg j — 120 = 
12) — —— * Oberbarnimer ⸗ 70 ⸗ 
13) » NeusTrebbin \ re : ; 193 — 
14) +» Angermünde, Kreisſtadt ......... 5 , 198 ⸗ 
15) = Zemplin, Kreisſtadt .......... s ⸗ 153— 
—n——— P S 
4 j — im Prenzlauer Kreife.. a j * 
18) =» Brandenburg | im Zauch-Belziger— 163 — 
19) » Beelig Kleiſe 1124 
20) = Kotzen, im Weſthavelländiſchen Kreile = 122 = 


Im Potsdamer TEEN ver alfo 2980 Stüd. 
U. Im Frankfurter Regierungsbezirk 


zu Friedrichsaue im Cüſtriner Kreife durch Lanvbefchäfer 357 = 
IT. Im Magveburger —— — . 1068 >» 
IV. ⸗ Gtettiner - ⸗ 1514 ⸗ 
V. ⸗Stralſunder TAB» 


Summa aller bevedten Stuten 6664 ‚Stüd, 
Sriedrid » Wilhelms» Geftüt, ven 14. December 1846. 
Der Lanpftallmeifter Strubberg. 
— 


“ 


“ 


Potsdam, den 0. December 1846. 
Vor ſtehende Belauntmadung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 





Befanntmadung. 

Zwifchen dem Preußifchen und dem Großbritaniſchen General⸗ Poſtamte iſt ein 
Vertrag geſchloſſen worden, der am 1. Januar 1847 in Wirkſamkeit tritt. Der 
bisherige Frankozwang für die Preußiſch-Britiſche Correſpondenz hört auf. Die 
gedachte Correſpondenz kann nah ver Wahl des Abſenders, ſowohl hin- mie ber 
wärts, entweder unfrankirt oder bis zum Beſtimmungsorte frankirt abgeſandt werden. 
Eine theilweiſe Frankirung iſt nicht geſtattet. Das bisherige Britiſche interne Porto 
und das Seeporto für Briefe zwifchen England und dem Gontinent, von 1 Shilling 
8.pence, und reſp. ı Shilling 10 pence bei ver Beförderung über Hamburg — 
und von 8 pence bei ber Beförderung über Belgien oder die Niederlande ift auf 
einen Durchſchnittsſatz von G pence ermäßigt und das Preußiſche Porto für die 
Englifche Correfpondenz auf einen Durdfcpnittsfag von 34 Sar. oder 4 pence 
gleichförmig für alle Entfernungen feftgeftellt worden. Das Tranfit- Porto auf den 
drei Routen durch Belgien, die Niederlande und Hamburg ift auf ven gleichen Sag 
von 2 pence oder I Sgr. 8 Pf. ermäßigt worden. Auf fämmtliche vorgedachte 
Portofäge (mit Ausnahme des Belgifchen Tranfit- Ports) findet durchgängig die 
Britifche Briefgemichts- Progreffion Anwendung, welche, wie folgt, fortfchreitet: 


bis 1 Loth (4 Unze Britifch) inel. .............. L’ad, 

über 1 = 2 = (4 bis 1 Unze Britiſch) inel........... 2fach, 
e24(612Unzen Mar GE .. Afach, 
As:6G »- (2,3 + - J. Grad) 


u. ſ. m. “für jeve fernere 2 Loth (1 Unze Britifh). zwei Portoſätze mehr. 
Das Belgiſche Tranſit-Porto iſt dagegen nach folgender Briefgewichts— 
Scala zu erheben: 


bis Loth ER ae Ufach, 
0 BR ae ee Be ET fach, 
s.1ı » 14 * BU TE ee“ 3fad, 
Re 6 2 50- N .... Afach 


u, f. m. für jedes fernere halbe Loth einen Portofag mehr. 

Bei der National: Correfpondenz, d. h. bei Briefen aus Preußifchen nach 
Britifchen und aus Britifhen nach Preußiſchen Orten kommt mithin das Porto für 
den einfachen Brief durchgängig auf 1 Shilling over 10 Sar. zu fleben. 

Für Briefe nah und von überfeeifhen Colonien und Ländern durch 
‚Großbritanien tranfitirend, foll aufirr dem obigen Porto für National» Briefe, an 
Seeporto von dem Engliſchen Abgangs-, refp. bis zum Engliſchen Anfunftshafen 
ftets verfelbe Betrag von den Preußifchen Correfponvdenten erhoben werden, welchen 
‚die Britifchen Unterthanen dafür zu entrichten haben. Diefes Seeporto beträgt gegen- 
wärtig für Briefe nach allen Britifhen Colonien und Befigungen, in wel. 
hen Großbritanien Poftämter unterhält, ı Shilling, mit Ausnahme für 


M 2. 
Der zwiſchen 
der Preußiſchen 
und Britifchen 
Poſtverwal · 
tung abge» 
ſchloſſene Poſt⸗ 
Vertrag. 
I. 1817. Dee. 
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Briefe nach Berbice, Jamaica, Neu⸗Braunſchweig, Neus Schottland und ver Prinz 
Eduards⸗Inſel, für welche 1 Shilling 2 pence zu zahlen if. Bei viefem Porto 
findet die Britifche Briefgewichts-Progreffion Anwendung, und Fönnen Briefe nach 
allen dieſen Colonien und Befigungen franfirt und unfranfirt abgefandt werden. 
Briefe nad allen andern überfeeifchen Ländern unterliegen vem Franfirungs- 
zwange. Für diefelben ift außer dem obigen Porto für National» Briefe noch fol- 
gendes Seeporto zu entrichten: 
a) nad dem Vorgebirge ver guten Hoffnung, St. Helena, Gierra-Leona und 
Auſtralien per Privatſchiffe ............................. 8 pence, 
b) nach den Vereinigten Staaten von Nord» Amerifa, Oft- Indien fiber 
Southampton, den Ppilippinen, Sid-Auftralien und Venezuela ı Shilling, 
c) nad Guaveloupe, Martinique, Haiti, Porterico, &t. Croir, 
St. Euftade, St. Martin und St. Thomas......... ı Shilling $’penoe 
d) nad Mauritius, der Infel Bourbon, den Moluffen, Java 
und Sumatra, nad Borneo, Neu-GSeeland und Van- 


Diemens Land, über Southampton ................ 1 =» A» 
e) nach Aegypten, Syrien und Griechenland ........... 1» 6» 
1 RES IPREIEEN NE er 72 
g) nach den Azorifchen und Sanarifchen Infeln und Davera 1 - 8 -» 
h) nah Panama, Chili und Peru .................. 2: >» 
i) nah Neu-Oranada, Merico und Cuba ............ 2 +» 1» 
Ei EEE ea 2 »: 2» 
I) nah Buenos-Ayres und Montevideo ............... 2 =: 5 und 
m) nach Braſilien ee ee 272 


Wie hoch ſowohl für National-Briefe als für Briefe nach und von überſeeiſchen 
Orten das Porto zu ſtehen kommt, iſt aus einer Tabelle zu erſehen, die für ſämmt⸗ 
liche Correſpondenz bis auf das Gewicht von einem Pfunde ſpeciell berechnet iſt, 
und im Laufe des Januars k. J. bei jedem Poſtamte für 5 Sgr. zu haben fein 
wird. Diefe Tabelle wird auch die Tage nachweiſen, an welchen die Felleifen mit 
der verfchievenen überfeeifchen Correſpondenz in London gefchloffen werben. 

Recommandirte Briefe aus Preußen nach Großbritanien müffen bis zum 
Beflimmungsorte franfirt werden. Außer dem Porto für gewöhnliche Briefe umd 
dem gefeglihen Sceingelve ift dafür 1 Shilling over 10 Sgr. an Britifche Ne 
commandationsgebühr zu entrichten. Nach ven Britifchen Colonten und anderen 
üiberfeeifchen Ländern können recommandirte Briefe nicht befördert werben. 

Englifhe Zeitungen werden bis zum Lanbungshafen des Continents frei von 
Englifchem Porto befördert. Sie unterliegen von dort bei der Beförderung über 
Belgien, welcher Weg als ver fehnellfte umd vegelmäßigfte ausſchließlich gewählt 
werden fol, einem Belgifchen Tranfit- Porto von 5 Pfennigen für jede Nummer, 
und fofern fie durch Preußifche Poftanftalten bezogen werden, noch der geſetzlichen 
diegfeitigen Provifion, Bei directem Beruge aus England unter Kreuzband Geitens 
der Intereſſenten felbft, ift dafür das Porto für Sendungen unter Kreuzband zu 
entrichten, 


Bei Preußifchen Zeitungen, die nach England verfendet werden, findet 
‚ebenfalls eine Befreiung von dem Preußifchen internen Porto Statt, Gie ‚unter 
liegen nur dem an bie intermediairen Poftverwaltungen yon Hamburg, Belgien und 
den Niederlanden zu entrichtenden Tranfit- Porto und dem Englifchen internen Porto. 

Sendungen von Wechfel- Eourfen, Preis» Couranten und anderen ge- 
drudten Sachen unter Kreuzband müſſen fowohl hin» mie hermwärts bei ver 
Spedition über Hamburg oder vie Nieverlande bis zur Meeresfüfle und bei ver 
Spedition über Belgien bis zur Preußifch-Belgifchen Grenze franfirt fein. An 
Preußifchem internen Porto, fo mie an Hamburger und Niederländiſchem Tranfit- 
porto ift für die gedachten Sendungen ſtets ver vierte Theil desjenigen Porto zu 
erheben, welches für Briefe aus und nach Großbritanien in Anfag zu bringen if. 

“ Für Sendungen von Waarenproben hat eine gegenfeitige Porto-Ermäßigung 
nicht flattfinden können; derartige Sendungen nad und von England unterliegen 
daher dem Porto für gewöhnliche Briefe. 

Bei Abfendung der Briefe aus Preußen nach England ift zu bemerken, daß 
Briefe auf dem Wege über Belgien, befonvers wenn fie mehr ald 4 Loth wiegen, 
theurer zu ftehen kommen, ald auf dem Wege über Hamburg ober die Niederlande. 
Der erfiere Weg bietet aber in der Regel, beſonders im Winter, größere Schnellig- 
feit und Regelmäßigfeit dar. Dem Publicum fteht frei, den Beförderungsmeg auf 
der Adreſſe vorzufchreiben, und dieſe Beſtimmung dient den Poftanftalten unbes 
dingt zur Richtſchnur. Iſt der Speditionsweg Seitens des Abfenders dagegen nicht 
angegeben, fo find die Poftanftalten angewieſen worden, ven fehnellften Weg zu 
wählen und mie folgt zu verfahren. 

Die Poftanftalten in der Rhein- Provinz umd Weftphalen fenden vie gedachten 

‚Briefe über Belgien; ausgenommen die in der Umgegend von Emmerich belegenen 
Drte, deren Correfponden; mit den dreimal wöchentlich, nämlich Dienftag, Mittwoch 
und Sonnabend früh von Rotterdam nad London abgehenden Paderbooten fchnellere 
Beförderung erhält. 
Die Poſtanſtalten in den öfllihen Provinzen Preußens werden die Briefe nach 
Großbritanien an denjenigen Tagen auf Hamburg dirigiren, wo fle am letzteren 
Orte unmittelbar vor Abgang der Poftvampfböte nach London, alfo Dienflags und 
Freitags bis fpäteftens 9 Uhr Abends in Hamburg eintreffen, An allen anderen 
Tagen werben die gedachten Briefe über Belgien fpedirt. 


Berlin, den 26. December 1846. 
General: Poft Amt. 
% a “ 
Potsdam, ven 29. Decanber 1946. 


Borftehende Bekanntmachung des Königlichen General» Poftamts wird hierdurch 
‚zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Potsdam, den 24. December 1846. 


- Im Berfolg unferer, in ver befonderen Beilage zu Stüd 24 ves diesſeitigen 
Amtsblatts pro 1845 enthaltenen Bekanntmachung vom 4. Mai v. J. bringen wir 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle des damaligen Schulzenamts⸗ 
Verweſer Earl Johann Guſtav Morgen zu Liepe ver gegenwärtige Schulze Frie— 
drih Wilhelm Sparr ebenvafelbft zum Stapelmeifter für die Stoßpolz-Eagerung 
auf dem Lieper Gee beftellt und gerichtlich vereidet worben iſt. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 

Die Preußifchen Strafgefege enthalten folgende Vorfchriften zur Verhütung des 
Kindermordes: | 

1. eve außer ver Ehe gefchwängerte Weibsperfon, auch Ehefrauen, vie von 
ihren Ehemännern entfernt leben, mülfen ihre Schwangerfchaft der Ortsobrigfeit, oder 
ihren Eltern, Vormündern, Dienftherrfchaften, einer Hebamme, einem Geburtsbelfer, 
oder einer andern ebrbaren Frau anzeigen, und ſich nach ihrer Anweifung achten. 

2. Die Nieverfunft * nicht heimlich geſchehen, ſondern mit — 
Beiſtand. 

3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind — — 
werden, es mag todt oder lebendig ſein. 

4. Vorſätzliche Tödtung des Kindes ziehet die Todesſtrafe nach ſich, verliert 
ed durch unvorſichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausſtrafe von mehr- 
jähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5. Uber auch ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfchaft und Geburt 
verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglüdt if, mehrjährige Zuchthausſtrafe zu 
gemwärtigen, follte fie fonft auch nichts getban haben, wodurch der Tod des Kindes 
veranlaßt worden. 

6. Vernachläſſigen ver Schmwängerer, die Eltern, Vormünder ober Dienft- 
berrfchaften ihre Pflichten, fo find fie firafbar und verantwortlich. 

Königl, Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Bebörden 
Der Stadt Berlin. 
Es ift nothwendig befunden worden, auch die nächtlihen Straßen: Fuhrwerfe 
mit befonderen, fortlaufenden Nummern zu verfehen. Deshalb wird hierdurch vers 
orbnet: 
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1) Sammiliche Beſitzer von —— Straßen⸗Fuhrwerken haben ſich ſofort bei 
dem Aufſichtsbeamten, Polizei-Commiſſarius Aſchoff, Behufs Zutheilung ver 
Nummer für jedes ihrer Fuhrerwerke zu melden. 


2) Die Nummern müſſen nad fpecieller Anmweifung des Polizeis Commifjarius 
Aſchoff, ohne fonftige weitere Bezeichnung auf beide Wagenlaternen, und zwar 
auf die äußere Glasfceibe, mit gelber Farbe deutlich aufgemalt und ſiets 
feferlich erhalten werden. 


3) Nah dem 15. Januar k. %. darf Fein nächtliches Straßen- Fuhrwerf ohne 
die ihm zugetheilte, vorfchriftsmäßig angebrachte Nummer ausfahren. 


A) So lange ein Fuhrwerk in ver Fahrt ift, müſſen beide Laternen gehörig er- 
leuchtet und darf die Nummer auf diefen nicht vervedt fein. 


5) Gontraventionen gegen vorftehende Beftimmungen ad 2 bis A werben an dem 
Fuhrherrn und Kutfcher mit den in $ 30 und reip. $ 32 des Reglemente 

für das nädtlihe Straßen Fuhrwerf vom 31. December 1840 
Strafen geahndet. 


Berlin, ven 24. December 1846. 
Königl. Polizeis Prafidium. 


Perſonalchronik. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Eduard Chriſtoph Steilberg zu Berlin 
J als —— Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt und ver- 
eibigt worben 


Der Candidat der Feldmeßkunſt und Forft-Candidat Heinrich Arthur v. Span- 
genberg zu NReuftadt- Eberswalde ift ald Feldineffer vereidigt tworbden. 


Der Lehrer Friebrich Auguft Hartwich Gercke ift als 12ter ordentlicher Lehrer 
am Cöllniſchen Real: Oymnafium zu Berlin angeftellt worden. 


Bon bem Königlichen Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find die Sandibaten:, 


Emil Ferdinand Johann Erüger aus Lenzen, 

Earl Friedrich Wilhelm Groote aus Kemnath, 
Friedrich Gottlieb Hoffmann aus Droffen, 

Carl Leopold Knopff aus Potsdam, 

Carl Wilhelm Eduard Kollag aus Berlin, 

Carl Guftav Arnold Kuhlo aus Gütersloh, 

Theodor Rudolph Eugen Langheinrich aus Wurom, 
Johann Gottlob Theodor Schaefer aus Berlin, 
Julius Rudolph Schmidt aus Treten, 

Wilhelm Auguft Schniofsfy aus Werber, 

Johann Friebrih Wilhelm Schubert aus Baumersrobe und 
George Ernft Wilhelm Otto Stolle aus Phyritz, 


für mwahlfähig zum Prebigtamte erklärt worden, 
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m Schulamts-Ganbibaten Johann Gottlieb Lehnigk aus Cahnsborf 

Airline ift die — zur Annahme von Hauslehrerſtellen im hieſigen BE 

rungsbezitk ertheilt worden. 
Im Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſe find zu Feuerlöſch-Commiſſarien: 


}) ber Inſpector Sueskow zu Groß-Rieß für den Vten Beʒirl in Stelle des ver- 
ftorbenen Infpectors Steinbach bafelbfl, _ 


2) ber Amtmann Bauer zu Stuttgarten für ben Xlisen Bezirk in Get. bes vor- 
maligen Gutsbeſitzers, Amtmanns Maerfer zu Bufch, 


3) ber Gaſtwirth Zernickow zu Alt-Schadborw für den Xten Bezirk i in Stelle des ii in 
bag Altentbeil getretenen Schulzen te mann zu Neu-Lübbenau, 


und gu Stellvertreter; 
1) ber Rittergutspächter, Amtmann Lehmann zu Krügersborf für ben Iften Bezirk, x 
2) ber Wirthſchafts⸗-Inſpettor Steinbaufen zu Münchehofe für den Xften Bezirk und 


3) — — a. D., Gutsbeſitzer Zagorskh— zu Reichenwalde für den XIIIten 
Bezir 


gewãählt und diesſeits beſtätigt worden. | 
— — —— 
Vermiſchte Machrichten. 


Das Königliche Miniſterium des Innern hat mittelſt Erlaſſes vom 10. d. M. 
dem Kreisboten Pietf ch zu Perleberg für die dur ihn bewirkte Lebensrettung 
zweier Menſchen die zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungs-Mevaille verliehen. 

Potsdam, den 22. Desember 18AG. : « 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Geſchenke * Kirchen. 


Der Etb⸗Gexrichtsſchulze Earl Barthel zu Heifigenfee, hat auf feine Koften bie Kanzel 
der Kirche zu Heiligenfee, Guperintenbentur Berlin Land, mit, nach den fünf Haupse 
ftüden bed Katechismus geordneten bibliſchen Sprüchen, Goldſchrift auf blauem Grunde, 
eben fo würdig als fauber ausfchmücten laſſen. 





(Hierbei das Titelblatt zum — des es Amor 1846 und zwei Deffentliche 


Amtsblatt 


der Röniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüc 2. 2 Den 8. Januar. 1847. 


Befanntmadhung. 


Nachdem die Regierungen von Bayern, Württemberg und Baden ſich bewogen ge- 
funden haben, an ihren Örenzen gegen Frankreich und die Schweiz Getreide und 
andere Nahrungsftoffe mit einem Ausgangszolle zu ‚belegen, fo ift es, mit Rückſicht 
auf die dermalige Höhe der Getreivepreife in einigen Zeilen der Rheinprovinz, 
angemefjen befunden worden, jene Maßregel auch auf die diesfeitige Grenze gegen 
Frankreich, foweit die Ausfuhr zu Lande erfolgt, auszudehnen. Demgemäß wird 
hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, vaß Getreide und Hülſenfrüchte, Mehl 
und andere Müblenfabricate bei ver Ausfuhr über die Zollvereinsgrenze von Perl 
an der Mofel in Preußen bis Pfronten in Bayern, beide Punkte einſchließlich, — 
in Preußen, ſoweit die Ausfuhr zu Lande Statt findet — bis auf Weiteres einem 
Ausgangszolle von 25 Prozent des durchfchnittlihen Werth unterworfen find. 
Diie hiernach bei den Preußifchen Zollämtern zur Erhebung kommenden Aus- 
gangs- Zollfäge find für jegt: 
a) für Weizen und Hülfenfrüchte vom Preußifchen Scheffel auf 1 The. — Gar. 
b) für Roggen und andere nicht befonders genannte Getreide 











arten vom Preußifchen Scheffel auf ................ — ⸗202 
©) für Gerſte vom — — auf BEER P INNE .— ⸗ 16 >» 
BYE Dar =, 2 u Biken — , 9. 
e) für Mehl ud andere Müpfenfabricate Yon ae auf 1 » 22, » 


feftgefegt. 
Berlin, ven 31. December 1846. 
Der Finanz Minifter. 
von Düesberg. 
% 
“ 

Vorftehende Bekanntmachung wird in Gemäßheit eines an mich ergangenen Er⸗ 
laſſes des Herrn Finanz Minifters Excellenz vom 31. v. M. u. %. hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 4. Januar 1847. 


Der — der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 


% 





N 5. 
Aufgehobene 
Biehſperre. 
I. 2000. Dec. 


IN? 6. 
Abſchluß 
Belgiſchen 
Hof. Eonven- 
tion. 

1. 247. Yan. 
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Verordnungen und Befauntmachungen 

für den Negierungsbezirf Potsdam und für Die Stadt Verlin. 
. Potspam, den 5. Januar 1847. 

Da die, unter dem Rindviehftande des Dorfes Gröningen, Wefthavellänvifchen 
Kreifes, im Sommer v. 3. ausgebrochene Lungenfeuche völlig gedämpft und feit 
3 Monaten fein neuer Erfrankungsfall vorgefommen, fo ift die durch unfere Bes 
kanntmachung vom 20. Auguft v. 3. (Amtsblatt 1846, S. 265, M 172) ante 
geordnete Sperre diefes Dorfes und deſſen Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter 
wieder aufgehoben worden. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mit der Königlich Belgifchen Poft- Verwaltung ift ein Vertrag gefchloffen wor⸗ 
den, der mit dem 1. Januar 1847 zur Ausführung kommt. Die weſentlichſten Be- 
flimmungen diefed Vertrages find folgenve. 

Für Briefe aus Preußiſchen nach Belgifchen und aus Belgifhen nah Preußis- 
ſchen Orten, werden an Preußifchem Porto nachftehende Säge erhoben: 


1) für Briefe aus. und nah der Rheinprovinz ............... 14 Sgr., 
2) für Briefe aus und nach Weftphalen und aus und nad allen 
übrigen links der Elbe belegenen Orten Preußend.......... 3 =: mb 


3) für Briefe aus und nach ven vorſtehend nicht genannten Preu- 
Fiſchen Sebeiſshellen ana nee Al ⸗ 
An Belgifhem Porto fommen für die gedachte Correſpondenz folgende Säge 
zur Erhebung: 
1) für Briefe aus und nah den Belgiſchen Provinzen Lüttich, Limburg und 


0 NR 20 Sentimes oder 14 Eyr., 
2) für Briefe aus und nad den übrigen Gebiets- 
ER 49 = » 34 +» 


. Auf. die Preußifhen Portofäge findet. die gefegliche Preußifche Briefgewichts- 
Progreffion, auf die Belgifhen Portofäge dagegen vie in Belgien übliche, von 4 zu 
4 Loth mit einfachem Porto fortfchreitende Briefgewichts- Scala Anwendung. 

Die im Tranfit durch Belgien gehenden Briefe aus umd nad Preußen nad und 
von fberfeeifchen Ländern, welche vom Belgifhen Häfen aus oder dahin durch Handels⸗ 
fhiffe befördert werben, ‚zahlen, außer dem obigem Preußifchen Porto, an Belgi— 
fhem Zranfit- und Geeporto 55 Centimes oder AL Sgr. nad ver Belgiſchen 
Briefgerwichts- Scala. Diefes Porto muß fowohl hin» als herwärts von bem 
Preußiſchen Abfender oder Empfänger gezahlt werden. 

Recommandirte Briefe müſſen ſowohl hin- wie herwärts bis zum Beſtim— 
mungsorte franfirt werden. Für derartige Briefe nah Belgien ift an Preußifchem 
internen Porto vderfelbe Betrag wie für gewöhnliche Briefe und außerdem das ges 
fegliche Scheingelv von 2 &gr. zu zahlen. An Belgifhem Porto iſt dagegen flets 
das Frag von demjenigen Gate zu entrichten, welcher für gewöhnliche Briefe 
zu erheben ift, 


— 
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Waarenproben, welche den Briefen kennbar beigeſchloſſen, oder venfelben an⸗ 
gehängt worden find, aus Preußen mac Belgien und umgefehrt, zahlen an Preu- 
Fifhem Porto die Hälfte, an Belgiſchem Porto dagegen ein Drittel des Porto⸗ 
betrages für gewöhnliche Briefe. Bedingung iſt hierbei, daß der Brief allein nicht 
mehr als ot wiegt. 

Journale, Zeitungen, periodiſche Schriften und andere gedruckte Sachen 
müffen gegenfeitig bis zur Grenze franfirt werden. Für dieſe Sendungen ift, ſo⸗ 
fern fie unter Kreuzband verfict werden, an Preußiſchem Porto flets ver vierte 
Tpeil desjenigen Portobetrages zu entrichten, welcher für Briefe aus und nad 
Belgien zu zahlen if. Belgifhe Zeitungen ꝛc., welche bei Preußifchen Poft- 
Unftalten beftellt und durch Tegtere bezogen werden, unterliegen außer dem Ber- 
faufspreife, welcher von den Abonnenten in Belgien zu zahlen ift, noch der gefeß- 
lichen diesſeitigen Provifion. Berlin, den 31. December 1846. 

General» Poft-Amt. 


Potsdam, den 5. Januar 1847. 
Borftehende Bekanntmachung des Königlichen General-Poftamts wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Verordnungen und Befanntmarbungen, 
welche den Regierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen, 


Potsdam, ven 31, December 1846. . 
Die bisher von dem Ober-Amtmann Gründler geführte gutsherrliche Polizei- 
Verwaltung über dag Domainen-Vorwerk und Dorf Melchow ift auf das König. 
liche Rentamt zu Neuftadt- Cberswalve übergegangen, 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 





— 


Berordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
Ranımergerichts. 


Den Untergerihten, Magifträten und Dominien im Departement des Rammer- 
gerichts wird mit Bezug auf die allgemeine Verfügung vom 29. Mai 1844 
(Iuftiz- Mintſterialblatt ©. 126, „N? 70) hiermit befannt gemacht, daß die ineri- 
giblen Koften der Beerbigung der Selbſtmörder umd todt gefundenen Perfonen, 
welche ihr Domieil auf dem Territorium der Stadt Berlin over ihrer Kämmereis 
dörfer gehabt haben, nicht mehr aus ver Berliner Staptfaffe, fondern aus dem 
Griminal-Koften- Fonds des Königl. Criminalgerichts hierfelbft, vegulativmäßig mit 
Einem Thaler für jeve Leiche zur Erftattung zu liquiviren find, 

Berlin, ven 31. December 1846; 
Königl. Preuß. Kammergericht. 





N? 7. 

Polizei⸗Ver⸗ 
waltung zu 
Melchow. 

ill. f. 538. 

Derember- 


N? 2. 

Berichtigung 
der Beerdi⸗ 
aungstoften für 
Angehörige ver 
Stadt Berlin. 
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Berorbuungen und Befauntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 


Die fechste Ausgabe der Landes-Pharmakopoe, welche nah ver Alferhöchften 
Cabinetsordre vom 5. October d. 3. den Aerzten, Wundärzten und Apotbefern, fo 
wie den Medicinal⸗ Behörden vom 1. April 1847 an als Richtſchnur dienen ſoll, 
iſt nunmehr erſchienen und im Wege des Buchhandels zu dem Preiſe von 1 Zhlr, 
25 Sgr. zu beziehen. 

Berlin, ven 14. December 1846. 
Königl. Polizei» Präfidium. 





Perſonalchronik. 
Des Königs Majeſtät haben geruhet, dem Regierungs-Secretair Schlegel bier- 
ſelbſt den Charakter eines Rechnungs-Raths beizulegen. 


Der bisherige Regierungs » Secretariats-Affiftent Dulinski ift zum Regierunghs 
Secretair befördert. 


Bon ben bisherigen Kreiß-Verorbneten in Auseinanderfegungs- Angelegenheiten 

find im Nieberbarnimfchen Kreife ausgeſchieden: 

1) der Rittergutsbefiger von Tresfom in Friebrichgfelbe, 

2) = Rebnfchulze Witte zu Kagel, 

3) = ⸗ Eweſt in Franzöſiſch-Buchholz, 
und in deren Stelle neu gewählt und von ber Königlichen General-Commiſſion für bie 
Kurmark Brandenburg beftätigt und vereibigt tworben: 

1) der Geheime Regierungs-Rath und Bürgermeifter Naunyn in Berlin, 

2) = Rehnfchulge Otzdorff zu Schönow und 

3) - ⸗ Raaſch zu Groß⸗Schönebeck. 








Vermiſchte Machrichten. 
Geſchenke an milde Stiftungen. 


Der Bauer und Gerichtsſchöppe Frebe zu Buchbolz, Superintenbentur Treuen⸗ 
briegen, hat der Orts⸗Armen⸗Caſſe zu Buchholz 25 Thlr. geſchenkt. 





Benachrichtigung. Das Alphabetifche Sach- und Namen-Regifter zum Amtsblatte bes 
Jahres 1846, nebft dem Inhalts-Verzeichniſſe des Deffentlichen Anzeigerd zu 
bemfelben Fann bei fämmtlichen Poftämtern gegen Entrichtung von 3 Sgr. 9 Pf. 
für jedes Eremplar in Empfang genommen werben. Frei» Eremplare finden dabei 
nicht Statt. 


—ñ— —— — 


(Hierbei ein Deffentlicher Anzeiger.) 


2. Amtsblatt 











\ 
bei Königliben Regierung zu Potädem 8 
— —uudder Stadt Berlin. = N) 
ed 3 Den 15. Januar. 1847. 
| —— uud Detfanntmachuugen „2 N | 
für ben Negterungsbezirt Votodam uud für Die Stadt Berkin. 8 
Potsdam, den 10. November 1846. 


— 18. Sewlember 1846, Abends; gegen 114 Uhr, ift im Grenzbezirk bei NP SE. 
Dranfee ein Unbekannter, unter Wegwerfung eines Pads mit 167°; Pfund brochivtem Aufruf des 
und 16’: Pfund beprudten wollenen Wanren; hinten von einem Wagen herabgefprungen, unbetannten 
— durch die —— —— iſt —— re — —— —— 
prungenen an von dem enen Waaren rechts grenipesirk bei 
 Hhe-Anfprlche zu haben gebenft, wird. in Grmäßpeit des $ 60 des. Zoll«Gtiafs Dranfer im 
geſekes mom 23. el 1838 hiermit :aufgeforbert, fich zur Geltendmachung der⸗ Beſchlag ge 
felben: bei dem Königlichen: Haupt- Zollamte: zu  Granfee zu: melden, nommenen 


Königl. Regierung. A — 


Abthellung fir für: die Bermaitung. ber indirecten ——— IV. 56. Rov. 





X Potsdam, den A. Januar 1847. 


E⸗ Fr hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Stadt Zoffen ein M79. 
Wochenmarkt bewilligt worden, welcher an jedem Freitage abgehalten werben wird. Wochenmarki 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. en Stadt 
en. 
) —— — 128. Dee, 


ee und Velonütmarbunden; . 
welche den Maiernvgereget VPotsdam ausſchließlich Betzeffen. 
Potsdam, den 7. Januar 1847, | 
Nachdem durch die Alterhöche Gabinetsorvre vom Si Februar 1810 (Geftge N? 10. 

ſanunlung ‚Seite 32) den Regierungen vie Befugniß beigelegt worden; vie Ark der Verbot des 
PubkHeation;freis- und focalpolizeilicher Verordnungen, mit verbindlicher Kraft fuͤt Anſchlags von 
Das Publilum und fir ſämmtliche Verwaltungs. und: Juſtiz⸗ Behörden zu beſtimmen Belanntma- 

wir in det Bekanntmachung vom. 13; Devember 1842 (Amtsblatt Ceite 368 Sraanıım 
IE 279): über. die: Publicationsart: ver: vom den Kreis⸗ und: Orts⸗ Polizeibehörven 1.11.1021. Der. 
fire, ihre Bezirke: zu erlaſſenden Vervrdnungen, Verbote und Strafbeftimmungen, zur 
allgemeinen: Nachachtung ver: — und — im —— Departement 

unter: Anderem Folgendes feſtgeſtzt: 
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$ 1. „Alla Localpolizei⸗Verordnungen müſſen ſowohl in den Staͤdten 
am Rathhaufe oder Polizei» Dienfigebäude, als auch in den Landgemeinden 
an dem, von der Polizei-Obrigfeit ein für allemal dazu beflimmten Orte 

*  Sffentlich angefchlagen, und drei Monate fang ausgehangen werden.“ 

Nah H 2 ſoll außer dem öffentlichen Anfchlag und Aushang in den Städten 
der öffentliche Ausruf an beflimmten Plägen und Stellen oder die Jnfertion in ört— 
liche »Wochenblätter, und auf dem, Lande das, Ablefen der Verordnung vor ver⸗ 
farhmelter "Gemeinde, als zweites Erforderniß einer vollftändigen Publication hinzu⸗ 
fommen. 

Durch obigen $ ı ift fhon der Anfchlag an Den Kirchthüren in ven Städten, 
aber noch nicht in den Landgemeinden ausgeſchloſſen; vielmehr ſollte auf dem Lande 
ferner, wie bisher, die Polizei-Obrigkeit die Stelle befiimmen, mo die Verordnun⸗ 
gen'anzufchlagen find; und mir fönnen vorausfegen, daß dies ſeitdem für alle länd- 
lichen Ortſchaften gefdpehen und ven Gemeinden die gewählte Stelle befannt ges 
macht. fei. 

Eine derartige, an jedem Drte ein für allemal getroffene Beftimmung iſt auch 
durch die Königliche Verordnung vom 2. December 1837. fiber die Subhaftation 
der, Grundftüde (Geſetzſammlung Seite 219) nothwendig geworden, indem nach $ 1 
derfelben die Subhaftations» Patente für Grundſtücke von geringerem Werthe „durch 
Aushang an der Gerichtöftelle und an der fonft zu öffentlichen "Befannt- 
madungen beftimmten Stelle in der Ortsgemeinde, zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß gebracht werben ſollen.“ 

Die geeigneten Pläge zum Aushang ver polizeifichen Verordnungen und ver 
Gerichts- Patente in den Landgemeinden find das Gefchäftslocal der Polizei» Obrig- 
feit felbft, und das Schulzen- oder Gemeinde» Haus, welches der Verfammlungsort 
der Dorfgemeinde if, over etiwa eine andere, den Einwohnern leichter zugängliche An⸗ 
ſchlagsſtelle. Als ſolche ift in einigen Gegenden der fonft gebräuchliche Aushang an 
den Kirchenthüren vorerft beibehalten; viefe Benugung der Kirchthüren zu Publica- 
tionen des bürgerlichen und gewerblichen Verkehrs ift aber dem Zwecke ver Firchlichen 
Gebäude nicht angemeffen, und es foll veshalb nach einem Circular⸗Erlaß des Kö⸗ 

niglichen Minifteriums der geiftlichen Angelegenheiten und des Königlichen Minifte- 
riums des Innern vom 2, December v. 3. nunmehr überall darauf gehalten wer⸗ 
den, daß der Aushang öffentlicher Bekanntmachungen an den Kirchthüren, wo folder 
bisher üblich geweſen, in bürgerlichen und gewerblichen Angelegenheiten in Zukunft 
nicht mehr Statt finden dürfe. 

Auf Grund ver obigen Allerhöchften Cabinetsordre vom 8. Februar 1840 wird 
hiermit für die Behörden unferes Departements die Feftfegung erlaflen, daß bie 
bisher an einzelnen Orten übliche Publicationsmweife mittelft eines Aushangs an ven 
Kirchthüren fernerhin gänzlich abzuftellen ift, und von ven Polizei-Obrigfeiten, nach 
Maafgabe der örtlichen Verhältniffe, einen-paffenden, dem Publikum zugänglichen und 
vor Beſchädigungen gefiherten Ort zu dieſen Anfchlägen zu beftimmen ift, wozu 
eine aufzurichtende Tafel oder ein vergitterter Kaften als geeignet erfcheint, auch daß 
von dem Aushang an diefen Stellen, außer dem öffentlichen Ausruf in ven Stäpten 


Fu 


f 
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und dem DVorlefen in der Gemeiride- Verfammlung Auf dem Lande, die verbindliche 
Kraft der Publication. abhängig fein fol. 
Die ‚Herren Landräthe werden. ſich von ben Drsspoligei-Öbrigfeiten ihrer — * 
nachweiſen laſſen, wie dieſen allgemein gültigen Feſtfetzungen bald genügt, fei, und 
die Befolgung fernerpin überwachen. 
Königl. Regierung. 
Abhelung des — und — fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen 





Potsdam, ven 7. Januar 1847. 
Aus Veranlaffung der mit den Königlich Polnischen Behörden getroffenen Ueber: 


einkunft wegen der aͤuf der Weichſel im Königreih Polen zur Hebung fommenven, 
 Verflögungs-Abgabe, ift von dem Königlichen Finanz- Minifterio mittelſt Reſeripts 


vom 6. December v. 3. beftimmt worden, daß in den Befcheinigungen, welche den 
FSlußfchiffern über die von ihnen entrichtete Schiffer- Gerwerbefteuer von den mit der 
Gewerbeſteuer ⸗ Erhebung beauftragten Behörden zu ertheilen find, fünftig fedesmal, 
außer dein Namen des Schiffers, auch deſſen Wohnort, fo wie außer den’ Nanien 
und der Bezeichnangs- Nummer des Schiffsgefäßes, auch ver Eigenthümer veffelben, 
und Falls der Sciffsführer nicht zugleich ver Schiffe, Eigenthümer' iſt, auch ver 
Wohnort des Legteren bezeichnet, außerdem aber, Falls der Wohnort des Edhiffsführers 
oder Eigenthümers im Preußiſchen Gebiet liegt, dies ausdrücklich bemerkt! werden ſoll. 

"Anden wir bie betreffenden Gewerbeſteuer⸗ Behörden zur genauen “Beachtung 
biefer Anordnung hierdurch auffordern, meifen mir die "Orts Poliyeibehörven he 
diesfeitigen Negierungsbezirfs, unter Bezugnahme auf die Dber- Präfivial-Befannt- 
madung vom 18. December v. 3. (Amtsblatt de 1846 Seite 399 und 400) an, 
in den betreffenden Fällen das nad ad III viefer Bekanntmachung erforderliche 
polizeiliche Atteft über den Urfprung einer nad Polen zu führenden Schiffsladung 
auf Antrag der Schiffer zu ertheilen. 

Koͤnigl. Regierung. 


een des Innern und — für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Forften. 


——— — 








Verordnungen und Betanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Für das Droſchken⸗Fuhrweſen ift, vom 24. d. M. datirt, ein neues Reglement 
erlaflen "worden, welches, unter‘ Aufhebung des früheren Reglements vom 23. No— 
vember 1843, mit dem 15. Januar 1847 in Anwendung treten foll. Indem dafs 
ſelbe unten folgend  publicirt wird, werden zugleich fämmtliche Drofchkenbefiger hier 
durch angewieſen, ihre Kutſcher von dem vorgedachten Termine ab mit dem neuen 

"zu verſehen, welches in dem Büreau des Polizei⸗Commiſſarius Aſchoff, 
an der Sparwaldsbrücke NP 16, für ven ee von 24 Sgr. debitirt wird, 
een den 2. December 1 

Königl. Bel ehfoum 


H 


N? 11. 

Berflößun as. 
Abaabe auf ver 
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Reglement für das Droſchken⸗Fuhrweſen. m: 
I. Betrieb des Droſchkenfabrwerks. TE 
8 1. Niemand darf das Droſchkenfuhrwerk ohne eine, auf fie 
fantende Conceffion betreiben. ‘Der Betrieb viefes Gewerbes durch einen A 
als den Eigenthümer des Fuhrwerks, ift in ver Negel unzuläßig, und erfordert —* 


ſondere a ; a 
unſtatthaft iſt das ſogenannte Verpachten der Droſchken an 
die Ruhe wobei dieſe gegen eine beftimmte Vergütigung Nupen und Gefahr 
des Ge rties gauz oder theilweiſe übernehmen, 
Es —— immer nur je fünf Droſchken zuſammen, einfpännige * 
—*** zugelaſſen. Dabei müſſen die Wagen ganz neu, und DEN und 
gen immer bei ver — des Beſi itzers aufgeſtellt fein, 


II. Beſchaffeubeit der Fubhrwerke. ER 
u 4 Alle Wagen müflen haltbar, von. gefälligem Aeutzern und — 


fein, und flets in gutem Zuſtande ‚erhalten werben. Sie müſſen in Federn 


hängen 
ober auf Drudfedern ruhen, und ein Vorderverdeck haben, das mit Bor- —* Sei⸗ 
teufenftern verſehen iſt. —E 
85 Der Wagenfaften muß vom Sig 3 Fuß 8 Zoll bad, mnenbia, 
rn. 3. Fuß 2 Zoll im Fichten breit und über den Sitzen A Fuß fang: fein,, 
Alle Bagen müſſen mit Kothflügeln verfeben fein; die Tritte. Dürfen nicht zum 
Aufſchiagen —5 und müſſen zum Ein⸗ und Ausſteigen bequem. ſein, 
86. Kein Wagen darf abwechfelnd einfpännig und zweiſpännig gefahren, 


auch - fein sen zu andern Fubren gebrancht werben. 
, Ts 


Bri Schlittenbahn können auftändige Schlitten aufgefahren togeben, 
» 88 Die Pferde müflen Fräftig und ohne ſchädliche Fehler, die Geſchirre 
müſſen dauerhaft ſein. 

8 9. Jeder Wagen oder Schlitten muß mit der ihm hugeibeiten Num⸗ 
mer zu beiden Seiten und hinten an einer jlets ſichtbaren Stelle bezeichnet: fein. 
Die Zeichnung gefchieht durch einen von dem Polizei- Präfivium Gefimmten Maler. 
Die Einfpänner erhalten ſchwarze Zahlen auf weißem Felde, die Zweiſpänner weiße. 
Zahlen: auf blauem. Felde. 

III. Pflichten ver Bupfferten, 

$ 10. Alle Fuhrwerke müflen zuvörderſt dem Aufichtsbeamten vorgeſtellt, 
und ed muß dieſem das Local angegeben - werden, wo dieſelben untergebracht find; 
Werden fie vorſchriftsmäßig befunden, ſo wird jeder Wagen mit einem Stempel 


gebtannt, demnächft das Äuſmalen der, Nummer verfügt; und die: Conceſſion aus⸗ 
gehändigt. Das eigenmaͤchtige Aufmalen oder Verändern der Nummern. ift- verboten. - 


Eine gleihe Borftllung-ift erforderlich, wenn ein, Wechſel des Fuhrwerls —* 
tritt; eine m. des Loeals muß ſchriftlich angezeigt werden. 
8 II. uhrherr muß ein Regiſier über ſeine Kutſcher palten, das 
von Jedem die an Alter, Geburtsort und Wohnung angiebt, und von jever 
Wagennummer nachweiſt, von welchem Kutſcher fie an jedem Tage gefahren worden iſt. 
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solar 12 Nein Kutſcher darf als Wagenführer gugelaffen werden, bedor feine 
Dnalification von dem Aufſichtsbeamten  fefaeftellt, und ibm ein nur für feine! Pers 
ſon gultiger Fuhrſchein ertheilt worden if. Unerwachſene, Gebredjliche, des Fahrens 
und der Dertlichfeit unkundige, wegen gemeiner Verbrechen beſtrafte, oder einet 
Betrügerei gegen ihre Dienſtherrſchaft überführte, desgleichen dem Trunke ergebene 
Perſonen werden als Kutſchet weder zugelaſſen, noch geduldet. 
u I > wahrbaren * bag verantwortlich, daß ihre: ‚einfpändir 
gen Droſchken "Sonne ı) 
a) in — vom· I. April bie ultimo — bie 7 Uhr) Morgene;| 
:b) in: pen. ge vom: 1. Oetober bis ultimo März bis 8 Uhr Morgens 
ausgefahren werd In Behinderungsfällen müſſen fie ſogleich und ſpäteſtens bi 
zu der-im 60 — Abfertigungszeit dem Auſſichtobeamten davon —* 
machen; und ſich hieriber eine Beſcheinigung ausſtellen laſſen. 

$ 14. Hat ein Fuhrherr eine, vor der in $ 231 gedachten Misfahrgeit 
eures fogenanute Sehpfuhre angenommen/ fo iſt er dieſelbe punltlich er 


$ 18. Reine „Enfpännige Drofchte darf Bepufe der Reparatın ‚üben: x 
Wochen außer Fahrt bleiben.  Anpernfalls muß ein anderer Magen Sir fie eins 
geftellt, der alte Wagen aber ausrangirt iverbem. 

8 16. Die zweiſpännigen Droſchken können am jedem Tage —* zu jeder 
Tagesyeit: ausgefahren werden, fie müſſen "aladann aber eben fo lange wie die — 
ſpaännigen Droſchlen im der Fahrt bleiben. (6 Ad.) X 

47. Alle Fuhrwerle dürfen nur woblgereinigt ausgefahren —— 
Kutſcher aber müſſen mit ver im Fuhrſchein vorgezeichneten Livree, fo wie mit dem 
im 9:22 genannten Papieren verfehen, und Alles muß. ordentlich und (reinfich fein. 
Di Fuhrherren find für. die Erfüllung dieſer Bedingungen verantwortlih. 57 

48.Die Rutfcher müſſen mit gedruckten Marken verſehen werden, welche 
den Namen und die Wohnung des Fubrheren, die Nunmer des Wagens, das Das 
tum des laufenden Tages und den‘ Betrag des Fuhrlohns nachweiſen. — 

$ 19. Die Droſchken⸗Inhaber find. verbunden, am legten Tage eine jew 
den Quartals die Staubplag » Nachweiſungen „für das folgende Quartal bei dem 
Teipiödenniten entgegen zu nehmen. 

8.20. Wer Droſchken neu ‚geflellen — zurückziehen will, muß ſolches 
der Behörde anzeigen, und zwar Letzteres vier Wochen vorher, ehe bie "ueüdziehung 
erfolgt. - Das Zurückziehen einzelner Droſchken if jedoch unſtatthaft, wenn der 2. 
2 alsdann nicht mehr fünf Drofchfen behalten würde. 

Im wem. IWW Die Pflichten ber Kutfder. . 

a mi BE Obne Iulaffung des Auffichtsbeamten .($ 12): darf Nicned⸗ bei 
Bermelvung nachdrücklicher Gefängnißftrafe, die Führung: einer Droſchle übernehmen. 
$ 22. ever Kutfcher muß feinen Fubrfcein, das Reglement und die; 
neueſte EStandplatzliſte bei ſich Führen, auch mit bem richtigen Fabrmarken verſehen 
uud amit. der im Fuhrſchein — Livree bekleidet — Alles muß ordent⸗ 
lich und reinlich ſein. eh A 
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$ 23. Derfelbe muß ſich nach ver Ausfahrt auf dem naͤchſten Standplatz 
aufftellen, auf dem ſich noch micht die vorgefchriebene Zahl von Droſchken ‚befinvet, 

$ 24. Auf dem Stanpplage muß ber Kutfeper wenigſtens eine Vierul⸗ 
ſtunde Fahrgelegenheit abwarten. 

S 28. Verläßt der Kutſcher einen Standplatz mit leerem Wagen, ‚or pi 
er Perfonen abgefegt, fo hat er ſich im Schritt, und falls er nicht unterwegs zu: einer 
Fahrt aufgefordert wird, ohne Aufenthalt nach vem nächften, noch nicht voll —2 be⸗ 
ſetzten Standplatze zu begeben, und ſich auf dem Wege dahin jederzeit rechts am Rinn⸗ 
ſteine zu halten, Nur außerhalb ver Ringmauer dürfen leere Wagen im Trabe fahten. 

8 26. Auf ven Stanpplägen müſſen bie Wagen in folder Ordnung auf⸗ 
gefahren werden, daß jeder ohne Hinderniſſe durch einen andern wieder abfahren 
kann; «Bei: ver Aufftellung darf die allgemeine Paffage nicht gehemmt werden, und 
die Kutfcher müſſen deshalb von hinten am die Reihe anfahren. Die Mebergänge 
zu den Ritnfteinbrüden und Einfahrten müffen frei bleiben. 

$ 27. Sobald ein Wagen abgefahren ift, fo rüdt, wenn bie übrigen hin⸗ 
tereinanderſtehen, der nächſtſolgende in den leer werdenden Raum, und ‚bie andern 
folgen in ver Reihe nach. 

$ 28. Stehen die Wagen nebeneinander, fo müſſen fie wenigflens 3 in 
aber nit 5 Fuß von einander entfernt bleiben, und es darf in vie Stelle eines 
abfahrennen Wagens nur ver hinter ihm fiehende einrüden, 

S 20. Die Kutfcher haben ven Anmeifungen ver mit befonverer Legitima⸗ 
tion verſehenen Fuhrherren, welche zur Handhabung der Ordnung auf den Halte⸗ 
plägen von dem Polizei» Präfivium beſtätigt ſind, unweigerlich Folge zu leiften, * 
deſelben überhaupt als Aufſeher zu reſpectiren. 

S8 30. Jeder Kutſcher muß fortgefegt bei feinem Wagen bleiben, und im 
der Regel auf dem Bod figen; in den Wagen darf fi der Kutfcher nicht Pe: 
Das Zufammentreten der Kutfcher auf den Stanpplägen, oder daneben auf den 
Trottoirs, iſt verboten. 

$ 31. Das Tränken und Füttern der Pferde iſt nur auf den Halteplätzen 
und feßteres nur aus übergehangenen Beuteln erlaubt. 

Das Tabackrauchen ift ven Kutfchern unbedinqt verboten. 
| $ 32. Zu bloßen Transportfuhren dürfen die Droſchken nicht gebraucht 
werden; jedoch ſind die Kutſcher nicht berechtigt, Reiſegepäck, das ſich ohne Schwie⸗ 
rigkeit in der Droſchke unterbringen läßt, zurückzuweiſen. 

8 33. Das Anreven der ‚Sahelafigen, um fie zur Wahl eines Wagens 
zu bewegen, ift verboten, 

g . Fordert ein Fahrgaſt einen Wagen, ohne einen beſtimmten zu be= 
zeichnen, fo geht Died den vorderſten, oder wenn fie nebeneinanderftehen, ‘ven an, 
welcher auf dem Flügel fleht, von mo die Aufforderung fommt. Im Zweifel geht 
ver rechte Flügel vor. 

8 35. Der Kutſcher muß bei Zeit- und Tourfahrten das für 
eine einfache Tour von den Fahrgäften fogleich beim gegen 
hung der als Quittung dienenden Fahrmarke fordern 
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6. Sollte die Tour ohne Schuld des Fahrgaftes demnäachſt nicht voll⸗ 
endet⸗ erden, fo hat ver Kutſcher das vorausbezahlte Fahrgeld gegen Raagade der 
. dem: Fahrgafte zurüd zu erſtatten. 

'$ 37. Bei Beendigung der Fahrt darf nur alsdann noch Fahrgeld ge⸗ 
(oe und gezaht werben, wenn jene eine einfache Tour überſtiegen hat. 

‘8 38. Die hierauf fälligen Fahrmarlen muß ver Kutſcher dem Fahrgaſte 

überreichen, - und wenn diefer die Annahme verweigert, diefelbe ver- 
er Daſſelbe muß er thun, wenn der Fahrgaſt die ihm beim Einſteigen dar⸗ 
gebotene — zurückweiſen ſollte. 

Nach dem Einſteigen des Fahrgaſtes hat der Kutſcher demſelben 
jedesmal * br A demnächft aber umverweilt ab- und bis zum Beſtim⸗ 
mungsorte. auf feften Wege im Trabe zu fahren. 

$ 40. Die allgemeinen Borfchriften über das Fahren finden auch auf‘ die 
Droſchkenkutſcher Anwendung. Das Aufnehmen und Abfegen von Fahrgäſten auf 
ven Brüden und in ver Mitte des Straßendammes ift nicht geftattet. 

' $.A1. Kein Kutfcher darf ohne Genehmigung der Fahrgäſte Jemand ei 
den Bock oder auf ven Beviententritt des Wagens aufnehmen. 

$ 42. ever Kutſcher muß die tarifmäßige Zahlung fordern ‚und nehmen; 
Zrinkgelver ‚dürfen nicht verlangt werden. Beim Ausfteigen des Fahrgaſtes müflen 
auf deſſen Verlangen das Reglement und die Uhr vorgezeigt werden. 

& 48. Nach dem Ausfteigen der Fahrgaͤſte muß der Kutſcher fogleich nach⸗ 
feben, ob Sachen im Wagen zurüdgeblieben find, und ſolche den Fahrgäſten ſogleich 
— Iſt dies nicht mehr möglich, ſo muß er die gefundenen Gegenſtände 
ſobald er kann, ſpäteſtens aber bis zum nächſten Morgen, an den Aufſichtsbeamten 
— und dieſelben bis dahin forgfältig verwahren. 

"8.4 Der Fubrfchein if eine perfönliche Legitimation des Kutfchers, und 
Diefen daher verpflichtet, beim jevesmaligen Austritt aus dem Dienfte eines Drofch- 
Eenbefigers venfelben innerhalb 24 Stunden dem Auffichtsbeamten zurückzureichen. — 
Interimsfuhrſcheine gelten nur für vie Dauer der daratıf vermerften Zeit, und müffen 
nd Ablauf verfelben am nächſten Morgen fofort zurüdgegeben werben. 

8 45. Die Wagen müflen bis 11 Uhr Äbends, fie dürfen. aber. auch big 
12 Uhr Abends in Fahrt bleiben. Findet fih nah 11 Uhr Hoch ein Drofchken- 
Fuhrwerk auf ver Straße, fo muß vaffelbe jeden Fahrgaft bis 12 Uhr, jedoch nur 
au einer Tourfahrt, aufnehmen, 

& 46. Innerhalb dieſer Zeit darf Fein Kutſcher vie Fahrt verweigern, wenn 

das Fubrwert nicht mefentlich beſchãdigt iſt. Ebenſo darf er auf einem Standplatze 
oder Eifenbahnhofe Niemandem vie geforderte Fahrt abfchlagen, fo lange der Wa⸗ 
gen nicht ſchon von Perſonen oder Effecten eingenommen iſt, indem eine andere 
Art der Beſte —— gültig iſt. 
8 47. tſcher, welche die Fahrt ohne rechtmäßigen Grund verweigern, 
haben Gefängnißſtrafe bis zu acht Tagen zu geroärtigen, welche verfchärft werben 
Tann, wenn die Fahrt von einem Cifenbahnhofe verweigert worden ift. 

8 48. Jever Drofchkenkutfcher ift als Führer eines conceſſionirten öffent« 


hair Pr 
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lichen Fubrwerls beſonders verpflichtet, ſich üherall eines anſtaͤndigen Vetragens ge- 
gen die Fahrgaſte zu befleifiigen. Kutſcher, welche dieſe Obliegenheit gegen: das füch 
ihnen anvertrauende Publikum gröblich verlegen, ſollen, ohne Rückſicht auf Die fie 
fonft noch treffende Verantwortlichkeit, polizeilich mit Gefängniß bis zu 14 Tagen 
und nach Bewandniß der Umſtände mit körperlicher Züchtigung beſtraft werden. 

8.49. Eine gleiche Strafe trifft denjenigen Kutſcher, welcher: auf öffent⸗ 
licher Staaße durch Schreien, Schimpfen, Schlagen, Mißhandeln feines: Pferdes 
oder fonflige,. Aufſehen und Anſtoß erregende Gandlungen eine — * 
— veranlaßt. ‚na 

IV. Allgemeine Sıenfbsfömmungen. 32 

$ 50, Die Nihtbeoctung vorſtebender Vorſchriften $S 1; bis inck 20 

zieht für vie Fuhrherren 1 bis 10 Thlr. Gelb» oder verpältnigmäßige Gefängniße 


ſtraſe nach ſich. 

d4. Außerdem Lerfälit jeder Fuhrherr, welcher die von ihm offerirten 
Droſchten en an dem, in der Erlaubniß bezeichneten Tage auffübrt, ‚in. eine Straft 
von dr Thfen,, welche obme weiteres Unterſuchungsverfahren im. Wege der abminis 
ftrativen en eingezogen, und im alle bebarrlicher Verzögerung verdoppelt 
werden wir 
niet $. Ba. Ferner ‚erfolgt. gegen den Fuhrherrn die Entiehung der —— 
im adminiſtrativen Wege, 

a); wenn derſelbe als Wagenführer in Gemäßheit 8 34 zu beſtrafen iſt, 

b) wenn —— ſeine Coneeſſſon den Beflimmungen in $$ ı uud. 2 entgegen 
mißbraucht 

) wenn die ſchlechte Beſchaffenheit feiner Pferde und Wagen zu wiederholben 

Rügen Anlaß gegeben, und die ihm geſtellte Verwarnung nichts hat, 

d) wenn en nicht die regelmäßige Anzahl von Droſchken unterhält (SS 3 und 15), 

e) weun aus den, gegen ihn und feine Kutſcher vorgelommenen Contraventioneun 

erſichtlich iſt, Daß er eine ordnungsmaßige Controlle über fein Fuhrwerk nicht führt: 

I 53. MUebertretungen ver Borfchriften. $ 21 bis incl, Ad. werben. an ben 
Kutſchern F Ser. bis 10 Thlr., oder. verhäͤltnißmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet. 

8 84. Außerdem wird ein Kutſcher vom: Droſchkenſuhrbetriebe entfernt, 
und zum öffentlichin Fuhrweſen nicht wieder zugelaſſen: 

a) ER en bereits beftraft ift, fi eines gröbern Exeeſſes —2* 
gemacht 

b) wenn er die Ablieferung der von einem Fahrgaſt im, Wagen vergeſſenen —8* 
unterlaſſen hat ($ 43,); 

€): wenn, er. durch mehrfach. wiederholte Uebertretungen des Reglements zu erkenr 
„nen, gegeben hat; daß er durch die erfolgten Beftrafungen zu einem ordnungs 
mäßigen Verhalten ſich nicht beftimmen laſſen will, 

8 55. Fuhrherren, welche einen ausgefchloffenen . beim Fußrbetriehe 
behalten, werben mit fünf. bis. zehn Thalern Geldſtrafe belegt. Kutſcher, welche nach 
ihrer Ausfchliegung das Fahren fortfegen, Haben or bie Bergpatägge — 
finafe zu gewärtigen. — 
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8 56. Fuhrberren, melche einen angeſchuldigten Kutſcher nicht nachweiſen 
können oder wollen, haben außer ver aus $ TI verwirften, noch bie ans der Con⸗ 
travention felbft folgenive Strafe zu erleiven. 

VI... Auffidts- und Strafverfahren. 

» 8 57. Der mit ver Beauffihtigung des Öffentlichen Fuhrweſens beauftragte 
Poligei-Beamte wird von Zeit zu Zeit Revifionen der Gefpanne! und Fuhrwerke 
abhalten. Deifelbe iſt fo befugt als verpflichtet, auf. fofortige Abhülſe wahrgenom⸗ 
mener Mängel zu dringen und die Fuhrwerke nach den Umftänven augenblicklich außer 
Fahrt zu fegen. Wer vergeftalt außer Gebrauch gefegte Wagen over Pferde eigenmächtig 
wiederum zum Droſchkenfuhrwerk benugt; verfällt im vie $ 50 angedroheten Strafen. 

8 58. Die. Drofcpkenbefiger find verpflühtet; den Aufſichts ⸗ Beamten auf 
Verlangen ihre Fuhrwerke jederzeit vorzuftellen, auch deſſen fonftigen Vorladungen 
verfänfih Fölge zu leiften, bei Vermeidung adminiftrativer Iwangsmittel. Von 
ihm vorgelavene Surfer müffen ‚bei Vermeidung der Siftirung erſcheinen. 

$ 50: Zur Äbhulfe der von demſelben gerügten Mängel’ werden! die Fuhr⸗ 
berin im abminiftrativen Wege durch Strafen angehalten werben, —* haben ſie 
fih zur Einziehung derſelben der Execution zu unterwerfen. 

$ 60. Die Abfertigung in Fuhr-Angelegenbeiten bei ven Auffichts · Beam⸗ 
ten findet täglich bis ir Uhr, Sonn und Fefltags bis 8 Uhr Morgens flatt. 

VL Auffidtstofen 

8 41. Die Unternehmer müflen die Auslagen. erftatten, welche durch ben 
Drud des Reglements, ver. Standplag-Nachweifungen, Fuhrſcheine, Numerirung 
der Wagen ic., die Reinigung. der Standplätze oder fonft Durch einen auf das Ge- 
ſchäft fich beziehenden Gegenftand veranlaßt werben. Die Köften für das Reglement, 
für die Fuhrſcheine, Standplatz ⸗Nachweiſungen und Numerirung ver Wagen werden 
fofort bei der Aushändigung, die übrigen Koften aber für das laufende Jahr von jevem 
Drofchkenbefiger verhäftnigmäßig nach der Zahl der Droſchken eingezogen, wobei es nicht 
in Betracht kommt, welche längere oder fürzere Zeit das Fuhrwerk in Fahrt gemefen ift. 
$ 62. Für verloren gegangene, beſchmutzte over ' zerriffene Fuhr⸗Reglements, 
Standplag-Liften oder Fuhrfcheine muß bei Entnehmung der Dupficate der doppelte 

Preis’ gezahlt werden... "Berlin, ven 24. December 1846. 

König. PoligeisPräfidium. 


Tarif für Das Droſchken⸗Fuhrwert in Berlin. 
L * Innerhalb der Stadtmauer mit Einſchluß der Eiſenbahnhöfe zahlen: 
1) Eine oder zwei Perſonen 
a, auf 15 bie MO Minuten einfchließlich: ober - der Wahl des Fahr⸗ 
gaſtes für jeve Fuhre innerhalb. des sche ., bie: er mag 
5 4 


groß oder klein fell neueren nenn nenn ar, 

b. auf 21 bis 35 Minuten einfätiegie HE 7:6. 

e. » 36-30 -» PIERRE: RR 105. —» 
Rn DB. Or rl none nenneune 5. — + 
18 Bei Annahme, auf.mehrere Stunden für jede ferneren 60 Dein. a 


2) Drei Perfonen Br 
a, auf 156620 Min. eiuſchließl. ober nach ver Wahl des — jede Fuhre 


innerhalb Ange die Entfernung mag groß oper Hein * Ser. 6 Pf. 
b. auf 21 bis 85 Dinuten aa —— 10, — + 
e. u Tue zuE ” Teer En BR 12 = 6» 
d, =» 51 »- 70 Mn ee 17 +, 6 = 
e, Sei Binnafıne auf mehrere Ctunden für jene ferneren 60Min. 17 - 6« 
3) = Perfonen 
a, auf 15 bis 20 Minuten einfchließlich oder nach der Wahl 
des Fahrgaftes für jeve Fuhre innerhalb des Rayons I., 
die Entfernung mag groß oder Bein fein ......... 10 ⸗— ⸗ 
d. auf 21 68 —— RETTEN in —⸗ 
c. na U WB 2 v3, ...8. z : &» 
d, ‚ Bl = DEE. MT, Seen va 
e. Sal Bann Bikiäiee Für ie ferneren 60 Min. pe — ⸗ 
IE, Bei Fahrten von ven Eiſenbahnhöfen de Ankunft des legten Bahn 


zuges zahlen: 
1) Eine, zwei over drei Perfonen 
8 auf 15 bis 20 Minuten einfchließlich over nad af bes Fahrgaſtes 
für je I Fuhre innerhalb des Rayons J., die Entfernung mag En oder 
a J 7 Sr. 6 Pf. 
b. auf 21 bis 35 mag EUER neuen 10 


wu —⸗ 
c =: 36 - 50 PP ET TE A412 +. 6 * 
d, » Bl - 70 BE en 17 =: 6° 
e. bei Annahme auf mehrere Gtunsen für jede ferneren 60Min. 17 + 8 = 


2) Bier Verfonen, wie sub J. ad 3 
11, Innerhalb und außerhalb ver- — bis zu folgenden Greuzen: 

a, auf dem linken Spree⸗Ufer bis zum Landwehrgraben mit Einſchluß der 
Etabliffements auf dem Karlsbade, der Lützower Wegſtraße, deg zoologi- 
fehen Gartens und des Standplatzes bei Schöneberg, ferner des 
berges bis zum Cingange von Tivoli, der Tempelhofer Ehauffee und: ver 
Pionierftraße bis zum Stationspfahle; 

b. auf dem rechten Spree-Ufer vor dem Neuen und Oranienburger Thore 
bis. zum Hauptportal des nenen Grfangenhaufes bei Moabit und bis zur 
Panfe, vor dem Schönhauſer Thore bis zum Chauffeehaufe, vor dem 
Prenzlauer und Neuen Könige-Thore bis zu den auf den Chauſſeen auf- 
geftellten Stationspfählen, vor dem Frankfurter Thore bie zur Meuen-Welt 

en Fahrten nach der Zeit und zwar nach den sub I. fpecifisirten Sägen ſtatt. 
Für Fahrten über Land. für. sweifpännige — wird * —— der 
Perſonenzahl gezahlt: 
a, für die Hinfahrt nach 

1) Schöneberg, Tempelhof, Moabit, Sinnen, gißtenbeng, Strafom 

und Rummeleburg -ornonuricnonuna nee” nt 30 Ser. 


2) Charlottenburg, Steglitz, Wilmersporf, Reinilendorf, 
Schönholz, Nieder + Schönhaufen, Treptow, Rixdorf, 
— iſch⸗Buchholz, Pankow, Weißenſee und Friedrichs⸗ 


3) ER Pichelsberg, Fein, Dallvorf, Neuen-Krug, 
Wilhelmshof, Tierhäuschen, Brißz 2 — >: 
b, für die Hin- und NRüdfahrt 
4) wenn nur eine halbe Stunde. auf die Rückſahrt gewar⸗ 
tet werben muß 


ER en. : — a — — 1», 
venauneasaes.d. 7°. .10 > 
Due: SHE. u VERREE: SURRBRREEE EEE 2 : 10 


2) "wenn Um * Zeit, — bei einer —— nicht üer 12 Upr 
Mittags, nd bei einer Nachmittagsfahrt nicht über 12 Uhr Nachts ge 
wartet werden muß 

u ar ie — Du ne — 
u: DU. De: U GE Eee 
Währt vie Hin⸗ und Rückfahrt längere "Zeit, fo bleibt ver eis in 

freien Einigung überlaffen. 

Das Ehauffergelo zahlen die Mutfiher. 

3ufaß 

1, Wenn die Kutſcher Gelegenheit finden, in den ad 1 bis 3 genannten 
Drten oder auf dem Ruckwege außerhalb des —— II. Fahrgäſte zur Rückfahrt 
aufzunehmen, fo For fie verpflichtet, Diefelben für Die ad 1 bis 3 genannten Säge 
zur Fahrt nach ver Stadt hinein aufzunehmen, aber auch befugt, ſich über geringere 
Säge mit den Fahrgäften zu einigen. 

2. Bei beftellten Grüßfubren vor der reglementsmäßigen Ausfahrzeit, wird für 
die, Tourfahrt der doppelte Tariffag mit reſp. 10, 15 und 20 Sgr., für die Zeit- 
tube Im nur der einfache Tarifſatz gezahlt. 

ird des Wagen von einen Dalteplap genommen, fo oben überall nur vie 
+ 


Allgemeine Beftimmungen. 

Be Ber nad, ver Tour fahren will, darf das Fuhrwerk weder nach dem Ein— 
Reigeping holen, noch warten laſſen, ud — dem Kutſcher die Wahl ſtellen, auf 
welchen Wegen er die Tour vollenden will, 

2 Bon Kindern unter 12 Jahren in Begleitung Erwachſener müſſen drei 
unentgeldlich mitgenommen werden, vier oder, mehrere bezahlen. für. eine Perſon. 

3. Zur ichtung des Brückengeldes ift der Fahrgaſt verpflichtet, wenn er 
ausprügflich, verlangt hat, daß über eine Brüde gefahren werden fell, wo ſolches 
— * wird. Berlin, ven 24, December 1846. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
— — — — 


Berfonalbronit. ie 


Des Königs Majeſtät haben dem Kreiß-GEaffen-Rendanten Dertel zu Prenzlau 
durch Patent vom 21. December 1846 ben Titel eines „Rehnungs-RathE“ Aller⸗ 
gnäbigft zu ertheilen gerubet. j IR 

Der bisher bei dem biefigen Regierungs-Collegio befchäftigt geraten Regierungs⸗ 
und Forſt⸗Referendarius, Freiherr von Proff-Irnich iſt zur Königlichen Regierung 
zu: Minden, und ber Regierungs-Referendarius Schulze zum Königlichen Polizeis 
Präſidium zu Berlin verfegt worben. A 

Der bisherige Civil-Supernumerariud Stechert if ald Regierunge- Bectetariatd- 
Affittent bei biefiger Königlicher Regierung angeftellt worden. ' 

Als Stellvertreter bed Feuerlöfch-Commiffarius im vierten Bezirk bed Templinfchen 
Kreifes, in Stelle bed Amtmanns Fiebelforn ift ber Amtmann Falkenthal zu Gells 
mersdorf gewählt und diesſeits beftätigt tworben. J 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der Bau der Brücke über den Plauer Kanal bei Dunkelfort macht die Anlage 
“einer Interimsbrücke und mit dieſer die Sperrung des Kanals ſelbſt, wahrſcheinlich 
bis zum 1. April F. J. notwendig. Sollte die Schifffahrt früher in Gang fom- 
men, fo haben die Fahrzeuge ihren Weg vurd die Havel zu nehmen. 
Magdeburg, ven 26. December 1846. ar, 
König. Megierung. Abteilung des Innern, * 


Geſchenke an Kirchen. 


Der Beſitzer einer Seidenfabrik zu Berlin und Bernau, Herr Oehme, hat im 
feiner Fabrif eine zweite Foftbare Dede von ſchwerem rothem Seidenzeuge mit einge 
wirkter gelber Borte und Kreuz anfertigen Taffen unb für ben zweiten Altar der K 
zu Bernau zum Geſchenk gemacht, und eine nicht genannt fein wollende Wohlthäterin 
hat die Mittel zur Anfchaffung eines Gefangbuches: für den Prediger in ‚dev Sacriſtei 
diefer Kirche bergegeben. . 

Bei dem Ausbau der Kirche zu Schönow, Superintendentur Bernau, haben mit 
einem Koftenanftvande von 30 Thlrn. bie eilf bäuerlichen Wirthe aus ihren Mitteln fünf 
Kirchenfenfter vergrößern und alle fieben Fenſter mit weißem Glaſe und 77 farbigen ges 
ſchliffenen Scheiben verfehen laffen; die Gemeineglieder haben eine Altardecke von feinem 
ſchwarzem Tuche mit ächt filbernen Treffen und Kreuz, fo wie eine bergleichen Dede 
um das Küfter- Lefepult, und bie jungen Leute der. Gemeine mit einem Koftenaufwanbe 
von Al Xhlrn. 22 Sgr. 6 Pf. einen dergleichen Umhang um den Taufftein und um bie 
Kanzel, ebenfalls mit ächt filbernen Frangen befegt, zum Geſchenk gemacht. Der Herr 
Amtmann Wartenberg auf Schmetsborf hat ben Altar mit einem gußeifernen Erucifir 
von 24 Fuß Höhe, mit zwei gußeifernen Altarleuchtern umd mit zwei großen Altarwachs⸗ 
lichten, mit einem neuſilbernen Kelche, einer dergleichen Patene, einer dergleichen Abenb- 
mahls⸗Weinkanne und einer dergleichen OblateneDofe befchenft und ber Herr Prediger 
Göſroldt Hat der Kirche eine fchon gebundene Bibel zum Gefchenf gemacht. 











(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend die Gefchäfts-Antveifung für die bei dem 
Gewerbefteuer- Amt in Berlin angeftellten Erecutoren, imgleichen zroei Deffentliche Anzeiger.) 
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Beilage 
zum Iten Stüd des Amtsblatts 
der Rönigliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Geſchäfts-Anweiſung 
für die bei dem Gewerbeſteuer-Amt in Berlin 
angeftellten Executoren. 





L Allgemeine Beitimmmung der Dbliegenbeiten und 
Des Dienftfreifes Der Executoren. 


s 1. 

Den bei dem Gewerbefteuer -Amte angeftellten Erecutoren liegt, neben den gewöhn⸗ 
lichen Botenvienften, die Behändigung der Gerwerbefteuer-Scheine an die Gewerbes 
treibenden (8 2 — 6) und die Bollftredtung des Zwangsverfahrens wegen ver Ge- 
werbefteuer-Rüdftände ($$ 7— 37) ob. Diefelben haben als Stantsbeamte, nach 
ven allgemeinen Gefegen, insbefonvere aber in dem ihmen überwieſenen Wirkungs⸗ 
freife, nach der gegenwärtigen Anweiſung ſich zu achten, die ihnen hiernach oblie- 
genden Dienſtverrichtungen mit Eifer, Treue und Pünktlichkeit auszuführen, und, 
den Gewerbetreibenden gegenüber, ein anſtändiges und beſcheidenes Benehmen, ſo 
wie jede Schonung zu beobachten, welche mit ver Ausführung der ihnen aufgetra- 
genen Amtsverrichtungen vereinbar iſt. 

Sie find dem Gemwerbefteuer-Amte und, von ven bei dieſem angeftellten Ber 
amten, En unächſt dem Rendanten und dem Amtsvorſteher, oder deren GStellvertretern, 
unmittelbar untergeben. 

Jedem Erecutor wird von dem Gewerbefteuer-Amte ein beftimmter Bezirk über- 
wiefen. Zur Erſtattung ver Berichte an den Rendanten, werben von biefem im 
Voraus gewiffe Tage beftimmt. Alle Anzeigen und Berichte haben die Erecutoren 
dem Rendanten, oder deffen Stellvertreter, der Regel nach, perfönlich zu überbringen. 


HI. Befondere Beftimmungen. 
A. Behändigung der Gemwerbefteuer - Scheine. 


2 
Gegen Ablauf eines jeven Jahres werden den Exeeutoren die von dem Gewerbes 
fleuer-Amte ausgefertigten Benacprichtigungen über die, von ven einzelnen Gemwerbe- 
treibenden zu erlegenden Gpmwerbeftener- Beträge — Gemerbefleuer- Scheine — zur 
Aushändigung an die Gewerbetreibenden, zugefteflt. 


$ 3. | 
Die Behändigung diefer Scheine muß binnen fpäteftens Zehn Tagen an den 
Gewerbetreibenven felbft, oder, in deſſen Abmwefenheit, an ein erwachſenes Mitglied 
feiner Familie, over an einen erwachfenen Hausgenoffen deſſelben erfolgen. 


Hat der Gewerbetreibende, welchem ein Steuerſchein bebändigt werben foll, die 
auf dem legtern vermerfte Wohnung verlaffen, fo muß der Erecutor dur Nachfrage 
bei dem Hauswirthe umd den Hausbewohnern, nach Umſtänden bei dem SPolizei- 
Commiffarius, die neue Wohnung zu ermitteln fi bemühen, und, wenn dies ge- 
fingt, den Steuerfchein in der legteren, und zwar in der Regel auch dann behändigen 
($ 3), wenn folhe außerhalb des ihm übermwiefenenen Bezirkes ($ 1) liegen follte. 

Hiervon darf nur dann eine Ausnahme gemacht werden, wenn die neue Woh- 
nung von dem, dem Erecutor überwiefenen Bezirke fo entlegen ift, daß verfelbe ſich 
nicht ohne Nachtheil für die fonft ihm obliegenven Gefchäfte, in jene Wohnung 
würde begeben können. 

Würde legteres nach der Meinung des Erecutors der Fall fein, fo hat derſelbe 
den Steuerfchein an dem nächſten Berichtstage ($ 1) dem Nenvanten zurückzugeben, 

Kann die Behändigung an eine der im $ 3 bezeichneten Perfonen deshalb nicht 
bewirkt werben, weil vie Wohnung des betreffenden Gewerbetreibenden innerhalb 
Berlins nicht auszumitteln, der Gewerbetreibende geftorben, oder nah außerhalb 
verzogen ift u. f. w., fo hat ver Erecutor dies ungefäumt, unter Anwendung des 
Mufters A. und unter Beifügung des Steuerfcheines, dem Rendanten ſchriftlich 
anzuzeigen. 


5. 
Den Erecutoren ift es unbebingt verboten, vor eingeleitetem Zwangsverfahren 
($ 7— 37), namentlich alfo bei Behändigung der Steuerfcheine, Steuerbeträge an- 
zunehmen, over für vie Behänvigung Gebühren zu fordern oder anzunehmen ($ 12). 
6 


Nachdem den Beftimmungen der 88 2 — A binfichtlich fämmtlicher, vem Executor 
zugeftellten Steuerſcheine genügt worden, ftellt verfelbe jeine Nachweifung ver er- 
mittelten Wohnungs» Veränderungen durch Bezeichnung fämmtlicher neuer Wohnun- 
gen, in denen die Behändigung von ihm bewirkt worden, auf, vollzieht ſolche, und 
überreicht fie dem Amte. 

Nah dem Vorſtehenden ift die Wohnungs» Veränderung eines Gemwerbetreiben- 
den nur von demjenigen Erecutor in die Nachweiſung aufzunehmen, welcher ven 
Steuerfchein in der neuen Wohnung behändigt bat. ‚ 


B. Zwangsperfahren. 


7. 
Allgemeine Bezeichnung der Obliegenheiten der Erecutoren in Anfe- 
bung des Zmangsverfahrens. 
Die den Erecutoren in Abfiht der Steuer» Einziehung und des Zwangsver⸗ 
fahreng obliegenden Gefchäfte zerfallen: 


1) in die Mahnung unter Androhung ver Execution (58 S— 14), 
2) in die Befchlagnahme und Berfiegelung (858 15 — 26), 

3) in die Abholung (SH 27—36) und, nah Umſtänden, 

4) die Entfiegelung ($ 37) von Ereeutiong- Objecten. 


1. Mahnung unter Androhung der Erecution. 


88: 

Soll ver Erecutor zur Mahnung umter Androhung der Execution fchreiten, fo 
wird ihm hierzu eine, vom Rendanten vollzogene fchriftlihe Anmweifung mit dem 
Berzeichniffe der zu mahnenden Steuerſchuldner, nad) ven anliegenden Muſtern B 
und O zugeftellt. Demgemäß ‚hat verfelbe die Mahnungen binnen fpäteflens Zehn 
Tagen, feit dem Empfang der Anmweifung, mündlich zu bewirken, 


89. 

Die Mahnung, fo wie jeve fernere Erecutionshandlung (S8 15 f., 27 ff., 37) 
darf nur an Werktagen, und zwar im Winter von Sonnen-Auf- bis Gonnen- 
Untergang, im Sommer frübheftens des Morgens um 7 Uhr, vorgenommen erden, 
Eine Ausnahme hiervon Fann nur in befonderen Fällen gemacht werden, 3. B. wenn 
widerſpenſtige Schuldner ſich ſchon gleich nah Tagesanbruh im Sommer aus ihren 
Wohnungen entfernen und erft des Nachts zurückkehren. Ebenfo ift das Executions— 
Berfahren gegen jüdiſche Gewerbetreibende am Sabbath und an jüdiſchen Feſttagen 
unterfagt. Leptere werden den recutoren von dem Rendanten an dem, dem be- 
treffenden Fefttage zunächft vorhergehenden Berichtstage befannt gemadht. 


$ 10. 

Hinfichtlih der Perfonen, an welde die Mahnung (8 8) zu richten ift, und 
in Betreff des Verfahrens, wenn der Schuloner in ver, in dem Verzeichniß O. be- 
zeichneten Wohnung nicht angetroffen wird, fommen die in ven 88 3 und A er 
theilten Vorfpriften zur Anwendung. Zu ven Anzeigen an das Gemerbefteuer- 
Amt ift das Muſter D. zu bemugen. 


S II. 

Weiſet der Steuerſchuldner ſich gegen den mit ver Mahnung beauftragten Ere: 
eutor ‘durch eine, über den ganzen Steuer-Rüdftand lautende Caffenquittung oder 
Stundungsbefcheinigung des Gererbefteuer-Amts aus, fo wird dies in der Lifte C. 
vermerkt. 

8 12. 

Bietet der Steuerfhuloner dem Erecutor den Steuer⸗Rückſtand ganz oder .theil- 
meife an, umd beträgt ver ganze Rüdftand mehr, als acht Thaler, fo hat der Ere 
cutor die Annahme zu verweigern, den Schuldner jedoch zu veranlaffen, unter feiner 
Begleitung das Geld fofort felbft, oder durch einen Andern, unmittelbar zur Caffe 
des Gemwerbefteuer-Amts zu befördern, oder ſolches in feiner Gegenwart fogleich 
einzufiegeln, an die vorgebachte Caſſe zu adreſſiren, und folches ungefäumt in feiner 
Begleitung zum nächften Büreau der Stadtpoſt zu befördern, auch die Begleitung 
zu bewirken, 


1° 


A 


Kann der Executor den Steuerſchuldner zur Mbführung oder Abſendung ‘des 
Gelves in der bezeichneten Weife nicht bewegen, fo hat er demſelben zu eröffnen, 
daß, bei Vermeidung ver Fortfegung des Zwangsverfahrens, vie Zahlung binnen 
drei Tagen unmittelbar zur Amtscaffe abgeführt werden müſſe. 6 

Beträgt der ganze Steuer-Rückſtand acht Thaler oder weniger, ſo nimmt der 
Executor das ihm angebotene Geld an, und ertheilt darüber nach dem Muſter E. 
eine vorläufige Quittung, nachdem er dieſelbe dem Steuerſchuldner vorgeleſen hat. 
Der Executot führt ſodann am nächſten Berichtstage die empfangene Steuer gegen 
eine Caffenquittung zur Amtscafie ab, und ftellt diefe Quittung demnächſt binnen 
fpäteftend fünf Tagen, feit Empfangnahme ver Steuer feiner Seits, dem Steuer⸗ 
zahler gegen Auslieferung ver vorläufigen Quittung, umd gegen Erlegung einer 
Behändigungs- Gebühr von einem Silbergrofhen ($ 13) unaufgefordert zu. Die 
vorläufige Quittung übergiebt ver Erecutor dem Nendanten am nächften Berichtstage. 

Behauptet der Gewerbetreibende die vorläufige Quittung aus irgend einem 
Grunde nicht zurücgeben zu können, fo ift verfelbe zur Ausſtellung eines Mortifi- 
cationgfcheines nad dem beiliegenden Mufter F. aufzufordern, Gegen Aushändigung 
dieſes Scheines wird ihm die Caſſenquittung zugeftellt. 2, 


8 13. 

Für die Mahnung flehen den Executoren Gebühren zu, fofern nicht der Steuer⸗ 
fhuloner eine vor dem Tage der bemirften Mahnung ausgeftellte —— 
oder Stundungsbeſcheinigung vorzeigt (F 11). Tritt nicht der letztgedachte Fa 
ein, fo find die Erecutoren zur Cinforderung und Annahme ver in der Verfiigung 
des Gewerbefteuer-Amts ($ S Mufter B.) bezeichneten Gebühren befugt. Diefelben 
müfjen aber dem Steuerfehuloner über diefe Gebühren, auf Verlangen, Quittung 
unter ihrem Namen ertheilen. Außer den Mabngebühren erhalten die Executoren 
in dem Falle, mo ein Schuldner den Steuer-Rüdftand an biefelben gegen eine 
vorläufige Quittung gezahlt hat, für die Ueberbringung ver Caffenquittung ($ 12) 
von dem Schuldner eine befondere Gebühr von einem Silbergroſchen. Berweigert 
der Schuldner die Zahlung der Gebühren, fo bleibt die Einziehung verfelben bis 
zur Vollſtreckung des Zwangsverfahrens (F9 15 — 36) ausgefegt. Sind die Steuer: 
ſchuldner, nach dem Ermeffen des Gemwerbefteuer- Amts, für notoriſch arm zu achten, 
o haben die Erecutoren auf Gebühren für die in Betreff verfelben vorgenommenen 

mtehandlungen feinen Anſpruch. 
$ 14. 

Der Erecutor hat nad bemwirkter oder verfuchter Mahnung ($$ 10 ımb 11) 
das Gefchehene in der vorlegten Spalte der Lifte O. zu vermerken, une, Falls vie 
Mahngebühren etwa verweigert find, dabei kurz zu motiren: „Gebühren in Rück⸗ 
fand.” — Iſt die Mahnung nicht zu bewirken gemwefen, und von dem Executor 
deshalb eine Anzeige nach dem Formular D. gemacht werben (& 10), fo ift zum 
notiren: „Anzeige gemadt.“ Hat ver Ererutor hiernach fein Gefchäft, Hinſichts 
ver ihm aufgetragenen Mahnungen ſämmtlicher Steuerſchuldner, beendet, was Täng- 
ſtens binnen vierzehn Tagen gefchehen muß, fo legt er die Lifte C, dem Rendanten 





vor, damit die inzwifchen gezahlten Poften geftrichen werden, und wartet ven Befehl 
zur Verfiegehing gegen die noch verbliebenen Steuerfchufüner ab ($ 18). 


2. —— 9 


Soll der Erecutor zur Verfiegelung — fo erhält er dazu einen von dem 
Rendanten unterzeichneten fehriftlihen Befehl nad dem anliegenden Muſter G,, 
welchem ex innerhalb der darin angegebenen Frift nachkommen muß. 

16. 


In Betreff der Tage, an welchen, und der Tageszeit, zu weldyer die Verfie- 
fung (S 15) vorgenommen werden darf, gelten die im $ 9 gegebenen Vorferiften. 
17. 
Behufs Vornahme der Verſi egelung begiebt ſich der Executor in die Wohnung 
des Steuerſchuldners, und zeigt dieſem oder einem erwachſenen Familiengliede oder 
Hausgenoſſen ($ 3) ven erhaltenen Befehl ($ 15) vor. 


Hat der Steuerfhuloner feine frühere Wohnung verlaffen, fo wird nach ‚den. 


Beſtimmungen des S A verfahren, und nah Umfländen zur Verſiegelung in der 
neuen Wohnung gefchritten. Iſt der Schulpner zur Zeit, wo die Verfiegelung vor- 
genommen werden foll, in der Wohnung nicht anweſend, fo kommen die Vorſchriften 
des $ 22 zur Anmwendung. —R 


Gegen die Verſiegelung kann fi der Schuldner nur ſchützen: 

1) wenn verfelbe die voliſtändige Berichtigung des Steuer» Rüdftandes dur Duit- 
tung nachweiſet, und ſowohl vie Mahngebühren, als vie dem Executor für 
vie Verfiegelung, nach dem Verfiegelungsbefehl ($ 15), zuſtebenden Gebühren 
berichtigt hat, oder 

2) wenn der Schuldner eine Stundungsbewilligung des Generbefleuer- Amts vor- 
zeigt, oder 

3) zur fofortigen Abführung der beizutreibenden Summe und zur Zahlung der 

+ Verfiegelungs- Gebühren bereit und im Stande ifl. 

Wenn (zu n) ver Schuloner zwar über die Berichtigung des Steuer-Rück⸗ 
ſtaudes, jedoch nicht über die Zahlung ver Mahngebühren ſich ausweiſet, auch: Die 
fofortige Bahking ver legteren oder der Berfiegelungs- Gebühren an den Erecutor 

verweigert, jo wird megen des Gebühren-Rückſtandes zur Verfiegelung geſchritten. 

HM Stunvung bewilligt (zu 2), fo darf wegen ber rückſtändigen Gebühren 
nicht zur Berfiegelung geſchritten werben, — bleibt die Einziehung der * 
buhren bis zur Beitreibung des Steuer⸗Rückſtandes ausgeſetzt. 

Für den Fall der Zahlung der fälligen Beträge (zu 3) gelten die im 12 
gegebenen Vorſchriften. Weigert fih ver Schulpner eines Steuer-Rüdjtandes, wel⸗ 
den. ver Executor biernach nicht annehmen darf, oder welchen ver Schuldner dem 
Legteren nicht anvertrauen will, den Rückſtand nebft Gebühren fofert zur Caſſe des 
Gewerbefteter- Amts oder zur Stadtpoft zu befürvern, fo ift zur Berfiegelung zu 
ſchreiten. Ebenfo tritt, wenn zwar der Steuer⸗Rüchſtand berichtigt, aber bie Zah— 


Img ver Gebühren verweigert wird, megen dieſer Gebühren vie Berfiegelung ein. 


$ 19. 

Liegt Feiner der im $ 18 gedachten Fälle, in denen die Verſiegelung unterblei- 
ben muß, vor, fo fordert der Erecutor den Schuldner, mit Bezug auf den Befehl 
zur Berfiegelung (88 15, 17) auf, feine Effecten und Habfeligfeiten vorzuzeigen, 
und zu dem Ende feine Wohnungs- und andern Räume, fo wie die darin befind- 
lichen Behältniffe zu öffnen ($ 22). Won ven Sachen des Schuloners dürfen 
nachſtehende nicht unter Siegel gelegt werden: 

1) die für den Schufoner, feine Ehefrau und feine bei ihm lebenden Kinder: und 
Eltern nah ihrem Stande unentbehrlihen Betten, Kleidungsſtücke und Leib- 
wäfche, fo wie das zur Wirthſchaft unentbehrlihe Haus- und Küchengeräth, 
bei Künftfern, Handwerkern und ZTagelöhnern, die zur Fortfegung ihrer Kunft, 
ihres Gewerbes und ihrer Handarbeiten erforderlichen Werkzeuge und andern 
Gegenftände, infofern nicht deren Beſchlagnahme durch eine befondere Verfü 
gung des Gemwerbefleuer- Amtes angeoronet fein follte (F 35 des Gewerbe: 
fleuer- Sefeßes vom 30. Mai 1820), 
bie Bücher, melde fih auf Das Gewerbe des Gepfändeten beziehen, fo tie 
die Maſchinen und Inſtrumente, welche zum Unterricht oder. zur Ausübung 
einer Wiffenfchaft oder Kunft gehören, bie zu einem Werthe von SO Thin, 
nach der Wahl des Gepfändeten, 

4) bei Eivilbeamten und Militairperfonen die zur Verwaltung ihres Dienftes ers 
forderlihen Gegenftände, imgleichen anſtändige Kleider und Wäfche, welche 
auch den penfionirten Beamten und Militairperfonen zu belaffen find. 

Bas zum unentbehrlichen Wirthfchaftsbevarf (unter 1) gebört, iſt nach ven ob- 
waltenden Umpftänden, vem Umfange und ver Art ver Wirtbfchaft, ver Größe ver 
Familie u. f. m. in jedem einzelnen Falle zu beurtheilen. Der Executor kann in 
zweifelhaften Fällen ſich hierbei ver Hülfe von Sachverſtändigen bevienen, worliber 
fodann in dem Berfiegelungs»Protocolle ($ 26) der nöthige Vermerk zu machen ift. 

2 


2 


— 


3 


— 


0. 

Finden fih bei vem Schuloner Feine Gegenftände, melde unter Siegel gelegt 
werden Fönnen, fo macht der Executor darüber nach dem Mufter D. befondere An- 
zeige, wobei zugleich bemerft werden muß, in welcher Art der Gchuloner das Ge- 
werbe betreibt, auch ob er etwa Almofen erhält. 

Gegenflände, deren Pfändbarkeit nah dem 8 19 zweifelhaft ift, find in Be 
flag zu nehmen, wenn andere taugliche Pfanpftüde in hinreichender Anzahl nicht 
vorhanden find. Der Executor muß in foldem Falle die etwanigen Einwendungen 
des Schuloners in dem VBerfiegelungs- Protocolle ($ 26) oder einem Anhange zu 
demſelben, vermerken, und die Beftimmung des Gemerbefteuer- Amts darüber nach- 
fuchen, ob die Sachen freizugeben oder zu veräußern find. i 

Auch Sachen, welche angeblich dritten Perfonen gehören, müflen, in Ermanges 
lung anderer tauglicher Pfanvftüde, unter Siegel gelegt, und die angeblichen Eigen- 
thümer mit ihren Anfprüchen an das Gewerbefteuer-Amt vertwiefen werben. 

Sachen, welche auf das Andringen anderer Gläubiger bereits gepfändet worden, 
find nur in Ermangelung anderer tauglicher Pfandſtücke durch Anlegung - eines 
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Super · Arreſtes, mit Beſchlag zu belegen. Dies gefchieht im der Art, daß ver 
Ererutor den etwa angelegten Siegeln fein Amtsfiegel beifügt (vergleihe 5 21) 
oder aber dem Schuldner over dem etwa beftellten Verwahrer ver Pfandftüde er- 
öffnet, daß die legteren für das Gemerbefteuer-Amt gleichfalls in Beſchlag genom- 
men feien. 


$ 21. 

Von den vorhandenen pfändbaren Gegenftänden bat ver Erecutor eine zur 
Deckung der beizutreibenden Gefammt-Summe nad feinem Ermeſſen hinreichenve 
Menge, durch Anlegung ver Siegel in Befchlag zu nehmen, und zwar zunächft vie: 
jenigen Gegenftände, welche am leichteften aufbewahrt, transportirt und veräußert 
werben können. 

Der Schuloner darf dem Erecutor nicht vorfchreiben, welche und wie viele Ge- 
genftände er unter Siegel legen folle; beim Vorhandenſein mehrerer, mit berfelben 
Leichtigkeit aufzubewahrender, zu transportirender und zu veräußernder Pfandſtücke, 
muß jedoch, wenn die Befchlagnahme eines Theiles verfelben zur Dedung ver beis 
zutreibenden Summe genügt, auf die Wünfche des Schuldners billige Rüdficht ge- 
nommen werden, 

Sobald eine, zur Dedung der ficher zu flellenden Summe hinreichende Anzahl 
tauglicher Pfanpftüde unter Siegel gelegt ift, muß der Executor von jedem weites 
ren Verfahren abftehen, und darf insbefondere die Deffnung der Wohnungs- und 
anderen Räume, fowie der darin befindlichen Behältniffe nicht weiter verlangen. 


22. 

Die Zuziehung von Zeugen bei ver Berfiegelung foll in ver Regel, zur Er 
fparung von Koften unterbleiben. Nur dann ift die Zuziehung eines oder mehre- 
rer PolizeisBeamten oder zweier unbefcholtener Männer erforderlich, wenn 

1) ver Schuloner zu ver Zeit, wo die DVerfiegelung vorgenommen werden fol, 
fi entfernt hat ($ 17), oder 

2) wenn den Anordnungen des Erecutors wegen Deffnung der Wohnungsräume 
u. f. m. feine Folge gegeben ($ 19) oder ihm thätlicher Widerſtand geleiftet 
wird. 

Wenn indeſſen im Fall ver Abmefenheit des Schuldners (zu 1) erhellt, daß 
verfelbe fi nicht gerade deshalb entfernt hat, um dem Zwangsverfahren auszu- 
weichen, fo fann auf den Wunfch ver zurücdgebliebenen Angehörigen, bervandten 
Umfländen nach, die Verfiegelung ausgefegt werben. Es ift aber zuläffig, in Gegenwart 
der Angehörigen des Schuldners, die Berfiegelung nöthigenfalls mit Gewalt vorzunehmen, 

Kann, im Falle ver Widerfeglichfeit des Steuerfchuloners, oder feiner Angehö- 
rigen (zu 2), der Widerſtand durch Zuziehung von Zeugen oder Polizei-Beamten 
und felbft durch Requifition von Wachtmannfchaften, nicht befeitigt werden, fo hat 
der Executor, unter Benennung der Augenzeugen des Hergangs, dem Gewerbeftener- 
Amte Anzeige davon zu machen. 


23. 
Wenn der Executor bei vem Schuldner baare Gelder oder auf jeven Inhaber 
fautenve Papiere vorfindet, fo bat er viefelben, in fomeit es zur Dedung des 


Y 


——* ud der fälligen Gebühren, erforderlich iſt, ſoſort mit: Beſchlag 
zu belegen, 

Weberfieigt die vorgefundene, zur Dedung des Steuer-Rüdftandes erforberliche 
Summe ven, Betrag wen 8 Thlen,, fo ift diefelbe von dem Executor in Gegen- 
wart des Schuldners oder der bei der DVerfiegelung zugezogenen Perſonen, zu ver⸗ 
yaden, an das Gewerbefteuer- Amt zu adrefiren, mit dem Siegel des Erecutors 
und des Schulpners, oder der zugezogenen Perfonen, zu verließen, und im Be— 
gleitung des Schuldners, oder eines Vertreters deſſelben, over, wenn dieſe ſich wei⸗ 
gern, im Begleitung einer der zugezogenen Perſonen, oder eines ſonſt glaubwürdi⸗ 
gen Mannes, fefort vom Crecutor zur Caſſe des Gemerbefteuer-Amts, over auf 
das nächſte Büreau der Stadtpoft zu befördern. Bon jeder Beförderung auf Die 
Stadipoſt if dem Rendanten ſogleich Anzeige zu machen, 

Beträgt die vorgefundene Summe act Thaler oder weniger, fo ertheilt ver 
Eresutor dem Steuerfohuloner oder deſſen Angehörigen eine Quittung nad dem an- 
liegenden Mufter H. und führt das Geld am nächften Berichtstage, gegen Gaffen- 
quittung unmittelbar zur Amsssaffe ab. Im Uebrigen wird wegen Zuſiellung der 
Gaffenquittung, nad Umftänden Ertheilung eines Mortifications-Scheins, nah An— 
leitung des $ 12 verfahren. 

Nur wegen ver, nad Abrechnung der vorgefundenen baaren Gelver und gelo- 
wertben Papiere, etwa noch im Rückſtande verbleibenden Stewerbeträge oder Ge- 
bühren darf die DVerfiegelung eintreten, welche ganz unterbleibt, wenn vie Schuld 
dur die vorgefundenen baaren Gelver x. vollftändig gededt wird. 
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24. 

Andere Gegenftände, als baare Gelder und auf jeven Inhaber lautende Papiere 
find, nachdem diefelben unter Siegel gelegt worden, bis zu deren Verfleigerung dem 
Schuldner, gegen das Verſprechen, für deren Aufbewahrung zu forgen, und umter 
Verweifung auf die für die DVereitelung der Pfändung zur Anwendung kommende 
Strafe des Betruges, zu belaffen, Nur im Falle ver Unzuverläffigfeit des Schuld⸗ 
ners, find die umter Siegel gelegten Sachen fofort, den Umftänden nad ($: 34), 
auf das Gewerbefteuer-Amt oder zu dem von dem Gewerbefteuer-Amte zu dieſem 
Behufe bezeichneten Austions-Commiffarius zu befördern. 


2». 

Die von dem Rendanten auf dem Befehl zur Berfiegelung (Mufter G,), ver 
zeichneten. Gebühren, für das Verfiegelungs-Verfahren, ift der Executor auch dann 
zu fordern und einzuziehen beredptigt, wenn, wie in ven Fällen ver SS 18, 22 
und 23, eine Berfirgelung nicht Statt findet, es fei denn, daß der Steuerfchuloner 
eine Duittung oder Stundungs⸗Beſcheinigung von einem früheren Tage vorzeigt, 
old an welchem die BVerfiegelung vorgenommen werden follte, Alsvann fallen vie 
Verfirgelungsgebühren fort, 


S 2%. 

Ueber den Hergang bei der Verſiegelung muß ver Erecutor gleih an Ort und 
Stelle eine Verhandlung nach dem anliegenden Mufter J. aufnehmen, und folde 
nicht nur ſelbſt ‚unterfchreiben, fondern auch von ven Schuldner, ober deſſen © ell- 

vers 


v 


berireier und ven bei ver Verſiegelung zugezogerien Perfonen unterſchreiben lafſen, 
oder aber ben .n der fehlenden Unterfcpriften vermerken. Dem Schuldner iſt 
von dem Executor fofort eine Abfchrift des Verfiegelungs- Protocolls mitzutheilen, 
das Driginal des Tegtern aber am nächſten Berichtstage dem Rendanten zu liber- 
reichen, auch das Datum der Verfiegelung in ver Testen Spalte der Lifte O. zu 


3. Abholung der unter — gelegten Gegenſtände. 


"Sch der Erecutor zur Abpfändung d. =. zur Abholung der unter Siegel ge 
ftände ſchreiten, fo erbält er dazu einen, von dem Rendanten unter» 
ſchriftlichen Befehl, nach dem beiliegenden Mufter K., welchem er inner⸗ 
von dem Menvanten zu no Frift nadtommen muß. 
28 
. Im Betreff der Tage, am welchen, und der Tageszeit, zu welcher die Abpfän- 
bung (& 27) vorgenommen werben darf, — die im 8 9 gegebenen Vorſchriften. 


Behufs der Abpfändung begiebt ſich = Ererutor in vie Wohnung des Schuld: 
ners, und zeigt diefem ober einem erwachſenen Familiengliede oder Hausgenoffen 
(6 3) ven erhaltenen Befehl (8 27) vor. Iſt der Schuldner zu der Zeit, mo 
die Abpfändung vorgenommen werden fol, in ver Wohnung nicht anweſend, fo 
kommen die Vorſchriften des $ 22 zur Anwendung. 

30. 


it 


Bevor der Executor zur Abpfändung fchreitet, hat er ſich zu überzeugen, ob die 
unter Siegel gelegten Sachen noch ſämmtlich vorhanden, und die angelegten Sie— 
gel unverletzt ſind. Von jeder Fortſchaffung verſiegelter Gegenſtände, ſo wie von 
jeder Verletzung der Siegel iſt dem em Anzeige zu machen. 


die Abpfändung kann ſich der Schuloner nur fihligen, wenn derfelbe 
y die vollſtändige Berichtigung des beizutreibenden Steuer-Rückſtandes durch 
Quittung nachweiſet, und die entſtandenen Mahn» und Eng: Gebüh- 
ven berichtigt hat; ober 
2) wenn berfelbe eine Stundungs-Bervilligung des Gewerbeſteuer⸗ Amts vorzeigt; 
oder 
3) zur Abführung der beizutreibenden Summe und Bezahlung der Mahn⸗ und 
Berfiegelungs- Gebühren fogleich bereit, und im Stande ifl. 
In dem. zu 1 erwähnten Falle hat ver Execuior, fo fern der Schuldner zus 
gleich die auf dem Befehl ($ 27) vergeichneten Abpfändungs ⸗Gebuhren füfort ber 


richtigt, die unter Siegel gelegten Gegenflände ungefäumt zu entfiegeln. — Wird‘ 
durch die Summe, deren Zahlung der Schufoner durch Quittung nachweiſet, nur 


ver Stettev-Rüdftand, oder nur ein Theil deſſelben, richt aber ver Betrag ber 
Mahn und Berfiegelmgs-Gebühren gedect, fo iſt wegen der rückſtändigen Summe 
mit der Abpfündung zu verfahren, jedoch ner in dem Umfange, ald zur Dedung 
ver Schuld erforderlich erſcheint. Diejenigen unter Siegel befindlichen — 
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welche hiernach nicht ver Abpfändung unterliegen, find fofort zu entfiegelm. + MWel- 
fet der Schuloner die Berichtigung des Steuer-Rüdflandes nach, und. find: auch die 
Mahn- und Verfiegelungs- Gebühren berichtigt, wird jedoch die Zahlung der Abs 
pfändungs» Gebühren verweigert, jo bleibt die Abpfändung vorläufig ausgefegt, und 
wird von den verfiegelten Gegenftänden, nur eine ſo große Menge, als zur Del 
fung der Abpfändungs-Gebühren und der im Falle der Abpfändung zu ermartenven 
Transport- und Auctionskoften erforderlich erfcheint, unter Siegel gelaffen, der übrige 
Theil diefer Gegenftände aber fofort entfiegelt. 

Falls (zu 2) der Steuerſchuldner dem mit der Abpfändung beauftragten Ererutor 
eine Stundungsbewilligung vorzeigt, darf mit der Abpfändung nicht vorgefchritten 
werden. Zur Entfiegelung der unter Siegel befindlichen Gegenſtände bedarf jedoch 
in diefem Falle ver Erecutor des befonderen Auftrages des Gewerbefteuer- Amtes. 

Fir den Fall ver Zahlung ver fälligen Beträge (zu 3) gelten die oben im 
$ 23 gegebenen Vorſchriften. Je nach dem durch die gezahlte Summe der ganze 
ſchuldige Betrag gedeckt wird, oder etwa ein Theil der Steuer oder die Gebühren 
im Rüdftanve bleiben, finden die vorftehend (zu 1) gegebenen — — — 
falls Anwendung. 

8 32. 

In der Regel muß die Abpfändung ſich auf diejenigen Gegenſtände erſteden, 
welche vorher unter Siegel gelegt worden ſind. Dieſe Regel leidet * in den 
Fällen eine Ausnahme, wenn 

1) der Schuldner, oder diejenigen, welche deffen Stelle vertreten, den Wenſch 

äußern, daß, anſtatt der verfiegelten, andre Objekte hinlänglichen Werthes abge⸗ 
pfändet werden möchten, und feine erheblichen Gründe der Gewährung vice 
Wunſches entgegenftehen; 

wenn andere Perfonen, als der Schuloner, Eigenthums-Anfprüche an Die unter 
Siegel gelegten Gegenftände geltend machen ($ 20), oder wenn feit der Ver 
fiegelung vie Pfanpflüde außerdem noch von einer- andern Behörde. verfiegelt 
find, alfo von Legterer ein Super-Arreft angelegt ift, und außer ven unter 
Siegel gelegten Sachen noch andere, dem Schuldner umbeftreitbar ‚gehörige 
und fonft von der Abpfändung nicht ausgefchloffene ($ 19) Gegenſtände vor- 
handen find; 

3) wenn mit dem Siegel belegte Gegenſtände in ver Zwiſchenzeit bis zuv Ab⸗ 
pfändung abhänden gekommen, oder dergeſtalt beſchädigt ſind, daß ſie den Be— 
trag des Rückſtandes nicht hinlänglich decken, oder auch, wenn letzeres wegen 
eines bei der früheren Schätzung begangenen Irrthums der Fall iſt. 

In allen dieſen Fällen muß der Executor, mit Berückſichtigung der Wünſche 
des Schuldners, fo weit ſolches ohne Nachtheil für das Caſſen- Intereſſe geſcheben 
kann, ſolche Gegenſtände zur Abpfändung auswählen, welche dem Schuldner am 
eheſten entbehrlich ſind, und welche am leichteſten transportirt und veräußert werden 
können. Wenn anſtatt der verſiegelten, andere Objeete abgepfändet werden, jo find 
die Siegel von jenen fofort abzunehmen, und dagegen vie abgepfänbeten mit dem 
Siegel zu belegen, 


2 


— 
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8 33. 
Ob bie Abpfändung durch einen oder durch zwei Erecutoren vorgenommen wer⸗ 
ven ſoll, beſtimmt das Gewerbeſteuer⸗Amt. Sollte den Executoren ein entſchiedener 
Widerſtand bei der Abpfändung gezeigt werden, ſo iſt polizeiliche oder militairiſche 
Hülfe in Anſpruch zu nehmen, und auch ſonſt nach ven im $ 22 für ven Fall des 
Widerſtandes ertheilten Vorſchriften zu verfahren. 
34. 


Bon den abgepfändeten Sachen find nur die Heineren Gegenftände, 3. B. Uhren, 
Pretiofen, Heine Padete von Waaren und vergleichen auf das Bewertefner- Kin 
abzuliefern, größere Sachen dagegen fofort zu dem von dem Gewerbeſteuer-Amte 
vorher bezeichneten Auctions» Commilfarius hinzuſchaffen. 

Bei ver Beförderung der Sachen ift mit befonverer Vorſicht zu verfahren, und 
der Grecutor für jede Befchädigung, die nicht erweislih durch Zufall und ohne 
feine Schuld. herbeigeführt worden, verantwortlih. Auch ift auf jede zuläffige Er- 
fparung von Koften für die Beförderung, Bedacht zu nehmen. Die Transport: 
Koften werben von dem Executor ausgelegt, und vemfelben auf ‚feinen Antrag von 
dem Renvanten fofort erftattet. 


8 35. 

Die von dem Rendanten auf dem Befehl zur Abpfändung (Muſter K.) ver- 
zeichneten Gebühren ift der Executor auch dann zu fordern und einzuziehen berech— 
tigt, wenn es, mie in ven Fällen des $ 31, zur Abholung der Sachen nicht 
fommt; es ſei denn, daß der Schuldner eine Quittung oder Stundungs⸗ Beſcheini⸗ 
gung von einem früheren Tage vorzeigt, als an welchem vie Abpfändung vor- 
genommen werben follte. Alsvann fallen vie Abpfändungs- Gebühren fort. 

Auch über die ihm von dem Steuerfhuloner in Folge des Zwangs-Verfahrens 
gezahlten Verfiegelungs- und Abpfändungs-Gebühren hat der Erecutor unter feinem 
Namen Quittung zu ertheilen. 


8 36. 
Der Erecutor muß über das Ergebniß der ihm aufgetragenen Abpfändung dem 


Gewerbefteuer-Amte am nächften Berichtstage nach dem anliegenden Mufter L. 
Anzeige machen, 


4. Entfiegelung. 


$ 37. 
Opne ausdrücklichen Auftrag des Gemwerbefteuer-Amtes darf der Executor nur 


in den in den vorhergehenden Beftimmungen bezeichneten Fällen, nemli) dann die 


Entfiegelung vornehmen, wenn 
1) der Schuloner fih durch eine Caſſenquittung über vie vollftändige Berichtigung 
. feiner Schuld ausweifet ($ 31 zu 1); oder 
2) zur Abführung ver beizutreibenden Summe fofort bereit und im Stande ift 
($ 31 zu 3); over 
3) wenn andere, als die früher unter Siegel gelegten Gegeuſtände zur Abpfäns 


bung kommen ($ 32). er 


In allen andern Fällen bedarf ver. Exechtor zur Entfiegelung eines von dem 
Rendanten unterzeichneten ſchriftlichen Befehls. 
Bei der Entſiegelung ſind die Siegel vorſichtig abzunehmen, und zu vernichten. 
Für die Entſiegelung können beſondere Gebühren nicht gefordert werden 
EM. Hinweiſung * das Verbot der Geld: Annahme und 
BE DENE: 


Sin Erecutor, welcher wider vie — ver 88 5, 12, 23, 31, Geld 
annimmt, oder das zuläfiiger Weife angenommene Geld, nicht am nächſten Berichts- 
tage an die Caſſe abführt, hat meben ver fonft etwa vermwirften Strafe fofortige 
Entlaffung zu gemärtigen. 

Jeder Executor ift, bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 15 Gar. ver- 
— das ihm zugefertigte Exemplar dieſer Geſchäfts-Anweiſung im Dienſt ſtets 
bei ſich zu führen, um nicht nur über das zu beobachtende Verfahren ſich ſelbſt in 
zweifelhaften Fällen belehren ſondern auch gegen die Gewerbetreibenden, durch Vor— 
zeigung der zur Anwendung kommenden Vorſchrift, ſich ausweiſen zu konnen. 

Berlin, den 15. December 1846. 
Koͤnigl. Gewerbeſteuer⸗Amt. 


WVorſtehende, von dem Hrn. General-Director der Steuern genehmigte Gefchäfte- 
Anmeifung wird hierdurch öffentlich befannt gemacht, 
Berlin, den 24. December 1846. 
Königl. Gewerbefteuer- Amt. 


A. 
(Zu 8 A ver Geihäfts - Anweifung.) 

















Beſteue⸗ Des Steuerpflichtigen Steuer» 
mn | — Bemerkun 
‚N? Boprung, Vor⸗ betrag. g 
Strafe X und Zuname. Thlr. Sur. Pf. 
für für Quarta 
18 


Dem oben. genannten Steuerpflichtigen bat ber Steuerſchein nicht. behändigt 
werden können, weil 

Berlin, ven. ten 18 
Der Executor. 
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‚ B. » 
_ (Zu $ 8 der Gefhäfts- Anweifung.) 
Anweiſung zur Mahnung der Steuerſchuldner. 


Jeder der in beiliegenver Lifte ©. genannten Steuerfpuloner, ift von dem Exe⸗ 
cutor | 


‚mündlich aufzufordern, den in der Lifte verzeichneten Steuet- Rikfftand 

binnen 3 Tagen, bei Be ver Execution, an Das Gewerbeſteuer-Amt einzuzahlen. 
Anmerfung. Diejenigen KRüdftände, welche acht Thaler oder weniger betragen, darf 
der Erecutor annehmen, höhere Beträge dagegen unter feinen Umftänden, bei 
Vermeidung fofortiger Dienft- Entlaffung und fonftiger Ahndung. 


An Anmahne» Gebühren ift ver Executor zu fordern berechtigt: 
bei Reften bis einfthlieglih 2 Thlr. 


ne . Sär., 
=» vom mehr als 2 Br bis — —— 

⸗ ⸗ ⸗⸗— | 2 = + 

⸗ ⸗ ⸗ = ss 6 ⸗ —W ⸗ 

⸗ ⸗ s = 10 ⸗ ⸗ 


u. f. = für jede 10 Thlr. ............ 1 —— — 
Berlin, det ten 


Königl. Gewerbefteuer- Amt. 
(Name des Renbdanten.) 


C. | 
(3u & 8 ver — —— 
Des Steuerſchuldners 
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D. 
(Zu 88 10, 14, 20 der Gefhäfts » Anmweifung.) 











Be⸗ Des Steuerſchuldners Siehe: 
ſteuerungs · Bor- betrag. Bemerkungen. 
Wohnun Gewerbe. : a: 
MW we 8 und Zuname. | zyIr. Sar.pr 
für pro 
18 


In Betreff des oben bezeichneten Gemwerbefteuer-Rücftandes zeige ich auf bie 


Verfügung vom geborfamft an, daß 
Die Erecutions» Gebühren mit babe ich 
erhalten und daher 
Berlin, den ten 18 
Der Erecutor. 
E. 


(Zu $ 12 der Gefhäfts-Anmweifung.) 
| Vorläufige Quittung. 
Den Empfang von Rthlr. Sgr. Pf. Gewerbeſteuer von 
dem Herrn für den Betrieb des Gewerbes als 
befcheinige ich mit dem Bemerfen, daß binnen 5 Tagen, die Aushändi- 
g der Quittung der Königl. Gewerbefteuer-Amts-Caffe, gegen Rückgabe biefes 
Seins erfolgen foll. 
Anmerfung. Bon ber Zahlungs-Berpflichtung an bie Gaffe wirb ber Steuerfchuldner 
auf Grund biefer vorläufigen” Quittung nicht befreit, indem erft bie Gaffen- 
Quittung als rechtsgültiger Beweis ber geleifteten Zahlung gilt. 
Berlin, ven ten 18 
Der Gewerbefteuer - Erecutor., 


F. 
(Zu $ 12 ver Gefhäfts- —— * 

NM Mortifications:S chein. 

Die vorläufige Quittung, welche mir der Executor über den 

demſelben gezahlten Gewerbeſteuer⸗Betrag von Rthlr. Sgr. Pf. 

unterm ertheilt hat, welche ich jedoch nicht vorzulegen. 

vermag, erfläre ich —— für unwirkſam. 

Berlin, den 18 

(Eigenbändige Unterfchrift mit Vor⸗ und Zunamen.). _ — 


1b 


' ©. 
-(Zu $ 15 der Gefhäfts-Anmweifung.) 


NM Befehl zur VBerfiegelung. 
Da ver der am ten erfolgten 
Mahnung ungeachtet, noch Rthlr. Sgr. Pf. an Gewerbe⸗ 
fleuer verſchuldet, ſo wird ver Erecutor hierdurch angermiefen, 
fpäteftend bis zum wegen biefes Rückſtandes, fo mie wegen 
der nicht‘ bezahlten Gebühren, im Betrage von ‚ vesgleichen zur 


Dedung der dur die Verfiegelung und, ven Umſtänden nach, künftig durch 


die Abholung und den Berfauf der Pfandſtücke entftehenden Koften, im unge 


Geb 


hren Betrage von im Ganzen wegen einer Summe von 
Rihlr. gr. Pf. gegen den 
zur Pfändung mittelft Berfiegelung zu fehreiten. 
ühren des Executors: 
Berlin, den ten 18 
Königl. Gemwerbefteuer «Amt. 
(Name des Rendanten.) 


j H. 
(Zu $ 23 ver Gefhäfts «Anmweifung.) 
i Borläufige Quittung. Zu 
Das dem Herrn welcher für ven Bettich des Gewerbes 


als an Gemwerbefteuet The. Sor. Pf. und 
außerdem an Gebühren Thlr. Sgr. Pf. verfchulvet, im Wege‘ des 


Ä Zwangs⸗ Verfahrens "The. Sgr. Pf. abgenommen find, wird bier 


durch mit dern Bemerfen befcheinigt, daß binnen 5 Tagen die Aushändigung 

der Duittung der Königlichen Gewerbefteuer- Amts-Caffe gegen Rückgabe viefes 

Scheines erfolgen fol. — 
Berlin, den ten 18 

Der Gemwerbefteuer » Erecutor. 


J. 


ag: —R 26 der AA SAN ’ 


rotocoll über Die Verfiegelung: 
Berhandelt Berlin, den ten 18 
In Folge des von dem Königlichen Gewerbefteuer-Amte gegen ven 
wegen rücftändiger Gewerbefteuer und Koften, im Gefammtbetrage von 
Ihr. Sgr. Pf. unterm erlaffenen Pfändungsbefehls, ift der 
unterzeichnete Erecutor in Gegenwart des Schuldners (und bei feinem Wiber- 


‚ande gegen die Pfändung — bei Abmefenheit des Schuldners —) in Gegen» 
wart nachbenännter Perfonen: | 


x 


unter Vorzeigung des obengedachten Befehls, heute zur Pfändung gefepritten, 


16 
und bat die folgenven Gegenftände, welche zu dem beigefegten Werthe von zus 


fammen geſchätzt werben find, unter Siegel gelegt, als: 
1) 
2) 
3) 


Die vorbegeichneten Gegenftände find bis zu deren Abpfändung dem Schuldner 

gegen. das Verſprechen, für deren Aufbewahrung zu forgen, und unter Verwei⸗ 

ſung auf die, für die DVereitelung der Pfändung zur Anwendung kommende 

‚Strafe des Betruges, belafien (auf das Gemwerbefteuer- Amt — zu dem Auetions- 
Sommiffariug gebracht) worden. 

Dem Schuloner ift Abſchrift des Protocolls ertheilt, und demſelben ange: 
deutet worden, daß nad Ablauf von längftens vierzehn Tagen, wenn nicht 
inzwifchen der ganze Rückſtand an Steuer und Gebühren bericptigt fein werde, 
zur Abpfändung werde gefchritten werden. 

Vorgelefen, genehmigt und unterfchrieben. 
(Unterfhriften.) 


HK 
u $ 27 ver Gefhäfts - Anmweifung.) 
N gen In. Sauobriung unter Siegel gelegter Gegenftände. 
auf ferne Rüdftände am Gemwerbefteuern und 2 

im — von The Gar. Pf. der am tm bei ihm 

vorgenommenen Berfiegelung ungeachtet, Feine Zahlung geleiftet (nur 

eingezahlt, mithin noch zu berichtigen) hat, fo wird ver Erecu- 

tor hierdurch angewieſen, wegen dieſer Rüdftände zur Abpfän- 

dung, der unter Siegel gelegten Sachen durch deren ir zu fchreiten, 
Geben des Crecutorg: 

erlin, ven ten 
Königl. ——— 
(Name des Rendanten.) 


L. 
| (GZu $ 36 der Gefhäfts - Anweifun 
NM Bericht ber die Abholung unter ger gelegter 


Gegenitände, 
Auf ven Befehl vom ten zeige ich ar, daß ich dem 
folgende. Gegenftände, als: 
1) 
J— 
abgepfändet, und dieſe Sachen abgeliefert habe. 
Berlin, ven _ tem 18 | 


Der Erecutor, 
—ñ— — — — 





0 Amtsblatt 


der Köntiglihen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





1847. 


Berorduungen und Befanntmachungen 
für den Megierungebezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 13. Januar 1847. 
Mi Bezug auf die Amtsblatts- Befanntmachung vom 20. October 1845 (Seite 223) 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in Folge höherer Genehmigung 
den Findern von Hirfchftangen in ven Königlichen Forften und Walpfluren bei deren 
Ablieferung an den nächften Oberförfter, wenn die Stange fünf Enden und darüber 
bat, ein Finverlohn bis zu Sieben Silbergrofihen pro Pfund aus ver betreffenden 
Forft- Eaffe gewährt werden kann, wogegen es Hinfichts der geringeren Hirfchftangen bei 
dem früher fefigefegten Finderlohn von Fünf Sibergrofchen für das Pfund verbfeibt. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direrten Steuern, Domainen und Forften. 


—— 


Den 22. Januar. 


Stud A. 





Potsdam, den 14. Januar 1847. 
Der Herr General» Director der Steuern hat uns beauftragt, folgende Bekannt 


madung: 
Bei der Verſendung von Waaren, deren Beflimmungsort im Inlande 
liegt und die auf dem Wege dahin Ländertheile berühren, welche nicht zum 
ollvereine gehören, muß, fofern bei dem Wiedereintritte in das Inland vie 
chtung des Eingangszolles vermieden werden foll, vor dem Austritte 
in das Ausland bei den Zollbehörvden die im $ 76 der Zoll-Drbnung vom 
23. Januar 1838 vorgefchriebene Abfertigung nachgefucht werden. Diefe 
Vorſchrift ift bei dem Verkehre nach Weftphalen und ver Rheinprovinz in 
neuerer Zeit häufig unbefolgt gelaffen, weshalb folche zur Vermeidung von 
Weiterungen hierdurch in Erinnerung gebracht wird, 
Berlin, ven A, Januar 1847. 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indiresten Steuern. 


N? 12. 

Die Abliefes 
zung der aufs 
gefundenen 
Dirſchſtangen. 
111. 8.770. Dec. 


N? 13. ' 


Die Berfen, 
dungen vom 
Inlande dur 
das Ausland 
nad dem In⸗ 
lande. 

IV. 399. Jan, 


M 14. 


Potsdam, den 19. Januar 1847. 
Nachftehenve ———— der Königlichen Immediat ⸗Commiſſion zur Con⸗ 


Die Ausgabe trollirung der Banknoten vom 8. d. M., die Ausgabe neuer Preußiſcher Banknoten 


neuer Preußi⸗ 
ſcher Bank⸗ 
noten zu 

50 Thalern. 


€. 145. Yan, 


zu. 50 TIhalern betreffend, wird nebft der dazu gehörigen Beſchreibung dieſer Bank 
noten hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. Königl. Regierung. 


Befanntmadung, ?= 
die neuen Preußifhen Banfnoten zu 50 Thalern RT, 

Im Verfolg unferer Bekanntmachung vom 10. October v. 3. bringen wir nad 
Vorſchrift ver Allerhöchften Cabinetsordre vom 16. Juli 1846. (Gefegfammlung 
«N? 2727), die Befchreibung der neuer Preußifchen Banknoten zu 50 Thalern, 
welche, mit unferem Controllſtempel verfehen, von jegt ab fucceflive an vie TI 
ſche Banf abgeliefert werden, nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 8. Januar 1847. 
Immediat⸗ Commiffion zur Controllirung der Banknoten. 
Coſtenoble. H. C. Carl. Roblwes. 


Beſchr eibun 9 
der neuen Preußifhen Banknoten zu 50 Thalern. 
Die neuen Preugifchen Banknoten zu 50 Thalern find 53 Zoll breit und 34 Zoll 
hoch, und befteben aus einem gelblichen Papier mit den nachſtehend befchriebenen 
Wafferzeiden: 
1) in der Mitte, vie dunfel gehaltene und hell eingefaßte Werthbezeichnung SO, welche 
2) von einem Bogenftüde, enthaltend in Iateinifchen Initialen: 
„Preussische Banknote”, 
und einigen Bogenverzierungen, alles heil, eingefchloffen wird; 
3) unten in den beiden Eden die gleihmäßig getheilte Jahreszahl 
18 46. 


ebenfalls heil. 


zeigt oben in der Mitte: I. Die Shaufeite | 
1) das mittlere Königliche Wappen mit Orvensfette, Hermelinmantel und Krone. 
Daffelbe ift von beiven Seiten 
2) von Ranfenverzierungen umgeben, zwifchen denen zwei auf Blumenlkelchen ru- 
hende Genien angebracht find, welche mit der einen Hand Palmzweige über 
dem Wappen, mit der andern Hand dagegen Laubgewinde ‚halten, die mit den 
Seitenverzierungen der Banfnoten verbunden find; 
3) über vem Wappen in verzierten lateinifchen Initialen: 
„Preussische Banknote,” 
A) zur vechten Seite defjelben, über dem Laubgewinde und von Ranfen umgeben, 
in lateiniſcher Curfiofchrift: 
„Prussian Banknote,” 
5) zur linken Seite deilelben, in gleicher Weife, in lateiniſcher Curſivſchrift: 
„Billet de la banque de Prusse,’ 


27 


Unter dem Wappen folgt 2 is 
6) ver Text der, überall mit dem Buchftaben A, und. einer fortlaufenden gebrud- | 


ten Nummer bezeichneten Banknoten, nemlich: 
= A. (laufende Nummer.) 


Funfzig Thaler 
zahlt die Haupt-Dank-Enfe in Berlin 
ohne Legitimations- Prüfung dem Einlieferer diefer Banknote, welche bei allen Staats. 
Eaſſen natt baaren Geldes und Caſſen- Amweifungen in Zahlung angenommen wird. 
—J Berlin, den 31. Juli 1846. | 
Haupt - Bank -Pirertorium. 
(ge) von Lamprecht. Witt. Reichenbach, Meyen. 
Ausgefertigt (Unterfehrift des Bankbeamten.) 
7) Zu beiden Seiten und etwas unterhalb des Wappens flieht die Werthbezeichnung: 


50 
in vergierten Ziffern. Thaler 
8) Neben dem Text befinden fih Figuren, von denen . 
a) die eine rechts: die Gewerbe, durch Mechanik und Dampf, 
b) vie andere line: den Handel, dur Anker und Wafler, 
allegorifch darftellt, und zwar zwiſchen Schüfblättern figend, welche aus einem 
Kelche entfpriegen, zu deſſen Fuß verzierte Godel dienen. 
Diefe beiden Sodel enthalten Stempel mit dem heraldiſchen Adler, und! der Umfchrift: 
„Haupt-Bank-Directorium 1846.” 
in Tateinifchen Initialen. 
Dberbalb ver beiden Figuren laufen die Seitenverzierungen in Kelche aus, an denen 
die Laubgewinde befeßigt find, und welche geflügelten Adlern mit Krone zum Sige dienen, 
- Unterhalb des Textes befinden ſich zwiſchen den erwähnten Sockeln 
9) die Strafandrohung in gothiſcher Diamantſchrift, von einer gerablinigen Ein- 
faffung umgeben, auf welcher in beiden Sen, an die Geitenveryierungen fih 
anlehnend, geflügelte Knaben mit Langen als Wächter figen, 
10) Gefärbt find: 
a) ſämmtliche Verzierungen: dunfelblau, 
b) das Königlihe Wappen und die Stempel in den Soden der Seiten 
bverzierungen: rothbraun, 
c) die Schrift⸗ und Zahlenſätze: ſchwarz. 
I, Die Kehrſeite 


zeigt 

1) in braun: ein Neg aus gemellten Schneckenlinien; 

2) auf dem Anfangspunfte dieſer Schneckenlinien, den Controlfftempel der König» 
lichen Immeviat- Commiſſion zur Controllirung der Banknoten, beſt ehend: 
8) aus dem geprägten heraldiſchen Adler in rothbraunem Grunde, mit 

b) der Umfchrift: K. Immed,-Comm. z, Contr, d, Banknoten, in: 
Inteinifchen Initialen; . Er 


M 1b. 


Berliner 
Marktpreiſe 


«N? 16. 


Ausgebrodene 
Lugenfeuce, 
l. 1222, Jan. 


M 17. 

Schalbeſuch 
der zum Bieh⸗ 
hilten gebrauch» 
ten Kinder. 
il, 687. Aug. 


ec) einem darunter angebrachten Bande mit der Zufchrift: 
Cab.-Ord, v. 16. Juli 1846. 
in lateinifchen Initialen, und 
d) einer darunter befinplichen verzierten Leifte, enthaltend die Unterfohriften 
der Mitglieder der gedachten Commiſſion: 
-  Costenoble, MH. O. Carl. Rohlwes, 
alles in rotbbrauner Drudfarbe. 


Potsdam, den 14. Jamınr 1847. 
Die Durchfchnittspreife der verſchiedenen Getreidearten, der Erbfen und ver rauhen 
Fourage ı. haben auf vem Märkte zu Berlin im Monat December v. J. betragen: 


für den Scheffel Weizen .............. 2 GR 28 Sgr. 9 Pr 
für den Scheffel Roggen .......... — 19 - 2 
für den Scheffel große Gerſte.......... I WE  T 
für ven Scheffel Heine Serfte.........- l » 21 » 10 » 
für ven Sceffel Hafer ............... 1 + 10+-. 5» 
für ven Scheffel Erbfen .............. 2 +, 2 - WW »- 
für den Eentner Heu .............. .— Br ⸗ 
für das Schod Stroh .............. 6 =» 2 », 2° 
für den Eentner Hopfen.............. 16 Be — ⸗ 
die Tonne Weißbier koflete.. 0 A DB — ⸗ 
die Tonne Braunbier foflete.. 2200... A 2 U 7 — 2 
das Duart doppelter" Kornbranntwein foflete — = 6 — — 
das Duart einfacher Kornbranntwein koſtete —  » 3 — ⸗ 


Königl. Regierung. Abtheilung des June. 


> Potsdam, den 18. Januar 1847: 
Da unter dem Rindvieh auf dem NRittergute Züfevom, im Prenzlaufchen Kreife, 
die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo if Dies Rittergut fowohl, als das Dorf Zuſedom 
und deſſen Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Verordnungen und Belanuntmachungen, 
welche ben Hegierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, ven 11. Januar 1847. 
Es ift zu unferer Kenntniß gelangt, daß gegen die gefeglichen Beftimmungen 
häufig ſchulpflichtige Kinder zum Viehhliten gebraucht und dadurch von dem ord⸗ 
nungsmäßigen Schulbeſuche abgehalten werben. Wir orpnen weshalb; hiermit au, 
daß Das Viebhhüten durch fehulpflichtige Kinder nur ausnahmemeife und unter fol⸗ 
genden, Bedingungen geftattet werde: 
1, Niemals darf die regelmäßige Benutzung des für Landſchulen im Som- 
1 gu täglichen Unterrichts von wenigſiens ei Stunden * das Vieh⸗ 
en leiden. 








2. Kinder dürfen vor zurüdgelegtem 10ten Lebensjahre durchaus nicht zum 
Biehfüten vermietet werben. 

3. Auch müffen fie bereits fertig leſen und überhaupt vollfländig für die 
erfle Abtheilung einer Landſchule reif fein. 

4. Jever Miether hat ſich durch eine, namentlih auch von dem Orts⸗ 
Prediger mitvollzogene Befceinigung des Borftandes ver Schule, welcher das zu 
miethende Kind angehört, Sicherheit zu verfhaften, daß es das gehörige Alter 
und die vorgedachte Schulreife beſitzt. 

5. Wer ein Kind aus einem anderen Orte in Dienſt nimmt, iſt ver⸗ 
pflichtet, jene Befcheinigung des dortigen Schulvorftanves fofort dem Schulvorftande 
feines Ortes einzureichen, wibrigenfalld® er in eine Strafe von Einem bis Drei 
Thalern verfällt, und das gemiethete Kind, wenn es den obgedachten Beflimmun- 
gen nicht entfprechen follte, aus dem Dienfte entlaffen muß. 

6. Außerdem verbfeiben die im unſerer Verordnung vom 12. April 1834 
(Amtsblatt von 1834 Stüdf 18 Seite 126) hinſichtlich der außerhalb des Wohn⸗ 
orts ihrer Eltern vermietheten noch fehulpflichtigen Kinder gegebenen, Vorſchriften: 

a) daß die Eltern folder Kinder fofort dem Prediger ihres Wohnorts Nachricht 
davon zu geben haben, wohin, an men und auf wie lange fie ihr Kind ver- 
miethet haben; 

b) daß fle, wenn diefe Anzeige unterlaffen wird, für die Zeit, da das Find bie 
Ortsſchule nicht befucht, in Schulverfäumnißftrafe zu nehmen find; 

€) daß der Prediger des zeitherigen Wohnorts des vermietbeten Kindes gehalten 
iſt, fofort dem Prediger desjenigen Orts, wohin das Kind. vermiethet worden, 
Nachricht davon zu geben, damit baffelbe in bie Lite der Schüler feines einſt⸗ 
weiligen Aufenthaltsorts eingetragen werde; 

d) daß ver Prediger des Orts, wohin das Kind vermiethet war, ſogleich, wenn 
diefes den Dienft vor der Zeit ſchon wieder verlaffen follte, dem Prediger des 
Wohnorts feiner Eltern oder des Vormundes ıc. Nachricht Davon zugeben hat; 

e) daß der Schuffehrer auf folche dienende Kinver fein befonderes Augenmerk zu 
richten und dem Schulvorſtande fogleih von etwaniger Unregelmäßigfeit des 
Schulbeſuchs Anzeige zu machen bat, 

in voller Kraft. 

7. Wenn ein Kind des Hütens halber aus ver Schule bleibt, fo follen, 
diejenigen, deren Vieh es hütet, doppelt ſo ſtreng beſtraft werden, als wir in der 
gedachten Amtsblatts⸗ Verordnung vom 12. April 1834 und unterm 14. März 1848 
(Amtsblatt von 1843 Stück 12 Seite 64) feſtgeſetzt haben, fo daß z. B. ſchon 
für drei verſäumte Tage zur Zeit der Sommerſchule die Geldſtrafe von 5 Sgr. 
eintritt, und kann auch diefe Strafe unter Umſtänden noch gefteigert erben. 

8. Auf gleiche Weife iſt auch dann zu verfahren, wenn Hütefinder dem 
Eonfirmanden- -Unterrichte entzogen werben. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


N? 18. 


— Rachweiſuunug 
in den Städten Des Bezirts der 
in welchen Getreidemärkte 

ſtattgefundenen Getreide- und 

pro December 


Namen Der Sheffei Der 


& 

€ ber Centner 
Städte 

* 






Weizen. | Roggen. Safer. |: Erbfen. Heu, 



















































































| AR Or 4 NUR De +1 RE De 4 MR De 4 | Ref Oe Be 

1| Bersfom du... 3! 3! al2lıo' 3} ı lıs— ı lol 2127! sl. 
2) Brandenburg ... 2128 91 2 1A 3/1) N 11 
3] Dahme ....... 228! 7] 2 13] 5 | sjlı 2 
4 Havelberg ..... 2 * 9 2 15) 2 10, 3] 2 
5) Jüterbogf....... 2 27111 2117 1 s| 3]— 
6| Luckenwalde .... 2.28 A 219) 4 9—]2| 
7 Neuftadt⸗ Eberaw. 12 120 ı 2176 12 64 
8] Oranienburg ... 3 10— 2 20 — 18 — 3 
9| Perleberg ...... 3—10! 216] 9 15—1 3 
10| Potsdam ...... 3| 211220 9 11 3] 2 
11] Prenzlau ...... 2lıs A 21311 Ss 212 
12) Rathenow ..... 3-1 2] 2113! 4 7 si2 
13) Neu-Ruppin. ... 3 - 9l2 15 3 10 3|2 2 
14 Schwert ...... 2 25/—| 2 15 8 81012; 
15| Spandau ...... 3| 2! 31 2117 ı 10 512 
16| Strausberg ....13 — 2115| 2 16 912 
17| Zemplin ...... 3| 3 332 a — 12] 613 
18! Zreuenbriegen...1 2126| 812 1511 7512| 
19: Wittfiot ......12 29 21a1ı sa 2: 
20 Wriegen a ».2. |2/3310] 2111| 6 s 62) 
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ſmmtlicher 


Königligen Regierung zu Potsdam, 


abgehalten werden, 
Bictualien-Durchſchnitts -Marktpreiſe 


1846. 
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M 19. 

Agentur- 
Beftätigung. 
I. 1550. Der. 


Potsdam, den 31. December 1846. 

Auf Grund des $ 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur öffent» 

lichen Kenntniß gebracht, daß der Rittergutsbefiger Herr von Rohr auf Tramnitz, 

im Ruppinſchen Kreife, als Special» Director (Agent) ver Mobiliar-Brand> umd 

Hagelfchaden - Verfiherungs- Gefellfchaft zu Brandenburg für den Ruppinſchen Kreis 
von ung beflätigt worden iſt. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Beuer » Eaffengelder » Ausfhreiben pro Iltes Semefter 1846 für 
Die Städte der Kur» und Meumarf und der Miederlaufiß. 
Zur Deckung der im Ilten Semefter v. 3. an, bei der Städte: Feuerfocietät der 

Kurs und Neumark und der Nieverlaufig verficherten Gebäuden vorgekommenen 

Brandfhäven im Betrage von 42,000 Thlen. werden hiermit an Feuer Caffen- 

Beiträgen pro Eltes Semefter 1846 

von 11,653,925 Thlrn. der Verfiherungefumme für Gebäude 
der Iften Claſſe a 1 Sgr. 3,884 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf., 
» 23,189,600 ⸗ » ten =» a3 - 23,189 - 18 +, — + 
» 8,079,500 ⸗ :- den - db »- 135 - DB + —+ 
:»  83,106,3975 ⸗ :» den - A ⸗ 7247 6ß 19 
— — 3 ©gı.6 Mi. 
ausgeſchrieben, ſo daß nach Abzug der Receptur⸗ 

Gebühren à 2 Procent im Betrage von ........ Gb = 22 - Ar 

NEE ea nee 46,831 Thlr. 11 Sgr. 3 FH, 

umd werben die Wohllöblichen Diagifträte und refp. Obrigfeiten ver afforiirten Städte 

hierdurch angerviefen, die auf die einzelnen Städte des Verwaltungsbezirks fallenven 

Beiträge nad Maaßgabe der ihnen inzwifchen zugehenden Zufammenftellungen un- 

gefätme einzuziehen, und binnen längftens vier Wochen an die Städte-Feuerſocietäts⸗ 

Haupt: Caffe hierher abzuführen. Cine längere Frift kann nicht bewilligt werben, 

‚Berlin, ven 12. Januar 1847. 


Ständifhe Städte: Feuerfocietäts-Direetion der Kur- und Neumark und 
der Niederlauſitz. 


5 
7 





— — 


Perſonalchronik. 


Der practiſche Arzt und Wundarzt Dr. Guſtav Kröcher zu Wuſterhauſen an ber 
Doffe it auch als Geburtähelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibdigt worden. 


Der Bataillond- Arzt, Doctor der Medicin und Chirurgie Friedrich Wilhelm Franz 
Alerander La Baume zu Havelberg ift als practifcher Arzt und Wundarzt, auch als 
Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. 


Der Candidat der Pharmacie Friedrich Philipp Heinrich Wilhelm Richard Jahn zu 
a. ift als Apotheker erfter Elaffe in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt 
worden, 


Vers 
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Verzeichni 
der Perſonal⸗Veränderungen im Departement des Kammergerichts 
pro December 1846. 


Der Director des Land- und Stabtgerichts zu Merfeburg, von Goßler, ift zum 
Director bes Stabtgerichtd in Potsdam ernannt mworben. 
Der Kammergerichts-Affeffor Felir Alerander Oppenheim IT. ift auf feinen YUntrag 
aus dem Juſtizdienſte entlaffen. 
ferendbarien 


Re . 
Der bisher beim Dberlandesgericht zu Ratibor befchäftigt geweſene Referendar 
Traugost Friedrih Wilhelm Weiß, und 
die Rammergerichtd - Auscultatoren: 
Hugo Henning, 
Ernft Friedrih Otto Rueling, 
Dr. phil. Ludwig Herrmann Schelling, 
Victor Zulius von Bülow, 
Carl Heinrih Biel 
find zu Rammergerichtd-Referenbarien ernannt. 
Die Kammergerichtd- Referendarien: 
Herrman Friebrih von Lebbin umb 
Joachim Herrmann Zulius Stuby 
find auf ihren Antrag, Behufs Uebertritts in die Bertwaltungd« Partie, aus dem Juſtiz⸗ 
bienfte entlaffen. 
Yuscultatoren. 


Der bisherige Oberlanbesgerichtd - Auscultator 

Carl Georg Wolfgang Eberhard von Hartmann und 
die Rechtd- Eanbibaten: 
anz Maledi, 

arl Robert, 

Dscar le Pätre 

find zu Kammergerichtd-Auscultatoren ernannt. 
Juſtiz-Commiſſarien. 

1) Der bisher beim Königlichen Landgericht zu Berlin angeſtellt geweſene Juftiz ⸗Com⸗ 
miffariug und Notarius im Departement bed Kammergerichts, Simonfon, if 
unter Beibehaltung des Notariatd, zum Juſtiz-Commiſſarius beim Kammergerichte, 

2) der Dberlandesgerichtd- Affeffor Robert Ferdinand Goldſchmidt zum Zuftiz-Eoms 
miffarius beim Kammergericht und Notarius im Departement bed Kammergerichts, 

3) ber bisher bei den Gerichten ded Saganer und Sprottauer Kreifes ald Juftij-Com- 
miffarius und Notarius angeftellt gerwefene Carl Eduard Kurfch, zum Yuftig- Eoms 
miffariug beim Landgericht zu Berlin und Notarius im Departement bed Kammer- 


gerichtg, 

A) der bisher beim Landgericht zu Berlin angeftellt gervefene Juſtiz⸗Commiſſarius und 
Notarius im Departement des Rammergerichtd Carl Friedrih Gall —* Beibe⸗ 
haltung des Notariats, zum Juſtiz-Commiſſarius beim Stadfgericht zu Berlin, und 

5) der KRammergerichts-Affeffor Albert Friedrich Carl Brachvogel zum Juſtiz⸗Com⸗ 
miffariug im Prenzlauer Kreife, mit Anmweifung feines Wohnorts in Prenzlau, und 
zum Notar im Departement bed Kammergerichts 

ernannt tworben. 
Patrimonialsgerichte. 
Die Verwaltung der Patrimonialgerichte Stechow und Lochow, und Kriele und Landin 
iſt dem Juſtiz⸗Rath Knauff zu Rathenow übertragen. 
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Verzeichniß 


der. gewählten Schiedsmänner im Departement des Kammergerichts 


pro December 1846. 


Zu Schiebsmännern find gewählt und im biefer Eigenfchaft betätigt. 


Für bie Stabt Berlin: 


4) der Kupferftecher Carl Friedrich Eimbed für den Schügenplag- Bezirk, 


2) + 
3) ⸗ 


4) = 
5) ⸗ 
6) = 


2 


* 


— 

LS 

— 
— 


Apotheker Carl Ludwig Kuhtz für den Neuen Schönhauſerſtraßen-Bezirk, 
Commerzien-Rath Carl Friedrich Wilhelm Duncker für den Franzöſiſchen 
Straßen: Bezirk, 
Kaufmann Auguft Wilhelm Sperber für den Eöfnifchen Fifchmarft = Bezirk, 
Commerzien-Rath Ludwig Friedrid Sachfe für den Gendarmenmarft= Bezirk, 
— Dr. Ernſt Ferdinand Auguft für ben Breite Straßen— 
Bezirk, 
Kaufmann Friedrich Ludwig Samuel Fifcher für den Schidler - Bezirk, 
erpebirende Magiftratd-Gecretair Friedrih Wilhelm Wallroth für den Ritter- 
gaffen » Bezirk, 
Kaufınann Johann Gottfried Hendels für den Ecöle de Charite- Bezirk, 
Kaufmann Louis Chriftian Afche für den Schinfenbrüden- Bezirk, ne 
Zimmermeifter Matthias Franz Fleifchinger für den Städte - Gaffen» Bezirk, 
Fabricant Adolph Louis Wibeau für den Hamburger Thor- Bezirk, 
KRaufınann Lubrwig Eduard Lehmann für den Auguftftraßen - Brzirk, 
Kammergerichtö-Referendar Johann Carl Adolph Saffe für den Monbijou-Bezirk, 
Aporbefer Richard Julius Kunde für den Kammergerichtds Bezirk, 
——— Carl Philipp Nobiling für den Parochial-Kirch-Bezirk, 
aufmann Guſtav Ferdinand Hungar für den Kurſtraßen-Bezirk, 
Mehlhändler Johann Daniel Gottfried Kopſch für den Dresdner Straßen - Bezirk, 
Regierungs- Rath Dr. Heinrich von Mühler für den Neuen Grünftraßen- Bezirk, 
Kaufınann Zohann Ehriftian Runge für den Kaiferftraßen - Bezirk, 


Für bie Stadt Prigmwalf: 


2 ber Kämmerer Böhme für den erfien Bezirk, 


Kaufmann Carl Friedrid Saffe für den zweiten Bezirk. 
Kür die Stabt Jüterbogf: 


1) ber Bürgermeifter Steinbach daſelbſt für den erften Bezirk, 


2) » 


Rarheherr Flemming dafelbft für den zweiten Bezirk. 
Für die Stabt Wriezen: 


der Apotheker Wilhelm Theodor Jenſen bafelbft für den zweiten Bezirk, 


Für die Stabt Rhinom: 


der Kaufmann und Kämmerer Zutenpart bafelbft. 


Für den vierten ländlichen Bezirk bes Angermünder Kreifes: 


ber Schulze Auguft Wilhelm Klatt zu Frauenhagen. 


Für den 16ten ländlichen Bezirk bes Ruppiner Kreifes: 


ber Amtmann Ferdinand Dunder zu Borwerf Damm. 


Für ben 17ten ländlichen Bezirf beffelben Kreifes: 


ber Rittergutöbefiger Adolph Ludwig von Goergfe. 
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Die Anftellung und den Abgang der von der Königl. Regierung 
reffortirenden Kirdens und Schulbeamten 
pro IVtes Quartal 1846 betreffend. 


Als Schullehrer find angeftellt ober verfegt: 

Superintendentur: 

Ungermünde. Der Predigt- und Schulamts-Eandidat C. A. A. Schlade ald Rector 
und Hülfsprediger zu Angermünde. 

Berlin Fand. Der interimiftifche Lehrer zu Heiligenfee, M. F. L. Seidler, als Küfter 
und Schullehrer zu Blanfenburg. 

Berlin- Gölln. Der interimiftifche Lehrer zu Schöneberg, F. W. Geyger, als britter 
Lehrer bafelbft, und ber bisherige interimiftifche Lehrer F. U. Heinede zu Jüt⸗ 
chendorf als Schullehrer dafelbft. 

Bernau. Der interimiftifche Lehrer zu Groß-Schönebed, 3. F. Gladhorn, als zwei⸗ 
ter Lehrer bafelbft. 

Neuftadt- Brandenburg. Der interimiftifche Lehrer an der Töchterfchule zu Neuftadt- 

Brandenburg, 3. T. A. W. Hechel, als wirklicher Lehrer daſelbſt. 

Dom-Brandenburg. Der interimiftifche Lehrer zu Gutenpaaren, C. 4.93. G. Mafe- 
prang, ale Küfter und Schullebrer dafelbfi. 

Fehrbellin. Der Predigt- und Schulamts-Candidat R. F. 3. W. Erufius ale 
Rector an ber Stabtfchule zu Fehrbellin. 

Gramzow. Der interimiftifche Lehrer zu Wefelig, F. V. Schur, als Küfter und 
Schullehrer bafelbft. 

Stadt Havelberg. Der interimiftifche Lehrer zu Havelberg, 3. F. F. Pidert, als 
fechster Lehrer an ber Stadtſchule daſelbſt. 

genzen. Der interimiftifche Eehrer zu Lenzen, 3. & 9. Schlameug, als fiebenter 
Lehrer an der Stabtfchule bafelbfi. " 

Lindow. Der Predigt: und Schulamts-Candidat 3. R. Schmidt ald Rector an: ber 
Stabrfchule zu Lindow. 

Nauen. Der interimiftifche Lehrer zu Rheinsberg, ©. F. W. Wafmannsborf, als 
Küfter- und Schullehrer- Adjunct zu Gremmen. 

Perleberg. Der interimifche Lehrer zu Robisborf, 3. C. Schulz, als Küfter und 
Scyullehrer bafelbft, und der interimiftifche Lehrer zu Groß-Breefe, 2. W. Hundt, 
als Küfter und Schullebhrer bdafelbft. 

Prenzlau I. Der bisherige Lehrer an der Stabtfchule zu Strasburg in ber Ukermark, 
F. W. Lübke, ald erfter Lehrer an der Armenfchule, der bisherige dritte Lehrer 
an ber Armenfchule, T. Hielfcher, als zweiter Lehrer, und der zweite Lehrer 
an biefer Schule, ©. 8. W. & Wenz, als vierter Lehrer an der Nicolai- 
Schule zu Prenzlau. 

ven De Schulamts-Gandidat 2. A. Tallmann, als Küfter und Lehrer zu 

onfeld, 

Rathenow. Der interimiftifche Lehrer an ber Töchterfchule zu Rathenow, 3. H. W. 
Banre, als wirklicher Lehrer bafelbft. 

Ruppin. Der Rector an der Stadtfchule zu Lindow, F. H. H. Baetke, ald Rector 
an ber Töchterfchule zu Neu-Ruppin, 

Schwedt. Der Director an der höhern Bürgerfchule zu Perleberg, Dr. 5.3.3. Rifch, 
ald Rector der Bürger- Knaben- und Xöchterfchule zu Schwedt, der Lehrer an 
ber höhern Bürgerfchule zu Perleberg, C. F. A. Havelandt, als Gonrector und 
Lehrer hn der Bürger- Knabenfchule zu Schwedt, und ber Predigt- und Schul⸗ 
amts-Gandibat F. W. T. 8. Lambateur zu Perleberg als Hülfsprediger und 
Eonrector an ber obern Töchterfchule zu Schwedt. 
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Superintenbentur: 

— ge —— Lehrer zu Dannenreich, J. F. A. Forberg, als Schul⸗ 
ehrer daſelbſt. 

Templin. Der interimiſtiſche Lehrer zu Dölln, J. U. Wuthe, als Küſter und Lehrer 
daſelbſt, und der Predigt- und Schulamts-Candidat J. C. 2, Wittſtock, als 
Rector an der Stadtſchule zu Lychen. 

Wit tſt ock. Der interimiſtiſche Lehrer zu Blandikow, I. F. Strob ach, als Küfter und 
Schullehrer daſelbſt, und der interimiſtiſche Lehrer an der Stadtſchule zu Witt 
Rod, 3. W. €. Lehmann, als wirklicher Lehrer bafelbf. 

MWriezen. Der interimiftifche Lehrer zu Freienwalde, 3. 9. Bohmhammel, ald achter 

Lehrer an ber Stabtfchule dafeldft. 

Zehbenid. Der interimiftifche Cehrer zu Buberow, F. C. W. Blell, als Küfter und 
Schullehrer daſelbſt. 

Zofſen. Der interimiſtiſche Lehrer zu Gallun, J. F. Kemmnitz, als wirklicher Lehrer 
daſelbſt, der Küſter und Lehrer zu Thyrow, J. L. Schreiber, als Küſter und 
Schullehrer zu Schünow, der interimiſtiſche Lehrer zu Neuhof, L. A. W. Schu⸗ 
mann, als Schullehrer zu Saalow, und der Lehrer zu Zehrensdorf, F. W. G. 
Schau, als Küfter und Schullehrer zu Thyrow. 

Tobesfälle. . 

Der Küfter und Schullehrer zu Stahnsdorf-Machenow, Felgentreu, und ber Küfter 
und Schullehrer emeritus Roy zu Siethen, Guperintendentur Berlin-Cölln; der Rebrer 
Döring zu Tornow, Superintendentur Neuftadt- Eberswalde; der Küfter und Schullehrer 
emeritus Köhler zu Steglig, Superintendentur Prenzlau 1.; der Küfter und Schullehrer 
Auguſtin zu Wuthenow, ber Lehrer Gehrecke an der Knabenfchule zu Neu-Ruppin 
und ber Küfter und Lehrer Erbe zu Buskow, Superintendentur Ruppin; ber Schullehrer 
Manng zu Rieplos, Superintendentur Storkow; der Küfter und Schullehrer emeritus 
Röhr zu Groß- Welle, Superintendentur Wilsnack; der Küfter und Schulfehrer Fel- 
How zu Wugeg, Superintendentur Wufterhaufen an der Doffe. 





Bermifhbte Machrichten. 

Der Bau der Brüde über ven Plauer Kanal bei Dunfelfort macht die Anlage 
einer Interimsbrüde und mit Diefer die Sperrung des Kanals felbft, wahrſcheinlich 
bis zum 1. April F. J. nothwendig. Sollte die Schifffahrt früher in Gang kom⸗ 
men, fo haben vie Fahrzeuge ihren Weg durch die Havel zu nehmen. . 
Magdeburg, den 26. December 1846. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


SSefhenfean Kirchen. 


Der Kirche zu Dahnsborf, Superintendentur Belzig, ift von einer ungenannt bleiben 
wolleriden Perfon am erften Weihnachtsfeiertage bed vorigen Jahres eine Altarbefleidbung 
von ſchwarzem Tuche, befegt mit rothen mwollenen Frangen, vorn mit einem, aus weißer 
Seide gefticdten Kreuze nebft Jahreszahl verfeben, gefchenft worden. 

. Der Hiftorienmaler Otto Grashof aus Cölln, ein Sohn be vormaligen Director® 
Grashof am Gpmnafium zu Prenzlau, hat der im Bau begriffenen Marienfirche zu 
Prenzlau aus freiem Antriebe ein fehr gut ausgeführtes Delbild im gothifchen Rahmen : 
„Shriftus und die Samariterin am Jacobsbrunnen“, als Gefchenf übermacht, 





(Hierbei ein Deffentficher Anjeiger.) 
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der Königlich en Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Std 5. Den 20. Januar. | 18A7. 











Allgemeine —— 
Du diesjäprige Me GStüdt der Gefepfammlung für vie Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


NE 2784. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 23. October 1846, betreffend die ven 

J Kreisftänden des lager Kreifes in Bezug auf die Unterhaltung der Chauffee 
von Glatz nah Neurode bewilligten fiscalifchen Vorrechte. 

MN 2785. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 11. December 1846, betreffend bie 
Drudfcriften, welche Veröffentlichungen über die Verhandlungen der Preus 
ßiſchen Stände» Berfammlungen enthalten, 

N? 2786. Allerhöchfte Cabinetsordre vom 21. December 1846, betreffend vie 
Vergätung von Partialbränden bei. der Weftpreußifchen adeligen Feuer 


N dt Geſetz, betreffend die Stempel» und Gerichtskoſten in Vormundſchaften 
er d Ruratelen. Vom 23. December 1846. 


‘Das diesjährige Zte Stück der Gefepfammlung für die Königlichen Preußis 
(den. Staaten enthält: 
M 2788. Uebereinkunft zroifchen dem Deutfchen Zoll» und Hanvelsvereine einers 
" feits und Belgien andererfeits, wegen Untervrüdung des Schleichhandels. 
Bom 26. uni 1846. 





Nah 8 5 des Entſchädigungs⸗Geſetzes zur Allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 
17. — 1845 muß der Anſpruch auf die Entſchädigung für die 
zur Erhebung der nah $ 3 der Gewerbe-Orbnung vorerft noch ferner zu leiftens 
den en, welche auf Gerverbe- Berechtigungen ruhen, mit denen das Recht zur 
Unterfagung: oder Beſchränkung des Betriebes eines ſtehenden Gewerbes verbunden 
war, bis zum Schhuffe. des Jahres 1849 bei der Regierung fchriftlih angemelvet 
werben; kommt jedoch vie Abgabe ſchon früher in Wegfall, fo muß die Anmeldung 
binnen Yahresfrift nah dem Wegfall erfolgen. 

Hierzu beflimmt ver $ 6 ibid,, daß, wenn die Entſchädigungs⸗Anſprüche inner- 
halb ver in dem $ 5 feflgefegten Krift bei der Regierung nicht ſchriftlich angemelbet 


werben, die Berechtigten ihrer Anſprüche von felbfs verluſtig gehen follen, und nur 
bie im $ 39 bezeichnetem Fnierefienten ( Dber-Cigenihüimer, Lehnsherren, Lehns- 
und Fipeicommißfolger, Wiederkaufsberechtigte, Hypothefengläubiger und 
Reakberechtigte) den Entſchaͤdigungs⸗ Anſpruch noch während einer andertdeitigen 
eluftvifchen Frift vom drei Mohaten durch ſchriftliche Anmeldung! bei der 
geltend machen können. Auf einen nach Befriedigung diefer Intereſſenten etwa vers 
bleibenden Ueberſchuß kann aber ver. Berechtigte, welcher die Anmeldung verfärfmt 
hab, keinen Anſpruch machen, —* 

Obgleich das Entſchädigungs-Geſetz zur Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 
17. Januar 1845 Bereit dur den Abbruck in der Gefekfammlung pro 1 
(Seite 79, bis 92) zur allgemeinen Kenntnif gebracht) ift, und ih auf die 
beffimmungen aus bemfelben bereits durch meine Bekanntmachungen vom 185: März 
1845 und 2. Februar, 1846 beſonders hingedeutet habe, fo finpe ich ‚mich Doch 
veranlaßt, das betheiligte Publikum auf die oben auggezogenen Friſtbeſtimmungen 
Behufs rechtzeitiger Wahrnehmung, feiner Intereffen hierdurch nochmals aufmerkfam 
zu machen. 

Potsdam, den 25; Januar. 1847. rl 


Der Ober» Präfidene der Provinz Brandenburg." 
SE R- von Meding. EN, 
"Bern 8 ' — — — 4 ‚ 


erprduungen und Befanntmachungen - is. 
für den MHegierungsbeziet Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
u Potsdam, ben 25. Januar 1847. 
N 20. Da unter dem Rindviehflande des Dorfes Mürow, im. Angermünder Kreiſe 
Ausgebrogene die Lungenſeuche ausgebrochen ift, fo ift dieſes Dorf und deſſen Felomarf, bis anf 
ge weitere Anorbnung, für Rindvieh und Naucpfutter unter Sperre gefegt. morben. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innen; . 


fi, 








yı Berprduungen und Velonntmadhungen, ' 
welche den Regierungsbezirt Potsdam auöfchliepitch betreffen 
ar n — — Potsdam, den 16. Januar 1847... 
N? 21. Auf Grund de6$-.12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit; zur oͤffeni⸗ 
Agentur- lichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann Friedrich Pickenbach zu Teltow ale 
Beſtaͤtigung Agent der Magpeburger Sener- Verficherungs- Gefellfehaft für die Stadt Teltow und 
1. 148. Jan. Umgegend von ung betätigt worden ifi n{, mund 
Koͤnigl. Regierung. Mbtgeituäg dea gnrmmn. 
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Nahmwelfung der an den Pegeläder Spree und Havel 2. 
im Monat December 1846 beobadteten Waſſerſtände. 
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Potsdam, ven 25. Januar 1847. 


Könige. Regierung, Abtheilung des Innern. 


NA. 

Unterfagung 
ber Berfegung 
öffentlicher 
Straßen» La⸗ 
fernen bon ben 
ihnen angemwiee 
fenen Plägen. 
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Verordnungen und Betanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Auf den Grund des $ 66 Titel S Theil I des Allgemeinen Landrechts umd 


mit Hinmweifung auf die Bekanntmachung vom 31. März ‚1822, Intelligenzblatt 


vom 13. April 1822 N 89, betreffend die Unterfagung von Berfegungen ber 
öffentlichen Straßen-Laternen von den ihnen angemwiefenen Plägen, wird hiermit 
verorbnet: | 

8 1. Rein Hauseigentbümer darf irgendwie Aenderungen an den, zur öffent- 
lichen Straßen» Erleuchtung gehörenden Laternen, den Brennern und ven Laternen- 
flügen willführlich und eigenmächtig vornehmen, 

$ 2. Im allen Fällen, wo Aenderungen der angegebenen Art nothwendig 
werben, muß eine Anzeige davon an bie ftädtifche Frleuchtungs- Deputation erfolgen, 
welche viefelben auf Koften der betreffenden Hauseigenthlimer durch ihre Arbeiter 
bewirken Täßt. 


8 3. Laternenfländer dürfen durch Feinerlei Vorrichtungen, — nicht 
durch Bauzäune eingeſchloſſen, noch der Zugang zu denſelben erſchwert oder ver⸗ 
ſperrt werden. 


$ A. Uebertretungen ver vorgegebenen Beſtimmungen werden mit einer 
Gelvbuße bis zu Fünf Thalern, im Unvermögensfalle mit verhältnigmäßiger Ges 


- fängnißftrafe geahndet. 


NE. 


Agentur« 
Entziefung. 


N 6. 
Straßen» 
Benrunung. 


Berlin, den 14. Januar 1847. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Die dem Buchhalter Herrn Carl Philipp Auguft Prillwitz hierſelbſt unter dem 
25. April v. J. ertheilte Beftätigung als Agent der Preufifchen National» BVerfiches 
rungss Gefellfchaft in Stettin ift zurückgenommen worden. 


Berlin, ven 13. Januar 1847. Königl. ———————— 


— — — — — — — 


Des Königs Majeſtät haben der von der Cöpnicker Straße nach dem Cottbuſer 
Thore führenden neuen Straße den Namen: 
„Adalberts- Straße“ 
beizulegen geruht. 
Berlin, den 21. annar 1847. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſtdium. 
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a gun eanit B,e Fannitem a ch ung. 7 5 
Der Vaein; zur — des Seidenbaues in der Mark —— und 

lauſitz hat, um den im der neueſten Zeit einen fo lebhaften Suförm 
nen Seidenbau immer mebr zu fördert, in feiner am 19. tv, a 
Berlin abgehaltenen General⸗Verſammlung den Beſchluß gefaßt, für die Anlegung 
der am zweckmäßigſten ausgeführten Anpflanzungen von Maufbeerbäumen, Prämien 
auszufegen und hierzu die ihm von dem unterzeichneten Haups- Directorio zu folchen 
Zweden zur Dispofitton geftellten 200 Thlr. beſtimmt. Es werden demgemäß 


Prämien von 100, 50,30 und 20 Zhlen., und zwar ımter ——— 
vertheilt werben: ni 


2) Die Hattptprämie von 100 Thfen. wird er die größte Naulbeerh 
’ Anfage tm Allgemeinen unter Vorausſetzung zweckmäßiger Anlegung und A 
tung, und unter Concurrenz aller Grundeigenthlümer des Tersinnjel- 
Vereinsbezirks ohne Ausnahme ausgefept. * 


HM Die drei übrigen Prämien von reip. 50, 30 und 20 Thlen,, werden ebenfalls 
für die zweckmäßigſte und gelungenſte und, unter vieſer Vorausſetzung 
verhältnißmäßig größte Maulbeerbanmanfage auf "einem, mit Berückfichti- 
gung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe einer Beſttzung und des ganzen 
Complexus zur Zucht von Maulbeerbdumen geeigneten, Terrain, ausgeſetzt, 
wobei jedoch nur ſolche Grundbeſt izer concurriren dürfen, die dem Stande ber 
Landgemeinden angehören und in biefem vertreten werben; 


3) die Prämien werben nur für ſolche Anlagen bewilligt, welche von jetzt ab 
eingerichtet und On im Herbite 18461 over) im Frühjahr 1847 — 
führt worden; 


M die Coneurrenz bleibt bis zum Herbſt 1849 offen und Die Anmeldungen Der 
... „&hntürtenten beim Vorſtande des Seidenbau- Vereins „_ müſſen dergeſtalt im 
Laufe. des Jahres 1849 geſchehen, Daß Beſi ichtigung und ee während 
es Sommers oder Herbfies: 1840 zu einer ‚Zeit ‚erfolgen können, wo die 
MPflanzungen noch belaubt find: und eine Beurtheilung des Wuchſes und. ver 
Erhaltung derſelben zuläfftg iſt. 
‘5) Die Belichtigung umd — ver Bedingungen zur Vertheilung ber 
v; Prämien ..erfolgt durch eine, vom Vorſtande des — — in der 
General» Berfammlung pro "1840 oder doch im Frühjahr deſſelben Jahres Hit 
ernennende Commiffion aus zwei oder drei Mitgliedern des Vereins, gegen 
j " „deren ſchiedsrichterlichen Ausſpruch Feine weitere Berufung fattfindet, | 
PN Der Yusfpruh wire befomnt gemacht und bie Zuerlennung der Prömion ww 
Folgt In der Generals Verfainmlung des Jahres 1850. © 
7 Bi verhaͤlini maßiger Größe der Pflanzungen bleibt für guerkennung der Pra⸗ 
mien doch ſtets maaßgebend, daß die Pflanzung zweckentſprechend angelegt 
und gehalten, und auf Gedeihen und Beſtehen derſelben zu rechnen iſt. Fehlt 


— ar — 0 





es an diefen Vorausfegungen, fo giebt ber Umfang ber Planung allein nies 
mals Anfpruch auf eine Prämie, 
Potsdam, den 24. Auguſt 1846. 
Das Haupt Directorium Des landroirthfihaftfichen — für 
| die Marf Brandenburg und Niederlaufiß. 





Perſonalchronik. 


Der Intendantur⸗ Referendarius de la Croix bei ber Intendantur bed Garde⸗Corps 
zu Berlin ift zum Militair« Intendantur=Affeffor befördert worden. 


Der Predigtamts- Candidat Kirchner, bisher Lehrer an ber Realſchule zu Berlin, ift 
zum Prediger und Hausgeiftlichen bei der Strafanftalt zu Spandau ernannt gr in biefe 
Stelle am 1. Januar d. 3. eingeführt worden. 


"Der Erpebditiond-Gecretair der Stabtvoigtei- Gefängniffe zu Berlin, Behrends, ift 
zum — Inſpector befördert worden. 


Der Schulamts⸗Candidat Dr. Planer iſt als Adjunct und ordentlicher Lehrer beim 
Soachimsthalfchen Gymnaſium zu Berlin angeftellt worden. 
Die Feldmeffer: Paul Richard Thomann, 
an Leopold Albert Klofe und 
Johann Heinrich Traugott Rüger 
And bei der Königlichen Minifterial-Bau-Commiffion zu Berlin vereibigt worden. 








Bermifäte Nachrichten. 
Geſchenkean Kirchen. 


Die Kirche zu Teltow, Superintendentur Berlin-Cölln⸗Land, iſt zum letzten Weih⸗ 
nachtsfeſte in folgender Art reichlich beſchenkt worden: 1) mit einem metallenen ganz ver⸗ 
ldeten achtarmigen Gasäther⸗-Kronenleuchter nebſt dem dazu gehörigen Apparate zum 
—** ‚zur Füllung und zur Aufbewahrung des Brennmaterials. Die Koſten dafür 
haben circa 112 Xhlr. betragen, und in wetteifernder Liebe haben dazu beigetragen: bie 
Aderbürger, bie Gärtnerbürger, die fümmtlichen Gewerle und viele einzelne Gemeineglie- 
der. in Xeltow und Schönow, 2) mit einer fehr ſchönen, 3 Quart haltenden Abenbd- 
mahls⸗Weinkanne von feinem Zinn; bie Geſchenkgeber find drei Familien, die nicht 
genannt fein wollen, 3) mit einer 13 Zoll im Durchmeffer haltenden Patene von Zinn, 
von .. Familie, bie nicht genannt fein will. 
Ein Mitglied der Gemeine Drenfen, Superintendentur Gramzow, hat ber Kirche zu 
Drenfen einen Eleinen Abendbmahld-Keldy von Silber gefchenft. 





(Hierbei eine Außerordentliche Beilage, welche bereitd ausgegeben ift, enthaltenb eine 
Bekanntmachung des Herren Dber-Präfidenten ber Provinz Brandenburg über bie zollfreie 
Einfuhr von Getreide, Hülfenfrüchten, Mebl, gefchroteten und gefchälten Körnern, Graue, 
Gried und Grüße, imgleichen geftampfter oder gefchälter Hirfe bis zum legten September 
* Jahres für die diesſeitige Provinz, imgleichen zwei Oeffentliche Anzeiger.) 


—— —— — 


Außerordentlihe Beilage 
zum Bten Stüd des Amtsblatts 
der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Rh bringe hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig, daß der Here Finanz Miniſter 
Excellenz mittelft Referipts vom 18. d. M. auf meinen Antrag auch für vie 
diesfeitige Provinz die zollfreie Einfuhr von Getreide, Hülſenfrüchten, Mehl, 
gefchroteten und gefchälten Körnern, Oraupe, Gries und Grütze, imgleichen ges 
flampfter oder gefihälter Hirfe bis zum letzten September viefes Jahres geſtattet 
hat, und bie nöthigen Anorbnungen getroffen worden find, wonach ver Zollerlaß 
für die gedachten Gegenflände fofort eintreten wird. 


Potsdam, ven 22. Januar 1847. 


Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 
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Amtsblatt 


der KRöniglihden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stud 6. Den b. Februar. 1847. 








Allgemeine Gefegfammlung. 

Das diesjährige te Stüd ver Gefepfammlung für vie Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N? 2789. Verordnung, betreffend die bei vem Bau von Eifenbahnen befchäftig- 
ten Handarbeiter. Vom 21. December 1846. 

IF 2700. Allerhöchfte Cabinetsordre vom 5. Januar 1847, betreffend vie Prit- 
fung des Bedürfniffes bei Conceffionirung von Agenten der Feuer Verfiche- 
rungs» Öefellfchaften. 





- Betfanntmadhung. 
Mach einer mit den Königlich Polniſchen Behörden getroffenen Uebereinfunft, in 
P 
Betreff der auf ver Weichfel im Königreich Polen zur Hebung fommenven Bers 
flößungs- Abgabe, find Preußifche Schiffer viefe Abgabe nur dann zu erlegen ſchuldig, 
wenn fie als Sepfchiffer oder Steuerleute auf Fahrzeugen, melde Polnifchen Unter: 
thanen gehören, Waaren oder Erzeugniffe, die nicht als Preußifche zu betrachten 
find, nad Warſchau oder anderen Polnifhen Städten bringen. In anderen Fällen, 
namentlih auch dann, wenn Preußifche Schiffer fih ver, Polnifchen Unterthanen 
gehörenden Fahrzeuge nur ald Leichter zu bedienen genöthigt find, find fie von 
der Verflögungs-Abgabe befreit. Diefe Befreiung tritt aber überall nur dann ein, 
mern die Schiffer fich: 
1) als Preußifche Unterthanen, 
2) als Eigenthümer des von ihnen. geführten Gefäßes, over 
3) Falls fie nicht Eigentümer des von ihnen geführten Gefäßes, fondern Setz⸗ 
fehiffer oder Steuerleute auf demfelben find, darüber ausmeifen, entweder 
a) daß das von ihnen geführte Gefäß einem andern Preußifchen Unterthan 
gehört, oder 
b) wenn das Gefäß nicht einem Preußifchen Unterthan gehört, daß die La- 
dung Preußifch fei, dv. h. aus einem Preußifchen, nicht aus einem aus. 
fändifchen Drte komme. 


AA 
Die Legitimation in den Fällen ad 1, 2 und 3a wird geführt: " 
I. durch den Pag, 

II, durch die Befcheintgumg darüber, daß die Preußifche Gemerbefleuer für bie 
Zeit, in welcher der zu legitimirende Verkehr getrieben wird, erlegt wor—⸗ 
den fei, 

In den ad II erwähnten Befcheinigungen muß aber jevesmal außer dem Namen 

des Schiffers, auch deſſen Wohnort, fo wie außer dem Namen und der 

des Gefäßes, auch deſſen Eigenthümer, und Falls ver Schiffsführer nicht zugleich 
Schiffs⸗Eigenthümer if, auch den Wohnort des leßteren bezeichnet, außerdem, Falls 
der Wohnort des Schiffsführers over Eigenthümers im Preußiſchen Gebiet Tiegt, 
dies ausdrücklich bemerkt werden. 

In dem zu 3 b gedachten Falle haben vie Schiffer außerdem 

III. ein von der Polizeibehörde des Cinladungs-Orts darüber ausgeſtelltes Arte 

zu führen, daß die Ladung aus einem Preußifchen Orte komme, 

Die erforderlichen Legitimationg- Papiere muß der Schiffer, wenn er anf Be 
freiung von der Berflößungs- Abgabe Anfpruch machen will, an Borb haben. 

Die Königlichen Regierungen find hiernach zur Beachtung der obigen Beftim- 
mungen bei Ausfertigung der sub II erwähnten Befcheinigungen angemwiefen worden. 
Die betreffenden Gemwerbetreibenden mache ich jedoch noch befonvers darauf aufmerf: | 
fam, wie nur folde vollſtändig ausgefertigten Befcpeinigungen über gezahlte Gewerbe-⸗ 
feuer, neben dem Waffe, von den Königlich Polnischen Behörden als zur Führung 
der Legitimation genügend werden erachtet werben, und wie fie felbft daher darauf 
Bevacıt zunehmen haben, daß ihnen jene Befcheinigungen ven vorſtehenden Be 
flimmungen entiprechend, ‚ausgefertigt werben, bevor fie die Königlich Polnifce 
Grenze zurücklegen. 

Potsdam, den 18. December 1846. 
Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 


Bekanntmachung. 


Da es nothwendig befunden worden iſt, die Erhebung des nad der Befannt- 
madung vom 31. December v. 3. am der diesſeitigen Grenze gegen Frankreich 
angeorbneten Ausgangss Zolles von Getreide, Hilfenfrüchten, Mehl und anveren 
Müplenfabrifaten nicht weiter auf die Ausfuhr zu Lande zu befchränfen, fo wird 
hierdurch zur öffentlihen Kunde gebracht, daß vie Verpflichtung zur Gntrichtung 
des gedachten Ausgangs Zolles fortan auch dann eintritt, wenn die Ausfuhr ver 
genannten Öegenftände über vie Preußiſche Grenze gegen Frankreih zu Waffer 
erfolgt. Berlin, den 1. Februar 1847. 

Der Finanz Minifter. 
von Duesbers. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird in: Gemäßpeit eine® an mich ergangenen 
Erlaſſes des Herrn Finanz Minifters Excellenz vom 1. d. M. hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 2. Februar 1847. 
Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 





Verordnungen und Bekanntmachuugen 
für den Hegierungsbezirf Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, ven 27. Januar 1847. 

Die Direction der Königlichen Schuppoden - Jmpfungs » Anftalt in Berlin ift 
wiederum in ven Befig von Kubpoden» Lymphe gekommen, melde aus ächten 
idiopathifhen Kuhpocken abflammt, die im vorigen Monat in der Gegend von 
Zaffan, im Greifswalder Kreife in Borpommern, bei acht Kühen in einer 
Heerde von 50 Häuptern aufgefunden find. 

Die Königliche Impfanftalt ift bereit, wie früher, von dieſem neuen Impfſtoffe 
den Medicinalperfonen des diesfeitigen Regierungsbezirks, die geneigt find, die Wir 
fung deſſelben zu erproben und über den Ausfall diefer Impfungen der gedachten 
Königlichen Direction hiernächſt Bericht zu erflatten, mitzutheilen, wenn fie fi 
unter dem Rubro: „Herrfchaftl. Med.» Polizeifache” an vie Anftalt wenden werben. 

dnigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 3. Februar 1847. 
Mit Rüdfiht auf die bei und eingegangenen Anträge und in Folge der uns 
ertheilten Ermächtigung haben wir ven Schlaf ver Meinen Jagd in umferem De 
partement allgemein auf ven 15. diefes Monats feflgefegt, road wir hierdurch zur 
Kenntniß des betheiligten — ir en. 
nigl. 


egierung. 
Abtheilung des Innern und Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Forften. 


Verorduungen und Betonntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 36. Januar 1847. 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur dffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann G. 2. Paetſch zu Wriezen die Agentur 
ver Feuer«Berfiherungs-Banf für Deutfchland in Gotha nievergelegt hat und in 
deſſen Stelle ver Kaufmann C. F. Beer vafelbft als Agent viefer Bank für die 
Stadt Wriegen und * von uns beſtätigt worden iſt. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
———— Ä 


N? 23. 
Syupimpfung 
mit der aud 
aͤchten Kuh⸗ 
poden neuer⸗ 
bings entnom⸗ 
menen Lomphe. 

I. 2102. Jan. 


MX 24. 

Schluß der 
Heinen Jagd. 
I. 2427. Jan. 
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Berfonelbronik. 


Der bisher bei dem Königlichen Mititair - Defonomie- Departement angeflellt gerwefene 
Geheime Rechnungs Rath de Ralande ift zum Garnifon- Berwaltungs- Dirertor für 
Berlin ernannt. 

- Der Eivil-Supernumerarius Guſtav von Lilljeſtröm iſt als Polizei⸗Secretair bei 
bem Polizei- Präfidium in Berlin angeftellt worden. 

Der practifche Arzt und Wundarzt Theodor Friedrich Wilhelm Schlemm zu Berlin 
ift auch ald Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worben. 

Der Candidat der Feldineffunft Carl Eugen Detlof Glinicke bierfelbft ift ald Feld- 
meffer vereibigt worben. 

Der biöherige interimiftifche Lehrer Ernft Wilhelm Eduard Danz ift zum zweiten, 
und ber Schulamts-Candidat Carl Milhelm Ferdinand Auguftin zum dritten Oberlebhrer 
an ber Louiſenſtädtiſchen höheren Stabtfchule in Berlin ernannt worden. | 

Im Templinfchen Kreife find zu Stellvertretern von Feuerlöfch- Gonmiffarien: 

1) ber Gutspächter Schulz zu Boifterfelde für ben 6ten Diftrict in Stelle ded Amt⸗ 
manns Natorp zu Funfenhagen, 

2) der Mübhlenbefiger Lüdke zu Parmen für den 7ten Diftrict in Stelle ded Amtmanns 
Sprengel zu Fürftenau, 

3) der Schulze Schreyer zu Bergsborf für den Sten Diftrict in Stelle bed Infpectors 
Gravert zu Liebenberg 

gewählt und diesſeits beftätigt worden. 


* 





Bermifchte Rasristen. 


Dem im Nieverbarnimfchen Kreife in der Nähe von Neu⸗Münchwinkel an ver 
Spree belegenen, dem Landes-Defonomie-Rath Thaer gehörigen Vorwerk ift ver 
Name: „Wilhelms- Aue” beigelegt, was wir hierdurd mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, daß durch diefe Namenbeilegung in ven polizeilichen 
und Communal-Berhältniffen des Vorwerks nichts geändert wird. 

Potsdam, den 22. Januar 1847. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Gefdhenfe an Kirden. 


Der Beſitzer ded Schloffes zu Steinbed, Superintendentur Strausberg, Lieutenant a. D. 
Herr Earl Ulrich, hat der dortigen Kirche zu Weihnachten v. 3. ein von ihm felbft ge 
maltes, in Rabmen gefaßte® und mit einer biblifchen UWeberfchrift verfehenes Altarbilb 
zum Gefchenf gemacht. 

Der Kirche zu Falkenhagen, Superintendentur Pritzwalk, ift von ben Gemeinen Fal⸗ 
fenbagen und Alt-Giefenhagen eine neue fchwarztuchene Altardede, im Werthe von über 
16 Thlen., der Kirche zu Boberow, Superintendentur Lenzen, von einem Geber, ber 
nicht genannt fein will, eine tweiße baumwollene Altarbede mit Frangen, und der Kirche 
zu Beveriugen, Superintendentur Prigmwalf, von der Ehefrau des Mühlenmeifterd Los 
renz zu Beveringen eine Altarberie von rothem Sammet» Manchefter mit gelben wollenen 
Frangen zum Gefchenf gemacht worben. 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
— 





Amtsblatt 


der Rönigliben Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stuck 7. I Den 12. Februar. 1847. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige Ate Stüd ver Gefegfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 
NP 2791. Patent, die ſtändiſchen Einrichtungen betreffend. Vom 3. Februar 1847. 
N? 2792. Veroronung über die Bildung des Vereinigten Landtages. Vom 3. Fe 
bruar 1847. 
M 2793... Veroronüng über die periobifche Zufammenberufung des Vereinigten 
fländifchen Ausſchuſſes und deſſen Befugniſſe. Vom 3. Februar 1847. 


N? 2794. Verordnung über die Bildung einer ftändifchen Deputation für das 


——— Dom 3. Februar 1847. 





Verordnungen und Betannutmachbungen 
für den Hegierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 8. Februar 1847. 


Nach ven beſtehenden Vorſchriften müſſen diejenigen jungen Leute, melde nad 
ihren Berhältniffen auf die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienſtes 
Anſpruch machen zu können glauben, ſi — dazu vor dem 1. Mai des Jahres, in 
welchem fie zwanzig Jahre alt werden, bei der Königlichen Departements⸗Prüfungs— 
Eorhrmiffion melden, und infofern ſie bei rechtzeitiger Meldung als zum einjährigen 
Dienft berechtigt anerfannt worden find, ihren Dienft bei einem Truppentheile vor 
zuriickgelegtem drei und zwanzigſten Lebensjahre wirklich antreten, widrigenfalls fie 
ver gewöhnlichen Aushebung zum dreijährigen Militairdienft anheimfallen, 

Hiernach fordern wir die Herren Directoren der Bildungs Anftalten auf, die 
dem militaivpflichtigen Alter fi nähernven Zöglinge auf die Nothwendigkeit ver 
zeitigen Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Dienſte und des Antritts deſſelben 
vor vollenvetem drei und zwanzigften Lebensjahre, fo wie auf die aus ber Verab⸗ 
fäumung entftehenven unausbleiblichen Folgen aufmerkſam zu machen, 
| König. Regierung. , Abteilung des Jauern. 


M 26. 

Die Anmel« 
dung zum eins 
jährigen freis 
willigen Milie 
tairdienſt be⸗ 
treſſend. 
I. 281. Bebr. 


ıN? 27. 
Berliner 
Marttpreife 
pro Januar 
1847, 
1. 380. $ebr. 


Mæs. 
Holzun 
Gerecht ame in 
den fircatis 
ſchen, ven 
Ermmunals 
und Privats 
Borftn, 

1, 597, Nob. 


welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausſchließl 


58 
vn Ir 5 Porsdahls ven 9. Februar 1847. 
Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearien, ver Erbſen und der rauhen 
Foitäge it, habeit auf dam Marfte zu Berlin im Monet Fanuat bg 


für den Scheffel Wehen... . NIS 3 Thalet 6 Ser. 10 Pf. 
ſfr den Scheffel Roggen .....,..- wert 20 —*5 | 
. Der Scheffel große Gerfle.ununeneo. 2 2.08 ‚nie 
für den Scheſſel Heine Gerfie.......... 1. +» 2 5 Re 
„für den Eeffel Hafer un onenesennne, Do 18 E 


Ku, u. 
für den Scheffel Erbſen nennen. — — a. 
‚ für: dep. Eeutner. Den none anne ” 


24 

25 
für das Schock Stroh —— — 6 —⸗ 24 

15 


für den Centner Hopfen.............. 16 » 
die Tonne Weißbier Toflete. nu... de me 
die Zonne Braunbier koſtete ......4 28 2 
das Duartt doppelter Rorubranntwein, foflete — +» 6 -.— ° 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete +» 3 —⸗ 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Befanntmachungen, 
ich betreffen. 
Potsdam, den 5. Februat 184" 
tuning 
In unſerer Bekanntmachung som 22, Oetober 1845 (Amtsblatt F 248) iſt 
zufolge eines. Erlaſſes des Hohen Miniſterii des Königlichen Hauſes vom 2, ejusd, die 
gejegiiche Beringung für Die Holzungsberechtigten in Stantsforfien, nicht. ohne Bor- 
wiſſen des Horftauffebers Holz; zu fällen und abzuführen, und in unferen. Belannt- 
machung vom: 46. April IBAG (Amtsblatt Ad, 102) zufolge eines Erlafles des 
Hohen Minifterit des; Innern vom 28. Februar. v. J. für die Holzungsberechtigten 
in den Privat · and Communalforſten dieſelbe Befugniß ver Waldeigenthumer, von 
den Berechtigten nur amter Mitauſſicht des. Waldaufſebers Holy zu füllen, auch 
hinſichtlich des Raffe und Leſtholzes vie dazu beſtimnten Holztage innehalten gu 
laſſen, als allgemein ‚güftig erneuert, und erläutert, umd in, beiden Bekanntmachungen 
find verſchiedene Strafbeilimmungen auf Uebertretungen diefer Vorfchriften und Ver: 

bote fefigefegt worden. 


Im Berfölg eines weiteren gemeinfihaftlichen Erlaffes ver Hohen Minifterien 08 ir 
‚ bes. Innern und des Königlichen Haufes vom 23. October v. J, moburd ein * " 
Eribeiterung der gedachten Bekanntmachungen mit Gleiäftellung des Strafmadhed 
‘ fi Gontaventionsfällerin fisonlifchen, Privat» und Communafforften genehmigt mors 
ben, wird „hiermit für ‚den, ganzen ‚Umfang des biesfeitigen Regierungsbezirks zur 
Nachachtung der Ortsbehörden und ver Inlereſſenten fernerweit Folgendes beflimmt: 


1) Raffs und Leſeholzberechtigte, welche aufer den von dem Waldeigenthümer fefts 

eſetzten Holztagen Raff- und Lefeholy aus dem Walde holen, werben für 

ik Contraventiongfall polizeilih mit einer Geldſtrafe von Funfzehn Silber 
ngeöfggen bis Finf Thalern belegt; u — 

2) Wer auf Baus, Brenn: und Nugholz berechtigt iſt, darf Fein 2 ohne Vor⸗ 
wiſſen des Waldauffehers fällen und abführen. Wer gegen dieſe Beſtimmung 
fehlt, hat eine dem doppelten Werthe des entnommenen Holzes gleihfommende 
Geldſtraft, welche jedoch Funfzig Thaler nicht: überfteigen darf, verwirkt. 


Im Falle des Unvermögend iR verhältnißmäßige Gefängnißfirafe an Stelle ver 
v beſtimmten Geldſtrafen feſtzuſetzen. 


Koͤnigl. Regierung. 
— | Potspam, den 5. Februar 1847. 

Des Herrn Geheimen Staats-Minifters, Eichhorn Exselleng, haben auf Veran- M 20. 
laffung des Comités der Luther- Stiftung in Wittenberg, deren nächfter Zweit, Die Kirchen 
Gründung eines Waifenhaufes, verbunden mit einer Schulanftalt zum Andenfen an die Folrete. 
voriges Jahr in Gegenwart Seiner Majeflät des Königs ftatt gefundenen Secularfeier !!- 173%. Ian. 
dienen foll und weſentlich darin befteht, Kinder bis zum zurüdgelegten JAten Lebens 
jahre aufzunehmen, zu verpflegen und zu erziehen, eine evangeliſche Kirchen- Collecte in 
den Provinzen Sachen und tandenburg, deren Ertrag zur Vermehrung ver bereits 

n, dem Bedürfniß indes bei Weitem nicht entfpredhenden. Mittel vew 
wendet werden ſoll, mitteſſt Reſcripts vom 15. Januar d. J. bewilligt und deren 
Ausſchreibung angeordnet. 

Wir fordern daher mit Bezug auf die Seite 172 und 173, ſo wie 247 des 
Amtsblatts vom Jahre 1816 befindlichen Verfügungen vom 20. April und 9. Juli 
1816 vie Herren Superintendenten und Prediger unſeres Regierungsbezirls auf, 
biefe Kirchen⸗ Collecte zu veranlaſſen und ven Ertrag am die hiefige Haupt ⸗ Inſtituien⸗ 
uud Communal-Caſſe mittel vollſtändigen Lieferzettels einzufenden, 


Koͤnigl. Regierung. | 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


M 30. 
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XNadweifung 
in den Städten Des Bezirks der 
in welchen Getreivemärkte 
fattgefundenen Getreide» und 
pro Yanuar 












& Namen Der Sheffel 











ber 
: Städte Weizen. | Roggen. Gerſte. | Hafer. | Erbfem, 
u Pf De 4 VRR Or Or — —— * 
1| Beesklow 330 4 
2| Brandenburg 3 5 
3| Dahme ....... 3/25 
4| Havelberg ..... 3| d— 
5) Jüterbogk ...... 3/31 9 


6| Ludenwalde ....13| 211 
7| Neuftadt-eberem. |3| 6] A 
8 Oranienburg ...]3 115 — 





9| Perleberg ...... 3/46 

10) Potsdam ..:... 3110 6 

11] Prenzlau ...... 3] 2 — 

12| Rathenow ..... 3 11l—12 2 1128| 6] ılı2] ı 

13| NeuRuppin....13| 3] 2]2 25 — Re er 2129| 3 
14| Schwedt ...... 2 25i—] 2 |21| 9] 1 24| 9] 1110| A| 2125| 6I— 
15| Spandau ...... 3|/ 7| 11 2|18| 6] 2/——] 1113| 4] 3 

16) Strausberg .. „.I—I—I—] 2 22) S] 1 25) 9 7| 312271 2 
17) Zemplin . 3| 71 653| 2 65 1120| 61 1 /15I—] 3 | 31.9 
18| Treuenbriegen...13| 2] 5] 2126] 9] ı 21) Af ı lıı) A]2 

19) Wittflod ...... 3| ı| SI] 2125| 71 128! 2] 1 11/10] 3] 3] 3 
0 Wrietzen a.v.0. |3| 2] 21223111] 2 2 2 1210 2 26 SIi— 
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— — und Bekanntmachungen der — 2* 
der Stadt Berlin. mtr 


NM 7. Um dem mehrfach fühlbar gewordenen Mangel von Beftimmungen 3 zum 
Squh öffent. derjenigen öffentlichen Wege, fo wie der dazu gehörigen Anpflanzungen, * 
uqger Wege, tungen u. ſ. m. abzuhelfen, auf welche die unter .AF 18 und 19’ der’ juſch 
—— ——— zum Chauſſeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840 An Bor 
e fopriften „feine Anwendung finden, wird in Folge höherer Ermächtigung für ben 
engeren Polizeibezirf von Berlin bierdurd Folgendes verordnet: 
1) Wer einen öffentlichen Fahr» oder Fußweg, die dazu gehörigen Gebäude, 
Brüden, Durchlaͤſſe over fonftigen Vorrichtungen, als: reg en Weg- 
weiſer, Zafeln u. |. w., imgleichen wer die Pflanzungen oder i 
befchädigt over die feteren in Unordnung bringt, foll, infofern er nad 
beſtehenden Gefegen Feine härtere Strafe verwirkt hat, außer dem 
erfage, eine Strafe von Einem bis Fünf Thalern erlegen. 
2) Fahrläfige Beſchädigungen ver zu einem öffentlichen Wege —* Baume 
ſind, wenn die allgemeinen Geſetze keine härtere Strafe beſtimmen, außer der 
Verpflichtung zum Schadenserſatze, mit einer Strafe von Einem bis Funhgig 
alern zu belegen. 
3) Das NAblaven over BVerlieren von Schutt, Scherben, Mift, Ei, Schnee, 
Müll oder andern Unreinigkeiten auf öffentlichen Plätzen oder Wegen, 
halb wie außerhalb ver Stadtmauern, wird als Beſchädigung im Sinne des 
S 1 angefehen, 
4) Im Falle des Unvermögens tritt verhältnigmäßiges Gefangniß an die See 
der zu 1 und 2 angeordneten Geloftrafen. 
Berlin, ven 27. Januar 1847. are 
Königl. Polizei s Prafidium., J 


ot 





— im Jahre 1847. 

Den Pfervezüchtern des Potspamer Regierungsbezirts gebe ich nachſtehend eine 
Nachweifung der Stationen, auf welchen in viefem Jahre Beſchäler des Branden- 
burgiſchen Landgeſtüts aufgeſtellt werden, ſo wie der Termine, in welchen die Bedeckung 
der Stuten daſelbſt ihren Anfang nehmen kann. 

Wie gewöhnlich werden vie Hengſte drei Tage zuvor auf ven Stationen eintreffen, 

Zugleich erfolgt biermit vie Anzeige: 

1) wie auf mehreren Beichäfftstionen einer ver beften und werthvollſten Beſchäler 
aufgeftellt werden wird, welche jedoch nur gegen Erlegung von Zwei Thalern 
Sprunggelo decken werben. 

2) Auf dem Friedrich ⸗ Wilhelms-Geftüt können vom 1. Mär; ab wiederum eins 
beimifche Privat- Stuten unter den gewöhnlichen Bedingungen gededt werben, 
und gefchieht deren Anmeldung wegen Bedeckung und Verpflegung bei dem 
Königlichen Geftüt-Roßarzt hierſelbſt. Vollbluthengfte werden a Gund a8 Fries 
drichsd or, Halbbluthengſte a 6 Thlr. und 1 Thlr. in dem Stall _berfen.- 
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Namen ver Beſchälſtattonen. e" ie Bed 
daſelbſt. 





Marfiall Lindenau.... ........... den I: Matz. 





1 

2 Doellen .— rennen. TEN TEE Tun ET Eu Bier 5 ⸗ 
3 Blandikow Dpterirguib - ——— - lt Ben, 
“A| Wulfersvoif )ocoocoenmnaerunecenne FERNE Fr ae 

: J B.⸗ 

Stavenow : 6. ⸗ 

7 Lenzen, Stadt —* onen. ..... Me : 

BE WEBDBBERE | N esaaeanauaneneeaben ars ens «25. + 
09 | Berlin, Derotpeenftraße N 64 im Kömintichen Darfail 1. :# 
10 Raſſenheide, NRieverbarnimer Kreis................ +. 28, Gebruan: 
11 | Falkenberg ‚ Oberbarnimer Nun, ET ET TE : 2. Mägosı 
2 er | bei Wriezen an ber Oder —B— — J — 
JA 1 Angermünde, Stadtamt une nonesennenunnuenes am hide ni 
BD: EMDEN 2a . 8 „Sina 
er — | Prenzlauer Kreis...................... j E - 
181Brandenburg, Stadt ............................ 7. ⸗ 
19 | Beelig, Belziger Kreis .......... handen 0 
20 | Kogen, Weftbavelländifcher Kreis .......... .. ⸗4.⸗ 


FSriedrich/Wilbelms-Geftut bei Neuſtadt am der Doſſe, den A. Februar 1847. 
Der dandficũimeiner Strubberg. |" 


- 





: “iı 

——— J 

gie Hinterjeignet Commiffion tritt für den, am 1. April d. 3. —— 

—— stermin im Monat März d. J. zuſammen, und fordert diejenigen, welſche 

auf die Begünſtigung des einjährigen freiwilligen Militairdienſtes Anſpruch machen 

wollen, oder vie Eltern over Vormünder verfelben hierdurch auf, vie vesfallfigen, 
mit den, durch die Bekanntmachung des Königlichen Ober- Präftoii ver Ke: 
Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtöblatt „NP 37) vorgeföprichrnen Zeug 

niffen begleiteten Anträge in ver Zeit vom 10. bis 20. k. M. in dem Gefchäfts- 

Locale, Niederwallſtraße «N? 39, einzureichen. 

Die zu der in Rede ſtehenden Vergünſtigung Angemeldeten werden zu dem an- 
zufegenden Termine, Behufs fiitellung ihrer körperlichen Dienfttauglichkeit, vefp. 
wilfenfchaftlicher Qualification demnächft noch beſonders dorgeladen werden. 

Später eingehende Anträge können erſt für ven nächſtfolgenden Termin berüd- 
fihtigt werden, und machen wir gleichzeitig darauf aufmerffam, daß die im Jahre 
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‚ auf die oben erwähnte Begünftigung ih — 
die Meldung dazu, nah Maaßgabe ver Verfügung lien 
„Krieges und des Innern vom 15. April ie he 1. Dei — 
N ee ee ed 
eigneten Termin, nicht unbenugt vorübergehen laffen dürfen. ne 5 
Berlin, den 20. Januar 1847. 


Koͤnigliche D ts⸗C ü ver 
nig iche epartemen — ori * Re Bring 4 
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4 >) nm IR 
ce PBerfonalbronil — 

Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Herrmann Ernſt Auguſt Wald zu Berlin iſt 

i Arzt und Operateur in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt 

worden „© RA 


Der Kreisfchulge Gottlieb ——— zu Rohlsdorf und der Kreisſchulze 
Ew eſt zu Briefcht find als Kreis-Boniteurs im Reffort der Königlichen General⸗ 
miſſion für. bie Rremt Brandenburg beftellt und als fol ein für allemal ver 
worden. — 







er as; 
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——— — — “+ 





Ä | Ar 
Bermifbhbte Machrichten. 5.10 
Befgenkte- an ntrigen naeaF 


sp Der, Kirche zu Klein⸗Mutz, Superintendentur Zehdenick, ift von dem dortigen. Bauer 
Biefe eine Altarberfe.von feinem fchrwarzen Kaifertuch und eine Altarpultdecte von ſchwar⸗ 
zem Sammetmancheſter, und von der Bauerfrau Dorothee Barenthin, geb. Schmad, 
eine geftichte Kanzelpultdede von ſchwarzem Sammetmanchefter mit Silberfrangen, ber 
Kirche zu Nattiwerdber, Superintendentur Neuftadt Brandenburg, von einem Ehepaar aus 
Neu - Töplig das nicht genannt fein till, eine werthvolle Altardecfe und Kanzelbekle 
von. feinem ſchwarzen Kaifertuche mit weißen Frangen, welche beide Begenftände, 7 
(hen Stiderei: „Den erften Januar 1847” verfehen find, und der Kirche zu Pech 
uperintenbentur Luckenwalde, von einem Mitgliede der Gemeine zu Pechüle, das 
genannt fein will, Bebänge zu den Seiten des Altard von weißem geblümten Zeuge wit 
Karen, Frangen zum Gefchenf gemacht, worden. 
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— Amtshlatt 


der KRönigliden Negierung zu Pots dam 
und der Stadt Berlin. 





Stud 8. 22 1847. 





Hilgemeise — — 
Das viesjährige. bie Sac der Gefepfammlung für die Königlichen Preufifigen 
Staaten enthält: 


N? 2795. Declaration, betreffend die Verpflichtung zur Eragung der Koften in ' 


den Fällen des $& 20 ver Eriminal-Orbnung. Vom 21. December 1846. 


IN? 2796. Conceffions- und Beflätigungs Urkunde für die Ruhrort⸗Crefeld⸗ Kreis 
Gladbacher Eifenbahn-Gefellfhaft. Vom 8. Januar 1847. 


NM — erg über die Allerhöchfte Beftätigung des Statuts der 
arriner Actien⸗ Gefellfehaft, vom 8. Januar; d. d, den 27. Januar 1847. 





= — und hehe ep de 
far den Negierungsbezirk Potsdam und für Die Berlin. 
Betfanntmahung. 
M Bezug auf die Belanntmahung des General» Pofl-Amts vom 236. Decem⸗ 
ber v. 3., Die zwifchen Preußen und Großbritannien abgefhloffene Poſt⸗ Convention 
betreffend, wird das Publitum davon in Kenntniß gefegt, vaß die in jener Bekannt» 
machung angedeutete Tabelle nunmehr bei ſämmtlichen Preußiſchen Poſt-Anſtalten 
zum Priſe von 24 Sgr. pro Exemplar käuflich zu haben iſt. In Berlin geſchieht 
der Verkauf bei der Geheimen Kanzlei des General ⸗Poſt/Amts und dem Portier 
= Poſtgebaͤude. 
Aus dieſer Tabelle ſind ſämmtliche —— für die —— Britiſche National⸗ 
—— ſowohl, als auch für die über Großbritannien tranſitirenden Briefe aus 
nach Preußen, für jedes Briefgewicht von + Loth an bis zu einem en 
foesia zu zrieben, Mußerben yuefet Die Tabelle vie Lage nah, au 
Brreffesifen mit der verſchiedenen überfeeifchen Eorrefpondenz in London elf 


werben, Berlin, den. G. Februar 1847. 
2 he Generals Poft- Amt. 


«N? 31. 

Das Erſchei⸗ 
nen einer 
Portos-Tabelle 
für die Preu- 
Bild » Britiſche 
Eorrefpondenz. 
I. 826. Behr. 


M 32. 

Die verän⸗ 
berte Hebebe- 
fugniß bei den 
Chauſſeegeld⸗ 
Hebeſtellen an 
den Rehbergen 
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Potsdam den 13. Februar 1847. 


Vorftehenve Bekanntmachung des Königlichen General: Poftamts wird _ 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. : 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junem. 


Potsdam, den 17. Februar 1847. 
Vom 1. März d. J. an wird das Chauſſeegeld auf der Chauſſee von Berlin 
über Granſee zur Meclenburgſchen Grenze und auf der Chauſſee nach Tegel bei 
der Barriere an den Rehbergen in allen Richtüngen für eine und eine halbe * 
bei. ver Barriere Hermsdorf aber für eine Meile erhoben: werden. J 
Königl. Regierung. Are 
Abtheilung für die- Verwaltung der indirecten. m. wure "/ 


und bei Hermd- · 


borf, 
IV. 778. San, 


M 33. 
Die Yubli« 
eation Freiss 
flänviider Be 
ſchlüſſe. 
1 208. Jan. 


N? 3. 

Beſtimmun⸗ 
gen darüber, 
an welchen 


— — — kr 13 


een und Befanntmacungen, Si 
welche Den Negierunasbezirk VPotsdam ansfhlieflich betreffen. 
Potsvam, den 10. Februar‘ 1847. 


Nachdem ſich in neuerer Zeit die Mitwirkung der Kreisverſammlungen bei der 
Kreisverwaltung mehr und mehr auf erfreuliche Weiſe in gemeinnützigen Befchlüffen 
mannigfacher Art entwidelt hat, erfcheint e8 zweckmäßig, dem Publikum von ber 
Wirkfamfeit der Kreisftände nähere Kenntniß zu geben, fo wie es denn auch für 
die verfchiedenen Kreisverfammlungen aus mehrfachen Gründen von Wichtigfeit iſt, 
zu erfahren, welche Gegenflände von andern Kreisverfammlungen zur Berathung 
gezogen find, Mit Rückſicht hierauf haben mir die Gegenſtände, w 
in den Jahren 1845 und 1846 zur Beſchlußnahme der Kreisverfammlungen 

* 


langt find, und nicht perſönliche Angelegenheiten betreffen, oder wie die Abn 
der Rechnung und Wahlen ver Mitglieder Freisftändifcher Remiffiönen ohne 

meines ntereffe find, ihrem Haupt: Inhalte nach zufammengefteflt, und. in einer 
befonderen Beilage zum heutigen Amtsblatte ‚befannt gemacht, werden lau vieſe 
Bekanntmachung von Zeit zu Zeit wiederholen. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Hit 





Berordnungen und Bekanntmachungen Des Königt, 
Kammergerichts. 

Sammtliche Untergerihte im Departement des Kammergerichts werben hierdurch 
angerviefen, in den Fällen, in melden die Asten in Gemäßpeit der Vorſchriften der 
88 16 und 39 der Verorbnung über das Verfahren in Civilprozeffen vom 21. Zuli 
1846 an das Gericht höherer Inſtanz einzufenden find, nur 
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» in Schwängerungsfachen, inſofern nicht gleichzeitig auf Vollziehung der Che, 
‚„.. oder auf, ‚ Belegung ‚ber: Rechte einer geſchiedenen Frau geflagt worden und 
»... hierüber in appellatorio, zu erkennen ift, und . 


>) in Progeffen zwiſchen Herrichaften und Gefinde aus: Dienf- Contrasten, 


die Acten beim Juſtructionsſenat des Kammergerihts, in allen übrigen Fällen aber 
unmittelbar. beim Ober» Apellationgfenate des Kammergerichts — 


"Berlin, den 30. Januar 1847. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 





POS DENUNBGEN und Betanntmachungen der Bebörden 
der Stadt Berlin. 


‚Die Bewohner des platten Landes und kleiner Städte, welche ſelbſt oder dar 
ihre Dienflleute eigene Erzeugniffe un Getreide, Bictualien oder andere Bepürfniffe 
für Menſchen, als: Holz, Kiehn, Befen, Tabak, Koblen, — Hanf u. f. w., 
oder. Futter für das, Vieh, als: Heu, Strob, Hädfel u, ſ. w. auf die hiefigen 
Wogenmärkte bringen, find zwar von der Erlegung des. Stättegeldes ohne Aus— 
nahme isgend eines, für die genannten Märkte geeigneten Gegenftandes befreit. 
Diefelben find jedoch verpflichtet, wenn fie dieſe Befreiung genießen wollen, jedes- 
mal ein für vas laufende Jahr ausgeftelltes Zeugnig des Magiſtrats oder 
Schulzen ihres Wohnorts des Inhalts bei ſich zu führen, daß fie nicht aufgefaufte 
Gegenftänye hierher zu. Markte bringen, und dieſes Zeugniß den Gtättegelv- Er- 
hebern auf Verlangen vorzuzeigen. 

Solches wird unter Aufhebung ver früheren - Belanntmadung vom 19. April 
1825 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 2. Februar 1847. | 


Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Um das theilweife verfpätete Aufbanen des Jahrmarktes für die Folge zu ver- 
hüten, werben fänmtliche Schuhmader, Seiler, Sattler und Riemer, melde bie 
biefigen Märkte mit ihren Waaren beziehen, aufgefordert, fih zur Vertheilung ver 
Stände am erften und vierten Jahrmarkte des Morgens präcife 6 Uhr, am zmeiten 
und britten dagegen um 3 Uhr einzufinden. Wer um diefe Zeit nicht erfcheint, hat 
es ſich felbft beisumeffen, wenn feine fpätere Meldung unberückſichtigt bleibt, und 
fein Antrag auf Anmweifung einer Handelgftelle zurädgerviefen _ 


u. ven 8, Februar 1847. 
Ro Polizei⸗Praͤſidium. 





Senat des Kö⸗ 
nigliden Kam⸗ 
mergerichts bie 


Civil⸗Prozeß⸗ 


Acten in appel- 
latorio einzu» 
reichen find. 


M S. 

Befreiung 
vom Gtätte- 
gelde auf 
den Boden 
märkten in 
Berlin. 


N? 9. 
Aufbauen bes 
Yahrmarktes 
in Berlin. 


58 
Betfanntmadung. mmnn m A 


Dit Bezug auf vie Bekanntmachung der Königlichen % m 
vom 8. Juli 1844 (Amtsblatt Seite 198 N? 160) in iermit Zr’ — 
Kenntniß gebracht, daß zufolge Allerhöchſter Beftimmung 
zu Buchholz die demſelben bisher proviſoriſch ne — 
Verwaltung der inzwiſchen an ung übergegangenen Königlichen — 
Aemiter Buchholz und Teupitz-Münchehofe vom 1. d. mit de 
leihung des Titels als Nentmeifter definitiv übertragen worden 
Berlin, ven 1. Februar 1847. 
König. Hofkammer der * Familienguͤter. 


Verzei r. ni 6 
der Borlefungen, welche im Gommerfemefter 1847 an der Königlich 
Preußifhen faats- und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena 
gehalten werben. 


Die BVorlefungen an der Königlich Preußiſchen fiaats- und caudwitchſhafihe 
Alademie zu Eldena werden für das naͤchſte Sommerfemefter am 12. April begin 
nen und ſich auf folgende Unterrichtsgegenftände bezieben: 

1) Ein» und Anfeitung zum afademifchen Studium; Wirthſchaftspolizei; Dar⸗ 
ſtellung der Preußifchen Staatsverfaflung und Behörden⸗Organismus Olretse 
Profeffor Dr. Baumftarf., 

2) Befonverer Pflanzen» und Wiefenbau; Rindviehzucht, Bonttirung und Tara 
tion; landwirth ſchaftliche Demonftrationen. Profeſſor Gildemeifter. un 

3) Obfibaum- und Gebölz- Zucht. Afademifcher Gärtner Jühlcke. 

4) Allgemeine und fpecielle Botanif, Naturgefchichte des Thierreichs. 

Dr, Schauer. 

5) Experimental» und Agricultur- Chemie, analytifche Chemie, Bodenkunde. Pro- 
feffor Dr. Schulze. 

6) Innere Krankheitslehre, Pbyfiologie der Hausthiere, Pfervefenntnig. Profeffor 
Dr. Haubner. 

7) Bau » Eonfiructionslehre , Veranfhlagung landwirthſchaftlicher Gebäude. ‚und 
Uebungen im Bauzeichnen. Bau⸗Inſpector Menzel, 

8) Feldmeſſen und Nivelliren. Profeffor Dr. Grunert. 

9) Landwirthſchaftsrecht. Profeſſor Dr. Befeler. 

In Betreff der näheren Angabe, welche bezügli der Vorbildung am Die zum 
Eintritt fih Meldenden zu ſiellen find, jo wie wegen jeder anderen serünfgten 
Auskunft belicbe man fi an den Unterzeichneten zu wenden, 

Eldena, im Februar 1847. 


Der Director der Königl. ſtaats⸗ und ——— Alademie. 
E. Baumſtark. 
——————üü— 


— Beilage 

BIST A RE ‚zum. Sten Stüd des Amtsblatts 2 

der Königlihben Negierung zu Pots d'am 
| und der Stadt Berlin. 





sn... Bufammenfellung 

der in den Jahren 1845 und 1846 von den Kreisftänden im Regierungsbezirk 

Potsdam gefaßten Beſchlüſſe, melde die Beförderung gemeinnügiger Zmede zum 
I own | | Gegenſtande haben. u 
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Gegenftand. 





6. Februar 1) Beſchluß über die Bildung von Zweigvereinen 

1845. | des Berliner Central Vereins für das Wohl 
der arbeitenden Claſſe; 

2) Anderweiter Befhluß über die Bildung, eines 
Vereins zur Unterftügung der ing Feld rliden- 
den Landwehrmänner; 

3) Bewilligung einer Beihülfe von 6000 Thlen. 
aus Kreis-Fonds zu den Koften für die be 
abfichtigte Erbauung einer neuen, den Kreis‘ 
berührenden Waflerfiraße von der Over nach 

Berlin. 

15. Auguft) 1) Beſchluß über vie Bewilligung einer Unter 
1845. flügung zum Chauffeebau von Oderberg nah 
Neuſtadt⸗Eberswalde; 

2) Bewilligung eines Zuſchuſſes zu den Koſten 
der Verſuche über die Urſachen der Lungen— 
ſeuche des Rindviehs. — 

9. März | 1) Bewilligung eines Beitrags von 400 Thlrn. 

1846. zur Deckung der Nefte der überſchwemmten 
Bruch⸗ Grundbeſitzer an die Deich- Societät; 

2) Feftftellung des Zinsfußes der Einlagen bei 
der neu zu errichtenden Kreis-Spar- Caffe auf 
34 Procent; 

3) Uebernahme ver Koften für Anfchaffung ver 
Tafeln zur Bezeichnung der Schulzen- Woh- 
nung auf den Kreis/Communal⸗ Fonds, 








Kreis, Kreistags- moldenue — ER: Bemerkungen. 
N  Apbeichlufes. \- u m un — In RT 
4 Mit | 1 Berathung = => u vie .- E ur 
Thten, zu * gr 1nstofte 

21. Augoft, 1) Shan über vie Ungeſi des —* ad 2. Derſelbe 
Hin3M 1846. Remifjionswefens; \ 


2) Aufftellung von Norinkl-Kareh Al ie in) die N md A000 1 ale 
Land-Feherfocietäit aufzunehmende Gebäude. en kreis 


1) Bewilligung einer Beihülfe zu den Koſten für 
die Verſuche über die Grundurſachen * Luß — 
genſeuche des Rindviehs; 
2) Befchluß über die Abänderung bes Rreld Me⸗ | * 
miſſtonsweſens x a 
3) Befchlußnahme Über die Vergleichsvotſchläge · 
wegen des ſtandiſchen Antheils an den Orumd-| n 
ſteuer⸗Ueberſchüſſen. 


4) Vorlegung des Statuts für den Verein zur 
Unterftügung der, dem Kreiſe angehörigen, 
hülfsbepürftigen Familien einbeorderter Land⸗ 
wehrmänner; 

2) Verfuchgmeife Uebernahme der Impf⸗Koſten 
auf ‚den Fonds der, Kontributions- Ueberſchüſſe; 

3) Bewilligung einer Beihülfe von 100 Thlrh. | 
an den Ufermärkfchen Verein ; für Thierſchau 
und Pferberennen zu Prenzlau, aus dem Kreis⸗ 
Eommunal- Fonds; 

A) Beſchluß über die Einrichtung befonderer Kehr⸗ 
bezirfe und Aufſtellung beſtimmter Taxen. 

15. Novbr. 1) Bewilligung ‚einer Beipülfe von 300 Thlen. 

. a den Koſten für die Verſuche zur Ermitte- 
ung der. Grundurſachen der Lungenfenghe 9 
Rindviehs; 

2) Bewilligung einer Beihülfe von 1000 Thlen. | 

| dem Chauſſeebau ‚von Oderberg nach Neu- 
| Bat Eberswalde; 

| 3) Beichluß Aber die Gründung eines Kreisblatts 
zur Publication ‚von landräthlichen Verfü— 
BEN. 


II. Angermün-| 10. Mai 
de. 71845. 





> 








Gegenſtand. 


) ebernahme Der Impf⸗ Koſten auf den Fonds 

1846. der Contributivns Ueberſchüſſe; 
Bewilligung einer ferneren Beihülfe von 100 
Thlrn an den Ukermärkſchen Verein für Thier⸗ 

tr schöne und Pferderennen zu Prenzlau; 

Ya 3) Herbeiführung veiner übereinſtimmenden Ger 
in wohnheit in der Umzugszeit des Landgefindes, 
1A. Ns HI Genehmigung des neuen Statuts für Die Kreis⸗ 

1846; Spar⸗Caſſe; 

2) Mebernahme Der Koften! der Einrichtung eines 
Kreisblatts auf den RreisEommunal-Fonds, 
IV. Beeskoh 1EaW “| WI Bildung eines Vereins zur Unterftüging hülfs⸗ 
Storkow. 1845 vbedurſtiger Familien der ing Feld rückenden 
Wehrmanner und Bewilligung von 100 Thlrn. 

zur Fundirung eines Vereins⸗Fonds; 
2) Grichtung eines Meſinde ⸗ Belohnungs⸗ ‚and 

— Unterſtützuugs⸗ Inſtituts/ Vollziehung des Sta 

X ts und Uebernahme der Koſten fir ven Druck 
deſſelben auf den Fonds der Eontributiond- 
Ueberſchüſſe; 

3) Bewilligung einer: jährlichen Fuhrkoſten ⸗ Ent⸗ 
ſchädigung von 20Thlrn. an jeden der bei⸗ 
ven Impfärzte aus dem Fonds der Contribur 
tions» Ueberſchüſſe; 

H) Beſchluß über vie Umgeſtaltung des Kreis- 
Remiſſionsweſeus 

1) Bewilligung einer; Reife AUnterſtützung für 
hülfsbedürftige Wehrmanner iin den Jahren, 
in welchen fie zur Uebung herangezogen werden; 

2) Beſchluß ber die Erbaining T einer Chauffee 
von Beeskow nach Fürftenmäalde und: Berwen- 
dung des eiſernen Beſtandes des Fonds der 
Contributions⸗ Ueberſchuſſe zur: Ausführung die⸗ 
ſes Projeets; 

| 3) Bewilligung einer Beihülſe von 1000 Thlrn. 
zum Bau einer Lehm⸗ Chauffee von Beeskow 

| fiber Trebatſch· nach Gohatz aus dem Fonds 
ver Contributions⸗ Ueberſchüſſe. 


— — — — — — — — — G— — — 
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Kreis 






Gegenſtand. 





1) Beſchluß über die Bildung landwirthſchaftlicher 
Kreis⸗Vereine; Nr 
2) Beichluß über die Bildung eines Kreis- Fonds 

zur Belohnung gut gedienten Gefindes; 
3) Umgeftaltung des Kreis⸗Remiſſionsweſens; 
4) Beichluß über den Drus der Ianpräthlichen 
Circularien und Bewilligung einer Summe 
von 100 Thlrn. zu den Koften aus’ dem 
Fonds der Contributions⸗ Ueberſchüſſe. 
1) Beſchluß über die Errichtung eines Kreis— 
Kranfenhaufes. 
.,.1) Bewilligung einer Beihülfe von 200 Then. 
zu den Koften für die Berfuche über die Grund- 
urfachen der Lungenfeuche des Rindviehs. 












VI Wefthavel 128. Januar 
land, 184. 


1) Uebernabme ver Erhaltung des fogenannten 
Pähldamms und der Pählbrüdfe als Commu⸗ 
nicationsmittel auf ben allgemeinen Kreis 
Communal⸗ Fonde; 

2) Befchluß über die Anlage einer Verbindungs- 
Ehauffee von Brandenburg bis zur Berlin- 
Hamburger Chauffee; 

3) Beſchluß über die Bildung eines landwirth- 
fchaftlichen Kreis» Vereins. 

1) Beſchluß über die Bildung von Vereinen Be- 
hufs der Holzerfparung und Erhaltung ver 
Waldungen; 

2) Beichluß über die Bildung von Vereinen zum 
Wohl der arbeitenden Claſſe. 


28. März 
1845. 





"Ar Juli 1) Beichluß über die Betheiligung des Kreifes 
1845. bei ven Berfuchen zur Ermittelung der Grund- 

urfachen der Lungenfeuche. 
17: Decbr.| 1) Beſchluß über die Anfchaffung einer metallo- 
grapbifhen Drudmafchine für das Tandräth- 


— — — — — 


1846. 
liche Büreau Behufs der Vervielfältigung der 
landräthlichen Cireularien und Uebernahme der 
Koſten auf ven Fonds der Gontributiong- 


Ueberſchüſſe. 


vi 
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VII, |Güterbogt- |.28. Iumi ‚| 1) Bring über den Druc der Darſtellung ver 
Lucken⸗ 1845. Kreis⸗ Bermaltungs-Refultate pro 1844 be 
walde. ——— der Kreis ⸗Communal⸗ Fonds, und 

——— etwaniger Einnahmen für die * 
vertheilenden Exemplare. am den Fonds der 
Dennewig · Anſtalt; 

—5— 2) Bewilligung von reſp. 1000 Thlm. 7 Sur. 

im 3Pf. und 1021 Thlen. 26 Sgr. 8 Pf. Be⸗ 

hufs baldiger Vollendung der Chauſſirung der 

1 Jüterbogk⸗ Baruther Straße aus den, Contri⸗ 
butions⸗ Ueberſchüſſen; 

3) Beſchluß über die Bewilligung eines Beitrags 
zu den Koften für die Verfuche über die Grund» 
urfachen der. Lungenſeuche des Rinpviehe; 

A) Bervilligung von ingen an } er 
— des Luckenwaldeſchen Di 

— hei ierzu disponiblen Fonds. 
4. October 1) Beſchluß über die Gründung eintt Kreis⸗ 
1845. Spar⸗Caſſe. 
2. Mai | 1) Bewilligung yon Unterſtüzungen an hülfsbe- 
1846. dürftige und verdiente Landſchullehrer aus dem 
Schul. Fonds des Ludenwaldeſchen Diſtriets 


Gegenſtand. 





VIII, Prenzlau. 10Mat| 1) Beſetzung der Freiſtellen auf dem Gomnaſt tum! * 


1845. zu Prenzlau; 
2) Berathung über‘ eine Propofition wegen Ver⸗ 
beiferung der Volksſchulen, und reinen 
Antrag wegen Gründung eines Vereins zur 
Unterftügung Ufermärkfeer Söhne unbemittel- 
ter Eltern während ihrer Schulbildung auf dem 
- Gymnaſium; 
3) Berathung über die Vorſchläge zur Verbeſſe— 
rung der Lage der Arbeiter» Claffe; 
A) Beſchluß über die Bildung von Filial ⸗ Ber. 
einen ‚gegen ‚die Thierquälerei, an 
26. Mai \.1) Bewilligung eines Stipendiums von 50 Wien. 
1846. für hülfsbedürftige Stubirende aus dem allge- 
meinen ‚Kreis-Gommunal- Fonds; 






4 — einer —— ‘ber die Ver ⸗· 


| — 


anf 
IX. | Oftprieg- | 24. Mai | 
nit. 184 * 
6. Juni 
1846. 
X, Weftprieg- | 12. Juli 
nig, dh 18Ab: 
9. Juli 
1846, 
XI, Ruppin. 8 Nobr. 








—r 





- Heferumg, der Voffsfhulfeßrerftellen aus Rteis,| bus | 
—* imgfeichen wegen Ausübung des ftäns| lan | 


1 Bifchen Petilions⸗ Rechts 

» Bewilligung einer Beipülfe ton 4000 Thlen, 

auf Wctien zur Beförderung des Prenzlaus | 
Bohtzenburger Chauffeebaties und einer gleichen 4 


* Summe zum Chauffeebau von Paſewalk über 
Strasburg nad Woldegfl 

* Antrag ver ſtädtiſchen Behörden zu Prenzlau 
wegen Aenderung der "bisherigen Vertretung 
der Stadt> und Landgemeinden in den Kreis- 


Verſammlungen | 


1 Beſchluß über die Bildung, eines Vereins zur 
„ Unterftügung, bülfbedürftiger Familien ver ins 
Feld rückenden Landwehrmänner. 
1) Bewilligung einer Beihüffe von 3000 Then. 
zum Bau einer Chanffer von Kyrig bis zum 
ktepunft der Berlin Hamburger -Eifenbahn 
ei Zernig aus dem Fonds der Contributions- 
Meberfchüffe. 


1) Beſchluß über die Betheiligung des Kreifeg bei 


den Verſuchen über - die Grundurſachen ver 
Lungenfeuche des Rindviehs. 

Beſchluß über die Anordnung ver Kur armer 
Kranken und Unterftüsung taubftummer Kinder 
Behufs deren Aufnahme in ein Taubftummen- 
Inſtitut aus dem, Fonds ber Gontributiong- 
Ueberfchüfle; 

2) Erbauung einer Chauffee von Perleberg bis 

zum Wittenberger Eifenbabnhofe, und Befür- 

wortung der Anlegung eines Bahnhofes beim 
Dorfe Karftädt, 

1) Bewilligung einer Unterftügung von 1000 

Ehlrn an die durch Ueberſchwemmung verun- 
glücten Grundbeſitzer in den Colonien des Rönig- 
lichen Domainen-Amts Drect aus Kreis-Fonds; 






nv 








„Begenftand. 


| 2), Beichlußr über ven Bau von: Chauffeen durch 

ven Ruppiner Rreis; si 

+3) Beichluß „über wie Berpilligung einer Beihilfe 
zu dem Kolten für die Verſuche Aber die Grund» 
urſachen der Lungenſeuche des Rindviehs. 

1) Beſchluß über die Art: ver, Ausführung und die 
Aufbringung der Koſten der im Kreiſe pro— 
jeetirten Chauſſeebauten. 

25. Mai h Beſchluß über Die; Errichtung einer Kreis. 


1846. 


1846. GSpar-Gafle, 
+. Septbr. 1) Berathung des Statuts für die neu zu errich- 
4846. tende Kreis⸗Spar⸗Caſſe; 


7.Rovbr. | 1) Bewilligung von Vorſchüſſen zur Gewinnung 
441846. und, Herbeiſchaffung des Migterials zu den pros 
jestirten Chauſſeebauten. 


XIL Teltow. "TS. Febr) Beſchluß über die Bewilligung eines Bi). chuſſes 


184077’ zu den Koſten fir die Verſuche zur Ermitte⸗ 
77 Ang der Entſtehungsart der Lungenſeuche des 
Rindviehs; 


2) Ausfcheiden eines Theils ver Umgebungen der 
Stadt Berlin aus dem Kreis- Communal- Ber: 
band, und Ueberweifung defielben zum Weich⸗ 
bilde von Berlin 

128. Dabei] I) Befihluß Über die Vervieffältigung der fand 
1846, |  vrätblichen Eirculmrien durch den Drud uno 
Vebernahme der Roften ‘auf den Fonde der 

Contributivns⸗Ueberſchüſſe. 


XUI. Templin. 20. Oetbr. 1)- Bewilligung; eines; Beitrags von 100 Thlen. 
1845. jährlich an den Ukermärkſchen Verein für Thier⸗ 
ſchau und Pferderennen zu Prenzlau aus dem 

Fonds der Contributions-Ueberſchüſſe; 
2) Beſchluß über die Bildung von Vereinen Be— 
bufs der Holgerfparung und Erhaltung ver 

Waldungen; 

3) Beſchluß über die Bewilligung einer Beibülfe 
zu den Koften für vie Verſuche über vie 
Grundurſachen der Lungenfeuche des Rindviehs; 








nNKreis | &r — 
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10. Detbr. 
‚1846. 


17. Sext. 
„1845. 


XIV, Zauch⸗ 
Belzig. 


3. Oetober 1) Beſchluß über vie Beibehaltung der bisherigen 


1846. 


Gegenfand. ja 


A) Beſchluß über die Verbefferung der Wege im 


Kreife und Beſteuerung der Rreis- Eingefeflenen 
Behufs der Anlage von chauffirten Wegen; 


| 5) Berathung der Vorfchläge zur Verbeſſerung der 


"Sage der Arbeiter⸗Claſſe; 


6) Beſchluß über die Errichtung einer Kreis 


Spar» Eaffe. 

1) Befchluß über die Ausführung der Chauffees 
bauten im Kreife und die Aufbringung “der 
Koften verfelben; 

2) Befchluß über vie Betheiligung bei den zur 
Beförderung ver Pferdezucht ſich gebildeten 
Vereinen; 


3) Vorlegung des Yahresberichts und der Rech⸗ 


nung über das Kreis- Krankenhaus. 
1) Beihluß über die Einführung eines beflimm- 
ten Umzugstermins für das Gefinde; 


2) Berathung über die projectivte Chauffirung der 


Landftraßen im Kreife; 
3) Prüfung des Statuts für die neu zu errich— 
tende Kreis» Spar: Eaffe, 


1) Beihluß über die Betheiligung des Kreifes bei 
den Verſuchen über die Grundurſachen der 
Lungenfeuche des Rindviehs; 

2) Beichluß über den Druck ver Tanpräthlichen 
Gireufarien und die Uebernahme ver Koften auf 
einen allgemeinen Kreis- Communal- Fonds, 


Einrichtung des Impfweſens. 





Amtsblatt 


der Röniglihben Regierung zu Potsdam 
und der Stabt Berlin. 


Stiuf 9. Den 26. Februar. 1847. 


Allgemeine Geofegfammlung. 


Das diesjährige Gte Stüd ver Gefepfammlung für die Königlichen" Preufifchen 
Staaten enthält: 
M 2708. Alerhöchfte Cabinetsorbre vom 8. Januar 1847, megen Crpebung 
eines Ausgangszolld von Getreide x. an der Grenze gegen 
nebft Bekanntmachungen des Finanz⸗Miniſters vom 31. December 1846 
und 1. Februar 1847. 
Das diesjährige 7te Stück der Gefepfammlung für die Königlichen Preußifchen 
Staaten enthält: 
IF 2799. Beftätigungs » Urfunde des Nachtrags zu dem Gtatute der Bonn- 
Eölner Eifenbabn-Gefellihaft, die Ereirung von 175,200 Thlrn. newer 
Stamm ⸗Aetien betreffend. Vom 15. December 1846. 
M 2800. Allerhöchfte Cabinetsordre vom 11. Januar 1847, betreffend wie Auf- 
löfung der Rhein Preußischen Feuer» Berfiherungs- Gefelfpaft zu Düſſel⸗ 
. dorf und die Abwickelung ver Gefchäfte dieſer Gefellfchaft. 
NE 2801. VBerordnung fiber die Strafbefugniß ver Deich-Hauptleute in der Alt- 
mark. Dom 25. Januar 1847. 











Befanntmahung, 
pie Eröffnung des Bereinigten Landtages betreffenv. 

Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſt erlaffenen Patents vom 8. Fe- 

bruar ©. %. die Einberufung des durch das Allerböchfte Patent vom 8. d. M. an- 
eten Vereinigten Landtages zu befehlen, und die Eröffnung deſſelben in Berlin 
auf ven 11, April d. J. feflzufegen geruhet. 

Diefe Allerhöhfte Beſtimmung wird in Gemäßheit eines an mich ergangenen 
Erlafjes des Herrn Minifters des Innern Ercellenz vom 16. d. M. mit dem Hinzu 
fügen zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß Seine Majeſtät gleichzeitig zum Land- 
tags⸗ —— — für die Brandenburgiſchen Provinzial-Stände wiederum ben 
Herrn Hofmarfhall von Rocho w auf Stülpe und zu deſſen "Stellvertreter ven 
Herrn Grafen zu Solms -Baruth Allergnädigſt zu ernennen geruhet haben, 

Potsdam, den 19. Februar 1847. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
von BR 
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Die nachftehende Bekanntmachung des General» Gecretaird des landwirthſchaft⸗ 
lichen Central» Vereins für ven Regierungsbezirf Frankfurt über die 


Eröffnung 
einer Aderbaufhule zu Haafenfelve, Kreis Lebus, 
Nachdem der Herr Minifter des Innern Excellenz die Errichtung einer, aus 
Staats- Fonds unterftügten Aderbaufchule auf dem Lehngut Haafenfelde, Lebufer 
Kreifes, genehmigt hat, wird diefelbe von dem Unterzeichneten, als Dirigent Diefer 


Anftalt den 1. October dv, J. 
eröffnet werden, und zwar unter den nachſtehenden Bedingungen: 
Il. CE uratorium, 


Die Oberaufficht über die Aderbaufchule if dem Herrn Ober» Präfidenten der 
biefigen Provinz übertragen; nächſtdem ift vie Beauffihtigung diefer Anftalt einem 
Curatorium, beftehend aus: 

1) dem Herrn Ober» Präfiventen der Provinz, dem Wirklihen Geheimen Ober 
Regierungs- Rath von Meding, oder einem von bemfelben beflimmten Stell; 
vertreter; 

2) einem Mitglieve des Königlichen Landes -Dekonomie> Eollegiums, zur Zeit Herrn 
Landes-Dekonomie-Ratb Koppe; 

3) dem Präfiventen des landwirthſchaftlichen Central» Bereins für den Frankfurter 
Regierungsbezirk, zur Zeit dem Königlichen Präfiventen des Revifions- Eolle 
giums für Landes-Cultur, Herrn Lette anvertraut. 

U. Aufnahme - Bedingungen. 


Es follen vorzugsweife Söhne von Bauern und Fleineren Grundbeſitzern in der 
Aderbaufchule aufgenommen werden, doch follen auch junge Leute, die fich zu Meiern 
und Vögten ausbilden wollen, neben jenen Aufnahme finden, 

Die Bedingungen der Aufnahme find folgende: 

1) der Aufzunchmende muß das 17te Lebensjahr zurücgelegt haben; 

2) gefund und von fräftigem Körperbau fein; 

3) muß verfelbe Clementar- Unterricht empfangen haben, wie dergleichen gemöhn- 
ih in ven Dorfſchulen ertheilt wird, worüber ein Zeugniß des betreffenden 
Schulvorſtandes beizubringen ift; 

A) muß verfelbe ein Führungs-Atteft feiner Ortsobrigkeit und im Fall er ſchon 
gedient hat, feiner früheren Brodherrſchaft beibringen; 

5) muß er fih verbindlich machen, drei Jahre in der Anftalt zu bleiben; 

6) muß er für die bemöthigte Kleidung und Wäfche felbft forgen. 

Wünfgensmwertp bleibt es übrigens nod, daß der Aufzunehmende ſchon einige 
Kenntnig von der practifchen Landwirthſchaft befigt, 

Es werben jährlich drei Aderbaufepüler aufgenommen und nach dreijähriger Lehr- 
zeit . der Anftalt entlaſſen. 5 

ie Annahme erfolgt fiets ven 1. October und wird die vollſtändige Zahl ver 
Schüler auf 12 feftgefegt. —* * 
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—W II. Beſchäftigung der Ackerbauſchüler. 

Die Zöglinge müſſen jede Arbeit, welche zum landwirthſchaftlichen Gewerbe 

gehört, ohne Ausnahme verrichten. Die Eintheilung derſelben wird folgende ſein: 

a) im erſten Jahre Handarbeiten, wozu außer den gewöhnlichen Ernte-Arbeiten 
auch Gräbenmacen, im Winter Drefihen, Dungbreiten und ähnliche Verrich— 
tungen gehören: 

b) im zweiten Jahre Handihieren mit einem Dechfengefpann, unter Verrichtung 
aller hierbei vorfommenden Arbeiten, und 

€) im dritten und legten Jahre Arbeit mit einem Pfervegefpann und Schaarwerken 
(Bauen, fo weit ed ein Meier verftehen muß), und erhalten nebenbei Unter» 
weifung in allen folchen landwirthſchaftlichen Verrichtungen, melde ihnen fpäter 
von Nugen fein können, 3. B. Torfftechen und Einfegen in Winterhaufen, 
Pflanzen und Aechtmahen von Obfibiumen und vergl. m. 

IV, Unterridt. 

Der Unterricht wird während des ganzen Sommers hauptfächlich auf dem Felde bei 
der Arbeit felbft ertheilt, wogegen im Winter regelmäßig alle Tage Abends durch 1 bis 
2 Stunden Unterricht im Zimmer befonders in der Art flattfindet, daß der Dirigent 
der Aderbaufchule mit ven Zöglingen ein faßliches landwirihſchaftliches Buch lieft und 
mit den Zöglingen befpricht, viefe auch über das Vorgeleſene und Befprochene prüft. 

Nächſtdem wird ver Schulfehrer des Drts denjenigen Zöglingen, welche noch 
einer Nachhülfe im Schulunterricht bedürfen, möchentlih im Winter einige Stunden 
Unterricht im Schreiben, Rechnen u. f. w., ferner ein Thierarzt jährlich fehs Mo— 
nate lang wöchentlichen Unterricht ertheilen im Haarfeilziehen, Fontanellelegen x. 

. Pflichten ver Aderbaufgüler. 

Die Zöglinge müſſen fi jeder Arbeit, vie ihnen vom Dirigenten übertragen 
wird, ohne Widerrede unterziehen, viefelbe fleißig verrichten, ſich befcheiven und 
fittfam betragen, verträglich und friedfertig mit einander leben und dem Dirigenten 
gehorfam fein. Sie dürfen ohne Erlaubnig das Gehöft nicht verlaffen und müffen 
überhaupt allen denjenigen Beftimmungen des Dirigenten, welche auf gefittetes Bes 
tragen, Fleiß, Ordnungsliebe und Erlernung des Vorgeſchriebenen hinwirken, ſich 
fügen. Auch für einen regelmäßigen Slirchenbefuch wird Sorge getragen. 

VI Begünftigungen der Aderbaufbäler. 

Die Zöglinge erhalten gefunde und hinreichende Beföftigung ganz in der Weife, 
wie es in der Gegend von Hanfenfelde beim Gefinde üblich ift, Betten und Hand» 
tücher; für Wäfche muß jedoch Jeder felbft ſorgen. An Lohn erhalten die Zöglinge im 
erften Jahre 10 Thlr., im zweiten Jahre 15 Thlr. und im dritten Jahre 20 Thlr.; 
außerdem find für diejenigen Schüler, welche fih durch Fleiß und gute Fortfchritte 
bervorthun, noch Prämien in baarem Gelve jährlich zu 5 bis 10 Thlr. ausgefegt. 
Der unterzeichnete Dirigent hat ſich verpflichtet, diejenigen Individuen, melde 

ihm von ven landwirthſchaftlichen Kreis- und Local» Vereinen des Frankfurter Re 
gierungsbezirts zur Aufnahme empfohlen werben, in fo weit fie ſich dazu eignen, 
vorzugsweiſe zu berüdfichtigen, zufolge deſſen die Vorſchläge dieſer Vereine bei dem 
Unterzeichneten oder dem Curatorio erwartet werben. 


N? 34. 

Bacany des 
Zempliner 
Kreise Phyſi⸗ 
kats. 


1. 1351. Febr. 


N? 38. 
Beflellung von 
Garten» unb 
Feldfrüchten. 
1. 407. Febr. 
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Diejenigen Bauerſöhne oder Söhne von kleineren Gutsbeſitzern oder andere 
jungen Leute des Bauernſtandes, welche ſich zu künftigen Bögten mid Meiern 
ausbilden wollen, zumächft des Xebufer Kreifes, jedoch auch aus anderen Kreiſen 
des hiefigen oder aud des benachbarten Potsdamer Regierungsbezirks, welche zum 
1. October d. J. im die Hanfenfelver Aderbaufhule anfgenommen zu werden wün⸗ 
fhen, müffen rechtzeitig bei dem Lnterzeichneten angemelvet werben, ver zur An- 
nahme ver Melvung täglich bereit ift. 
Frankfurt an der Over, ven A. Februar 1847. 
Kielmann, 
General» Serretair des landwirihſchaftlichen Central⸗Vereins 
für den Regierungsbezirf Frankfurt. 
bringe ich hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums. 
Potsdam, den 22, Februar 1847. 
Der Dber» Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Meving. 
3 Verordbüntigen und Befanntmachungen 
für Den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, ven 18. Februat 1847. 
Dutch ven am 7. d. M. erfolgten Tod des Sanitäts-Rathes Dr, Wittzad 
in Templin ift das Phyſikat des Templiner Kreifes erledigt worden. 
Aerzte, welche die Stnfleltung in biefem Phyjifate nachfuchen wollen, haben fi 
mit ihren Dualificationd- Zeugniffen binnen vier Wochen an und zu menden, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Potsdam, den 22. Februar 1847, 
Wenngleich die Erndte des vergangenen Jahres in der Provinz Brandenbutg 
im Allgemeinen nicht uhergiebig ausgefallen ift, fo ift doch die Hoffnung, daß eine 
Crmäßigung der hohen Getreivepreife im Laufe des Winters eintreten werde, bit 

jegt nicht in Erfüllung gegangen, und es bleibt zweifelhaft, mie weit auf eine fol 

Ermäßigung im bevorftehenden Frühjahr wird gerechnet werden können, da der 
andern Provinzen und Ländern mehr oder weniger berrfchende Mangel auf bie 
reife der Nahtungemittel in unferer Provinz zurückwirkt. Es erfcheint daher an- 
emeſſen, zeitig auf Maafregeln Bedacht zu nehmen, durch welche einem etwanigen 
angel am Nahrungsmitteln möglichft vorgebeugt wird. ur 
Aus dieſem Gefichtspunfte machen wir auf höhere Veranlaffung bie Landwirthe, 
Feld und Gartenbeſitzer darauf aufmerkſam, daß es zweckmäßig fein wird, in bier 
ſem Jahre einen größeren Theil des Grund und Bodens wie ſonſt mit Frühkar— 
töffeln, Matrüben, Waſſerrüben, Stoppelrüben, Kohlrabi und ſeibſt Mohrrüben zu 
beftellen, damit durch einen vermehrten Anbau viefer frühreifenden Gewächſe ein 
imgel an Nahrungsmitteln gegen die Erndtezeit, wo derfelbe am empfindlichften fidh 
äußern mlitde, — berhütet wird, Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Potsdam, den 23. Februar 1847. 


















































Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 


M 37. 
Dre Boden- 
märft- Berlehr 
in ber Stadt 


1. 1320. Behr. 


IP 1. 
Nachricht über 
die Einrichtung 
bes Seminars 
für Stabtfhu«- 
fen zu Berlin 
und Termin 
zur birsjähri- 
gen Aufnahme- 
Prüfung. 


Potsdam, den 23. Februar 1847. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Antrag des Ma- 
giftrats zu Beeskow das im $ 3 des Ediets vom 20. November 1810 (Gefep- 
Sammlung 1810, Seite 100) enthaltene Verbot des Auf» und Vorkaufens Der 
für die Worhenmärkte ver Stadt Beeskow beflimmten Gegenftände an den Markt» 
tagen auf den Umfreis Einer Meile von den Thoren der Stadt abgerechnet, folg- 
fih auf folgende Ortfchaften des Beeskower Kreifes, als: Bornow, Bukow, Neuen- 
dorf, Birkholz, Groß-Rieg, Klein-Rieg, Radinkendorf, Ragow, Merz, Degeln, 
Schneeberg, Krügersvorf, Bahrensdorf, Kieg, Cummerow, Ranzig, Tauche, Kohls⸗ 
dorf und Stremmen, imgleichen auf die Vorwerke Schrövershof, Sorge, Lehmgrube 
und Borheive; die Ablagen: Weiße Ufer und Karaufch, und auf folgende Ortfchaf- 
ten des Lübbener Kreifes, als: Reudnitz, Zeuft, Friedland und Leisnig, fo wie end» 
fh auf die Wafferfirafen ver Spree von Beeskow big Raßmannsdorf und ven 
Beeskow bis Leißnitz, ſich erfireden wird. Indem mir dies rückſichtlich ver vorge 
nannten Ortfchaften unferes Departements zur Nachachtung bekannt machen, verwei⸗ 
fen wir zugleich in Betreff der Drtfchaften des Lübbener Kreifes auf die befonders 
ergebende Amtsblatts-Befanntmachung ver Königl. Regierung zu Frankfurt a, d. O. 

Königl. Regierung. Abteilung des Zanern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Eonfifto: 
riums und Schnl;Eollegiums der Provinz Brandenburg, 
Nadrid tt 
über die Einrichtung des Seminars für Stadtfhulen zu Berlin, 

8 1. Das Berlinifhe Seminar für Stadtſchulen hat den dreifachen Zweck: 

1) Lehrer für Staptfchulen ſowohl theoretifch als practifch auszubilven, 

2) die Fortbildung der biefigen Hülfslehrer durch Lehrcurfe und andere ange 
mefjene Mittel, namentlich durch die denſelben geflattete Benugung feiner 
Bücherſammlung zu fördern, 

3) ven hier fih aufhaltenden Candivaten des Predigtamts Gelegenheit zu geben, 
fi mit dem Volksſchulweſen theoretifh und practiſch bekannt zu machen. 

Die Bildung tüchtiger Lehrer für Stadtfchulen wird jedoch in allen Beziehungen 
als der eigentlihe Hauptzweck des Seminars betrachtet, welchem die unter „N 2 
und 3 angegebenen Nebenzwede fi) unterordnen müſſen. 
$ 2. Um das angegebene Ziel der theoretifchen und practifchen Ausbildung 
ber Seminariften zu erreichen, muß von den Cintretenden, außer ven allgemeinen 
Eigenschaften, welche zu fegensreicher Führung des Schulamtes erforderlich find, auch 
ein nicht ganz unbeveutennes Maag von Kenntniffen gefordert werden. Wünfchens- 
werth ift in diefer Beziehung: 

1) daß jeder Eintretende mit dem Inhalt ver heiligen Schrift, mit den Haupt» 
— des chriſtlichen Glaubens und mit den vorzüglichften Kirchenliedern 

annt fei; 
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2) daß er im Stanve fei, fi in der deutfchen Sprache fehlerfrei auszudrücken, 
feine Gedanken veutlich, wohlgeordnet uno ohne Fehler gegen die Rechtfchrei- 
bung nieberzufchreiben, auch über die Wortbildung und den Gebrauch des Caſus 
fowohl bei Verbis als bei Präpofitionen Rechenfchaft zu geben; 

3) daß er die vier einfachen Recdnungsarten in ganzen Zahlen und gemeinen 
Brücen und eine gewöhnliche Proportionsaufgabe mit genügender Fertigkeit zu 
behandeln und über die Gründe des Berfahrens Nechenfchaft zu geben wiſſe; 

4) daß er mit den geometrifchen Figuren, fowohl ebenen als Förperlichen, mit 
ihren wichtigften Eigenfchaften und mit den Gründen befannt fei, auf welchen 

die Ansmeffung und Berechnung verfelben beruht; 

.5) daß er die allgemeinen geographifchen Begriffe richtig aufgefaßt babe, und die 
Verbindung der Meere und Hauptländer in allen Welttheilen, die Umriffe und 
Grenzen ver europäifchen Länder, und in denfelben vie Gebirgszüge und Fluß- 
gebiete, fo wie die Lage der Hauptflädte, angeben könne; 

6) daß er aus der Geſchichte mwenigftens die Hauptbegebenheiten, wie fie in 
Bredows merkwürdigften Begebenheiten aufgeführt werden, fenne, mit ber 
bibliſchen Gefchichte und Geographie aber fo weit befannt fei, als es für das 
Verſtändniß der heiligen Schrift erforberlih iſt; 

7) daß er eine gute Hand ſchreibe und im Gebrauch des Zirkels, des Lineals und 
des Maafftabes wenigftens fo weit gelibt fei, um geometrifche Figuren fauber 
und genau, nach vorgefchriebenen Verhältniffen, zeichnen zu können; 

S) daß er die nothwendigſten mufifalifchen Vorkenntniſſe und die zu einer weiteren 
Ausbildung in ver Muſik erforderlichen Anlagen befige. 


$ 3. Da die Seminariften ſchon während ihrer Bildungszeit Unterricht 
ertheilen follen, fo fann die Aufnahme in ver Regel erft nach dem vollendeten acht- 
zehnten Lebensjahre erfolgen; die Aufnahme jüngerer Zöglinge, fo wie folder, welche 
das bildımgsfähige Alter bereits überſchritten haben, kann nur unter beſonderen, eine 
Ausnahme rechtfertigenden Umftänden erfolgen. 


8A Wer die Aufnahme nachfuchen will, bat 

1) einen von ihm felbft verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher, außer 
ven yerfönlichen Berhältnifien des Aufzunehmenden, befonvers den bisherigen 
Gang feiner Bildung darftellt, 

2) feinen Taufſchein und Confirmationsſchein, 

3) ein Zeugniß über ſeine Schulbildung, 

A) ein Zeugniß feines Seelſorgers oder der Ortsobrigkeit über ſeinen ſittlichen 

andel, 

5) ein ärztliches Zeugniß über — Geſundheitszuſtand überhaupt, 

6) eine Beſcheinigung, daß innerhalb ver letzten zwei Jahre die Impfung der 
Schugblattern mit Erfolg an ihm vollzogen oder wiederholt worden, 

7) eine von dem Water oder dem Vormunde des Aufzunehmenden vollzogene Er 
Härung, daß für den Unterhalt vefielben — der — in dem 
— geſorgt ſei, 
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M 10. 


Straßen. 
Reinigung. 


bei dem unterzeichneten Schul⸗Collegio det Provinz Brandenburg einzureichen, wel⸗ 
ches die Prüfung der Aufzunehmenden veranlaßt, und auf Grund ver Prüfungs⸗ 
Verhandlungen über die Aufnahme oder Zurüdweifung der Angemelveten entſcheidet. 
8 5. Es ift vie Einrichtung getroffen, daß ſechszehn bis achtzehn Semi- 
nariften in dem Locale der Anftalt wohnen können. Diejenigen Zöglinge, melde 
nicht bei ihren Eltern over bei naben Verwandten in nicht zu großer Entfernung von 
vem Seminar, eine dem Zweck ihrer Beſchäftigung angemeflene Wohnung finden, 
find verpflichtet, in ver Unftalt ihre Wohnung zu nehmen, und haben vafür jähr- 
Kb zehn Thaler in vierteljährlichen Raten zu entrichten. 
8 6. Die Anftalt hat zwar feine eigentlichen Freiftellen, befindet ſich aber 
im Befig der nöthigen Mittel, um würdigen und bedürftigen Zöglingen im zwei. 
ten und dritten Jahre ihrer Bildungszeit einige Unterſtützung zu gewähren. 
Der Betrag der Unterftügungen im zweiten Jahre der Bildungszeit ift von den 
Umftänven abhängig, erreicht aber in feinem Falle eine folde Höhe, daß davon alle 
Bepürfniffe eines Zöglings beftritten werden können. In dem dritten, überwiegend 
für practiſche Uebungen beflimmten Jahre wird denjenigen, welche fih durch Fort 
ſchritte und Lehrgeſchicklichkeit auszeichnen, ver Megel nach eine Unterflügung von 
achtzig — gewährt. Berlin, ven 19. Februar 1846. 
oͤnigl. Schul⸗ Collegium der Provinz Brandenburg. 


Mit Bezug auf vorſtehende Nachricht machen wir hiermit befannt, baß ver 
Termin zur Aufnahme» Prüfung für das hiefige Seminar für Stavtfchulen auf 
Freitag den 28. April 1847 
anberaumt ift. 


Diejenigen, welde die Aufnahme winfchen, haben fid) 
am Donnerftag ven 22, April 1847, Nachmittags A Uhr, 
bei dem Herrn Geminar- Director Diefterweg perſönlich zu melden und deſſen 
weitere Anweiſung zu erwarten, vorher jedoch die im & A der vorſtehenden Naq 
richt angegebenen Zeugniffe bei uns einzureichen. 
Berlin, ven 11. Februar 1847. 
Koͤnigl. Schul- Collegium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Bekauntmachungen der Bebörden 
Der Stadt Berlin, 

Die mangelhafte Befolgung der auf Erhaltung ver Reinlichkeit und Weg ſamlei 
der Straßen in hieſiger Reſidenz abzweckenden Polizei-Vorſchriften von Seiten vieler 
Hauseigenthümer und Verwalter, welche häufig erſt die ſpecielle Aufforderung bei 
Revier⸗Polizeibeamten abwarten, ehe fie ihren diesfälligen Verpflichtungen nach 
kommen, veranlaßt das Polizei⸗Präſidium, unter Aufhebung der älteren Publikande 
vom 20. December 1839 (Intelligenzblatt de 1843 N 224), vom 5. Yanıar 
1841 (Imtelliganzblatt .A?'9) und vom 15. Januar 3845 (Jntelligenzblatt A’ 22), 
hierdurch Folgendes zu verorbnen, 

s1.% 


4. Jeder Eigenthümer oder Verwalter eine; hiefigen öffentlichen ober 
Frivat /Grundſtůcks iſt verpflichtet, in der ganzen Frontlänge feines Grundſtücks den 
Burgerſteig, den, Rinnſtein und den Straßendamm, letzteren bie zur Mitte inſofern 
ein anderes Grundſtück gegenüber gelegen iſt, rein zu halten. 

5 2.Zu dem Ende muß der Bürgerſteig im feiner ganzen Breite täglich 
8 Dam darauf vorfindlichen Schmutz, Schnee oder Fig gereinigt, bei Winterglätte 
aber, zur Sicherung der Pallage, mit Sand, Aſche oder einem anderen dienlichen 
Mnserial, ſo oft als es nothwendig if, beſtreut werden. 

853: Desgleigen iſt ber Rinnſtein bei offenem Wetter täglich bis auf 
die Sohle von allem Schmug zu reinigen. 

rar Bam Straßendamm muß mindefiend alle Mitewo ch und Sonn- 
abend der mafle, fo wie trodene Schmug, gehörig abgelehrt werben. 

$ 5. Bei trodener Witterung muß, zur Verhütung des Staübes, vor der 
Reinigung (58 2 bis A) gehörig geſprengt, auch in wen Rinnftein vor denjenigen 
Grundftüden, mo öffentlihe Straßenbrunnen liegen, nach der Reinigung hinreichend 
Waſſer zum Nachſpülen eingelaſſen werden. 

56. Bei der Reinigung. muß der Schmutz u. ſ. w. zunächſt auf Dem 
Damm Dicht am Rinnſtein zuſammengebracht und deinnagſ phue eraug gänzlich 
von der Strafe fortgeſchafft merben. 

87.0 Das Neinigungsgefchäft muß Äberalf, ip t feche Mintermonaten 
bis um 9 Uhr, in ven fehs Sommermonaten bis um 8 Uhr Morgens völlig be- 
endigt fein. Bis zu berfelben Zeit F — das Beſtreuen des Bürgerſteiges bei 
Winterglätte auszuführen. 

‚88: Das Auswerfen von & m, Cs, Shut, —T Serben, vg 
abgängen. ‚und jederlei anderem Unrath auf die Straße ober im den Rinnſtein iſt 
wie “ Be Art der Gtraßenver — verboten 

Reines und unreineg Waſſer, gleichwie andere Flüſſigkeiten, darf 
Niemand die Straße oder den Bürgerfteig, fondern immer nur in den Rinn- 
flein ausgießen. 

8.10, Jever Eigenthümer oder Verwalter hat daher auch während des 
Froſtes den Rinnflein dergeſtalt offen zu erhalten, daß die darin ausgegoſſenen 
Sräffigfeien | niemals auf die Straße oder den Bürgerfteig übertreten, 

Gexwerbtreibende, welche in ihrem Geſchäft viel Maffer gebraugen, 
dürfen flges während des Frofles nur alsdann in den Straßenrinnftein ablaufen 
laffen, wenn daſſelbe den Drt feines Abfluffes in die Spree, die Gräben oder die 
Kanäle ohne zu gefrieren erreicht. 

$ 12. Sobald nah längerem Froſte vollflänbiges Thauwetter eintritt, 
miüffen überall und ohne Verzug die Strafenrinnfleine aufgeeift und Die 
Rinnfteinbrüden geöffnet, vesgleihen die Straßen von allem Schnee und Eife voll 
ftändig gereinigt, der Abraum aber auf den Damm dit am Rinnflein zufammen- 
gebracht und demnächſt nad) ven, von dem a alljährlich hierzu an- 
gewieſenen öffentlichen Abladeſtellen fortgefipafft werben 


N? 11. 
Agentur- 
Riederlegung 
und Beftäti- 

gung. 


0 


$ 13. Sämmtlichen, vorfiehend gedachten Verpflichtungen müffen die Haus- 
eigenthümer und Verwalter rechtzeitig unaufgefordert nachlommen, und fie wer⸗ 
ven hierbei durch etwanige Privatablommen mit dritten Perfonen nicht außer Ber: 
antwortung gefeßt. 

$ 14. Säumige Leifhmg jeder Art hat fofortige executive Ausführung auf 
Koften des Säumigen zur Folge. Unterbleibt das im $ 12 vorgefchriebene Auf- 
eifen des Rinnfteins, fo hat zugleich jever oberhalb liegende Eigenthümer die Be— 
fugniß, bei dem fäumigen unterhalb liegenden Nachbar auf deſſen Koften mit auf- 
eifen zu laſſen, zu deren Erflattung ihm das Polizei- Präfioium ohne alle Weit 
läuftigfeit verhelfen wird. 

8 15. Außerdem wird jeve Nichtbefolgung ver gegentmästigen. Verordnung 
noch mit einer Gelobuße bis a Fünf Thalern oder EN — 
beſtraft werden. Berlin, den 15. Februar 1847. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium 


Die Kaufleute Gebrüder Palmié hierſelbſt haben die ihnen übertragen geweſene 
Agentur als Haupt- Agenten der Magdeburger Feuer - Verficherungs - Gefellfchaft 
niedergelegt, und ift an deren Stelle ver hiefige Kaufmann Herr Friedrich Theodor 
Uthemann zum Haupt- Agenten der gedachten Gefellichaft beſtellt worden. 

Berlin, den 10. Februar 1847. Koͤnigl. Potigei-Prafdium. 





ee 
In den, den Feuer-Societäts-Verband für das platte Sand der Kurmark und 
des Markgrafthums Nieverlaufig bildenden 21 Kreifen find in dem Gocietätd- Jahre 
vom 1. Januar bis ultimo December 1846. 176 Brände, und zwar: 


im Weftpriegnigfchen........ Kreife 2, | im L. Ukermärkſchen (Prenzlau) “- 5, 
» Dfipriegnigfhen........ -e 5,| =» II. Ukermärkſchen (Anger 

-Weſthavelländiſchen ..... : 9 münde) ......... . 

- Oftbavelländifchen ...... : 3,|- I. ge ag — 
⸗-Rubppinſchen .......... «= 9,| = Beesfow-Stortomfdhen... -s 19 
» Oberbarnimfhen ....... «e 10, | = Sudaufben ........... „= $1, 
» Nieverbarnimfhen ...... = 17,| = Gubenfhen 2.2.22... ee AR 
-Teltowſchen ........... — 77: ee 21090 
⸗ELebusſchen ............ 18,⸗Lübbenſchen .......... ie ir 
» Zaude-Belzigfhen ..... » 8) » Soraufben ........... —W 
Juterbogk⸗Luckenwaldeſche⸗3,⸗Sprembergſchen ........ ⸗24,, 


vorgefallen und dadurch: 
a) an verſicherten Gebäuden erſter Elaſſe: 
3 Wohnhäuſer, 4 Ställe gänzlich eingeäſchert, und 
4 Wohnhäuſer, 1 .Färberei und 1 Stall partiell beſchädigt; 
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b) an verfidherten Gebäuden der zweiten sell et 
22 Wohnhäuſer, 7 Scheunen, 41 Ställe, 5 "ebenfäufer, ı Durchahrt, 
1 Ziegelofen, 1 Brennſchauer und 1 Anbau völlig niedergebrannt, und 
18 Wohnhäuſer, 1 Wirthfchaftshaus, :4 Scheune, 6 Ställe, 1 Neben⸗ 
haus, 1 Auszugshaus, 3 Schuppen, 1 Abfeite, 7 Badhäufer, 1 Ziegel 
ofen und 1 Brau- und Brennerei theilweiſe beſchädigt; 
e) an verficherten Gebäuden dritter Elaffe: 
219 Wohnhäufer, 1 Krug, 187 Scheunen, 330 Ställe, 51 Neben: 
haäuſer, 6 Thorhäufer, 2 Durdfabrten, 1 Auszugshaus, 38 Schuppen, 
1 Kellerhaus, 1 Kegelhaus, 1 Schäferhans, 1 Milhpächterhaus, 1 Käſe⸗ 
haus, 7 Anbaue, 2 Brau» und Brennereien, 1 Oelpreſſe, I Backhaus, 
1 Altentheil, 3 Hirtenbäufer, 1 Schulhaus und 2 Brennöfen gänzlich 
dur Feuer zerftört, und 
6 Wohnibäufer,; 1 Schäferbaus,; 2 Scheumen, 3 Ställe, 1 Nebenhaus, 
A Anbaue, 1 Backhaus und 1 Brennofen zum Theil beſchädigt; 
d) an verfiherten Gebäuden der vierten Elaffe, 
5 Winpmühlen, 1 Müplenpaus, 1 Oelmühle, 1 Wohnhaus mit Kupfer- 
hammer, 1 Thorhaus mit Badofen, 1 ae und 1 tZiegelſcheune 
gänzlich eingeäſchert, und 
1 Schmiede, 2 Ziegelſcheunen, 2 Brennöfen, 2 Brennfgaur und 
1Brennerei partiell beſchädigt worden. 
Die dadurch erwachſenen Ausgaben haben betragen: 
an Ber g: * u 
a) fürdie Gebãude der ıften Claſſe 3,006 Thlr. 11Sgr. 5, ’ it 
b) =ı2'" =.» 2ten = 28356 - 13 = 8+ mr 
ec) + + =» + 3tem -173806 = 27 = br 
d) HB aAten = 11,657 23⸗ 
— 215,827 Thlr.196gr. OP, 
2) an Pramien für die von Sprigen- und Waſſer⸗ 


Wagen geleiftete Hülfe ................... 6180 = — ⸗ — ; 
3) an Berwaltungsfofien. .. sursernernnee 10, 100⸗ — 5 — ⸗ 
4) an Neifekoflen · 7.5* innen AO» 1b» — = 
5) an Vergütigung für Pertinenz»Befpädigungen und J 

an Extraordinariis. — ORTE TIER 263 Zu 


zuſammen — a Da 


Zur Deckung dieſer Ausgaben ſind von den Verſi icherungsſummen: 
a) ber Gebäude ıfter Glaffe von 14,787,500 Thlrn. ein Beitrag von 2Sgr. 
b) «» + Mr == 1UBBA6O + iron pro 
ec) + - Ber = = 36024000 = = + :14 =» 100 Thlr. 
d) ⸗ x det =: * 1,407,750 = ⸗ :M) = 
erforderlich, und durch die refp. unterm 23. — 1846 und 26. Januar 1847 
erlafienen beiven Ausfchreiben qufzubringen geweſen. | 
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Bon den flattgefundenen Bränden find: 
ru ' 437 durch unermittelt gebliebene Iufalk, 
mu, 11 = Gemitten, 
Da Dr 15 ⸗muthmaßliche Brandſtiftung, 

72abſichtliche Brandſtiftung, 
3ſcchlechte Bauart und 

1⸗Selbſtentzündung 
entſtanden. 


„Die wegen ver muthmaßlich oder abſichtlich veranlaßten Brände eingeleiteten 
gerichtlichen Unterſuchungen find, fo weit fie, beendigt, ſämmtlich erfplglog — 
und müſſen die etwanigen Reſultate ver übrigen noch (urn enden gerigptlichen Er: 
Örterungen abgewartet werben, 

Berlin, ven 12. Februar 1847. 
General ⸗Direction Der —B———— der Kurmark und der Niederlauſit 
Gr. v. Squlenburg. 


— — 


— — im Jahre 1847. 
Zupedergelchen Ereigniſſe durch Krankheit unter den hieſigen Geſtütpferden 


„die —— Abſendung der Königlichen Landbeſchäler xas den ver⸗ 
ſchiedenen Beſchälſtationen noch vorläufig auszuſetzen.“ 

Indem ich es nicht unterlaſſe, dieſes ſo unangenehme Ereigniß den Geipeitigtei 
Pferdezüchtern, fo wie allen beireffenden Stations⸗Herren anzuzeigen, foll zu feiner 
Zeit eine nähere Bekanntmachung über ven zu hoffenden baldigen Abgang ber 
Hengfte ebenmäßig in dem Amtsblatte erfolgen. 

Friedrich-Wilhelms-Geſtüt bei Neuftabt a. d. D., den 16. Februar 1847. 
Der Sanpftallmeifter Strubberg. 





Sertunaihromit. 


Der bisherige Kammergerichtd-Referendarius Joachim Julius Herrmann Study if 
als RegierungesReferendarine beim hiefigen Regierungs - Collegium angeftellt worben. 

Der Feldmeſſer Herrmann Hierpmimus Roeffler in Grafenbrüd ift in die Reihe der 
Bau-Conducteurg aufgerückt und. der Kandidat ber Feldmeßkunſt Ottomax Kaliſch in 
Neuſtadt⸗Eberswalde als Feldmeſſer vereidigt worden. 

Auf die durch den Tod des Förfterg Mey er erledigte Förfterfiefle in Brüd, Fork- 
repierd — iſt vom 1. April d. J. ab der Förſter Lahndt zu eechnin * 
ſetzt worden 


—* 


—— — 
(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


Amtsblatt 


der Königliden Negierung jn Botsdam 
’ und der Stadt Berlin. 


Stid 10. Den 5. Mär | 1847. 


Allgemeine Gefegfommlung. 


Das diesjährige Ste Gtüd der Gefepfammlung für die Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N? 2802. Allerhöchſte Cabinetsorbre vom 27. December 1846, die Einführung 
des beigefehloffenen Normal» Fähr- Tarife vom 27. Mai 1829 bei ven 
Privatfähren der Rheinprovinz und der Provinz MWeftphalen betreffend. 


NE. 2803. Beftätigungs-Urfunve vom 29. Januar 1847, betreffend die Erhöhung 
des Anlage» Capitals der Berlin - Stettiner Eifenbahn » Gefellfhaft durch 
.. Emiffion von 600,000 Thlrn. neuer Stamm-tien, und Betätigung des 
Nachtrages zum Statute dieſer Gefellfchaft. 
N 2804. Conceffions- und Beſtätigungs-Urkunde für die Magdeburg- Wittenberg. 
ſche ————— Vom 31. Januar 1847. 








| Verordnungen und Betfanntmachbungen 
* den ———— Votsdam und für die Stadt Berlin. 


Potsdam, ven 2A. Februar 1847. 


Sa Verfolg der Bekanntmachung vom 2. März v. J. (Amtsblatt 1846 Pag. 77) 
werden hiermit über die fernere Verwaltung der Strafanſtalten zu Spandau und 
Brandenburg für das Jahr 1846, und über den vermaligen Zuftand * An⸗ 
ſtalten folgende Nachrichten zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

1. Die Strafanſtalten zu Spandau und Brandenburg find zur Aufnahme ver 
zur Juchthausſtrafe und zur Strafarbeit verurtheilten Verbrecher aus dem Departe⸗ 
ment des Königlichen Rammergerichts, alfo aus dem ganzen Umfange des Potsdam⸗ 
ſchen Regierungsbezirk und aus der Stadt Berlin beftimmt, Beide Anftalten wer- 
den nach übereinfiimmenden Grundfägen, Inſtructionen und Etats verwaltet, und 
unterſcheiden ſich in den inneren Einrichtungen nur durch die Claſſification der Zücht⸗ 
linge, indem die Anſtalt zu Spandau die ſchwereren und jene zu Brandenburg die 
leichteren Gattungen männlicher Züchtlinge zur Strafvollſtrecung anzunehmen hat, 
und. * weibliche — ausſchließlich in die — . — 
werden ſollen. 
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2. Im Jahre 1846 bat vie tägliche Durchſchnitts ʒabl der in der Strafanſtalt 
zu Spandau unterhaltenen Zürhtlihge S:32 und in ver Anſtalt zu Brandenburg 660 
betragen. Die. am Schluſſe des Jahres 1846 in beiden Anſtalten vorhandenen 
1480 Züchtlinge theilten ſich nach der Dauer der Strafzeit in 24 auf Lebenszeit, 
366 über 10 Jahre, 632 von 1 bis 10 Jahren, 399 unter einem Jahre und 59 
vor Abfaffung des Erfenntniffes eingelieferte Berbrecher. Unter vem Beſtande von 
1480 Züchtlingen befanden fih in der Spandauer Anftalt 845 wännlige und in 
der Brandenburger Anftalt 391 männliche und 244 weibliche Sträflinge; die Zahl 
der betinirten weiblichen Verbrecher beträgt alfo ein Sechstel ver fammtzapl. 
Bon den vorhandenen 1480 Zürhtlingen ſind allein von dem Criminalgerichte ber 
Stadt Berlin 928, und von ven Gerichten im hieſigen Negierungsbezirt 552 ein⸗ 
geliefert; die Stadt Berlin hat mithin zu der ganzen Zahl fünf Achtel beigetragen. 
Die Zapl der neuen Cinlieferungen hat im Jahre 1846 in der Strafanftalt zu 
‘ Spandau 377, und in der Strafanftalt zu Brandenburg, bei dem ſchnelleren 
Wechſel der kurzzeitigen Gefangenen, 1036 Köpfe betragen. 


3. Nach der Gattung der begangenen Verbrechen laſſen ſich zu der, die Ver⸗ 
brechen gegen Sachen aus Eigennutz begreifenden Haupt-Abtheilung von den vor 
handenen 1480 Züchtlingen in beiden Anſtalten 1294, und zu der zweiten, die 
aus Leidenſchaft gegen Perſonen gerichteten Verbrechen enthaltenden Abtheilung 
186 Züchtlinge rechnen. Von den Züchtlingen der erſten Abtheilung leiden ihre 
Strafzeit 1047 zunächſt wegen gemeinen Diebſtahls, worunter 746 Allein ans 
Berlin eingeliefert find. Unter der Gefammtzahl von 1480 Züchtlingen gehören 
819, alfo über die Hälfte zu ven rüdfälligen Verbrechern, und zwar 793 Perfonen 
der erfien und 26 Perfonen der zweiten Abtheilung; unter den Rüdfälligen ver 
erften Gattung baben 338 Perfonen einmal, 224 zweimal, 121 dreimal, 68 vier 
mal, 25 fünfmal, 9 ſechsmal, A fiebenmal, 3 neunmal und 1 zehnmal Zuchthaus 
ftrafe erlitten; und von den 819 Rüdfälligen überhaupt find 588, alfo gegen drei 
Viertel aus Berlin allein, und 231 aus dem diesfeitigen Regierungsbezirt zu ver 
jetzigen Abbüßung eingeliefert. 

4. An reinem Arbeitsverdienſt ver Züchtlinge iſt in der Strafanſtalt zu Spaudau 
im Jahre 1846 eine baare Einnahme von 30,525 Thlrn. 23 Sgr. 5 Pf., md 
in der zu Brandenburg von 21,084 Thlrn. 29 Sgr. erzielt worden; außerbem 
baben vie in den Büreaus, ven Werfflätten und ver Defonomie für das Haus be 
fbäftigten Züchtlinge, deren Arbeits- Ertrag in erfparten Ausgaben ver Anftaft be 
fieht, einen Ertragswertb von 3665 TIhlm. 15 Ser. in der Spandauer, und von 
1822 Thlen; 28 Sur. 6 Pf. in ver Brandenburger Anftalt beigetragen. Der 
tägliche Arbeitsverdienſt hat für jede zum vollen Penfum beſchäftigte Perſon im 
Jahre 1846 in ver Anſtalt zu Spandau 4 Sgr. 8 Pf. und in der Buhl zu 
Brandenburg 4 Sgr. betragen. Kr 


5. Die Unterhaltungskoſten der beiden Anftalten, — an iin Be 
pflegungs⸗ und Bekteivungskoften, als an allgemeinen Admini 
im Jahre 1846 für die Strafanftalt zu Spandau überhanpt 52,276 Tflr, re 
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3 Pf. und für die zu Brandenburg 43,020, Thlr. 22 Sur. 5 Pf. betragen. Die 
jährlichen  Unterbaltungskoften. für jede Perſon auf. ihren Durhfchnittsantbeil und 
mit Hinzurechnung der. Generalkoften kommen für das Jahr 1846 in ver Straf- 
anftalt zu Spandau auf 62 Thlr. 24 Sar. 11 Pf. und in der Strafanſtalt zu 
Brandenburg auf 65 Thlr. 5 Sar. 6 Pf. zu ſtehen. In beiden Anftalten bat der 
Arbeitsverdienft den Betrag der Speifungs- und Belleivungsfoften gedeckt, und der 
Staats⸗ Caſſe blieben nur die Generalfoften zu tragen übrig. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Stutenbededfung im $ahre 1847. 
Auch in diefem Jahre können vom 1. März ab Inländern zugehörige geſunde 
Stuten durch Befhäler des Königlichen Friedrich- Wilhelms-Geftüts unter den be- 
Bedingungen gededt werden, und ‚ee: 
-, durch ————— — a 6 Friedrichsd'or, 
2 urus \ . D 

= P P Medoro a 3 Friedriched or, 

4) - Halbblutbengft Plasto a 6 ke Sprunggelo und 1 Thlr. für ven Stall, 
wobei jedoch nicht unerwähnt bleiben darf, daß die feit mehreren Wochen in den 
hieſigen Geftüten berrfchende Influenza eine Aufnahme ver zu bevedenden Stuten 
in diesfeitige Verpflegung für jegt nicht rathfam erfcheinen läßt, auch der vorläufig 
aufgefchobene Abgang ver Lanvbefchäler ven a erforderlichen Stallraum zur 
Zeit nicht geftattet. 

Die Anmeldung der Stuten ift übrigens, wie bisher, an den Königlichen Ober: 
Roßarzt Wertich hierfelbft zu richten. 
Sriedrig - Wilhelms» Geftüt, ven 20. Februar 1847. 


Königl. — 


Potsdam, den 25. Februar 1847. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Direction des Königlichen Friedrich-Wilhelms⸗ 
.. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, den 22. Februar 1847. 

Der hierunter abgedrudte Tarif zur Erhebung ver Abgaben für die Benugung 
des Fercheſar ⸗ Sees bei Rathenow und der Landungspläge an demfelben vom 19. Dcto- 
ber 1846 wird zufolge höherer Anordnung und mit dem Bemerfen hierdurch befannt 
gemacht, daß ver Fifcher Carl Ludwig Ferdinand Brümmerftäpt zu Ferihefar zu- 
folge der Vorſchrift ad 2 ver zufäßlichen Beftimmungen des Tarifs zum Stapel: 
meifter beftellt und gerichtlich verpflichtet worden iſt. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


M 39. 

Stutenbe⸗ 
dedung im 
Koöniglichen 
Friedrich ⸗Wil⸗ 
helmo⸗ Geftüt 
im Jahre 1847. 
1. 1950. Febr. 


«N? 40. 

Tarif der. 
Abgaben für 
Benutzung des 
Fercheſar · Sees 
und der Lan⸗ 
dungsplãtze an 
demſelben. 
I. 1574. Febr. 
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Mal de he Aa ——— 
zur Erhebung der Abgaben für die Benutzuug des Berhefar- Sees and 
der Landungéeplähe an demfelben. 
Es wird entrichtet: 
1, Für die Benuzung des Sees: 
A. von einem Elb⸗ over Overfahne over einer Fille bei Einer J—— 
1) von 500 Centnern und darüber 
2) von weniger als 500 Eenitmer. bis einfchließlich 200 Eenthit; 
3) von weniger ald 200 Eentner ............ .....— 
B, von einem beladenen Handkahne an io n.n ad ee 1 
©. von, einem. Holzfloße, Falls daſſelbe nicht breiter als 8 Er vers 
bunden ift: 
a) für das Durchfloͤßen: 
1) bei einer. Baumlänge und, weniger— 
2) bei mehr als einer umd weniger, ald vier Baumlängen " 
3) bei vier Baumlängen und mehr .............. 
b) für das Lagern des Holzes auf dem See: 
+) bei einer Baumlänge und weniger un 
2) bei mehr als einer und weniger als vier Baumlängen ... 
3) bei. vier Baumlängen und mehr... 
Bei einem breitern Verbande als S Fuß werden Die obigen 
Säge verhältnißmäßig erhöht. 
IE, Für die Benutzung der Lanpungspläge an den Ufern des 
Rittergute und der Gemeinde Fercheſar: 
A, von einem Elb⸗ oder Oderkahne oder einer Zille bei einer Tragfäbigkeit 





1) von 500 Centnern und darüber ...... ........... ... 5 — 
2) von weniger als 500 Centner bis einſchließlich 200 Eentner . „| BI 
3) von weniger ald 200 Centner ..................6. 2 
B. von einem beladenen Handkahne ........................... 1 


Befreiungen. 
Befreit ſind von den vorſtehenden Abgaben: 
1) die für Rechnung des Staats erfolgenden Verſchiffungen, Fin» und Aus 
ladungen und. Verflögungen; 
2) Hanvfähne, Säfiberfähne, Gonveln, überhaupt Fleinere Fahrzeuge, welche nicht 
beladen, oder welche größeren Fahrzeugen angehängt ſind, oder welche nur zur 
Communication: mit. dem Ufer dienen; 


3) Fahrzeuge, welche ohne zu landen, durch Wind und Wetter nach dem Genipefar- 
ESee verfchlagen werben. 


Zufäglige Befimmungen. 


1) Gegen die Entrichtung ver im obigen Tarife bezeichneten Abgaben ift die Bes 
nugung des Fercheſar⸗Sees zur Schifffahrt und Flößerei und zum Lagern des 
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Floßholzes, fo wie die Benugung der Abladeſtellen sum Ein» und Ausladen 
der Waaren einem Jeden geftattet. F 

» Zur Erhebung der Abgaben und" zur Aufrechterhaltumg der polizeilichen Ord⸗ 

nung anf dem See wird von ven SHebumgs- Berechtigten unter Gmepmigung - 

der Regierung in Potsvam ein vereideter Stapelmeifter beftellt, 

Wer den Ferchefar-See oder die an demfelben belegenen, zum Rittergute oder 

der Gemeinde Fercheſar gehörigen Ufer benugen will, hat fofort nach feiner 

Ankunft fi) bei dem Stapelmeifter zur Abgaben» Entrihtung zu melden und 

die Abgaben zu entrichten, auch infofern es fih um den Transport oder bie 

Lagerung von Floßholz handelt, den Auffichtsführer (Regimenter) und ven 

Eigenthümer des Holzes anzugeben. 

4) Die Abgabe für das Lagern des Holzes auf dem See wird nur erhoben, 

3 wenn das verbundene Holz länger als 14 Tage auf dem See liegen bleibt. 
Wer Floßholz länger als ein Fahr auf vem See lagern läßt, hat im erſten Mo— 
nate des folgenden Jahres fi von Neuem zur Abgaben» Entrichtung zu melven. 

5) Der —— hat die Maaßregeln zu beſtimmen, welche zur Schonung 

der Ufer beim Ein- und Ausladen beobachtet werden müſſen; — hat 

derſelbe die Lagerungsſtellen für Floßholz anzuweiſen. 

6) das Floßholz muß an den angewieſenen Stellen durch Schricke, Floßſtangen, 
Rruder oder Pfähle gehörig befeſtigt werden. Die Befeſtigung iſt von dem 
Regimenter oder den fonft hierzu von dem Eigenthümer des Holzes Au * 

ſtellenden Perſonen wohl zu überwachen und zu unterhalten. 

7) Von denſelben Perſonen müſſen beim Wegbringen des Holzes alle Befeſigunge— 
Gegenſtände ſorgfältig hinweggeräumt werden. 

8) Die Regierung zu Potsdam überwacht die Handhabung des Tarifs und der 

zuſätzlichen Beſtimmungen zu demſelben. 

9) Der Widerruf des Tarifs und eine periodiſche Reviſion deſſelben bleiben der 

Staatsbehörde vorbehalten. 
Sansfouci, den 19. October 1846. 
(95) Kriedrihb Wilhelm. 
(L. S.) 
Tarif (gegengez.) v. Düesberg. 

zur Erhebung der Abgaben für die Benutzung des 

Fercheſar⸗Sees und der DEREN, an bemfelben. 


3 


— 


Potsdam, den 26. Februar 1847. 

Da unter der Rindviehheerde der Meierei Elslaacke bei Hohennauen, im Weſt. NP 41. 
havellãndiſchen Kreife, Die gr ausgebrochen ift, fo ift diefe Meierei bis Nusgebrogene 
Auf weitere a Rindvieh und Rauchfutter gefperrt tworden, - Lungenſencht. 
König Megierung. Abtheilung des — 41992. debr. 


— 


«N? 42. 

Berfahren bei 
Einfieferung 
ber recomman⸗ 
bieten Briefe in 
die Königlichen 
Poftanftalten. 
1. 1951. Febr. 


N? 43. 
Ertheilung 
der Erlaubniß- 

feine zum 
Schürfen und 
Annahme der 
Muthungen 
: auf Mineras 
lien, welche 
zum landes⸗ 
herrlichen 
Bergwerks⸗Re⸗ 
gale gehören. 
1. 2230. Zebr. 


1 


M AA. 
Das Auſſtel⸗ 
len von Mitihen 
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| Betfanntmaohting.“ © Rat 
"Da es den Abfendern recommandirter Briefe: zuweilen ——“ daß 
in den Einlieferungsſcheinen, außer dem Tage, auch die Stunde der 
des tecomman dirten Briefes angegeben werde, fo find die Poft-Anftalten | 
worden, von jegt ab im den Einkieferungsfcheinen über recommandirte 
Zag und Stunde der Cinlieferung genau zu vermerfen, Die Supyet ur An- 
Elben, tritt bei den Poft-Anftalten für recommanbirte Briefe eine * Su 
„als für gewöhnliche Briefe, ein —* 
Berlin, den 14. Februar 1847. F 
General ⸗Poſt⸗Amt. be 


Potsdam, den 25. Februar 1847. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen General-Poft-Amts wird Auge 
zur öffentlichen Krane gebracht. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung 
Di Königliche Finanz Minifterium, Abtheilung für = Bergwerts:, FM 
und Salinenwefen, hat durch Erlaß vom 20. Januar d. %., unter Aufhebung ves 
Publitandums vom 10. Mai 1842, angeorbnet, daß vie Ertheilung der Erlaubnif- 
ſcheine zum Schürfen und die Annahme der Mutbungen auf Mineralien, — 
zum landesherrlichen Bergwerks-Regale gehören, innerhalb ver Verwaltungsgrenz 
der Königlichen Regierungen zu Potsdam und Frankfurt an der Oder, in Aufunf 
unmittelbar durch das unterzeichnete Berg-Amt. flattfinden fol, In Folge höheren 
Auftrags bringen wir diefe Beftimmung zur allgemeinen Kenntniß, mit der Auf: 
forderung, alle auf Schürf- und Muthungs-Angelegenheiten in den erwähnten Re 
gierungsbezirfen bezügliche Cingaben, fernerhin nicht mehr dem Kinigligen —— 
beamten, ſondern direct an ung ee 
Rüdersporf, ven 25. Februar 
Königl. Pr Berg Hat. 


Potsdam, den 26. Februar 1847. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen Berg- Amts zu Rüdersdorf mir 
biermit zur —— Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirf Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 24. Februar 1847. 
Die Feuergefährlichkeit, welche dadurch entſteht, wenn Miethen (auch Diemen, 
Feimen und Schober genannt) in zu geringer Entfernung von Gebäuden aufgeſtellt 
werden, macht es nöthig, für unſeren Regierungsbezirk eine beſondere —* 


Verordnnug zu erlaffen, und wird demgemäß mit Genehmigung des Königlichen (Diemen, dei 
Minifterii des Innern hiermit angeorbnet, was jolgt. nn 
! 8 1. von Bebäupen. 


dDie Aufſtellung von Miethen (Diemen, Feimen, Schober) zur Aufbewahrung — 
von Getreide, Heu, Stroh und Oelfrüchten darf in geſchloſſenen Höfen oder Gärten | 
überhaupt nur dann erfolgen, wenn die in ber Nähe verfelben befindlichen Gehit — 
ſaͤmmtlich mit Ziegeln gedeckt find. 
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m diefem Falle müflen aber 
a) in gefchloffenen Höfen die Miethen wenigſtens 100 Fuß von jedem Gebäude 
entfernt bleiben, und felbige fo aufgeftelft werden, daß fie rings herum zu- 
gängfich fir und untereinander und von jedem fonftigen Hinverniffe 24 Fuß 
entfernt fliehen, und eben fo barf 
b) in frei liegenden Gärten die Aufftellung nur dann flattfinden, wenn bie in ver m 
Nähe Sefnlichen Gebäude eine gleiche Bedachung haben und die Miethen von * 
jedem Gebäude 100 Fuß entfernt bleiben. — 


Auf freiem Felde iſt die Aufſtellung a Dr a a ae: wenn die 
— von dem nächſten Gebäude wenigſtens 200 Fuß beträgt. 


ga 
| Auf ven Straßen ober öffentlichen Plägen dürfen unter Feiner — Die, 
then aufgeftell werben, vielmehr wird ſolches Hiermit gänzlich unterfagt. 


5 8. 

Wenn gegen obige Beſtimmungen gehandelt wird, ſo verfällt der —— — 
in. eine polizeiliche Geldſtrafe von Zwei bis Fünf Thalern. Außerdem iſt aber auch 
noch die Orts Poligei-Obrigkeit eben fo verpflichtet als befugt, die Wegſchaffung 
von dergleichen zur Ungebühr aufgeftellten Miethen binnen einer dem Contravenienten 
zu ftellenven Frift anzuordnen und nad Ablauf derſelben, vergleichen Miethen auf 
Koften des Contravenienten wegfchaffen zu laſſen und die Koſten fofort einzuziehen. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Potsdam, den 20. Februar 1847. 


Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur Öffent- NP Ab, 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann E, F. Deter zu Havelberg als Agent Agentur 
ver Preußiſchen National - Berfiherungs - Gefellihaft zu Stettin von uns betätigt —— 
worden iſt. Kan Regierung. Abtheilung bes Innern. „660. debr. 








Berordnungen und Befanntmachungen bes Röuigl. 


Kammergerichts. 


Wir machen hierdurch bekannt, daß das bisherige Stadtgericht zu Wittſtock und 
das Juſtizamt Wittſtock, Zechlin und Goldbeck ſeit dem 1. Januar d. J. vereinigt 
und zu einem Land» und Stadtgerichte, welches in Wittſtock ſeinen Sig hat, formirt 
find. — Es werden jedoch die Gerichtstage in dem Flecken Zechlin bis zur vwoll- 
fländigen Einrichtung einer Gerichts-Commiffton, worliben weitere Bekanntmachung 


‚ erfolgen foll, noch fort beftehen. 


Berlin, ven 19. Februar 1847. 
‚ Königl, Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Des Königl. Eonfifto: 
riums und Schul: Eollegiums der Provinz Brandenburg. 

- Auf Grund einer Verfügung der Königlichen Minifterien ver geiſtlichen, Unter 

richts⸗ und Mevicinal- Angelegenheiten und des Innern vom 16. d. M. wird hier 

mit Folgendes verorbnet. 


1. Niemand darf ein öffentliches Schul⸗ Local hierſelbſt, ſei es während ober 
außer ver. Unterrichtszeit, betreten, welcher nicht vermöge feines Amts oder einer 
ausprüdlichen Erlaubniß des Lehrers dazu die Befugniß erhalten hat. 

2. Eltern, Vormünder und andere Perfonen, welche viefem Verbote zuwidet · 
handeln, verfallen in eine Geldbuße von Einem bis zu Fünf Thalern, oder in 
Unvermögensfalle in eine verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe. 

3. Eben ſo wird derjenige beſtraft, welcher, ohne das Schul ⸗ Local felbft zu 
betreten, auf unbefugte Weiſe den Schulunterricht oder die dem Sehrer gebührenve 
Schulzucht abſichtlich flört. 

4. Sind mit ver Uebertretung vorſtehender Verbote andere Vergeben, ' alt 
Beleidigungen des Lehrers u. f. mw. verbunden, fo finden zugleich die deshalb ber 
fiependen Strafgefege Anwendung. 

Berlin, ven 31. Juli 1846. 


Königt. Schul Collegium der — Polijei⸗ Ptaſdium 


Provinz Brandenburg. 
” [3 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 

- Berlin, ven 16. Februar 1847. 

Könige. SchulsEollegium der Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Provinz Brandenburg. | 


3 erordnungen und Bekanmtmachungen der Behörden 
res mh, nr er Stadt Berlin: . 
Auf den Schiefftänvert in der Haſenheide, ver Jungfernpeive und anf bein 
Artiflerie-Schießplage werden von jegt ab und, mit geringen Unterbrechungen, wäh⸗ 
10 des ganzen Sommers Schießübüngen ſtatt finden. | 
Ein Jeder wird vor unvorfihtiger Annäherung gewarnt. 
Berlin, ven 22. Februar 1847. 


Mit Bezug, auf die Vorfchriften im’ Afgemeinen Landrecht Theil II Titel 20 
88 756 u. f. 3 wird wegen des Fahrens und Reitens in — unter 
Aufhebung der Verordnung vom 25. März 1844 (Intelligenzblatt NP 97) und 
des Publitandums vom 8. September 1846 (Intelligenzblatt N 220) hierdurch 
Folgendes verordnet. N ©: 





| | & 1. 

Bei der Ausfahrt aus den Häufern, beim Paſſtren ver Brücken, Stadtthore 
und engen Straßen, beim Einbiegen in andere Straßen und überall, wo vie Paflage 
Durch Menfchen oder fonft Beengt if, darf nur in Schritt gefahren ober geritten 
werden... Daffelbe gilt beim Paffiren ver Kirchen zur Zeit des Gottesdienſtes, in» 
fofern dieſelben nicht gänzlich abgefperrt find. 


ar+f 


> 


Mit hoch und breit beladenen Laftfuhriserfen, fo mie mit folden Fuhrwerken, 
die ſtarkes Geräuſch veruefachen, darf: überall. nur im Schritt gefahren: werben, des⸗ 
gleichen aufh, wenn zwei Wagen an einander gehängt find. L 

. 8:3. 

Marſchirenden Militair- Abtheilungen müffen Fuhrwerke und Reiter ausiveichen, 
und wenn zum Vorbeipaffiren Fein Raum ift, fo müffen fie fo fange halten, bis 
erſtere vorüber find. $ 

4. 


Reiter und Wagenführer müſſen die ihnen in ven Weg kommenden Fußgänger 
durch lauten Zuruf warnen. 


Ledige Pferde müſſen ſtets geführt und Fury, am Zügel gehalten werden. Vor 
bösartigen Pferden find die Vorübergehenden laut zu warnen, 


La 2 8 6. 

Kein beſpanntes Fuhrwerk darf ohne Aufſicht und gehörige Befeſtigung auf den 
Straßen ſich ſelbſt überlaſſen bleiben: Kann ver Inhaber keinen zuverläſſigen 
Aufſeher zurücklaſſen, ſo darf er ſich nur entfernen, nachdem vie Pferde ſeſt ange⸗ 
bunden und abgeſtrngt worden find; 


«N? 12. 
Schießübungen 
bei Berlin. 


— 


«N? 13. 

Berorbnung 
in Betreff bes 
Fahrens und 
Reitens in der 
Stadt Berlin. 


S 7. oyn# 
Solche Pferde, von denen bekannt ift, daß fie zum Durchgehen geneigt find, 
dürfen unter feinen Umſtänden fich felbft überlaffen bleiben. 


$ 8. | 

Bürgerfleige und fonftige Fußwege dürfen zum Fahren, Reiten, Pferdehalten, 
Karrenfchieben, Ziehen von Handwagen, fo mie überhaupt zur Hortbringung von 
Laften nicht benugt werben. * 

Auf ungepflaſterten oder nur mit Kies beſchütteten öfentlichen lägen in ber 
Stadt darf weder gefahren noch * werden. 

10. 

Keinerlei beſpanntes wie auch Handfuhrwerk darf fo auffahren oder ir 

dadurch die öffentliche Paffage gebemmt wird. 


$ 11. 
Unbefpannte Fubrwerfe dürfen überhaupt nicht auf ver Straße flehen NER 


8 12. 

Alle Fuhrwerke find ſchuldig, fih beim Begegnen rechts vorbeizufahren. Unbe 
ladene Wagen müffen ven belavenen, Perſonenwagen den Laſtwagen ausweichen. 
Bei enger Paflage muß. der unbelavene Wagen in fehidlicher Entfernung fo langt 
halten, bis der beladene vorüber if. Trifft viefer Fall zwei leere oder zwei bela— 
dene Wagen, fo muß derjenige, welcher ven andern zuerft gewahr wird, ſtill halten. 
Bor engen Paffagen muß jedes Fuhrwerk fo lange halten, bis ver Führer fid 
überzeugt hat, daß ver Weg frei fei. 


13. Ä 

Jedes Tangfamer fahrende Fuhrwerk muß das nachlommende fehnellere Yuhrs 
werk, wenn diefes nicht anders vorbeifommen kann, auf ein gegebenes. Zeichen links 
vorbeifaffen. Niemand aber darf das VBorbeifahren eines ihm mentalen Wa 
gens dur Einlenken in veflen Fahrbahn verhindern. 

$ 1A. 

Zum Transport von Dünger, Schutt und vergleichen, müflen die Fuhrwerkt 
fo eingerichtet fein, daß nicht durch Verftreuen oder Leden die Straßen verunreinigt 
werden. 


81 
Fuhrwerke, die Dünger oder andere — Subſtanzen geladen haben, 
dürfen innerhalb der Stadt auf öffentlichen Straßen und Plätzen nirgend anhalten, 
müſſen vielmehr ihren Weg ohne — fortſetzen. 


81 
Eben ſo dürfen beladene DEE. ei freier ne “ den Strafen nir⸗ 
gend anhalten, ſondern müſſen — in der Fahrt bleib 


Kein Fuhrwerk darf überladen — ſo daß das Gefpann zur ordentlichen: Fort⸗ 
ſchaffung unvermögend wird, Außerdem darf feine Ladung breiter als 10. Fuß fein. 


Im az Hal rind en.’ 2 Kiez 
WLangholz darf (nicht — hen — u ee * Rädern 
zum erg Meer ſtets mit Deichfeln und Schellen — ag 
Zi ü 9, TOzE 
Das cab ‚una: — Knallen mit der Peuſche if —— a fo 
dag. heimliche „Aufpoden , auf fahrende, —— oder, Spin, und. das Anhängen 
—— Fuhrwerke au dieſe. X nn1 Br rn 


| 20 
„Diet Vorſchriften "gelten "Hr die Stadt mit il uf Des ‚engeren yore 
irks. Auf öffentlichen Chaufieen jedoch kommen vie ——— zu dem 
Chaufergefs; Kur dom 29: Februar 1840 zu Anfveitbung. 
 % er 
Die zur Erhaltung der Ordnung und fonft megen des Fahrens und hal 
für einzelne feſtliche oder andere öffentliche Gelegenheiten, fo wie für gewiſſe Orte 
und Gegenden, 3. B. für die Schaufpielhäufer, für den Belle-Alliance-Plag, ven 
Zuftgarten u. f. w ‚ gegebenen befonderen polizeilichen. Vorfchriften find bei Ver— 
meidung dir; durch gegenwärtige — feſtgeſetzten Strafen zu a 


$ 2 
gamiba handlungen werden mit einer Serokupe bis zu Zehn Thalern oder ver⸗ 
bäftnigmäigem Gefängniß, unter Umſtänden auch mit Förperlicher Züchtigung — 
Beotlin, ven 24. Februar 1847. 


Koͤnigl. Poligei- Prafidium. 


—— 






— — 


———— 

Die Oberärzte im Königlichen Erſten Garde⸗-Regiment zu Fuß Herr Dr. Wilhelm 
Heinrich "Georg Ernft Weſtphal, Dr. Friedrich Adolph Auguft Steinberg und ber 
Oberarzt: im Königlichen. Cadettenhauſe, Dr. Ernft Philipp Carl Lange hierſelbſt find 
als; practifche Aerzte und Wundärzte und als Geburtähelfer, der Oberarzt im Königlichen 
Erſten Gardbe-Regiment zu Fuß, Dr. Ludwig Friedrich Wilhelm Joers bierfelbft ift ale 
peaetifcher, Arzt. und. Operateur und als Geburtähelfer, die Dberärzte im Königlichen 
Erſten Garde⸗ Regiment zu Fuß, Dr. Heinrich Adolph Wilhelm Chalons, Dr. Herrmann 
Dtto Robert Taubner und Dr. Friedrich Bernhard Theodor Wagner und der Oberarzt 
im Königlichen Regiment Garde du Corps, Dr. Johann Heinrich Middendorf bier- 
felbft find als practifche Aerzte und Operateurs, die Oberärjte im Königlichen Erften 
Garbe-Regiment zu Fuß, Dr. Albert Grubig, Dr. Herrmann Abolph Reinh. Kaether, 
Dr. Johann Carl Heinrich Ludwig@ichholz,, Dr. Wilhelm Ferdinand Earl Bogelgefang und 
der Oberarzt im Königlichen Garbe- Hufaren-Regiment Dr. Herrmann Ludwig Ferdinand 
Helmholtz bierfeldft find als practifche Aerzte und Wunbdärzte, und der Oberarzt im 
Königlichen Garbe- Hufaren-Regiment, Dr. Auguft Ferdinand Unger ift als practifcher 
Arzt in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden, 


Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Heinrich Johann Friedrich Ezolbe zu Berlin 
iſt als practifcher Arzt und Wundarze im dem Königlichen Landen approbirt und verride 
worben. J > ba 4 14 V V— 7 Pe Bra N 10 „sach 

Der bisher proviforifch angeftellte Lehren Johann Adolph Düfterboff iſt ala Lehen, 
an ber 13ten Communak-Armenfcyule zw Berlin definitiv angeftellt: toonbeni.. nn 900 | 

So gauch⸗ Beiziger Kreiſe iſt an die Stelle des aus De mn 

re 


manng Hollmann zu Golzow der Rittmeifter, v on Armfedt anf eo 
Kreis Berorbneter in Auseinanderſetzungs⸗ gelegenheiten gewählt, von 


Generat-Commiffion für die Kurmarf Wratibenburg befärige ind veteidigt twordem 
Dem emeritirten Cantor Johann Dubbe zu Techow, Ofpeieaniglchen- reife, if. 
Erlaubniß zur Annahme von Stellen als Hauslehrer im diesfeitigen egieru m 





theilt worden. ö 
| 0m — r r 2 Tu no 
Bermifhte Radridrenm "T 
Deffentlihe Belobung. 


Am 16. d. M., in der Mittagsftunde, wollte die vierzehnjährige Marie Mille, 

um von der Arbeit aus der Göpenider Straße zu ihren Pflege» Eltern nad m 

Holzmarktſtraße zurückzukehren, zum Abkürzung des. Weges die noch mit Eis, 

Spree paſſiren. In der Mitte des Stromes brach, die mürbe Eisdecke untı 

fie war jedoch noch im Stande, durch Aufftügen der Arme fih mit dem Kopfe Fr 

Waſſer zu erhalten. In diefer höchft gefährlichen Lage bemerften fie die am 
befhäftigten Färbereigehülfen Robert Bradmann, 

Gottfried Hilliger, 4 

—34* Nitſchke und — 

ifhelm Grüne, - 

welche fich fofort in einen Heinen Handkahn warfen, um fi, theils mit Staugen 

theils, indem ver Robert Bruchmann auf der Kahnſpitze reitend, das Eis mit da 

Füßen durchftieh, einen Weg zu der Verunglückten zu bahnen Es gelang wid 

ihren eifrigen Anftrengungen und, nicht ohne eigene Gefahr, vetteten fie das WW 

unglüdte Mädchen von dem fonft unvermeidlichen Tode, me 


Das Volizei-Präfivium Hält ſich verpflichtet, dieſer verdienſtlichen, —* 







muth und Entſchloſſenheit zeugenden Handlung der vorgenannten vier Männer 
durch eine öffentliche Anerkennung zu ertbeilen. 


Berlin, den 25, Februar 1847. 
Königl. Polizei» Praäfidium: 





—— 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) * * 


Amtsblatt 


der KRöniglihen Hegierung zu Botödam 
und der Stadt Berlin. 


— — —— — — — —— — — 
Stück 1l. Den 12. März. 1847. 


Befannutmadung, 


betreffend die Ablieferung der Pflicht- Eremplare von den im Inlande 
verlegten oder geprudten Büdern und Schriften an die Königliche 
Bibliothek und die Univerfitätä- Bibliothek zu Berlin. 


Nach einer mir zugegangenen Unzeige des Herrn Ober⸗Bibliothekars und Di- 
rectord ber Königlicgen Univerſitäts-Biblivthel, Geheimen Regierungs-Raths Dr. 
Perg ift die in den Bekanntmachungen vom 3. April 1826 (Amtsblatt de. 1826 

ite 99) und vom 10. März 1840 (Amtsblatt de 1840 Seite 80) angeorbnete 
Einlieferung der Pflicht / Exemplare von den tm Inlande verlegten oder gebrudten 
Büchern und Schriften an vie Königliche Bibliothef und an die Univerfitäts- 
Biblioihel zu Berlin bisher nur fehr unvollftändig zur Ausführung gefommen, in- 
dem die dazı verpflichteten Buchhändler und Buchdrucker theils überhaupt ihrer 
Verpflichtung nicht genügt, theils nicht H von ihnen verlegte oder — 
Schriften eingeſandt haben. 

Den Buchhändlern und Buchdruckern, ſo wie auch den Gelöftverlegern — 
daher die in den obigen Bekanntmachungen enthaltenen Vorſchriften, und namentlich 
auch die zur Sicherung der Ablieferung getroffenen Beſtimmungen ad A und d- der 
Bekanntmachung vom. 3. April 1826 zur genaueften Beachtung. mit der Aufforde- 
rung in Erinnerung gebracht, die feit dem Jahre 1839 noch rücftändigen Pflicht» 
Eremplare, reſp. vie abzugebenden Erklärungen über die Gründe ver nit erfolgten 
Einfendung nunmehr * zum 1. April d. J. ſowohl an die Königliche Bibkioret, 
als auch an die Univerftäts.Bibliothef unfehlbar einzureichen. 

Potsdam, den 2. März 1847. 


Der Ober» Präfident der Peopins Brandenburg. 
n Meding, 








Verordnungen und Befanntmacbungen 
für den Regieruugäbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 8. März 1947. 
Nachſtehende Belanntmachung der Königlichen a rien zur Con⸗ 
troMirung ver Banknoten vom 27. v. M., die Ausgabe newer. Preußifcher .Bant- ( 


abe 


neuer Preufis 

(per Banknoten 
a 100 The ' 
c. ı9, Mär. 
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noten a 100 Thlr. betreffend, wird, nebſt der dazu gehörigen Befchreibung verfelben, 
— zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. 


Bekanntmachung 
die neuen Preußiſchen Banknoten zu 100 Ehen, betreffend. 


In Berfolg unferer Befanntmadhung vom 8. Januar d. %. bringen wir nad 
Vorſchrift der Allerhöchften Cabinetsordre vom 16. Juli 1846 (Gefegfammlung 
N? 2727), vie Befcreibung der neuen Preußifchen Banknoten zu 100 Thlrn., 
welche, mit unferem Gontrollftempel verfehen, von jegt ab fucceffive an die Preußifche 
Bank abgeliefert werben, nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 27. Februar 1847. 


Königl. Immediat⸗ —— on zur ee. der Banknoten. 
Costenoble, .c. Rohlwes, 


Befhreibung 
der neuen Preußiſchen Banknoten zu 100 Thlrn. 


Die neuen Preußiſchen Banknoten zu 100 Thlrn. find 55 Zoll breit und 344 Zoll 
hoch, und beftehen aus einem bläulichen Papier mit ben nachſtehend befchriebenen 


VWafferzeiden 
1) in der Mitte die dunkel ——— und hell eingefaßte Werthbezeichnung 
100, 


welche 
2) von einem Bogenftüde, enthaltend in lateiniſchen Initialen: 
„Preussische Banknote.” 
und einigen Bogenverzierungen, alles heil, eingeſchloſſen wird; 
3) unten in beiven Eden vie gleichmäßig getheilte Jahreszahl 


18 46. 
ebenfalls hell. 


A. Die Shaufeite 
zeigt oben in ver Mitte: 

1) in einem aufgerollten, gemufterten und mit verzierten Kanten eingefaßten 
Teppiche, das len Könige Wappen mit Orvensfette, Krone und den 
beiden wilden Männern mit Reulen, 

2) an den beiden Rollen oben links und rechts fliegende Bänder, 

3) in ver oberen Kante des Teppiche die Inſchrift: 

„Preussische Banknote,” 


in lateiniſchen Initialen, 
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A) in der unteren Kante veffelben in Tateinifcher Curſivſchrift: 
links: „Billet de la Banque de Prusse,” 


rechte: „Prussian Banknote.” 
5) auf vem Teppiche felbft, und zwar links und rechts vom Wappen, die Werth: 
bezeichnung: 100 Thaler, 


Unter vem Teppiche folgt: 
6) der Tert, der überall mit En Buchftaben A und einer fortlaufenden gedruck⸗ 
ten Nummer bezeichneten Banknoten, nemlid: 


(laufende Nummer) 
Einhundert Thaler "hie, Tante 
zahlt die Haupt-Bank-Caffe in Berlin 
ohne Legitimations- Prüfung dem Einlieferer diefer Banknote, welche bei allen 


Staats⸗Caſſen ftatt baaren Geldes und Caffen-Anmeifungen in Zahlung ans 
genommen wird. Berlin, den 31. Juli 1846. 


Haupt-Bank -Directorium. 


(9) von Lampredt. Witt. Reichenbach, Meyen, 
Ausgefertigt (Unterfchrift des Bankbeamten). 


Zu beiden Seiten des Tertes und des Teppiche befinden ſich: 
7) auf von Knaben unterftügten und von Rankengewächſen umfchlungenen ver- 
zierten Ständern zwei weibliche Figuren, von melden 
a) die eine links: den Frieden mit Lorbeerfranz, Palmzweig und Aehren, 
b) er andere rechts: die Glüdfeligfeit mit der Bürgerfrone, einem Yüllhorn 
it Früchten und einem Steuerruder 
allegorife darfiellt. 
Unter dem Text, und bie Seitenverzierungen mit einander — ſind: 
8) Schlinggewächſe angebracht, welche ven in der Mitte eingedruckten Stempel 
mit dem beralpifchen Adler und der Umſchrift: 
„Haupt-Bank-Directorium 1846.” 
in lateiniſchen Initialen, umgeben. 


Unter ven GSeitenverzierungen und den ebengevachten Schlinggemächfen bes 
findet ſich: 
9) in einer verzierten Leifte die Strafandrohung in gothifcher Diamantfchrift. 
10) Gefärbt find: 
a) der Teppich, das Königliche Wappen, — Verzierungen und die 
Einfaſſung der Strafandrohung: rothbraun, 
b) die —— und Werthbezeichnungen im Teppich, ſo wie der von den 
Schlinggewächſen umgebene, ad 8 beſchriebene Stempel: dunkelblau, 
ec) die übrigen Schrift⸗ und Zahlenfäge ſchwarz. 


B. Die KRebhrfeite 
zeigt: 
1) ein Nes aus gemwellten Schnedenlinien in hellblau, 
2) auf dem Anfangspumfte diefer Linien den Eontroflftempel der Königlichen Im- 
mediat-Commiffion zur Gontrollirung der Banknoten, beſtehend 
a) aug dem geprägten heralvifchen Adler in veildenblauem Grunde, 
b) mit ver Umſchrift: 
„KB. Immed,- Comm, z, Contr, d, Banknoten,” 
in lateiniſchen Initialen; 
ec) einem darunter angebrachten Bande mit der Inſchrift: 
„Cab,-Ordre v. 16. Juli 1846.” 
in Iateinifchen Jnitialen, und 
d) einer darunter befindfichen verzieren Leifte, enthaltend die Unterfchriften 
der Mitgfiever der genannten Commiffion: 
Costenoble, H. C. Carl, Robhlwes. 
alles in veildenblauer Drudfarbe. 





Verordnungen und Befanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Potsdam, den A. Mär, 1847. 
N A7. Um wiederholentlich, ſowohl wie Schiffer vor WBeruntreuungen bei ven Galy 
Salzankauf Transporten, als auch das Publifum vor Ankauf oder Abnahme des veruntreuten 
* —— Salzes zu warnen, finden wir uns veranlaßt, die Beſtimmungen der Verordnung 
—— ù vom 5. Mai 1809, betreffend den Ankauf des Getreives, Holzes und anderer ge 
IV. 22. Mär. Wöhnlicher Ladungs⸗Gegenſtände der Schiffer und Schiffsknechte, welche dahin lautet: 

Wir Sriedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen 2c. ıc. 
tbun fund und fügen hiermit zu willen: 

Da die Schiffer und Schiffsknechte öfters die ihnen anvertraute Ladung vers 
untreuen, auch wohl durch deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern fuchen, 
damit fie das alsdann fi) ergebende Uebergewicht unter dem Namen von „Ueber: 
kahn“ oder „Sprott” verkaufen können, fo verorbnen wir, wie folgt. 

1. Was der Schiffer von feiner Ladung verkauft, iſt in der Regel ‚als 
geftoblen zu betrachten. 

2. Beſonders gilt dies von dem Falle, wenn ver Schiffer dem Getreide 
und ähnlichen Ladungen durch Anfeuchtung ein Uebergewicht zu verfchaffen fucht, 
oder dieſes durch die natürliche Feuchtigkeit bewirkt wird, und er ſodann den das 

beſtimmte Gericht überfleigenden Theil ver Ladung, unter dem Namen von 
„Sprott, Meberfahn u, ſ. m.” verkauft, ä 


— 


8 83. Wer ven Schiffern over ven Schiffsknechten von der Ladung ber 
Kühne oder Stromfchiffe wiſſentlich etwas abfauft, wird, wie ein Diebshehler, 
dem Diebe gleich beftvaft (Allgemeines Landrecht Thl. LI Tit. 20 $ 1328). 

4. Da Schiffer in ver Regel nicht für Getreive- over Holzhändler, oder 
Landwirthe, Kaufleute oder Krämer gehalten werden können, ſo iſt auch der als 
ein Diebshehler anzuſehen, welcher unbekannten Schiffern oder Schiffsknechten 
Getreide, Heu, Holz, Kaufmannswaaren und andere gewöhnliche Schiffsladungen 
abkauft, wenn auch dieſe Sachen ſich außer dem Kahne befinden. 

5. Auch der, welcher weiß, daß der Schiffer in feiner Heimath Holz, 
Garten» oder Feldfrüchte anbaue, wird doch wegen des Ankaufs folcher Sachen 
von dem Schiffer nur alsdann entfchuldigt, wenn die übrigen Umſtände des Kaufe 
von der einen und des Verfanfes von der andern Seite Feinen begründeten Ver⸗ 
dacht erregen Eönnen. 

Urkundlich iſt dieſe Verordnung durch Unfere Höchfteigenbändige Unterſchrift 
und Beidruckung Unſeres Königlichen Inſiegels vollzogen. 

Gegeben Königsberg, den 5. Mai 1809. 

(L. S.) (a) Friedrich Wilhelm. 
Dohna, Beyme. 

wieverum in Erinnerung zu bringen und zugleich auf die Strafe derjenigen anf- 
merkfam zu mashen, welche von den mit dem Transporte von Salz⸗Ladungen be- 
auftragten Schiffern over Schiffsfuechten Salz ankaufen. 

Die Poligeibepörden und Stenerbeamten der betreffenden Gegenden werben hier: 
durch zugleich angewieſen, auf diefen unerlaubten Salzverkehr ein wachſames Auge 
zu haben, Königl. Regierung. 


Potsdam, den 2. März 1847. 
"Mit Bezug auf unfere im Amtsblatte 1846 Stück 8 Geite 64 bis 67 abge- 
prudtte Bekanntmachung: vom 7. Februar 1846 bringen wir bierdurd zur öffent 
lichen Kenntniß, daß außer den dort genannten, noch folgende Lehrer * Taub⸗ 
ſtummen⸗ Unterrichts kundig find: 
1) Lehmann zu Oranienburg, 
2) Schulz zu Beeskow, 
3) Wißmann zu Tornow, Superintendentur Neuſtadt-Eberswalde, 
4) Kraufe zu Dobberzin, Superintendentur Angermünde, 
5) Ringk zu Storfom, 
6) Krüger zu Meinsvorf, Superintendentur Dahme, 
7) Herz zu Dom Havelberg, 
8) Michaelis, genannt Meyer, zu Neu-Ruppin, 


M 48. 

Des Tand» 
ſtummen · 
Unterrichts 
kundige Behrer. 
ul. 2150, Yan. 


NM. 
Die Reis. 
mittel bei den 
Höheren Juſtiz· 
behörben be» 
treffend. 


Dagegen find vie im ver obgevachten Bekanntmachung sub X 20 und sub 
AXVIN 63 aufgeführten Lehrer Krüger zu Bochow und Weisbauer zu Schwedt 
dur Ton ausgefchieven, der sub XXII 47 verzeichnete Lehrer Eichberg aber von 
Nudow nah. Weferam, Superintendentur Altſtadt Brandenburg, verfegt. 


Königl. Regierung. 
Adtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 





Berordnungen und Befanntmachungen des Königl. 
Sammergerichts. 


Die Untergerichte im Departement des Rammergerichts werden mit Bezug auf 
die Belanntmahung des Kammergerihts vom 30. Januar d. J. (Stüd 8 des 
diesjährigen Amtsblatts der Königl. Regierung zu Potsdam) angemiefen: 

a) auf die Anmeldung der Appellationg-Revifion und Nichtigkeits-Befchwerde für 
die fehleunige Abfendung der Acten an ven betreffenden Senat des Kammer⸗ 
gerichts oder an das Geheime Ober-Tribunal und jedenfalls vafür zu forgen, 
dag mit der Benachrichtigung des Appellanten u. f. w. von der Abfendung 
der Anmeldung des Rechtsmitteld die Aften gleichzeitig abgefchickt werden, 


b) in ver Benachrichtigung des Appellanten von der Abfendung der Appellations- 
Anmelvung den Senat des Rammergerichts zu bezeichnen, an melden vie 
Appellations-Anmeldung eingefandt worden ifl, und ven Appellanten anzumeis 
fen, bei diefem Senate die Appellations-Recptfertigung einzureichen. 

Berlin, den 25. Februar 1847. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


Den zur Berforgung als Unterbeamten notirten und fünftig zu notirenden In—⸗ 
dividuen foll von jest ab zur Pflicht gemacht werden, jede Veränderung ihrer Wohs 
nung dem Kammergerichte, oder dem Gerichte ihres Wohnorts anzuzeigen, und e6 
fol, wenn fie dies unterlaffen, auf fie bei vorfommenvden Vacanzen Feine Rüdficht 
genommen, und vielmehr ihr Name in ver Lifte der Verforgungs: Berechtigten ge» 
flrichen werben. 

Die ſämmtlichen Untergerichte im Departement des Rammergerichts werden dem⸗ 
zufolge hierdurch angeriefen, vie bei ihnen eingehenden derartigen Anzeigen unver 
züglich unter Couvert hierher einzureichen. 

Berlin, den 18. Februar 1847. 
Königl. Preuß. Kammergeridt. 


— u — ni 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Eonfiflo: 
riums und Schul:Eollegiums der Provinz Brandenburg. 


Nach der auf Anmweifung Seiner Ercellenz des Herrn Minifters der geiftlichen, 
Unterrichts» und Medicinal- Angelegenheiten von uns erlaffenen Circular - Verfügung 
vom 14. November 1842 haben vie Candidaten des Predigtamts vor ihrer Zus 
laffung zur Prüfung pro ministerio fi) darüber auszumeifen, daß fie durch einen 
ſechs⸗ bis achtwöchentlichen Befuch eines inländifchen Schullehrer-Seminars, fi vie 
für ihre künftige Stellung als Schulauffeher erforderliche Kenntniß des Elementar- 
Schulmefens erworben haben, und es find von dieſer Verpflichtung nur biejenigen 
Candidaten entbunden, die entweder als wirklich angeftellte Lehrer in Thätigfeit 
find, oder nach mwohlbeftanvener Prüfung pro facultate docendi over pro schola 
entweder das, für Candidaten des höheren Schulamtes vorgefchriebene Probejahr 
abgeleiftet over ein Zahr lang befriedigend an einer Schule unterrichtet haben, fo 
wie endlich Diejenigen, welche dur ein Zeugniß des Herrn Provinzial-Schulraths 
Schulz nachweiſen, daß fie den pädagogifchen Uebungen an der, unter deſſen Leitung 
ſtehenden Knabenſchule regelmäßig und mit Erfolg beigemohnt haben. 


Die BVerhältniffe der unter unferer Leitung ſtehenden Schullehrer-Seminare ges 
ftatten nicht, fo viele Candidaten, als fich jevesmal melden möchten, aufzunehmen 
oder ihnen zu jeder Zeit den Zutritt zu geflatten. 

Wir haben daher beflimmt: 

a) daß zu den Lehreurfen in den Schullehrer-Seminarien zu Berlin, Potsdam, 
Neuzelle und Alt-Döbern nie mehr als zehn bis zwölf Candidaten der Zus 
tritt geftattet werben foll; 

b) daß ver Curſus in dem Seminar für Stabtfehulen zu Berlin in ven erflen 

Tagen des Januars, 

der Curfus in dem Schullehrer- Seminar zu Neuzelle unmittelbar nach Oſtern, 

der Eurfus in dem Schullehrer-Seminar zu Potsdam unmittelbar nad dem 
Pfingfifefte, und 

der Curfus in dem Schullehrer-Seminar zu Alt-Döbern in der Mitte des 
Octobers beginnen foll. 


Diejenigen Candivaten des Previgtamts, welche an dem einen over dem andern 
diefer Lehreurfe Theil zu nehmen wünfchen, haben fih unter Beifügung ihrer Zeug- 
niffe wenigftens ſechs Wochen vor Anfang des Curſus bei den betreffenden Geminar- 
Direstoren Diefterweg zu Berlin, Erüger zu Neuzelle, Hiengfch zu Potsdam 
und Guperintendent Koethe zu Alt-Döbern bei Calau, zu melven, da bei fpäterer 
Anmeldung leicht ver Fall eintreten kann, daß ihnen der Zutritt verfagt werden müßte. 


Berlin, ven 15. Februar 1847. 
Königl. SchulsEollegium der Provinz Brandenburg. 


N 3. 

Lehrcurfe der 
Candidaten des 
Prebigtamts in 
den Schulleh⸗ 
rer» Semina- 
rien. 


Verordnungen und Vetauntmachungen der Bebörben 
Der Stadt Berliu. 
Der biefige Kaufmann Herr Adolph Fuß-Hippel hat vie ihm übertragen 
geweſene Agentur der Leipziger Branpverficherungs-Bauf für Deutfchland niedergelegt. 
Berlin, den 2, März 1847. Königt. Polizeis Prafipium. 





Perſonalchronik. 
Der bei ben Regierungs-Collegium in Coblenz beſchäftigte Regierungs-⸗Referendarius 
von Briefen iſt zum hieſigen Regierunge » Collegium verſetzt worden. 


Der Oberarzt im Königlichen ten Güraffier-Regiment, Doctor ber Mebicin und Ebi- 
rurgie, Auguft Herrmann Saatz zu Rathenow, ift ald practifcher Arzt und Wundarzt, ber 
Doctor der Mebicin und Chirurgie, Carl Friedrich Auguft Dietmar zu Berlin, ik als 
practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer, die Compagnie- Chirurgen Julius Philix⸗ 
Theodor Niefe zu Spandau und Garl Ferdinand Kucht zu Berlin find, der erftere ai 
Wundarzt erfter Claſſe und ber andere ald Wundarzt erfter Slaffe und Geburtshelfer und 
ber Wundarzt erfier Claſſe Guftav Ferdinand Hertzog zu Gaarmund ift ald Geburt 
belfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Dem Prediger Eickhoff zu Pritzwalk if die Conceſſion zur Errichtung einer höhern 
Privat - Töchterfchule ertheilt worden. 

Feuerlöfch - Gommiffarien. Der Rittergutsbefiger von Ribbed auf Ribbed, 
ift zum Feuerlöſch-Commiſſarius des Xten Diftrictd in Stelle des Dom-Dechanten von 
Errleben, fowie ber Rittergutsbeflger von Knoblauch au Peffin zum Stellvertrett, 
in Stelle bed Herrn ıc. von Ribbed biegfeits gewählt und beftätigt morben. 





Bermifbte Nachrichten. 

Dem im Teltowſchen Kreiſe iu der Nähe von Treptow, an der Forfihaus- 
Allee belegenen, dem Gutsbefiger Carl Laspeyres gehörige, ehemalige Cölnifche 
Forftvienft-Ftabliffement ift ver Name Marienthal beigelegt, was wir hierdurch mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß durch diefe Namenbeilegung 
in den polizeilichen und Communal- Berbältniffen des Etabliffements nichts. geändert 
wird. Potsdam, den 6. März 1847. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Geſchenke an Kirchen. 


Der Kirche zu Krahnepuhl, Superintenbentur Belzig, ift von einem nicht: genannt feim 
mwollenden Gemeinde⸗Gliede, eine Altarbefleibung von ſchwarzem Tuche mit gelben wol⸗ 
lenen Frangen befett, gefchenft worben. 


— 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
— 





Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 
‚and der Stadt Berlin. 


erid 12. Den 19. Mir). 1847. 





Betfanntmahung. 


— dur mit den Königlich Polnifchen Behörden getroffenen Uebereinkunft, in 
Fi der auf der Weichfel im Königreich .. zur Hebung kommenden Vers 
ßungs⸗ Abgabe, find Preußiſche Schiffer diefe Abgabe nur dann zu erlegen ſchuldig, 
—* he ale Setzſchiffer oder Steuerfeute auf —* 
thanen gehören, Waaren oder Erzeugniſſe, die nicht als Preupifche zu betrachten 
find, nach Warſchau oder anderen Polniſchen Städten bringen: In anderen Fällen, 
namentlih auch dann, wenn Preußifhe Schiffer fih wer, 4 Unterthanen 
gehörenden Fahrzeuge nur * Leichter zu bedienen genöthigt ſind, ſind ſie von 
der Verflößungs⸗Abgabe befreit. Dieſe Befreiung tritt aber überall nur dann ein, 
— die Schiffer ſich: 


1) als Preußiſche Unterthanen, 
2) als Eigenthümer des von ihnen geführten Gefäßes, oder 


3) Falls r nicht Eigenthümer des von ihnen geführten Gefäßes, fondern Sep- 
fehiffer oder Steuerleute auf vemfelben ſind, varliber ausweifen, entweder 


'®» ee a mn a u a Se 


gehört, over 

b) wenn das Gefäß nicht einem Preußiſchen Unterthan gehört, daß die 

un ga fd vd. h. aus einem Preußifchen, nicht aus einem 
FE EN 

I. durd den Paß, 

II. durch die Befcheinigung darliber, daß die Preußifche Gewerbeſteuer für 
die Be * welcher der zu legitimirende Verkehr getrieben wird, erlegt 
worden 

In den ad TI erwähnten Beſcheinigungen muß aber jedesmal außer dem Namen 
des Schiffers, auch deſſen Wohnort, jo wie außer dem Namen und ber Nuumer 


des Gefäßes, auch deſſen Eigenthümer, und Falls der Schiffsführer nicht zugleich 


Schiffs⸗Eigenthümer ift, auch der Wohnort des letzteren bezeichnet, —— Falls 
ber Wohnort des Schiffoführers oder —— im Preußiſchen Gebiet liegt, 
dies quẽdrüdlich bemerlt werben. 


rzeugen, welche Polniſchen Unter⸗ 


I 4 


In dem zu 3 b gebaihten Halle haben, die Schiffer außerdem 
IH. ein von der Poligeibehörde des Einlavungs-Drts darüber 
Atteſt zu führen, daß die, Ladung Ans einem Preugifhen Orie Fommei 


Die erforderlichen Legitimationsr Papiere muß der Schiffer, wenn er auf Be 
freiung von der Berflögungs- Abgabe Anſpruch machen will, an Bord haben. 

Die Königlichen Regierungen ‚find biernach i Beachtung d — 
mungen bei Ausfertigung der sub II erwähnten Beſcheinigungen > 
Die betreffenden Gewerbetreibenven mache ich jedoch noch befonders darauf pe 
fam, wie nur folche vollftändig ausgefertigten Befcheinigungen über gezahlte Gewerbe 
fteuer, neben dem Paſſe, von den Königlih Polniſchen Behörden als, zur, Führubt 
der Legitimation genügend werben erachtet werden, und wie fie ſelbſt *— 





Bedacht zu nehmen haben, daß ihnen jene Beſcheinigungen den vorſtehen 
ſtimmungen entſprechend, ausgefertigt werden, bevor fie die Königlich 


Grenze zurüdlegen, De =) 
Potsdam, den 18. December 1846. Ed zw 

Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg. - * 

von Meding. — * 


— 
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Verordnungen und Beten eu! Sal 
far den Hegierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin 


J 2 
Reglement — 00 fl | 
für die Prüfung der hirurgiffen Infrumentenmader und: Bandagiſten. 


I, Für die Bantagiken — ER 


} $ 1. DR f 
Wer das Gewerbe eines Bandagiften betreiben will, hat ſich mit dem oh 
um ein Befähigungs- Zeugniß an die betreffende Königliche Regierung . an den 
Landrath zu wenden, welcher ſolches der erſteren einreichen ‚wird. 
82 
Die Königliche Regierung ertheilt dem betreffenden Kreis» Phyfitus und 4J 
lichen Wundarzt den Auftrag, die Prüfung des Bittſtellers gemeinſchaftlich vorzu— 
nehmen Wenn die Verpältmiffe es geftatten, fo hat ver Phyſitus einen, Bereis 
approbirten Bandagiften zu der Prüfung hinzuzuziehen. 2 * 
N 3. N 19 
Die Prüfung gefepieht mündlich, und zwar über vie am meiften gebräuchlichen‘ 
Bandagen, namentlich über vie nothwendigen Eigenſchaften ver Bruchbänder, der’ 





Schnürleiber, und ‚ähnlicher Vorrichtungen für Rückgraths- Verfrümmte, ver Schnürs 
flrümpfe ‚u. f. w. Dabei ift auch Rüdficht zu nehmen auf. den Bau ver. Theile 
bes menfelichen Körpers, welche hierbei vorzüglich in Betracht kommen. 

AAußerdem hat ver Examinand 'eine ihm aufzugebende Bandage, wenn es fein 
fann, unter der Aufficht des bingugegogenen approbirten Banvagiften, anzufertigen 
und ‚ vorzulegen, 7 R 


| $ 
Hfeßer die Prüfung wird ein von den Craminatoren zu unterſchreibendes Pro» 
tokoll aufgenommen, an veffen Schluffe das Urtheil beizufügen ifl, ob ver Erami- 
nand als beftanden zu erachten iſt oder nicht. Dies Protokoll wird mittelft Berichts 
der- Königlichen Regierung überfandt. 
Brig hat hierauf das Befähigungs-Zeugnig auszuftellen oder ven Bittfteller zu 


* I. Für die chirurgiſchen Inftrumentenmader. 


gı. 
. Die Melvung gefhieht, wie dies oben (I. $ 1). in Betreff ver Bandagiften 
angeordnet ifl. s 
2. 


Die Königliche Regierung beauftragt mit der Prüfung einen Kreis- Phyfifus, 
einen — Wundarzt und einen approbirten chirurgiſchen Inſtrumentmacher. 
83. 

Die Prüfung ſelbſt zerfällt in: 

a), eine mündliche theoretifche über die erforderlichen igenfchaften ver gebräud« 
lichten chirurgiſchen Inſtrumente, und 

b) eine practifge, indem dem Craminanden die Anfertigung einiger chirurgifchen 
Inftrumente, — in der Regel einer Bruchbandfever, einer Comperfchen Schere, 
eines Amputationsmefferd und einer Geburtszange, — aufgegeben wird. Diefe 

Inſtrumente hat verfelbe in der Werfftatt des hirurgifchen Inſtrumentenmachers, 
in deſſen Beifein, und fo weit als möglich, auch in Gegenwart ver beiden 
Medicinal» Perfonen, felbft anzufertigen und zur Beurtheilung vorzulegen. 


84 
Das über die Prüfung aufgenommene Protokoll, mit dem Urtheile der Exami⸗ 
hatoren über die Zuläffigfeit des Geprüften, ift der Königlichen Regierung einzu- 
reichen. 


85 
Diefe ertheilt Hierauf das Befähigungs-Zeugnig oder befcheivet den Bittfteller. 
Berlin, den 20. Februar 1847. 
Der Minifter der igeiftlichen, Unterrichts⸗ Der — — Innern. 


und Medecinal⸗ — * 
Eichhorn. Mathis, 


N? 50. 

Borfrift ei» 
ner neuen Ber 
reitungsmweife 
mehrerer Arz⸗ 
neimittel nad 
der 6ten Aus; 
gabe ber 
Phbarmacopoea 
Borussica. 


1. 674. Mär. 


NP 1. 

Bezeichnung 
für die verſchie⸗ 
denen Geſchoſſe 
von Gebäuden. 
J. 1823. $ebr. 


M 82. 
Ausgebrochene 
Lungenſeuche. 
I. 8%, März. 


9 
Potsdam, den 10. März 1847. 
Borftehendes Reglement wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 12. März 1847. 
In der, mit dem 1. April d. 3. in Kraft tretenden Gten Ausgabe ver Phar- 
macopoea Borussica find für mehrere Arzneimittel neue Bereitungsweifen vorge⸗ 
ſchrieben worden, melde eine Aenverung ver von biefen Mitteln zu verorbnenden 
Dofen nothwendig machen. 
Mit Rüdfiht hierauf ift von des Königlichen imen Staats⸗Miniſters Herrn 
Eichhorn Excellenz mittelft Reſeripts vom 5. d. M. beſtimmt worden, daß vom 
1. April d. J. an, ältere Necepte, in welchen Arzneimittel. verſchrieben find, deren 
Bereitung in der neuen Pharmafopoe eine Aenderung erlitten hat, nur auf fehrift- 
liche Anorbnung einer approbirten Medicinalperfon reiterirt werben bürfen. 
Indvem bier Beſtimmung hierdurch zur Kenntnig ver Medicinalperſonen a 
wird, wird deren genaue Befolgung den Herren Apothefern insbefonvere zur 


gemadht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 13. März) 1847. 
Des Könige Majeftät haben bei Gelegenheit baupolizeilicher Anordnungen für 
die Stadt Berlin mittelft Allerhöchfter Ordre vom 28. October v. J. zu Seffimmen 
gerubet, daß bei allen Fünftigen amtlichen Verhandlungen für die verſchiedenen Ges 
ſchoſſe von Gebäuden, anftatt der bisherigen ſchwankenden und unklaren Zermino- 
logie, folgende Bezeichnungen: 
a) Kellergefhoß für das fogenannte Souterrain, 
b) Erdgeſchoß für das fogenannte Parterre, 
ec) erſtes Stod für die fogenannte Bel-Etage, 
d) zweites Stod, dritted Stod x. für die höheren Gefchoffe 
zum Grunde gelegt werben follen. 
Die Baubeamten und fämmtliche Polizei» und Verwaltungs» Behörven des dies⸗ 
feitigen Negierungsbezirks werden hiervon zur Nachachtung in Kenntniß gefept. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Potsdam, den 16. März 1847. 
Im Verfolg imferer Bekanntmachung vom 26. v. M., im 10ten Stuck dee 
diesjährigen Anttsblatts Pag. 77, die Sperre der Meierei Cislanite bei Hohen» 
nauen, im Weſthavelländiſchen Kreife betreffend, bringen wir hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß das Ekabliffement „Elslaade“ aus zmei von einander entfernt lie⸗ 


gender: Meiercien beſtcht, won denen Die eine dem Hetrn von⸗der Hagen, bie 
andere dem Herrn Major von Bornftedt zu Hohennauen gehört, und daß nur 
unter dem Rindvieh der erfteren die Lungenfeuche ausgebrochen ift, daher auch nur 
für’ diefe die angeordnete Sperre zu beachten if I —— EEE 22 


Königl Regierung. Abtpeiung des Innern. 





| Publifandpum _._ j 
Ungeachtet im $ 11 der Inftruction für die Ober» Präfidenventen vom 31. De- 
cember 1825 mörtlich beftimmt ift: J—— 
4) Aus beſonderen Rückſichten werden den Ober⸗Präſtdenten auch nachfolgende 
einzelne Verwaltungsgegenſtãnde überwieſen: 

a) vie Entſcheidung in allen Communal⸗Angelegenheiten, ſofern es nicht auf 
die Befegung der Oberbürgermeiſter- Stellen in den großen Städten, ober 
auf die Frage ankommt, ob durd die von den Gemeinden beauffichtigten 
Aufbringungsmeifen ver Gememde-Bebürfniffie dem Steuer⸗ Intereſſe des 
‚Staats Nachtheil geichehe,; ı . 

und baher alle Recursgeſuche und VBeſchwerden gegen Verfügungen und Euſſchei⸗ 
dungen ver Regierungen in Communal⸗Angelegenheiten, außer ven oben. beſonders 
erwähnten Fällen, bei den Herren Ober» Präfidenten anzubringen find, werden vers 
artige Eingaben fo häufig bei dem Miniſterium des Innern eingereicht, daß ich mich 
veranlaßt finde, jene gefegliche Beſtimmung allgemein in Erinnerung zu: bringen. 

Zugleich bemerke ich, Daß alle unter Uebergehung der Herren Ober⸗Präſtdenten 
hierher eingereichten Recursgeſuche und Beſchwerden an viefelben zur eidung 
abgegeben werben, mithin die Niptbeachtung jener Beftimmung jedenfalls Verzöge— 
rangen und unmäthige Porto-Yuslagen nach ſich zieht. z 

| Berlin, den 31. Januar 1847. 


Der Minifter des Innern. 
von Bodelſchwingh. 


| Potsdam, den 16. März 1847. 
Vorſiehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken hiermit zur öffentfichen 
Kenntniß gebracht, daß es in Änſehung der Stadt Berlin bei demjenigen bewendet, 
was in bein Ober» Präfivials Erlaß vom 23. Oetober 1829 (Amtsblatt de. 1328 
NE 44 Seite .237) beſtimmt ifl. u | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
— Er zu] 


genheiten. 
1. 603. Mär. 


: | der 
| & Städte 
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| 109 
hart dbiliai)drren Porsbam, den 11. Mär 1849 1. 
N? 5b. Im Verfolg der früheren Bekanntmachungen, insbefondere der vom 7. 
Ueberfigt des 1846 (vorjähriges Amtsblatt 12te8 Stück Pag. 103 sub N? 73) wird über 
ltr mp Vertmaltung: des Sihulleprer-Wittwven- und Waifen-Unterflügimgs-Fonde für 
Batfen-Unter. Jahr 1846, nah $ XIV des Reglements vom 16. November 1819, hiermit 
ügungs- ſtebende Ueberficht zur allgemeinen Kenntnig gebracht. ". 
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; Binnabme im Jahre 1846. 
A, | 2) Beftand aus dem Jahre 1845 ...... 
| b) am eingekommenen Neften ivesgleihen ....I.... Li. 
* €) am zu erſtattenden Vorſchüſſen —2 DE Er Er Dur wi. 


123,350 









'B, An laufenden Einnahmen pro 1846 
o1la se) —* fortlaufende: — 

infen von Gapitalien . 4575 Ihe, 15 Sgr. Pf 
äge von Mitgliedern 3325 vs! — — 
t- Cöllertengelver .. 327 - 16 2 7- 
4 Haus ⸗Collectengelder·. 349 |: ) 7 = 10. 


















Privat» Patronats- Kir⸗ 
dran... U. 
6 fortgefallerte Gebühren für IE: 
1 „Revifion ‚der Königlichen. 
| ‚Aemter » Kirchen + Redp- 
Ih... RE mut 12-15, —» 
zlan zahkten Gapi- | 
alien san ea. 10 ⸗— e⸗ —“⸗ 
br .ı b) außerordentliche: 
S/Antrittsgelder von neuen | 
Mitgliedern . . ö.,0..% 276 The. Sri Pf, 
Abzüge von Zulagen ... — 2 — — 
10 Strafen ....... Ace ii vd > 
1 — * u. Vermäßtnife — - — - 
12 ad Exteaordinariaı,.i 16 - 3 - 
2) an nen belegten Gapitalien .u.....=. L 





Summa der Einnahme pro 1846 | 128,350 | 15,175] 2] 


kau⸗ 





n.,89 | ab.e.,pro.,18A6 | 
1 An 1 Büken- 8 — zu zwolf 


Thalern die Rate gerechug ern Anis o Me sn en. 5,287|15 * 
2,ad Extraordinariay .sos ns an her —XX 110|27| 6 
3lan geleifteten Vorſchuüſſen 4........ 200 — — 
4 zum Ankaufe der vorſtehend ad B,c in Einnabmel | 

narhgewiefenen ‚neu belegten, Capitalien .anus ..leern040« 4,956 15/10 





lan Documenten über zurüdgezahlte Capitalien 1,050 
Summa ver Ausgabe pro 1846 1,050 ] 10,554|28| 4 


Balance, 


lie ehe pro 1846 beträgt. „In... "...] 128,350 18,175 "217 
Die Ausgabe pro 1846 beträgt .............. 1,050 | 10,554|28| 4 


art 7 x Sfeibt Biftand | 127,200 | 4,020) A| 3 127,200 | 4,620] A| 3 
nn in Haberbaupt = 131,920 Euer? 
mi 135 Br vos dahr 1846 find an om. 
Vierhundert und Bierzig“ | 
einzelne Wittwen und "Baifen,, Penſionen zu verabreichen, welche jetzt gejapf werben. 


11 „m 


‚Das Vermögen der Anftalt kommt alfo folgendermaßen zu fiefen: | 
" Der Befland aus dem Jahre 1846 beträgt, wie 
— nachgewieſen worden ........... .... 131,920 SH: 4rr. 3 Pf., 


derfelbe betrug, am Schluſſe des Jahres 1845 . ‚127,781 » 17 6 + 
und hat fi ‚alfo, obgleich ſtatt der früheren Witten 

Penfion von jährlich Zehn Thalern, folde vom Jahre 

1842 an auf Zwölf — erhöhet iſt, um ..... A138 The. 16. — *. 
vermehrt. 

Uebrigens bringen wir den Herren een bie Hitvefung vom 
17. Februar 1820 zur Ausführung des Wittwen- und Watfen»Meglements vom 
16. November 1819 in Erinnerung, und empfehlen es ihnen recht dringend, fich 
nad vderfelben genau zu achten, ganz befonvers aber: 

1) über das Ableben oder das erlaubte Ausfcheiven eines Mitgliedes des Verbandes, 

2) über das Ableben einer SchullehrersWittwe oder deren etwanige Wiederver⸗ 
heirathung, 

3) Aber den Umzug ‚einer. Wittwe aus einer Guperintenbentur in bie andere, 
unter Benennung ber leytern und des neuen Wohnorts der Mültäne, 


ur Vermeldung Ueberhebung ver reglementamahigen Wenftons Water 
® Auen —— den Zeitpunkt, mit wegen der Genuß dieſer Wobl 


— 
opne allen. Zeitderhift une Anzeige u machen. * 
Fern are eng vom 30. Mn = im Amtsblatte dieſes —— 
Bee One — 
K migl. Regierung. Ey 


ED ' Apehellung für die Kirchenverwaltung. und- das —— nz A bi £ 

OOS — —ñ— — ——. mo⸗ n un '2 

Beh 64 m? und 

einer —ER für: SEE — iften und 2un —— 

rLandwe 

uüm ve Wehmeler zu deranlaſſen, die Pferde, welche von ei zur — 
übung geftellt werden, ſchon vorher zuzureiten, haben wir beſchloſſen, verfchiel 
Prämien von Ih Thlr., 20 Thlr., 15 Tple, 10 Ihr, ind’ 5 Thlr. an - 

den Yu ; Zr » welcher füchtige Pferde geſtellen werden un fie) gut * 
wiſſen. 


F gen au Zulaſſung zu der Preisbewerbung und zum Erhalten * —* 





u 
x 


Ei 7 die ne > Eigenthum eines Eingeſeſſenen der Oft- und Weſtpriegnitz find, 
II, ein Wehrreiter 1ften over 2ten Aufgebotes das Pferd — und‘ dutch ein 
obrigfeitliches Alteſt darthun muß, hi. 
daf er das Pferd felbft zugeritten dat, ‚or amlaunie 
III, vie Pferde 
1) frei von folchen Fehlern fein — nee entweder aim ober im⸗ 
am Reitgebrauche hindern, ER rei 
=) it abfähredend patch,“ EI 
3) .wenigfiens A Fuß 10 Zoll hoch und 5 ; Yhie alt fein, 8 EN 
4) die Befiger ſich verpflichten. müffen, diefelben die mächfte Uebung — 
chen zu laſſen. 
Es müſſen ferner 


IV. die Pferde auf Sattel und mit Trenfe over —— — ara * 
)Ruhe beim Yuf- und Abſitzen, 1 
2) —* freien Schritt, 
| E fihern und feften Trabb, 
willige Wendbarkeit in diefen Gangarten, 
FR 7 ruhiges Halten auf der Stelle, 
williges Zurücttreten, 
9 * Folgen auf den Schenkeldruck, beim —* 8 af ei 


8) —* alten. Diefen urdungen willige Aalehnung m 206 Dnnpi ih > 
nickbiegung, 
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: 99s00 8 200° Sqhriue Catiert, *2 ma m ir hr je 
7, BO) nwilliges Abgehen von, und De bi ‚hlüesen en une) 
—* sr wo möglich auch TE * nun 
TE auf die rechee oder fit Hand und. ——— Gräben 

in Butındper Barrieren x en 

mt „mir mr 2 aa erh ni 

"= Die Frenerbung fs fir vos Da — 
Doms Tal 2 ar, Mai 18AP) 


Vormittags: 10 Apr, anf. wein u ne Enen yo Wengen 
Wehrreiter, welche Preife erhalten, außerdem ven Vorthei 
daß ihre Pferde an ug 2 > er rg erben ‚dürften, 
und es bevarf feiner vorh u de Die 
vielmehr muß nur das wer der Reiter das 18 Werd felbft zugeritten hat, 
— werden. 
ei, am 3. Febtnat 18473. 
Er landwirthffjahtlice Jerein, Wbcheilung für Ede a — 
in 8 — — “si von —— IE 


1,3 


Mr Potsdam, den. 17, Miry 1347 
J Worftebenbe Bekanntmachung. bringen, wir hierdurch zur öffentlichen Rental. ’ 
allen | Königl; Regierung. Abtheilung des Innern. 


‚nat ü 


——— und Belonntmaihnngen Der Behörden, 
der Stadt, Berlin. . 


Da die Allgemeine Gewerbe ⸗Ordnung vom 27. Januar 1846 8 9 in Betreff 
ver Gafthofs-Taren fpeciellere Beſtimmungen enthält, als. das bisher in hiefiger 
Refivenz beſolgte Publitandum vom 14. September 1811 (Imtelfigenzblatt M 226), 
fo: wird · hlerdurch unter Aufhebung dieſes Publikandums, wie folgt, verordnet. 

Die Gaſtwirthe ‚find gehalten, in: allen Gaſtzimmern ein, bei dem Polizei⸗Prä⸗ 
fivium vorgelegtes und hier geftenupeltes Verzeihniß der von ihnen geflellten Preife 
anzufclagen, wovon ein, mit der Unterfchrift des Gaſtwirths verfehenes Exemplar 
bei ven PolizeisActen bleibt. Diefe Preife dürfen zwar mit Anfang eines jeven 
neuen Monats abgeändert werden, bleiben aber fo lange in Kraft, bis die Mbäns 
derung dem Polizei» Präfivium angezeigt und das abgeänderte, geflempelte 
in den Gaftzimmern angefhlagen if. Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift steht ein 
Geldbuße bis zu Zehn Thalern nach fih, Ueberſchrei der Taxe aber Arm 
nad $ 186 der Gewerbe⸗Ordnung mit un bis zu Funfzig Thalern geahndet. 

Berlin, den 28. Februar 184 


Koͤnigl. ꝓNpraſdium. 
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M 16. 

Berbot des 
Berlaufs von 
Schlachtvieh in 
Berlin, außer 


104 


Da das Evict über den Ver⸗ und Auflauf vom) 20) November 18101 (Gefeg- 
fammlung Seite 100) durch $8O der Allgemeinen Gewerbe» Drvnung vom (17. Ja- 
nuar 1845 für aufgehoben zu erachten ift, fo wird anflatt des auf erfiereg Geſetz 
gegründeten Publikandums vom 22, November 1836 (Amtsblatt Seite 819) hier⸗ 
dur befannt gemacht, daß bei dem hiefigen Beftehen eines täglichen Marktes für 
Schlachtvieh jeder Verkauf von ſolchem, aus anderen Orten bierher ‚gebrachten 
Schlachtvieh außerhalb des an dem Lanpsberger Thore gelegenen, Marktplahzes ver⸗ 
boten und an dem Verkäufer und Käufer gleichmäßig mit der in $ 187 der Ge 
werbe⸗Ordnung feſigeſetzten Geldbuße bis zu ui Thlm. Ser ee 
Gefängniß zu beftrafen ift, eo mi 

„Berlin, den 8. März 1847. Da — Rn 


1 


— —— Poly Pet Fl 3a Gum 


9439 fi: Ip 
Die ungewöhnliche — ale vebenobedirfniff hat ſich beſonders auch bei 
der Verwaltung des Königlichen Charite» Krankenhaufes hierſelbſt, in einem fo x 
hen Grave Ven gemacht, daß allein für die Verpflegung ver Kranfen, 
Mehrausgabe wor mindeſtens 12,000 Thlr. für das laufende Jahr dadurch Ken 
geführt werben wird, Ju deren Dedung der Anftalt alle Mittel fehlen. - Da bei 
ven allfeitigen Anforderungen, die jegt am die Staatsfonds gemacht werben, eine 
Erhöfung des Staatszufchuffes Für die Königliche Charite nicht zuläffig gervefen, fo 
iſt die: unterzeichnete Direstion hierdurch in die Noihwendigkeit verfeßt worden/ zur - 
wenigftens theilmeifen Dedung der durch die Verpflegung en te allein 
entftehenden Mehrausgaben, eine mäßige Erhöhung ver Kurkoftenfäge zu veranlaffen. 
Mit Allerhöchſter Genehmigung werden deshalb vom Iſten April v J. ab, 
vie bisher gezahlten Kur- umd Verpflegungsfoften 
1) in dem Königlichen Gharite  Rranfenhaufe 
| Be ie 2 
von 10 Gar. auf 11 Sgr. 3. Pf. täg 2? 
Ru bie Toten le Bsp neben benbeser Bepätigung der Arzneien,. Au 
2). in ‚der mit der Königlichen Charite in Berbindung fiehenven Heilanftalt im; 
der Ziegelftraße Nr. 6 für Kranke aus den höheren Een 
IE von 12 Sgr. auf 15 Ser. täglih und 
| von 20 Sgr. auf 22 Gar. 6 Pf. täglich 
Bietdur eüßt und egeet 
Eine, Ermäßigung dieſer Kofienfüge bleibt für ven Eintrit — Ss 
Be vorbehalten. . 
"Berlin, ven 9. März 1847. 


Königliche Charite »Direction. 
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(Hierbei Wwei Deffentliche Mnpeiger) 


Amtsblatt 


der Röniglicen Negierung zu Wotsdam 
uud der Stadt Berlin 


Stick 13. Den 36. Märs. 1847. 








Verordnungen und Befanntmachungen 
für Den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 20. März 1847. 


Da immer noch häufig’ Fälle vorfommen, mo vie zum Empfange von Bau- und 
Neparaturholz aus Königlichen Forften frei oder gegen minvere als tarmäßige Be 
zahlung Berechtigten das erhaltene Holz nicht innerhalb ver allgemein gefegten an 
vertbalbjährigen Frift anſchlagsmäßig verwenden, fo finden wir ung veranlaßt, die 
dieſerhalb befiependen Beftimmungen, und namentlid, die Amtsblatts-Belanntmachung 
vom, 16. November 1839 (Seite 399). hiermit in Erinnerung zu bringen, und die 
beredtigten Holgempfänger wiederholentlich darauf aufmerkſam zu machen, daß. die 
geſetlliche Strafe, Erlegung des einfachen Holzwerths, eingezogen werden muß, wenn 

fi "bei den von den Diſtricts Baubeamten vorzunehmenden Revifionen :ergeben 
follte, daß das empfangene Holz nicht immerhalb ver beftimmten Friſt und nit 
— verwendet worden: iſt. 
una mi » Königl. Regierung. 

ul Aoehefung fir die Kerwaltung der directen Steuern, Domalnen und Forften.,, 


Zutts Ihr, 


Die Emanation der keipe Ausgabe der Phirmeohgoca Borussica hat’ den 


Erlaß einer neuen Arznei-Tare nothwendig gemacht. Die hiernach mit Rüdficht 


NP 58. 
‚Neue Arznei 


auf die Vorſchriften dex neuen Pharmakopöe, fo wie auf die eingetretenen Verän⸗ Xarı 


derungen in den Droguen-Preifen bearbeitete, im Drude erfchienene, neue Arznei⸗ 
Tare tritt mit dem 1. April d. J. in Wirkſamkeit. Es haben ſich daher, von 
dem genannten Termine ab, die Apothefer, bei Vermeidung der in der revidirten 
Ordnung d. d. den 21. October 1801 Tit. III $ 2 lit, h fefigefegten 
Strafe, nah dieſer Arznei »Zare überall genau zu richten, die dabei betheiligten 
Behörden aber über deren Befolguing mit pflichtmäßiger Strenge zu wachen. 
Berlin, den 1. März 1847. 


Der Minifter ber „geittigen, Unterrichts und Medicinal: Angelegenheiten. 


u 


1. 1378. Mir. 
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0}  Potsdän, den 23. März 1847. 
Vorſtehendes bt &. Excellenz Bes’ Herrn Geheimen Staats- Miniſters 
Eichhorn vom“. März d. F tHitn ıhferdund zur öffentlichen. Keunniß gebracht 
mit dem Bemerfen daß dieſe neue, Arzuei-Tare,, das. Exemplar zu 10 Sgr., bei 
dem, mit dem-Debit beauftragten Regierungs- Gecretair Schultze hierſelbſt und bei 


dem Buchhändler Herrmann Schultze in Berlin, „fo wie in allen übrigen Bhpam- 
lungen der Monarchie zu befommen ift. 


10... Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Razfen, u Su Ar des vonẽhrigen Amtsbiaus abgebeudie — vom ar 
ni. En " 16846, bierdurih wirderholt im Erinnerung gebracht ind: —— 
etwanigen Anträge auf Holzverabreichungen whrend des Warels 1883ſpäteſtens 
bis zum 15. Mai d. J. bei den betreffenden Domainen⸗ und Rentämtern anzu⸗ 
melden. Spättrekntzehenve Anträge auf Hol zverabrelchuntgen in venr re Wadel 
können nach dem beſtehenden Geſchäftsgange nur ausnahmsweiſe in Fällen eines 
Ber — ABER, anderer, Schãden Berügkfi Hin nnd aD 
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N? 60, BVe Prei der FORMEN in den — u vichfei itigen —— 
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Yebernahme 
von Beriheibi. 
gungen in Un⸗ 
terfuhungs- 
ſachen Seitens 
der richterlichen 
Beamten. 


M 17, 

Berbot des 
Berfaufs von 
Schlachtvieh in 
Berlin, außer» 
halb des an 
dem Landsber⸗ 
ger Thore ges 
Segenen Markt 
piades. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des KRönigl. 
Rammergerichts. u 

Nah $ 463 ver Eriminal-Orbnung find zwar im Allgemeinen auch richter- 
liche Beamte verpflichtet, Vertheidigungen in Unterfuchungsfachen zu übernehmen. 
Es fol jedoch nur in Ermangelung von Yufliz-Commiffarien flattfinden, und die 
Mitglieder ver Obergerichte und der Criminal» Collegien find davon ausgefchloffen. 
Außerdem fommt in Betracht, daß die richterlichen Beamten nach 88 19, 62 Tit. 3 
Thl. III ver Allgemeinen Gerihts-Orpnung und & 5 Tit. 8 ebendaſelbſt, ohne 
befonvere Erlaubniß Feiner Art von Nebenbefchäftigung ſich unterziehen follen, 

Mit Rüdficht hierauf und zur Bewahrung der richterlihen Würde und Unab- 
bängigfeit fieht ver Juſtiz-Miniſter fih daher veranlaßt, darauf aufmerkfam zu 
machen und zu beflimmen, 

daß fortan jeder richterliche Beamte, welcher ald Bertheidiger in Unter 
fuhungsfachen auftreten will over foll, dazu vorher die beſondere Genehmi- 
gung der vorgefegten Behörde erlangt haben muß. 

Diefe Genehmigung ertheilt rüdfichtlih der Mitgliever ver Untergerichte das 
Prafivium des vorgefegten Dbergerichts, rückſichtlich ver Mitglieder der Obergerichte 
der Juſtiz⸗ Minifter, 

Das Königlihe Kammergericht hat hiernach nicht nur ſich felbft zu achten, fon- 
dern auch die Untergerichte feines Departements mit Anmeifung zu verfehen, 

Berlin, den 2. März 1847. Der Zuftiz-Minifter, 
(ge) Uhden. 
“ x | 
Die Königlichen Untergerichte im Departement des Rammergerichts werben hier⸗ 
durch angerviefen, ſich nach den Beftimmungen des vorſtehenden Refcripts vom 2. d. M. 
zu achten. Berlin, ven 15. März 1847. — 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


An 
das Königliche Kammergericht. 
I. 829, * 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. | v 
Da das Edict über den Vor- und Auffauf vom 20. November 1810 (Geſetz⸗ 
fammlung Seite 100) durch $ 80 der Allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Ja⸗ 
nuar 1845 für aufgehoben zu erachten ift, fo wird anftatt des auf erſteres Gefeg 
gegründeten Publifandums vom 22. November 1836 (Amtsblatt Seite 319) hiers 
durch befannt gemacht, daß bei dem hiefigen Beftehen eines täglichen Marktes für 
Schlachtvieh jeder Verkauf von folhem, aus anderen Orten hierher gebrachtem 
Schlachtvieh außerhalb des, an dem Landsberger Thore gelegenen Marktplatzes ver- 
boten und an dem Verkäufer und Käufer gleichmäßig mit der, in. $-187 ver Ge 
werbe⸗Ordnung feftgefegten Geldbuße bis zu 20 Thlrn. over verhältnigmäßigem 
Gefängniß zu beftrafen iſt. 
Berlin, ven 8. März 1847. Königl. Poligeis Prafidium. 
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Da bie, zulegt mit der Verfügung vom 30. Januar 1843 (Amtsblatt Seite 42) 
publiciste Tare und Inftrustion für. die hieſigen Schornfteinfeger außer Kraft getreten 
iſt, fo wird in Gemäßheit ver Allgemeinen Gewerbe-Drdnung vom 17. Januar 1845 
& 56, unter Beibehaltung ver. früheren Tarfäge für die Zufunft nachfolgende Au 
und Inſtruktion erlaflen. 


I. Taxe für das Fegen der Schornfteine in der Refidenz Berlin, 







































Für dag Fegen ‚eines E8 werden bezahlt jährlich 
Schornfteing, der jährlich „ * —— 
über Amal gefegt für dag Fegen eines one, 
wird, werden bezahlt: der. gefegt wird: 
— — — — — — — * 
alfo fädriih alle alle alle alle alle 
für für einen (für einen 8 Wochen 6 Wochen ja Wohen | 14 Tage |7 Tage 
Storm; | Shom- ober ober ober ober ober 
jedes Pen, veriftein, der] jährtih I fährlich | jährlich J jährlich | jährlich 
De en T Amel I Ge 8 12 26- | 52 
— act regt mal. mal. mal, mal. mal. 
De | Dr Dye De VRR On 1 A De | AR Oz AR De 
| Bei ne Gebäude von einer Etage Höhe 
in der Dach-Etagel 2 6 8 11 —|133]—|18 1 7 "Br 
in ver iften:Stagel | 7+ | 10 | 14 -17 |—l224 ı 6 21} 
im Souterrain ... * 9 12 | 164 -120 |—127 | ı |254 74 
Bei einem Gebäude von 2 Etagen Höbe "ir AR 
in der Dadh-Etagel 2 | 6 s | ıı |—Jı3}}—1s Jı] 7 |2]|,3 
in der 2ten Etagel 21 74 10 1A —|17 ]— 224 ı [16 ]2 [214 
in der 1ften — 3 9 12 164 I— 0 |— 127 |ı |254]3 | 7} 
he Souterrain . 1341 104 1A 19; 1— 1234] * 1412] 413 |24 


N; Bei einem Gebäude von 3 Etagen Höhe 
in der Dacdh-Etagel 2 6 8 11 -IBMA Iß 


1/71218 
in der Zten Etage 2:| 74 | -10 14 |—117 |—|224] 1 |16 ]2 214 
in der 2ten Etage] 3 9 12 16} 112543| 73 
in der Iften Etage] 34 | 104 14 194 2 31/24 
im Souterrain ...| A 12 16 22 2 








in der Aten Etag 
in der Iten Etag 
in der 2ten Etag 
in der. After 
im Souterrain..| A| 134 | 18 |: 28 





N? 18. 
Tare und 
Ynftruction für 
die Schorn⸗ 
fleinfeger in 


Berlin. 
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TTS Juſtruetion Far die Schornſteinfegerme ier· 
—4.Die Reinigung Ver engen oder" fögenäiftiiten ruſſtſchen Röhren HR 
nah Maßgabe ver Zahl ver Etagen umd nach denſelben Saätzen begabte, wie in 
der Tare Für befteigbäre Röhren gewöhnlicher Art: beſtimmt fine. Dagegen 
für Bürften, Kugeln, Draht und andere zur Reinigung nöthige Inſtrumente nichts 
berechnet werben, ‚und. muß der Schorufteinfeger ſolche unentgeldlich liefern. 
Ä $ 2% Für eine Schlundröhre, welche beſonders noch in alten 
vorkommen, Follen'2 Sur. 6 Pf. bezahlt werden. * 
8 3. Fir eine Zugröbre von Eiſen oder Stein wird Feine beſondere 

Zahlung geleiftet, wenn viefelbe böchftens 2 Fuß lang iſt. 

$ A. Iſt eine ſolche Röhre länger als 2 Fuß, fo wird pro Fuß ber 
mehreren Länge 3 Pf. bezahlt, und muß. ver Schorufteinfeger) dafür vie Röhren 
berausnehmen und wieder einfegen und verfchmieren, wenn Dies erforderlich tft und 
die Reinigung fich nicht ohne Herausnahme ver, Röhre bewirken läßt. 

$ 5. Für pas Reinigen ver Züge eines Koch-, Brat+ und Privat-Bad- 
ofend werden 2 Sgr. 6-Pf. bis 3Sgr. bezahlt, je nachdem dabei mehr oder 
weniger Arbeit erforderlich if. " ee 

$ 6. Biergelver, Neufabrsgelder und fonftige Nebenkoſten dürfen nicht 
gefordert werben. be md. Hi 

$ 7. Ein jever im Gebrauche befindliche Schornftein muß in der Megel 
jährlich: J— 


BIT mm» mi 

a) wenn er zu einer gewöhnlichen Heerpfeuerung und zugleich zu Ofenfeuerungen 

benugt wird, viermal, und Er F 

b) wenn er nur zur Ofenheizung dient, mit Uebergehung des Johannis Quartal⸗ 
Termins, dreimal, gefegt werden. 9 

$ S. Die Beſtimmungen ad 7 find, wie gedacht, die Regel. Jever 

Schornfteinfegermeifter ift indeß verpflichtet, auf Verlangen öfter gegen tarmäßige 

Bezahlung zu fegen, ver Cigenthümer aber kam nur angehalten werben, öfter 

fegen zu fallen, wenn 2 129 Mi 

'@) die Benugung eines Schornfteing ſehr ſtark ift, wie bei den mehrften „Bad: 

Schornfteinen, bei den Schornfteinen in großen Reftaurationen u. ſ. m.y,,eder 

b) in einem befteigbaren Schornfteine viele, d. b. mehr als fünf Röhren ‚mün: 

den, wobei in Betreff der ruſſiſchen Nöhren bemerkt wird, daß überhaupt in 

diefe mehr als fünf Röhren nicht münden vürfen, und 

e) wenn die Conſtruetion ver Schorrfteine beſonders fchlecht - ift. 
Glaubt der Schornfleinfeger, Daß einer der gedachten Fälle vorhanden iſt, ſo vers 

fucht er, ſich mit dem Cigentbümer darüber, wie oft gefegt werden ſolle, zu einigen; 

in. Entſtehung einer. Vereinigung beftimmt das Polizei» Präftivium, nad. verberiger 

Umterfuchung, wie oft zu fegen iſt. N Ä Sn 

$ 9. Jeder Schornſteinfegermeiſter bleibt dafür verantwortlich ,' maß‘ ein 


Schornſtrin gehbrig up! gut gefegt wien, und leiſtet Daft Gewährn 1 A oe 
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a1 


— ch muß das Fegen der ‚Schornfteine 
ih a A — ‚MO, Ran —— 
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d Ind tl, hi Come u lo ‚Ihe 
naeh ae er Si miß unen 
Hineh’ bawohnen RS SHARE Be — 
leiten, und alle — die nötig | no, miete Ich je 

deshalb ige —* 
seit 1 muß Ash —— pr ein 
ſich die Beſtimmung "eines Formulars bazit fo nie Revifisn 

der u —2 einen Abgeotdneten des Poligei⸗Präſſdiums gefallen laſſen. 
$ 13. Die Schornſteinfegermeiſter müffen dafũt ſorgen daß die Eitinöh- 
uer gut und anſtändig won ihren Leuten —“ —— und et Einen ordent⸗ 
lichen Lobenswandel führen, mdee 197 — J bi in ie) ey 
rain BB 2RBEFRHE) kr D Te gegen weeks 
werden wenn keine anderweite geſetzliche Strafe — iſt/ mit Ordnu er 
und / Den‘ Untftändern nad, mit Entziehung ver Eonceffion zum Gewerbebetrieb zus 
ſolze ð 71 der Allgememen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845; 
Ueberſchreitungen ver, Taxe ziehen die im 186 der Gewerbe⸗ 
Geldbuße bis zu Funfzig Thalgen, open, yerhälenipmppige Gefängnißftrafe nach ſich. 


Berlin, Mikkd: Ri U Haie lanıni — * IT yniadad rd. 
se Y . 3897 il dus ‚Königk: Polizei⸗ Praͤ ſidium⸗ ——— 
‚Aa nt * Inu Boa 


FR. ee © Beni vom ‚30. 0 Snlisat, "puibfieiet im, ‚Amts- 


von Berlin die — 4 —— Hi —— Jahren von po- 

lizeilicher Genehmigun gi ügleich iſt zur beſonderen 

—* ſolche Kinder hi na in Ya —— gt, le Ve 

Servflegung derfelben —* amd zw dem Ende in jedem Polizei⸗Revier Ya 
eilungss Berfigenden Un, Die,, bisher ſehr * geweſene Eon 


Pe ſichern hierdurch, unter 
Bo 1 Denker 1840 ( Intelligenzblatt.. von 


ipᷣnet. bsm 


— ——— nit 
A sin . wa BEIDE Name Erlaubniß nad * 


„perbeigatbetem oder ledigen Frauen 






kam beforgen if. ano 
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sis "98. "Die Erlaubnig muß vor einem etwanig 
Neue nachgeſucht werden, und wird im Falle einer übten nm mr 
oder" bei = Bemfelben nadhtpeligen Veränderung ver Umftände zurüdgenorminen. 
Beguta der Geſuche um die Erlaubniß zur — 
Megeimen mt fih das Polizei-Präftbium des oben gedachten V IS 
»: 8.8. Allen durch Erkennungskarien legitimirten liedern e 
eine haben diejenigen Perfonen, welche um u fofche Erfanbni 
ober, ‚Die, ag ein Kind in Pflege haben, Zutritt in ihre Wohnungen z 
— 8. Pflegekind betreffende ‚Stage Auskunft zu — und, 1 hi 
ehem es ‚Erforbern vorzugeigen, alln Su ara 
N 6. Die an ven Revier» Polizei-Commiffarius, zu Heiftenpen. 2 
von ‚der, Annahme oder, dem Abgange eines folchen. Pilegefindes muß muß; die Pfleger 
mutter jedesmal zuvor. bei dem -Abtheilungs - Vorfigenden des Bereing in. ihrem 
Revier zur Vifirung vorlegen, und es darf ohne deſſen * keine Reha im 
Polizei-Büreau ‚angenommen, werden, 
010 87 Tontraventionen gegen. die Beftimmungen in: $$ 3 und 6 werben 
mit einer Geloftrafe bis zu Fünf Thalern oder verhältnigmäßigem Gefängniß belegt, 
Wer: Pflegefinder ohne die erforderliche Erlaubniß des Poligei- Präftviums annimmt, 
oder fie, bei seinem Wohnungswechſel ohne Erneuerung dieſer Erlaubniß behält, wire 
nach 18177: der Allgemeinen Gewerbe- Ordnung vom: 17. Januar 1848 beftraft: 
SGleichzeitig wird das namentliche Verzeichniß des Vorfiandes und der Abthei · 
rg er des; Auffichts» Vereins nachſtehend bekannt gemacht. —1X 


** | 1. Borftanv, —* 

Herr Geheimer Ober⸗Medieinal⸗Rath Dr. Barez, Behrenſtraße N? Ag, 
Oberlandesgerichts⸗Präſſdent a. D Als leben, Taubenſtraße N? 27, 

Stadtrath und Director der ſtädtiſchen Gas⸗Erleuchtungs-Anſtalt, Baerwald, 

c. n Holzmarktftraße „N? 63, 






— — Rath Ballhorn, Potsdamer Straße N? 10, F PAR: 
— Freiberr von Plotho, Neue Königsſtraße M 5 a, 


—V — — — Polizei⸗Rath Peterſen, Neue Königsftraße NF Aa, 
dlcorm und „\e 2 Segationg- Rath von Rhaden, Bellevueftzaße „NF 11 a, 


3m3 blat zu 
13149419 4 


Wrisid..:.iug MORE wie ‚No; Abtheilungs⸗Vorſitzende. anf 1 * 
TERN 1 —— Fabrikant Herr Behrendt, Jüdenſtraße Meagg 
Herr Profeſſor Krech, Stralauer Straße 757) 
1 a ’ — Apotheker Blell, Neue Martt NP 14, er 
Ad = . « Dr. med, Gumbinner, Papenftrage NP 19, 
Ge + , +» Apotheker Strefemann, Alte Roßſtraße M 26, 
Bies * ⸗ Voigt, Kurſtraße N 34, 
J. gean9 « Dr. med. Hayn, Wallſtraße M1, 
VSus 1 ie Buchhalter Herr Greiff, Neanverftraßt N? 3 
HN Herr Dr, med, Würft, Neue Roßſtraße 7 6, 3 


113 
1028 Poligel-Nevier: Baumeiſter Herr Hoffmann, —* A 120 3, 
Wilhelmsſtraße M 28, 


11tes ⸗ ⸗ —— Herr Tiſchmann, 

18 +» s ⸗Rebhfeld, Ritterſtraße N 3A, 

13te8 P P Goligei- Commiffarins Herr Lorré, Anhaltfirage AP g, 

ld = Buchdruckereibeſitzer — Starke, Charlottenſtraße A 30, 

15te$ , «  Buhbindermeifter Herr Wunſch, —— = 189, 

166 + = Kaufmann Herr Zucnig, Frierihsftrafe AR 

17te6 ⸗ ⸗Apotheker Herr — Fliebrichtrah M = 

18tes E » Kaufmann Herr Schindler, Sciffbauerdamm NP 22 md 

Rentier Herr Becherer, Albrechtsftrafe M 5, 

‚19tes ⸗ ⸗ — — Herr Marggraf, Sophienſtraße NP 12, 

2oſtes » . -Johbl, Kleine Präfiventenftraße NP 5, 

21fed ⸗ ⸗ Rentier Herr Meyer, Schönhauſer Allee N? 175, 

22fe8 > » Polizei» — Herr Schmidt, Neue Königs- 
ſtra 7a 

23ſtes ⸗ Kaufmann Herr Mylius, Blumenſtraße N? 73a, 

af + -Polizei⸗Regiſtrator Herr Köhler, Landsberger Straße? 27, 

2ſtes >» «» Königl, Buchhalter Herr Schneider, Magazinftraße M 17, 

26fled > Polizei⸗Haupt⸗ Caſſen⸗ Eontroleur Herr Mofer, Holzmarkt- 
firaße N? 29, 

fe - ⸗ re Herr Liedfe, Linien 


firaße M 
28fe >» .» Thierarzt A 9 Chauſſeeſtraße M 32 a, 
fe ⸗ ⸗Kaufmann Herr Denide, Leipziger Straße M 113. 
Berlin, den 8. März 1847. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


In der, mit dem 1. April d. J. im Kraft tretenden Gten Ausgabe der Phar- 
macopoea Borussica find für mehrere Arzneimittel neue Bereitungsweifen vorge 
— worden, welche eine Aenderung der von dieſen Mitteln zu verordnenden 

Doſen nothwendig machen. Es iſt daher beſtimmt worden, daß vom 1. April d. J. 
an, ältere Recepte, in welchen Arzneimittel verſchrieben ſind, deren Bereitung in der 
neuen Pharmakopoe eine Aenderung erlitten hat, nur auf ſchriftliche Anordnung 
einer approbirten Medieinalperſon reiterirt werden dürfen. 

In Gemäßheit des diesfälllgen Erlaſſes des Königlichen Miniſteriums der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten vom 5. d. M. wird dieſe Bes 
ſtimmung den Medicinalperfonen des engeren Polizeibezirks von Berlin zur Nach— 
achtung hierdurch befannt gemacht. 

Berlin, ven 12. Mär) 1847. 


König. Polizei⸗Praͤſidium. 





N 20. 

Vorſchrift eis 
ner neuen Ber 
reitungswelfe 
mehrerer Arz ⸗ 
neimittel nach 
der 6ten Aus⸗ 
gabe der 
Pharmacopoea 
Borussica. 


* 


NR 21. 
Errichtung 
von Bauzäunen 
oder Einfaffun- 
gen bei Bauten‘ 


M 22. 
Einführung ' 
dee Kiafter- 


Maabes bein 
Bolzverfanf. 


2118. 


81. Die Paſſage über öffentliche Plätze, Straßen, Wege int? Gange 
darf bei Bauten oder anderen Einrichtungen durch Auflageriing von Bau⸗Materialien, 
Erd» und Schutthaufen, durch Gerüfte, aufgeriffenes Steinpflafter oder andere: Vot⸗ 
fehrungen, ohne vorgängige polizeiliche Genehmigung nicht befchränft oder gefährdet 

werben, bin 


82% Sofern eine ſolche Befchränking nach dem Ermeſſen ver Poligel- 
behörve nothwendig wird, müſſen dergleihen Stellen zum Schuß des vorübergehen⸗ 
den Publikums durch Bauzäune oder Einfaſſung mit Staugen und Latten ae 
dert und Bei eintretender Dunkelheit durch Laternen erleuchtet werben. 

8 3. Die Erlaubniß zur Errichtung von Bauzäunen wird nur auf eine 
beſtimmte Zeit ertheilt. Mit Ablauf verfelden und mit der auch nur einſtweiligen 
Einſtellung des Baues muß, ohne vorherige —— der Bauzaun weggenbth- 
men und die freie Paſſage wieder -hergeftellt "werben 

8 A. Das Herabiverfen des Bauſchuttes aus den oberen Stockwerken -ift 
unterfagt, der Schutt muß entweder hinunter gettagen oder in Ninnen, melde vn 
allen Seiten dicht verfchloffen und einen Fuß vom Erdboden entfernt, aufzu 
find, hinabgeleitet werden. 

8 5. Erde und Schutt darf auf der Straße nicht angehäuft und li 
muß vielmehr im Laufe des Tages fortgefchafft werden, 

8 6. Die Wagen, auf welchen Schutt oder Erde fortgefchafft wird, ‚find 
fo einzurichten, daß nicht durch das Herabfallen ver Ladung die Straße verunreis 
nigt werden kann. 

8 7: Die Richtbefolgung dieſer Vorſchriften ziehe für die Werkmeifder, b 
Bauherren, in Bezug auf $ 6 für den Kurfcher, eine Gelobyße yon Zipti bis Zehn 
Thalern oder verhältnigmäßige — nach ſich 

Berlin, den 19. März 1 

Republicirt den 12. März 1627. 


Königl. Polizei» Präfidium. 


Durd das Publifandum vom 13. Juni v. 3. (Imtelligenzblatt AP 144) iſt 
anſtatt des früher. hier üblich geweſenen Maaßes nach Haufen, beim Brennholzhandel 
das geſetzliche Klaftermaaß mit dem 1. October v. J. eingeführt worden, welches 
im Rahmen dargeſtellt werden ſoll. Da über die Einrichtung dieſer Rahmen Zweifel 
entftanden find, fo wird hierdurch, in Folge höherer Veranlafſung, anſtatt Des obi⸗ 

gen Publikandums Folgendes verordnet. 

gı. Ms Maaß für Brennholz darf hierſelbſt im öffentlichen Haudel nüt 
vie after zu 108 Kubüfuß ganz oder getheilt gebraucht, und es dürfen die Preife 
nur nad diefem Maaß beftimmt werben. 

$ 2. Alle Holzhändler, auch diejenigen, welche tr Mein gehnachtes Holz 
führen, müflen geeichte Klafterrahmen auf ihrer Verkaufsſtelle halten und ven Käufern 
das verfanfte Holz nur mit diefen Rahmen zumefien, 
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8 3. Die Rahmen ſind in einer Größe von einer halben, einer ganzen 
Klafter, 14 Klaftern und yon mehren ganzen Klaftern in beliebiger Zahl geftattet. 
Bei dem ganzen; Rlafterrafmen muß die halbe Klafter, bei vem halben Klafter 
rahmen die Viertel» Klafter abgezeichnet fein. sr = 


rg Ale Rahmen müfen, mit’ Rückſicht auf die übliche Klobenlänge von 
3 Fuß, 6 Buß boch fein, in der Fänge aber für eine halbe Klafter 3 Fuß, für 
eine Klafter 6 Fuß, für 14 Klaftern Y Fuß, für zwei Klaftern 12 Fuß, für drei 
Klaftern 18 Fuß u. f. mw, im Lichten haben. ft der Rahmen jedoch oben durch 
eine Verbindungsielfte ober auf andere Weife gefchloffen, fo muß über den, an den 
Seitanftändern in ver Höhe von 6 Fuß anznbringenden Marken no ein, minde— 
ſtens 6 Zoll bober freier Zwiſchenraum bleiben, damit Das Aufpaden der oberfien 
Klobenfchicht nicht erfchwert wird. Nur die Rahmen zur Abmeffung von Hleinge- 
machtem Holze dürfen verfehlagene Seitenwände haben, 


8 5. Bei dem Eichungs-Amte flehen einige Rahmen Maafe zur Anſicht, 
and) wird paffelbe auf mündliche Rüdfragen nähere Auskunft wegen der Einrichtung 
ſolcher Maaße Behufs der Statthaftigkeit ihter Eichung ert eilen. 

Ar Beim Füllen des Rahmen müffen alle Kloben ver Länge nah in 
benfelben mit den ſcharfen Seiten fo dicht als möglich in einander gepadt 
werden. Holzkaufern ſteht frei, das, Einpaden ſelbſt vorzunehmen oder dur 
ihre Leute vornehmen zu laffen, und eben fo können fie das von dem Verkäufer 
fon eingepadte Holz nochmals umpacken. 

87. Beim Zumeffen von kleingemachtem Holz müffen entweder fo viele 
Schichten hinter einander in ven Rahmen gepadt werden, als zur Darftellung einer 
Klobenlänge von 3 Fuß nöthig find, over der Rahmen muß eben fo oft mit einer 
einfachen Schicht angefüllt werden, | 

— 8 8. Den Holzhändlern ift, unter Beobachtung ver gehörigen Vorſicht, 
die Aufftellung des Holzes auf ihren Verfaufsplägen in beliebiger Höhe und Länge 
geflattet; jedoch verbleibt es im Uebrigen bei ven Vorfcpriften ver Verordnung vom 
18. Juli 1829 wegen Anlegung ver Holzhöfe. 

"8 Y Die Führung vorſchriftswidriger oder ungeeichter Maaße und fonftige 
Zumiderhandlungen gegen diefe Verorbnung haben Ginen bis Fünf Thaler Geld» 
oder verhältnigmäßige Gefängnißftvafe zur Folge. Unrichtiges Gemäß unterliegt 
außerdem, der Gonfiscation. 


Berlin, ven 3. März 1847. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


u 
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Perſonalchronik. 


Der bisherige Kammergerichts⸗Auscultator Auguſt Carl Lubwig von Guionneau 
iſt zum Regierungs-Referendarius bei dem hieſigen Regierungs »Eollegium angenommen 
und in baffelbe eingeführt worden. 


Im biefigen Regierungs - Secretariate ift ber bisherige Regierungd - Gecretariatd- 
Aſſiſtent Reifing zum Regierungs-Secretair befördert, und ber bisherige Militair« 
—— Bezirks-Feldwebel Lohcke, als Regierungs- Secretariatd-Affiftent an⸗ 
geſtellt worden. 


Die durch Verſetzung bed Förſters Lahndt erledigte Förſterſtelle zu Lehnin, im Forfi⸗ 
revier Lehnin, iſt dem Kriegs⸗-Reſerve-Jäger Rümpler, welchem durch Allerhöchſte 
Cabinetsordre die Berechtigung zur Forſtverſorgung ausnahmsweiſe verliehen worden, vom 
1. April d. J. ab übertragen worden. 


Die Doctoren ber Mebicin und Chirurgie Ernſt Eduard Adolph Stich und Earl 
Eduard Neubaus zu Berlin find als practifche Aerzte und Wunbärzte in ben König« 
lichen Landen approbirt unb vereibigt worden. 


Die Compagnie» Chirurgen Herrmann Yuguft Heyfe im Füfllier-Bataillon bes 
20ften, und Julius Johann Friedrich Wilhelm Goerig im Füfllier- Bataillon des Aſten 
Linien »Infanterie- Regiments find, ber erftere als ausübender Wundarzt erfter, ber andere 
als Wundarzt ziveiter Claſſe in ben Königlichen Landen approbirt und vereibigf tworben. 


Der Eompagnie-Chirurgus Eugen Friedrich Alerander Naglo zu Berlin ift ale 
MWundarzt erfter Claſſe und Geburtshelfer in ben Königlichen Landen approbirt und ver- 


eibigt worden. 
Verzeichniß 
der Perſonal-Veränderungen im Departement des Kammergerichts 
pro Monat Februar 1847. 


Directoren. 
Dem bisherigen Land- und Stadtgerichtd- Director Berndt in Alt-Landsberg, jegigen 
Stadtgerichts⸗Rath in Berlin, ift ald Nebenamt die bisber fchon commiffarifch verwaltete 
Stelle eines Bergrichterd und Juſtitiars bei dem Königlichen Bergamte Rübersborf wider⸗ 
euflich übertragen worden. ar 
; Uffefforen. ee 
Der Kammergerichts-Affeffor Bernard in Spandau ift als etatsmäßiger Affeffor an 
das Land» und Stabtgericht in Wittſtock verfegt worden. 
Der Oberlandesgerichts- Affeffor, Freiherr von Richthofen zu Breslau, ift an dag 
Kammergericht verfegt und dem Ober-Appellations-Genate übertwiefen worben. 
Zu Kammergerichtd-Affefforen find ernannt worden: 
bie Rammergerichtö-Referendarien: Carl Theodor Benba, 
Johann Auguft Heinrich Hildebranbt, 
bie Oberlandesgerichtö-Referendbarien: Ernft Guftav Eduard Victor de Niem, 
Carl Friebrih Oswald Wenzel, welcher bem 
Ober -Appellationdg- Senate des Kammergerichts überwieſen ift. 
KReferendbarien. 
Zu Kammergerichtd-Referendarien find ernannt worden: 
die Oberlandesgerichtö-Referenbarien: Theodor Guſtav Nige, 
ebrich Ferdinand Limau, 
inrich Friedrich Roel, 
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bie Kammergerichts⸗ Auscultatoren: Friedrich Gerhard Heinrich. Fehmer, 
Carl Friedrich Favreau, 

Ludwig Friedrich Meyen, 

u * Ernſt Friedrich Julius Otto Rueling, 

Re EN Adolph Emanuel Gottfried Gtegemann, 
Der Kammergerichts⸗ Referendarlus Herrmann Friedrich Ernſt Reder ift aus dem 
Zuſtizdienſte entlaffen worden. Ta 

Yuscultatoren. 
Zu KRammergerichtd- Auscultatoren find ernannt worden: 
die Sberlandesgerichts⸗Auscultatoren: Carl Richard von Puttfammer, 
Heinrich Guſtav Schwarzlofe, 
Carl, Friedrich Herrmann Burghart, 
Maximilian Seibel und 
der Dr. juris Heinrich Johann Ling, 


F gutkbigy: CEommiffariem 

Der Land» und Stadtgerichtd-Affeffor Eduard Guftav Ludwig Heinge if zum Juſtiz⸗ 
Commiſſarius für den Jüterbogk⸗Luckentwalder Kreis und Notarius im Departement des 
"Kammergerichts, mit Anweiſung ſeines MWohnfiges in der Stadt Luckenwalde, ernannt 
| atrimonialgerid 


worden. 


—— P te. 

—— * Pattimonialgerichts Warnsdorf iſt dem Stiftsrichter Dr. Louis 
zu Heiligengrabe, Grünthal dem Kammergerichts-Aſſeſſor Krüger zu Reuſtadt-Ebers⸗ 
y Groß! elberg, Papendorf und Pinno dem Stadtgerichts⸗ Rath Schneider 
zu Prenzlow übertragen: sth: 


Der Superintendent Betke, feither Dberprebiger zu Wilsnad, iſt um Pfarr- 
Adjuncten zu Legde und Abbenborf, in der Divcefe Wilsnad, und ber Prediger Gotthelf 
Hildebrandt zu Groß-Mudeom. zum Pfarrer in Pfaffendorf, Neu-Golm und Pieskom, 
Superintendentur Beeskow, berufen worden. 


Verzeichniß 
der Schiedsnmänner im Departement des Kammergerichts 
pro Monat Februar 1847 


ee Studiosus juris Ferdinand Earl Eugen Wilhelm MWilkens zu Stäffelbe iſt zum 
Schiedsmann bes britten ländlichen Bezirks des Ofihavelländifchen Kreifes gewählt. 

Der Bürgermeifter Ernft Teggen zu Meyenburg ift zum Schiebsmann dir die Stabt 
Meyenburg und die Colonie Milbenhagen gewählt. 


Bon dem Königlichen Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find am 17. Mär; 1847 
bie Sandibaten: | Ä 
Carl Ludwig Wilhelm Diltbey aus Stettin, 
Rudolph Herrmann Emil Engels aus Spandau, 
Jean Robert Fontaine aus Kömigsberg in Preußen, 
Carl Eduard Hauffig aus Cottbus, 
Gotthilf Ernft Lüdecke aus Klein-Blien, 
Carl Wilhelm Pannwit aus Guben, 
Auguft Franz Julius Paul aus Gaffen, 
Theodor Heinrich Georg Stiehl aus Hamm, 
Ernft Heinrich Stofch aus Golberg und 
Theodor Ludwig Wenbell aus Stargard 
für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worben, 
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—Vermiſchte Machrichten. 
Oeffentliche Belobung. 


Am 7. December v. J. war der Arbeitsmann Carl Ludwig Poſſeldt be 
Schäftigt, einen unweit der Stralauer Brüde in der Spree liegenden Kahn vom 
Schnee zu reinigen, als er ausglitt, in die Spree ſtürzte und mit dem Kopfe zu⸗ 
erft in das Waſſer fiel. | 

Der Schiffseigenthümer Herr Wilhelm Weber bhierfelbft, welcher die Gefahr 
des Poſſeldt bemerkte, eilte herbei, legte fih mit vem halben Körper über ven 
Riesbord des Kahns hinaus, ergriff die Hand des Verunglüdten und hob venfelben, 
fo viel es ihm in feiner gefährlichen Lage möglih war, aus dem Wafler empor. 
Hierauf umfchlang ver Poffeldt einen Arm des Herrn Weber, und würde den⸗ 
felben, da er das Gleichgewicht verloren, jedenfalls häuptlings in die Tiefe des 
Waffers gezogen haben, wenn nicht zwei Frauen zur Hülfe herbeigeeilt und dadurch 
die gänzliche Rettung des Poffeldt möglich geworben märe. 

Das Polizei» Prafivium hält fih um fo mehr verpflichtet, dieſe menfchenfreund- 
liche und evelmüthige Handlung des Herrn Weber zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, als derſelbe bereits früher bei Rettung von Menfchenleben mit eigner Ges 
fahr ‚thätig geweſen und bafür im Jahre 1828 öffentlich belobt und ihm im Jahre 
1834 die Erinnerungs- Medaille für Rettung aus Gefahr ertheilt worden iſt. 

‘Berlin, den 12. März 1847. 


Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 





a n | F 
Geſchenke an Kirchen. 

Der Guts⸗Adminiſtrator Schönberg und beffen Gattin zu. Dechtow, Superinten⸗ 
dentur Fehrbellin, haben der dortigen Kirche einen fehön gearbeiteten eichenen Tauftifch 
mit einer werthvollen Taufdecke von wollenem Tuche gefchenft. 





(Hierbei eine Außerordentliche Beilage, enthaltend sub N? 62 die Bekanntmachung ber 
biefigen Königlichen Regierung vom 24. März d. 3., betreffend bie Stuten- Bebedung 
im Jahre 1847, imgleichen ein Deffentlicher Anzeiger.) 


I 41% — 1.13 4 7) 4.7.7 It 


Außerordentlihe Beilage 
zum 13ten Stüd des Amtsblatts 
der KRönigliben Negierung zu Pots dam 
und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Belfanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


In Berfolg meiner Bekanntmachung vom 16. Februar d. J. (Amtsblatt de „N? 62. 
1847 Seite 72) und nachdem die darin erwähnte Krankheit unter ven hiefigen Stuten- 
Geftütpferven machgelaffen hat, fehen mir uns nunmehro veranlaßt, die Rönigliihen Dekan | im 
Lanpbefchäler vom 18. d. M. von hier abzufenden und kann dem zu Folge bie m... 


Bevedung der Stuten an folgenden Tagen beginnen: 2 Min 
r\ zu nn VER EFRET PT den n 20 März, 
® m ——— ⸗ . ⸗ 
» Blandifomw | Bir ee : 2. + 
2) BRDERMT  Sa une kannnnnnnnasann : 21. » 
b) ⸗ —— EEE BE Eh : 21. « 
6) ⸗ w ⸗ og 
” — eg REINER aaa — = ; 
08 6 EN 1 an » 21. » 
2) » Berlin, Dorotheenftraße NP 64 ............... „22. ⸗ 
10) = Naffenheive, Nieverbarnimer Kreis ............ .21. » 
11) = Falkenberg, Oberbarnimer Kreis ............... m - Se 2 
r : Free bei Wriezen an der Over ........ j = j 
18) 6 Yen, U einen een .» 24. » 
15) ⸗Templin, Stadt .......................... 24. +» 
16) ⸗ Lübbenow, Prenzlower Kreis ................. 26. ⸗ 
17) = Brüffow, Prenzlower Kreis .................. : 36. » 
15) + Braubenburg, Stadt ....................... .: 21. » 
19) ⸗- Beelitz, Stadt ............................ . 23. » 
20) = Kogen, Weflbavelländifcher Kreis .............. ⸗20.⸗ 


Friedrich-Wilhelms-Geſtüt bei Neuſtadt a. d. D., den 16. März 1847. 
Der Landftallmeifter Strubberg. 


® * 


Pot vam/ den 2 Marz 1847. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
und gu zugleich = — Lo Lahvräthe, noch befonvers dahin 
zu toi dag Die zur Bedeckung ber ten angefegten, Termine ft e⸗ 
mein unter den Pferbezlichtern fu werben. u — PORN 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 





kann 


Amtsblatt 


der Königlichen Kegierung zu Potsdam 
nud ber Stadt Berlin. 





Stück 1. Om At, 1847. 
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Das diejahrige Gte Stüd der Geſetſammlung für die Koniglichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N 2805. Allerhöchſte Cabinetsorbre vom 29. Januar 1847, betreffend vie den 

Kreisftänden des Ratiborer Kreifes, in Bezug auf den Bau und die Unter 
haltung einer Chauſſee von Ratibor nad der Landesgrenze bei Klingebeutel, 
bemilligten fiscalifchen Vorrechte. 

X 2806. Verordnung über die Eindeichung der Grunpftüde ver Kataſtergemein⸗ 

; den Strümp, Lank und Langſt. Vom bi. Februar 1847. 

M 2807. Verordnung über die Organifation der neuen Deichſchauen auf dem 
linken Rheinufer abwärts von Neuß. Bom 7. Mai 1838. 

M 2808. Beftätigungs-Urkunde vom 12. Februar 1847, nebft dem dazu ges 
hörigen Nachtrage zum Statute der Oberſchleſtſchen Eifenbahn- Gefellfchaft, 
in Betreff der Emiffion von Actien im Betrage von 823,400 Thlrn. vom 
23. November 1846. 


NM 2809. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 19. Februar 1847, betreffend die Ab -⸗ 


änderung der Beſtimmung des Hafengeld⸗Tarifs — * En von Pillau 

vom 18, October 1838, Anhang zu III N? I 

“N? 2810. Publications- Patent vom 1. März 1847, = — Anwendung. des 
$ 2 der Bundeabeflüfie vom d. Juli 1832 auf die communiſtiſchen Vers 
eine, yon der Deutfchen Bundesverfammlung unter dem 6. Auguſt 1846 

gefaßten Beſchluß betreffend. 

MM 2811. Allerhöchſte Cabinetsorvre vom 1. März 1847, betreffend ben Ge⸗ 

—— ber Eiſenbahn / Geſellſchaften bei Entſchädigungs⸗Unſprüchen der 
run 





—V⏑——— 
In der unterm 22. v. M. von mir zur Öffentlichen Kenntniß gebrachten Be 
g des General-Secretaire des landwirthſchaftlichen Gentrel- Vereins für 
den Regierungsbezirk Frankfurt, Herm Kielmann, vom 4. v. M. über vie im 
Hanfenfelve gegründete. Üderbaufchule, ift vie Zahl ver in diefe Anftalt — 
aufzunchmenden Schüler unrichtig auf Zwoͤlf angegeben worden. 


N? 63. 

Berwenbung 
des aus König- 
lichen Forften 
frei oder gegen 
geringere als 
tarmäßige Bes 
zahlung em⸗ 
pfangenen Bau- 
holzes. 

111, f. 1381. 

Mär. 


N? 64. 

Herausgabe 
einer Zeitfhrift 
für die Landes. 
Eultur » Geſetz⸗ 
gebung. 


I. 876. Mär;. 


Es treten jährlich drei Aenbaufchliler in die, Anſtalt ein, die nach breijähriger 
Lehrzeit wieder entlaffen werden. ' Die vollftäuvige Zahl ver Schüler ift daher au, 
Neun befepränkt, wonach jene Bekanntmachung hierdurch berichtigt wird. 
Potsdam, den 27. März 1847. 


Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 


— — — u Due 


® | — 
Verordnungen und Belenntmahnngen 
für den Regierungsbezirf Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, ven 26. März 1847. 

In der Seite 105 des diesjährigen Amtsblatts erfaffenen Viesfeitigen Befannt- 
madhung vom 20. d. M., die Verwendung des aus Königlichen Forften frei oder 
gegen geringere’ als “tarmäßige Bezahlung empfangenen Bauholzes betreffend, -ift im 
fofern ein Druckfehler enthalten, als darin die gefegliche Strafe für empfangenes, 
aber in der gefiellten Frift nicht anfchlagsmäßig verwendetes Holz nur zum eins 
fachen Betrage des Holzwerths angegeben iſt. Zur Berichtigung dieſes Druckfehlers 
und zur Hebung von etwanigen Zweifeln wird daher die obige Bekanntmachung 
hiermit dahin veclarirt, daß bei der Verabfäumung ‘ver Verwendung des erhaltenen 
Holzes. in ver ‚geftellten anverthalbjährigen Friſt nicht der einfache, föndern der 
vierfache Holzwerth als Strafe feftgefeßt, und von dem Säumigen eingezogen wer⸗ 
den muß. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen WER: Domainen und Forften. 





Potsdam, den 28. März 1847. 

Das Rönigige Revifü — für Landes⸗Culturſachen zu Berlin beab⸗ 
fü (htigt, mit Genehmigung der Königlichen Minifterien des Innern und ver Zuftiy, 
eine Zeitfchrift als befonderes Organ für die Landes- Cultur-Geſetzgebung herauszu⸗ 
geben, welche ſowohl Abhandlungen über dieſen Gegenſtand, als auch in einem be— 
ſonderen Abſchnitte rechtskräftige Entſcheidungen über einflußreiche Principien⸗Fragen 
oder intereſſante Rechtsverhältniſſe aus dem Geſchäftsbereiche der Auseinanderſetzungs⸗ 
Behörden und des Revifions-Collegiums, vornemlich ſolche rechtskräftige Entſchei— 
dungen aufnehmen wird, gegen welche nach dem & 1 ver Allerhöchſten Cabinets- 
orbre vom 15. März 1834 (Gefegfammlung de 1834 Seite 61) und $ 21 der 
Verordnung vom 22. November 1844 die Rechtsmittel der Reviſi om oder der Nich⸗ 
tigkeitsbeſchwerde nicht ſtattfinden. 

Die Herausgabe jener Zeitſchrift, wovon das erſte Heft bianen etwa drei Mo⸗ 
naten erſcheinen wird, erfolgt für jetzt unmittelbar vom | ſelbſt, 
in freien, an beſtimmte Perioden nicht: gebundenen Heften zu 8 bis 10 Bogen, 
von denen. etwa ‚drei im Laufe des Jahres erfcheinen und einen Band bilven, deſſen 
wen auf: zwei Thaler feſtgeſetzt iſt. 

Indem wir die Behörden und Beamten unſeres Berrwaktungsbegirks, fo wie das 
für biefen wichtigen Zweig, der Gefepgebung ſich intereſſirende Publikum auf pas 
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Erfcheinen viefer Zeitſchrift aufmerkſam mädchen; bemerken: wir); daß dieſelbe durch 
alle Poft- Anflalten zu beziehen ft, und wiefe, fo wie die Königlichen: Genetal⸗ 
Eommiffionem: und reſp. Tandwirtbfchaftlichen Regierungs⸗Abtheilungen erſucht ſind, 
Beſtellungen darauf anzunehmen und an das Königliche "Beohfionde Gollegum zu 
beſtedern „sonigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung 

- einem Theile ver, der hiefigen Stadtpoft —— Briefe ı am biefige Eins «N? 65. 
— wird noch ‚häufig die. Adreffe und die. Wohnung des Briefempfängere und Genaue und 
genau oder unrichtig, die Wohnung auch wohl gar nicht angegeben. Bel der immer deutuche An. 
zunehmenden Ausdehnung der hieſigen Nefivenz und bei der Eintheilung der Stavt rag 
in eine große Zahl von Briefträgers Revieren x. wird in ſolchen Fallen vie Beflellung nung auf ven 
der Briefe. erſchwert und verzögert, häufig felbft unmöglich gemacht. Es: bleibt als⸗ dur die Ber. 
dann nichts übrig, ‚als ſolche unbeftellbare Briefe zu vernichten. . Das cortefponbirende Tiner Stadtpoſt 
Publikum wird deshalb wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, wie nothwendig es; M hg 
iſt, die Woreffaten deutlich und beftimmt und die Wohnung derfelben, nach Strafe ? 1. 2068. Märı. 
und Hausnummer, auf den Briefen genau anzugeben, Wer bei diefen Angaben 
nicht ganz ;ficher iſt, wird wenigſtens wohl thun, fi als Abſender mit Angabe 
feiner Wohnung auf der Kehrſeite des Briefes zu begeichnen,. damit, wenn die Beftellung 
unthunlich iſt, ihm der Brief zurückgegeben werden Tann: Dieſe Vorfihte- Maßregel 
wird um fo mehr anempfohlen, ala ſonſt werthvolle Beilagen, Attefte, die nicht 
wieder zu erlangen find, und felbft undeclarirt beigefchloffenes — der Ver⸗ 
nichtung Preis gegeben werden könnten. 

—— den 24. März 1847. 

General» Poſt⸗ Amt. 


#. 
Potsdam, ven 30. März 1847. & 
Gorfifönpe Bekanntmachung des Königlichen General» Poft-Amts wird hier⸗ EEE 
burg ” ——— ang: gebracht, Mar er Re Ve 
oͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. ri 
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Berannutmadhung. 
Das — für gewöhnliche Päderei-Sendungen zwiſchen Poft - Anfalten an N 66. 
Eifenbahn- Routen wird vom 1. April d. 3. ab mit Allerhöchfter Königlicher Ge», Berabfegung 
nehmigung auf die Hälfte des in dem Porto-Tar-Regulativ vom 18. December des Päderei- 
1824 vorgefepriebenen Padet- Portos herabgefegt. Als geringfter Sap für ein Padet seen mt 
wird das zweifache Brief- Porto nad) der Porto-Scala des vorgedachten Requlativs girenbapn. 
erhoben. Die ermäßigte Taxe findet Anwendung auf die gewöhnlichen Päckerei⸗ Routen. 
Sendungen, vorerft zmifchen denjenigen inländifchen Poft- Anftalten, melde: 1. 2087, Mär}. 
@) entmeber an derfelben Eiſenbahn over 
b)- — an — aber unmittelbar in Verbindung ſtehenden Gifens mega nn 
ahnen, o Ir SLR — 
e) an ſolchen ifenbapnen belegen find, die einen gemeinfchaftlichen Mitelpunft haben. 


Als Poft-Anftalten an ven Eiſenbahn⸗Routen gelten: — 
1) biejenigen, welche an der Eiſenbahn ſelbſt keine fidd und 
2) die Poft-Anftakten folher Orte, welche zwar nicht ke am ber Eiſen 
erg) fiegen, von welcher der Bahnhof aber noch auf dem: Orto/ Tertitörio 
det. 

Pi ee den Poft- Anftalten an Eifenbahn-Routen, neben den Poft- Trans⸗ 
porten auf ver —— noch Poſten beſtehen, welche durch Poſtpferde befördert 
werben, erfolgt Die Päckerei⸗Sendung dieſer Orte unter einander künftig nur in 
dem Falle mit dieſen letztern Poften, wenn ver Abfenver eine Er Beförderungs⸗ 
weiſe auf En ausdrücklich verlangt. Alsdann kommt aber auch das volle 
* rto 

De ad find wegen Ausführung dieſer Vertmmungen;, vom 1. April 
d J. ab, mit Anmeifung verſehen worden. Wegen Hevabfegung des Portos De 
Pädereien, die = — — ade werden, fo mie über Geld⸗ 
fendungen, wird binnen sem B erg 

Berlin, ben 26. . 1847. * Generals Popt- unt 


Potsdam, den 30. März 1847. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen — We hin 
durch zur — Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innere. ' 
— „ 4 


Verordnungen und Bekanntmachnnugen, 
welche den Negierangsbegit Yotsdanı ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, ven 23. März 1847. 
«N? 67. Die von der Negierungs- Haupt» Caſſe hierfelbft ausgeftellten Duittungen über 
Auspändigung bie im vierten Quartal 1846 zur Ablöfung von re a ezahlten 
der Duittungn Capitalien und fonft berichtigten Veräußerungsgelver, find nach erfolgter sn. 
naehlit Giger Beſcheinigung derfelben Seitens der Königlichen Haupt» Vertvaltung ver Staats- 
—— ſchulden, denjenigen Special-Caffen, an welche die Einzahlungen Seitens ver Inter⸗ 
und Ablöfungs- 
Gapitalien. eflenten ftattgefunden haben, zur Aushändigung an die legteren überfandt worden, 
111.1878.Märy. Gegen Rüdgabe ver empfangenen Interims⸗Quittungen fönnen demnach die 
Einzahler der vorbezeidpneten Gelder die beſcheinigten Ouittungen bei ven betichen · 
den Special⸗Caſſen in Empfang nehmen, 


önigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Potsdam, ven 17. März 1847. 
N? 68. Auf Grund des $ 13 des Gefeges vom S. Mai 1837 wird hiermit zur öffent- 
Agentur lichen Kenntnig gebracht, daß ver Glafermeifter G.Kalklöſch zu —** als 
Befätigung. Agent bet Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft für die Stadt Beeskow unv 
L an. Mig, Umgegend von ung beftätigt worden iſt. Koͤnigl Negierung. Abthellung bed Sner. 
—————_ ———_—_—_e 
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Berordünngen und Befanntmachungen ‘des KRöntgl. 
Rammergerichts, U aAn 


Die Königlichen Untergerihte Im Departement des Kammnergerihts werden hier- 
durch mit Bezug auf die Beſtimmungen bes Juſtiz⸗ Miniſterlal⸗ Refctipts vom 
11. Sesteinber 1844 X 2 (Zuftiz- Minifteriafblatt Seite 202) augewieſen, Die 
Remunerationen der Calculatoren flr Die Reviſton der Depoſital⸗Rechnungen nicht 
auf Die Salarien⸗ Caſſe anzuweiſen/ fondern immittelbar atıs ven Depofiturien,, und 
Depofitalgebühten und refp, ans der Zins Ueberſchußmaſſe zu berichtigen, 

Berlin, den 17. März 1847. 
Königl: Preuß. Kammergericht. 


— 2 

Verorduungen und Bekauntmachungen der Behbrden 
—R der Stadt Berlin. * 

Durch die Allerhöchſte Cabinetsordre vom 30. Juni 1840, publicirt im Amts-⸗ 


blatt von 1840 N? AB, iſt angeordnet, daß innerhalb des engeren Polizeibezirks 
von Berlin die entgelolihe Annahme von Pflegefindern unter vier Jahren von pos 





lizeilicher —— abhängig fein ſoll. Zugleich iſt zur beſonderen Fürforge ad 
e 


für ſolche Kinder hierſelbſt ein Verein zuſammengetreten und beſtätigt, welcher die 
Verpflegung derſelben beaufſichtigt und zu dem Ende im jedem Polizei-Revier einen 
Abtheilungs⸗ Vorſitzenden hat. Um die, bisher ſehr wohlthätig geweſene Controlle 
dieſes Vereins mehr, als jetzt der Fall, zu ſichern, wird hierdurch, unter Aufhe- 
bung des früheren Yubtikandums vom 16. December 1840 (Intelligenzblatt von 
1846 ‚N? 106) Folgendes verordnet. = 

. 81. Diejenigen Perſonen, welde für Geld fremde, noch nicht vier Jahr 
alte Kinder in Pflege nehmen wollen, müſſen dazu polizeiliche Erlaubnig nachſuchen. 

82. Dieke wird nur ſolchen verbeiratheten. oder ledigen frauen ertheilt, 
von welchen nah ihren perfönlichen Verhältniffen und nad der Befchaffenheit ihrer 
Wohnungen eine Verwahrloſung des Pflegefindes nicht zu beforgen iſt. 

83% Die Erlaubniß muß vor einem efwanigen Wohnungswechſel aufs. 
Neue nachgeſucht werden, und wird im Falle einer üblen Behandlung des Kindes, 
over bei einer demfelben nachtheiligen Veränderung der Umſtände zurüdgenommen.. 

$ A. Zur Begutachtung der Gefuche um die Erlaubniß zur Annahme von. 
Pflegekindern bevient fih das Polizei- Präfivium des oben gedachten Vereins. 

85. Allen durch Erfennungsfarten Tegitimirten Mitglievern dieſes Ver⸗ 
eins haben, viefenigen Perfonen, welche um eine folche Erlaubniß eingefommen ſind, 
oder die bereits ein Kind in Pflege haben, Zutritt im ihre Wohnungen zu geftasten, 
auf. alle: das. Pflegefind betreffende Fragen Auskunft zu ertheilen und dieſes auf 
jevesmaliges Erfordern vorzuzeigen. 


INS. 
Die Remune- 
ration der Cal⸗ 
eulatoren für 
die Revifion 
der Depofital- 


„., Refnungen. 


— 86. Die am. den Revier Polizei: Commifjarius zu leiſtenden Meldunggen 


von der Annahme ober dem Abgange eines folhen Pflegefindes muß vie Pflegt⸗ 
mutter jedesmal zuvot bei dem Wbtheilungs » Borfigenden des Vereins in ihrah“ 
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Revier zur. Bifirung vorlegen, und es darf ohne deſſen Viſa Feine Meldung: im 


Polizei⸗ Büreau angenommen werben, 


$ 7. Contraventionen gegen die Beftimmungen in-$$. 5 und 6 werden 
mit einer Geloftrafe bis zu Fünf Thalern oder verhältnigmäßigem Gefängniß. belegt, 
Wer Pflegefinder ohne die erforderliche Erlaubniß des Polizei» Präfiviums. annimmt, 
oder fie bei einem Wohnungswechfel ohne Erneuerung diefer Erlaubnig behält, wird 


‘ nah $ 177 der Allgemeinen Gewerbe-⸗Ordnung vom 17. Januar. 1845 beftraft. 


Gleichzeitig wird das namentliche Verzeichniß des Vorflandes und der Abthei- 
lungs- Borfigenden des Aufſichts⸗Vereins nachſtehend befannt gemacht. 


1. Borftand. 


Herr Geheimer Ober-Medicinal-Rath Dr. Barez, Behrenftraße N? 43, 
ı » « Oberlanvesgerichts- Präfivent a. D. Alsleben, Taubenfiraße „N? 27, 
« Gtabtrath und Director der ftädtifchen Gas. Erleuchtungs-Anftalt, Baerwald, 
Holzmarktfiraße N? 63, 
Rechnungs⸗Rath Ballhorn, Potsdamer Straße M 10, 
+ Freiherr von Plotho, Neue Königsſtraße NF 5a, — 
« Holizei-Rath Peterſen, Neue Königsſtraße N? Aa, un 
Legations⸗Rath von Rhaden, Bellevueftrafe N 11 a. — 


Aſſes Po 
2tes 


s 


a“ su sn nn ww ya rn sa wa a us 


= 


-.n€. aa un a sw aM “uk an m 


“ 


I. Abtheilungs-VBorfigende, 
figei-Revier: Fabrifant Herr Behrendt, Züdenftrafe AFP As, 


Herr Profeffor Krech, Stralauer Straße N? 57, F 
Apotheker Blell, Neue Markt N? 14, s 


un W 


* 


Dr. med, Gumbinner, Papenſtraße N? 19, 
Apotheker Streſemann, Alte Roßſtraße N? 26, 


Voigt, Kurſtraße N? 34, 


-Dr. med. Hayn, Wallſtraße N? 91, 
Königl. Buchhalter Herr Greiff, Neanverfiraße N 32, 
Herr Dr. med, Würft, Neue Roßftrafe N? 6, 

- Baumeifter Herr Hoffmann, Orangenftraße N 129.8,.., 
Rentier Herr Tiſchmann, Wilhelmsftrage M' 28, 


[3 * 


Rehfeld, Ritterſtraße N? 34, 


Polizei⸗Commiſſarius Herr Lorré, Anhaltſtraße Me3 
Buchdruckereibeſitzer Herr Starke, Charlottenſtraße N? 30, 
Buchbindermeiſter Herr Wunſch, Friedrichsſtraße AN? 180, 
Kaufmann Herr Tuchnitz, Friedrichsſtraße M 184, 
Apotheker Herr Schacht, Friedrichsſtraße NP 15343,— 
Kaufmann Herr Schindler, Schiffbauerdamm IM 22 und 
Rentier Herr Becherer, Albrechtsſtraße N? 5, J 
Schulvorſteher Herr Marggraf, Sophienſtraße „N 12, 


Rentier Herr 


-Johl, Kleine Präfiventenfirafe MM 5, : 
Meyer, Schönhaufer Allee M 175, N 
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2ofes —— ee Herr Schmidi, Neue’ Könige 


Däfles . ⸗ — Mtins, Blumenftraße N? 73a, 2 
2Afled: es» + Poligei-Megiftrator Herr Köhler, Landsberger Straße? 27, 
2bſtes ⸗ Königl. Buchhalter Herr Schneider, Magaʒinſtraße M 17 

Br, ‚“ — Herr Moſer, —— 


RB] ne hei. Dan 

2oftes. —* Gensal- Eau Safe Buhl Herr Liedke, Sintehs 
| ſtraße 7 X 

28fleh'l ır Wierarzt (rl — Chauſſeeſtraße „N? 328, 

was Kaufmann Herr Denicke, Leipziger Strafe MP 113. 

Berlin, den 8. März 1847. 

f 


Königl. Polizei» Präfidium. 


Durch das Publifandum vom 13. Juni v. 3. (Intelligenzblatt NP 144) iſt 
anftatt des früher hier üblich gewefenen Maaßes nah Haufen, beim Brennholzhandel 
das gefegliche Klaftermaaß mit dem 1. October v. %. eingeführt worven, welches 
in Rahmen vargeftellt werden fol. Da über die Einrichtung diefer Rahmen Zweifel 
entflanden find, fo wird hierdurch, in Folge höherer Veranlaffung, anftatt des obi⸗ 
gen. Publikandums Folgendes verordnet. 

8 1. As Maaß für Brennholz darf hierfelbft im öffentlichen Handel nur 
die Klafter zu 108 Kubiffuß ganz oder getheilt gebraucht, und es Dürfen die Preife 
nur nach dieſem Maaß beftimmt werden. 

dr Me Holzhändler, auch diejenigen, welche nur klein gemachtes Holz 
führen, müſſen geeichte Klafterrahmen auf ihrer Verfaufsftelle halten und ven — 
das verkaufte Holz nur mit dieſen Rahmen zumeſſen. 

»1°.8 3 Die Rahmen find in einer Größe von einer halben, einer ganjen 
Klafter, 14 Rlaftern und von mehren ganzen Klaftern in beliebiger Zahl geftattet. 
Bei dem ganzen Klafterrahmen muß die halbe Klafter, bei vem halben Klafter- 
rahmen die Viertel⸗Klafter abgezeichnet fein. 

$ 4. Alle Rahmen müffen, mit Rüdficht auf die übliche Klobenlänge = 
3 Fuß, 6 Fuß hoc fein, in der Länge aber für eine halbe Klafter 3 Fuß, für 
eine Klafter 6 Fuß, für 14 Klaftern 9 Fuß, für zwei Klaftern 12 Fuß, für drei 
Klaftern 18 Fuß u. f. w. im Lichten haben. Iſt ver Rahmen jedoch oben durch 
eine, Verbindungsleifte oder. auf andere Weiſe gefchloffen, fo muß über den, an ben 
Seitenflänvern in. der Höhe von 6 Fuß anzubringenden Marken noch ein, minde⸗ 
ſtens 6 Zoll hoher freier Zwiſchenraum bleiben, © damit das Aufpaden der oberſten 
Klobenſchicht nicht erſchwert wird. Nur die Rahmen zur Abmeffung von kleinge⸗ 
machtem Hole dürfen verſchlagene Seitenwände haben. 

$ 5. Bei vem Eihungs-Amte ftehen einige Rahmen-Maafe zur Anficht, 
auch wird daffelbe auf mündliche Rüdfragen nähere Auskunft ri der Einrichtung 
ſolcher Maaße Behufs der Statthaftigkeit ihrer Eichung ertheilen. 
zii: ix u 
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rd Belm Flillen des Rahmen mäffen alle M loben der Binde nad 4 
denfelben und mit den fcharfen Seiten fo vide als möglich in einander gepackt 
werden, „De Holzkäufern ſteht frei, das Cinpaden felbft vorzunehmen oder durch 
ihre Leute vernehmen zu laſſen, und eben jo Zönnen fie das von dem Verkäufer 
{hen wingepadte Holz nochmals umpacken. — 

87. Beim Zumeſſen von kleingemachtem Holz müſſen entweder fo: viele 
Schichten hinter einander in den Rahmen gepadt werben, als zur Darftellung einer 
Klohenlänge von .3 Fuß nötbig find, oder ver Rahmen muß eben fo oft mitseiner 
einfachen Schicht angefüllt werben, 2 

3.8: : Den Holzbändlern ift, unter Beobachtung der gehörigen Vorſicht, 
die Aufſtellung des Holzes auf ihren Verfaufsplägen in beliebiger Höhe- und Länge 
geftattet; jedoch verbleibt es im Webrigen bei den Vorſchriften der Verorduung vom 
18. Juli 1829 wegen Anlegung der Holzhöfe. | 

I 9. Die Führung vorfchriftswidriger oder ungeeichter Maaße und fonftige 
Zuriverhandlungen gegen diefe Verordnung haben Einen bis Fünf Thaler Geld- 
onen veubälinifmäßige Gefänguißftrafe zur Folge. Unrichtiges Gemäß unterliegt 


200 ayfenben her Gonfissatien. 
70 ı Berlin, den 3, März 1847. 


Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Den Eigenthümern und Inhabern von Gärten wird hierdurch in 
gebraiht, daß vas Abraupen der Bäume jest beforgt und fpäteflens binnen 8 Tagen 
ei fein muß. Die Nothwendigkeit viefer Maaßregel iſt fo einleuchtend, daß 
ihre ungeſäumte Ausführung zuverläßig erwartet werden darf. Diejenigen, deren 
n allein liegen und an Beine andern angrenzen, haben ſich die aus ber etwa⸗ 
nigen Unterlaſſung entſtehenden nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben. Inſofern 
aber Nachbarn darunter mit leiden, oder zu leiden Gefahr laufen, wird das Abraupen 
anf Koflen der Gänmigen bewirkt werden, und bleiben viefelben außerdem noch den 
Rachbarn wegen. des aus dem Verzuge entfiehenden Schadens verhaftet. - Ä 
Berlin, ven 2. Mär; 1846. 
Republicirt den 20. März 1847. 








Ä ‚Der Unternehmer des hiefigen Leichenfuhrmefens if}: berechtigt, bei Alatifindenderr 
Beordigungen ‚von den zahlungsfähigen Hinterbliebenen der Verſtorbenen folgende 
tarmäßige Gebühren einzuziehen, 
A. Für den großen Reihenwagen: 
) mit. fee Pferden befpannt, Funfzehn Thaler, 
' b) mit vier Pferden beipannt, Zehn Thaler, 
e) mit zwei Pferden beſpaunt, Fünf Thaler. —** 
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J B. Für ven Mittel-Leichenwagen 
ut zwei Pferven — Einen Thaler Funfzehn Silbergroſchen. 
C. Für den Heinen Leichenwagen 
mit zwei Pferden beſpaunt, Zwei und Zwanzig Silbergroſchen Sechs Pfennige. 
D. Für den Kinder-Leichenwagen: 

a) für den beſſeren, mit zwei Pferden beſpannt, Einen Thaler Fünf Silbergroſchen, 
b) für ven gewöhnlichen, mit zwei Pferden beſpannt, Zwanzig Silbergroſchen. 
E. Für eine ſchwarze Trauerfutfce: 

a) bei einer Befpannung von fechs Pferden vor dem Leichenwagen, Einen Thaler 
Funfzehn Silbergroſchen, 

.b) bei einer Beſpannung von vier Pferden, Einen Thaler Zehn Silbergroſchen, 

c) ‚bei einer Beſpannung von zwei Pferden, Einen Thaler Fünf Silbergroſchen. 


F. Für Anfertigung der Geſtelle und Unterſpinden, auf denen der 
Sarg ſteht, auch für Belegung des Bodens unter den Geſtellen mit 
ſchwarzem Tuche: 


Einen Thaler bis Einen Thaler Zehn Silbergroſchen. 


6 Für jeden Leichenträger: 
wenn der große Leichenwagen genommen wird, Fünf und Zwanzig Silbergroſchen, 
b) wenn der Mittel⸗Leichenwagen genommen wird, Siebenzehn Silbergrofchen 
Sechs Pfennige, 
c) Sen der Fleine Leichenwagen genommen wird, Zwölf Silbergrofhen —— 
fennige. 
H. Für den Leichenbitter: 
a) wenn der große Leichenwagen genommen wird, Drei Thaler, 
b) wenn ber Mittel» Leichenwagen genommen wird, Zwei Thaler Funfzehn Sit 
bergrofchen, 
e) wenn der Heine Leichenwagen genommen. wird, Zwei Thaler. 


I. Für jeden der Leichendiener, 
melde das Oeffnen und Verſchließen ver Kutfchenfchläge der dem Leichenwagen 
folgenden Trauermagen vor dem Trauerhaufe und auf dem Beervigungsplage zu 
beforgen haben, wenn ſolche von den Hinterbliebenen des Verftorbenen begehrt werden: 
a) bei einem großen Leichenwagen, Funfzehn Silbergroſchen, 
b) bei einem Mittel-Leichenwagen, Zehn Silbergroſchen. 

Bei Verzögerung eines Leichenconducts, über die beftimmte Zeit, wenn “ 
Seitens des Trauerhauſes herbeigeführt wird und eine halbe Stunde beträgt, iſt 
der Unternehmer des hieſigen Leichenſuhrweſens berechtigi, den vierten Teil der 
tarmäßigen Gebühren dafür als Entihäpigung zu begehren, 
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Höhere Sätze als die vorbezeichneten, dürfen überall nicht, eben fo wenig be- 
fondere Gebühren für Mäntel, Flore, Pferde- und andere Deden, noch für Pferve- 
geſchirre oder fonftige Gegenftände in Anfag gebracht werben. 

Keine der zum Leichenconduct und zur Beflattung beorderten Perfonen, nament- 
lich Leichenbitter, Leichenträger, Leichenkutfcher und Leichendiener dürfen bei Vermei⸗ 
bung einer bis zur Dienftentlaffung reichenden Strafe fi beigehen laffen, im Zrauer- 
hauſe oder anderweitig Trinkgelder oder dergleichen zu verlangen, 


Berlin, ven 2. Mär) 1847. 


Dber » Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath hiefiger Königl. Refiden;. 
Befanntmadhung. 

Dem landwirthſchaftlichen Eentral»Berein für ven Regierungsbezirk Potsdam iſt 
durch Bermittelung des Königlichen Landes» Dekonomie - Eollegiums aus Stadts- 
Fonds eine Geldſumme übermwiefen worden, um ausgezeichnete Leiftungen bäuerlicher 
Wirthe im Negierungsbezirt Potsdam im Betrieb des Landbaues durch Ertheilung 
von filbernen Medaillen und Gelbprämien ehrend anzuerkennen und zur Nacheife— 
rung für Andere anzuregen. 

Der unterzeichnete Vorftand hat die von den landwirthſchaftlichen Local Vereinen 
des Regierungsbezirts Potsdam gemachten Vorſchläge durch eine befondere Commiffion 
prüfen laffen und find von berfelben und nach dem Befchluffe ver General-Ber- 
fammlung folgende Perfonen zur Prämiirung würdig befunden: 

1) der Bauergutspächter Köppen zu Gohlig mit ver filbernen Medaille und 40 Thlrn., 
2) = Bauer Seife in Gnewikow mit der filbernen Medaille und... 40 = 
3) = Schulze Kahlberg in Badingen mit der filbernen Medaille und 30 = 


4) » Gtablifjementsbefiger Boldt jun, in Strasburg in der Ukermark 
mit der filbernen Medaille, 


5) =» Gerichtsmann Seefeldt in Drenfe mit der filbernen Medaille, 

6) = Aderbürger Chriſt. Müller zu Brüffomw mit der ſilbernen Medaille, 

7) » Bauer und Schöppe Rreffin in Linum mit ver filbernen Medaille, 

8) - Bauer Freefe zu Feldberg mit ver filbernen Medaille, 

9) - Bauergutsbefiger Ludwig Juhre in Alt DMevewig mit ...... 40 = 
10) - Schulze Schulz zu Lübbenow mit ................... #0 ⸗ 
11) = ss KRöhle zu Buchholz mit .P............... .....40 ⸗ 
12) - Bauer Schönholz in Lichtenberg mit .................. 30 ⸗ 
13) -» Schulze Bufhom in Wulkow mit .................. ... 20 ⸗ 
14) die Wittwe Reinicke zu Seelllbbe mit ........... wi. — 

3 


15) der Bauer Shure in Alt⸗Medewitz mit..... urn: 20 
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16) ver Halbbauer Freeſe im Lichtenberg mit ............. u... 20 Thlrn., 


17) » Bauer Ried zu Klaushagen mit ................... DD = 
18) +»  s Kramer zu Klaushagen mit ................. ... 2 + 
19) = Schulze und Büdner Nofenberg in Beutel mit ........... 20 
20) ⸗ Bauer Blank zu Kuhz mit ....... a ne 20 = 
21) = Kofiäth Tornomw zu Mildenberg mit .......... Hear 2 + 
22) » Bauer Pape zu Mildenderg mit .......... ..... ..... 20 > 


Anfervem find folgende Perfonen dur eine belobigende Anerkennung Ger 
Seitens des Central» Vereins ausgezeichnet worden: - 
1) ver Bauer Heife zu Langen, 
2) » Schulze Gulvdenftein zu Develom, 
⸗Schöppe Schulz zu Fürftenmerder, 
» Aderbürger, Senator und Kreisboniteur Stegemann in Prenzlom, 
5) » Lehnſchulze Berg zu Hindenburg, 
» Bauerfohpn Carl Schrobsdorf zu Zachow, 
-Schullehrer Kühne zu Woltersdorf. 
Ferner haben erhalten: 
1) ver Adermann Janenz zu Brligge, 
2) = Bauer Jahnede zu Dallmin 
jeder einen eifernen Flandriſchen Pflug. 


Endlich ift dem Seivenbaulehrer Rammlow in Berlin für feine erfolgreichen 
Beftrebungen zur Beförderung der Zucht von Maulbeerbäumen uud des GSeiven- 
baues eine Geloprämie von AO Thlen. zugetheilt worden. 

Indem wir biefe Auszeichnungen hiermit öffentlich befannt machen, wünſchen wir, 
dag dadurch immer mehr und mehr der Sinn für Vervollkommnung des landwirth— 
fchaftfichen Gewerbes unter ven bäuerlichen Wirthen geweckt werde und daß diefelben, 
indem fie fih den Local-Vereinen als Mitgliever anfchliegen, Gelegenheit finden 
und geben mögen, von Anderen zu lernen und durch ihr Beiſpiel zu belehren. 
Wir dürfen alsdann hoffen, fernerhin aus den ung zu überweifenden Staatsmitteln, 
durch ähnliche zu verleihende Auszeichnungen, ein dauerndes Intereffe für die För— 
derung des Landbaues unter den bäuerlichen Wirthen hervorzurufen. 


Potsdam, den 20. März 1847. 
Der DVorftand der märfifhen oͤkonomiſchen Gefellfchaft als Central⸗Verein 
für den Regierungsbezirf Potsdam. 
von Meding Lette. von Schlicht. 
————— ⏑⏑ü⏑0⏑0⏑00—⏑—⏑—⏑—⏑ 
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Perſonalchronik. — 
Der Regierungs⸗Rath Benno Brauſewetter, früher bei der Königlichen Regierung 


zu Gumbinnen, ift zum. biefigen a verſetzt und. in baffelbe — 
worden. 


Der DOberförfter Bauermeifter zu Neierdborf it vom 1. April d. J. ab mit wer 
in den Rubeftand verfegt und die Oberförfterftelle zu Reiersborf dem — une 
Forft-Referendarius Schinkel übertragen worden. | 


Der Oberarzt im Königlichen Erſten Garbe-Regiment zu Fuß, Doctor der Mebicin 
und Chirurgie Carl Ludwig Albert Schmid zu Potsdam ift als practifcher "Arzt und 
Wundarzt und ald Geburtähelfer, die Compagnie Chirurgen im Fehr - Infanterie» Bataillon 
und bei der Schul-Abtheilung bafelbft, Earl Auguft Theodor Herrmann und Joſeph 
Bincenz Schaefer find, ber erftere als Wundarzt erſter Claſſe, der andere ald Wundarzt 
erfter Slaffe und Operateur, und der Escadron-Chirurgus im Erften Garde⸗Landwehr⸗ 
Savalleries Regiment, Johann Chriftoph Friedrih Jordan als Wundarzt erfter Elaffe 
approbirt und vereibigt worden. 


Die Doctoren ber Mebdicin und Chirurgie Benno Ernſt Heinrich Reinhardt und 
Gottlieb Herrmann Dulk zu Berlin find als practiſche Aerzte und Wundärzte in den 
Königlichen kanden approbirt und vereidigt worden. 


Der bisherige Gandidat der Felbmeßfunft Lorenz; Emil Lift ift ale Feldwmeſſer ver⸗ 
eidigt worden. 








Vermiſchte Machrichten. 


Das Königliche Miniſterium des Innern hat mittelſt Erlaſſes vom 16. d. M. 
dem Schuhmachermeiſter Krügermann zu Fürſtenwalde für die durch ihn bewirkte 
Lebensrettung eines Menſchen aus der Gefahr des Ertrinkens, die zur EURE 
rung beflimmte Crinnerungs-Mevaille für Lebensrettung verliehen. 


Potsdam, den 28. März) 1847. P | 
Königl. Regierung. Abteilung des — 





(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Amtsblatt 


der Röniglihden Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt VBerlim. 


Stück 15. Den 9. April. 1847. 


Allgemeine Gefegfammlung. 


Das diesjährige 10te Stüd der Gefepfammlung für die Koniglichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N? 2812. Allerhöchſte Eabinetsorore vom 1. Februar 1847, betreffend die von 
fremden Kriegsfahrzeugen in den biesfeitigen Häfen zu entrichtenden Hafen- 
und Schifffahrts-Abgaben umd Lootfengebühren. 

N? 2813. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 1. März 1847, betreffend die dem 
Actienverein für die Brieg-Gülcener Chauffee in Bezug auf ven Bau und 
die Unterhaltung einer Kunſtſtraße von Brieg nah Gülchen bemilligten fis⸗ 
ealifchen Vorrechte. 








7 /j2 / ’f #7 ⸗, 


N 2814. Bekanntmachung wegen Allerhöchſter Beſtätigung des Statuts des J 


Aetienvereins für die Brieg⸗Gülchener Chauſſee. Vom 14. März 1847. 
NE 2815. Bekanntmachung, betreffend. die durch die Allerhöchſte Cabinetsordre 
vom 1. d. M. erfolgte Genehmigung der von ven Rreisftänden des Kreiſes 
Bielefeld befchloffenen Errichtung einer Kreis-Sparcaffe, fo wie die Aller 
höchſte Beflätigung der Statuten dieſer Caſſe. Vom 14. März 1847. 


N? 2816. Verordnung, betreffend die Beerdigung auf fremven Kirchhöfen in der 
Provinz Weftphalen. Vom 15. März 1847. 


Verordnungen und Betanntmachungen 
für den Hegierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Befanntmadhung. 

Bei einem Xheile der, der hiefigen Stadtpoſt übergebenen Briefe an hieſige Ein- 
wohner wird noch häufig die Adreſſe und die Wohnung des Briefempfängers un- 
genau oder unrichtig, die Wohnung aud wohl gar micht angegeben. Bei der immer 
zunehmenden Ausdehnung der hieſigen Refivenz und bei ver Cintheilung ver Stadt 
in eine große Zahl von Briefträger»Revieren x. wird in folhen Fällen die Beflellung 
der Briefe erſchwert und verzögert, häufig felbft unmöglich gemacht. Es bleibt ald- 
dann nichts übrig, als ſolche unbeftellbare Briefe zu vernichten. Das correfpondirende 
Publitum mird deshalb wiederholt darauf aufmerffam gemacht, wie nothwendig es 


IP 69. 

Genaue und 
deutliche An- 
gabe der Adreſſe 
und ber Woh- 
nung auf ben 
durch die Ber⸗ 
liner Stadtpoſt 
zu befördernden 
Briefen. 
I. 2068, Maͤrj. 


N 70. 

Erhebung 
einer Steuer 
von dem in 
Berlin einge 
henden Bilds 
pret. 
I. 2246. Maͤrz. 


iſt, die Moreffaten deutlich, und beſtimmt und die Wohtimg verfelben, nach Straße 
und Hausnummer, auf ven Briefen genau anzugeben. Wer bei viefen Angaben 
nisht ganz ſicher iſt, wird wenigſtens wohl thun, fi als Abfender mit ER 
feiner Bohrung auf der Kebrfeite des Briefes zu bezeichnen, damit, wenn die B 
unthunlich ift, ihm wer Brief zurückgegeben werden: kann. Diefe Vorſi std» Dafregel 
wird um fo mehr anempfoblen, als fonft werthvolle Beilagen, Attefte, die nicht 
wieder zu-erlangen find, und felbft undeclarirt beigefchloffenes Papiergeld Ber Ver: 
nichtung Preis gegeben werben könnten. 

Berlin, ven 24. Märı 1847. 

Generals Poft Amt. 


Potsdam, ven 30. März 1847. 
Vorſtehende Belanntmodjeng des Königlichen General» Poft-Amts wird hier 
durch zur öffenslichen reg, gebracht. 
5. l. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Auf Ihren Bericht vom 22. v. M. genehmige Ich, daß fortan von dem nach⸗ 
benannten Wildpret, beim Eingange in die hieſige Reſidenz, eine Steuer zum Beſten 
der ftädfifchen Armen-Caffe nad folgenden Tariffägen erhoben werde; 





von einem Stud Rothwild............... ...8 All, 

von einem Stück Dammwild .................... 2 = 
DE 2. 1» - 15&g, 
100 ER U anne — , DD + 

von einem Friſchling RE: ⸗M⸗⸗ 


von einem Faſan, einer Waldſchnepfe, einem Birkhuhn, 


einem Haſelhuhn, einem Auerhahn oder einem Trappen — ⸗ + 
von einem Hafen,.. rn nenn zn." eu ⸗ * 
Won RE DER EB ae 


Für das Ziemer eines Hirfhes, Schweines oder Rebes ift die Hälfte * "rät 
die Keule over das Vorderblatt dieſer Thiere, fo wie für den Kopf eines Schweines, 
der vierte Theil des Steuerbetrages von dem ganzen Thiere zu erheben. Dasjenige 
Wildpret, welches von dem zum Zollverein nicht gehörigen Auslanve eingeht, bleibt 
unter den in der Beflimmung des Artikels 3 zu I Des Vertrages vom 8. 
1841 wegen Fortvauer des Zoll- und Handelsvereins (Gefegfammlung er 141 
angegebenen Vorausfegungen von der Wilopretfteuer befreit. Bei Erhebung dieſer 
Steuer find die zum Schutze der Schlachtfteuer beſtehenden Strafbefiimmungen zur 
— zu bringen. 

gegenwärtiger Befehl iſt durch das Amtsblatt der Regierung — 
dam rd zu machen, 
' Berlin, den 8. März 1847. 
Kriebrid Wilhelm. 


ER an bie otets / Miniter von vedelſaahhed und von Düchbers 


* 


0 Potsdam, ven 3. April 1847. 
BVorfiehenve, an vie Kömiglichen DMiniflerien der Finanzen und des Innern er⸗ 
laſſene eier Gabinetsordre vom 8. März d. J. wird hierdurch zur allge 


tniß — 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— —— — — 
Verordnungen und Bekanntmachnungen 
welche den Regierungsbezirt Potsdam ansfchlieflich Beiteffen. 
Potsdam, den 30. Mär) 1847. 
Was zur Förderung des öffentlichen Schulweſens hieſigen Regierungsbezirds im 
Laufe des Jahres 1846 geſchehen und von ben Berbeiligten, namentlich. von den 
‚ geleiftet worden ift, bringen wir hierdurch mit beifälliger —— 
des Geleifteten gern zur Öffentlichen Kenntniß. 

1. Die römiſch⸗ latholiſche Gemeinde zu Brandenburg gelindete eine eigene 
Gemeinde ſhui⸗ 

2. Neue Lehrerſtellen am ſchon beſtehenden Schulen wurden gegründet 
in: Günterberg, Superintendentur Angermimve, Sachfenhaufen und Hammer, Super 
interidentur Bernau, Herzberg, Superintendentur Lindow, Fahrland, Superintendentur 
Potsdam EI, Flieth, Superintenventur Prenzlau J. Germenvorf, Superintendentur 


Spandau, Reu- Zittau, Superintendentur Storkow, und Krausnid, Guperintendentur 


Könige-Wufterhanfen, je eine zweite Stelle, in Groß-Schönebed, Superintendentur 
Bernan, Plane, Superintendentur Altftadt Brandenburg, und Neu⸗Lewin, Super⸗ 
intendentur Wriezen, je eine britte Stelle, ferner in jeder der Städte Dahme, Granfee, 
Yorsdam, Schwert, Spandau, Wittftof und Wriegen eine neue Stelle, 

3. Neue Schulhäufer wurden auf Koſten der Gemeinden und reſp. der 
Patrone hergeſtellt in: Lunow, Superintendentur Angermünde, ein zweites Schul⸗ 
haus, in Reppinchen, Superintendentur Belzig, im Blankenfelde, Superintendentur 

Berlin ‚Land, in Goetz, Buperintendentur Reuſtadt Brandenburg, in Bertifow und 


‚ Superintendentur Gramzow, in Burow, Superintenventur Granfee, in 
Lohme, Spperintendentne Kyrig, in Seedorf, Superintendentur Lenzen, m Zechow, 


Superiniendentur Lindow, in Fahrland, Superintendentur Potsdam II., in Malchow, 
Damerow, Kleptow und Carmzow, Superintendentur Prenzlau II., in. Boddin, 
Superintendentur Prigwall, in Darritz, Superintendentur Ruppin, in Wismar, Su⸗ 
perintendenfur Strasburg in der Ulermarf, in Buchholz und in Krausnid, Super- 
intendentur Könige» Wufterhaufen. In Prögel, Superintendentur Strausberg, und 
in Dölln, — Templin, wurden anderweitig erworbene Hüäuſer zu 


eingerichtet. 
4. Erheblice Erweiterungen und VBerbefferungen ihrer Schul⸗ 
** oder Lehrerwohnungen bewirkten, theilweiſe mit Beihülfe der — * 
— — oder Dominien, die Communen Brodowi 


Superintendentur Beeskow, Blankenburg, streng 


meer nad 
. VRÜR <a Lichtenrade, Mariendorf und Deutſch⸗Rixdorf, Cuperintonbensek Cölln ⸗ 


MX7i. 

Berbeflerung 
des Öffentlichen 
Schulweſens 
im Jahre 1846. 

11. 267. Febr. 
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Land, Groß-Schönebet und Neu-Zerpenfchleufe, Superintendentur Bernau, Alt 
Toplitz, Superintendentur Meuftant Brandenburg, Warnig, Superintendentuir Gram⸗ 
zow, Dennewig, Körbig und Werbig, Superintendentur Füterbogf, Vehlow, Super- 
intendentur Kyrig, Milow, Superintendentur Lenzen, Herzberg und Banzendorf, 
Superintendentur Lindow, Boygenburg, Superintendentur Prenzlau I., Eremgom, 
Superintendentur Prenzlau II., Brügge und Halenbet, Superintendentur Prigwalf, 
Rees, Pofllin und. Schweinefofen, Superintendentur Putlig, Neu- Zittau, Super⸗ 
intendentur Storkow, Rehfelde, Suyerintendentur Strausberg, Milmersvorf, Super- 
intendentur Templin, Königsberg, Superintenventur Wittſtock, und die Städte Gran» 
fee, Potsdam und Wittſtock. 

Außerdem ftellten die Gemeinden: Grieben, Superintendentur Lindow, Stülpe, 
Berkenbrüd, Hennigkendorf und Nettchenvorf, Superintendentur Luckenwalde, und 
Kirchhofen, Superintendentur Storkow, und Storfow, Superintendentur Templin, 
ihren Lehrern die ihnen fehlenden Scheunen, Ställe und refp. Brumnen ber, 

5. Namhafte Verbefferungen ihrer Lehrerftellen bemwirkten Communen 
und refp. Dominien theils bei Gelegenheit flattgefundener Dienftablöfungen und Ges 
meinheitstheilungen, theils durch baare Gehaltszulagen: in Jüterbogk für zwei Stellen, 
jeve um 12 Thlr., in Perleberg vie Stelle des Mathematicus an der höhern Bür⸗ 
gerfchule um 100 Thlr. und eine Stelle an der niedern Bürgerfohule um AO Tplr., 
in Wittenberge die vierte Lehrerftelle um 20 Thlr., in Schmeinekofen, 
dentur Putlig, in Rathenow drei Stellen, jeve um 40 Thlr., in Neu-Ruppin das 
Rectorat und die zweite Stelle an ver Rnabenfchule refp. um 50 Thlr. und 15 Thlr., 
in Schwedt das Rectorat fämmtlicher Schulen bis auf 800 Thlr., in Zehdenick eine 
Stelle um 8 Thlr., in Welfom, Superintendentur Angermünde, um 10 Thlr. aus 
der Kirchen-Caffe und 3 Morgen Land, in Belzig das Cantorat um 30 Thlr. aus 
ver Kirchen» Caffe, in Rittgarten, Superintendentur Prenzlau I., um 8000 Soven 
Torf und 3 Thlr., in Freivorf und Klein-Köris, Guperintendentur Königs Wufter- 
haufen, refp. um 12 Thlr. und 25 Thlr., in Bogelsvorf, Superintendentur Berlins 
Land, um 5 Thlr. aus der Kirchen-Caſſe, in Dom Havelberg die Galvarien- Schul» 
ftelle um 2 Morgen Wiefe, in Vehlefanz und Wolfslafe, Superintendentur Spandau, 
refp. um 7 und 6 Morgen Wiefen, in Potsdam drei Stellen an der höhern Bür- 
gerjchule, jeve um 50 Thlr., in Schmieveberg, Superintendentur Angermünde, in 
Tauche, Falkenberg und Stremmen, Superintenventur Beeskow, in Biefenthaf vier 
Lehrerftellen, in Basvorf und Schönholz, Superintendentur Bernau, in Phöben, 
Superintendentur Neuftadt Brandenburg, in Seebef und Zühlen, Superintendentur 
Lindom, in Gottsvorf, Superintendentur Luckenwalde, in Saarmund, Bergbolz und 
Philippsthal, Superintendentur Potsdam L., in Priort, Superintendentur Potsdam II., 
in Damerow, Kleptow, Schmarfow, Bagemühl und Cremtzow, Superintendentur 
Prenzlau II., in Freienſtein, Superintendentur Pritzwalk, das Cantorat, in Brügge, 
diefelbe Superintendentur, in Bindow, Guperintendentur Storkow, in Papenborf, 
Superintenventur Strasburg in der Ukermark, in Hindenburg und Storfow, Super 
intendentur Templin, in Gadow, Zoogen und Wallis, Superintenventur Wittſtoch, 
in Tepchin, Gadsdorf, Schöneiche und Zehrensvorf, Superintendentur ZJoſſen. 
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6. Dankenswerthe Geſchenke erhielten die Schulen: zu Greifenberg in der 
Ulermark von der Wittwe des Töpfermeifters Michael Frievrih Thäns, gebornen 
Nebert, ein Legat von 500 Thlrn., deſſen Zinfen zur Bezahlung des Schulgelves 
für arme Rinder und zur Anfchaffung ver Lernmittel für vdiefelben verwandt werben 
follen, zu Baruth von dem Herm Patron fehr gute Wandcharten, im Werthe vom 
30 Thlrn., zu Wildenbruch, Suyerintenventur Beelig, von dem Prediger Fritfche 
ein Legat von 100 Thlen., von deſſen Zinfen Bibeln für die Schüler angefauft 
werben follen, zu Beeskow von ver Loge Euthanasia zur Unfterblichfeit, zu Stahns⸗ 
dorf, Superintendentur Cölln-Land, von dem Herrn Patron, zu Sachfenhaufen, 
Superintendentur Bernau, von dem Herrn Commiffions:Rath Weigel die ıment- 
gelvliche Hergabe eines Haufes auf vier Jahre zu Schulgweden, zu Netzow, Dölln, 
Granzow, Schönermarf, Behlgaft, Jederitz, Toppel, Nitzow, Damelaf und Sophien⸗ 
dorf, Superintendentur Dom Havelberg, von dem Herrn Schul» Infpector Reims 
mann zu Nigom, zu Dom Havelberg von einem Ungenannten 120 Exemplare der 
Fibel von Dito Schulz, zu Köglin und Barentin, Superintendentur Kyritz, zu 
Rofenwinkel und Grabom,. viefelbe Superintendentur, von einem Ungenannten von 
ihm felbft verfertigte, höchſt brauchbare Globen mit Geftell, zu Lenzen von dem 
Kaufmann Herrn 3. C. Cohn einige Conchylien, zu Luckenwalde, wie alljährlich, 
von dem Herrn Commerzien-Rath Buffe 30 Thlr. zu Lernmitteln für arme Kinder 
und 30 Bibeln zur Vertheilung an arme Schüler, zu Brüffor ‚von einem Unge- 
nannten 25 Cremplare des Kinderfreundes von Preuß und Better, zu Schwedt 
von ‚einem dortigen gefelligen Vereine, zu Schönwalde, Superintendentur Spandau, 
vom Herrn Patron, zu Hafelhorft, diefelbe Superintenventur, von einem Ungenann⸗ 
ten, zu Templin som Herrn Cantor Roc, zu Rofenomw, Superintendentur Templin, 
vom Herrn Prediger Torfftecher, zu Neuſtadt an der Doſſe vom Herrn Apotheker 
König mehrere gute Wandcharten und eine Sammlung brauchbarer Vorfchriften, 
die höhere Bürgerſchule zu Potsdam von dem Stadtratb Eiſenhart ein Legat von 
9000 Tpirn., um von den Zinfen das Schulgeld für arme Kinder zu berichtigen. 
Außerdem hat verfelbe ein Capital von 80,000 Thlrn. zurt Fundirung einer oder 
mehrerer Freifchulen beftimmt. 

Der Kunfthändler Herr Kortmann zu Berlin übermies uns zur Vertheilung 
am ‚arme Schulen unferes Bezirks 20 Exemplare feiner Wandcharte des Preußi- 
ſchen Staates. 

7.  Gehörig eingerichtete Kleinkinderſchulen und Bewahr » Anftalten: 
wurden durch menſchenfreundliche Beförverer des Guten und durch mohlthätige Bei- 
träge theils fortvauernd erhalten, theil® neu gegründet in Blumberg, Superinten- 
ventur Berlin-Land, in Charlottenburg, Cöpenid, Brandenburg zwei Anflalten, 
Gramzow, Granfee, Luckenwalde, Neuftadt- Eberswalde, Prenzlau zwei Auftalten, 
Potsdam zwei Anftalten, Boysenburg in der Ukermark, Spandau, Strausberg zwei 
Anftalten, Lychen, Freienwalde und Wriezen. 

8 Erziehungs-Anftalten für verlaffene over verwahrlofete Kin— 
der, ebenfalls gegründet und unterhalten durch mohltbätige Volks⸗ und Jugend- 
freunde, beflanden im erfreulicher Weife fort, in Charlottenburg die Stiftung zu 


„Louiſens Andenken”, in Brandenburg verbunden mit dem Arbeitshauſe, in Jüter⸗ 
a die Friedrich » Wilhelm + Dennemwig » Anftalt und in Potsdam die Franleſche 


ftung. | 

Den fo höchſt wohlthätigen Vereinen zur Gründung und Unterhaltung der ad 7 
und 8 gedachten fo nothmendigen und heilbringenvden Anftalten ift allgemeinere. Ber 
breitung und glüdlicher Fortgang angelegentlichft zu wünſchen. 

9. Die zur nüglichen Befchäftigung, Fortbildung und Veredlung ber her» 
angewachfenen jungen Leute und befonders zu deren Bewahrung vor gefährlichene 
Müßiggange und ververblichen Lufibarkeiten fo wünſchenswerthen und erſprießlichen 
Sonntags» und Abenpfhulen, Gefellen-, Jünglings- und Jungfrauen⸗ 
Bereine erfreueten. fi auch im verfloffenen Jahre vermebrter Theilnahme und 
größerer Verbreitung und murben refp. von forgiamen Ortsgeiſtlichen, größtentpeils 
aber von eifrigen und thätigen Ortsſchullehrern gehalten und reſp. geleitet in Groß⸗ 
Zieſcht, Superintendentur Baruih, in Görsdorf, Superintendentur —— in 
Dahnsdorf, Superintendentur Belzig, in Pankow, Heiligenſee und Blumberg, Sw 
perintendentur Berlin⸗Land, in Teltow und Stahnsdorf, Superintendentur Cölln⸗ 
Land, in Oranienburg, Schoͤnwalde, Kloſterfelde und Ruhlsdorf, Superintendentur 
Bernau, in Brandenburg, in Linum, Superintendentur Fehrbellin, in an. 
Superintendentur Stadt Havelberg, in Borgisvorf, Superintendentur Jüter 
Lenzen, in Grieben, Rönnebeck, Mens, Dollgow, Alt» Globfow, Banzenvorf, 
bei, Bielig und Keller, Superintenventur Lindow, in Ludenmalde ſechs gen 
Gottow, Schönweide, Jänichendorf und Werder, Superintendentur Luckenwalde, in 
Neufadt-Eberswalde, in Hobenfinow, Superintendentur Neuftabt» Eberswalde, in 
Potsdam, in Nowawes, in Kolrep, Superintendentur Prigwall, in Stepenig, Frehne 
und Yännersporf, Superintendentur Putlig, in Rathenow, in Wulkow, Linow und 
Braunsberg, Superintendentur Lindow, in Spandau, in Spreenhagen und Rauen, 
Superintendentur Storfow, in Strasburg in der Ufermarf, in Strausberg, in 
Warthe, Bredereiche, Himmelpfort, Ravensbrüd, Templin und Lychen, Superinten⸗ 
dentur Templin, in Göricke, Superintendentur Wilsnack, in Seegeletz, Superinten⸗ 
dentur Wuſterhauſen an der Doſſe, in Zehdenick Haſt, Camp und Weſendorf, Ss 
perintendentur Zehdenid. 

10. Gefangvereine für junge, der Schule bereits entwachſene Leute, 
theilweiſe mit liturgiſchem Zwecke und zur Verbeſſerung des Kirchengeſanges, Überall 
aber auch zur Veredlung des Sinnes und Treibens der jungen Theilnehmer beſtan⸗ 
den unter Leitung und von uns beifällig anerkannter Bemühung ſachkundiger Orts⸗ 
geiſtlicher, Cantoren und Lehrer in Günterberg und Stolpe, Superintendentur An⸗ 
ermünde, in Baruth, in Görsdorf, Trebatſch und Beeskow, Superiutendentur 

kow, in Hohenwerbig, Superintendentur Belyig, in Dallvorf, Superintendentur 
Berlin-Land, in Belzig und Charlottenburg ‚in Schönwalde, Ruplsvorf, Zerpen- 
—— Superintendentur Bernau, in Ketzür und Plaue, Superintendentur Altſtadt 
‚ in Erane, Golzow und Michelsdorf, Superintendentur —— Bran⸗ 

— in Dom Brandenburg, Ketzin, Barnewig und Marzahn, Superintendentur ° 
Dom Brandenburg, in Dahme, Fehrbellin und Granfee, in Einwn,, Königehorft: 
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und * —— Febhrbellin, in Jederitg, Superintendentur Dom Ha 
velberg, in Raltenborn, Superintendentur Jürerbogk, in Juterbogk, Lindow, Crem⸗ 
men und — in Groß« Biethen, Superintendentur Nauen, in Brig, Siepe und 
— Superintendentur Neuftadt- Eberswalde, in Groß⸗Breeſe, Krampfer, Grube, 
ſtlegke, Rofenhagen und —— Superintendentur Perleberg, in Nowawes, 
Superintendentur Potsdam J., in Bornim und Fahrland, Superintendentur Pots⸗ 
dam IL, in Strehlen, Frehne und Telſchow, Superintendentur Putlitz, in Moegelin, 
Witzke und Spaz, Superintendentur Rathenow, in Wulkow, Superintendentut 
Ruppin, in Alt⸗Markgrafpieske, Superintendentur Storkow, in —— Super⸗ 
intendentur Strausberg, in BVietmannsvorf, Superintendentur Templin, in Fra m 
Euperintendentur ntur Wittſtoch i in Sieversdorf und Alt ⸗ Gaarz, Superintendentur 
hauſen an der Doſſe, in Selchow, Waßmannsdorf und Groß-Kienig, Superinten⸗ 
dentur Könige» Wufterhaufen, in Wittenberge, zen — zen... in ber 
mark, Meyenburg, Putlig, Schwert, Spandau zwei Vereine, Gtr 
Bandaberg, Templin, Lychen, Tireuenbriegen, Wittfiod, Freyenwalde, gar: Men 
Wuſterhauſen an der Doffe, Könige-Wufterhaufen, Mittenwalde und Hoffen, 

11. Lefezirkel und Bücherſammlungen zur Belehrung und nüglichen 
Unterhaltung für Schüler und Erwachſene find auf Betrieb und unter Aufficht refp. 
der Herren Drtsgeiftlichen und Lehrer gegründet in Polen, Stolzenhagen und 
Hohenfaathen, Superintendentur Angermünde, in Groß» Ziefcht und Paplig, Super 
intendentur Baruth, in Ahrensdorf und Eoffenblatt, Superintendentur Beeskow, in 
Wieſenburg, Superintendentur Belzig, in Blumberg, Heiligenfee und Lindenberg, 
Superinten dentur Berlin-Land, in Hammer, Superintendentur Bernau, In Wachow, 
Superintenbentur, Altftadt Brandenburg, in Golzow, Guperintendentur Neuſtadt 
Brandenburg, in Peſſin, Marzahn, Retzow, Barnewig und Schmerzke, Superinten⸗ 
dentur Dom Brandenburg, in Tarmomw, Guperintendentur Fehrbellin, in Er 
Superintendentur Granſee, in Jeverig und Nitzow, Superintendentur Dom 
berg, in Dierberg, Banzendorf, Rönnebet, Schönberg und Grieben, Superinten 
dentur Lindow, in Gottow, Frankenförde, Merder und Yänichendorf, Superintenden- 
tur Luckenwalde, in Cöthen, Lichterfelde, Trampe und Spechthauſen, Superinten- 
ventur: Menftabt»- Eberswalde, in Krampfer, Superintendentur Perleberg, in Unten 
werder, Superintendentur Prenzlau J., in Beveringen, Superintenventur Pritzwalk, 
in Stepenig, Trigliz und Dalmin, Guperintendentur Putlig, in Gülpe, Super» 
Intendentur Rathenow, in Krenslin, Lichtenberg, Zinow, Braunsberg, Cagar und 
Störbet, Superintendentut Nuppin, in Germenborf und Raſſenheide, Superinten- 
dentur Spandau, in Zrebenow, Superintendentur Strasburg in der Ukermark, in 
Prögel und Zinndorf, Superintendentur Gtrausberg, in Hardenbed, Superinten- 
ventur Templin, in Groß⸗ Leppin, Guperintendentur Wilsnad, In Sangkt, Super⸗ 
intendentur Wittſtock, in Seegeletz, Superintendentur Wuſterhauſen an der Doſſe, 
in Thyrow und Genshagen, Superintendentur Zoſſen, in Greifenberg in der Uker⸗ 
mark, Beelitz, Beeskow, Niemegk, Belzig, Charlottenburg, Cöpenick, Bernau, Bies 
ſenthal Oranienburg, Werneuchen, Liebenwalde, Brandenburg, Dom Brandenburg, 
Fehrbellin, Gramzow, Granſee, Havelberg, Jüterbogk, Kyritz, Lenzen, Lindow, 
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Luckenwalde, Nauen, Neuftadt-Eberswalve, Wittenberge, Perleberg, Boytzenburg in 
der Ufermark, Rathenow, Potsdam, Schwedt, Spandau, Strasburg, Treuenbriegen, 
Wilsnack, Wittftod, Wriezen, Wufterhaufen an der Doffe, Neuſtadt an der Doffe, 
Buchholz, Trebbin und Zoſſen. 

12. Die zur Ertheilung des Unterrichts in weiblichen Handarbei— 
ten zu Brüſſow, Zehdenick und GSeegeleg und Körig, Guperintendentur Wuſter⸗ 
haufen an der Doffe, zufammengetretenen Frauenvereine, denen immer mehr 
Nachahmung zu wünſchen ifl, wirkten in erfreulicher Weife fort. 

13. Gut eingerichtete, mit den erforderlichen Apparaten verfehene Turns 
pläge beflanden in Potsdam, Brandenburg, Prenzlau, Neu-Ruppin, Wittftod, 
Luckenwalde, Perleberg, Rathenow, Spandau, Havelberg, Yüterbogf, Angermünde, 
Freienwalde und Lenzen. 

14. Die Zahl ver des Taubfiummen- Unterrichts Fundigen Lehrer 
unferes Bezirks hat fich, einige für vie Sache thätige Geiſtliche ungerechnet, auf 
91 vermehrt, u. deren Namen und Wohnörter wir auf unfere Bekanntmachung 
vom 2%. d. M. (Stüd 11 ves diesjährigen Amtsblatts) vermweifen. 

Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





Perſonalchronik. 


Des Könige Majeſtät haben ben Ober-Wege-Bau⸗-Inſpector Horn und den Waſſer⸗ 
Bau -Infpector Brieft zu Regierungs- und Bauräthen bei der hiefigen Königlichen Res 
gierung zu ernennen gerubet, und find beide beim Gollegio eingeführt worben. 


Die durch das Ableben drd Geheimen Mebicinalrarhe, Profeffors Dr. Wagner er— 
ledigte Stelle eines Regierungs- Medicinalrath8 bei dem Polizei» Präfidio zu Berlin iſt 
dem Regierungs» Mebicinalratb Dr. Horn in Erfurt verliehen worden. 


Des Könige Majeftät haben bem Stadt: Phyficus Dr. Philippi und bem Hofe 
Medicus Dr. Lau bierfelbft den Character ald „Sanitätsrath” zu verleihen geruhet. 


Der Candidat der Feldmeßkunſt Lorenz Emil Lift hierſelbſt ift als Feldmeſſer vers 
eidigt worden. 


Berichtigung. In ber, im diesjährigen Amtsblatte Stüd 11, Seite 90, — 
Nachweiſung der des Taubſtummen-Untetrichts kundigen Lehrer hieſigen Bezirks muß es 
beißen: „Lehrer Krüger zu Bochow und Weisbauer zu Schwebt, erſterer durch 
Emeritirung, leßterer durch Tod ausgefchieden.” 


An Stelle des verfiorbenen Lehrers Mummelthey ift der Schulamts-Eanbibat 
Braum ale Lehrer in der Borbereitungs» Claffe des Gymnaſiums zu NeusRuppin anges 
ftellt worben. 





(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


iss . 
| Amtsblatt 
der KRöniglihden Regierung zu Potsdam 
| Ä und der Stadt Berlin. 


Stitef 16. Den 16, April, 1847. 


— —— — 








Allgemeine Geſetzſammlung. | 

Das ** 1lte Stüd der Geſebſammiung für die Königlichen Preußiſchen 

NM 2817. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 26. Februar 1847, betreffend die dem 
Actienverein zum Bau einer Chauffee von Nicolat über Pleß bis am bie 
Landesgrenze bei Gorzalfomwig in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung 
diefer Chauſſee bewilligten fiscalifchen Vorrechte. 

N 2818. Allerhöchſte Genehmigungs-Urkunde vom 22. März 1847, wegen 
Abänderung des $ 2 des unterm A. Juli 1846 Allerhöchſt beftätigten 
Statuts der Cöln- Minden» Thüringer Berbindungs-Eifenbahngefellfchaft. 

N 2819. Bekanntmachung über die Allerhöchfte Beftätigung des Statuts des 

- Actienvereins zum Bau einer Chauffee von Nicolai über Pleß bis an bie 

Randesgrenze bei Goczalkowitz. Vom 28. Mär; 1847. 

N? 2820. Mlerhöchfte Eabinetsordre vom 28. März 1847, betreffend die Ber 
leihung eines Theilnahmerechtes an der für die Befiger adelicher Majorate 
und Fidei-Commiffe beftehenven Collectivftimme auf dem Brandenburgifchen 
Provinziale Landtage an den Wirklihen Geheimen Rath x. Grafen 
von Redern. | 

M 2821. Belanntmahung, den Beitritt der Herzoglih Braunſchweigſchen Ne 
gierang zu dem Vertrage zwiſchen Preußen und Großbritannien wegen ges 
genfeitigen Schutzes der Autorenrechte gegen Nachdruck und unbefugte Nach⸗ 
bifvung vom 13. Mai 1846 betreffend. D. d. ven 1. April 1847. 





Verordnungen und Befanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Befanntmadhung. 

Bel einem Theile der, der hiefigen Stadtpoft übergebenen Briefe an hieſige Eins 
wohner wird noch häufig die Aoreffe und vie Wohnung des Briefempfängers uns 
genau oder unrichtig, die Wohnung auch wohl gar nicht angegeben. Bei der immer 
zunehmenden Ausdehnung der biefigen Refivenz und bei der Eintheilung der Stadt 
in eine große Zahl von Briefträger» Revieren ıc. wird im ſolchen Fällen die Beflellung 
ver Briefe erſchwert und verzögert, häufig felbft unmöglich gemacht. Es bleibt ald- 
dann nichts übrig, als ſolche unbeftellbare Briefe zu vernichten. Das correfpondirende 
Publikum wird deshalb wiederholt darauf aufmerkfam gemacht, wie nothwendig es 


M 72. 

Genaue und 
deutliche An- 
gabe der Adreſſe 
und ber Woh⸗ 
nung auf den 
durch die Ber⸗ 
liner Stadtpoſt 
zu beförbernden 
Briefen. 
L 2068. Mär. 


M 73. 

Die Hand» 
lungsreifenden 
bes Königreichs 
Belgien Behufs 
bes Auflaufs 
und Beſtellun⸗ 
genſuchens auf 
Baaren. 

111. d. 555. 

Mär. 


| 140 Ä 
ift, die Adreſſaten deutlich und beftimme und die Wohnmng derfelben, nad Straße 
und Hausnummer, auf den Briefen genau anzügebe > Wer bei viefen Angaben 
wicht ſicher ft, wird menigfteng wohl thun, fih als Abfender ‚mit, Angabe 
feiner 34 auf ver Kehtfeite des Briefes zu bezeichnen, damit; wenn die Beſtellung 
unthunlich ift, ihm der Brief) zurückgegeben werden kann. Dieſe Vorfichts-Mafregel 
wird um fo mehr anempfohlen, als fonft werthvolle Beilagen, Attefte, die nicht 
wieder zu erlangen find, und felbft undeclarirt beigeſchloſſenes Papiergeld ver: We 
nichtung Preis gegeben werden könnten. x 
Berlin, den 2A. März 1847. 
Generals Poft- Amt. 


Potsdam, ven 30: März 1847. . 
Vorſtehende Belärinimachiing ves Königlichen. General Poft-Ammıs wird hier- 

vurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In Verfolg des; Vertrages des Zollvereins mit dem Konigreich Belgien vom 
1. September 1844 Artikel 16 Abfap 2 iſt unterm 27; Juni 1846 eine; vom 

1, April d; I: ab in Wirkſamkeit tretende Vereinbarung dahin getroffen worden, daß 
1) die einem Zollvereinsſtaate angehörigen Fabrikanten und Handeltreibenden, 

fo wie deren Neifenve in Belgien, 23 
DH die dem Königreich Belgien angehörigen Fabrifanten und Handeltreibenden, 

| ſo wie deren Reifenve in den Zollvereinsſtaaten, 

ohne Erlegung einer Gewerbeſteuer für ihr Gewerbe umherziehend ſollen Ankäufe 
den, und, unter oder ohne Mitführung. von Muftern, jedoch jevenfalls ohne 
iüführung von Warren, Beflellungen follen ſuchen dürfen, fofern der Fabrikant 
oder Handeltreibende in feiner Heimath die dort gefegliche Gewerbeſteuer zahlt, oder 

zu dem Zwecke vie gehörige Meldung gemacht hat, und ſich hierüber ausweiſet. 
Die diesfeitigen Gewerbetreibenven und deren Reiſediener, welche von der ge— 
dachten Befugnig im Königreih Belgien Gebrauch machen wollen, haben ſich mit 
einem Zeugniſſe nach demjenigen Mufter zu verſehen, welches durch das über vie 
Ausführung des Artifeld IS ver Zollvereing- Verträge von 1833 unterm 13. Sep⸗ 
tember 1834 erlaffene Cireular in ver — A füt den Gewerbetreibenden ſelbſt, 
in der Beilage B fiir den Reiſedienet Fin rieben iſt, und ſich mit dieſem — 
niſſe bet dem betreffenden Oris⸗Burgetmeiſter im Königreich Fi Behufs Er⸗ 
langung eines fterierfreien Parents, nach dem unter 1 aullegenden Muſter, zu melden! 
Berlin, den 14. März 1847. . 5 

Der Finanz: Minifter. 
von Düesberg. 


e 1 
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Provipoe. de  ı , Moyaume de Belgique. — 
Gommune de (Armoiries, ) “ 
Patente, valable pour Pannee mil huit eent quarante ........ delivre BER 


gratis, ensuite des mesures arrötees de commun accord pour lex&eution 
da gitne alinsa de Yartiele 16 du traite de commeree et de navigation, 
conelu entre Ia Belgique et les Etats du Zollverein, le 1% Septembre 1844. 
































L’administration communale de ..................... vu Paste de legi- 
timation, produit par le S- N, ............ demeurant & .............. ä 
lequel ini a #te delivre par lautorité compétente & ..... 

(Etat du Zollverein) be ...uesnsneccenens . dexgier, canstaiant ‚ine 
le dit Sieur N. „..uucsersenne y est palepik comme ‚exengant Ja ‚prpiession 
de 

delivre au dit Sieur N, ........ la presente patente, pour l’autoriser 


a se livrer en Belgique aux achäts, ' ainsi qua la vente sur #chäntillons, 
ou sur commande des marchandises de son commerce ou industrie, men- 
tionne ‚ci-desgus, 

Le perteur de la presente patente ne pourra teutefeis colpgrter avec 
lui que des &chantällons et pullement des manchandises, oelles-ei devant 
@tre transportees ;a leur destination par l’entwemise d'un ‚tiers. 

Il .lui ‘est #galement interdit, de ‚prendre des «ommissions autres que 
pour son;propre gompte, on, suivant le cas, pour la maison ‚de com- 
merce quil represente, 

0 J 184.... 


Signalement et signature (Scean,) Le Bourgmestre. 
du patente, - 
s “ 


» » 


Potsdam, den 11. April 1847. 


Die in obiger Minifterial- Verfügung erwähnte Vereinbarung mit dem König: 
reich Belgien wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebratht, und vermweifen wir 
die Gemwerbefteuer- Beranlagungs-Behörben zugleich auf unfere Circular» Verfügung 
vom 25. November 1834, Hi.d. 854. September. 


Königl. Regierung | 
Ahrpeiung für bie Verwaltung der directen —— Domainen und Forſten. 





Pot sdam, ven 10. April 2847 

Uder die, in Frage gelte Befugniß der, -mit ee Praris a⸗ 

Befehäftigenven Perfonen, fh Bu warnen, {R im &96 Der Geheimen — 
Stants- Minifters Eihhorn xcellenz mittelſt Circular⸗ — — 31. März uider 


Na 


142 


Yraris ſich der d. J. beftimmt worden, daß, auf Grund des Allerhöchft genehmigten Reglements 


fdäftigenden 
Perfonen. 
1. 368. April, 


N 7b. 


Berliner 
Getreide» ıc. 


«N? 76. 
Aufgebobene 
Biehfperre. 
I. 370. April, 


über die Eintheilung des thierärztlichen Perfonals vom 25. Mai 1839 (Amtsblatt 
1839 Seite 279 und 280) Perfonen, welde, ohne als Thierärzte geprüft und ap 
probirt zu fein, tbierärztliche Praris treiben, nicht verboten werben Fünne, die Bes 
nennung: „Thierarzt“ fich beizulegen, da, nad Lage ver Gefepgebung, den appros 
birten Thierärzten feine ausfchließliche Berechtigung zur Ausübung der Tpierheil- 
kunde zufteht, die Benennung: „Thierarzt“ nicht als ein amtlicher Titel zu be- 
trachten ift und die Befchäftigung derer richtig bezeichnet, welche, ohne als Thier- 
ärzte approbirt zu fein, die Thierheilfunde gegen. Entgeld ausüben. 

Dagegen bleibt es, nach verfelben Verfügung, den approbirten Thierärzten uns 
benommen, ſich zur ficherern Unterſcheidung von den nicht approbirten, „geprüfte 
oder „approbirte Thierärzte“ zu benennen. | 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 12. April 1847. 


Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreivearten, ver Erbfen und der rauhen 
Fourage x. haben auf vem Markte zu Berlin im Monat März d. 3. betragen: 


für ven Scheffel Weizen .............. 3 Thaler 17 Sgr. 11 Pf., 
für den Scheffel Roggen ............ .8 + LG En Be 
fir den Scheffel große Gerfle.......... 2 + 1+ 3% 
für den Scheffel Heine Gerfle.......... 2. 1» A» 
für ven Scheffel Hafer ............... 1» 3. 8% 
für den Sceffel Erbſen ............. 3 ⸗ + 1° 
für ven Centner Heu................ — ⸗256 ss — + 
für das Schock Stroh ............... 6 » 8 +, 2» 
für den Eentner Hopfen.............. ll — +, — + 
die Tonne Weißbier koſtete. ........... As: BB oe —. 
die Tonne Braunbier koſtete ........... A ee DB ee — ⸗ 
das Quart doppelter Rornbranntwein foflete — +» 6», 3%» 
das Duart einfacher Kornbranntwein foflte— +» 3, 6. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Zunern. 


Potsdam, ven 13. April 1847. 

Da die unter dem Rindviehftande der Gemeine zu Münchehofe, im Beeskow⸗ 

Storkowſchen Kreife, ausgebrochene Lungenfeuche feit länger als drei Monaten gänz⸗ 

lich aufgehört hat, fo iſt die in unſerer Bekanntmachung vom 23. November v. J. 

(Amtsblatt 1846- Pag. 370 N} 228) publicirte Sperre diefes Orts für Rindvieh 
und Rauchfutter wieder aufgehoben worden. | 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Die drei landwirthſchaftlichen Vereine: 
der Verein des Oberbarnimfchen Kreiſes, 
der Verein der Overbrücher und 
ver Bauer»Berein für die Umgegend von NRenſladt ⸗Eberowalde 
ſind übereingekommen, 
am Montag den 10. Mai dieſes Jahres 


M77. 
Thierſcau, 


landwirth⸗ 


ſchaftliche Aus⸗ 
ſtellung und 
Pferderennen 
zu Wriezen an 


ein Pferderennen auf dem Schulzenvorfer Felde bei Wriezen an der Over zu ver * Oder. 


anſtalten, und 

am Dienſtag den 11. Mai dieſes Jahres 
eine Thierſchau und Ausſtellung landwirthſchaftlicher Geräthe und Producte in Wriezen 
an der Oder ſtattfinden zu laſſen. 

Hierzu werden die Herren Landwirthe der Umgegend und Ferne, ſo wie Alle, 
die ein Intereſſe daran nehmen, hierdurch ganz ergebenſt eingeladen, und ſind Pro— 
gramme zur qu. Schau beim Herrn Theodor Paetſch zu Alt⸗Rietz bei Wriezen 
zu erhalten. 

Wriezen an der Oder, den 30. März 1847. 
Das Eomite für Thierſchau und At der drei landwirthſchaftlichen 
Pereine zu Wriezen an der Dder und Neuftadt» Eberswalde. 
a ® 


Potsdam, den 12. April 1847. 
Borftehende Belanntmachung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berordnungen und Befanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Potsdam, den 8. April 1847. 
Da noch fehr häufig ven Beftimmungen unferer Belanntmachung vom 12, Fes 
bruar 1845 (Stüd 8 Pag. 71 N? AA des Amtshlatts von 1845) zumiver, Recurs- 
geſuche gegen abſchlägige Beſcheide auf Claſſen- und Gewerbeſteuer⸗Reclamationen 
direct bei dem Königlichen Finanz⸗Miniſterio eingehen, fo machen wir auf die, in 
ver erwähnten Bekanntmachung ad 1 enthaltene Vorſchrift aufmerkfam, wonach 
dergleichen Recursgefuche: 
a) wenn fie die Claffenfteuer betreffen, vem Landrathe, 
d) wenn fie fih auf die Gemwerbefteuer beziehen, 
in) Orten der drei erften. Abtheilungen ver Communalbehörve, welihe die Gewerbe⸗ 
ſteuer⸗Rolle anfertigt, 
aus Orten der vierten Abtheilung dem Landrathe, 
unter Beifügung des ablehnenden —— 
gegen welchen ſie gerichtet, — find. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung * directen Steuern, Domainen und Forſten. 


. 2362. März. 


«N? 78. 

Die Anbrin⸗ 
gung bon 
Glaffen- und 
Gewerbefleuer- 
Recursgefus 
hen. 

III, d, 9. 

Mär. 
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ien den Städten Des Bezirké der 
in welchen Getreidemärkte 
ſtattgefundenen Getreide, und 
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N? 9. 

Beftimmung 
in Betreff der 
Einreihung 
ber Acten in 
denjenigen Sa⸗ 
hen, in welchen 
dem Ober 
Appellationd» 
Senat bed 
Rammerge- 
richts die Ab⸗ 
faſſung des 
zweiten Er⸗ 
kenntniſſes zu⸗ 
ſteht. 


M 10. 

Die Control⸗ 
lirung der Un⸗ 
terbeamten in 
Bezug auf den 
von ihnen bei 
Ausübung ipres 
Amtes einzuzie⸗ 
henben Gelber. 


146 


IESTRESUNHBEN und ——— des Königl. 
Kammergerichts. 


Die Untergerichte im Departement des Kammergerichts werben hierdurch ans 
erviefen: 

— bei, in Gemäßheit des $ 16 der Verordnung vom 21. Juli v. J. erfol⸗ 
gender Einreichung der Acten in denjenigen Sachen, in welchen dem Ober 
Appellations⸗Senate des Kammergerichts die Abfaffung des zweiten Erfennt- 
niffes zufteht, diejenigen Beflimmungen genau zu befolgen, welche in dem 

- Yufliz-Minifterial»Refcripte vom 15. März 1847, Yuflig» Drinifleriafblatt IX 
N? 14, für den Fall ver Cinreihung ver Arten an das Geheime Ober- 
Tribunal vorgefihrieben find. 

Berlin, ven 31. März 1847. 
Ober⸗ Appellationg- Senat des Königl. Kammergerichts. 


Mit Bezug auf das unterm 21. November 1836 durch das Amtsblatt publicirte 
Juſtiz⸗ Minifterial-Refeript vom: 18. October 1836, wonach von den Obergerichten 
ein für alle Mal zu beflimmen ift, bis zu welchem Betrage die bei ven aus Staats⸗ 
Fonds unterhaltenen Untergerichten angeftellten Erecutoren, Gerichtsviener und Boten 
bei Ausrichtung ihres Amtes Gelder in Empfang zu nehmen befugt fein follen, 
und unter Aufhebung ver in diefer Beziehung an einzelne Untergerichte ergangenen 
Verfügungen, 

ift der Betrag der von Executoren, Gerichtsvienern und Boten bei Aus 

übung ihres Amtes ohne weitere Autorifotion in Empfang zu 

nehmenden Gelver für fämmtlidhe aus Staatd- Fonds unterhalte- 

nen Gerichte im Departement des Kammergerichts auf das Mari- 

mum von Fünf Thalern. in jeder einzelnen Sache beflimmt worden, 

und die Erhebung eines höheren Betrages darf nur auf den ausdrücklichen An- 
trag der Ertrahenten der Execution geftattet werben. 

Die aus Staats: Fonds unterhaltenen Gerichte im Departement ded Kammer⸗ 
erichts werden hierdurch angemwiefen, fih nad viefer Beftimmu zu achten, und 
Elnnen drei Monaten anzuzeigen, welche Anordnungen fie in Gemäßheit der in ven 
Jahrbüchern Band A2 Seite 415 und Band 43 Geite 502 abgedrudten Ver⸗ 
fügungen und nftructionen vom 10. Februar 1833 und 22. April 1834 zur 
Eontrolirung der Erecutoren. und Boten getroffen haben. 

Berlin, ven 25. März 1847. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 





Betanntmahung 
Da die gewöhnlichen Landarmengelver-Beiträge feit einigen Jahren ſchon nicht 
mehr. anggereicht haben, die Koften zu beflreiten, welche dem Kurmärkiſchen Land- 
armensVerbande durch die Erfüllung der demfelben obliegenven, durch die nenere 
©efeggebung vermehrten Verpflichtungen erwachfen, fo hat der Communal⸗Landtag 


147 
der Kurmark in feinen Plenar⸗ Sigungen vom 12. December 1846 befihloffen, daß 


eon fämmtlichen Affoctivten des genannten Verbandes in — der Jahre 1847 und 
1848 ein extraordinairer Beitrag von 50 —— der laufenden Landarmengelder⸗ 
Steuer aufgebracht werden ſoll. In Folge dieſes Beſchluſſes und der uns vom Herrn 
Dber- Präfiventen von Meding ertheilten Yutorifation, wird ein außergemöhnlicher 
Beitrag von zunächſt 25 Procent, als auf das erfte Semefter viefes Jahres fallenn, 
gleichzeitig mit den etatsmäßigen Landarmengelver»Beiträgen zu Anfange des Monats 
April d. 3. erhoben werben. 

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß 
fämmtlichen betreffenden Lanprätben und Magifträten unfere, vie Erhebung und Ab- 
führung diefer ertraorvinairen Beiträge betreffenden Requifitionen bereits beſonders 
zugegangen find. Berlin, ven 3. April 1847. 


Staͤndiſche Landarmen-Direction der Kurmarf. 


Verzeichniß 
der Vorleſungen, welche auf der Königlichen Thierarzneiſchule im 
bevorſtehenden Sommerſemeſter vom 12. April dv. J. an gehalten werden. 

1. Here Geheimer Mevicinal-Rath und Director Dr. med, Albers wird 
Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freitags, von 9 bis 10 Uhr, Botanik vor- 
tragen und damit an geeigneten Tagen Excurſionen verbinven, 

2. Herr Profeffov Dr, med, Gurlt wird Montags, Dienflags, Don- 
nerflage und Freitags, von 2 bis 3 Uhr, vie Naturgefihichte als allgemeine Ueber⸗ 
ſicht und Eintheilung der gefammten organifchen Natur Iehren; Montags, Dienftags, 
Donnerflags und Freitags, von 9 bis 10 Uhr, die Phyfiologie, und an deuſelben 
Tagen, von 10 bis 12 Uhr, allgemeine Pathologie und Therapie vortragen. Die 
Sectionen der in den Krankenſtällen gefallenen Thiere gefchehen unter feiner Leitung. 

3. Herr Profeffor Dr. med. Hertwig wird täglich des Vormittags von 
7 bis 10 Uhr und des Nachmittags von 4 bis 6 Uhr den practiſchen Unterricht in den 
Krankenſtällen ertheilen, außerdem lehrt verfelbe täglich von 14 bis 42 Uhr Arzuei- 
mittellehre und wird Dienſtags, Donnerftags und Sonnabends, von 6 bis 7 Uhr 
Morgens, Vorlefungen über Exterieur und Hufbefchlag des Pferdes halten, 

4. Herr Profeffor Dr. phil. Störig wird Montags, Mittwochs und 
Freitags, Vormittags von 10 bis 11 Uhr, über Züchtung und Diätetif des Schaafes, 
verbunden mit der Lehre über Wollkunde lefen, und Montags, Dienftags, Donners- 
tags. und Freitags, von 5 bis 6 Uhr, Phyfiologie vortragen. 

5. Herr Profeffor Dr, phil. Eromann hält Dienſtags, Dommnerflags und 
Sonnabends, von 8 bis 9 Uhr, über Pharmakologie und Formulare, und Mon- 
tags, Mittwochs und Freitags, von 8 bis Y Uhr, über Phyſtk Vorträge, Außer— 
dem leitet verfelbe täglich die pharmaceutifchen Arbeiten in der Schul-Apotheke. 

6. Herr Dr. phil, Spinola trägt täglih von 7 bis S Uhr Morgens 
den zweiten Theil ver foecieflen Pathologie und Therapie der fümmtlichen Krank— 
beiten der Hansthiere vor und wird, mit Zuziehung von Eleven der Anſtalt, er⸗ 

.r 
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krankte Hausthiere, mit Ausnahme der Pferde und Hunde, ſowohl in hiefiger Re⸗ 
fivenz, als im ganzen Teltomwfchen, Nieverbarnimichen und Oftpavellänpifhen Kreife 
in den Ställen ihrer Befiger auf Verlangen thierärztlich behandeln. 

7. Herr Profeffor Bürde hält Dienftags, Mittwochs und Freitags, von 
5 bis 6 Uhr Nachmittags, Vorträge über Gefchichte und Charakteriſtik der vorzüg⸗ 
lichften Pferveracen. 

8. Der zweite Theil ver Chirurgie wird Dienflags, Mittwochs, Donners- 
tags und Freitags, von 6 bis 7 Uhr Morgens, gelehrt, und außerdem werden in 
geeigneten Stunden die hirurgifchen Operations» Vebungen verrichtet. 

9. Herr Schmiedelehrer Hoffmeifter wird die prastifchen Uebungen in 
der Inſtructionsſchmiede täglich leiten. 

10. Herr Kreisthierarzt und Repetitor Mewes wird täglih von 9 bis 
10 Uhr practifchen Unterricht über die zur Anftalt gebrachten Franken Hunde und 
Hleineren Hausthiere ertheilen, und außerdem dem Herrn Profeffor Hertwig bei 
Behandlung ver Franken Pferde affiftiren. | 

11. Herr Kreisthierarzt und Repetitor Gerlach mird Montags, Dienftags, 
Donnerftags und Freitags, Morgens von 6 bis 7 Uhr, über allgemeine Pathologie 
und Therapie, und Montags, Dienflags, Donnerflage und Freitags, von 6 bis 
7 Uhr Abends, über den zweiten Theil der. fpeciellen Pathologie und Therapie der 
Krankheiten der Hausthiere Repetitionen halten. | 

Dies wird hierdurch mit dem Beifügen befannt gemacht, daß, da die Aufnahme 
neuer Eleven nur einmal im Jahre, und zwar zu Michaelis ftattfindet, zu bem 
bevorftehenden Sommerfemefter feine neuen Schüler recipirt werden fönnen, wogegen 
bofpitirenden Zuhörern die Theilnahme an ven Unterricht gegen das übliche Honorar 
freiſteht. Berlin, den 6. April 1847. 

Königl. Euratorium. Abtheilung für die Thierarzneifghuls Angelegenheiten. 





Perſonalchronik. 


Dem auf einige Zeit beurlaubt geweſenen Förſter Reyer in Charlottenburg, früher zu 
Königedamm, im Forfirevier Tegel, ift die durch die Penfionirung bes Förſters Gorges 
erledigte Förfterftelle zu Tannenreich, im Forfirevier Friedersborf, vom 1. April d. J. ab 
übertragen worden. i 

Verzeichniß 


der Perſonal-Veränderungen im Departement des Königlichen Kam⸗ 
mergerichts pro März 1847. 
Directoren. 
Der Land» und Stabtgerichtd-Rath von Oſowski zu Elbing ift zum Director bes 
Land» und Stadtgerichts in em en toorben. 
e oren. 
Der Kammergerichts-Afeffor Niethe it zum Land» und Stadtrichter in Neuſtadt 
an ber Doffe ernannt worden. 
Dem Kammergerichts-Affeffor Berlin ift eine Affefforenftelle bei dem Land⸗ und 
Stadtgerichte in Wittſtock verliehen. 
Dem Kammergerichtd-Affeffor, Grafen von Wartensleben ift eine Affefforenftelle 
bei dem Stadtgerichte in Potsbam verliehen. : 
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: Dem Kammergericht3-Affeffor Altag ift die jüngſte Affefforenftelle bei dem Land⸗ 
und Gtobigrrlihte 1 zu Wriezen verliehen. 

Dem Kammergerichtd - Affeffor Krüger ift bie Stelle ald Affeffor bei bem Land- und 
Stabtgerichte in Wittſtock mit ber Function ald Gerichtd- Commiffarius zu Zechlin verliehen. 
j Dem Kammergerichts-Aſſeſſor Seher ift die Aſſeſſor- und Actuarienftelle bei dem 

Land- und Stabtgerichte in Neuftabt- Eberswalde verliehen. 

Dem Kammergerichtd-Affeffor Runge ift die Affeffor- und Wctuarienftelle bei dem 
Land» und Stabdtgerichte zu Alt-Landsberg verliehen. 

Dem Kammergerichtd-Afeffor Albrecht ift die Affeffor- und Actuarienftelle bei bem 
Land» und Stadtgerichte zu Göpenic verliehen. 

Dem Kammergerichts-Affeffor Buckow ift bie Aſſeſſor- und Actuarienftelle bei dem 
Land- und Stadtgerichte zu Belzig verliehen. 

Dem Kammergerichts-Affeffor Licht ift die Affeffor- und Actuarienftelle bei bem Land— 
und Stabtgerichte zu Storkow verliehen. 

Die Kammergerichtd» Referenbarien: 

Friedrich Eduard Franke, 
iedrich Guſtav Dtto Seibler, 
einrih Otto Wilhelm Eltefter 

find zu ee ernannt tworben. 


eferenbdbarien 
Der Referendarius beim —— zu Ehrenbreitenftein, Garl Otto Pfeiffer und 
bie Kammergerichtd- Auscultatoren: 
Adolph Emanuel Gottfried Stegemann, 
Reinhold Friedrih Sigismund Johow, 
Johann Adolph Auguft Ferdinand Zenfer, 
Earl Dtto Ferdinand Wolff, 
Herrmann Wilhelm Meiner, 
Auguft Friedrih Gronemweg, 
Milhelm Georg Julius Heinrich Wefe, 
Johann Adolph Ferdinand Zenfer, 
find * Kammergerichts-Referendarien ernannt worden. 

Der Kammergerichts-Referendarius Carl Wilhelm Hoffmann iſt auf ſeinen Antrag, 
Behufs Uebergangs in das Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Cöslin, aus 
feinen Geſchäftsverhältniſſen im Departement des Königl. Kammergerichts entlaſſen worden. 

Auscultatoren. 
Die Oberlandesgerichts⸗Auscultatoren: 
Alfred Herrmann Ludwig Otto Graf zu Lynar, 
Friedrich Auguſt Carl Ludwig Conſtantin von Quadt und Hüch— 


tenbruck, und 
die Rechtscandidaten: 
Carl Friedrich Julius Stiege, 
Friedrich Heinrich Auguſt von Harlem, 
find zu Kammergerichts⸗-Auscultatoren ernannt worden. 
Zuffi; - CEommiffarien 
Der Yuftizfammer- Director Carl Friedrih Wilhelm Lüdicke zu Schwedt ift zum 
Yuftiz- Commiffarius und Notarius beim Königl. Kammergerichte ernannt und ihm ber 
Titel eines Juſfizraths verliehen worden. 
Patrimonialgericht 
Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Blumenhagen iſt — Juſtizrath Berner in 
Strasburg in der Ukermark übertragen. 
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Der Doctor ber Mebicin und Chirurgie Guftav Herrmann Robert Kriebel zn Berlin 
ift als practifcher Arzt, Wundarpt und Geburtsbelfer in den Königlichen Landen approbirt 
und vereidigt, und ber practifche Arzt und Wundarzt, Dr. med. Adolph Yulius Emil 
Frühauf zu Berlin ift auch als Geburtshelfer approbirt und verpflichtet worden. 


Der Candidat der Pharmacie Robert Wilibald Foer ſter zu Berlin ii ald Apotheber 
erſter Elaffe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. 


Perfonal-Beränderungen bei der Königliden Intendantur 
dritten u Corps. 


Abgang. 
Der IntendantursAffeffor Trippel _ Intenbantur bed Garbe- Corps. 
Der Intendanturs Sectetair Hubert zur Intendantur des fechöten Armee⸗Corps. 
Der Secretariats-Affitene Jühne zur Intendantur des fünften Armee-Gorps. 
Der Intendantur- Gecretair N mit Penfion in den Ruheſtand verfegt. 

ugamg. 

Der Intendantur-Affeffor de la Croix von ber Intenbantur bed Garde-Corps. 
Der Intendantur-Secretair Wittenberg vom Kriegd- Minifterio. 
Der Secretariats- Affiftent Sulzer von der Intendantur des fechdten Armee «Korps, 


Der Canbidat der Feldmeßkunſt Earl Julius Jacobi bierfelbft if als Felbmeffer im 
hiefigen Regierungs- Departement vereibigt worden. 


Der halbinvalide Sergeant Wilhelm Kieburg ift ale Amtsdiener und Erecutor bei 
ben Domainen-Amte Storfors angeftellt worden. 


Bei der am 22. und 23. März 1847 in dem Schullehrer- Seminar 2 Potsdam ge⸗ 
haltenen Abgangs- Prüfung find folgende Seminariſten für anftelungsfähig im Schul- 
amte erflärt worden: 

Ludwig Auguft Balz er aus Priegen bei Rathenow, 

Heinrich Friebrih Wilhelm Bars aus Gortz bei Brandenburg, 

Heinrich Wilhelm Böhle aus Trebatſch bei Beeskow, 

Carl Friedrich Drömer aus Ke — bei Brandenburg, 

Carl Wilhelm Auguft Feuerftad aus Ziefar, 

Johann Gottbelf Henne aus Lea bei Zahna, 

Friedrich Wilhelm Chriſtian Hinke aus Wilmersdorf bei Prigwalf, 

Carl Ludwig Bernhard Infel aus Brandenburg, 

Adolph Wilhelm Kranz Krätfe aus Freienwalde, 

Kranz Bernhard Rudolph Krüger aus Nauen, 

Chriftian Wilhelm Küfel aus Neuermarf bei Urneburg, 

Friedrich Wilhelm Läckemäcker aus Rathenow, 

Friedrich Auguft Lindomw aus Wieberau bei Liebenwerba, 

Friedrich Wilhelm Gufav Martin aus Potsdam, 

Carl Friedrich Wilhelm Naggert aus Roggow bei Paferwalf, 

Buftav Adolph Piftorius aus Rabewig bei Pencun, 

Friedrich Wilhelm Rubolph Quilling aus Beeskow, 

Sein Friedrich Gottlob Radig aus Buckow bei Müncheberg, 

ineich Friedrich Ferdinand Richter aus Bötzow bei Spandau, 
Guſtav — Techow aus Brunne bei Fehrbellin, 
Albert Wilhelm Waſſerath aus Roskow bei Brandenburg. 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Amtsblatt. 


der Königlichen MNegierung zu Botsdam 
N BED BEL WVtaDdL Wertin, 2 


Stüf 17. ‚Den 23. April, 1847. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das diesjährige 12te Stüd ver Gefepfammlung für die Königlicen: Preußiſchen 


M 2822... Pateitt, wie: Bildung neuer Religions» Gefellfchaften betreffend. Vom 
30. Mär; 1847. 
M 2823. Verordnung, befteffend die Geburten, Heirathen und Sterbefälle, deren bürs 
gerliche Beglaubigung durch die Ortsgerichte erfolgen muß. Vom 30 März 1847. 
Das diesjährige I3te Stück der Geſetzſammlung für, die Königlichen Preuß 
ſchen Staaten enthält: 
2824. Allerhöchſte Cabinetsorpre vom 7. April 1847, wegen Publication 
der beiden Verordnungen von demfelben Tage, betreffend die Deffentlichkeit 
in den nad) dem Gefege vom 17. Juli 1846 zu führenden Unterfuchungen, 
fo wie betreffend die Deffentlichkeit in Civil» Prozeffen. 
N? 2825. Verordnung, betreffend die Deffentfichkeit in den nach dem Gefege vom 
17. Juli 1846 zu führenden Unterſuchungen. Vom 7. April 1847. 

M 2826. Verordnung, betreffend > die Deffentlichkeit: in Civil- Progefien. Vom 

«Al? 7. April 1847. ne ’ , j ; 

rl se Bean ntmadhung. 

Des: Königs Majeſtät haben, in Berüdfichtigung der dermaligen ganz unge- 
wöhnlichen ae ‚ders, erſten Lebensbedürfniſſe, zu beſtimmen geruhet, daß die 
Erhebung der Mahl ſteu ex einſtweilen und bis zum 1. Auguſt de J. ausgeſetzt werden ſoll. 

Außerdem haben Se. Majeſtät durch die Allerhöchſte Cabinetsordre vom 17. d. M. zu 
befehlen vie Gnade gehabt, daß die Elaffenfteuer für die unterſte (Kopfſteuer⸗) Stufe 
während der drei Monate Mai, Juni und Juli dieſes Jahres; außer Hebung bleiben ſoll. 

Diefe uenen Beweiſe der landesväterlichen Fürſorge Sr. Majeſtät des Könige 
werden in Gemäßheitjeines an mich ergangenen Erlaſſes des Herrn Finanz⸗ Miniſters 
Excellenz vom heutigen Tage mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenutniß gebracht, 
daß die. Steuerbehörden angewieſen worden find, die Erhebung der Mabhlſteuer ſo— 
fort einzuſtellen, und ſolche erſt vom 1. Auguſt d. J. ab in ver bisherigen Art und 

Weiſe wieder eintreten zu laſſen. Wegen des Erlaſſes der Claſſenſteuer in der unterſten 
Steuerſtufe auf Die drei Monate Mai, Juni und JZuli dieſes Jahres wird Seitens 
ver Königlichen Regierungen das Erforderliche unverzüglich. veranlaßt: werben, 

Berlin, den 19. April 1847, I 
Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Brandenburg. 
—t⸗ von Meding. 


l. 100. April. 
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Befanntmad-ung. 

Nad dem dermaligen Stande der Getreivepreife, deren weſentliche Ermäßigung 
bis zur nächſten Ernte kaum zu hoffen fteht, foll nunmehr aud in ver diesſeitigen 
Provinz die zollfreie Einfuhr für Reis, und zwar bis Ende September dieſes Jahres 
geftattet fein. 

Indem ich dies in Gemäßheit eines an mid ergangenen Erlaſſes des Herrn 
Finanz» Minifters Ercellenz vom heutigen Tage hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, bemerke ich, daß die nöthigen Anordnungen getroffen worden ſind, um die 
Zollfreiheit für Reis ſofort eintreten . laſſen. 
Berlin, den 19. April 1 

Der Ober Prafi — der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 


Befanntmadhung 
In Berlifihtigung der obwaltenden Tpeuerungs -Berhälimife haben &e. ‚Mojeflät 
ver König zu befehlen geruhet, daß die Uebung der Landwehr-Cavallerie in dieſem 
Jahre ganz ausfalle, die Uebung der Landwehr: Infanterie aber bis nad der Ernte, 
ebenfalls ausgefegt werbe, wo alsdann je nad dem Ausfalle ver legteren, Se. My 
jeftät Sich die meitere Beftimmung Allerhöchſt vorbehalten wollen. i 

Diefer Allerhöchfte Befehl wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 20. April 1847. 
Der Ober» Präfidene der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 


Verordnungen und X Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 17. April 1847. 


Die Durchſchnittspreiſe der verfchiedenen Getreivenrten, der Erbſen und der rauhen 
—** x. haben auf dem Markte zu Berlin im . Februar d. J. betragen: : 


für ven Scheffel Weizen .............. 3 Thaler 11 Ser. 6m z 
fie den Scheffel Roggen ............ ME 1. 8 
für ven Scheffel große Gerfle.......... 2 ⸗ 9er — ⸗ 
fuur den Scheffel Heine Gerfle.......... 2 "ec. 
fr ven Scheffel Hafer ............... li + 17.1 + 
für den Scheffel Erbſen .............. 2, 90 + 7. E 
fie ven Eentner Heu................ — ⸗256— ⸗ 
fuür das Schock Stroh ............ 6» 18 + Bin 
für den Gentner Hopfen.............. 3 + Be. — ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete............ A» BB + — ⸗ 
die Tonne Braumbier koſtete........... A DB — 
das Duart a aan fee — + 6 +: 
das Quart einfacher Kornbranntwein koflee — + Be no 
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© Potsdam, den 19: April 1847. 

Berlin, 1846, Verlag von Carl Heymann, ift ein Handbuch ver kirchlichen 
Geſetzgeb un na von Adolph Hedert herausgegeben, auf weldes, feines 
er * überſichtlich geordneten Inhalts wegen, wir hiermit, insbeſondere die 
Herren Geiſtlichen, als auf ein brauchbares und bequemes Hülfsmittel für ‚ara ng 
bafte Fälle ihrer ar ——— machen. 


ng. i — 
Abtheilung für die Kiechenverwaltung und das Schulweſen. |= 





Verordnungen und Befauntmachungen Des Königl. | 
Rammergerichts. 
Detfanntmadung 
an ſämmtliche Untergerichte im Departement des Königl. PRIOR N 

Es wird ſämmtlichen Untergerichten unfers Refforts zur fofortigen Nachachtung 
hierdurch befannt gemacht, daß Die dur unfere Circular- Verfügung vom 18. ft 
1845 angeorbnete Erhebung und Einfendung von 124 Procent Tantieme vom 

Werthſtempeln in Unterfuchungsfaden vom 1. Januar d. J. ab für vie beiden Caſſen⸗ 


‚Beamten, Hofrath Peicke und Rechnungs-Rath Plag, wegfällt, daß aber bie bis 
„ultimo März d. 3; bereits aus den Steuer-Gafien erhobenen Tantiemebeträge, in 


fofern folde an dieſe Caſſen nicht wieder zurückgezahlt werben können, nie an 
unfere Salarien-Gafje einzufenvden find, 

Bom 1. April d. 3. ab muß jede Erhebung der 124 Procent Tantieme für die 
beiven genannten Beamten unterbleiben, indem das durch obige Cireular- Verfügung 
sub 2 bis 5 vorgefchriebene Verfahren, wie hiermit gefchieht, gänzlich aufgehoben 
wird. Wegen ver Anordnung sub 1 ibidem {ft fernere Beftimmung zu enwarten, 

Durch viefe Verfügung wird jedoch Die Berechtigung der betreffenden — 

a) des Königlichen Land» und Stadtgerichts in Brandenburg, 

b) des Königlichen Staptgerichts in Potsdam und 
©) des Königlichen Stadtgerichts in Prenzlau, 
zum ferneren Bezuge der denfelben ausnahmsweiſe gewährten Zamiem a 12} Pro⸗ 
sent -im den. zu 1 der Girculars Verfügung vom 18. Auguft 1845 bezeichneten 
Unterſuchungsſachen, ungeachtet der inzwiſchen veränderten Spruch ⸗Competenz dieſer 
te, weder erweitert, noch beſchränkt. 
Berlin, den 8. April 1847. Königl. Preuß, Kammergericht 





Verordnungen und — —— Des Königl. Confifio- 
riunis und Schul⸗Collegiums der Provinz Brandenbutg. - 
Rah ri ht 
über die gegenwärtige Einrihtung der Lindower- und Drange-Ötiftung. 

Nachdem durch ‚einen von des Königs Majeflät beftätigten, zwiſchen ung und dem 
ieſigen Magiftrat gefchloffenen Vergleich vom 25, April 1844 bie Verwaltung ber 
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Lindowers und der fogenannten Orange Waifenftiftung von dem hiefigen Friedrichs⸗ 
Waiſenhauſe getrennt und uns übertragen worden, ift für die gedachten Stiftungen 
ein im Auftrage Sr. Majeſtät des Königs von des Herm Geheimen Staats Dinifters 
Eich horn — beſtätigtes Statut vom 10. Juli 1845 entworfen worden, deſſen 
wefentliche Beſtimmungen hierdurch zur rag Kenntnis gebracht werben. 


Die beiven in der Cinleitung — Stiftungen werden unter dem Namen 
der vereinigten Lindower⸗ und Orange» Stiftung nad einem auf nachſtehende 
Beſtimmungen gegründeten Etat, bei weldem die Fonds jeder Stiftung getrennt er- 
ſcheinen, von dem unterzeichneten ar der Provinz Brandenburg vermaltet, 


Aus der Lindomwer- Stiftung werben, be bisher 24, und aus der Drange- Stif- 
timg 12 Waiſen, jeve jährlich mit 24 Thlrn., unterflüßt; es foll aber wicht erfor- 
derlich ſein, daß die Zahl der Knaben und der Mädchen immer gleich ſei. 


83 
Aus ven nach Gewährung ver gevachten Unterflügungen ſich ergebenden Ueber⸗ 
ſchüſſen beider Stiftungen werden außerdem 8 Waifen, jährlich jeve mit 36 Thlru, 
unterſtützt; es. bleibt jedoch dem Ermeſſen ver Verwaltungs⸗Behörde überlaffen, in ge 
eigneten Fällen zwei folche Stellen zu vereinigen und dafür die vollftändige Erziehung 
eines Kindes in dem Kornmeflerfchen Waifenhaufe oder in einer andern geeigneten 
Auſtalt bewirken zu Taffen. Sa 
um Genuß, ſowohl der Lindower-, als ver Orange: Stiftung Fönnen nur 
Kinder Preußiſcher Unterthanen gelangen. Bei Verleihung der Lindower Stellen 
Men unter gleihen Umflänven die in Lindow felbft geborenen Kinver, dem 
eglement vom 17. Mai 1697 gemäß, vorzugsweife berücfichtigt werden. 
Bei der Orange⸗Stiftung foll abfonverlich aud auf Soldatenkinder Rückſicht 
genommen tmerben. 


$ 5 
In der Regel follen vater und mutterkofe Waifen denjenigen vorgehen, Deren 


—— noch am Leben ſind, im Falle Ey Bedürftigkeit follen aber legtere gleich | 


ven erſten berüdfichtigt werben. 

In NRüdfiht ver Eonfeffion wird — der Allerhöchſten Cabinetsordre 
som 12. Januar 1825 gemäß, beſtimmt, daß nur Kinder ſolcher Eltern unterftügt 
werben Fönnen, melde entweder ber reformirten Comfeffion angehören, oder ver 
Union beigetreten find. 


8 7 

Diejenigen Vormünder, welche für ein verwaiftes Kind Unterflügung aus einer 
der beiven Stiftungen nachſuchen, haben: 

a) ven Todtenfchein des Vaters, ımd fofern Aud die Mutter verftorben, auch 

den Zodtenfchein der letztern, 

R. den Tauffchein des Kindes, 

ec) eine glaubhafte Befcpeinigung feiner Dürftigfeit, 
an das unterzeichnete Schul Collegium der Provinz Brandenburg einzureispen, und 
dabei den Aufenthaltsort des Kindes und deſſen Vormund namhaft zu machen. 
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58. 
Diejenigen Kinder, deren Berlicdfichtigung bei einer der beiden Stiftungen als 
zuläffig und wünfchenswerth erfcheint, werden in eine Anmwarter-Lifte eingetragen. 
Diefe Eintragung begründet jedoch Fein Recht, die Unterflügung nad dem Alter 
der Anmwartfchaft zu verlangen, vielmehr ift es Pflicht der verwaltenden Behörde, 
bei der Verleihung erlevigter Beneficien, die würdigſten und bebürftigften unter 
den Anwartern zu berlidfichtigen. 


d. 
Die Unterflügung hört ver Regel nad mit dem vollendeten vierzehnten Lebens- 
jahre auf, Tann aber nad dem Ermeſſen der Vermaltungss Behörde bis zum vollende⸗ 
ten fechözehnten Lebensjahre gewährt werden. 


8§ 10. 

Denjenigen Knaben ver beiden Stiftungen, welche ein Handwerk erlernen, folk, 
wenn fie vortheilhafte Zeugniffe über ihre Führung beibringen, ein Beitrag zur. Be 
kleidung und zur Bezahlung des Lehrgelves mit 20 Thlrn., den Mädchen aber, wenn 
fie fich wohl geführt haben und ver Unterftügung bevürftig find, auch über bie Ein- 
gehung einer angemeflenen Ehe fih durch ein Zeugniß des betreffenden Geiftlichen aus⸗ 
weifen, ein Beitrag zur Ausftattung gleichfalls mit 20 Thlrn. gewährt werben. Die 
Bewilligung dieſer Beihülfen hängt aber lediglich von dem Zuſtande der Stiftunge- 
Caſſe und dem Ermeſſen der verwaltenden Behörve ab. 

Wir bemerken hierbei noch, daß vie fpecielle Verwaltung der oben genannten bei 
den Stiftungen, namentlich die Auszahlung der Erziehungsgelver bis auf weitere Be 
flimmung dem Infpector des Kornmefferfchen Waifenhaufes, Herrn Director Bor 
mann hierfelbft, übertragen ift, und daß die Angehörigen der Anwarter und Benes 
firiaten fi in deren perſönlichen Angelegenheiten zunächft an diefen zu wenden haben, 

Berlin, ven 12. Februar 1847. 
Königl. Schul» Collegium der Provinz Brandenburg. 


Die Teste Auflage des bei dem Buchhändler Herrn Georg Reimer hierfelbft 
erfchienenen Gefangsbuchs zum gottesvienftlichen Gebrauch für evangelifche Gemeinen 
ift vergriffen, und es ift über ven Verlag einer neuen, bereits vollendeten Auflage 
dieſes Gefangbuchs wiederum mit dem Herrn ıc. Reimer ein Contract abgefchloffen, 
nach welchem die verfchievenen Exemplare deſſelben zu nachftehenden, auf dem Titel 
auch angegebenen, ermäßigten Preifen: 

ein Exemplar mit gewöhnlicher Schrift: 
auf gewöhnlichem Papier, für 8 Sgr., 
auf weißem Papier, für 12 Sgr., 
auf Belin- Papier, für 20 Sgr., 

ein Eremplar mit grober Schriſt: 
auf gewöhnlichem Papier, für 15 Sar., 
auf weißem Papier, für 20 Sgr., 
auf Belin- Papier, für 1 Thlr. 

zu haben find, 
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Bei Abnahme von 24 Exemplaren zu 8 Sar. wird ein Frei- Erempfar 

- Außerdem erſcheint bei dem Herm x. Reimer als Anhang zu re Ss 
buch ein Gebetbuch zum Gebrauch für evangeliſche Chriſten, herausgegeben von meh⸗ 
reren Geiſtlichen Berlins, welches in Druck und Format mit dem Geſang über⸗ 
einſtimmt, und daher als ein Anhang zu demſelben, oder auch als eine beſondere 
Sammlung gebraucht werden kann. 

Der Preis dieſes Gebetbuchs beträgt für ein Exemplar mit gewöhnlicher 
Schrift auf gewöhnlichem Papier 1 Sgr., auf weißem 14 Sgr., auf Velin⸗Papier 
2 Sgr., mit grober Schrift auf gewöhnlichem Papier 14 Sgr., auf weißem 2 Ger. 
und auf Belin- Papier 24 Gar. Berlin, ven 10. April 1847. 

Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Berordnungen und Befanntmachungen der Bebörden 
Der Stadt Berlin. 


Zufolge ver Beflimmungen des Reglements vom 5. Mai v. J. find von den 
unterzeichneten Behörden, fo wie von der durch den hiejigen Magiftrat und die Stadt 
verorbneten» Berfammlung ernannten Deputation nachſtehend benannte Straßenftreden: 

1) Alerftraße von N? 7a bis 10, 
2) Aleranderfirage M 21 bis 36 und vor den Seitenfronten der Häufer Holy 
marftfiraße „NP 73, erg N? 1 und 2 und Kaiferfiraße M 26, 
3) Plag an ver Bauſchule 
A) Behrenftrafe M 1a u. A 
5) Brüdenftraße N 1 und 2 und Seitenfront des Haufes Cöpenider Straße M 77, 
6) Ehariteftraße . S bis 10, 
7) Charlottenſtraße „N? 13 bis 24 und vor den Geitenfronten Zimmerſtraße 
M 26 und 76 und Kraufenfirafe „N? 13 und 62, 
8) Ehauſſeeſtraße M 1 bis 14, 
-y) Große Frankfurter Straße N? 69 bis 91, 
10) Kleine Frankfurter Straße „N? 13 bis 19, 
11) Franzöfifhe Straße N 1 bis 20 und vor den Geitenfronten Kanonierftraße 
N? 15 und 27 und Friedrichsſtraße „N? 171, 
12) Gollnowsſtraße M 1 bis 7 und Geitenfront Neue Königäftraße AFP 70, 
13) Große Georgenkirchgaſſe AN? 31 bis Al, 
a Heiligegeififivaße N? 41 bis 55 und Goitenfene Brauhausgafe NP 6, 
15) Hirtengaffe M 12 bis 19, 
16) Alte Jacobsſtraße M AS. bis 73 und vor „N? 136 bis zur Hufarenftraße, 
17) Neue Zacobsftraße „N 16 bis 28 und GSeitenfront Schäfergaffe N 27, 


18) Infelgaffe N? 1 und vor den Geitenfronten Wallſtraße N? 65 b und Neus 


Cölln am Wafler N? 13 und 14, 

19) Züvdenftraße N? 34 bis 63 und Geitenfront Siebergaffe N? 6, 

29) Kleine Gaſſe M 8 bis 14 a und Geitenfronten Augufifiraße IN? 53 und 
kinienſtraße .M 194, 


NM 26. 
Die für das 
Jahr 1847 aus⸗ 


21) Rlofterfivafe AP 1. bi6 28 und vor ven Seitenfronten Neue Friedricheſtraße 
M 68 ——— ee — 
22) —— N? bis > Seitenfront Friedrichsſtraße „NP 210, 0) 

„NE 15 dis 22 und Geitenfront Alexanderſtraße AP 71,0 7 
5 ei Se Ns og Seienponen Karte Emae 
25 je Straße 17 big —* und vor den 
NE 47, und. Elifabetbfirnfie . M33, | 
26) Laufgaffe N? 4 bis 17 umd Seitenfront Weinmeifterfirafe AR 18; bh 
27) Linpenfivafe N 67 bis 8b un — 
Zimmerftraße N? 48, 27 
28) —— ge bis 7, , 
29) Oberwaſſerſtraße „N? 10-bis-16, 
| WERE Strafe vor N? 21 bie 34 und, vor „N? 77.6 
31) Porsvamer Strafe A 1 bis 26 und Seitenfronten Potsdamer eg 
Bellevüefirafe „N? 21/22 und auf ver ——— Seite längs 
Seitenfront des Hauſes Potsdamer Play A? 
32) Prenzlauer Strafe N? 17 bis 31, —— 
33). Rittergaſſe .M 6 bis 14 und Seitenfront Petrifteage AP 22, mw: 
34) Roſenthalerſtraße N AS bis 53, ; 
35): Schiefgafle Ar bis 22. und Seitenfront Alte Schüigenftraße N x 
36) Schönbaufer Allee “N? 178 bis 188, 
37) Schornfteinfegergaffe „N? A bis 8 und Seitenfront Roßſtraße N au \: 
38) —— — N? 1 bis 5 und Seitenfronten Charitéſtraße 5 nd 
i 32, are (6 
39) Steingaſſe N? 18 bis 22 und Rofenthaler' Strafe N? 61, hl) (9 
AO) Tanbenftuafe „N 3 bis: 23 und Geitenfront Charlottenſtraße N, (3 
41) Waldemarſtraße AR ııbis S und Seitenfront Auguſtſtraße Aa. 


42) Wallfirafe N 56 bie 65 b, dd dd 
43) Wafmannsftrafe NF 1 bisı6: mo — der Eliſabethſtraße NR 2 
und Landsberger Straße „179, an — 


44) Werderſtraße „M & und 6, an ri 
45) Wilhelmsftraße M AO big 58: und vor den Seitenfronten Rochfiraße M 75 

Quud Zimmerftraße „N 100, la (CH 
ausgewählt worden, in welchen die Bürgerfteige, ſoweit ſolches nicht how Früher 
geſchehen „im - Jahre: 847. mit Granitplatten verſehen werben: follen, "und iſt 
gleichzeitig der Durchſchnitts⸗Koſtenpreis für den laufenden Fuß des HFuf breiien 
Trottoirs auf Einen: Thaler ermittelt, mithin. der zu bewilligenve Ver ngsfag 
von Iwei / Drittel auf Zwanzig: Stibergrofchen für das Jahr 1847 fofigefept, welcher 
Satz jedoch bei» Bürgerfieigem von: nicht: 3 Fuß Breite verhälnigmäßig reducitt 
werden wird. 

Indem dies hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird, werben: die be⸗ 
theiligten Grundeigenthümer ‚ daß an dieſelben befonvers Aufforderungen 
ergehen werben, in welchen die näheren Beftimmungen über die Richtung der Oranit- 
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bahn, das Niveau derfelben, fo wie Wer etwa erforderlichen Neu- oder Umpflaſte⸗ 


rungen der Bürgerſteige, oder überhaupt die Art und Weiſe der Au 
halten ſein werden. Berlin, ven 3. März 1847. 
Königt. Polizei Koͤnigl. Miniſtetia ·Ober Bürgermeifter, Buͤrger⸗ 


Prdfium. Bau Commifion. — MAL Refdennen. 


v. Puttlammer. v. Mäffling. Berger, Krausmid. Jung. Gamet. 


Dit Bezugnahme auf die Allerhöͤchſte Cabinetsorbre bon 9. December 1892 
Geſeßſammlung vor 1833 Seite 1) wird hierdurch wiederholt bekannt gemacht, 
daß das Tabackrauchen auf den Straßen und öffentlichen Plätzen innerhalb der 

‚von Berlin, fo wie im Thiergarten, zu welchem vie Bellevle⸗, vie 
Lenns⸗ die Schulgartenfiraße und der Königliche Garten von Bellestie gehören, fü 
wie in der Potsdamer Straße und auf dem Potsvamer Plag bei eitier Geldſtrafe 
bi zu Zwei Thalern oder verhältnigmäßiger Gefängnißſtrafe verboten iſt. 

Berlin, den 8. April 1847. 
Königl. Gouvernement. Könige. Polizeis Präfidium. 


v. Ditfurth. a Puttlammer. 





AIn Bezug auf die, unterm 9. Januar d. J., Beireffs ver am 3. mid A. Mai 
de Fi bei Neuſtadt a. d. Doſſe abzuhaltenden Rennen erfaflene Bekanntmachung wird 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) daß diefe Nennen an ven genannten beiden Tagen, Nachmittags um 1 Uhr, 

beginnen werden; | | 

1) daß dem, am zeiten Tage abzuhaltenven, vorläufig sub AP V bezeichneten 

Rennen mit Pferden bäuerlicher Beſitzer, nach den Beſtimmungen des Wohl- 

löblichen Magiftrats zu Neuſtadt a. d. Doffe folgende Bedingungen zum Grumde 

gelegt werden follen: 
Prämie 12 Stüf Frievrihsp’or, von der Stadt Neuſtadt a. d. Dofe ausgeſetzt — 
Pferde, welche fih feit drei Monaten im Befige von Ackerbürgern oder Banerguts- 
befigern des Auppiner und Oftpriegniger Kreifes befinden — fein Einſatz und fein 
Reugeld — 500 Ruthen — es wird ohne Gemwichts-Ausgleihung geritten, doch 
muß ver ‚Reiter in einer landwirthſchaftlichen Beziehung zum Befiger des Pferdes 
ftehen: und: hierüber, fowie über den Beſitz des Pferdes, ein Nachweis, durch eitt, 
in gehöriger Form auszuſtellendes Atteſt der Ortsbehötde geführt werben, Der 
Haupt-Sieger erhält 8 Friedrichsd'or, wogegen A Friedrichsd or nach Ermeflen unter 
die anderen Mitconcurrirenden vertheilt werben follen. Sollten mehr, ald 12 An- 
meldungen erfolgen, ſo wird im Abtheilungen gelaufen und müſſen die Gieger in 
Legteren um ven Hauptpreis noch einmal laufen; Anmeldungen offen bis zum 4. Mai, 
Morgens 9 Uhr, zu melher Stunde ſich Reiter‘ und Pferde auf dem Mearktplage 


NM 27. 

Berbot des 
Tabackrau⸗ 
chens. 
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der genannten Stabt einfinden müffen, um ven vorermähnten Nachweis zuführen 
und hiernächſt Nummer und 2008 zu erhalten. 
Berlin, den 15. April 1847. 
Die König. Geftüt- Verwaltung. 





Perſonalchronik. 


Die Förſterſtelle zu Königsdamm, im Forſtrevier Tegel, iſt dem forſtverſorgungsbe⸗ 
rechtigten Feldwebel Tulodziedi vom Garde⸗Jäger ⸗Bataillon, welcher dieſelbe ſeit dem 
1. November 1844 bereits interimiſtiſch verwaltet hat, vom 1. April d. J. ab befinisio 
übertragen worden. 


Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Marimilian Friebrich Ludwig Albert: Serlo 
und Joſeph Meyer zu Berlin find ald practifche Aerzte, Wunbdärzte und —— 
in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Compagnie⸗Chirurgus Friedrich Gottlieb Schmidt zu Jüterbogf ik al BER 
übender Wundarzt zweiter Cla e in den Königlichen Landen approbirt und —— 
mäßig vereidigt worden. 


Dem mit ber Leitung ber Straßenpflaſterungs-Arbeiten in Berlin beauftragten Felb⸗ 
meffer Lanz, ift der Dienficharacter ald „Straßen-Inſpector“ verliehen worden. 


Der Felbmeffer Wilhelm Rüdiger bierfelbft ift bei der biefigen Königlichen Be 
rung, der Felbineffer Hugo Heinrich Herrmann Liehr zu Rheinsberg bei dem 

Haus fidei⸗ Commiß⸗ Herrfchafts- Gericht zu Rheinsberg und bie Feldmeſſer — Behno- 
Ludwig Lent, Albrecht Auguft Heinrich Haege und Herrmann Gottlieb Kloß zu Berlin. 
find bei der Königlihen Minifterial- Bau -Commiffion bafelbft vereidigt worden. 


Bei ber zu DOftern d. I. am Seminar für Stabtfchulen in Berlin abgehaltenen Ent- 
laffungs- Prüfung, find folgende Zöglinge diefer Anftalt für ‚anftellungsfähig erflärt worden: 
Carl Ludwig Adolph Hausmann aus Hohen» Lübbichor, 
Friedrich Lange aus Krampfer bei Perleberg, 
Friedrich Wilhelm Mächler aus Troffin bei Bärwalde, 
Friedrich Wilhelm Auguft Raabe aus Berlin, 
Eugen Theodor Rubolph aus Berlin, 
Ernft Heinrih Raue aus Nauen, 
Ludwig Gottlieb Schacht aus Rohr bei Neu: Stettin, 
Carl Chriftoph Martin Shmod au Treptow an der Tollenfe, 
Heinrich Sigiemund Adolph Wagener aus Brandenburg an der Havel. 


Nachbenannte Frauen find als Hebammen approbirt worden, nachdem dieſelben 
den vorſchriftsmäßigen Hebammen ⸗ Unterricht genoſſen und in der mit ihnen ange 
ftellten Prüfung über ihre Kenntniffe fih ausgemwiefen haben. 


A, Borzüglih gut beftanvden find: y 


1) die verehel derife Oelſchig, geb. Schmid, zu Wien, t 
2) » P = Eee Merting, —— Pinnow im x 
priegnißzſchen Krei BEE: 


3” 


b) » 
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verehelichte Angufte Rech, geb. Schmid, zu 


Prenzlau, 
Friederile Frederich, geb. Markmann, zu Duigöbel, 
im Weftpriegnigfhen Kreife, 
e BD * — zu Biesdorf, im 
Oberbarnimſchen Krei 


B. Sehr gut — 


6) die verehelichte Dorothea Scheel, geb. Laudon, zu. Groß⸗Mutz, im 


7) : 
8) » 


9) » 
10) » 
11) » 
12); 
13) - 
14) - 


⸗ 
— 


3 


⸗ 


Rappinſchen Kreiſe, 

Wilhelmine Dürre, geb. Gutenhagen, zu ig 

Caroline Baes, geb. Edert, zu Orveningen, im Weſt⸗ 
bavellänvifchen Kreife, 

rn Brodmeier, geb. Walvdeier, zu Alt-Toep- 
fig, im Zaud-Belzigfhen Kreife, 

Wilhelmine Zingelmann, geb. — zu Schoe⸗ 
nermark, im Angermündeſchen Krei 

Auguſte Neßler, geb. Flügel, zu Glftenwere, im 
Prenzlaufhen Kreife, 

Johanna Grigo, geb. Schoeps, zu Wriezen, 


Dorothea Gramzom, geb. Schulz, zu Kunow, im 


Oftpriegnigfchen Kreife, 
Caroline Walker, geb. Voigt, zu Fahrland, im Oft- 
havelländiſchen Kreife, 


15) = underehelichte Auguſte Witte, zu Groß⸗Woltersdorf, im Ruppin⸗ 
ſchen 


en Kreiſe. 


C, Gut beſtanden: 


16) die verebelichte Charlotte Büdler, geb. Werner, zu Dannenwalde, 


1m): ⸗ 
18) — 
19) ⸗ 


E2 


im Oftpriegnigfehen reife, 
Marie tg ka geb. Salt, zu Falkenwalde, im Prenz- 
laufchen Krei | 
Henriette Grebel, FE Krüger, zu Gerswalde, im 
Templinfcen Kreis, _ 
Johanna Richter, geb. Werner, zu Froehden, im 
Yüterbogk-Lucdenmalvefchen- Kreiſe, 
Caroline Hohnmwald, geb. Reuter, zu Strausberg, 
Friederife Buß, — Pohlmann, zu Wuſtrau, ‚im 
Ruppinſchen Kreife, Ä 
Auguſte Schufter, geb. a Ar Spandau, 
Marie Meg, geb. Lemke, zu 
Caroline Lieder; geb. —— Paſſow, im 


Angermündeſchen Krei 
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25) die verehefichte — HA Wacker, zu Liege, im Anger 


Die zu A 1, 2 und 3 genannten Hebammen haben wegen befonderen Fleißes 
und ihres — x ſittlichen Betragens ein Gebärbett als Prämie erfalten, 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der bisherige Diaconats-Adfunet: zu Benzen, Anton Wiühelm Eugen Weinmann ift 
zum Ober» Pfarrer in Wilsnad beftellt worden. 


Verzei & ni 6 
der gewählten Schiedsmänner Departement des — Kam⸗ 
mergerichts pro März 1847. . i4 


Zu Echiebeinäunern find gewählt: 

der Kaufmann Elfter zu. Berlin für den Frankfurter Thorbezirk, 

ber Lieutenant und Gutsbeſitzer Albert Heinrich Baer zu —— für den 
Ilten ländlichen Bezirk des Templiner Kreiſes, 

der Bürgermeiſter Gottlieh Heinrich Haack zu Lychen für die Stadt 2** 

ber Stadtverordneten ⸗Vorfteher Chriffian Gottlieb Buhl zu Dahme für bie 
Stabt Dahme, 

ber Schulze ‚Friedrich Kraugott Lehmann zu Petkus für den Pen, —* des 
platten Landes im Jüter ——— Kreiſe, * 

und dieſe Wahlen Seitens des Königlichen Kammergerichts beſtätigt were 


FKeuerlöfh-Gommiffarien. J 


Zu Feuerlöſch⸗Commiſſarien find im Jüterbogk-Luckenwaldeſchen Kreiſe: 

1) ber Polizei: Bertvalter Klode zu Stangenhagen ale Beuerlöfch - Sommiffarius bes 
iften Diftrictd, in Stelle des Amtmanns Geisler zu Schönbagen, 

2) der Gutöbefiger Albert Hauffe zu Cappan als Feuerlöſch-⸗Commiſſarius in Stelle 
bed Oberamtmanns Hauffe bäfelbft für ben Ften Difirict und ber Outsbefiger 
Guſtav Hauffe zu * zu deſſen Stellvertreter, in Stelle dos Geyrichtaſchoppen 
Mielitz zu Neumarkt, und 

8) der Lieutenant und Gutsbeſttzer Engelbrecht auf Hohenahlsdorf zum Feuerlöſch⸗ 
Commiſſarius für ben Gten et, in Stelle dei Amtmanns Hauffe bafelbft, 

geroählt und biesfeitd beftätigt worden. 


Bermifhte Rohribten 
Gefdenfe an Kirden. 


Der Mühlendefiger Herr Schlicht ing in Lehnin, Superintendentur Neuffabt * 
—— bat ben Altar ber Lehniner Kirche — Bekleidung mit ſchwarzem Tuche, im 
Werthe von circa 10 Thlen., ER: 









(Sienbei yroch Deffentlche‘ Anpeiger.) 


163 


Amtshlatt 


Der Röniglihden Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 


Stück 18. Den 30. April. 1847. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das diesjährige 1Ate Stuck der Gefegfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


M 2827. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 12. März 1847, mit welcher ver Haupt« 

Finanz- Etat für das Jahr 1847 yublicirt wird. 
Das viesjährige 1dte Stück der Gefegfammlung für die Königlichen Preußis 

ſchen Staaten enthält: ® * 

N? 2828. Allerhöchſte Cabinetsordre vom A. April 1847, betreffend die interimifli- 
ſche Uebertragung der Führung der, den Herrſchaften Cappenberg und Scheba 
auf dem Weftphälifchen Landtage beigelegten Virilſtimme an ven Grafen 
Ludwig von Kielmannsegge. 

«N? 2829. Geſetz über das Verfahren bei Competenz- Conflisten zwifchen ven Ges 
richten und Verwaltungsbehörden. Vom 8. April 1847. 


— —  —— 


Befanntmadhung. ' 

Nach einer mir fo eben zugegangenen Mitteilung des Herrn Ober- Präfiventen 
der Provinz Pommern find an mehreren Orten Hinterpommerns kürzlich Verſuche 
gemacht worden, aus Mehl von Duedenmwurzeln, unter Zufag von Roggenmehl, 
Brod zu baden, die überraſchend günftige Refultate lieferten, indem das erzielte 
Brod von dem Brode aus reinem Roggenmehl kaum zu unterfcheiden, ja ver Ger 
ſchmack des Queckenbrodes faft noch angenehmer fein fol. 

Damit bei ver bereits vorgerückten Beftellzeit noch der möglichft größte Nutzen 
ans diefer, für die jegigen Verhältniffe fo wichtigen Erfahrung gezogen werden Fönne, 
beeile ich mich, dies zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen und über die Bereitunge- 
weiſe Folgendes zu bemerken: 

Die gelblich langen Duedenwurzeln werden gereinigt, demnächſt gewaſchen, 
etwas hart getrodnet, zu Häckſel gefcmitten und auf der Kornmühle ges 
mahlen. Acht Pfund Häckſel geben fieben Pfund gelbliches Mehl, dem 
Gerftenmehl ganz ähnlich. Diefes Mehl wird mit einem gleichen Theile 
Roggenmepl, felbft nur mit einem Drittheil vefielben vermengt, zum Teig 
eingerührt, gefänert und gebaden, 
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Uebrigens enthält die uedenmurzel Feine Spur eines der Gefunbhelt nach⸗ 
theiligen Stoffes, vielmehr viel Schleinizuder neben Extractiv- Eiweiß und Faferftoff 
und ift daher nicht nur gefund, fondern zugleich nährend. 

Berlin, den 25. April 1847. 
Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. 
| von Meding. 


| Verordnungen ı und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Betfanntmadung 
die Ausreihung neuer Zinscoupons, Serie IU M 1 bis 8, zu den 
Neumärkſchen Schuldverfhreibungen betreffend. 

N 83. Bom 1. Juli d. 3. ab werden zu den Neumärkfchen Schulpverfchreibungen die 
Die Auc. Merten, den Zeitraum vom 1. Juli d. J. bis * 1. Juli 1851 umfaſſenden Zins⸗ 
— — coupons, Serie III N? ı bis 8, bei ver Controle der Staatspapiere (Tauben⸗ 
In ven Ku: Mraße 7 30) täglich, mit Ausnahme ver Gonn- und Feſttage, wie and der zur 
märffchen Eaffen-Revifion beflimmten drei legten Tage eines jeden Monats, ausgereicht werben, 
Schuldver⸗ Damit die Abſtempelung der Coupons geſchehen kann, ſind dem gedachten Büreau 
ſchreibungen. pie Schuldverſchreibungen, nad den Appointsgattungen und innerhalb. derſelben nach 
6.00, April. ner Nummernfolge geordnet, mittelft einer, bei Empfangnahme ver Coupons zu 
quittirenden Mote, wozu die gebrudten Formulare: unentgeldlich verabreicht werden, 

vorzulegen. 
Di Beamten der Controfe der Staatspapiere können ſich jedoch auf einen Schrift- 
wechfel mit dem Publikum, und auf Ueberfendung ver auszureichenden Coupons 
nicht einlaffen; fie haben vielmehr die Anmeifung erhalten, derartige fehriftliche An- 
träge abzulehnen und die ihnen Damit zugehenden Papiere ohne Weiteres zurückzu⸗ 
fenden. Ein Gleiches wird gefchehen müffen, wenn dergleichen Gefuche an die unter: 

zeichnete Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden gerichtet werden follten. 
Berlin, den 6. April 1847. 
Haupt Verwaltung der Staatsfhulden. 
Rother. von Berger. Natan. Koehler. Rnoblaud. 
i Der Deputirte der Neumark. von Voß. 
0 


Potsdam, den 23. April 1847. 
Vorſtehende se wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Dar Önigl. Regierung. 





Potsdam, ven 26. April 1847. 
N? 84. Nachſtehende Bekanntmachung der Königlichen Immediat ⸗Commiſſion zur Con⸗ 
Koi — trollitung ver Banknoten vom 21. d. M., die Ausgabe neuer Preußiſcher Bank- 
fperBantnoten OEM zu Funfhundert Thalern betreffend, wird, nebft ver dazu gehörigen Beſchreibung 
au 300 Tpten. derſelben, hieraus. zur Öffentligen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Resierung 


1. 1719, April. .. ” 
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Befanntmadung 
die neuen Preußifhen Banknoten zu 500 — betreffend. 

In weiterem Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 10. Detober v. J. oe 
wir, nach Vorfihrift der Allerhöchften — vom 16. Juli 1846 ( 
ſammlung N? 2727), vie Befchreibung der neuen Preußifchen Banfnoten J 
500 Thlrn., welche, mit unſerem Controllſtempel verſehen, heute am die Preußiſche 
Bank abgeliefert worden find, nachſtehend mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kennt- 
niß, daß die nah $ 29 ver Bank⸗Ordnung vom 5. October v. J. für jegt aus. 
äugebenden, von uns geflempelten 15,000,000 Thlr. Banfnoten 

8,000,000 Thlrn. zu 25 en 

4,000,000 = : 50 

2,500,000 ⸗ - 100» und 

500,000 =: » 500 = 

befteben. Berlin, den 21. April 1847. 
Könige. Immediat» Commiffion zur Controllirung der Banknoten. 
Coſtenoble. H. C. Earl, Rohlwes. 

6 *% * 


Beſchreibung 
der neuen Preußiſchen Banknoten zu 500 Thalern. 
Die neuen Preußifchen Banknoten zu 500 Thlrn. find 6 Zoll breit und A4 Zoll 
hoch und beftehen aus m Papier mit F — beſchriebenen 
afferze 
1) in der Mitte, vie dunkel — 68 — Werthbezeichnung 


welche 
2) von einem Bogenſtücke, enthaltend in lateiniſchen Initialen: 
„Preussische Banknote” 
und einigen Bogenverzierungen, alles hell, eingeſchloffen wird; 
3) unten in beiven Eden die Beh getheilte Jahreszahl 


ebenfalls hell. 
A. Die Shaufeite 


ar oben. in der Mitte, das rechts und links von Ranken⸗ und Blätter» Verzierungen 
begrenzte mittlere Königliche Wappen mit dem gefrönten Helm, ver Ordens⸗ 
kette — den beiden wilden Männern mit Fahnen, im Hermelinmantel mit 
der 
2) wiſchen den ebengedachten Verzierungen, zwei Leiſten, deren eine links die Ins 
„Preussische”, die andere rechts die Infehrift: „Banknote”, in vers 
zierter {ateinifcher Gurfivfehrift auf Iiniirtem Grunde enthält; 
'3) unten: einen verzierten Sodel mit der Strafandrobung in deutſcher Diamant⸗ 
ſchrift us fintirtem GOrunde; 


* 
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und über dem Sockel, veffen beide Eden Wächtern mit Helm und Schwert 

zum Sig bienen; 
eine Figuren» Gruppe, welche den Bankverkehr bildlich darſtellt; 

io u beiden Seiten: Ranken⸗ und Blätter» Verzierungen, zwifchen denen Feine 
— ſich befinden, von welchen die beiden unteren, nach der Figuren» Gruppe 
blickend, auf verzierten Kreifen ruhen — innerhalb deren der beraldifche Adler 
mit der Umſchrift: 

„Haupt-Bank-Directorium 1846.” 

in lateiniſchen Initialen angebracht ift, die beiden oberen aber verzierte Kreiſe 
ftügen, mit der Werthbezeichnung: 


Thaler 
und ben Umfchriften 
inf: „Billet de la Banque de Prusse” 
rechts: „Prussian Banknote” 
mit Tateinifchen Initialen. 
6) In der Mitte unter dem Königlichen Wappen befindet fih ver Tert der überall 
mit dem Buchftaben A. und einer laufenden Nummer bezeichneten Banknoten, 


li: ’ 
— A. (laufende Nummer) 


Fünf Hundert Thaler 


zahlt die Haupt-Bank-Cafle in Berlin 
ohne Legitimations- Prüfung dem Cinlieferer diefer Banknote, melde bei allen 
Staats⸗Caſſen ſtatt baaren Geldes und Caflen- Bnmefungen in Zahlung an⸗ 
genommen wird, Berlin, ven 31. Juli 1846. 
Baupt-Pank-Directorium. 
(ge) von Lampredt. Witt. Meichenbach, Meyen, 
Ausgefertigt (Unterfchrift ded Banfbeamten.) 
7) Gefärbt find: i 


a) das Königliche Wappen, ſämmtliche Verzierungen und bie Figuren⸗Gruppe: 
bellviolett, 
b) vie Bezeichnung: „Preussische Banknote” in ver oberen Verzierung 
(N 2": bunfelviolett, 
e) die Schrift und die Zahlen der Kreife in den vier Eden: hellroth, 
d) ver Zert der Banknoten und die Strafandropung: ſchwarz. 
B. Die Rehrfeite 


af ein Neg von, Schnedenlinien, welche von dem Mittelpunkte ausgehende Strahlen 
bilden, in meergrüner Farbe, 
2) auf dem Anfangspunfte viefer Strahlen, den Controllſtempel ver ea 
Inmediat / Commiſſion zur Gontrolfirung der Banknoten, beftehend; 
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N aus dem geprägten beralvifchen Adler in Farmoifinrothem Grunde, 
b) ver Umſchrift: K. Immed,- Comm, z. Contr, d, Banknoten, in la 

teinifchen Snitialen, 
€) einem darunter angebrachten Bande mit der Ynfchrift: 

Cab,-Ord, v. 16. Juli 1846. 

in Tateinifchen Initialen, und 
d) einer darunter befindlichen verzierten Leifte, enthaltend vie Unterfchriften 
der Mitgliever der gedachten Commiffion: 

Costenoble,. H, C, Carl, Rohlwes, 

alles in karmoiſinrother Drudfarbe, 


Potsdam, den 22. April 1847. 
Bei dem jest mehr als je anerfannten Nusen der Gymnaftif für die körper— 
liche Ausbildung der Menfchen, zumal im Kindes» und Yünglingsalter, und für 
die Befeitigung von Krankheiten und Fförperlichen Leiden, verdient die kürzlich er 
fehienene Schrift: 
„Die Oymnaftif nah dem Syſteme des Schwediſchen Gymnaſiarchen 
P. H. Ling, dargeftellt von Hg. Rothftein. Erſtes Heft. Berlin, bei 
Schröder. 1847. 132 Seiten. 8vo,“ 
Auch unter dem Titel: „Die Heilgymnaftif.” 


N sb. 
Empfohlene 
Schrift über 
Gpmmnafit, 
I. 1402. April. 


befondere Empfehlung, und machen wir, in Folge einer Verfügung des Königlichen | 


Hohen Minifterii der geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal- Angelegenheiten vom 
10. d. M., insbefondere die Inhaber orthopädifcher Inſtitute und folche Aerzte, 
welche fi für den Gegenftand interefiren, auf diefe Schrift aufmerffam, von ver 
noch drei Hefte, — über pädagogiſche, Wehr⸗ und äſthetiſche Gymnaſtik, folgen 
ſollen. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 27. April 1847. 
Da nad amtlicher Anzeige in den letzten acht Wochen im Dorfe Mürow, An- 
germündefchen Kreifes, Fein Haupt Rindvieh mehr am der Lungenfeuche erfranft ift 
und dieſelbe dort gänzlich aufgehört hat, fo ift die, durch unfere Bekanntmachung 
vom 25. Januar d. %. (Amtsblatt 1847 Pag. 38 sub M 20) angeoronete Sperre 
dDiefes Dorfs und feiner Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter wieder aufgehoben 
worden. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
Potsdam, den 27. April 1847. 
Nachdem ſeit länger denn zehn Wochen die unter dem Rindviehſtande des von 
Bredowſchen Rittergutes zu Peſſin ausgebrochene Lungenſeuche aufgehört hat, ſo 
iſt die nach unſerer Bekanntmachung vom 16. November v. J. (Amtsblatt 1846 
Pag. 363 sub „N? 220) angeordnete Sperre dieſes Ritterguts und feiner Feldmark 
für Rindvieh und Nauchfutter wieder aufgehoben worden. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


22* 








«N? 86. 
Aufgehobene 
Viehſperre. 
1. 1558, April. 


M 87. 
Aufgehobene ' 
Viehſperre. 
I. 1595. April. 


Verordnungen und Belauntmadhungen, 
welche Den Regierungsbezirt Potsdam ansfchliehlich betreffen. 
Potsdam, den 27. April 1847. 
Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Antrag des Ma- 
giftrats zu KFürftenwalde das im $ 3 des Ediets vom 20. November 1810 ent- 
baltene Verbot des Auf- und Vorkaufens ver für die Wochenmärkte der Stadt 
Fürftenwalde beftimmten Gegenflände an den Marfttagen auf ven Umkreis Einer 
Meile von den Thoren der Stadt abgerechnet, folglich auch auf folgende Ortfchaften 
des Beeskower Kreifes, als: Braunsvorf, Göllnig, Langendamm, Altona, Rauen, 
Petersporf, Brieſenbuſch, Golm, Ketſchendorf, Streitberg und Langewahl ausgedehnt ift. 
Wir machen dies rüdfichtlich der vorgenannten Ortfchaften unferes Departements 
zur Nachachtung hiermit befannt. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





— — 


Berordnungen und Bekaunntmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 


Sämmtliche Königliche Untergerichte im Departement des Kammergerichts werben 
mit Bezug auf die Miniſterial⸗Verfügung vom 8. Juni 1846 (Juſtiz⸗-Miniſterial⸗ 
blatt Seite 115 N? 35) und in Veranlaffung eines fpäteren Minifterial- Referipts 
vom A. Auguft 1846 hierdurch aufgefordert, über den Gefammt » Arbeitsver- 
wienft der Gefangenen in ven Jahren 1844 und 1845 und beffen Verwendung, 
nach Anleitung der biesfeitigen —— Verfügung vom 23. November 1846 
(Amtsblatt pro 1846 Stück 49 23) ſchleunigſt und ſpäteſtens big Mitte 
Maid. J. Bericht zw erflatten, event, das Vacat⸗Atteſt einzureichen, 

Berlin, ven 24. April 1847. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Neuftädter Rennen. 

In Bezug auf die Befanntmachung vom 15. d. M. wird zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß nad einer neueren Beflimmung des Wohllöblichen Magiftrats zu 
Neuftadt an der Doffe zu den daſelbſt am A. k. M. abzuhaltenven Rennen mit 
Pferden bäuerlicher Befiger, auch Bervohner des Weſthavelländiſchen Kreifes 
zugelaffen werben follen. Berlin, den 23. April 1847. 

Die Königl. Geftüt- Bermaltung. 





Perſonalchronik. 
Der Defonom Friedrich Cochius iſt an die Stelle bed verſtorbenen Ober⸗ Amtmanns 
Cochius zum Domainen-Beamten des Amts Neuſtadt an der Doſſe zu Dreetz beſtellt 
und als ſolcher vereidigt worden. 


Die durch den Tod des Oberförſters Gadom erledigte Oberförfterftelle zu Gunersdorf 
it vom 1. Mai d. I. ab dem Oberförfter Kaplick, bisher zu Broedlanfen, im Regies 
rungsbezirk Gumbinnen, Übertragen worden. 


Die Doctoren der Mebicin umb Chirurgie Guſtav Ebuard Moehring und Ebuarb 
Bi ju Berlin find als practifche Aerzte und Wundärzte, ber Eandidat ber Medicin und 

irurgie ge Wilhelm Robert Kaehler zu Joachimsthal ald ausübender Wunbarzt 
erfter Glaffe und ber Candidat ber Chirurgie Meyer Samft zu Berlin ald augübender 
Wundarzt zweiter Elaffe in den Königlichen Landen approbirt und vereibdigt worben. 


Der Prebigtamts-Ganbidat Wilhelm Ferdinand Erdbinann Is kraut if are evange- 
Ifchen Prediger zu Steinhöfel und Wilmersdorf, Guperintendentur Angermünde, beftellt 
morben. 


Der biöherige Schulamts⸗Candidat Dr. Earl Sigismund Schweiger am Franzöfi- 
{hen Symnafium zu Berlin if zum ordentlichen Gymnafials Lehrer ernannt worden. 


Die Anftellung und den Abgang der von der Königl. Regierung 
reffortirenden Kirdhen» und Schulbeamten 
pro Ifies Quartal 1847 betreffen». 


Als Schullebrer find angeftellt ober verfegt: 


Guperintendentur: 

Angermünde. Der int. Lehrer zu Sandfrug, F. W. Dieter, ald Schuflehrer bafelbft, 
und ber int. Lehrer ©. 8. G. Mulad als Lehrer an ber Sten Elaffe ber Stabt- 
fchule zu Oberberg. 

Berlin-Cöln. Der int. Lehrer zu Siethen, D. G. Siemon, als Küfter und Schul- 
lehrer bafelbft, und der int. Lehrer zu Machenom- Stahnsdorf, C. F. Lehmann, 
als Küfter und Schullehrer bafelbft. 

Bernau. Der int. Lehrer in Melchow, A. R. Beilfchmibdt, als Küfter und Schul⸗ 
lehrer zu Friedrichsſsthal, die int. Lehrer J. C. W. Helfe und H. F. T. Techow, 
erſteret als Küfter und Schullehrer zu Prenden, letzterer als Küfter und Schul⸗ 
lehrer zu Friebrichsthaler Glashütte. 

Dahme. Der bisherige Lehrer in Damsborf, T. L. B. Rath, ald Küfter und Schufleh- 
rer zu Gebersborf. 

Süterbogf. Der Lehrer zu Robrbed, 3. G. A. Weber, ald Küfter und Schullehrer zu 
Werbig und Gräfendorf. 

Kyrig. Der int. Lehrer zu Hinzdorf, ©. F. Wolter, ald Schulfehrer zu Brüfenhagen. 

ae - in Luhme, 3. F. W. Graebke, ald Küfter und Schullehrer zu 

ödli 


Neuſtadt⸗Eberswalde. Der Küſter und Schullehrer zu Bötzow, W. H. Steinaeder, 
als erſter Lehrer, Organiſt und Küſter zu Liepe, und ber Lehrer zu Angermünde, 
3.8 W. Hoppe, ald Schullehrer-Abjunct zu Amalienhof. 

Perleberg. Der Infpector der Freifchule des Hallefchen Waifenhaufes, Dr. €. &, Wer 
fer, ale Director an der höheren Bürgerfchule E Perleberg, und ber Subrector 
am Ghmmnaſio zu Neu-Brandenburg, U. F. WRaffow, als Oberlehrer an 
berfelben Schule zu Perleberg. 

Prenzlau. Der int. Lehrer zu Naugarten, €. F. W. Beder, als Küfter und Schul: 
lehrer bafelbft, und der dritte Lehrer an ber St. Jacobi-Schule zu Prenzlau, 
J. € Thiele, al vierter Pehrer an der Nicolai» Parochialfchule daſelbſt. 

Ruppin. Der Küfter und Schullebrer in Friedrichethal, 3. F. Möbis, als’ Küfter und 
Schullehrer in Wuthenow, der Predigt- und Schulamts⸗Candidat U. €. F. W. 
Schönian ald Rector und erfter Lehrer an ber Stabtfchule zu Rheinsberg, und 
ber Lehrer in Groß-XTreben, ©. $. Thieme, als britter Lehrer an berfelben 
Schule zu Rheinsberg. 
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Superintenbentüur: 
Spandau. Der Lehrer in Caputh, W. 8. Krüger, als Küfter und Schullehrer zu 
* 


ötzow. 

Storkow. gr Lehrer zu Eöthen, 3. U. Lehmann, ald Gchullehrer zu Rieplos. 

Strausberg. Der bisherige zweite Lehrer an der Schul- und Erziehungs -Anftalt bes 
Landarmenhaufes zu Strausberg, A. F. Herold, als Cantor und erfter Lehrer, 
und ber Privatlehrer 3. $. Meiner, als zweiter Lehrer an ber gebachten Anftalt. 

Treuenbriegen. Der Predigt- und Schulamts-Candidat C. F. 4. Behrends als 
Rector an ber Stadtichule zu Treuenbriegen. 

Wittſtock. Der Lehrer in Perleberg, F. 8. Ziegler, als Küfter und Schullehrer zu 
Wulfersdorf, und der Lehrer F. W. Krüger an ber Stabtfchule zu Wittftod, 
mit Beibehaltung feiner bisherigen Stelle, ald Cantor-Adjunct bafelbft. 

Wufterbaufen an der Doffe. Der Lehrer zu Amalienhof, W. R. Wißmann, als 
Küfter und Schullehrer zu Tornow, und der int. Lehrer zu Sieversdorf, F. Krü- 
ger, als Küfter und Schullehrer zu — 

Franzöſiſch-reformirte Parochien. Der int. Lehrer zu Strasburg in der Ukermark, 
®. Kritzinger, als Cantor, Küſter und Schullehrer zu Meichow. 

Katholiſche Schulen. Der Lehrer zu Halberſtadt, H. C. L. Grube, als Lehrer an 
der katholiſchen Schule zu Brandenburg, und der Lehrer an der katholiſchen 
Pfarrſchule zu Berlin, C. Sternaur, als Lehrer an ber katholiſchen Schule 


zu Prenzlau. 
Todesfälle. 


Beelitz. Der emeritirte Küſter Barfuß zu Beelitz. 

Dom Brandenburg. Der Küſter und Schullehrer Neumann zu Schmerzke. 

Granſee. Der emeritirte Küſter und Schullehrer Stürmer zu Schönermark. 

Lindow. Der emeritirte Küſter und Schullehrer Lamprecht zu Schönberg. 

Perleberg. Der Schullehrer Witte zu Garſedow und der Küſter und Schullehrer 
Kobs zu Stavenow. 

Ruppin. Der emeritirte Küſter und Schullehrer Nebert zu Krenzlin. 

Storkow. Der emeritirte Küſter und Schullehrer Balke zu Reichenwalde. 

Strausberg. Der Cantor und Lehrer Koch zu Strausberg. 

Wittſtock. Der Cantor, Küſter und Schullehrer Müller zu Wulfersdorf und der 
Küſter und Schullehrer Krell zu Teetz. 

Wuſterhauſen an der Doſſe. Der Küſter und Schullehrer Schulze zu Barſikow. 

Königs- Wufterhbaufen. Der Schullehrer Dommel zu Neuendorf. 

Zehbenid. Der Küfter und Schullehrer-Abjunct Domad zu Neubolland, ber emeritirte 
Cantor, Küfter und Schullehrer Schlegel ebenbafelbft, und der Lehrer Bienen- 
gräber an ber Stabtfchule zu Zehdenick. 

Zoffen. der emeritirte Küfter und Schullehrer Schreiber zu Schünom, 


Feuerlöfh- Commiffarsen. Der Rittergutsbefiger Bey! zu Gorg ift in die Stelle 
bes Rittergutsbefigerd Herms zu Kegür ald Stellvertreter des Feuerlöfch- Eommiffarius 
im 7ten Bezirk, der Lieutenant von Stehom auf Kogen in Stelle des Amtmanns 
Zimmermann ale Feuerlöſch-Commiſſarius des Zten Bezirks und der Förſter Kemnig 
zu Nennhaufen in Stelle des Wirtbfchafts- Infpectors Hildebrandt in Landin, als Stell- 
vertreter des Feuerlöfch- Commiffarius im Zten Bezirk des Wefthavelländifchen Kreifes 
gewählt und diesſeits beftätigt werden. 





(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Amtsblatt 


der Königliden Negierung zu Potsdam 
nnd der Stadt Berlin. 


Stück 19. Den 7. Mai, 1847. 
——— —— — ——— — 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das ** 16te Stuck der Gefepfammlung für die Königlichen Preußiſchen 


M 2830. — Beſtätigungs⸗ Urkunde vom 8. März 1847, für den Nad- 
trag zum Statut der Stargard» Pofener Eifenbahngefellfhaft vom A. März 
1846 in Betreff der Zins» Garantie des Actien- Capitals von Geiten des 


NM 2831. Gefep über die Errichtung von Handelsgerichten. Vom 3. April 1847. 
— diesj e 17te Stüd der Gefegfammlung für die Königlichen Preußi- 
N? 2832. Patent über die Publication des Befchluffes ver Deutfchen Bundes- 

BVerfammlung vom 14. Juni 1832, die Auslegung des $ 7 des Bundestags- 
Befchluffes vom 20. September 1819 betreffend. D. d, ven 8. April 1847. 


—— gg ——— - 








+. Berorbunungen und Betfanutmachungen 

für don Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Bekanntmachung. 

Bei ver am 15. d. M. zu Merſeburg erfolgten 5 Iſten Verlooſung der vormals 
Saͤchſiſchen Kammer ⸗Credit / Caſſenſcheine ſind Behufs deren Realiſirung zu Michaelis 
1847 folgende Nummern gezogen worden: 

Bon Litt. B a 500 Thlr.: 
N en 620. 
— Von Litt, Da 50 ar 
M 28. 2%. 245. 396. 649. 


Bon Litt, Aa & 1000 Thlr.: 


M 31. 111. 497. 800. 661. 837. 866. 1061. 1076. 1846. 1490. 1585. 
1930. 2048. 2143; 2183. -2229. 2411. 2573. 3048. 


re 


Außerdem wurden von den unverzinslichen Karmer· ECredit ⸗Caſſenſcheinen Litt. E 
a 36 Thlr. die Scheine von N 2756 bis mit A465 zur Zahlung in Fr 
Termine ausgeſetzt. 

Die Inhaber der vorverzeichneten verlooſeten und we. zur , hang —— 
Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Capitalien, gegen Rückgabe der Scheine 
und der dazu gehörenden Talons und Coupons, mit dem Eintritt des lis- 
Termins 1847, wo die Verzinſung ber jept gegogenen Scheine Litt, B, Mb Ba 
aufhört, bei ver Haupt» Inflitutens und Communal-Caffe zu in 
ventionsgelve zu erheben. rn 

Berlin, ven 16. April 1847. 
Am Auftrage der Könige. Haupt» Verwaltung dee Scaelelhuhen 
Der Regierungo⸗Präſſdent von Krofigk. * 
u* “ wi 
% SM ie l . 
Potsdam, ven 27. April 1847. 

Vorſtehende Bekanntmachung wegen der im viesjährigen Oflertermine ausgeloofkin, 
vormals Sächſiſchen Kammer Grenit- Gaffenfeine wird hiermit zur. He a 
niß gebracht. Königl Regierung. pr nei 2 ne 


N RP 





Belenntmabeng:: 

Bei der am gefirigen Tage unter Zuziehung der zur vormals Sächfiihen, iept 
Preußiſchen Steuer» Eredit- Caſſenſchuld verorbneten ftändifchen Herren Deputirten 
Merfeburg erfolgten Verlooſung fowohl ver im Jahre. 1764, als auch ver de anfar 
der unvermechfelten und ehedem unverloosbaren im Jabre 1836 and 
gefertigten Steuer -Credit⸗ Caſſenſcheine, find Behufs deren Realiſirung im Michaelis⸗ 
Termine 1847 folgende Nummern gezogen worden, 


1. Bon den Steuer⸗Credit— Cafſen⸗ Obkigationen aus, dem. Safer 
1764, und zwar: ’ 4 
Boy Litt, A &. 1090 ln: 
NP 726.. 1933. 2208. 3278. 3757. 3788. 3017. 4137.,, 
Vi" 7330. 


4730. 5062. 5096. 5703. 6606. 6928, 7013. 
7871. Sı5A. 8467, 8703. 8986. —2* nad. 11041. 12,208. 
12,491. 13,562 und 13,835. KR | LE Eee 


Don Liitt, BR a 500: Thle.«“ 


«NG. 214.260, 807. MA. 1285. 1697. 1509. 1608: 2348. 2610. 280%. 
3223. A418. 3084. 6298. 5347. 6647. 6G520 und FB usvi 
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Bon Litt. D & 100 Thle.: 
A 816. ‘1104. 2246. 2905. 3225. 3448. 3678. 4338. Asb6. 5590. 
6002. 6490. 6494. 6543. 6605. 6634. - 
2. Bon den Steuer » Credit «Gaffenfiheinen aus dem Jahre 1836: 
Litt, 2 & 1000 Thlr.: 
a 20. 87 und BIO. 
Litt. 8B& 500 Thlr.: 


ER 
' Litt. &€ a 200 Thlre: 
NM 63 und 66.. | 
Litt. DO a 100 Thlr.: 
N? 118. 


Die Realifirung diefer Scheine wird zu Michaelis 1847, mo deren Verzinfung 
aufhört, bei ver Haupt» Inflituten» und Communal⸗Caſſe in Merfeburg, gegen 
Rückgabe verfelben mit den dazu gehörenden Talons und Coupons, in Conventions- 
gelve erfolgen. Berlin, ven 20. April 1847. 

Am Auftrage der Königl. Haupf: Verwaltung der Staatsfchulden. 

Der Regierungs- Präfdent von Kroſigk. 
% “ 
% 
' Potsdam, ven 4. Mai 1847. 

Vorſtehende Bekanntmachung wegen, der im diesjährigen Ofter- Termine verloo- 

feten Steuer-ErevitsCaffenfcheine wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ‚gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. 
Potsdam, den 2. Mai 1847. 


In Gemäßheit ver Beftimmung im Schlußfage des F 44 des Statut der NP gl. 
Gramzow⸗Paſſower Chauffeegefellfhaft som 9. Juli 18434 Beilage zum 48ſten  Directorium 
Stück des Amtsblatts de 1844) machen wir bierburd bekannt, daß das Directo- ber Gramzow⸗ 
rim per ebengenannten Geſellſchaft nach erfolgter ſtatutenmäßiger Wabhl neuer Mit⸗ Paflower 


glieder in vie Stelle der ausgeſchiedenen, gegenwärtig aus: —— 
dem Oberbürgermeiſter Grabow zu Prenzlau, 1, 2011. April. 


dem Landrath von Stülpnagel» Dargig ebendaſelbſt, 
dem Domainens Beamten Karbe zu Gramzow und 
dem Aetuarius Latrille ebendaſelbſt, 

befteht, Konigl. Regierung:. Atheilung des Innerh, 





“N? 92. 
Remontes 


Andauf betref⸗ 


fend. 
1. 1325. April. 
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Verordnungen und Belauntmacdhungen, 
welche Deu Negierunugsbezirk Potsdam ansfchließlich betreffen. 


Befanntmadhung, 
den Remonte-Ankauf pro 1847 betreffend. 


Zum Anfaufe von Nemonten im Alter von drei bis einfchließlich ſechs, allen 


falls auch fieben Jahren, find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Pote- 
dam und den angrenzenden Bereichen, in diefem Jahre, wiederum nachſtehende, früh 
Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


den 29. Juni in Königsberg in der Neumark 
⸗ 30. * * Luckau, 


3. Juli-VPreßtzch, 

.„ 22. ⸗ « Gtenval, 

.„ 24. » s DOfterburg, 
» MV. * E Seehaufen, 
. 28. + ⸗ Lenzen, 

. 29. >» » Perleberg, 
» 30, =» s» Wilsnad, 

.- 31. ⸗ » Havelberg, 
» 2. Augufi » Prigmwall, 

:s 4. 5 s Wittftod, 

:» 5 » = Buflterhaufen, 
» 7%. » = Öranfer, 

;» 16. » = Gtrasburg, 
:» 18. - . Prenzlau, 

: 19. ⸗ Angermünde, 
21. +  » Letfien, 

:» 300. = + Nam « 


Die erfauften Pferde werden von der Militair-Commiffion zur Gtelle abge» 
nommen und fofort baar bezahlt, Nur die Verkäufer auf den Märkten in Granfee 
und Nauen werben erfucht, die behandelten Pferde in das nahe belegene Remonte⸗ 
Depot Bärenklau auf ihre Koften felbft einzufiefern und nach fehlerfreier Uebergabe 
der Pferde das Kaufgeld dafelbft in Empfang zu nehmen. 


Die erforverlichen Cigenfchaften eines Remontepferdes werben als hinlänglich 
befannt, vorausgefegt, und nur wiederholt bemerkt, daß etwa als Krippenſetzer bald 
hinterher fi ergebende Pferde den Verkäufern auf ihre Koften, gegen Erſtattung 
des Kaufgelves, zurück gefandt werben. 
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Mit jedem Pferde muß eine neue ſtarke lederne Trenfe, eine Gurthälfter und 
zwei hanfene Stride unentgelvlich übergeben werben. 
Berlin, ven 28. Mär; 1847. 
Kriegs-Minifterium. Abtheilung für das Remonteweſen. 
von Stein. Mentzel. von Schäffer. 


0 “ 


Potsdam, den 24. April 1847. 
Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Die * li Regierung wird im Verfolg des Erlaſſes vom 20. Auguſt v. J. 
und der, in 11 der Geſetzſammlung erſchienenen Bekanntmachung des Herrn 
Miniſters ver auswärtigen Angelegenheiten vom 1. April d. J. davon in Kenntniß 
range daß bei Gelegenheit des Anfchluffes von Braunfchmweig an us Vertrag zwi⸗ 

chen Preußen und Großbritannien wegen gegenfeitigen Schutzes e 

* 13. Mai d. J. die Britiſche Regierung ausdrücklich en sr daß Bücher, 
die in einem verjenigen Staaten erſchienen find, welche Mitcontrahenten des Ver⸗ 
trages vom 13. Mai v. J. geworben, in jedem derſelben geſtempelt werden bürfen, 
Die am Vertrage Theil habenden Staaten bilden daher in Betreff der — 
eine Einheit; der Stempel jedes derſelben genügt zu dem Nachweiſe, daß das Bu 
innerhalb des Gebietes irgend eines der am Vertrage Theil nehmenden Deutſchen 
Staaten erſchienen iſt, wonach alſo in Sachſen oder ———— erſchienene Bücher 
mit vertragsmäßiger Wirkung in Preußen, in Preußen erſchienene Bücher aber ebenſo 
im Sachſen over Braunſchweig geflempelt werden können. 

Der Koniglichen Regierung wird ſolches zur Kenntnifnahme und geeigneten Mit⸗ 
theilung an vie betreffenden Behörben und Geweröteeihenhen befannt gemacht. 


Berlin, den 12. April 1847. 
Der Finanz: Minifter. 
In deſſen Auftrage. 
von Pommer⸗Eſche. 
Potsdam, den 20. April 1847. 


Vorſtehender Erlaß wird im Verfolg unſerer Bekanntmachungen vom 12. Sep⸗ 
tember und 2. November v. J. (Amtsblatt 1846 N? 187 und 217) hierdurch 


zur Kenntniß der, ie diefer Bücherftempelung beauftragten Poligeibepörden und des - 


mitbetheiligten Publikums gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — 
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Berordbnungen und Belanntmachungen wen mg! 
Kammer gerichts. 


Die Schiedsmänner im Departement des Kammergerichts werden — an⸗ 
gewieſen, in den von ihnen aufzunehmenden Vergleichs⸗Protokollen die Thatſachen 
und Berhältniffe, aus welpen die verglichene Forderung entflanden ift, anzugeben, 
damit die Gerichte daraus erfehen Fönnen, daß nicht ganz ungültige oder uneinflag- 
bare re ben wie z. B. —— durch einen ſchiedsmaͤnnlichen Vergleich 
zur exetutiviſchen Beitreibung gebracht werden. 


Berlin, den 8. April 1847. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


3 0 
1 “ 


u Ber — Zuftiz-Minifter Uhden, Excellenz, hat neuerdings eine Beſchwerde 


gegen die Verfügung eines Gerichts, 


M 28. 

Nahtrag zu 
ber, im Berlage 
von ©. Rei⸗ 
mer in Berlin 
erfihienenen 
Sammlung der 
polizeilichen 
Berorbnungen 
kür Verlin. 


wonach vie Vollſtredung der Execution aus einem (hiensmännifihen Ber: 
gleiche deshalb verweigert worden mar, weil in vemfelben die enusa de- 
‚bendi. nicht angegeben war, 

als unbegründet zurücigerotefen, und iſt inſoweit der in dem Juftiz⸗ initenin 
Reſcripte vom 11. April 1839 (Juſtiz⸗Miniſterialblatt von 1839 Seite 132) aus 
eſprochenen Anſicht, wonach die Angabe ver causa debendi im Vergleiche yet 
Bollfrerbarteit deſſelben micht für nothwendig eradhtet worden iſt, nicht beigetreten 
In Folge deſſen iſt die vorſtehende Circular⸗ Verfügung an die —— 

im Departement des Kammergerichts erlaſſen worden. 


Die ſammilichen Untergerichte im Departement des Kammergerichts werden an⸗ 
gerviefen, ‘über deren genaue zu wachen, bei ihnen vorkommende ſchirds⸗ 
männifche Vergleiche, welche gegen vie Kern Anweifung verfioßen, hierher einzu- 

Berlin, ven 8. April 1847.. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Die kürzlich im Verlage von ©. Reimer hierfelbft, auf anderweite Veranlaſſun 
erſchienene Sammlung der polizeilichen Verordnungen für Berlin iſt zwar der — 
druck einer im Monat Auguſt v. J. bei dem Polizei-Präfivio, Behufs der Mit» 
theilung an die Juſtizbehörden, gefertigten Zufammenftellung ; da die darin ent- 
haltenen Verordnungen jedoch, theils zur zwedmäßigeren Anwendung für bie Juſtiz⸗ 


7 


behörden, theils ans ſonſtigem Bedürfniß, feirher in vielen Sticken verändert und 
durch neue Beſtimmungen vermehrt worden find, fo hat das Polizei» Prafivium 
gegenwärtig die nachträglich ergangenen Local» Polizei ⸗ Verordnungen, wie aud einige 
vergleichen ältere, in dem obigen Werk nicht vorfinpfiche, befonders zufammenftellen 
laſſen. Diefelben werden als ein ergänzenver Nachtrag zu der erſtgedachten Samm- 
Jung, gleichfalls. im Verlage bei Herrn G. Reimer, erfcheinen, und, das Polizei- 
Praͤſtdium macht bieranf mit vem Bemerken aufmerffam, daß. die, fragliche Sammlung 
dadurch eine vollftändige und fichere Anwendung für Jedermann gewähren wird. 
Berfin, den 25. April 1847. .. sa 


| | Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. ——— 
Auf Grund der Allerhöchſten Cabinetsordre vom 23. d. M. (Gefegfaunmlung 
Seite 192) wird hierdurch angeordnet, daß bis zum 1. October d. J. auf ven 
hiefigen Wochenmärkten den Zwifchenhändlern und Wiederverfäufern ver Einfauf 
von Lebensmitteln erft von 11 Uhr Vormittags ab geftattet fein foll und Contra 
ventionen hiergegen die in $ 187 der Gewerbe⸗Ordnung feftgefegte Geldbuße bis 
zu 20 Thlrn. oder verhältnigmäßige Gefängnißftrafe nach ſich ziehen würden. 
Berlin, den 20. April 1847. .26 
RKoͤnigl. Polizei⸗Praͤſdium 


—VV — — —8 


vPerfoualchrounit. N 
1) DE erledigte Waſſerbau⸗ Inſpector⸗Stelle zu Havelberg iſt dem zum Waſſerbaumeiſter 
ernannten, bisherigen Bau⸗Conducteur Kiesling vom 1. Mat db, 9 ab verlichen 
worden. | ar ro 


1 nu Bay 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Bernhard Zielenziger zu Berlin iſt als 
practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer, der Doctor der Mebicin und Chirurgie 
Ludwig Hirfch zu Berlin und der Ober- rt im ten Königlichen Ufanen- Regiment, 
Doctor der Mebdicin und Chirurgie Guftav Richard Ifidor Pahl zu Beeskow find als 
practifche Aerite und Wundärzte in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt 
worden. | | z 


Der bisherige Candidat der Zahmarzneifunft Friedrich Anton Herrmann Alborn zu 
Berlin ift ald ausübender Zahnarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt 


.  worben. _. 


Die bisherigen Hebammenfchülerinnen Albertine Freidank, geb. Maurer, und 
Bictoria Littmann, geb. Lüfen, find als Stadthebammen für Berlin approbirt und 
vereidigt worden, nachdem fie in der mit ihmen abgehaltenen Prüfung „vorzüglich gut” 
beftanben find, 
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‚Der Prebigtamts-Eanbibat Andreas Ehriftian Friedrich Schroeder ik zum ebange⸗ 
lifchen Prediger zu Moedlich, Superintendentur Lenzen, beftellt worden. 


Dem Lehrer Dr. Stein, an ber Gewerbefchule zu Berlin, iſt das Präbicat: 
„Dberlehrer” verliehen worden. 


Der bisherige Privatlehrer Adolph Ferdinand Eduard Sagarbt ift ale Lehrer ber 
dritten EommunalsArmenfchule zu Berlin definitiv angeftellt worden. 


Dem Stubioſus der Theologie Guſtav Eduard Loh de iſt bie polizeiliche Erlaubniß 
jur Annahme einer Hauslehrerfielle ertheilt worben. 


Feuerlöfh- Eommiffarien. Der Abminiftrator von dem Knefebed zu Debe- 
low ift zum Stellvertreter bed Feuerlöfch- Sommiffarius für den ten Diftrict und ber 
Ober» Infpector Horn zu Molfshagen zum Feuerlöſch-Commiſſarius für den 6ten Di- 
firict des Prenzlaufchen Kreifed und der Amtmann Rehholz zu Ferbinandehorft zum 
Stelivertreter beffelben gewählt und biesfeitd beftätigt werben. 





Bermifhbte Machrichten. 
Geſchenke an Kirden. 


Das Patronat ber Kirche zu Woltersborf, Superintendentur Strausberg, hat berfel- 
ben fchon früber einen beilblauen Altar» und Kanzelbehang von feinem Tuche mit ächt 
ſilbernen Treffen, eine filberplattirte Altarfanne und jegt ein Pofitiv, und bie Gemeine 
zu Lockto, Superintendentur Belzig, hat bei der Erweiterung ihrer Kirche, berfelben eine 
nene Altar» und Kanzelbeffeibung von fchwarzem feinem Kaifertuche mit gelben Frangen, 
im Werthe von 22 Thlrn., und ein anderes Kirchenglied, welches nicht genannt fein 
will, einen Klingelbeutel mit einer neufilbernen Kapfel unb mit filberner Schnur befeßt, 
zum Geſchenk gemacht. 

Die am 15. Januar d. J. zu Keipzig verftorbene feparirte Stadthauptmann Schwägrichen, 
Frieberife Louife geb. Reinide, hat teftamentarifh der Marienfirche zu Prenzlau einen 
filbernen, von ber dortigen Stabt ihrem Vater, dem Kämmerer Reinide, bei ber Feier 
feines Jubiläums verliehenen Pocal unter der Bedingung Iegirt, daß folcher in feinem 
Falle veräußert und wo möglich bei ber Abendmahlsfeier in Gebrauch genommen wird. 





(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


Amtsblatt 


Ber Rönigliben Hegierung zu Potsdam 
und der Stabt Berlin 


Stück 20. Den 14. Mai. 1847. 


Allgemeine Gefegfammlung. 

Das diesjährige 18te Stüd ver Gefepfammlung für die Königlichen Preußifchen 

Staaten enthält: 

N? 2833. Allerhöchfte Genehmigungs-Urkfunde vom 12. April 1847, betreffend 
die fofortige Cmiffion von 2500 Stüf Artien Litt, B. ver Berlin-Anhals 
tifchen Eifenbahn-Gefellfehaft mit vom 1. Januar d. 3. ab laufenden Dis 
videnden⸗Scheinen. 

M 2834. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 23. April 1847, die Beſchränkung 
einer künſtlichen Steigerung der Lebensbedürfniſſe auf den Wochenmärkten 
durch Vorkäuferei betreffend. 

Das diesjährige 19te Stüd der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußis 
ſchen Staaten enthält: — 

M 2835. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 22. März 1847, die der. Bochhold⸗ 
Dinxperloer Chauſſeebau⸗Geſellſchaft beigelegten Rechte betreffend. 

IN? 2836. Bekanntmachung vom 20. April 1847, die Allerhöchſte Beftäͤtigung 
ver Bochhold⸗Dinxperloer Chauſſeebau⸗Geſellſchaft betreffend. 

IN? 2837. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 1. Mai 1847, betreffend das Verbot 
der Rartoffel-Ausfuhr. und des Branntweinbrennens aus Kartoffeln, Ge- 
treide und anderen mehligen. Stoffen. 








Befanntmadung, 
bie Beförderung der Seidenzucht betreffend. 

In Verfolg meinte Befanntmadhung vom. 12. Mai v. J., (Amtsblatt de 1846 
Stüd 21 Seite 167) bringe ich. Die zufolge ver nachfolgenden Nachweiſung an Seiden⸗ 
züchter gezahlten Prämien ‚hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den A. Mai 1847. 
Der Dbers Präfident der Provinz Brandegburg. 


von Meding. 


Ä Nahweifung: 

der Seidenzüchter, welche im Jahre 1846 vie Haspel-Anflalten des Herrn von Türd 
in Klein» Glienide bei Potsdam, des Seidenfabrilanten Heeſe zu. Gtegelig ya 
Berlin, Alte Leipziger Strage N 1 und des Lehrers Rammlow in Berlin be, 
nußt, und darauf, je nachdem die eingelieferten Cocons guter oder mittlerer Qualität, 
d. h. je nachdem davon 9 Megen oder-weniger, oder aber mehr ald 9 Mepen, 
jedoch nicht-über 13 Metzen zu einem Pfund, Robfeive erforderlich waren die Prämien 
.. von refp. 24 und 14 Sgr. pro Mepe empfangen babe 


Eoco n 8 
Namen und Wohnort der Seidenzücter.. ge 
N Meben. Meben. 
1) Herr Geh. Staats-Miniſter Graf v. Arnim, Excellenz, We * 
zu Boygenburg . . 2.2 roeeenne 2. 11102 Pf.) — 
2|Ludau, Lehrer zu Koblevonf ... 222 22 ceeen gMeen ) — 
3/Blod, Schulamts-Candivat zu Witfod ....... 1 | — 
4 Schulze, Lehrer zu Groß-Shienide .. ... 2. u — 
BIBels, Lehrer u Cork 2: 2 2 2 222. TEN 35 — 
6|Wiefe, Küſter zu Cladoww... * 26 — 
7! Müller, Küfter zu Döbris ae 2a see ‚37 — 
8 Henfel, Küſter zu Frankenfelde.. 20 — 
v Johl, Lehrer zu Franzöſiſch-Buchholz — 
10 Jahn, Lehrer zu Neuendorf. . oo neuen 8 — 
11!Sculze, Lehrer zu Schlunkenvorf ... .. 2.22... 20 —_ ı 
12 | Antoniug, Lehrer zu Werder... 2... ET 21 —“ 
13 Kobhſe, Lehrer zu Bergholz. 1 — 
14 Voßköhler, Lehrer zu Blieſendöf 104 — 
15, Borchardt, Schneidermeiſter zu Coſſenblatt ..... 21 — 
16 | Binder, Amtmann zu Wulfersdorff 11 — 
17 | Werner, Lehrer zu Groß-Schulzenvof ........ a — 
18 | Zinnom, Lehrer zu Dobricow nn neuen 96 — 
19 Lehmann, Lehrer zu Sloine . ....... — * 29 — 
20 Schieweck, Lehrer zu Frauſtadt.. . 11 * 
21 Kolbe, Mühlenmeifter zu Blabbermühle . 112 — 
22| Schulze, Lehrer zu Budow „2 2. vu mut & A 
23! Schreiber, Dekonom zu Beblefany . vun u. ns 500 26 
2A| Schreiber, Lehrer zu. Damlad 2x... uud, sole 28 280 
25|Möhring, Lehrer zu Molkenberg . . . as ul ® »1 — 6 
26 Schreiber, Lehrer zu Spaatz. .... ER 30 = 
27 Kanzler, Lehrer zu Selhom . Mc e cn 120 20 
a Lehrer zu Stansvof . . 200er 25 — 
29 Lehmann, Lehrer zu Vetſchau ......... 148 2 
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ort n 8 
in guter mittler 
Namen und Wohnort der Seidenzüchten —— 
N Meben. Meben. 
30 Mewes, Lehrer zu. Linvdenbeg „2... len 56 * 
ar Karbe, Lehrer zu Silberbergg au An: meauıd 8 — 
32Seidenbau⸗Verein in. Croſſſee 125 44 
33! Ruden, Lehrer zu Budon . ImwrurlCr und. m za 55 — 
34) Daebhne, Schneidermeiſter zu Britz 7 — 
3511 Knape,-Lehrer. zu Nichel . . —R— 9 25 — 
364 Müller, Lehrer zu Brachwitz and Alta u » 53 — 
37 Müller, Lehrer zu Schlalachh D wert. 16 — 
38 Figur, Lehrer zu Groß⸗Leine 21 
30 Rohleder, herrſchaftlicher Statthalter gu — X 4 -- 
AO; Nietner, Hofgärtner zu Schwedt... ..& ; “u 6 — 
41 Sello, Hofgärtner zu Sansſouci de. were + 2126 re 
421 Rluge,- Weber zu Chriftanfladt . ! 2... 2 he. 20 
AS Lehn zu Bergan. . oo 000 0 0 0 aut ara 26 
A&| Behrend zu Schulgenvorf. 2. 2 nun une a elle 32 
45 Schaede, Lehrer. zu Zeblenvorf bei Berlin! .ı. zum 354 — 
46 Pietſcher, Lehrer zu Milmersdorf 214 — 
471 Anſchütz, Lehrer zu Duigoebel. . . 484 — 
AS Berthold, Lehrer zu Stremen 20 — 
AB Braune, Lehrer zu Orinu. . 2.2... ulelın. 15 5 
30) Koch, Lehrer zu Buchholz; bei, Alt⸗Landsberg 6 — 
51] Boettcher, Lehrer zu Weſendahl bei Werneuchen ı. » 33 — 
52| Bergemann, Lehrer. zu Klinckow bei Prenzlau. u. 30 18 
53 Müller, Lehrer zu Hoppegarten. „ur. mind a 48 — 
3a Kagel, Lehrer zu Lüpersvorf. . . 0.0. un iu ®. 61 — 
56 Hildach, Lehrer zu Blindow sera urn 24 183 
56 | Lichterfeld, Lehrer zu Wegendorf bei Alt» Landsberg - 10 4 
67Block, Lehrer zu Beyersdorf... Sen 27 4 
b8Schultze, Lehrer zu Groß⸗Rietz....4. 30 33 
59 Wulckow, Conrector zu Strausberg.. 39 — 
60 Steinhauſen, Lehrer zu Ahrensdorf bei Beeskow. . . 24 214 
6r, Lindenberg, Lehrer zu Ladeburg bei Bernau... . . 30 — 
62| Lehmann, Lehrer zu Wahlsdorf bei Dahme. ©... . : 20 9 
63 | Lane, Juſtizrath zu Kehnert bei Burg.. 12 — 
64 Domke Schneider zu Klein⸗Rietz. 30 17 
66.Weber, Lehrer zu Rudowp ver erennen 264 — 
0613. John zu Erfurt* 164 — 
671 Verftaendig, Lehrer zu Königswalde bei Zilenyig . . — 54 
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Cocons 
Namen und Wohnort der Seidenzüchter. yes 
NE Megen. Mepen. 
68|Loewede zu Fürflenwalde... 222m une en. — 7 
60 Sametzki, Rechnungs-Rath zu Berlin ... 2.2... — 114 
70 Koch, Lehrer zu Revedin bei Genthin... .....; Al 
71 Behrend, Lehrer zu Hohen Neuendorf . 2.2... . — 
72 Graeff, Lehrer zu Ruhlsdorf bei Luckenwalde .. . — 21 
73|Kofe, Lehrer zu Prieros bei Storfow. ......:. — 10 
7A| Richter, Lehrer zu Pettlus bei Barutb ........ — 28 
78 Voigtlaender, Lehrer zu Güſtow bei Prenzlau.... — 16 
76| Müller, Arzt zu Neuenhagen bei Freienwalde ... . — 18 
77\Sprodhoff, Lehrer zu Kienbaum bei Lichtenow. . . . — 5 
78 Naka, Lehrer zu Naaſow............. — 32 
79 Schroeder, Lehrer zu Falkenberg bei Berlin ..... — 6} 
SO; Krüger zu Füterbogt 22 oc a — 47 
81 Bergemann, Lehrer zu Dalldorf. ......... — 14 
82 | ort eeggggg — 31 
83. Kopp, Böttchermeiſter zu Beetz. . ......... — 17 
84 Silvar, Lehrer zu Boxhagen bei Berlin ....... — 12 
85 Goetze zu Königs-Wuſterhauſen. . ......... — 37 
86 Schulz zu Fürſtenwalde. ee RR — 27 
87 Krauſe, Lehrer zu Trebus ze een — 41 
88 | Schlachter, Plantagenbefiger zu Königsflädt . .... — 26} 
S9| Deutfch, Lehrer zu Eoffenblatt bei Beesfow. .. . .. — 37 
90 Limke, Koſſäth zu Wulſersdorf bei Beeskow .... — 32 
gL!E. Braune zu Neudorf. een — 32 
*28 Braune zu Stolzenhagen.. a aan — 294 
93 Lehmann, Schneiderweifter zu Wittftod ........ 12 3 
94 Lehmann, Schneivermeifter zu Kerzenvorf bei Trebbin , 14 6 
95 Kolditz jun. zu Quedlinburg.............. 8 — 
BES Denn ea 70 — 
WE RE ee ee ern 18 — 
cd a ——— 153 — 
TUE ang ar 16 — 
100 Krauſe, Schneivermeifler 2 2 2 man 47 — 
ea 64 — 
102 Hausdörfer, Lehrer . 2... — —— 20 — 
103 Thomas, Küſter nenn 56 — 
PORT WEGE, Baer: a rennen 40 —S 
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Verorbnuugen und Belaunutmacdhungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchliehlich betreffen: 
Potsdam, den 6. Mai 1847. 


Das GenfursReglement vom 28. December 1824 Nr 5 (Gefepfammlung 1825 

Seite 3) verordnet: 
daß jever Verleger ſchuldig fein foll, zwei Exemplare jeves feiner Verlags 
Artifel, und zwar eins an bie große Bibliothek in Berlin, das andere aber 
an die Bibliothef der Univerfität derjenigen Provinz, in welcher ver Ber 
leger wohnt, abzuliefern. 

Da hinfichtlich des Umfanges diefer Ablieferungspflicht in neuerer Zeit mehrfach 
Zweifel angeregt worden find, fo haben des Könige Majeftät auf den, von dem 
Königlichen Staats-Minifterium gehaltenen Vortrag mittelft Allerhöchſter Cabinets- 
ordre vom 12. März d. %. zu genehmigen gerubet, daß es in Betreff der von 
Drudfachen und Kunſtwerken infändifchen Verlags an die Bibliothefen abzuliefernden 
Frei⸗Exemplare bei den in diefer Beziehung, nah Maaßgabe des Cenſur-Reglements 
vom 28. December 1824 ad 5 bisher in Anwendung gebrachten Grundfägen fein 
Bewenden behalte, wonach alle Drudfchriften ohne Ausnahme, Kupferwerke 
und Landkarten aber nur dann als ablieferungspflichtig anzuſehen find, wenn 
fie in Begleitung eines gedruckten Textes, gleichviel, von welchem Umfange und von 
welcher Bedeutung, erſcheinen. 

Unter Hinweiſung auf die Bekanntmachungen vom 31. Januar 1825 (Amts⸗ 
blatt Seite 25) und vom 3. April 1826 (Amtsblatt Seite 100) wird dieſe Alfer- 
höchſte Entfheivung in Gemäßheit eines Erlaffes des Herrn Minifters der geiftlichen, 
Unterrichts- und Medicinal- Angelegenheiten, Excellenz, vom 17. April d. J. hier⸗ 
durch zur Kenntniß des betheiligten Publitums gebracht. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 3. Mai 1847. 
Der Stadtverorbneten- Borfteher Bamler zu Wriezen ift als Agent ver Kurs 
heſſiſchen Allgemeinen Hagel» Berfiherungs-Gefellihaft zu Gaffel für die Stadt 
Wriezen und Umgegend von uns beflätigt worden. 


König. Regierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, ven 7. Mai 1847. 

Wer eine Fläche von ſechs und mehr Duadratruthen mit Tabad bepflanzt, ift 
geſetzlich verpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli dem Gteuer-Amte, in deſſen 
Bezirke die mit Taback bepflanzten Grundſtücke liegen, ſolche einzeln nad ihrer 
Lage und Größe in Preußifchen Morgen und Quadratruthen genau und wahrhaft 
anzuzeigen. 

Diejenigen, welche Tabadsbau treiben, werden erinnert, dieſer Verpflichtung 
nachzufommen; zugleid wird venfelben empfohlen, wenn fie der Größe ihrer Tabacks⸗ 


«N? 94. 

Die von 
Drudiriften 
und Kunftwer⸗ 
ten inlänbifchen 
Berlags an bie 
öffentlichen 
Bibliotheken 
abzuliefernden 
Sreis Erem- 
plare. 
I. 1738. April. 


N? 98. 
Agentur⸗ 
Beflätigung. 
I. 2067. Aptit, 


M 96. 
Anmeldung 
der mit Taback 
bepflangten 
Grundftüde. 


IV. 69. Mai. . 
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Ländereien nicht gewiß find, fich verfelben vor ber Anmeldung gehörig. zit verfichern, 
indem. unrichtige Angaben over deren gänzliche Unterlaffung nah $ 7 ver Alleı- 
böchften Cabinetsordre vom 29. März 1828 (Amtsblatt 1842 Seite 249) behandelt 
und gemäß ven Beflimmungen ver letztgedachten Ordre oder der Steuer-Orbnung 
vom S. Februar 1810 88 60 und folgende, werden beftraft merven. 

Für ven Fall, daß vie Bepflanzung der Grundftüde etwa erſt fpäter als bis 
Ende Juli erfolgen follte, muß die Anmeldung jedenfalls, bevor ‚die Bepflanzung 


| gefchieht, erfolgen, widrigenfalls die vorſtehenden Strafbeftimmungen ebenfalls in 


1 Anihenbung komm 


N 97. 
Auspändigung 
der Quittungen 
über einge- 
zahlte Ber. 
äußerungs» 
und Ablöfungs- 
Eapitalien. 
111. 1804. Mai. 


N? 98. 


Beiträge zum 
Domainen- 
Beuerfchäden- 
Fonds pro- 

1. Mai 1817. 
111. 1833. Mai. 


en. 

Die Steuer» Hebeftellen werden über jede bei ihmen geſchehene Anmeldung ber 
mit Tabad bepflanzten Grundftüde eine Befcheinigung ertheilen und die Inbaber 
von Tabadsland, welche die Anmeldung nicht. perfönlic abgeben, werben wohlthun, 
ſich ‚jene Befcheinigungen bebändigen zu laſſen, damit fie. fi) vergeniſſern. Veh bie 
Anmeldung auch wirklich erfolgt. ift. * 

Koͤnigl. Regierung. 
— für die Verwaltung der indirecten Steuern, 


Potsdam, ven 8. Mai 1847. 

Die von der Regierungs-Haupt-Caffe hierſelbſt ausgeftellten Duittungen über 
bie. im. Iften Quartal dv. J. zur Ablöfung von ‚Domainen- Abgaben eingezablten 
Gapitalien und fonft berichtigte Veräußerungsgelver, find nach erfolgter. vorfchrifts- 
mäßiger Befcheinigung verfelben Seitens der Königlichen Haupt» Verwaltung ber 
Staatsfhulden, denjenigen Special-Caffen, an welche die Einzahlungen Seitens 
ber, Intereſſenten ftattgefunden haben, zur Ausbändigung an die Tegteren überſandt 
worden. 

Gegen Rückgabe ver empfangenen Interims- Duittungen Fönnen demnach die 
Einzahler der vorbezeichneten Gelder die beſcheinigten Duittungen bei den betreffen- 
den Special-Caffen in Empfang nehmen, 

oͤnigl. Negierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Potsdam, den 12. Mai 1847. 
Nad dem $ 20 des Domainen-Feuerfhäven- Regulativs vom 28. April 1826 
find die firirten Beiträge im Laufe des Monats Mai eines jeren Jahres mittelft 
nn Lieferzettel an die Haupt-Inſtituten- und Communal-Eaife einzufenden, 

Den Theilnehmern des bdiesfeitigen Domainen ⸗ Feuerſchäden⸗ Verbandes wird 

dieſe Beſtimmung mit der Aufforderung in Erinnerung gebracht, die Einzablung 

der firirten Beiträge für das Societäts-Jahr vom 1. Mai 1847 bis dahin 1848 

fpäteftens bis zum 15. Juni d. 3. an die obenbezeichnete Caſſe hierſelbſt bei 
Vermeidung der erecutivifchen urn zu bewirken. 

Königl. Desire. 
Adtheilung fir die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Borften. 

———— 


185 


Verordnungen und Betanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 


Auf Grund ver Allerhöchſten Cabinetsorvre vom 23. d. M. (Gefegfammlung 
Seite 192) wird hierdurch angeorpnet, daß bis zum 1. October d. J. auf, den 
hiefigen Wocenmärften ven Zmwifchenhändlern und Wiederverfäufern der Cinfauf 
von Lebensmitteln erft von 11 Uhr Vormittags ab geftattet fein foll und Contra- 
ventionen hiergegen die in $ 187 der Gewerbe-Ordnung fefigefegte Geldbuße bis 
zu 20 Thlrn. over verhältnigmäßige Oefängnißftrafe nad ſich ziehen würden. 

Berlin, ven 20. April 1847. 
Königl. Polizei Praäfidium. 


Da die Erfahrung lehrt, daß friſch gebadenes Brod weniger nahrhaft iſt und 
deshalb ftärker confumirt wird, als älteres, fo muß es bei der gegenwärtigen uns 
gewöhnlichen Thenerung, die ven möglichſt fparfamen Gebrauch der Bropfrüchte im 
allgemeinen Intereſſe erbeifcht, fir das Publikum ein doppeltes Anliegen fein, fo 
viel als möglich nur altbadfenes Brod zu confumiren. Aus diefem Grunde bat ver 
Borftand des Bäckergewerks, auf Anregung des Polizei» Prafivii, bereits fämmtliche 
Gewerksmeiſter veranlaßt, ftets fo viel alıbadenes Brod in Vorrath zu halten, daß 
fie der Nachfrage genügen Fönnen, und es werben demnach aud alle nicht zünftige 
Bäder hierdurch aufgefordert, diefelbe Maaßregel zu befolgen. Das Polizei-Prä- 
ſidium hegt das Vertrauen, daß ſämmtliche Bäder dieſemnach ſich fo einrichten 
werden, daß jedes Begehr der Käufer nah altbadenem Brode Befriedigung findet, 
da daffelbe ſich anderen Falles genöthigt fehen würde, auf Grund einer hierzu er- 
mächtigenden Allerhöchften Cabinetsorpre vom 3. d. M., ven Verkauf von alte 
badenem Brode ziwangsmeife einzuführen. 

Berlin, den 6. Mai 1847. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß den Droſchken nach⸗ 
gegeben worden ift, vorläufig bis zum 1. October d. J. bei Fahrten von ven Eifen- 
bahnhöfen vor 7 Uhr Morgens daſſelbe Fuhrgeld zu erheben, welches der Tarif 
für das Droſchkenfuhrwerk pos. II ad 1 und 2 bei Fahrten von den Eifenbahn- 
böfen nach Ankunft des letzten Bahnzuges beftimmt. 

Berlin, den 8. Mai 1847. 
Königl. Polizei Präfidium. 





en 


Die bisherigen Candibaten der Chirurgie Carl Heinrich Ludwig Friedrich Kellermann 
und Jacob Bictor Schneider zu Berlin find als Wundärzte zweiter Claffe in ben König- 
lichen Landen approbirt und vereidigt worden. ö 


Der Apotheker erfier Claſſe Guftav Robert Alerander Nit hack if Behufs Uebernahme 
der Apotheke in Buchholg vereidigt worden. 


N? 30. 

Einfauf von 
Lebensmitteln 
auf ven Wo⸗ 
henmärlten zu 
Berlin Seitens 
der Zwiſchen · 
händler und 
Wiederver⸗ 
läufer. 


NP 31. 

Eonfumtion 
altbadenen 
Brodes bei der 
gegenwärtigen 
ungewöhnlichen 
Theuerung. 


M 32. 

Die Ergän- 
zung des Tarifs 
für das Droſch⸗ 
tenfuhrwefen. 
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Verzeichniß 


der gewählten Schiedsmänner im Departement des Königlichen Kam— 


mergerichts pro April 1847. 
Zu Schiedbsmännern find gewählt und in diefer Eifenfchaft beftätigt: 
1) der Amtmann und Gutöbefiger Gottlob Schulg zu Scharfenbrüd für 
ben 3ten Bezirf 
2) der Schulze Ferdinand Huſchke zu Pechüle für den 2ten Bezirk 
3) ber Schulze Friedrih Schulge zu Stolyenburg für ben Aten Bezirf 
4) der Mühlenmeifter Ludwig Prengel zu Paplig für den 10ten Bezirk 
5) der Schulze Friedrich Lehmann zu Stülpe für den IAten Bezirk 
6) der Schulze Johann Wilhelm Siebede zu Ahrensdorf für den Iften Bezir 
der Amtmann Albert Hauffe zu Kappan für den 5ten Bezirf 
8 ber Zehn» und Gerichtsſchulze Hagen zu Hohen-Goersborf für ben 
6ten Bezirk 
) der Hüfner Samuel zu Eoffin für den 7ten Bezirf 
ber Amtınann Billich zu Lichtenhain für den Iften Bezirk, 
der Rittergutsbefiger Wilhelm Gyſae zu Strehlow für den 5ten Bezirf 
der Amtmann Ehriftian Daniel Bündiger zu Suckow für den öten Bezirf 
der Rittergutabefiger Auguft Springfeld zu Warbende für den 2ten Bezirf 
ber Kreis» Deputirte Heinrih Herrmann von Arnim auf Millmersbor 
für den 7ten Bezirf 
ber Lebnfchulze Johann Ferdinand Bahrfeldt zu Röbbelin für den 
10ten Bezirk 
der Landrath Theodor Ludwig von Haas auf Herzfelde für ben Aten Bezir 
ber Amtmann Earl Heinrich Tilicke zu Retzow für ben ten Beirf 
ber Kammerherr und Kreis - Deputirte Graf Herrmann Emil Eduard 
von Saldern- Ahlimb auf Ringenmwalbde für ben Sten Bezirk 
19) ber Krug- und Bauerhofäbefiger, Schulze Gottfried Ernft Kayfer zu 
Ahlimsmühle für den Yen Bezirf 
20) der Ober⸗Amtmann Felir Victor Friefe zu Berge für den Zten Bezirk 
21) ber Rittergutöbefiger Bey zu Gorz für den Gten Bezirk 
22) der Hauptmann a. D. und Dom=-Gapitular- Verwalter Friedrich Wil 
beim Derling zu Brandenburg für ben Tten Bezirk 
23) der Zimmermeifter Parthey zu Blaue für den Sten Bezirk 
24) der Domainen-Rentmeifter Heinrich Lenzer zu Brandenburg für ben 
Hten Bezirk 
2 ber Lehnfchulze Adolph Wilhelm Geifeler für den 5ten Bezirk 
26) der Zimmermeifter Friedrih Kluge zu Nauen für die Stadt Nauen, 
27) der Bädermeifter Merlein zu Fürftenwerber für Fürftenmwerben. 


Der bisherige Candidat ber Feldmeßkunſt Earl Friedrich Wilhelm Gülſen 
meffer vereidbigt worden. 


15) 


bed platten 

Landes im 

Jüterbogk⸗ 
Lucken⸗ 
walder 
Kreiſe, 


des platten 

Landes im 

Templiner 
Kreife, 


bes platten 
Landes im 
Weſthavel⸗ 
ländiſchen 
Kreife, 


ift als Felb- 


Der bisherige Diaconus. Küfter zu Dahme ift zum Oberprediger und Guperinten« 


benten in Beelig, Superintendentur Beelig, beftellt worden. 


Dem fuspenbirten Lehrer Engel zu Hindenberg, Templinfchen Kreiſes, if die Er- 
laubniß zur Annahme von Stellen ald Hauslehrer im biesfeitigen Regierungsbezirk er⸗ 


theilt worden. 





(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potöodam 
uud der Stadt Berlin. 


Stück 21. Den 21. Mai. 1847. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 15. Mai 1847. 








Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbſen und ver rauen M 99. 


Fourage x. haben auf dem Dlarkte zu Berlin im Monat April d. J. betragen: Berliner 
für ven Scheffel Weizen .............. —— 8 Sgr. nr —— 
für den Scheffel Roggen ......... na 28 >» - pro Kpril 1847, 
für den Scheffel große Gerſte.......... ; , 4» ; ‚ 1. 006 Dial. 

- für den Scheffel Heine Gerſte......... 2. 2. —. 
für den Scheffel Hafer ............... 1,27. 3° 
für den Scheffel Erbſen .............. 3»: 21» 8» 
für ven Eentner Heu ................ = 1 X +, — ⸗ 

für das Schoch Stroh ............... s + 1.10. 
für den Centner Hopfen.............. 1 ss — ⸗ — ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete.......... A 26 ⸗— ⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete......... A. dB. —. 
das Duart doppelter Kornbranntwein kofee— + 6 + 6 + 

das Duart einfacher Kornbranntwein kfe— - Ar — ⸗ 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 


Potsdam, den 18.- Mei 1847. 

Nachdem feit länger denn vier Monaten unter dem Rindviehſtande des Dorfes NR 100. 
Mehlsdorf, Juterbogk-Luclenwaldeſchen Kreifes, kein Erkranfungsfall vorgekommen, Aufgehobene 
fo wird hiermit die unterm 29. September v. J. (Amtsblatt 1846 Pag. 307) giepfperr. 
angeordnete Sperre dieſes Dorfes und deſſen Feldmark für REN Rauchfutter I. 95. Mat. 
und Dünger wieder aufgehoben, 

Koͤnigl. Megierung. Abteilung des Junern. 


Rn nn Sn ne 3 


\ 


\ 


N? 101. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
NRachweiſung 
bes Bezirks Der 
in welden Getreidemärkte 
ffattgefundenen Getreide» und 


indben Städten 














| pro April 
El Namen Der Sheffen Der 
& ber Gentner 
3 Städte Weizen, | Roggen. | Gerfte. | Hafer. | Erbfen, Heu. 

= Ref De 4 | zu 4 


































































































1) Beeslow ......|4 18 A] 3 15 [3124 ı 31,11 — 
2| Brandenburg ... 4 20 24 6 91227 6) 2| 7) 654 28 Al—leı s 
3] Dahme ....... 420—4| 8—|2 1711) 2] 5) 313 is si—i2ss 
4 Havelberg ..... 4120 —}4110 2]3|—| 1] 11251101 4 | — I _ 
5) Züterbogt...... 4110 — A| 4 91———| 1 [20111 iz mi 
6! Ludenwalve . 4 26) 5 A| 5110) 226110] 2 3 9 ee 
7 Neuftadtsasem. 44 3] 7]3 19 ol 221] 12] —]a| sl ol ı 
8 Oranienburg 5 a 18 2125—] 2 2 61410] 1 —— 
9| Perleberg ...... All 3 3 24,10 219 92) 471320—121 
10| Potsdam ...... 4 121004 32a 1sjııl2) v—2 62119 
11] Prenzlau ...... 4 5 3 120) st2lısıo] ı as 445338 76 
12| Rathenow ..... -— A * 2120 — 2 3114 7 61 — 
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Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieklich betreffen. 


fäimmtlider 
Königligen Regierung su Potsdam 


abgehalten werben, 
Vietnalien-Durhfgnitts-Marktpreife 
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Potsdam, ven 12. Mai 1847. 
Zur Kenntnißnahme und Nachachtung der Orts» Polizeibehörven unferes Depar⸗ 
tements bringen wir, in Folge Erlaſſes des Königligen Minifteriums des Innern 


vom 19. April d. J. die nachfolgenden Beftimmungen: 


1. 

Diejenigen Perfonen, welche Feuerwerke zum Verkauf bereiten oder gegen Entgelt 
abbrennen wollen, haben fih nah $ Ad ver Allgemeinen Gemwerbe-Ordnung vom 
17. Januar 1845 über den Befig der hierzu erforderlichen Kenntniffe und Fähig⸗ 
feiten durch ein Befähigungs- Zeugnig der Königlichen Regierung auszumweifen. 

2. 


Die Eonceffionirung zum gewerblichen Betriebe der Luftfeuerwerferei an einem 
beftimmten Orte geht von der Orts» Polizeibehörbe aus, welche hierbei vorzugsweiſe 
die, in den nachfolgenden Paragraphen enthaltenen Punkte zu berüdfichtigen hat. 


3. 

Der zu Conceffionirende muß, nächft ven Beſitz des Befähigungs- ” 
als ein müchterner, orbnungsliebenver, befonnener und gefegter Dann befannt fein, 
und dur feinen Charakter zu der Vorausfegung berechtigen, daß er die bei dem 
Betriebe diefes gefährlichen Gewerbes nöthigen Vorſichtsmaaßregeln ſtrenge und ge- 
wiſſenhaft beobachten, und bei eintretender Gefahr mit Befonnenheit und. Entſchloſſen⸗ 
beit fi benehmen werde. 

Es ift ihm zur Pflicht zu machen, gleiche Nüdkfichten bei Auswahl feiner Ge- 
bülfen zu nehmen. 


SA. 

Das Laboratorium darf unter feinen Umftänden in bewohnten Gebäuden angelegt 
werden, es foll vielmehr eine möglichft ifolirte Lage haben, fo daß vie näheren 
Umgebungen beffelben durch einen eintretenden Unglücksfall nicht leicht gefährvet 
werden Fönnen. 

Die in diefer Beziehung zu flellenden fpeciellen Bedingungen hängen von dem 
Umfange des Betriebes und ven obmaltenden localen Verhältnifen ab, und bleiben 
daher dem Ermeſſen der Orts» Polizeibehörve überlaffen. Diefelben Rückſichten geben 
au die Beftimmungsgründe dafür ab, ob das Laboratorium maffiv oder in Fach⸗ 
merk zu erbauen ift, oder ob daſſelbe ganz oder theilweife aus bloßen Bretterſchuppen 
beftehen kann. Legtere müffen aber jedenfalls fo dicht fein, daß ein Cinmehen von 
Sand und Staub nicht flattfinden kann. 

Der Fußboden darf weder gepflaftert fein, noch aus einem Staub erzeugenven 
Material beftehen. 

Zur Aufbewahrung der Vorräthe an Pulver und fertigen Feuerwerksſtücken ift 
ein befonderes Magazin erforderlich, fobald das Pulverquantum, mit Einfluß des 
in ben Feuerwerksſtücken befindlichen Satzes, mehr als 20 Pfund beträgt, 

5 


Diejenigen Laborirgeräthe, welche bei der Arbeit mit Pulver oder entzündlichen 
Sägen in Berührung kommen, follen fo weit als angänglich nur aus Holz, Horn, 
Kupfer, Meſſing over Bronce beftehen, Geräthe der Art, welche vem Zwecke ent- 
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ſprechend nicht anders als ans Eiſen dargeſtellt werben können, müſſen an ven Stellen, 
welche bei der Arbeit mit Pulver oder Satz in Berührung kommen, mit Kupfer 
vorgefehubt fein. Eine Ausnahme hiervon machen vie Nafetenbohrer und die Dorne 
der Rafetenflöde, die nur von Stahl und refp. Eifen angefertigt werden können. 

Für die Bereitung und Verarbeitung von chlorfaures Kali enthaltenden Sägen 
ift eine befonvere Garnitur von Laborir- Geräthichaften anzufchaffen, welche zu Feiner 
anderen Arbeit verwendet werben darf. 


6. 

Bei der Arbeit felbft hat der Feuerwerker mit Sorgfalt und Strenge auf Ruhe, 
Dronung und Reinlichkeit zu halten, Rafche und übereilte Behandlung des Pulvers 
und zündbaren Sapes, Reibungen von Cifen auf Eifen, Sand, Steine u. dgl. find 
in der Nähe ver Pulver» Arbeiten forgfältig zu vermeiden. Der Fußboden der Ars 
beitöftelle ift mit wollenen Decken zu belegen, oder doch vor Beginn der Arbeit mit 
ur zu befprengen und während der Dauer verfelben genäßt zu erhalten. 

Ein BVerflauben oder Berftreuen von Pulver und ge ift fo viel als — 

zu verhindern. Sollte es dennoch vorkommen, ſo iſt das Verſtreute mit einem 
——2— zuſammenzufegen, behutſam aufzunehmen und nicht weiter zur Verarbei⸗ 
tung zu verwenden, ſondern ſofort in ein mit Waſſer gefülltes Gefäß zu ſchütten. 
rg des Fußbodens, auf welcher das Verſtreuen flattgefunden, ift ſtark zu 


$7 
Alle Arbeiten, bei welchen Feuerung nothwendig iſt, dürfen nur im Freien oder 
in einer von den übrigen Arbeitslocalen abgeſonderten Küche vorgenommen werden. 
Die vom Feuer genommenen Gefäße müſſen, bevor fie in die Arbeitszimmer gebracht 
werben, mit feuchten Lappen abgemifcht und ihre Füße in altem Wafler gut ab» 
gefühlt werben. 


$ 8 
Giftige Stoffe find, um das Stauben zu verhüten, vor ihrer Verarbeitung mit 
Weingeiſt anzufeuchten. 


1 $ 9. 

In dem Laboratorio darf fih nie mehr als 20 Pfund an Pulver und zünd⸗ 
barem Sage in verfchloflenen oder doc bedeckten Gefäßen befinden; in ven Arbeits- 
räumen felbft nur fo viel, als zur geregelten Fortſetzung der Arbeit unumgänglich 
nothwendig ift, jedoch höchſtens per Arbeitsſtelle + Pfund. Die fertigen Arbeits 
ſtücke dürfen fih in den Urbeitsräumen niemals anhäufen. 


10. 

Die Anwendung von Sägen, melde einer Selbſtentzündung fähig find, ift 
möglichft zu vermeiden, Kommt biefelbe aber vor, fo dürfen dergleichen yenerwerfs- 
flüde niemals im Vorrath, fondern nur kurze Zeit vor dem Gebraud angefertigt 
werben. Ihre Nieverlegung in dem Magazin ift unflatihaft, fie find vielmehr in 
verfehloffenen Blechkaſten over Töpfen zu verpaden und diefe an einem feuerfichern 
Orte, etwa in einem mit einer eifernen Thür verfehloffenen Kamine aufzuftellen. 

In verfelben Weiſe ift bei Aufbewahrung friſch gebrannter Holzkohle zu ver⸗ 


N? 103. 


Agentur» 
Beflätigung. 


1. 235. Mal. 
1. 247. Mai. 


N? 14. 

Berbraud 
der Prozeß⸗ 
Werthſtempel 
in Unterfus 
Gungsladen. 
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fahren. Das Zerffeinern verfelben und ihre Verarbeitung zu Feuerwerksſätzen 
früheſtens am fünften Tage nad on. Schmwelung Er 
11 


Zum Abbrennen eines Feuerwerks ift vie fpecielle Erlaubnig der Drts-Polizeis 
behörde erforverlich, welche unter genauer Angabe des Schauplages und ber beab- 
fihtigten Anordnung rechtzeitig und en vor Erlaß einer öffentlichen in 
machung einzuholen ift. 


81 

Der Verkauf von ——— unterliegt denſelben — 
Beſtimmungen, wie der des Schießpulvers. 

Die in dem Hauſe des Verkäufers niederzulegenden Feuerwerksſtücke dürfen im 
Ganzen nicht mehr als 20 Pfund Pulver und zündbaren Satz enthalten, und 
müſſen in gut verſchloſſenen Kiſten verpackt ſein. Die Hälfte davon kann in dem 
Verkaufslocal aufbewahrt werden, die zweite Hälfte aber muß auf dem Boden des 
Hauſes liegen. $ 13 

Gontraventionen gegen die in den vorſtehenden 88 3 bis 12 enthaltenen Be 
fimmungen find mit einer Geloflrafe von Fünf bie Zwanzig Thalern, event. acht⸗ 
tägiger bis vierwöchentlicher Gefängnißſtrafe zu belegen. 

Grobe und wiederholte Fahrläffigkeit, durch welche Unglücsfälle wirklich ent» 
ftanden find, oder doc leicht hätten herbeigeführt werden können, zieht außer ber 
gefeglichen Strafe, ven Verluſt ver Conceffion nach fid. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 10. Mai 1847. 


Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Nittergutsbefiger von Goertzke auf Kantow als 
Special» Director (Agent) ver Hagelſchaden- und Mobiliar-Brand- Verſicherungs⸗ 
Gefellfchaft zu Schwedt, für ven Ruppiner Kreis, und der Gaſtwirth und Stadt⸗ 
verordnete Buffe zu Zehvenid als Agent ver Magdeburger Feuer: Verfiherungs- 
Geſellſchaft für die Stadt Zehdenid und Umgegend von ung beftätigt worden iſt. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Belanntmacnngen Des Königl. 
Sammergerichts. 


Sämmtliche Untergerichte unfers Reſſorts werden in Berfolg unfers Publifan- 
bums vom 8. diefes Monats (Amtsblatt Stüd 17 Seite 154) hiermit angewieſen, 
dem, in dem Fuftiz-Minifterialblatte vom Jahre 1845, Geite 91, abgedruck⸗ 

ten —— des Königlichen Finanz» Minifteri vom 30. April 1845, durch 
Verwendung des in Criminal» und anderen Unterfuchungsfachen tarifmäßig 

erforderlichen Stempelpapiers zum vollen Betrage ver liquidirten und. fefts 


gelegten Prozeß» Werthftempel aller Inſtanzen, vollſtändig zu genügen, 
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indem zufolge fpecieller Anweifung ves Königlichen Juftiz-Minifterii, die in unſerer 
Circular- Verfügung vom 18. Augufi 1845 sub 1 getroffene Anoronung nunmehr 
hierdurch) aufgehoben wird, jedoch verbleibt es bei ver daſelbſt getroffenen Beftimmung, 
daß die Stempel» Receptur- Tantieme a 2 Procent von den fonft dazu berechtigten 
Stempel-Receptoren nicht berechnet und erhoben werben darf. 

Das Stempelpapier ift ſonach in allen Unterfuchungsfachen nad ver in ven 
Koſten⸗ Liquidationen feftgefegten Höhe, mithin nad dem Betrage der Soll⸗Ein⸗ 
nahme, ad acta zu cafiren. Berlin, ven 24. April 1847. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Betanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 


Die kürzlich im Verlage von ©. Reimer hierfelbfl, auf anderweite Veranlaffung, 
erfchienene Sammlung der polizeilihen Verordnungen für Berlin ift zwar ver Ab» 
drud einer im Monat Auguft v. J. bei dem Polizei-Präfivio, Behufs ver Mit 
theilung an die Juftizbehörven, gefertigten Zufammenftellung ; da die darin ent- 
haltenen Verordnungen jedoch, theils zur zwedmäßigeren Anwendung für die Juſtiz⸗ 
behörven, theild aus fonftigem Bedürfniß, feither in vielen Stüden verändert und 
durch neue Beflimmungen vermehrt worben find, fo hat das Polizei » Präfivium 
gegenwärtig die nachträglich ergangenen Local» PolizeisBerorpnungen, wie auch einige 
dergleichen ältere, in dem obigen Werk nicht vorfindliche, beſonders zufammenftellen 
laſſen. Diefelben werden als ein ergänzenver Nachtrag zu der erſtgedachten Samm- 
fung gleichfalls im Verlage bei Herrn G. Reimer erfcheinen, und das Polizei- 
Präfivium macht hierauf mit dem Bemerfen aufmerffam, daß die fraglihe Sammlung 
Dadurch eine vollftändige umd fichere Anwendung für Jedermann gewähren wird. 

Berlin, ven 25. April 1847. 
Königl. Polizei» Präfivium. 


Auf Grund der Allerhöchften Cabineisorpre vom 23. d. M. (Gefepfammlung 
Geite 192) wird hierdurch angeorbnet, daß bis zum 1. October d. J. auf den 
biefigen Wochenmärkten den Zwiſchenhändlern und Wieververfäufern der Einkauf 
von Lebensmitteln erft von 11 Uhr Vormittags ab geftattet fein fol und Contras 
ventionen hiergegen die in $ 187 der Gewerbe⸗Ordnung feftgefegte Geldbuße bis 
zu 20 Thlm. oder verhältnigmäßige Gefängnißftrafe nach ſich ziehen würden. 

Berlin, den 20. April 1847. 
Königl. Polizeis Präfidium. 


Da die Erfahrung lehrt, daß frifch gebadenes Brod weniger nahrhaft ift und 
deshalb flärker confumirt. wird, als älteres, fo muß es bei der gegenmärtigen un⸗ 
gewöhnlichen Theuerung, die den möglichſt fparfamen Gebrauch ver Bropfrüchte im 
allgemeinen Intereſſe erheiſcht, für das Publikum ein boppeltes Anliegen fein, fo 
viel als möglich nur altbackenes Brod zw sonfumiren, Aus dieſem Grunde hat der 


M 33. 

Nachtrag zu 
ber, im Berlage 
von ©. Rei» 
mer in Berlin 
erichtenenen 
Sammlung ber 
polizeilichen 
Berorbnungen 
für Berlin, 


M 34. 

Einkauf von 
Lebensmitteln 
auf den Wo⸗ 


M 35. 

Eonfumtion 
altbadenen 
Brodes bei ber 
gegenwärtigen 
ungewöhnlichen 
heursung. 
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Vorſtand des Bädergewerks, auf Anregung des Polizei» Präfivit, bereits ſämmiliche 
Gewerfsmeifter veranlaßt, ſtets fo viel alıbadenes Brod in Vorrath zu halten, daß 
fie der Nachfrage genügen Fönnen, und es werben demnach auch alle nicht zünftige 
Bäder hierdurch aufgefordert, dieſelbe Maaßregel zu befolgen. Das Polizei» Prü 
ſtdium hegt das Vertrauen, daß ſämmtliche Bäder dieſemnach ſich fo einrichten 
werden, daß jedes Begehr der Käufer nach altbackenem Brode Befriedigung findet, 
da daſſelbe ſich anderen Falles genöthigt ſehen würde, auf Grund einer: hierzu er⸗ 
mächtigenden Allerhöchſten Cabinetsordre vom 3. d. M., den Verkauf von als 
backenem Brode zwangsweiſe einzuführen. 


Berlin, den 6. Mai 1847. Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 





Perfonalchronmik. 


Der practiſche Arzt und Wundarzt Dr. med. Rudolph Leubuſcher zu Berlin iſt 
auch als Geburishelfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 


BDerzeidnif - 
der Perfonals Veränderungen im Departement des Königlichen Kam— 
mergerihts pro April 1847. 
AUffefforem 
Dem Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor Heinrich Ludwig Rudolph Voigt if eine Affefforftelle 
bei bem Land- und Stabtgerichte zu Brandenburg verliehen worden. 


Der DOberlandesgerichts-Afeffor Paul Earl Fleſche und der Rammergerichtd-Refe- 
rendarius Carl Ludwig Geiler find zu Kammergerichte »Affefforen ernannt worden, 


Referenbdbarien 

Der Kammergerichts-Referendarius Wilhelm Georg Julius Heinrih Wer ift Behufs 
feines Webertrittd in da® Departement des Königlichen Oberlandesgerichts zu Münfter 
aus feinen Gefchäftsverhäftniffen im biesfeitigen Departement entlaffen worden, 

Der Oberlandesgerichtd-Referendarius Carl Heinrih Hugo Kunfel und der Kam- 
mergerichtS-Auscultator Herrmann Heinrich Beder find zu Kammergerichts-Referenda- 
rien ernannt worden. 

Yuscultatoren. 

Der Kammergericht-Auscultator Arthur Otto Richard von Salbern if auf feinen 
Antrag aus dem Königlichen Juſtizdienſte entlaffen worden. 

Aus ihren Gefchäftsverhältniffen im Departement des Kammergerichts find entlaffen: 
die Kammergerichtd-Anscultatoren 

Friedrich Auguft Leopold von Kunowski, Behufs feines Ueberganges in dad Des 
partement des Königlichen Oberlandesgerichts zu Breslau, 

Ernft Auguft Reuter, Behufs feines Ueberganges in bag Departement bes Künig- 
lichen Oberlandesgerichtd zu Frankfurt an der Ober, 

Albert Heinrich Leopold Earl, Freiherr von Doernberg, Behufs feines Ueberganges 
in das Departement des Königlichen Oberlandesgerichtd zu Arnsberg. 

Der Oberlandesgerichtd«Auscultator Heinrich Friedrich Albert von Gög ift zum 
Kammergerichts⸗Auscultator ernannt worden, 

Gerner 
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Kerner find zu Kammergerichts⸗Auscultatoren ernannt worben: 
bie Rechtd- Sanbidaten Herrmann Conrad Martin Jungf, 
Ernft Immanuel Beder, 
Carl Gottfried Steinbach, 
Ernft Alfred Ehrifiaen von Stodmar, 
iebrich Eduard Pfigner, 
riedbrih Herrmann Ernft Wenzig; 
bie Dberlandesgerichtös Augcultatoren: Ludwig Gelpde, 
Herrmann Behrends. 


KRehtd- Eanbibaten. 
Der Rechts: Sandidat Wilhelm Lubroig Auguft von Schoening if auf feinen Ans 
trag, Behufs feines Ueberganges in das Departement des Königlichen Oberlandesgerichts 
zuNaumburg, aus feinen Gefchäftsverhältniffen im biegfeitigen Departement entlaffen worden. 


BYatrimonialgeridhte. 


Die Verwaltung ber Patrimonialgerichte Blanfenberg, Bantiforw, Trammig und Wil- 
helminenaue ift ben Kammergerichts-Affeffor Niethe zu Neuftadbt an der Doffe übertragen. 


Die evangelifche Pfarrftelle zu Körig, in der Superintendentur Wufterhaufen an ber 
Dofle, Königlichen Patronats, ift durch den Tod des Predigers Spenbdelin erledigt 
mworben. 


Feuerlöfh-ECommiffarien. Der Wirthfchaftd-Infpector Kühnert zu Schöneiche 
ift zum Stellvertreter des Feuerlöfch- Commilfarius im 2ten Bezirk und der Gutsbefiger 
Ende zu Zerpenfchleufe zum Feuerlöfch- Commiffarius für den 10ten ländlichen Bezirf 
bes Niederbarnimfchen Kreifed gewählt und diesſeits beftätigt worden. 


Im Werthavelländifchen Kreife iſt am die Stelle bes außgefchiebenen Rittergutsbeſitzers 
von ber Hagen auf Wolfier, der Herr Eduard von Knoblauch auf Buckow als 
Kreisverorbneter in Auseinanderfegungs» Angelegenheiten erwählt, von der Königlichen 
— ENTER für die Kurmark Brandenburg beftätigt und bemnächft vereidigt 
worben. 


Der Schulze Zender zu Alt-Hüttendorf, im Angermünbdefchen Kreife, ift ald Kreis⸗ 
Boniteur im Reffort der Königlichen General: Gommiffion für die Kurmarf Brandenburg 
beſtellt und als folcher ein für allemal verpflichtet worden. 





—n u un. 


Bermifhbte Machrichten. 
Befanntmadhung. 
Zur Ausführung einer Reparatur an der Schleufenbrüde bei Alt-Friefaf wird 
die Paffage über dieſe Brüde vom 31. Mai bis incl. 7. Juni d. %. gefperrt fein, 
weshalb die Fuhrwerke und Fußgänger, welche während der genannten Zeit ven 


Rpin paffiren wollen, ihren Weg über Alt-Ruppin oder Fehrbellin zu nehmen 
haben werden. Potsdam, am 15. Mai 1847. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Rerleihung der Erinnerungs- Medaille, 

Das Königliche Miniflerium des Innern hat mittelft Erlaffes vom 4. d. M. 
dem Bedienten Meinke zu Wilfidow, im Prenzlauer Kreife, für die durch ihn 
bewirkte Lebengrettung eines Menfchen aus ver Gefahr des Ertrinkens, die zur Auf- 
bewahrung beflimmte Erinnerungs⸗Medaille für Lebensrettung verliehen. 

Potsdam, den 15. Mai 1847. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 
Ruͤbſen als Nahrungsmittel. 

Seitens des Landes⸗Oekonomie-Collegiums ift vor Kurzem auf ven Genuß und 
Anbau des Winterrapfes an Stelle ver Kartoffel aufmerffam gemacht worven. 

Unterzeichneter findet fich veranlaßt, auf noch ein anderes Erfagmittel hinzumeifen, 
das ſich eben ſowohl jegt in vielen Gegenden bereits in anſehnlichen Mengen dars 
bietet, ald ed amdererfeits auch rafch und leicht beizufchaffen if. Wir meinen ven 
Rübfen, ver nicht nur durch die treibenden jungen Blätter, als Kohl zubereitet, 
fondern auch durch feine, den Teltower Rüben ähnlichen Wurzeln den Menfchen 
ein ſchmackhaftes Gemüfe Tiefern dürfte. 

Die vollftändige Ausnugung der NRübfenfelder zur menfchlihen Nahrung möchte 
um fo weniger Bevenfen leiden, als fein Landwirth wegen der demnächſtigen Wieder- 
befaamung der von demfelben eingenommenen Länder in Verlegenheit gerathen wird. 

Zum jegt noch vorhandenen Anbau aber für den fraglichen Zweck empfiehlt fich 
der Rübfen noch infofern befonders, daß er rafcher — wenngleich weniger üppig — 
wächſt und mit weniger gutem, namentlich Teichterem Boden und rauherem Klima 
vorlieb nimmt. Cine Mege Saamen pro Morgen ift ausreichend. Beiläufig be— 
merkt, läßt fi die Anſaat in guten Lagen auch in die Stoppel von abgeärndtetem 
Getreide und, mit befferem Erfolge, unter Gerfte bewerkftelligen. 

Berlin, ven 12. Mai 1847. 
Landes-Defonomie-Rath von Lengerfe. 


Geſchenke an Kirden. 

Die Kirche zu Kolrep, Superintendentur Prigwalf, ift durch eine ungenannte Geberin 
mit einem werthvollen filbernen, inwendig vergoldeten Abendmahlskelche, fo wie bie Kirche 
zu Wilmersdorf, Pfarrei Kemnig, von unbekannter Hand mit einer ſchwarzſammtnen, 
ſchwarzbefranzten Kanzelpultdecke befchenft worden. 
Ä Die Gemeinde Roftod, Superintendentur Belzig, bat auf gemeinfchaftliche Koften 

für ihre Kirche eine Altar», Kanzel» und Tauffteine Bekleidung von ſchwarzem Kaifer- 

tuche, befetst mit gelben wmwollenen Borten und Frangen und mit bergleichen geftidten 
paffenden Infchriften auf der Bekleidung des Altard, am Werthe von 22 Thirn., anfertigen 
laffen, und der Kirche geſchenkt. 

Der Kirche zu Goljow, Superintendentur Neuftadbt Brandenburg, ift von brei Per- 
fonen, bie nicht näher genannt fein wollen, ein 2 Fuß hohes Erucifir von Bußeifen mie 
cifelirtem Poftament und vergoldeter Chriftusfigur als Geſchenk übergeben worden. 





(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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gife NM 104. x 


der aufgerufenen und der Königlihen Controle der Staatspapiere im _ Amortifite 
Rehnungsiahre 1846 als gerihtlih mortificire nachgewieſenen Staatspapiere. 
Staatspapiere. C. 53. Mat. 


Staatsibuflpideine de 1811. | 


Des Documents 


MM | Litt, Geloforte. | Thlr. 


Datum 


des 
rechtskräftigen Erfenniniffes, 








12,010 |: E Couramt 100 
96,023 J dv. 100 vom 7. April 1845, 
144,150 F do, 100 











Berlin, ven 24. April 1847. 
Koͤnigl. Controle der Staatspapiere. 


Potsdam, den 18, Mai; 1847. 
Vorfiehende Nachweifung der Eontrole der Staatspapiere vom 24, v. M, von 
den im Rechnuugsjahre 1846 gerichtlich amortifirten Stantsihuld- Dorumenten wird 
auf Verfügung der Königlichen Haupf- Verwaltung der Staatsſchulden vom Mn M. 
in Gemäßheit des 8 22 der Verordnung vom 16. Juni 1819 (Gefegfammlung 540) 
Biermit zur Öffentlichen Kenntnig. gebracht. 
Königl, Regierung. N 108. 
— Potsdam, den 18. Mai 184%, wann 
"Der Cougreß ver Vereinigten Stanten von Nordamerika hat unter dem 22. Fe⸗ nah ven Ber, 
bruar —— ein, die Äuswanderung dorthin betreſſendes, für wie aus Europa —*— —* 
kommenden mit dem 1. Junt ©. d. in Wirlſamkeit treiendes Geſetz erlaſſen, 343 
welpen wir, nebit deſſen Ergänxing vom 2. März d. J., durch nachſtehenden Ab⸗ 1. 779. Mai. 
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dru® mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß beingen, daß die Schiffsrheder 
F. L. Wichelhauſen und Comp. und Lüdering und Comp. zu Bremen, n 
einer, in mehreren Zeitungen ‚enthaltenen. Anzeige, in Beige diefes Gefege | 
einem Verbote der Einwanderung faſt gleichfomme, jede Beförderung von Auswan- 
derern nad) den Vereinigten Staaten von Norbamerifa ablefmen und die Auswanderer 
erfuchen, fich nicht nach Bremen zu begeben, indem auf weitere Beförderung u 

ſo bewandten Umftänden nicht zu rechnen ſei. „Hiermit ſtimmt eine Mittheilung 
diegfeitigen Confuls in Rotterdam überein, laut welcher die Preife der Ueberfapr 
nach Norbamerifa plöglich von A4 bis A6 Gulden auf 90 bis 110 Gulden g 

find und es. felbft zu dieſen Preifen an Schiffsgelegenheiten ; mangelt, indem bie 
Eigenthümer vieler Schiffe, welche bisher zu Paflagiers Zransporten beftimmt waren, 
ſich nicht mehr mit diefem Geſchäfte beſaſſen wollen. 

Diefelben Schwierigkeiten werden ohne Zweifel in allen andern eins 
treten und deshalb viele der dort bereits befindlichen Auswanderer, melde jene höhern 
Ueberfahrtspreife nicht erſchwingen können, zur Rückkehr in ihre Heimath gemöthigt fein. 

Indem wir demnach denjenigen Einwohnern unferes Verwaltungsbezirks, "welche 
nad Norbamerifa auszuwandern gefonnen find, auf das Dringendfte_anempfehlen, 
ſich nur dann in die zur Einfchifung beftimmten Seehäfen zu begeben, wenn fie 
vorher einen rechtsbefländigen Ueberfabrts- Vertrag abgefchloffen haben, oder ſich im 
Befige der Neifemittel zu den höher geftiegenen Ueberfahrtskoſten befinden, vers 
wir zugleich vie Kreis- und Stadt- Poligeibehörden, die Auswanderer auf dieſe ver⸗ 
Anderten Umſtände auch bei Criheilung der Reifepäffe und Aushändigung ver Ent 
laſſungs ⸗ Urkunden noch befonders aufmerkfam zu machen, damit Niemand unge⸗ 
warnt die Reife antrete. zen 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junere. 


* % * 
0 


Geſetz des Amerikaniſchen Gouvernements 
vom 22. Februar 1847. 

Der im Congreß verfammelte Senat und die Repräſentanten der Nordamerika⸗ 
niſchen Staaten haben befcploffen: F 
Art. 1. Daß, wenn der Befehlshaber eines Schiffes, welches ganz oder 
zum Theil einem Bürger aus Amerika oder einem Bürger aus einem fremden Lande 
gehört, an Bord eines ſolchen Schiffes, in einem ſremden Hafen oder Orte eine 
größere Anzahl Paſſagiere einnimmt, als in dem hiernächſt vermeldeten Verhältniſſe 
des Raumes, welchen ſie einnehmen oder welcher zu ihrem Gebrauch eingerichtet iſt, 
und durch keinen Proviant oder andere Güter beſetzt, welche nicht zu dem perſön⸗ 
lichen Gepäck einiger Paſſagiere gehören, nemlich auf dem Zwiſchen⸗-Verdeck für 
jede 14 Fuß Oberfläche einen Pafſagier in dem Fall, daß ein ſolches Schiff bie 
Wendekreiſe auf feiner Reiſe nicht paffirt, doch im Fall es wohl zwiſchen den Wende⸗ 
reifen fährt, dan für einen Paſſagier 20 Fuß Oberfläche; auf einem halben: Vers 
ded (im Fall eim ſolches beſteht) auf jeden Paflagier 30 Fuß — für jeden Fall 
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mit dem Vorfage, um ſolche Paſſagiere nach ven Vereinigten Staaten von Norb- 
amerika. zu bringen — und einen ſolchen Hafen oder Ort mit den Paflagieren ver- 
laſſen und fie oder, einen Theil verfelben in das Gebiet ver eben vermelveten Staa⸗ 
ten von Nordamerika bringt, over. wenn der Befehlshaber eines folhen Schiffes in 
dem. Gebiete. ver Vereinigten Staaten. eine größere Anzahl Paffagiere. an Bord: 
nimmt, als in dem oben angeführten Berhältniffe, mit dem Vornehmen, ſolche nach 
irgerid einem fremben Hafen over Drt zu transportiren. — ein folcher. Befehlshaber: 
als einer Uebertretung ſchuldig betrachtet, und bei Ueberführung vor einem Gerichts⸗ 
hoſe der vorbenannten Vereinigten Staaten für jeden Paſſagier, den er über das 
mehrgenannte Verhältnig an Bord genommen hat, beſtraft werden, und eine Summe 
von 50 Dollars bezahlen oder Gefängnißftrafe erleiden .foll, jedoch nicht ‚länger. als 
ein Jahr; jedoch wohl zu verftehen, daß ein Schiff nicht mehr als zwei Paſſagiere 
für jede fünf Tonnen transportiren darf. 

Art. 2 Es wird ferner beftimmt, daß wenn die auf diefe Art an Bord 
genommenen und in bie vorbenannten Amerilaniſchen Stanten gebrachten oder von 
daher transportirten Paſſagiere die bei dem vorigen Artikel feſtgeſetzte Anzahl im 
Ganzen mit mehr als zwanzig überſteigen, ein ſolches Schiff alsdann zum Vortheil 
der Vereinigten Staaten confiscirt und als Uebertreter der Geſetze, wobei die Einfuhr 
und Tonnengelder beſtimmt werben, verfolgt werden ſoll. 

Art. 3. Es wird ferner beftimmt, daß im Fall irgend ein Schiff, wie 
oben vermelvet ift, mehr als zwei Reihen Schlafftellen hat, over im Fall auf einem 
folhen Schiff der Zmwifchenraum zmwifchen der Schlafftelle und dem darunter befind» 
lichen Verdeck nicht wenigſtens 6 Zoll beträgt und die Schlafftellen gut gebaut find, 
oder. im. Fall die Abmeffungen folcher Schlafftellen nicht wenigſtens 6 Fuß Länge 
und 18 Zoll Breite für jeden Paffagier haben — fo follen ver Befehlshaber eines 
folchen Schiffes und die Eigenthümer deſſelben, jever insbefondere befiraft werben 
und die Summe von 5 Dollars für jeven Paffagier bezahlen müſſen, welcher fid 
auf einer folchen Reife an Bord befindet, melde Strafe durch die genannten Ver⸗ 
einigten Staaten, durd einen jeven Gerichtshof, wo ein folches Schiff anfommen 
oder von woher es abreifen wird, einzufordern fein wird. 

Art. 4. Es if ferner beſchloſſen, daß zufolge der Beſtimmungen dieſes 
Geſetzes in jedem Fall zwei Kinder, wovon jedes unter 8 Jahre alt iſt, mit einem 
Paſſagier gleich gerechnet werden ſollen, und daß Kinder unter einem Jahre nicht 
unter die Zahl der Paſſagiere gerechnet werden ſollen. 

Art. 5. Endlich wird noch beſtimmt, daß für den Betrag ver verſchiedenen, 
bei dieſem Gefege auferlegten Strafen Beſchlag gelegt werden foll auf das Schiff 
oder die Schiffe, welche die Beftimmungen verfelben übertreten, und daß ein- folches 
Schiff auf Befehl eines jeven Gerichtshofes in ven Vereinigten Staaten, in deſſen 
Bezirk ed ankommen wird, arretirt und verkauft werden ſoll. 

: Gutgeheißen am 22. Februar 1847. | 


Das: eg Geſetz zur enge; bes "Transports der Paffagiere mit —— 
Schiffen nebſt Beſtimmung der Zeit, wann dieſes Gefeg in Wirſamken tritt, 


«N? 106. 
Staatsprüfuns 
gen ber Diebi. 
cinal· Perfonen. 

L 316. Mai. 


Art. 1. Dur den im Congreß vereinigten Senat und das Haus der 
Repräfentanten der Bereinigten Nordamerikaniſchen Staaten it befiimmt, daß was 
Geſetz, wodurch ver Transport von Paflagieren mit Rauffahrteir&chifferr regulirt 
umd welches am 22. Februar gut gebeifien worven iſt, im Betreff aller Häfen, 
welche am viefer Seite des Eap der guten Hoffnung und bes Cap Horw gelegen 
find, nad; dem 31. des Monats Mai, umd in Betracht aller Schiffe, twelde am 
jener Seite diefer Cape gelegen ſind, nad dem nächſten 13. Dectober im Wirkung 
treten fell. 

Art. 2 & er pas feRgelent, daß die Beſimmung des gehannten Ges 
feges, wonad zwei Kinder 8 Jahren und darunter, bezüglich des Pimpenumes, 
für ei i i 


fen den 2. März 1847. 


Meglement für die Gtanteprfungen , Desember 1820 free: 
(46 Mine Bone berüße, mie —— 


Prüfungs es 
u eh nalen 8 rar Teer biß jept vie Wieverfehumg ver 


* Abſtellung dieſes Uebelftandes haben des Könige Majeſtät in einer Alter» 
höchſten Gabinetsorvre vom 22. März d. J. zu beflimmen geruhet, daß 


als in fich abgefchloifen betrachtet und einer ſelbſtſtändigen Cenſur unter⸗ 
worfen werden, im Falle eines unbefriedigenden Ergebmilfes in ver Regel 
nur zweimal wiederholt werden dürfen, jedoch der Herr Miniſter ver 

lichen, Unterrichts- und Medieinal- Angelegenheiten ermächtigt fein folle, nach 
—— Ermeſſen aus beſondern Gründen ausnahmemeife nody eine 


er rgefch 
prüfungen im Fall eines unbeftiebigenven Ergebuiffe® nur eine eimndlige 
Wiederholung der Prüfung flattfinven, fo daß insbefonvere vie, im $ 76 
des Reglements vom 1. December 1825 für die Phyffkatsprüfung vorgeſchrie⸗ 
denen Auoarbeitungen über Themuta medich- ‚fie das erfte⸗ 


mal ungenügend ausgefallen find, nur noch einmal aufgegeben werden bärfen, 


Diefer Allerhöchſte Befehl Sr. Majeftät des Königs wird, in Gemäßheit einer 
Verfügung Sr. Excellenz des Herrn Minifters der geiftlihen, Unterrichts und 
Medicinal- item vom 30; April 1847 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nach der V Ausgabe edle | Ten wie 
der Vorſchrift der fechsten der Landes» pöe follen viele 
Präparate, zB. alle Ertracte und ätherifchen Defe, die meiften Salben und Pflafter 
uf. w. mit Hülfe eines Dampfapparats oder eines Waſſerbades bereitet werben, 
auch find in der, feit dem 1. April d. 3. geltenden Arzneitare beftimmte Preife für 
die Dampfverorte x. ausgemworfen worden. 

Damit aber obigen Vorfchriften, welche ven Zweck haben, vie durch Infuſion 
und Decortion zu bereitenden Arzneien gleichförmiger und wirkſamer varzuſtellen, 
überall auf die entſprechende Weife nachgekommen werde, fordern wir, in Gemäßheit 
eier Verfügung des Königlichen Hohen Minifterii der geiſtlichen, Unterrichts: und 
Meditinaf- Angelegenheiten vom 6. d. M., die Herren Apothefer des viesfeitigen 
a im s— auf, ſich baldigſt mit den erforderlichen Dampfoorridtungen zu 

hen und Bei der Bereitung der Decocte, Decocto-Infusa und Infusa nad 
ver hier folgenden Inſtruction zu verfahren, die Herren Kreis: Phyfifer aber, anf 
pie tung der darin enthaltenen Vorfchriften forgfältig zu halten, 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





nfferuction. 

Die zinnernen oder — Decoctbüchſen müſſen fo eingerichtet fein, daß 
fie bis wenigſtens zu drei Viertel ihrer Höhe den Waſſerdämpfen ausgeſetzt find, 
welche die Temperatur des Fochenven Waſſers haben müſſen. Ein Theil der Büchfe 
Tann auch mit dem kochenden Waſſer felbft unmittelbar in Berührung fein. Werben 
vie Wafferdämpfe aus einem Dampfleffel entwidelt, fo darf ihre Temperatur nie 
fo hoch fein, daß fie die Flüffigfeit in den Büchfen bis zum Kochen erhist. Die 
. Decostbüchfen müſſen mis gut ſchließendem Dedel von demfelben Material verfehen fein. 

Die gut zerfleinerte Subſtanz, deren Gewichtsmenge vom Arzt vorgefchrieben 
ift, wird mit fo viel Faltem Waller, als erfahrungsmäßig hinreichend iſt, um bie 
vom Arzt vorgefchriebene Quantität Flüffigkeit zu erhalten, in der Decostbüchfe ans 
gerührt, die Büchſe verfchloffen und eine halbe Stunde fang ver Cinmwirfung ber 
Waſſerdampfe ausgeſetzt. Während diefer Zeit wirb der Inhalt ver Büchfe mehre 
Male gut durcheinander gerührt und dann gleich heiß colirt. Schreibt ver Arzt 
vor, daß gegen das Ende ver Operation noch eine andere Subſtanz zugeſetzt wer 
ven fol, jo geſchieht bies, nachdem die Büchſe 25 Minuten den Dämpfen ausge 
ſetzt geweſen ifl. 

Decocto · Infusa bereitet man, indem man, nachdem das Decoct die vorge 
fpriebene Zeit hindurch den Waſſerdämpfen ausgefegt geweſen ift, zum beißen In⸗ 
halt der Büchfe die zu infundirende Subſtanz zufegt, forgfältig umrührt, die Büchſe 


N? 107. 


Dampfoor« 
richtungen in 
den Apoihelen. 
I. 960. Mat. 


wiederum verſchließt und zum Abkühlen zur Seite ſtellt. Wen. ver Inbalt ver- 
felben völlig erfaltet if, wird colirt. 

Die Infusa werben auf die gewöhnliche Weife, nemlich durch Uebergießen ber: 
gut zerfleinerten Subſtanz mit kochendem Waffer, Umrühren des Inhalts ver Büchſe, 
Verſchließen und Hinſtellen derſelben bis zum völligen Erkalten und Coliren des 


Indhalts bereitet. 


und dann erſt zum Abkühlen bei Seite ſtellen. 


N? 108. 


Neue Series 
Medicaminum, 
welche in ben 


Apothelen reſp. 


großer und 
Meiner Städte 
vorräthig ges 
balten werben 
follen. 


I. 1326. Mai. 


Will ver Apotheker zu ven Infusis Waffer verwenden, weldes in einem Keffel, 


der in den Dampfapparat hineingeflellt zu werben pflegt, dur die Waſſerdämpfe 


des Apparats bis nahe zur Temperatur des Fochenden Waffers erhigt worden iſt, 
fo muß er die, Büchfe noch während fünf Minuten ven Waſſerdämpfen ausfegen 

Zu jevem Infusum und Decoctum ift eigentlih eine Vorſchrift des Arztes. 
nothwendig, wodurd Die Menge ver anzumendenden Subſtanzen und die Menge 
der Flüffigkeit, die damit erhalten werden foll, angegeben wird. Sollte jevod ver, 
Fall vorfommen, daß ver Arzt eine folhe Beftimmung zu geben unterlajlen hätte, 
fo wird zu 1 Unze des Decosts oder Infufums 1 Drachme der Subſtanz genom⸗ 
men. Gollte ein Arzt ein Decoctum concentratum over concentratissimum. 
noch verfchreiben, fo läßt man, um das Erftere zu bereiten, die Büchſe dreiviertel 
Stunden und, um Letzteres zu bereiten, eine Stunde den Wafferdämpfen au 
ohne daß die zu kochende Subſtanz vermehrt wird. Verſchreibt er ein Infusum 
eoncentratum, fo wird die zu infundirende Subſtanz um die Hälfte, und beim 
Infusum concentratissimum um das Doppelte vermehrt. Bei flarf wirkenden 
Arzneimitteln muß ſtets durch den Apotheker vom Arzt die genauere Beflimmung 
eingeholt werden. Ebenfalls muß, wenn ein Decoctum over Infusum saturatum 
verfchrieben worden iſt, die genauere Beflimmung eingeholt werben, 


Potsdam, den 22. Mai 1847. 

In der Alerhöchften Ordre vom 5. October v. J., durch melde des Königs 
Majeftät der fechsten Ausgabe der Pharmacopoea Borussica Gefegesfraft beizus 
legen geruhet haben, ift es vorbehalten worden, durch die Series medicaminum 
näher zu beftimmen, welche Arzneimittel in den Apothefen refp. großer und Meiner 
Städte vorräthig gehalten werden follen. 

In Folge diefer Beflimmung hat das Königliche Hohe Miniſterium ver geift- 
lichen, Unterrichts und Medicinal- Angelegenheiten eine neue Series medicaminum 
ausarbeiten und im Druck erfcheinen laffen. Bon viefer neuen Series, nach welcher 
von nun an die Arzneien in den Apotheken vorrätbig gehalten. und vie Apotheken⸗ 
Revifionen vorgenommen werden follen, find gebrudte Eremplare bierfelbft bei dem _ 
Regierungs- Serretair und Regiftratur- Vorfteher Herrn Schulge, fo wie im Buch⸗ 
handel, für den Preis von 6 Sgr. für das Exemplar zu haben, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— 


N? 10. 


7 Wersrhuungen und Betauntmachungen, 
welche den Begierungsbezirf Potsdam ausfchließlich betreffen. 


Nahmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel 
im Monat April 1847 beobagteten Wafferflänve, 
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Das Herum. 
laufen der 
Dunde in den 


1. 335. Mai. 


Potsdam, ben 28, Mai 1847. 


In der Verordnung vom 18. Februar 1833, $ 1 (Amtsblatt A 38) if 
das Herumlaufen per Hunde auf den öffentlichen Straßen in den Städten und 
Dörfern ohne Begleitung und Aufficht allgemein verboten, und auf bie 
eine Polizeiftrafe von Einem Thaler gegen den Cigenthümer des Hundes 
welche Jedem, der den Hund aufgefangen, und 25 ſolches etwa nicht zu 
Relligen ſei, todtgefplagen, oder auch mur deſſen aufſichtsloſes Herumlaufen erwei 
lich angezeigt babe, gebühren ſollte; nach der Bekanntmachung vom 21. Januar 1 
(Amtsblatt N? 27) foll übrigens die —— des gedachten Strafbetrages an 
ven Anzeiger fernerbin wegfallen und die geordnete Strafe zu den Polizei⸗ Fonde 
fließen. Die Allerhöchfte Cabinetsordre vorm 29. April 1829 * zuläſſiger 
führung einer Hundeſteuer nach Gemeindebeſchlüſſen in den Städten (Amtsblatt NP 83) 
hat in denjenigen Städten, welche die Hundeſteuer eingeführt haben, inzwiſchen 
mitgewirkt, die Zahl der Hunde an dieſen Orten nach und nach zu vermindern, die 
Pflege und Aufſicht der Hunde bei den, der Steuer unterworſenen Einwohnern zu 
befördern, und die Gefahr vor herrenloſen Hunden möglichſt abzuwenden; es iſt 
deshalb angemeſſen befunden, in dem obigen Grundſatz der Verordnung vom 18. | 
bruar 1833, fo weit deren Zweck init Rückſicht auf die, in mehreren Städten 
ftebende Hundefieuer anderweitig zu erreichen ift, eine Erleichterung für die H 
zu geftatten, und zugleich wie bisherige Befugniß für Jedermann, aufſichtslos 
troffene Hunde einzufangen, im Allgemieinen zu modifieiren. Nach ver hierzu auf 
unferen —58 mittelſt Erlaſſes des Königlichen Miniſteriums des Innern vom 
30. April d. J. ertheilten Genehmigung —* rg folgende, die Verord⸗ 
nung vom 18. Februar 1883 ergänzende und theilweiſe abändernde Tee 
befannt gemacht, 

1, In denjenigen Gtäbten des Regierungsbezirk, welche vie Hundeſteuer 
eingeführt haben oder einführen werden, können ſolche Hunde, welche ein mit dem 
Namen des Eigenthümers verſehenes Halsband tragen, ohne Begleiter auf den 
Straßen ſich ſehen laſſen, und ſollen von, dem Verbot des auffichtsloſen Herum⸗ 
laufens ausgenommen fein; in dieſen Städten werden mithin nur die ohne ein ge- 
höriges „Halsband auf den Straßen anzutreffenden Hunde ferıter aufgefangen, und 
deren befannte Eigenthümer zur Strafe gezogen werben; wenn aber ver Eig 
ſich weder meldet noch auszumitteln ift, find vergleichen Hunde als herrenlos an ven 
Abdeder zur Tödtung zu überliefern, 


2. Die ohne Begleitung oder reſp. ohne. Zeichen des: Be —— 
fenden Hunde auf den ren allen Städten foflen nicht var ag — 








ver fie antrifft, aufgegriffen und event, todtgeſchlagen werden dürfen, ſondern Die 


Drts-Polizeibehörven, denew die Handhabung ver, das Halten der Hunde 
den. Polizei-Vorfgpriften obliegt, haben geeignete Anoronungen umd bef 
weifung ea hen om daß * a“ — und —* 
der Po rde dazu beauftragte Perſonen das Einfangen und 
"Gin der verbotwidrig herumlaufenden Hunde übernehmen, 


u 


3. Gegen böfe und beißige Hunde iſt nach wie vor die Beftimmung des 
8.753 Tit. 20 Thl. II dee Allgemeinen. Landrechts zur Anwendung zu ‚bringen, 
wonach die, Polizeibehörpen verpflichtet und befugt find, Die Cigentbümer. folder 
Hunde, welche befondere ſchädliche Eigenfchaften haben, zu den für. die Sicherheit 
und Ruhe des Publikums nöthigen Vorfi chtsmaaßregeln aufzufordern und anzuhalten, 
und wenn ſie hierin etwas verſäumen, die im $ 751 ibid, verordnete Polizeiſtrafe 
eintreten zu laſſen. Außerdem können die Polizeibehörden überhaupt bei Gefahr 
des Tollwerdens von Hunden, die einſtweilige Anlegung aller Hunde an Ketten 
nag $ 2 der Verordnung vom 18. Februar 1833 für ven Drtsbegirf anordnen, 
EM Regierung. Abtheilung des Sunern., 


Ir 


—— den 14. Wei 1847. 

Auf Grund des S 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht, daß ver Rittergutspächter Eugen Eding zu Fröhden, im 

bogk⸗ Ludenwalvefchen Kreife, ald Special» Director (Agent) der Mobiliar-Brand- und 

—— von un Def s&efellfchaft zu Brandenburg für den Jüterbogk⸗Lucken⸗ 

waldeſchen Kreis von uns beftätigt worden iſt. Koͤnigl. Regierung. eisen 





Verordnungen und Bekanntmachungen der nehrten 
Der Stadt Berlin. x an 


Da die Erfahrung lehrt, Daß frifch gebadenes Brod — nahrbaft ift und 
deshalb flärfer confumirt wird, als älteres, fo muß es bei der gegenwärtigen un⸗ 
geröhnlihen Theuerung, die den möglichft ſparſamen Gebrauch der Brodfrügte im 

emeinen Intereſſe erheifcht, für das Publikum. ein -voppeltes Anliegen fein, fo 
viel als möglich nur altbadenes Brod zu confumiren, Aus diefem Grunde hat ber 
Vorftand des Bädergewerks, auf Anregung des Polizei-Präfivii, bereits färnmtliche 

Gewerksmeiſter veranlaßt, flets fo viel altbackenes Brod in Borrath zu halten, daß 
fie der Nachfrage genügen können, und es werden demnach auch alle nicht zünftige 
Bäder hierdurch aufgefordert, viefelbe Manfregek zu befolgen. Das Polizei-Präs 
fioium hegt das Vertrauen, daß fämmtlihe Bäder dieſemnach ſich fo einrichten 
werben, daß jedes Begehr der Käufer nach altbadenem Brode Befriedigung findet, 
da daſſelbe ſich anderen Falles gemöthigt fehen würde, auf Grund einer hierzu er- 
märhtigenden Allerhöchften Cabinetsorbre vom 3. d. M., den Verkauf von alt⸗ 
backenem Brode zwangsweiſe einzuführen. 


Berlin, den 6. Mai 1847. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 





N? 111. 
Agentur» 
Beftätigung. 
I. 387. Mai, 


MN 36. 

Eonfumtion 
altbadenen 
Brobes bei ber 
gegenwärtigen 
ungewöhnlihen 
Theuerung. 


KNSEHIIIG — Perſonalchronikf. 
* "ih diehet se der Königlichen General-Commiffion zu Stendal ald Spikial Con 
iniffar beſcheftigt geweſe nen Kammergerichts AUffeffor Mofer if die Verwaltung der ggorſt 


aufeforfelte bei der hieſigen Regierung” übertragen woren er — 
in erruldu RT ms 

Den pfactifchen Arzte, Wundärzte und: „Geburtöhelfer Dr. Breigmann — 

die Phyſilatsſtelle des Templiuſchen Kreifes‘ verlichen worden. — 
eh) 138 444 


‚Die Doctoren der Medicin und —— Sting ‚Schoenlant und Auguft 
Stubenrauch zu Berlin ſind als xractiſche Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer, und 
die Doctoren der Mebdiein und Chirurgie Wilhelm Schulte zu Granwinfel, Ernſt 
Rudolph Heilmann und Ludwig Adolph Foffier zu Berlin find als practifche Aerzte 
und-Wundärgte in deu Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden, 


Des Königs: Majeſtüt haben. dem erften expedirenden "Volizei-Präfibial» Secretair 
Friedrich zu Berlin’ den Charafter. als aurteirath⸗ beijulegen geruhet 2 
hu sInad 

geuerlöfg-Commiffarien. Der: Amtmann Güßefelbt, in " Woferfuppe, it n 


bie Stelle des Herrn von der Hagen-Hobennauen zum Feuerlöſch⸗ -Sommiffarius des 
2ten Bezirks des Wefthavelländifchen Kreifes, fo wie der Herr von der Hagen⸗Stölln 
in Stelle bes Herrn von der Hagen-Wolfier zum Feuerlöfch -Commiffarius des Iften 
Bezirks beffelben Kreifes, und der Kreisfchulge Schmidt zu Stölln in Stelle des Herem 
von dert Hagen- Stölfn als deffen Stellvertreter in GEN Bezirk gewählt,” 
* Sr nm — * beftätigt worden. 


ur 





Tu 13 ji no lat indes 


Bermbfchite Rabrihbtem —8 
Gefchlente an firden. * 

Die Gemeine zu Werbig, ‚Superintendentur Süterbogf, hat mit nicht une 

Opfern für: bie, dortige Kirche, eine von ‚dem Orgelbauer Baumgarten aus Zahna ge- 

fertigte Orgel von, lieblichem, zugleich- kraft⸗ und tolidevollem Ton augefchafft und: er 
durch auch bei diefer Gelegenheit: — kirchlichen Sinn zu Tage gelegt. X 

uhedıla Ang, sus " 4 44 om 

t mıG 9 I. 

oruhnne 


"(Hierbei zwei Drffenttiche Mmpeiger,döcncan rail. man 


Amtsblatt 


der KRöniglihben Negierung zu Botsdam 
und ber Stabt Berlin. 


Sid 23. den A. Juni. 1847. 





Hllgemeine Gefegfammlung. 


Das — 20fte Stück der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten 
N? 2838. Wichiäfe Eabinetsordre vom 8. März 1847, die Erhebung einer 
Steuer von dem in hiefiger Stadt eingehenden Wildpret betreffend. 
«N? 2839. Gefep, betreffend vie e Olaubtpärdigkeit ver zur Aufrechthaltung der öffent» 
lichen Ordnung sommandirten Militairperfonen. D. d. ven 8. April 1847. 
N? 2840. Verordnung fiber die Bildung eines Ehrenraths unter den ZJufliz- 
Commiffarien, Apvofaten und Notarien. Vom 30. April 1847. 
N? 2841. Alerhöchfte Cabinetsorpre vom 30. April 1847, betreffend ven Stempel 
zu Kauf⸗ und Lieferungs- Verträgen im kaufmänniſchen Verkehre. 
N? 2842. Bekanntmachung der Allerhöchften Beftätigung der Statuten des Bonner 
Theater» Bereind. Vom 1. Mai 1847, und eine 
Befauntmadhung, 
die Berichtigung eines in der diesjährigen Gefepfammlung Bar. 111 bei „N? 2809 
vorgefommenen Schreibfehlers betreffend. 





Verordnungen und Betanntmachungen 
für Den Megierungsbezirt Potsdam und. für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, ven 28. Mai 1847. 
Nachfolgende Bekanntmachung: 

Da in Folge der bei Eontrolirung der Branntweinfteuer fattgefundenen und 
anderweit beflätigten Wahrnehmungen, vie bei der Ausfuhr von inländiſchem 
Branntwein gewährte Stener- Vergütung, nah dem jetzigen Stande ver Brannt- 
weinbrennerei, nicht mehr in einem richtigen Verhältniffe fteht zu dem Betrage der 
wirklich enteichteten Steuer, fo wird auf Grund Allerhöchfter Genehmigung hier, 
durch beſtimmt, daß zunächft und vorbehaltlich einer weiteren, dann ebenfalls eine 
hinlängliche Zeit voraus befannt zu machenden SHerunterfegung, 

vom 1. Dctober d. J. an, 
die Steuer» Vergütung, welche bisher nach der Bekanntmachung vom 18. October 
1838 zum Betrage von Zehn Gilberpfennigen für das Quart zu 50 Procent 
Alkohol nah Tralles für den über die Grenzen des Zollvereinsgebiets hinaus nad 
dem (Zollvereind-) Auslande ausgeführten Branntwein bewilligt iſt, demjenigen 


N? 112. 

Die Steuer, 
Bergütigung 
für ausgefüßr- 
ten Brannt» 


wein. 
IV. 826. Mai. 


Betrage „von Neun Silberpfennigen für das Quart“ gleichgeſtellt wet⸗ 
den foll, welcher fchon vermalen, nad der Befanntmachung vom 12. December 
1841, bei ver Ausfuhr von Branntwein nah den Königlih Bayerifch und 
Württembergifhen, Großperzoglih Badifchen, Kurfürftlid und Großberzoglid 
Heſſiſchen und Herzoglih Naffauifchen Landen und nad ver freien Stadt 
Frankfurt, gewährt wird. Berlin, ven 22. Mai 1847. 
Der Finanz Minifter. 
von Düesberg 
wird höherer Anmeifung zur Sehe hiermit publicirt. 
Königl, Regierung. 


Abrheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 





Verordnungen und Betauntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
Befanntmadhung. 
N? 113. Zum inbrennen der in diefem Jahre von den Landbefchälern des Königlich 
Anberaumte Brandenburgifchen Landgeftüts gefallenen Fohlen mit der Königlichen Krone und dem 


Termine zum Buchſtaben B. find nachſtehende Termine angefegt: 
Brennen ber 1) Freitag den 9. Juli, früb 9 Uhr, zu Brandenburg an der Habel, 


rend 2) Sonnabend =» 10. = : 10 » - Beelis, im Zauch-Belziger Kreis, 
befhälern des 3) Sonnabend -» 10. — S - » NRühftaedt, in der Weftpriegnig, 
Königlich A) Montag = 12. =  - 10 = = Berlin, Dorotheenftr. beim Schmiede⸗ 
—— meiſter Herms, 
eh 5) Mittwoch - 14. = »- 9 Vaſſenheide, im Niederbarnimer Kreife, 
Hopfen. 6) Donnerftag = 15. >= :» 9 = » Templin, Kreisſtadt, 
1. 2004, Mai. 7) Freitag - 16. =. =: 9 = = Rübbenow, im Prenzlaufcen SKreife, 
5) Viontag + U. ⸗ 0 : » Döllen, 
9) Dienftaga =» 27. * * - 8 = = Blanvidom, | - "ci 
10) Mittwoch + 28. = 48 « Wulfersvorf, \ in der Oftpriegnig, 
11) Donnerflag = 29. = =» 8 » = Pankow, 
Eu 12) Freitag » 30. =» : 9 = = Gtavenom, | . Be 
13) Sonnabend » 3. * = 8 = » Lenzen, “ der Welipriegnip, 
14) Sonnabend » 31. * - 9 + = Brüffom, im Prenzlaufchen Kreiſe, 
15) Dienflag +» 3. Auguf,- 8 » = Lindenau bei Neuſtadt an ber Doffe, 
‚ 16) Ding » 3. * +» 9 - s Blumberg, im Stettiner Reg.» Bezirk, 
17) Mitmog +» A + . + 9 + s Angermünde, Kreisſtadt, 
18) Donnerſiag 5. » +9 s » Falkenberg, ' 
19) Freitag .: 6. + ; 9 « » At-Medewig, * Oberbarnimer 
20) Sonnabend 7. 0 Neu⸗Trebbin, Kreiſe, 
21) Sonnabend 7. 8Kogzen, im Weſthavelländiſchen Kreiſe, 
22) Montag . * + 9 Friedrichsaue, im Frankfurter Mes 


gierungsbezirk, 


En - — —— 


welches ven Befisern viesjähriger Land» Geftütfohlen mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß ein fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigkeiten ver⸗ 
bunden iſt. 

Wenn gleich die in obiger Bekanntmachung aufgeführten Derter NF 16 und 22, 
Blumberg und Frieprichsane, nicht zum Potsdamer Regierungsbezirk gehören, fo 
find auf viefen Befchälftationen doch mehrere Stuten aus vemfelben bevedt worven. 

Wegen des befchmerfichen Transports der tragenden Mlutterfiuten bei böfen 
Wegen im Frübjahre follen mit den viesjährigen Brenn- Terminen gleichzeitig die 
im Jahre 1848 durch Königlich Branvenburgifche Lanvbefchäler zu bevedenven 
Stuten auf den ven vorſtehend bezeichneten Befhälftstionen (mit Ausnahme ber 
Beihäfftation AM 15, Marftall Lindenau, da auf diefer, wie gewöhnlich, im Früh⸗ 
jahre die Aufnahme der Stuten erfolgen wird) ausgewählt und aufgezeichnet wer⸗ 
den, und wird mieverholentli dazu bemerkt: | 

1) wird vie Beihaffenheit der auf ven Beichälftationen aufzuftellenden Hengfte 
möglichft nach den im vorhergehenden Termine gewählten und aufgezeichneten 
Stuten beitimmt, 

2) flehen die nicht aufgezeichneten Stuten. venen im Termine gewählten immer 
nah, ja jene müſſen häufig abgemwiefen werven. 

Friedrih- Wilhelms» Geftüt, den 25. Mai 1847. 
Der Landftallmeifter Strubberg. 
a a 
| Potsdam, den 1. Juni 1847. 

Inden vorftehende Anzeige zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben vie 
betreffenden Herren Landräthe zugleich aufgefordert, noch befonvers für die Bekannt 
werbung der anberaumten Termine möglichft zu forgen, damit die Pferdezüchter, wie 
häufig geſchehen ift, x nicht mit der Unfennmiß verfelben entfchuldigen können. 
— Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 19. Mai 1847. 
Auf Grund des 8 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wirb hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß ver Apothefer Marquard zu Lychen als Agent ver 
Magveburger Feuers Verfiherungs» Gefellfhaft für die Stadt Lychen und Umgegend, 
und der Kaufmann E. F. Deter zu Havelberg als Agent der Kurheſſiſchen allge 
meinen Hagel» Berfiherungs- Gefellfhaft zu Caſſel für die Stadt Havelberg und 
Umgegend von ung beflätigt worden if. Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Betfanntmachungen der Bebörden 
Der Stadt Berlin. 


Nach der Allerhöchften Cabinetsorvre vom 11. Mai 1838 foll ver hiefige 
Wollmarkt in ven Tagen vom 21. bis 25. Juni jeden Jahres abgehalten werben. 
Diefe Anordnung ift von dem, bei dem biefigen Wollmarkte betheiligten Publikum, 
namentlich aber von den Wol-Produrenten und Woll- Händlern nicht firenge be 


Tagen vom 
21. bis 28. Juni 
—* Jahres 


abzuhaltenden 
Bollmärkte, 


Fo 
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folgt worden, vielmehr fanden ſich die Verfäufer gewöhnlich faft acht Tage vor dem 
beftimmten Wollmarfts- Anfange mit ihren Wollen bier ein, und der Markt mar 
am 21. Juni größtentheild beendet. — Die dadurch herbeigeführten mannichfachen 
Uebelftänverhaben zu vielfachen begründeten Befchwerven der Wollmarkts+ Intereffenten 
Veranlaffung gegeben. Die Herren Minifter des Innern und der Finanzen Err 
cellenzen haben daher mittelft hohen Erlaffes vom 26. November 1844 angeorbnet, 
daß das DVerwiegen dor Wolle und die Ausftellung ver Waangefcheine nicht früher, 
als in den drei legten, ver Eröffnung des Marktes vorangehenden Tagen: erfolgen, 
und die Wolle an ven, für den Wollmarkt beftimmten öffentlichen Orten: ebenfalls 
nicht früher, aljo nicht vor dem 18. Juni zum Verkauf ausgelegt werben: folle. Die 
Wollverfäufer werben daher zur Erfparung unnöthiger Koften. gut daran tun, ihre 
Wollen erft an den obengedachten drei Tagen, früheftens aber am 17. Juni hier ein» 
treffen zu laſſen. Berlin, ven 23. Mai 1847. Königl. Polizei Prafidium. ; 


N 38. - Seine Majeſtät ver König haben zu .beftimmen geruhet, daß vie von ber 
Straßen Schöneberger Straße nad dem Anhaltifhen Bahnhofe führende Verbinpungsfirafe: 
Benennung. „Bahnhofs - Straße” 
genannt werden fol. Berlin, den 22. Mai 1847. 
Königl. Poligeis Präfidium. 


Befanntmadhung. 

„Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 3. April d. I. (Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsvam de 1847 Stüd 16 Pag. 146 und 147) 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Befchlüffe des Communal⸗ 
Landtags der Kurmark vom 10. und 14. December 1846, 

wonach von ſämmtlichen Affociirten des Kurmärkifchen Landarmen - Verbandes 

in jedem der Jahre 1847 und 1848 ein extraorbinairer Beitrag von 

50 Procent ver Taufenden Landarmengelver- Steuer aufgebracht werden foll, 
nunmehr von des Herrn Minifters des Innern, im Einverſtändniß mit des Herrn 
Finanz» Minifters Excellenzen, vollftändig beflätigt worden find. 

Es werden daher auch ferner noch und zwar jedesmal zu Anfang ver Monate 
Yuli dv. J., Januar und Juli 1848, gleichzeitig mit den dann fälligen currenten 
Landarmengelver- Beiträgen, 25 Procent verfelben erhoben werden. 

Berlin, den 17. Mai 1847. 
Ständifche Landarmen- Direction der Kurmarf. 


1] 
Perſonalchronik. 
Die erſte Predigerſtelle an ber Friedrich- Waifenhaus- Kirche zu Berlin, ſtädtiſchen 
Patronats, ift durch den Tod des Prediger Rötfcher erledigt. 
Der Privatlehrerin, Fräulein Ottilie Mathilde Julie Jahrmatk in Berlin ift bie 
Conceffion zur Errichtung einer höhern Privat-Töchterfchule in Schöneberg bei Berlin 


ertheilt worden. 
(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 24. Den 11. Juni. 1847. 








Verordunngen und Belanntmachungen 
für den Regierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Auf Ihren Bericht vom 22. v. M. genehmige Ich, daß fortan von dem nach⸗ 
benannten Wildpret, beim Eingange in die hiefige Refivenz, eine Steuer zum Beften 


der ſtaͤdtiſchen Armen-Caffe nad — Tarifſätzen erhoben werde: 
von einem Stück Rothwild ........................ 3 Thlr. 
⸗ ⸗ ⸗ Damawoi 2 » 
HS ER are 1 =» 15 6Sgr., 
ee EEE ET — +, DW + 
. ⸗ Friſchling — RT — ⸗20 >» 
Faſan, einer Waldſchnepfe, einem Birkhuhn, einem 


— einem Auerhahn oder einem Zrappen — « 5 >» 
⸗ ⸗NMaſen eRERe RE ee — ⸗: 2» 
» einer wien. J 1 
Für das Ziemer eines Hirſches, —— oder Rehes if die Hälfte und 
für die Keule oder das Vorderblatt diefer Thiere, fo mie für ven Kopf eines 
Schweines der vierte Theil des Stenerbetrages von dem ganzen Thiere zu erheben, 
Dasjenige Wildpret, welches von dem zum Zollverein. nicht gehörigen Auslande 
eingeht, bleibt unter den, in der Beftimmung des Artifels 3 zu I des Vertrages 
vom 8. Mai 1841 wegen Fortvauer des Zolls und Handelsvereins (Gefepfammlung 
Seite 141) angegebenen Vorausfegungen, von ver Wilopretfieuer befreit, Bei Ers 
hebung dieſer Steuer find die zum Schuge der Schlachtfteuer beſtehenden Strafr 
beftimmungen zur Anmendung zu bringen. 
— gegenmwärtiger Befehl iſt vs das Amtsblatt der Regierung zu Pots- 
Dam befannt zu machen. 
Berlin, ven 8. Mär) 1847. Friedrich Wilhelm. 
An die Staats, Minifer von Bodelfhwingb und von Düesbers. 


Potsdam, den 4. Juni 1847. 
Vorſtehende Allerhöchſte Cabinetsordre vom 8. März 1847 bringen wir, der 
sg sag nid durch unfer Amtsblatt hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





N? 115. 
Die Erhebung 
einer Steuer 
von bem in bie 
Stadt Berlin 
eingehenden 
BWildpret. 

1. 1866. Mai. 


N? 116. 
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Verordnungen und Bekauntmachungen, welche den 
Xadhweifun 
in den Städten Des Bezirks De 
in welchen Getreidemärlte 
fiattgefundenen Getreide» und 

















































































pro Mei 
& Namen Der Scheffel Der 
F ver Centner 
7 Städte Meizen. I Roggen. Dafer. | Erbfen. He. 
—2 af a Veh —— A * 
1| Beeskow ...... 4172 3120] 2 22 22 61 >s ıl3 Sn 
2| Brandenburg ...|4 23/7 4 14110 229 62) 84422 6276 
3 Dahme ...»... 418 2321 sj2| Zıı] 129, 7]A| 2) 6|— 25 8 
4 Havelberg ..... 4255 413 9 2.20 A 2 — 14167 7 
5 Jüterbogk ...... 19 314 110, — — 2 8 57415 — --- 
6 Sudenwaloe „...142719]4| 5) 012128]? An S 14 2 — 
7 Neuſtadt⸗berew. 4 21114 10 5413| 3 712 544 20 25 — 
8 Oranienburg ... = A 0 31 21 6i2 1 110 — 1 
8| Perleberg ...... 4201 314| 810) 3/—| 1] 2 20—]4 13 | 26 
10| Potsdam ...... 4.231714| 910] 2 20 >| 74 a 6 ae 
11) Prenzlau ...... 410135 A| 5) 3] 2 26,—] 127 8 A| 11 a 6 
12| Rathenow ..... 42713 | 4 20 — 3 N 5i2| 311 Ahr 6— 2183 
13) Neu⸗Ruppin .... al87 214 14 6 2 0 sie! 7914 20) ol 
14 Shwet ...... {1-11 | 01-141 ı 7 ie: — 
15| Spandau ...... 41271614] öl 1]3| 2! 6| 2 2 A au un 
16] Strausberg... I—1—1—1 4110| 11 3 + > u 4 ä ie tg 
17| Templin ...... 4127161 4 |17| 6) 2116, —| 2 13 655 1 — — 25 — 
18 Trenenbriegen...f4122]614| 33 2 12 612 5 315 Zu BR 2, 
19) Wittfiod ...... 5| 5314121) 9] 2201 SI2| 7.101 4113| 21-25 
20| Wriegen a.0.0. 422 14 — 138 61—— 
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WMegierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
ſämmtlicher 
Königlichen Regierung zu Potsdam 
abgehalten werden, 
Bictualien-Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
1847. 





Das Pfund Das Duart 
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Shod Schefei 
Strop. Kattoffeln. 
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N? 117. 


Beflätigung. 
I. 1643. M 


N? 118. 
Berliner 
Durhfänitte- 
Marlipreife 
bes Betreides 
x. pro Mai 

1847. 
1. 437. Zunt. 


M 15. 

Einreihung 
ber Duplicate 
ber Regifter 


und ber Anzeis 


gen über bie 
Anzahl der Per⸗ 
ſonen, welche 
ihren Austritt 
aus ber Kirche 
gerichtlich er⸗ 
Härt haben. 
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Potsdam, ven 28. Mai 1847. 
Der Kaufmann Carl Hahn zu Strausberg ift als Agent der Kurbeffifchen 
Allgemeinen Hagel ⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Caſſel für vie Stadt Strausberg 
und Umgegend von un beftätigt worden. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





VBerordunungen und Belanntmachungen 
für den Regierungsbezirf Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 7. Juni 1847. 


Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreivearten, ver Erbfen und der rauen 
Fourage x. haben auf vem Markte zu Berlin im Monat Mai d. %. betragen: 


für den Scheffel Weizen.............. A Thaler 23 Sgr. 2Pf., 
für den Scheffel Roggen ........... .. 4 ⸗ b + 10» 
für den Scheffel große Gerfle.......... 3 1 — 1 ⸗ 
für den Scheffel Heine Gerſte.......... 2 19, 2» 
für ven Scheffel Hafer............... 1... 383. 3% 
für den Scheffel Exbfen .............. A. 8, 1. 
fir den Eentner Heu................ 1 +» er Se 
für das Schock Stroh ....... EEE SS» 6 + 6» 
für den Gentner Hopfen.............. ll» — ı — — 
die Tonne Weißbier koſtete. ........... A Bl ev —. 
bie Tonne Braumbier Boflete........... A bb + — ⸗ 
das Quart doppelter Rornbranntwein koflete — + 8,6. 
das Quart einfacher Kornbranntwein kofte— - Ar 6“ 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern, 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
KRammergerichts. 


Die Untergerichte im Departement des Königlichen Kammergerichts werben bier- 
durch angewiefen, in Gemäßheit des $ 6 der Juftruction für die Gerichte über das 
bei Beglaubigung von Geburten, Heirathen und Sterbefällen auf Grund der Vers 
ordnung dom 30. März d. J. zu beobachtende Verfahren vom 10. Mai vd. 3. 
(Fuftiz-Minifterialblatt Seite 135) die Dupficate der Regiſter und vie Anzeigen 
über die Anzapl ver Perfonen, welde ihren Austritt aus ver Kirche gerichtlich erklärt 
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Gaben, zum erften Male bis zum 15. Januar 1848 einzureichen und dabei anzuzeigen” 


welche Anorbnungen fie in Folge jener Inſtruction getroffen haben. 
Berlin, ven 29. Mai 1847. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Die nachflehend abgevrudte fummarifche Nachmweifung, enthaltend: 

1) die Zahl ver in den Jahren 1845 und 1546 bei denjenigen Untergerichten 
im Departement des Kammergerichts, an deren Gi Schiedsmänner angeftellt 
find, anhängig gervefenen Prozeſſe, 

2) die Zahl der von diefen Schievsmännern im Jahre 1846 zu Stande gebrach⸗ 
ten Vergleiche, 


wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nachge⸗ 


nannten Schiedsmännern, melde ſich in Ausübung ihres Amtes beſonders thätig 
gezeigt haben, und zwar: 

1) ver Schiedsmann Söhnell zu Neu⸗Ruppin, 

2) der Kaufmann Witte zu Wittſtock, 

3) ver Kaufmann Friedrich Wilhelm Seidel zu Strashurg in der Ukermark, 


bie Zufriedenheit des KRammergerichts mit ihren — Leiſtungen zu erkennen ges 
geben worden iſt. 

In Gemäßheit des Juſtiz-Miniſterial-Reſeripts vom 8. October 1838 werden 
endlich die landräthlichen und Magiſtrats-Behörden im Departement des Kammer— 
gerichts hierdurch gleichzeitig veranlaßt, die Refultate der nachſtehend abgedruckten 


fummarifhen Nachweiſung in Bezug auf die, durch die Schievsmänner zu Stande 


gebrachten Vergleiche, fo weit fie ihre refp. -Kreife und Bezirke betreffen, fo tie 
den Inhalt diefer Verfügung dur vie, an den refp. Kreisorten oder fonft erfchei- 
nenvden Kreis, oder Wochenblätter zur Kenntniß der ingefeffenen zu bringen. 
Berlin, ven 21. Mai 1847. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 
s er: “ 
Summarifde Nahmeifung 
1) ver Eivil-Prozeffe (d. h. der gewöhnlichen nad ver Prozeß— Ordnung, ber 
fummarifchen,- ver Injurien⸗ und Bagatell⸗Prozeſſe), welche in den Jahren 
1845 und 1846 bei denjenigen Königlichen und anderen Untergerichten im 
Departement des Königlichen Kammergerichts, an deren Sitzen Schiedsmänner 
angeſtellt, anhaͤngig gewefen ſind, ſo wie 
2) die Zahl der von dieſen a im Jahre 1846 zu Stande ges 
brachten Vergleiche, 


«N? 16. 

Das Inſtltui 
der Schiebs. 
männer bes 


treffend. 
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Gerwöhnliche, fummarifche, { er 


Namen | he und Bagatell+Prozeffe m Jahre 
derjenigen Königlichen und anderen — —— —— 
Untergerichte im Departement des — im Jahre Schieds- 


männern 
Königlihen Kammergerichts, an deren Di wa geftifte- 


Sigen Schiedsmänner angeftellt find. [1845/1846 aus im Bas y — 


im Jahre im Jahre 




















Stadtgericht Berlin 39065 | 46241 17176 | — | 488 
. Stadtgeriht und Juſtizamt Pots-f wg or 
IHR I ——— 2374 | 2578 
Im Oſthavelländiſchen Kreife: r 6 


Land⸗ und Stadtgericht Cremmen ..... 190 193 5 
Land» und GStadtgericht Febrbellin. 2.1 210202 a MT) 
Stadtgericht Natıen...... u. ru 263 | 273 minor 
Land» und Stadtgeriht Spandau ..... 522! 602 7, 
Im Wefthavelländifhen Kreife: fi 
Land» und Stadtgericht und Domgericht ö 
ee FRE ET PENIS 1055 1083 7 
Staptgericht Rathenow sn. ..12..7.,F 870) 466 52 
Im Templiner Kreife: Eu 
Stadigeriht Lychen. 75 111 Br 
Stadtgeriht Templin ur narenns en 198 194 35 
Land» und Stadtgericht Zehdenick 597 |. 764 16_ 
Im Teltower. Kreife: — 
Stadtgericht Charlottenburg +... +» 636 | 655 An) 
Land» und Stabtgericht Cöpenick .4 308 | ; 331 — 
Land» und Stadtgericht Mittenwalde. .J 170 184 pP} 
Land» und Stadtgericht Trebbin „..... 142| 141 m 
Land» und Stadtgericht Zoſſen ....... 320 | 322 = 
Im Zauch-Belziger Kreife: 
Land» und Stadtgeriht Beelig 162| 18 45 
Land» und GStadtgeriht Belzig ....... 472| B21 5 
Stadtgericht Treuenbriegen ..... —8 26 
Im Ruppiner Kreife: 
Stadtgeriht Granſee. 40° 
Land und Stadtgericht Reuftadt a. d. D, 5 
Stadtgericht Neu-Ruppin ........... | 161 
Land» und Stadigericht Alt-Ruppin ...] 
Stadtgericht Wufterhaufen a. d. D. .... 


Juſtizamt Rheinsberg 44.4.4... 


J Gewöhnliche, fummarifche, [Zahl der 
c mil Namen Injurien» und Bagatell- Prozeffe im Jahre 
derjenigen Königlihen und anderen waren anbängig überhaupt: iBäteon 
Untergerichte im Departement des | —— mithin ‚io Jahre une 
Königlichen Kammergerichts, am veren ſaͤm Zahre A meht Tihenta —*— 
i 1846 1846 Iten ⸗ 
Sitzen Schiedsmänner angeftellt find. ale im ‚Jahre eiche 
& Transport | 48824 | 56797 | S003 | 30 | 1137 
Im Oftpriegnigfihen Kreife: 
Stadtgericht Krißg......... 198] 217]1.:9| — | %& 
Stadtgericht Pripwall aus... 422| 394] — 28 20 
Stadtgericht und Juſtizamt Wittftod....[| 1148| 892] — | 2356| 217 
Patrimonialgericht Meyenburg ...... . 93 BI — 8 8 
Im Weſtpriegnitzſchen Kreiſe: 
Land⸗ und Stadtgericht Havelberg ....| 384 43] 3909| — 14 
' Rand» und Stabtgericht Lenzen ....... 3499| 366] — 83 9 
Stadtgericht Perleberg ....:....2r... 3533| 34111 — 12 34 
Patrimonialgericht Puttliß ........».. 1833| 1971 14 — 6 
Stadtgericht Wilsnack 92 110 181 — 99 
Stadtgericht Wittenberge ©. 1%... 3397| 7307| — 90 33 
Im Oberbarnimfhen Kreife: 
Land- und Stadtgericht Freyenwalde...| 385] 394 9 — 11 
Land- und Stadigericht Meuftadt- Ebers⸗ | 
WER een RAN ORT 1154 | 1299| 15 | — 55 
Sands und Stadtgericht Strausberg ....| 147 | 1301 — 71: — 
Land⸗ und Stadtgericht Wriegen „u... ». 1369| 1262] .— 1: 107 43 
Im Niederbarnimſchen Kreife: 
Land und Stadtgeriht Berman u. «uf, 28E | 1.2781: — 3 53 
Land⸗ und Stabtgericht AltsLanpsberg | 321], 8358| 371. — 3 
Land und Gtadtgericht Liebenwalde „..|  356| A488] 82 — 13 
Land⸗ und Stadtgeriht Oranienburg... 505 |... 574] 60 36 
Im Angermünder Kreife: 
Stadigericht Angermünde, u... 00. ur» 473) 43] — | 50 30 
Patrimonialgericht Greiffenberg +...» »- 201 |. : 4190: — 11 17 
Schulamtsgericht JZoahimsthal „u... 2 2971 12 — 13 
Stadtgericht Oderberg... 4420 2081 as — — 
Juſtizkammer Schwedt .... 441380 11001 — | 196 36 
Im Prenzlauer Kreiſe: 
Stadtgericht Prenzlau und Juſtizamt Brüf 
fow, Kling 0 Stamyıw...... ‚41699 | 1746] 47) — 177 
Stadigericht Strasburg »uunsne - anne 352| .2s3] — |..69 | 180 
atus | 61527 | 69099 | 8532 | 960 | 2260 
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Gewoͤhnliche, fummarifche (db 
Ramen Injurien⸗ und Bagatelle Pre — 
derjenigen: Königlichen und anderen | _Nmaren.anhängig überhaupt: isas von 
Untergerichte im Departement des mithin im Jahre] Shiede- 


ae . f 1846 mannern 
Königlichen Kammergerichts, an deren |" Zahre im Jahre mehr |weniger| geſtifte⸗ 


Sipe Schiedsmänner angeftellt find. [1845/1846 als im Jahre —— 
u. Transport 
Im Jüterbogk-Luckenwaldeſchen 
Kreife: 
ligne Barılh ci. csonnennncc. 
Land⸗ und Stadtgeriht Dahme ...... 
Lands und Stabtgericht Jüterbogf..... 
Lands und Stadtgericht Luckenwalde .... 
Im Beeskow » Storfowfhen Kreife: 
Land- und Stadtgericht Beesfow...... 
Land» und Stadtgericht Buchholz ..... 
Land» und Stadtgericht Storfow ..... 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 


M 39. Nach der Allerhöchſten Cabinetsordre vom 11. Mai 1838 ſoll der hieſige 
Die in den Wollmarkt in ven Tagen vom 21. bis 25. Juni jeden Jahres abgehalten werben. 
— Dieſe Anordnung iſt von dem, bei dem hieſigen Wollmarkte betheiligten Publikum, 
jeden Zapres mamentlich aber von ven Woll⸗Producenten und Woll⸗Händlern nicht ſtrenge bes 
in Berlin folgt worden, vielmehr fanden fih die Verkäufer gewöhnlich faft acht Tage vor dem 
abzupaltenden beſtimmten Wollmarkts-Anfange mit ihren Wollen bier ein, und der Markt war 
Bolmärkte. am 21. Juni größtentheils beendet. — Die dadurch herbeigeführten mannichfachen 
Uebelftände haben zu vielfachen begründeten Beſchwerden der Wollmarkts- Intereffenten 

Veranlaffung gegeben. Die Herren Minifter des Innern und der Finanzen Er 

cellenzen haben daher mittelft hohen Erlaffes vom 26. November 1844 angeordnet, 

daß das‘ Verwiegen dor Wolle und die Ausftellung. ver Wangefcheine nicht früher, 

als in ven brei legten, ver Eröffnung des Marktes vorangehenden Tagen erfolgen, 

und die Wolle an ven, für ven MWollmarkt- beflimmten öffentlichen Orten ebenfalls 

nicht früher, alfo nicht vor dem 18. Juni zum Verkauf ausgelegt werden folle. Die 
Wollverfäufer werden daher zur Erfparung unnöthiger Koften gut daran thun, ihre 

Wollen erft an ven -obengedachten drei Tagen, früheftens aber am 17. Juni bier eins 

treffen zu laſſen. Berlin, ven 23. Mai 1847. Königl. Polizei- Prafidium. 
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Amtsplatt 


ber Röniglihden HKegierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 23. Den 18, Juni. | 1847. 


Hllgemeine Geſetzſammlung. 


Das biesährige zife Stüd der Gefepfammlung für die Rönigligen Preußiſhen 
Staaten 
W — Beſtätigungs⸗ Urfunde vom 19. April 1847, betreffend 
des Anlage» Capitals ver Wilhelmsbabn-Gefellichaft um 
F —2* ‚dur Ausgabe von 3750 Stück Prioritäts⸗Obligationen. 

M ren Miniferisl- Erklärung vom , betreffend die Erneuerung der 
; wiſchen der Königlich Preußifchen und Der Großherzöglich Heffifhen Regie- 
un unterm 17. Januar 1817 abgeſchloſſenen Durchmarſch⸗ und Etappen⸗ 


N 2845. Allerhöhfte Gabinetsotbre vom 30: April 1847, betreffend vie Straſ⸗ 
— der Deich» Commiſſarien im Regierungsbe zirk Magdeburg. 
nn —e — 


Bekanntmachung. 


Des Königs Majeſtät haben mittelft Allerhöchſter Cabinetsorvre vom 29. Mai 
dv. 3, zu beflimmen; gerubet, daß vom Jahre 1848 am die Wollmärkte zu Breslau, 
RN Landsberg und fpäter als bisher, und zwar ber Ä 
in Breslau am 7. bis 10. Juni, 
» Pofen am 12. bis 14. uni, 
* Landsberg am 16. bis 17. Juni und 
⸗ n am 18. bis 20. Juni 
abgehalten werben follen, wovon das beteiligte Publitum hierdurch nachrichtlich in 
Kenntnig gefegt wird. 
Berlin, ven 8. Juni 1847. 
„Der — der Provinz —— 
von Meding. 











F ET REN 
Durch meine Bekanntmachung vom 13. December v. 3. sub M 4 (Potsdamer 
Amtsblatt de 1846 Pag. 387) tft das Recht der Schriftfteller anerkannt, die von 


ihnen ſelbſt verfaßten und in ihrem GSelbftverlage erfihienenen und als folche bezeich 
neten Schriften, unter Beobachtung der fonftigen Vorfhriften über den Verkauf von 


MIR E 


M 119. 


Stempelung 
von Drud.- 
ſchriften zur 
Ausfuhr nad 
England. 

I: 2090, Mai, 
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Druckſchriften im Privatwege ohne Vermittelung ‚einen, Buchhandlung zu verkaufen, 
vergeftalt, daß es nur in dem Falle der Benennung einer Commiffions- Buchhandlung 
auf einer, im Gelbftverlage des Verfaſſers erfchienenen Schrift bedarf, wenn ſolche 
auch in den Buchhandel gebracht werben fol. * 

Eben fo dürfen auch conceſſionirte Zeitſchriften im Sinne des 8 20 der Ver— 
ordnung vom 30. Juni 1843 (Geſetzſammlung de 1843 Pag. 264) von dem Con⸗ 
ceffions- Inhaber im Selbſtverlage herausgegeben, und abgeſehen von dem buchhänd⸗ 
leriſchen Vertriebe, der nur durch eine auf dem Blatt benannte Buchhandlung ver⸗ 
mittelt werden darf, verbreitet werden. 

Auch kommt es bei derartigen conceflionirten. Zeitfhriften nicht darauf an, ob 
der Herausgeber den Inhalt felbft verfaßt bat oder nicht, weil er eben durch wie 
Eonceffion gegen Uebernahme beftimmter Pflichten, namentlich ver perfönlichen Ver— 
antwortlichfeit ein fpecielles Necht zur Aufnahme fremver Auffäge in fein Blat 
erlangt bat. 4 

Bei allen andern Schriften, mögen ſie nun in längeren als vierwöchentlichen 
Friſten erſcheinen, wie z. B. Monatsſchriften, Vierteljahrsſchriften, oder mögen fie 
gar nicht periodiſch erſcheinen, ſondern ein abgeſchloſſenes Ganze bilden, bleibt da⸗ 
gegen die Negel beſtehen, daß das Selbſtverlags⸗Recht nur die Befugniß eines 
BVerfaflers, die von ihm felbft verfaßten Schriften ſelbſt zu verbreiten begreift. 

Abgefehen von den conceffionirten Zeitfehriften ift daher Jedermanno nur feine 
eigenen fihriftftellerifchen Produkte als Selbftverlag zu bezeichnen und zu verbreiten 


‚befugt, und muß, um fremde, nicht von ihm felbft verfaßte Schriften durch den 


Drud zu vervielfältigen und zu verbreiten, alſo ein buchhändleriſches Verlagsrecht 
auszuüben, fi einer auf ver Schrift zu benennenden Verlagsbuchhanvlung bedienen. 
Da biergegen in neuerer Zeit mehrfach, namentlih von Herausgebern folder 
Monatsfpriften, welche als im Selbftverlage erfchienen bezeichnet find, durch Auf⸗ 
nahme fremder Auffäge, verſtoßen iſt, fo mache ich das ſchriftſtelleriſche und buch⸗ 
händleriſche Publikum auf die obigen, aus dem Begriffe des Selbſtverlages folgen⸗ 
den Beftimmungen mit dem Bemerken aufmerffam, daß Abweichungen davon bie 
Einfeitung einer Unterfuhung, nach Bewandniß der Umſtände wegen Gewerbe⸗ oder 
Eenfur- Contravention oder wegen beider Vergehen, zur’ Folge haben würden. 
Berlin, den 10. Juni 1847. a 


’ 


Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. FR 
in, von Meding, u 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Die Königliche Regierung wird im Berfolg des Erlaffes vom 29. Auguft v. J. 
und der, in „N? 11 der Gefegfammlung,.erfchienenen Bekanntmachung, des „Herrn 
Minifters der auswärtigen Angelegenheiten vom 1. April d. J. davon in —— mtniß 
geſetzt, daß bei Gelegenheit des Anſchluſſes von Braunſchweig ‚an, den Vertrag zwi⸗ 
ſchen Preußen und Großbritanien wegen gegenſeitigen Schutzes der Autorenrtchte 


vom 13 Mai d. J. vie Britifche Regierung ausdrücklich anerkannt hat, daß Bücher, 
die in einem derjenigen Staaten erſchienen find, welche Mitcontrahenten des Ver— 
trages vom 13. Mai v. J. geworden, in jedem berfelben geftempelt werden bürfen, 
Die am BVertrage Theil habenven Staaten bilden daher in Betreff der Stempelung 
eine Einheit; der Stempel jedes derfelben genügt zu dem Nachweiſe, daß das Buch 
innerhalb des Gebietes irgend eines der am Bertrage Theil nehmenden Deutfchen 
Staaten erfhienen ift, wonach alfo in Sachſen over Braunſchweig erfchienene Bücher 
mit vertragsmäßiger Wirkung in Preußen, in Preußen erfchienene Bücher aber ebenfo 
in Sachſen over Braunſchweig geftempelt werden können. 

Der Königlichen Regierung wird folhes zur Kenntnifnahme und geeigneten Mit- 
theilung an vie betreffenden Behörden und Gewerbtreibenden befannt gemacht. 

Berlin, den 12. April 1847. 
Der Finanz» Minifter. 
In deſſen Auftrage. 
von Pommer» Efce. 
% “ 


Potsdam, den 14. Juni 1847. 


Vorſtehender Erlaß wird im Verfolg unferer Bekanntmachung vom 29. April 


d. J. (Umtsblatt Seite 175) fernerweit zur Kenntniß des betheifigten Publifums 
gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Iunern. | 


Befanntmadhung. 

Es find in der Tegten Zeit nicht bloß in hiefiger Gegend, ſondern auch, wie 
verlautet, von bier aus in Berlin, Pofen und Breslau eine Menge Thalerftüde 
mit dem Gepräge von 1816 verbreitet worden, welche als unächt befunden worden 
find. Diefelben Taffen ſich insbeſondere Durch eine etwas bläffere Farbe, durch eine 
in der Mitte befindliche kleine Unebenheit und durch einen Strich, der ſich über 
dem D im Worte „Friedrich“ befindet, erkennen. 

Indem wir das Publifum unter Hinweifung auf das Gefeg vom 8. April 1823, 
mwonad derjenige, welcher wiffentlich und aus geminnfüchtiger Abficht falfche Münzen 
weiter verbreitet, mit viers bis zehnjähriger Feftungsftrafe bevroht wird, aufmerffam 
machen, fordern wir alle diejenigen, welche vergleichen Thalerſtüche noch befigen, 
auf, ſolche fofort, unter Vorbehalt ihrer Rechte, an uns abzuliefern. 

Birnbaum, den 8. Juni 1847. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 

2 
% 

Potsdam, den 15. Juni 1847. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen Land- und Stadtgerichts zu 
Birnbaum wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


| 


M 120. 

Die in der 
Gegend von 
Birnbaum zum 
Borfchein ge» 
tommenen, von 
dort aus weiter 
verbreiteten 
falfhen Thaler- 
ftüde. 
1. 811. Juni. 


N? 17. 

Die Bapı 
eines Ehren- 
rathe für bie 
Yufiz- Eom- 
miffarien und 
Rotarien im 
Departement 
des Rammer- 
gerichte. 


«NP 18. 

Die Bildung 
neuer Relis 
giond- Gefell- 
ſchaften be⸗ 
treffend. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Des KHönigl. 
SHammergerichts. 


In Gemäßpeit ver Beflimmungen ver Verordnung vom 30. April d. J. über 
bie Bildung eines Chrenraths bei jedem Landes-Juſtiz-Collegium aus der Mitte der 
im Bezirfe veffelben angeftellten Zuftiz- Commiffarien und Notarien, ift von mir ein 
Zermin zur Wahl der Mitglieder dieſes Ehrenraths x. x. 

auf Dienflag den 29. Junid J. 
im Kammergerichte angefegt worden, zu welchem ſämmtliche Zuftiz- Commiflarien 
und Notarien des Rammergerichtlichen Departements eingeladen find. 

Demzufolge werden die Untergerichte im Departement des Kammergerichts hier 
dur veranlaßt, an dem gedachten Tage, und mährend der zur Neife der YJuftiz- 
Commiffarien und Notarien nach Berlin und nad ihrer Heimath erforderlichen Zeit 
feine Termine anzuberaumen, bei welchen Juſtiz-Commiſſarien betheiligt find. 

Berlin, den 3. Juni 1847. 
Der Kammergerihts» Präfident. 
von Strampff. 


Nachſtehende Allerhöchfte Cabinetsordre: 

Wenn Ich in dem Patent vom heutigen Tage über die Bildung neuer 
Religions⸗Geſellſchaften denjenigen, welche ihre Kirche verlaſſen und zu einer 
befonderen Religions-Gefellfchaft ſich vereinigen, oder einer folchen ſich an 
fpliegen, nur in fo weit, als ihre Vereinigung vom Staate genehmigt ifl, 
den fortdauernden Genuß ihrer bürgerlichen Rechte und Ehren ausprüdlid 
zugefichert habe, fo darf dieſer Beflimmung, — mie Jh dem Staats— 
Minifterium zur Vermeidung möglicher Mißverftändniffe hierdurch eröffne, — 
nicht die Auslegung gegeben werden, als ob ver Beitritt zu einer vom 
Staate noch nicht genehmigten Religions Gefellfhaft ohne Weiteres den Ber- 
luft jener Rechte und Ehren zur Folge habe. ine folhe Auslegung würde 
ganz Meiner Abficht entgegen fein. Insbeſondere made Ich darauf aufmerk 
fam, daß fein Militair- oder Civil-Beamter bloß deshalb, weil er fich von 
feiner Kirche getrennt und einer bisher noch nicht genehmigten Religions 
Geſellſchaft angefchloffen hat, in den mit feinem Amte verbundenen Rechten, 
fofern nicht das Amt felbft, wie 3. B. bei den Schullehrern ꝛc., durch eine 
beftimmte Gonfeffion bedingt ift, eine Schmälerung erleiden darf. Ich übers 
laffe den einzelnen Verwaltungs» Chefs, hiernach die Behörden mit der nö— 
thigen Anmeifung zu verfehen. Berlin, ven 30. in 1847. 

ei. riedri ilhelm. 
An das — 66 r ö ch b 
wird hiermit in Gemäßheit des Reſeripts Sr. Excellenz des Herrn Juſtiz⸗ Miniſters 
vom 28. Mai d. J., zur Kenntnig ſämmtlicher Untergerichte im Departement des 
Kammergerichts gebracht. Berlin, den 5. Juni 1847. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 





Des Königs Majeſtät haben Allergnädigft geruhet, durch die Allerhöchfte Cabinets- 
ordre vom 15. April d. J. der in Gotha beftehenven, Lebens» Berficherungs-Banf 
für Deutfchland ‚unter, dem Borbehalte Fünftiger  Zurüdnahme, diefer Erlaubniß, zu 

geftatten, ſolche in Preußiſchen Staaten belegene Grundſtücke, auf welche fie Capitalien 
Onsgelieben bat, .im Fall viefelben zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt werden, 
eigenthumlich erwerben zu dürfen, jedoch mit der. ausdrücklichen Bedingung, daß die 
Bank verpflichtet iſt, die erworbenen Grundſtücke innerhalb eines Zeitraums von 
Fünf Zahren, vom Tage der Rechtskraft des’ Adjudications⸗Beſcheides, durch welches 
fie ein ſolches Grundftüd erworben hat,’ wieder zu veräußern. Die fümmtlichen 
Untergerichte „im Departement des Königlichen Kammergerichts werden hiervon mit 
dem Bemerlen in Kenntniß gefegt, Daß es der gedachten Lebens» Verficherungs- Bank 
überlaffen bleibt, ſich in den vorkommenden einzelnen Fällen durch Beibringung- der 
ihr ertheilten Erlaubnig über ihre Befähigung. zur Erwerbung von Grundftüden 
auszumeifen. Berlin, ven 5. Juni 1847. 

Königl. Preuß, Kammergericht. 





Verordnungen und Betanntmochungen der Beh örden 
Der Stadt Berlin. 


Des Königs Majeftät haben Allergnävigft zu genehmigen gerubet, daß der Name 

ber im Spandauer * belegenen Jacobsſtraße in die Benennung: 
Kleine Alexanderſtraße“ 
abgeändert werde." "Berlin, ven A. Juni 1847. 
Königl. Polizei Präfidium. 

408 — Gäbinetsordre vom 11. Mai 1838 foll ber hieſtge 
ee in den Tagen vom 21. bis 25. Juni jeven Jahres abgehalten werden. 
Diefe Anordnung iſt von vem, bei dent hiefigen Wollmarkte betheiligten Publikum, 
namentlich aber von den Woll⸗Producenten und Woll- Händlern nicht firenge be⸗ 
Br worden —— fanden ſich die Verkäufer gewöhnlich faſt acht Tage vor dem 
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ollmarkts⸗Anfange mit ihren Wollen hier ein, und der Markt war, 


* 1. mi größtentheils Beendet. — Die dadurch herbeigeführten mannichfachen 
Uebelſtände haben zu vielfachen begründeten Beſchwerden der, Wollmarkts- Intereſſenten 
Beranlaffung gegeben. Die ——— . Ihnern und der Finanzen Er 
sellenzen haben daher mittelft hohen’ &rlaffes vom 26. November 1844 angeorbnet, 
daß das Verwiegen ber yet und die Ausftellung der Waageſcheine nicht früher, 
als in ven drei Iegtöh,’ ver Eröfftiung des Marktes vorangehenden Tagen erfolgen, 
und. pie Wolle san den, für: den Wollmarkt obeftinmnten öffentlichen Orten ebenfalls 
nicht Früher, alſo nicht vor dem 18. Juni zum Berfauf ausgelegt’ werben folle:»’ Die: 
Wolloerkänfer werben ‘daher zur Erfparung unnöthiger Koften gut Daran thun, ihre 
"Wollenerft,anıden obengedachien drei Tagen, früheftens aber am 17. Juni hier ein⸗ 
treffen zu laſſen. Berlin, den 23, Mai 1847. Königl, Polizeis Präfidium, 
— | 


Kit; 


M 42. 
Beränderte 
Straßen: Bes 


nennung. 


N 43. 

Die in den 
Zagen vom 
21.bis25. Juni 
jeden Jahres 
in Berlin 
abzuhaltenben 
Bollmärkte. 


Perſonalchronif. 

Die practiſchen Aerzte und Wundätzte, Dr. Moritz Neiß er und Dr. Wilhelm 
Schulte zu Cranwinkel zu Berlin ſind auch als Geburtshelfer in den Königlichen 
Landen approbirt und verpflichtet worden. 

Der Apotheker erſter Claſſe Ludwig Wilhelm Victor Germershauſen iſt Behufs ber 
Uebernahme der altſtädtiſchen Apotheke in Brandenburg vereidigt worden. 

Der Predigtamts⸗Candidat Johann Gottfried Heinrich Palis if als Diaconats⸗ 
Adjunct bei der Stadtkirche zu Lenzen beſtellt worden. 

Die evangeliſche Pfarre zu Hetzdotf, in ber Superintendentur Strasburg in der Uker⸗ 
mark, Privat» Patronats, if burch ben Rob des Predigers Schramm erledigt worden. 

Bon dem Gonflftorium der Provinz Brandenburg find die Eanbibaten: 

Carl Auguft Eberhard Bayarb aus Berlin, 
Georg Bertram aus Bärenbrüd, 
Guſtav Herrmann Ebeling aus Tangermünde, 
Johann Genrich aus Garz, 
Carl Guſtav Dtto Giefebrecht aus Berlin, 
Earl Herrmann Iffland ans Grüneberg, 
Daniel Amadeus Ernft Carl Loewe aus Wettin, 
Earl Friedrich Robert Müller aus Rathenow, 
Ernſt Guſtav Schulg aus Eüftrin und 
| Johann Earl Friedrich Ferdinand Uhlenhuth aus Quedlinburg 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 


Der zeitherige Oberlandesgerichts⸗-Referendarius Wilhelm Heinrich Ferdinand Strud 
ift als Stabtooigtei- Gefängniß- Erpebitiong - Secretair in Berlin angeftellt worben. 


VermiſchteMachrichten. 

Die Straße von Templin nach Zehdenick wird auf der Strecke zwiſchen Ham⸗ 
melſpring und Vogelſang vom 14. d. M. ab auf etwa drei Wochen eines Brüden- 
baues wegen gefperrt fein. Reiſende werden mährend diefer Sperre ihren, Weg 
über das Dorf Storfow. zu nehmen haben, 

Potsdam, den 14. uni 1847. 
Könige. Regierung. _ Abtgeilung des Innern, 


Sefhenfe an Kirchen. tr 3 
Der Koſſäthe und Schuloorficher Grabow hat der Kirche zu Tefchenborf, u 
intendentur Zehdenick, als Altarſchmuck ein werthvolles eifernes Kreuz mit vergoldetem 
Chriſtusbilde, und der Büdnet Gottfried Georg Siebert zu Malz, Superintenbentur 
Bernau, über den Tauftiſch der Kirche in Malz eine Decke zum Geſchenk gemacht. 
m , 


(Dierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 





Amtsblatt 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 26. | Den 25. Juni. 18A7. 


Allgemeine Gefegfammlung. 

Du biesjäprige 22fte Stuc der Oefehfammlung für die Königlichen Preufifgen 

Staaten enthält: 

N? 2846. Meberfegung des Handeld- und Schifffahrts- Vertrags zwiſchen ven 
Staaten des Deutfchen Zoll» und Handelsvereins einerfeits und dem König- 
reiche beider Sicilien andererfeits. Gefchloffen zu Neapel, ven 27. Januar, 
ratifieirt den 12. Mai 1847. 

M 2847. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 14. Mai 1847, bezüglich auf die 

. durch den Allerhöchften Erlaß vom A. April d. J. ausgefprochene interimi- 
ftifche Webertragung der Führung der den Herrfchaften Gappenberg und 
Scheda auf dem Weftphälifchen Landtage beigelegten Virilſtimme an ven 
Grafen Ludwig von Kielmannsegge, 

M 2848. Allerhöchſte Declaration der Verordnung vom 8. Juni 1835, betref- 
fend die Einrichtung des Königlichen Credit-Inſtituts für Schlefien. D. d. 
den 17. Mat 1847. 

M 2849. Allerhöchſte Beflätigungs-Urkunde vom 17. Mai 1847, wegen Ver— 
mehrung des Anlage» Capitals der Prinz - Wilhelm » Eifenbahn » Gefellfchaft 
durch Ausgabe von 3250 Stück Priorität » Obligationen zu 100 Thlen. 
nebft dem dazu gehörigen Statuten -Nachtrage. 











Betanntmahung. 
Halt Verfolg meiner Amtsblatts-Belanntmahung vom 20. April d. J., ven Weg» 
= der diedjäprigent Landwehr⸗ Cavallerie / Uebungen betreffend, bringe ich hierdurch 
Kenntniß, daß Se. Majeftät ver König, um dem noch fortvauernven 
— feine irgend zuläffige Rückſicht zu verſagen, und der bevorſtehenden Erndte, 
melde eine gefegnete zu werden verfpricht, Feine arbeitfamen Hände zu entziehen, 
mitielſt Allerhöchfter Cabinetsorbre vom A, d. M. zu befehlen gerubet haben, dag 
auch wie Urbüngen der Landwehr⸗Infanterie in diefem Jahre überall ausfallen follen. 
Berlin, ven 16. Juni 1847. 
Der — dent der Provinz Brandenburg. 


von Meding. 
— — 


«N? 121. 

Die Portos 
freibeitder, von 
den Dominien 
und Dridbe 
hörden an die 
Königlichen 
Landraths⸗ 
Ämter unter 
Privatfiegel 
eingehenden 
Briefe. 

I. 913. Zuni. 


IN? 122. 

Wochenmarkt 
für die Stadt 
Mittenwalde. 

1. 706. Zuni. 


N? 123. 
Oeffentliche 

Zanzvergnü- 

gungen. 

I, 563. Zuni. 
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Verordnungen und Belanntmacbungen 
für den Regierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Die von ven Dominien und Ortsbehörden an die Königlichen Landraths -Aemter 
unter Privatfiegel eingehenden Dienfibriefe -follen künftig, zur Vermeidung vorge- 
fommener Differenzen, mwofern nicht in einzelnen Fällen begründete Zweifel gegen 
die Anwendbarkeit der Portofreiheit obmalten, welche den vorläufigen Porto-Anfas 
bis zur näheren Auskunft rechtfertigen, portofrei paffiren, wenn ſie mit einem“ ent⸗ 
fprechenden herrfchaftlihen Rubro verfehen find und legteres durch nähere Bezeichnung 
des Abfenders unter eigenhändiger Unterfchrift veffelben auf der Adreſſe beglaubigt iſt. 

Berlin, ven 24. Mai 1847. 
Der General: Poftmeifter. 
In deſſen Vertretung. 
(gez) Schmückert. 

Potsdam, den 16. Juni: 1847. 

Vorftehende Befanntmahung des Herrn Generals Poftmeifters vom 24. Mai 
d. J. wird hierdurd den Dominien und Ortsbehörden zur Kenntniß und Nach» 
achtung mitgetheilt. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, den 19. Juni. 1847. 
Der Stadt Mittenwalde ift ein Wochenmarkt bemilligt worben, welcher an 
jedem Sonnabende abgehalten werden wird. Won ven, den Wochenmarkt beſuchenden 
auswärtigen Verkäufern wird weder ein Marktftättegeld noch ein Dammzoll einge 
fordert werden. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Berordunungen und Belauntmahnungen, 
welche den Hegierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 18. Juni 1847. 
Nach einer aus DVeranlaffung eines Specialfalles ergangenen Allerhöchften Be- 
flimmung follen Tanz» Bergnügungen, melde in Privat-Loralien für gemein- 
fhaftlide Rechnung ver Tpeilnehmer veranftaltet, oder zu welchen, aufer den 
von dem Gaftgeber eingeladenen Perfonen andere gegen Bezahlung zugelaffen 
* zu den öffentlichen gerechnet werden und daher der obrigkeitlichen Erlaub⸗ 
niß bedürfen. IE 
In Gemäßpeit eines diesfälligen Erlaffes des Königlichen Minifteriums des 
Innern vom 2. d. M. und im DVerfolg unferer Bekanntmachung vom 30. Auguft 
1845 (Amtsblatt N? 211 Seite 275) wird diefe Allerhöchfte Beftimmung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, und die Polizeibehörden iverden angemwiefen, in vors 
fommenven Fällen danach zu verfahren. 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Iunern. 


u) 
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Nahneifungiver an den Pegeln der Spree und Havel 


N? 124. 


im Monat Mat 1847 beobachteten Wafferffände, 
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Potsdam, den 18. Juni — 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


N? 125. 

Fremde Mün- 
gen und Caſſen⸗ 
Anmweifungen 
betreffend. 

C. 86. Mai, 


M AA. 

Einführung 
bes Klafter⸗ 
Maaßes beim 
dolzverlauf. 


Potsdam, ven 20. uni 1847. 17 

Obgleich, die von uns reffortirenden Caſſen in der Verfügung vom A. Derember 
1843 (Amtsblatt 1843 Pag. 345 N? 265) bereits darauf aufmerfjam gemacht 
worden find, daß die Annahme fremder Münzen und deren Abführung an die Ne- 
Hlerunge- Haupt» Caffe, infoweit dies nicht in Anfehung einzelner ausländiſch 
ausdrücklich nachgelaſſen iſt, nicht flattfinden darf, fo gehen doch unter den Abliefe 
rungen an genannte Caſſe wieder häufig ſolche ausländifhe Münzen und Caffen: 
Anmweifungen ein, welche von ben biesfeitigen Caffen nicht in Fer angenommen 
werden dürfen. Wir fehen uns daher genöthigt, gedachte Verfügihg im 73 
ziehung hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung zu bringen, daß ſolche 
auf alle fremde Caſſen⸗Anweiſungen unbedingt Anwendung findet. Unter den 
lungen und Ablieferungen an die Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe dürfen demnach 
fremde Caſſen⸗Anweiſungen und außer ven, bei ben —323 an öffentli 
den Preußiſchen Münzen gleich zu achtenden doppelten Vereinsthalern oder B4+ 
denſtũcken derjenigen Staaten, welche die allgemeine Münz⸗Conventidn vom 30, 
1838 (Geſetzſammlung 1839 Pag! 18 seq.) abgefchloffen haben over derſelben 
nachträglich beigetreten find (cf. Bekanntmachung vom 25. Februar 1841, Ams- 
blatt’ 1841 Pag. 95 N? 78), von auslänvifhen Münzen nur folde) deren An⸗ 
nahme Auf Zollgefälle nach ven, an vie betreffenden Haupt-Zoll⸗ und’ Haupt⸗ 
Steuerämter ergangenen bdiegfeitigen Verfügungen vom 23. Aptil 1834 und 
31. Auguft 1841 ausprüdlich geftattet ift, abgeführt, auch vürfen vie Te are 
ausländifchen Münzen nicht mit Preußifchem Gelve vermifcht, ſondern — 
dieſem bei ven Ablieferungen ver reſp. Special⸗Caſſen ſtets geſondert werben. Ge⸗ 
ſchieht dies nicht oder gehen bei der Negierungs-Haupt-Cafje nicht annahmfähige 
ausländifche Münzen, wozu namentlich auch alle und jede fremde Scheid emunge 
gehört, over fremde Caſſen-Anweiſungen ein, fo haben ſich die betreffenden Caſſen 
und Einzahler die daraus für fle eniſtehenden unangenehmen Folgen, mie ſolche in 
der obengedachten Verfügung vom A. December 1843 angebeutet find; felbft zuzu⸗ 
ſchreiben. Koͤnigl. Regierung. os 


Verordnungen und Befanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin, 


Durch das Publifandum vom 13. Juni v. 3. (Intelligenzblatt AP 144) if 
anftatt des früher bier üblich gewefenen Maaßes nah Haufen, beim Brennholz 
Handel das geſetzliche Klafſtermaaß mit dem 1. October v. 3. eingeführt worden, 
welches in Nahmen dargeftellt werben fol, Da über die —— dieſer Rahmen 
Zweifel entſtanden find, fo wird hierdurch, in Folge höherer Veranlaſſung, anftatt 
des obigen Publifandums Folgendes verorbnet. \ N 


1. 
Als Maaß für Brennholz darf hierſelbſt im öffentlichen Handel nur die Klafter 
zu 108 Kubikfuß, ganz oder getheilt gebraucht, und es dürſen die Preiſe nur nach 
dieſem Maaß beſtimmt werden. 


$ 2 
Ale Holzhändler, auch diejenigen, welche nur Mein gemachtes Holz ſahren, 
müſſen geeichte Klafter⸗Rahmen auf ihrer Verkaufsſtelle halten und ven Käufern 
das verkaufte Holz nur mit dieſen Rahmen zumeſſen. 


3. 
Die Rahmen ſind in einer Größe von einer halben, einer ganzen Klafter, 
14 Klaftern und von mehren ganzen Klaftern in beliebiger Zahl geſtattet. Bei 
dem ganzen Klafter⸗Rahmen muß die halbe Klafter, bei dem halben Klafter-⸗Rahmen 
die Viertel Klafter abgezeichnet fein. Sa 


Alle Rahmen müſſen, mit Rückſicht auf die übliche Klobenlänge von 3 Fuß, 
6 Fuß hoch fein, in der Länge aber für eine halbe Klafter 3 Fuß, für eine Klafter 
6 Buß, ind 14 Rlafter 9 Fuß, für zwei Klaftern 12 Fuß, für 3 Klaftern 18 Fuß 
u. ſ. w. im Lichten haben. Iſt der Rahmen jedoch oben durch eine Verbindungs⸗ 
Leifle oder auf andere Weife gefchloffen, fo muß über ven, an ven Geitenfländern 
in der Höhe von 6 Fuß anzubringenden Marken noch ein, mindeſtens 6 Zoll hoher, 
freier Zwiſchenraum bleiben, damit das Aufpaden der oberſten Klobenſchicht nicht 
erſchwert wird. Nur die Rahmen zur Abmeffung von Hein gemachten Hole dür⸗ 
fen verfihlagene Seitenwände haben. 


Bei dem Eihungs-Amte fliehen einige Rahmen» Maafe zur Anſicht, auch wird 
daſſelbe auf mündliche Rüdfragen nähere Auskunft wegen ver Einrichtung folcher 
Maaße Behufs der Statthaftigkeit ihrer a. ertbeilen, 


Beim Füllen des Rahmens müffen alle Kloben der Länge nach in denfelben 
und mit den ſcharfen Seiten fo dicht als möglich in einander gepadt werden. Den 
Holzkäufern ſteht frei, das Einpaden felbft vorzunehmen over durch ihre Leute vor⸗ 
nehmen zu laffen, und eben fo können fie das von dem Verkäufer ſchon eingepadte 
Holz nochmals umpaden, 


87 

Beim Zumeffen von Hein gemachten Hole müffen entweder fo viele Schichten 
hinter einander in den Rahmen geparkt werden, als zur Darftellung einer Kloben- 
länge von 3 Fuß nöthig find, oder der Rahmen muß eben fo oft mit einer ein- 
fahen Schicht angefüllt werden. 8. 

Den Holzhändlern ift umter Beobachtung ver gehörigen Worficht die Aufftellung 
des Holzes auf ihren BVerfaufsplägen im beliebiger Höhe und Länge geflattet, jedoch 
verbleibt es im Uebrigen bei den Vorſchriften der Verordnung vom 18. Juli 1829 
megen Anlegung der Holghöfe. 80. 

Die Führung vorſchriftswidriger oder ungeeichter Maaße und ſonſtige Zuwider⸗ 
handlungen gegen dieſe Verordnung haben Einen bis Fünf Thaler Geld⸗ oder ver⸗ 
Be Gefängnißftrafe zur Folge. — Gemäß unterliegt außerdem 

Eonfiscation. Berlin, ven 3. März 184 
— — den 10. Juni —* Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


NM Ab. 
Preis der 
Blutegel. 
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Berlin, ven 13. Juni 1847. 





Perfonalchroniaik. 


Der Förfter Charlott zu Jederitz, im Forſtrevier Havelberg, tritt vom 1. Zuli,b. J. 
ab mit Penſion in den Ruheſtand, und an ſeine Stelle iſt dem Förſter Balke, bisher 
im Forſirevier Potsdam, bie Förſterſtelle in Jederitz vom 1. Zuli d. I. ab übertragen. 

Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Julius Beer, Ditomar Wache, Heinrich 
Alerander Pagenftecher und Georg Friedrih Mortimer Haffe zu Berlin find, und 
war Dr. Beer als practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer, Dr. Wache und 
Dr. Haffe als practifche Aerzte und Wundärzte, und Dr. Pagenftecher als practifcher 
Art und Operateur in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt tworben. 

Der bisherige Prediger zu Groß-Ziefcht, Earl Auguft Trepte, ift als Prediger zu 


_Paplig, Diocefe Baruth, beftellt worden. 


Die Pfarrfiele zu Pankow, in ber Berliner Land-Guperintendentur, Königlichen 
Patronats, ift durch ben Tod des Predigers Weiße erledigt worden. 

Der Privat-Docent an ber Univerfität zu Berlin, Dr. Johann Friedrich Leopold 
George ift ald Ulter ordentlicher Lehrer am Kölnifchen Real-Gymnaflum daſelbſt, und 
der Schulamts-Gandibat Herrmann Friedrich Theodor Bertram als 12ter ordentlicher 
Lehrer an dieſer Anftalt angeftellt worden. 

Der bisherige interimiftifche Lehrer Auguft Leopold Jaekel ift ald Lehrer an ber 
7ten Sommunal- Armenfchule in Berlin definitiv angeftellt worden. 

Der verehelichten Frau Reher, Julie geb. Kolbe, ift von dem Königlichen Schul⸗ 


: Collegium der Provinz Brandenburg die Erlaubniß zur Errichtung einer Penfions- und 
. Erziehungs Anftalt für Töchter in Berlin ertheilt worden. 


Im Angermündefchen Kreife find von den bisherigen Kreiß-Berorbneten in Ausein«- 
berfeßungs = Angelegenheiten auggefchieben: 
1) ber Amtmann Heifchfeil zu Angermünde, 
2) der Schule Schlüter zu Pinnom, 
und in beren Stelle neu gewählt, von ber Königlichen General-Gommiffion für die Kur- 


mark Brandenburg beftätigt und demnächft vereibigt tworben: 


1) der Amtmann Schmidt zu Dobberfin und 
2) der Lehufchulze Sewedomw zu Lüdersborf. 





Bermifhbte Nahbrihten 

Dem auf der Feldmark der Stadt Mebenburg in ver Oftpriegnig belegenen 
Eräbliffement des Bürgers und Eigenthümers Albrecht ift der Namen: „Griffeh- 
hagen“ beigelegt, was wir hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen, daß durch Diefe-Mamenbeilegung in den polizeilichen und Communal⸗ Ver⸗ 
hältniſſen des Etabliſſements nichts geändert wird. 

Potsdam, den 10. Juni 1847. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


(Dierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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— ! — Alige nie ine Gefegfommlung. 

Das visjäprige za) Geh’ der Geſetzſammlung für "vie Koniglichen Preußiſchen 
Orantensiemthähsin in — 
u u nnd n.J), ul 2 HI rn ben 
NE 2850, Atlerbödfte, Gabinettorhre vom 14, Dal 1847, betreffend die den eie 
139 sänben des Königsber ger Kreifes in der Neumark. in Bezug auf don Bau’ 
stin" ‚mehreren, Kreis⸗Chauſſeen - bewilligten fiscaliſchen Vorrechte 

Ab egu: Allerhochſte Cabinetsordre vom 14. Mai 1847, beireffen die Der, 
ESlavtEllrich in Bezug auf den Bau und bie Unterhaltung einer Chaufee 
TE" bie’ zur Braunfchweigifchen‘ Fonbesäähhle 

"N Zorge bewilligten ſiscaliſchen Vorrechte. 


in der Richtung auf 
M 2852. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 28. Mai 1847, betreffend die ver 
Stadt Müblhaufen ‚und -den Gemeinden Groß» und Klein-Grabe in Bezug 









f.ven Bay und, die Unterhaltung. der: nodh- imchaufjizten Saede ver 


> 


ten fiscaliſchen Vorrechte. | ; 
NS: Allerhochſte Cabinetsordre vom 9. Juni i847, die Wefeitigung der 
Zweifel über die Auslegung des $ 33 der Bank⸗Orvnung vom’ 3. Octos 

ber 1846 wegen Annahme der Noten der Preußiſchen Banf bei öffentlichen 


a ‚diesjährige 2Aſte Stid der Geſehſo u ng ‚für die, Königlichen Preußi⸗ 
aa zu ee vr een fi 


NP 2864.” Uerpöcfte Cabinetsordre vom 3. Mat’ 1847) betreffend die Ermä- 


‚Ping des Eingangegolles für Del in Fürfern. 


NG ,2855, ‚Alerhöchfte, Cabinetsordre vom 28. Mai. 1847, .berefiend. die, ben 
Anclamer und Uekermünder Kreisftinden in Bezug auf die dortigen Chauffees: 


baguten beiwilligten Rechte. 





Stück 22. Day Den 2, guli, 5 F 1847. 


+ II au ' v 
,. trage, von Mühlhaufen auf Sondershauſen bis zur Laudesgrenze bewillig· 
4:2} ; Aısıl 


N? 120. 
Berichtigung 

eines Drud« 

fihlers in der 

Arzneitare, 

1. 1201. Zunt. 


M 127. 
Die Anzeige 

von dem Abs 
Icben der im 
Genufle des 
Edrenſoldes 
defindlichen 
Senioren des 
eifernen Kreu⸗ 
zes betreffend. 
C. 62. Juni. 


«N? 128. 
Wahl und Be» 
Nätigung eines 
richterlichen 
Mitgliedes ber 
Jüterbogk⸗ 
Luckenwalde⸗ 
ſchen Kreis. 
Yagdtdeilunges 
Commi ſion. 

1. va7. Juni. 


N? 20. 


Verhũtung des 
Kindermoides. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die —_ —— 


Potsdam, den 27. 6 
In dem, der neuen Arzneitare vorgedrudten Publifandum vom 1. — * 
befindet ſich ein Drudzehfer, indem es Zeile 4 von unten ſtatt lit, h, heißen muß: lit, 1, 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





- Vernrdnungen und Belänntmadbungen, IS 

weiche den Hegierungöbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen: 
Potsdam, ven 22. Juni 1847. 

Die Specials Caffen unferes Verwaltungsbezirks, welche den Ehrenfolo aus der 
Allerhöchſten Cabinetsordre vom 3. Auguft 1841 an die damit betheiligten Senioren 
des eijernen Kreuzes zu zahlen haben, werden hierdurch angeriefen, eintretenden. 
Falls von dem Ableben eines jeden folchen Ehrenfold- Empfängers, unter Angabe 
des Topestages, der Regierungs- Haupt: Eaffe in Bezug auf den erledigten Ehren⸗ 
fold fofort befondere Anzeige zu machen, deren es auch dann bedarf, wenn der 
Verſtorbene zugleich eine Penſion oder ein ſonſtiges Beneficium —* beziehen hatte 
und die Regierungs⸗-Haupt - Caſſe von dem desſallſigen Abgange, den ergangenen, 
Vorſchriften gemäß, ebenfalls in Kenntniß gefegt wird. Sollten hiernach für vie 
Vergangenheit von den betreffenden Special: Caffen noch Anzeigen. von dem Ableben 
folher Ehrenfold» Empfänger Br machen fein, fo find viefelben unpergäglih zu 
erſtatten. Koͤnigl. Regierung: 


Potsdam, den 25. wen 1847. 
In Berfolg unferer Bekanntmachung vom 23. December 1845 (Amtöblatt de 
1846 Seite 12) bringen wir bierdurd zur öffentlichen Kenntnif, daß ber Land» 
und Stadtgerihts- Director Maske zu Luckenwalde als richterfiches Mitgliev der 
re Aug ir Kreis: Jagdtpeilungs- Commiffion gewählt-«und. beſtätigt 
morben iſt. Khaisl Reglerüng — des Innern. u 


— — 






—E—— — — und Belonntmachnugen Des Königt. 
Kammergerichts. 

Die Preußifchen Strafgefege enthalten folgende Vorſchriften zur Verhütung“ bes. 
Kindermordes: | 
1. Jede außer der. Che gefchwängerte Weibsperfon, aud Ehefrauen, die 

von ihren Themännern entfernt leben, müſſen ihre Schwangerſchaft der Ortsobrigkeit, 
oder ihren Eltern, Vormündern, Dienſtherrſchaften, einer Hebamme, einem Geburts⸗ 
helſer, oder einer andern ebebaren Frau angeigen und ſich nach ihrer Anweiſung 


achten. 
veiſ 2. Die Niederkunft ii heimlich geſchehen, ſondern mit gehörigen 
and. 


237. 


3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, ſo muß das Kind ſoſort vor⸗ 
—AA es mag todt oder lebendig ſein. 
Borſatzliche Todtung des Kindes ‚ziehet die Todestrafe nach ib; er er— 
unvorſichtige Behandlung das Leben, ſo ‚tritt Zuchthaus ſtrafe von 
chiger lebenewieriger Dauer, ein. 
Aber auch ſchon diejenige Weibsperfon, melde Schwangerfhaft und. 
a —— hat, wenn das Kind verunglüdt iſt, mehrjährige Zuchthausſtrafe 
zu gewärtigen, follte fie fonft auch nichts getban haben, wodurch der Ton des 
Kindes veranlaßt worden. 
6. Bernachläffigen der Schwängerer, die Eltern, Vormünder oder Dienft- 
—— ihre Pflichten, fo find fie ſtraſbar und verantworilich. 
Rd dnigl. Preuß. Kammergericht. 





pen rg und Befonntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Behufs der Schiffbarmadhung des Landwehrgrabens ift die Sperrung — 
unterhalb der. Eortbuffer Brüde vom 1. Juli d. 3. ab erforderlich. | | 
Berlin, ven 29, Juni 1847. Koͤnigl. Polizei: eÄftbium. „in 


Beorfonelbronit 


Der bisher bei dem hiefigen Regierungs- Collegium befchäftigte Regierungs » Aſſeſſor 
Erde ik zur Königlichen Regierung in Danzig verfegt morben. . 

Die durch Berfegung des Förfters Balde erledigte Förfterftele auf der Moorlafe, im 
Forfirevier Potsdam, ift vom 1.:Iuli d. I. ab dem verforgungsberechtigten Jäger Leo⸗ 
pold. Ferdinand Brandt, bisher Hülfsauffeher im Revier Neubolland, vorläufig. interi⸗· 
u übertragen worden. 

Der biöherige interimiiftifche Verwalter des Korfirevierd Alt⸗Schadow, reitende geab⸗ 
Dee Gronau, if zum „Dberförfter“ ernannt, und die Oberförfterftelle zu Alt⸗ 
Schadbow ihm vom 1. Juni d. J. ab drfinitiv übertragen worden. 

Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Adolph Carl Drto zu Berlin ift als practifcher 
Arzt; Wundarzt and Geburtäbelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden, . 
» Die Penfionait-Aerjte, practifchen Aerzte und Operateurs Dr. Robert Carl Gehring 
und Dr. Friedrich Auguft Scholfer zu Berlin find auch als Geburtehelfer in den Kö— 
niglichen Landen approbirt und verpflichtet worben. ' 
Der bisherige Regierungs» Gecretait Polenz und ber, biöherige Civil » Supernumera- 
rius Lauer find zu Secretairen beim Königlichen Provincial- Schul: Collegium ber Pros 
vinz Brandenburg ernannt worden. “ 

- Der invalide Unterofficier Siebert if zum Kanzleidiener beim Königlichen Confiftorio ' 
ber. Provinz Brandenburg ernannt. 

Der bißherige interimiftifche Lehrer Julius Wilhelm Ebuardb+Auauft Loewe. umb bie 
bisherigen Privarlehrer Eberbard Bruns und Friedrich Withelm Raphael Bielefeldt, 
ſind als Lehrer an der Gten Gommunal- Armenfchule zu Berlin definitiv angefleilt worben.. 

Dem Oberlehrer Dr. Lhardy am Franzöfifchen Gymnaſium zu Berlin ift. der, Titel: , 
„Profeffor” verliehen worden. 

Der Demoifele Bertba Griefe in Potsdam ift bie Erlaubniß zur Annahme von 
Stellen als Hauslehrerin und Erzieherin im diesſeitigen Regierungsbezirke ertheilt. 





VWVer mni ſch ten MNarch rriſch te· u c 

Die Schleuſenbrücke am der neuen Muhle bei Alt⸗ Ruppin wird vegen Ween 
Fnftandfegung vorn) 28. ©: M. big zum 18, Juli d, S. für die gs 

fein, worauf Reiſende mit "dern Bemerken aiufmerkſam gemadße Nerven, 7 
mährend der gedachten Zeit ihren Weg nach der Drühe über t- Rupp 

nm And heine u 

mpithenmp ME 


über Molchow zu nehmen Haben werden. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Junern. T * Im dit 


sam, den 26. Juni 1847. 
"Des Konige Mäjenie Häßen dem Fifdergefelten. Kosfkrt zu Polspam, 
durch ihm bewirkte‘ Febensrettung eines Knaben aus ‚der Gefahr des ER 
Rettungs- Medaille am Bande zu verleihen geruhet, was wir hierdurch zur öffent 
lien, Kenntniß bringen. Potsdam, den 14, Juni 1847, en 
En Koͤnigl Regierung, Ablgeitung des Innern — 


DW Des Königs Majeſtät haben. dem Arbeitemann Chriſtian Friedrich Heffcher 

se nn zu Hoenow, im Niederbarnimſchen Kreiſe, für die durch ihn ‚bewirkte Lebens J 

Mai eines Mädchens aus der Gefahr des Ertrinkens, die Rettungs-Medaille am Bande 
* zu verleihen gerubet. Potsdam, den 16. Juni 1847. 


r aussun? : z 
— id Königl. Regierung.) Abtheiluag des Janern. 
3071 ,T — —— —— 
— Beſchenke an Kirchen und Schulen 
Die Gemeinde und bad Patronat zu Guten⸗Paaren, Suwerintendentut Dom Bran⸗ 
denhurg, haben ihren löblichen Eifer für Hebung ihres Schulweſens dadurch von Neuen“ 
berhätigt, daß fie mit einem baaren Koſtenaufwande von 175 Thlru. — die Hande⸗ und" 
Spanndienſte ungerechnet — durch einen Umbau ihres Schulhauſes ein geräumiges Lehr⸗ 
zimmer und: eine anſtändige Lehrerwohnung hergeſtellt haben, Fe 
Bei Gelegenheit eines gründlichen Ausbaues der Kirche zu Fergig, in der Superin⸗ 
tenbdentur Prenzlau J., find von Fräulein Conftance von Arnim zu Berlin, — 
der Hochſeiigen Prinzeſſin Wilhelm von Preußen, ber Kirche, zu Fergitz ein koſſbarer 
tarbehang in violettem Sammer mit fehr geſchmackboller ächter Goldflidterei und Golb⸗ 
frangen, vorn mit einem Kreuz, besgleichen eine Kanzelpultdede aus bemfelben, Stoffe, 
und mit berfelben Goldfliderei zum Gefchenf gemacht, und .von einer. andern hoben 
Gönnerin, welche nicht genannt fein will, ift dad Innere der Kirche. durch — drei⸗ 
maligen Anſtrich ſämmtlicher Kirchſtühle, ſo wie ber Kanzel mit weißer Delfarl * 
verſchönert und find bie Stufen des Altars mit ‚einer. paſſenden Decke bekleidet worden. 
Der Bauer, Kirchen« und Schul-Vorfteher, auch Gerichtöfchöppe Andreas Shit’ 
zw Damme, in’ der Superintendentur Rathenow, bat der dortigen Kirche eine ſchöne und 
zweckmäßige Kanzelbibel in Lederband und Goldfchnitt zum Geſchenk gemacht: | gb a 
(Hierbei die Chronologiſche Weberficht ber im 2ten Quartal 1847 erfchienenen, Behörde 
‚nungen und Befanntmachungen, imgleichen zwei Oeffentliche Anzeiger.) Jj. 
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Amtshlatt 


Der Röniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 28. Den 9. Zul, 18A7. 


Allgemeine Gefegfanmlung. 
Das diesjährige 2dfte Stück ver Gefegfammlung für die Königligen Preußifchen 


Staaten : 
NE 2856. Alerhöcfte Cabinetsorvre vom 25. Juni 1847, betreffend die Bei- 
behaltung der bisherigen Zoll» und Steuerfäge vom ausländiſchen Zuder 
und Syrup und vom inländifchen Rübenzuder bis zum 1. September 1848, 


Das Allerhöchſten Orts genehmigte 
Ne 9 lement 
des Unterflügungs- Fonds für die emeritirten evangelifhen Geiftligen 
| der Provinz Brandenburg 
befindet fi in der befonveren Beilage. 


Verordnungen und Befanntmacbungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, ven 3. Juli 1847. 
Behufs ver diesjährigen Erfag-Aushebung wird die Königlihe Departements- 
Erfag-Eommiffion an nachbenannten Tagen und Drten zufammentreten, und zwar: 
für ven Kreis Jüterbogk⸗Luckenwalde am 26. Auguft d. J. in Jüterbogk, 














.e » = ZaubrBehig 27. * sr «* Treuenbriegen, 

» =: » Teltow | = 38. = re » Alt- Schöneberg, 

.» »  «  .Beeslom- Storfom e 30. = =» ».Berdfom, 

-» »  s  Nieverbarnim 31. - =. Berlin, 

:» =: s  Dfihavelland - 1.Septbr.- =» - Spandau, 

« die Stadt Potsdam ed 8 sie» Potsdam, 

» den Kreis Weftbavelland “8 =: == » Rathenow, 
er . Weftpriegnig : 2. ⸗ 22 Perleberg, 

;. # Oftpriegnig e 10. . u: # Kyritz, 

a 5 Ruppin :» 11. = 889 Neu-Ruppin, 

.„ + . Templin :e 13. * =. =» Templin, 

a . 14. * = e, = Prenzlau, 

.„ » » Angermünde 17. * == e Angermlinde, 

.e e® s Dberbarnim :s 18 ⸗ ⸗2 


Neuſtadt⸗ Eberswalde, 
und für die Stadt Berlin vom 20. bie 25. September d. J. in Berlin. 


M 129. 
Die dies⸗ 
jährige Erfaß- 
Aushebung ber 

treffend. 
I. 22. Juli. 


* 


M 130. 

Genaue und 
deutlihe An 
gabe der Adrefle 
auf ben, durch 
bie Berliner 
Stabipoft zu 
beförbernden 
Briefen. 
1. 2215. Juni. 


N 131. 


Remontes 
Anlauf betrefs 
fend. 

I. 1325. April. 


Mir bringen dies mit, dem Bemerken Yur öffentlichen Kenntniß, daß diejenigen, 
welche, gegen die Entfcheivung ver Königlichen Kreis-Erfag- Commifjionen reclamiren 
zu. können vermeinen, ihre desfallfigen Anträge, unter Beibringung der Fe 
Beweismittel, bei ver Königlichen Departements -Erfag-Commiffton nicht unterlaffen 
mögen, weil auf fpätere derartige nicht Angemeldete Reclamationen Feine weitere 
Rücficht genommen werben fol. — 

Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. Ile 


Betfanntmadhung. 

Obwohl das correfpondirende Publifum bereits in here Bekanntmachungen, 
zuletzt unterm 24. März d. J. darauf aufmerkſam gemacht worden iſt, wie n 
wendig ed ſei, daß auch bei den ſogenannten Stadtbriefen (Briefe, welche * 
Stadtpoſt zur Beſorgung an hieſige Einwohner übergeben werden) der Adreſſat 
deutlich und beſtimmt und deſſen Wohnung genau nach Straße und Hausnummer 
angegeben werde, ſo unterbleibt dies doch noch immer bei einer nicht unbedeutenden 
Zahl von Briefen, deren Beſtellung dadurch erſchwert und verzögert, ilen auch 
ganz unthunlich gemacht wird. Damit vergleichen Briefe, welche als unbeftellbar 
fih ergeben, nicht vernichtet zu erden brauchen, werden die Abfender, en re 
im Stande fein follten, den Adreffaten und deſſen Wohnung genäu und mit Sicher 
beit zu bezeichnen, hierdurch wiederholt aufgefordert, wenigſtens ſich als Abſender 
und ihre Wohnung auf der äußeren Rüdfeite des Briefes zu vermerken, damit 
ihnen folche Briefe erforberlihen Falls zurüdgegeben werden können, . 

Berlin, den 28. Juni 1847. 
General: Poft-Amt. | ET 
* 


Potsdam, den 5. Juli 1847. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen General» Poft-Aınts wird hier- 
dur zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Iunern. 
Berordnungen und VBelanutmadhungen, 
welche den Regierungsbezirt Potsdam ansfchliehlich betreffen. 
Befanntmadhung, 
den Remonte» Ankauf pro 1847 betreffend, ’ 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs, allen» 
falls auch fieben Jahren, find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Pots- 
dam und den angrenzenden Bereichen, in diefem Jahre, wiederum nachflehenve, früh 
Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
den 29. Juni in Königsberg in der Neumark, 
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4 ben 24. Juli in Oſterburg, 
oe MW. ⸗Seehauſen, 
⸗28.⸗ ⸗ en, 
⸗20. ⸗ Perleberg, 
430. ⸗ ⸗Willsnack, 
31. ⸗ » Havelberg, 
2. Auguft » Prigmwalt, 
:s A.» « . Wittftod, 
» 5 :  s WRufterhaufen, 
i ·7.⸗ ⸗Granſee, 
nun 95, 16. ⸗6EStrasburg, 
⸗18. ⸗⸗Prenzlau, 
: 1. » » Angermünde, 
‚ 21. » ⸗Letſchien, 
⸗30. » Nauen. 


‚ Die erfauften Pferde werden von der Militair-Commiffion zur Stelle abge- 
nommen und fofort baar bezahlt. Nur die Verkäufer auf den Märkten in Oranfee 
und Nauen werben erfucht, die behandelten Pferde in das nahe befegene Remonte- 
Depot Bärenklau auf ihre Koften ſelbſt einzuliefern und nach fehlerfreier Uebergabe 
der Pferde das Kaufgeld dafelbft in Empfang zu nehmen. 


Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinlänglic 


bekannt, vorausgefegt, und nur wiederholt bemerkt, daß etwa als Krippenfeger bald 
hinterher fi ergebende Pferde ven Verkäufern auf ihre Koften, gegen Erftattung 
des Kaufgeldes, zurück gefandt werben. 
Mit jedem Pferde muß eine neue flarfe lederne Trenfe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride unentgelolich übergeben werben. 
Berlin, den 28. März 1847. 
Kriegs Minifterium. Abtheilung für das Remontemwefen. 
von Stein. Menge won Schäffer. 
0 > 


Potsdam, den 24. April 1847. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 29. Juni 1847. 
Nah unferer Bekanntmachung vom 12. September 1846 (Amtsblatt N? 187) 


die Stempelung von Drudforiften zur Ausfuhr nach England betreffend, iſt für 


den biesfeitigen Regierungsbezirk zunächft dem Polizei-Direstorium zu Potsdam der 
Auftrag und die Ermächtigung zur Stempelung ver nad England auszuführenden 
Bücher ertheilt, und eine gleiche Uebertragung an andere Stadtbehörden vorbehalten 
worben. In Folge weiteren Erlaffes des Herren Finanz⸗Miniſters Ercellenz vom 
9. Juni d. J. ift nunmehr auch dem Magiftrat zu Brandenburg von uns bie 
ebenmäßige Stempelung der zur Ausfuhr nach England beftimmten Bücher und 


N? 132. 
Stempelung 

von Drud- 

f&riften zur 


Ausfuhr nad 


England. 
L 1327. Juni. 





Noten übertragen, und der Magiftrat mit dem behufigen Stempel zum Gebrauch 
verfehen worden, wovon das mitbetheiligte Publikum hierdurch im Kenntniß geſetzt wird. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, ven 30. Juni 1847. 
M 133. Der Kaufmann E. Feige zu Schwert ift als Agent der Magdeburger Feuers 
Agentur» DVerficherungs - Gefellfichaft für die Stadt Schwedt und Umgegend von uns beftä- 


Beſtã — 
en gt worden. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





m 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
Rammergerichts. 
IM 21. In Gemäßheit des $ 26 der Verordnung vom 30. April d. 3. wird hier» 
durch öffentlich befannt gemacht, va am 29, Juni dv. J. 
zu Mitgliedern des Ehrenratbes unter den Juſtiz /Commiſſarien und 
Notarien ‚des Departements ‚des Königlichen  Kammergerichts folgende zehn 
Juſtiz⸗ Commiffarien: 
N der Juſtizrath Bode zu Berlin, 


2 s Breithaupt zu Havelberg, 
2 . ⸗ Geppert zu Berlin, 

4) =» P Hellwig zu Berlin, 

b) — s Jordan zu Berlin, 

6) , Krüger zu Potsdam, 

7). * z Luckwaldt zu Schwedt, 

8) » s Reuſche zu Berlin, 

9) ⸗ ⸗ son Tempelhoff zu Berlin, 
10) — ⸗ Wilke zu Berlin, 


und zu deren Stellvertretern folgende ſechs Juſtiz-Commiſſarien: 
1) der Juſtizrath Marchand zu Berlin, 
2): - ⸗ Markſtein zu Berlin, 
3) ⸗Oberlandes gerichts⸗Rath Martins zu Berlin, 
4) = Zuſtizrath Schlee zu Berlin, 
b) = > Sello zu Brandenburg, und 
6) — ⸗ Stegemann zu Neu⸗Ruppin 
gewählt worden find, 
und daß demnächft der Ehrenrath > 
zu feinem Vorſitzenden " 
den Juſtizrath Bode zu Berlin 
gewählt hat. Berlin, ven. 1. Juli 1847, 
Der Kammergerichts- Präfivent. 
von Strampff. 
—— ——, — 
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Befanntmadhung. 


Er Berug auf unfere Bekanntmachung vom 10. Mai d. 3. bringen wir hier: 
dur zur Öffentlichen Kenntniß, daß von ven Seehanvlungs- Prämien-Scheinen vie 
Neunzig Serien: 

34. 1855. 244 254 322. 397. 427. AA2, 406. 512. 
569. 578. 634. 635. 654. 657. 689. 696. 720. 738. 
754. 812. Sı3. 871. 896. 919. 936. 968. 982. 985. 
087. 998. 1053. 1056 1083. 1131.: 1138. 1135. 1179. 1192. 
1198. 14196. 1221. 1271. 1200. 1309, 1321. 1376. 1407, 1412. 
1453. 1469. 1470. 1506. 1512. 1538. 1543. 1575. 1587. 1592. 
1618. 1661. 1691. 1707. 1780. 1802. 1806. 1838. 1839. 1849. 
1879. 1892. 1898. 1901. 1967. 1992. 2011. 2023. 2035. 2043. 
2084. 2119. 2126. 2138. 2198. 2244. 2354. 2393. 2395. 2444. 
beute gezogen worben ſind. 

Die Ziehung ver in diefen Neumzig Serien enthaltenen 9000 Nrinnmern wird 

am 16. Detober d. J. und an den darauf folgenden Tagen ſtattfinden. 


Berlin, den 1. Juli 1847. 


General⸗Direction der Sechandiungs: Societät. 
Kayser, Wentzel, ( 





— — — — 


Lectionsplan 
der Koniglichen ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie zu — 
bei Greifswald pro Winter⸗-Semeſter 1847. 

1) Ein- und Anleitung zum afademifchen Studium, Staatswirtbfchaftslehre, Con⸗ 

verſatorium über National» Dekonomie. Dirertor Profeffor Baumftarf. 

2) Allgemeiner Aders und Pflanzenbau; Allgemeine Bieh- und Schaafzucht; Lehre 
von den Aderbaufgftemen; landwirthſchaftliche Buchführung und praktiſche Des 
monftrationen. Profeſſor Gildemeifter. 

3) Küchengartenbau, Alademiſcher Gärtner Jühlke. 

A) Anatomie und Phyfiologie ver Hausthiere; äußere Krankheitslehre. Pro- 
fefior Haubner. 

5) Anatomie, Phyfiologie und Geographie ver Pflanzen; Naturgeſchichte der Forft- 
pflanzen; Waldbau; Mineralogie und Geognofie. Profeifor Schauer. | 

6) Lehre von der Clectricität und dem Magnetismus; organifche Chemie; Tand- 
wirthſchaftliche Technologie nebft praktifchen Demonftrationen, Profeffor Schulze. 

7) Bauconftructionglehre und landwirthſchaftlicher Wege- und Waflerbau. Bau- 
Infpestor Menzel, — 

8). Mathematik; Mechanik und Maſchinenlehre. Profeffor Grunert. 

9) Landwirthſchaftsrecht. Profeſſor Befeler, 
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Die Vorfefungen werden am 15. Detober d. J. beginnen und in Beiref der 
näheren Angabe, welche bezüglich der Vorbildung an die zum Eintritt ſich Melven- 
den zu ftellen find, beliebe man N an den Unterzeichneten zu wenden. 

’ Eldena, im Juli 184 
Der Director der Rönigl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie 
E. Baumſtark. 





Perſonalchronmif. 


Der Oberarzt im Königlichen Regiment Garde du Corps, Doctor der Mebicin und 
Chirurgie, Herrmann Theodor Goede zu Potsdam ift als practifcher Arzt und Opera- 
teuer, und, der Gandidat der Chirurgie Guftav Adolph Mennide zu Berlin als Wund⸗ 
arzt zweiter, Glaffe in, den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Dem Polizei-Commiffariug Gſellius bei dem Polizei» Präfidio ‚in Berlin iſt ber 
Titel eines „Eriminal- Polizei: Infpectors” beigelegt worden. 

Der bisherige interimiftifche Lehrer Carl Friedrich Guftav —* emann if als 
an der 6Gten Communal⸗Armenſchule zu Berlin definitiv angeftellt worden. 

Dem Lehrer Lehmann zu Berlin it von dem Königlichen —— 

Provinz Brandenburg die Erlaubniß zur Fortführung der von ibm bisher interim 
geleiteten, vormals Zielbauerfchen Elementarfchule ertheilt worben. 





— -—— — 


Bermifhbte aöstihten 


Der am 5. d. M. in der Trebbiner Heide, Kreis Teltow, ausgebrochene Wald- 
brand, wodurch beinahe 400 Morgen Walvung in Afche gelegt wurden, ift haupt» 
ſächlich durch die rafche und thätige Hülfe Seitens der Gemeinde Neuendorf, Amts 
Trebbin, unter Führung des Schulzen Dräke, gevämpft und dadurch größerer 
Schaden. verhütet worden. 

Wir nehmen hieraus Beranlaffung, der gedachten Gemeinde, und indbefondere 
ihrem Schulzen, welche auch fonft bei Brandunglüden immer unter, den Erſten auf 
der Brandftelle erſcheinen, für das bemwiefene lobenswerthe Benehmen hierdurch un- 
fere Anerkennung öffentlich auszuſprechen. 

Potsdam, den 29. Juni 1847, 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 
en a 

Nach einer Mittheilung der Königl. Regierung zu Frankfurt ander Oder wird 
die Spreefhleufe zu Cofienblatt wegen. Bauten an verfelben vom 11, bis 31. Au⸗ 
guft d. J. für die Schifffahrt gefperrt fein, was mir. dem ſchifffahrttreibenden = 
blicum hiermit bekannt machen. 

Potsdam, den 3. Juli 1847. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei eine Beilage, enthaltend das Reglement bed Unterftügungs-Konde für bie — 
evangeliſchen Geiſtlichen ber Provinz Brandenburg, imgleichen zwei Deffentliche Ainzeiger;) 


—— — — 


Beilage 
zum 28ſten Stüd des Amtsblatts . 
Der KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Naqhſtehendes, von Wort zu Wort alſo lautendes 
Reglement 
des Unterſtützungs-Fonds für die emeritirten evangeliſchen Geiſtlichen 
der Provinz Brandenburg. 


S ı. 

Der Unterftügungs- Fonds für die Geiſtlichen evangelifch- Iutherifcher und evange⸗ 
liſch⸗/ veformirter Confeffion der Provinz Brandenburg hat den Zweck, ven Geiftlichen 
ver im & 2 bezeichneten Categorien bei ihrer Emeritirumg einen lebenslänglich zu 
beziehenven Zuſchuß zu dem ihnen gefeglih aus dem Einkommen ihrer Pfarrftelle 
bei dem Ausfcheiven aus verfelben zufommenven Emeriten- Gehalte zu gewähren. 

Anfpruch auf diefen Zuſchuß haben jedoch nur folche emeritirte Geiftliche, welche 
nach tadellofer Amtsführung, Alters, Kranfheits oder Schwachheit halber mit hin- 
reichendem, von ber Ober⸗Aufſichtsbehörde anerfanntem Grunde in den Ruheſtand 
verfegt worden find. Ob die Emeritirung von Amtswegen eingeleitet wird, over ob 
der Geiftliche den Antrag auf Emeritirung felbft geftellt hat, macht: dagegen feinen 
Unterfchied in den Anfprüchen auf Gewährung des Zufchuffes. Als eine Emeritirung, 
welche Anſpruch auf Erlangung eines verartigen Zuſchuſſes giebt, iſt nicht anzufehen: 
‘a) ‚wenn ein-Geiftlicher zu feiner Erleichterung mit Vorwiſſen der geiftlichen Obern 

einen Candidaten fich zur Hilfe nimmt, ohne fein geiftliches Amt förmlich nieder- 


zulegen; 
b) wenn ein Geiftlicher fein Amt niedergelegt, ohne zu deſſen Fortführung umfähig 
zu fein, um amtlos leben oder einem andern Berufe fih widmen zu können; 
e) menn- ein Geiftlicher in Folge einer gerichtlichen oder Disciplinar-Unterfuchung, 
oder, um berfelben zu entgehen, abvanft, over des Amts entfegt wird. 
In dem Falle, daß ein Geiftlicher abdankt, um einer Unterfuhung zu entgehen, 
bleibt jedoch der Ober⸗Aufſichtsbehörde das Recht vorbehalten, demſelben nach Befinden 
der Umſtände ausnahmsweiſe eine über den Betrag des jährlichen Zufchuffes der Eme— 
ritirten nicht hinausgehende fortlaufende Unterftügung aus diefem Fonds zu bewilligen. 
Auf Geiftliche, welche vor Erlaß dieſes Reglements bereits emeritirt find, finden 
die Beftimmungen veffelben Feine Anwendung. 


2. 

Zur Theilnahme an dem Unterflägungs- Fonds find alle in ver Provinz Bran- 
denburg mgeftellte evangelifche Geiftlichen, ſowohl auf Stellen Königlichen, als auf 
denen Privat» Patronats berechtigt, melde das Recht haben, bei ihrer Emeritirung 
einen Antheil von dem Einfommen ver Stelle zu erhalten. Dazu gehören nament⸗ 


Zwed des 
Fondo. 


Berechtigte 
u. verpflichteit 
Theilnehmer. 


Beantragung 


des Zufchuffes. 


Beirag des 
Zuſchuſſes. 
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lich auch Rectoren ſtädtiſcher Schulen, welche gleichzeitig eine Predigerſtelle ver⸗ 
walten, in Anſehung ihrer geiſtlichen Stelle und rückſichlich des von dieſer her⸗ 
rührenden Einkommens. 

Dagegen find zum Beitritt zum. Unterſtützungs-Fouds nicht berechtigte 

a) Pfarrgepülfen und Hülfsgeiſtliche, die zwar ordinirt find, deren Anſtellung 
aber nur eine vorübergehende ift, entweder für Lebzeiten des Geiftlichen, dem 
fie adjungirt find, over bis zur anvermeitigen Organifation der Parochie, in 
der fie fungiren; 

b) folche Geiftliche, die bei einer Emeritirung nicht nach HS 528 und 529 Tit. 11 
Theil IE des Allgemeitten Landrechts oder ven provinzialrechtlichen Vorſchriften 
behandelt werden, fondern ans einem befonveren, fir ihre Dienft+ Eategorie bes 
ſtehenden Penfions- Fonds Ruhegehalt empfangen, als Divifions- und Garnifon- 
Prediger, fo wie die Prediger bei militairifchen Erziehungs Anftalten. 

Die Geiftlichen an Gefangen», Kranken» und GStraf-Anftalten gehören nur dann 
dem Verbande des Unterflügungs- Fonds an, wenn fie im Falle der Emeritirumg 
feine Penfion vom Staate over aus den Mitteln ver Anftalten, welchen fie ange 


‘hören, empfangen, fondern ihnen ihr Rüdzugs-Gehalt aus vem Cinfommen. der 


Stelle gewährt werden muß, und gebührt dem Eonfiftorium der Proving Brandes 
burg. die Entſcheidung, fobald von einem folhen Geiftlichen ein Anſpruch uf den 
Beitritt, erhoben wird; 

Die Geiftlichen, wie zur Theilnahme an dem Unterfligungs- Fonds berechtigt 
find, find auch dazu verpflichtet. Namentlich find fie gehalten, vie im :$-9 ange 
ordneten Beiträge zu den Fonds zu entrichten. 


3. 
Der Antrag auf Berilligung des reglementsmäßigen Zufhuffes wird durch den 


‚betreffenden Superintendenten bei der Direstion des Fonds geftellt, nachdem von 


der competenten Behörde die Emeritirung eines Geiftlichen. feitgeftellt worden, Da- 
bei find das Lebensalter, der Betrag des Cmeriten- Gehalts und die Zeit, ſeit welcher 
der zu Emeritirende zu dem Unterſtützungs⸗Fonds beigetragen hat, anzuzeigen. 
Dem Ermeſſen des Conſiſtoriums bleibt es überlaſſen, ob und in welchen ein— 
zelnen Fällen über die Bewilligung des Zuſchuſſes zum a die Kreis⸗ 
Synode mit ihrem Gutachten zu hören fein möchte. 
A. 


Der Betrag der von dem Fonds zu gewährenden Zuſchüſſe wird für alle em⸗ 
pfangsberechtigten Geiſtlichen gleichmäßig beſtimmt. Dabei macht es keinen Unter⸗ 
ſchied, wie hoch der Betrag ſeines früheren Einkommens geweſen iſt, ob er nur 
ein oder mehrere geiſtliche Aemter zugleich verwaltet hat. 

Dieſer Zuſchuß wird vorläufig auf 160 Thlr. jährlich feſtgeſtellt. Eine Ermäßi- 
gung oder Erhöhung dieſes Zufchufles nach Maapgabe des Zuftandes des Unterftügungs- 
Fonds wird jederzeit vorbehalten. Zunächft foll eine neue Feftfegung ſechs Jahre nach 
Einrichtung des Fonds erfolgen; und es foll dann, infofern nach dem Ermeſſen des 
Minifteriums ver geiftlichen Angelegenheiten ausreichende Mittel zu einer dauernden 
Erhöhung vorhanden find, der Zuſchuß auf 180 Thlr. jährlich fefigeftellt werden. 


Ä Der wolle Betrag diefes Zuſchuſſes kann erſt ſolchen Geiftlichen gewährt werben, 
die‘ im Laufe des: fechsten Jahres und fpäter nad Grridtung des Fonds. emeritirt 
werben. Die den früher emeritirten Geiftlichen gebührenden Beträge werden nach 
Fünfteln abgefinft, und im erſten Jahre nah Errichtung des Sonde fönnen * 
gar keine Zuſchüſſe gewährt werben. 

— — — ER im.erften Jahre emeritirt Pe nd nichts, 


s ‚weiten ⸗ ⸗ = Thlr., 
in - Drittet s- s ⸗ ⸗ 
331 4 vierten ⸗ — 
» fünften = ⸗ „128 = 
⸗ ſechſten # a. 5 160 - =» 


jahrlich * Lebens zeit. 
Erlaub ver Zuſtand des Fonds alsdann die beabſichtigte Eröpung des Zus 
fehufes, fo fo ‚erhält ein Jeder, der im Pebenten. und ben — Jahren emeritirt 
wird, NEE ee ae a er Derarin 180. The. 


$% 

: Die Zahlung des Zuſchuſſes zu Dem: meist Gchalte erfolgt vierteljährlich 
— nach den Kalender» Duartalen, und beginnt mit dem erſten Tage 
des Kalender» Quartals nach der Emeritirung. Beim Topesfalle verbleibt den Erben 
des Empfängers die von. diefem bezogene. Duartald-Rate anverfürgt. Eine Gnaden⸗ 
zeit “für die Witwe. und Kinder und noch weniger für fonftige. Erben tritt aber 
felbft, — ſolche — des —— ſtattfinden follte, * keinen Um⸗ 
ſtänden ein 


86 
.Der Verluſt des Emeriten- Gehalts, — von: der asian Behörde wegen 
irgend eines von dem Emeritus verlbten Verbrechens ausgefprochen wird, zieht auch 
pen. Verluſt des. Zuſchuſſes zu * RN: aus. dem Unterflügunge- Bonds 
unbedingt nach fig. 

Sollte ein Emeritus etwa in dan öffentlichen Dienfte wicber angeftellt werben, 
fo verbfeibt: ihm der Zufchuß zu dem Emeriten⸗Gehalte nur in ſo weit, als das 
Einkommen der neuen. Stelle mit dem Emeriten⸗Gehalte und der Zuſchuß zuſam⸗ 
mengerechnet, fein früberes, bei der Emeritirung zum Grunde gelegtes Dienſt⸗ 
Einkommen niot überſteigen. 

7. 


Wenn ein Emeritus feinen Uufenthaktsort im: Auslande wählt, muß vie Ge⸗ 
nehmigung zur: Berabfolgung des Zuſchuſſes zu dem ————— dorthin bei 
Der Direction des Fonds achgeſuche er | 

8 


¶ Die Eianahmer Quellen des Unterflüigungs- Fonds find folgende: 

- 8 vie ppm den Geiſtlichen ſelbſt zu: leiſtenden jahelichen —— wie ſolche in 

dem folgenden 8-9: fefigefiellt find; > 

; b) vie Zinfen von einem aus den un diefer Beiträge in der erfien Zeit 
des Beſtehens des Fonde anzuſammelnden Otamm- Eapitale; 


1 Baßkung des 
Zufguflesi 


Berluf des 
Zuſchuſſes. 


Genuß des 
Zufhuffes im 
Auslande. 


Einnahme des 
Unterflügungss 
Fonds. 


Beiträge der 
Geifllichen. 


Feftſtellung 
des Dienſt⸗ 
Einkommens 
zur Ermitte⸗ 
lung der Bei⸗ 
träge. 


2 
e) der Ertrag der Erbſchaften, Schenkungen, Bermächtniffe und fonfligen Zutven- 
drungen, welche dem Unterſtützungs⸗Fonds zufallen möchten und zu deren An⸗ 
nahme: verfelbe, unter Beobachtung der beftehenven, für die mohlthätigen In⸗ 
flitute vorgeſchriebenen ‚gefeglichen Beftimmungen berechtigt fein foll; 

d) ein jährlicher Zufhuß aus vem bei dem Miniſterium ver geiftlichen, Unterrichte- 
und Medicinal- Angelegenheiten verwalteten, aus dem für das Berliner Gefang- 
buch gezahlten Honorar gebilveten Fonds, ver vorläufig auf 735 Taufendtheile 
ver laufenden Jahres-Einnahme an Zinfen des bereits angefammelten und noch 
anzufammelnden Bapitals, nach Abzug der Verwaltungsfoften und der gegen» 
wärtig noch darauf angemwiefenen Penfionen beftimmt wird; 

e) ein jährlicher Zufhuß aus dem durch das Honorar für die neue Berliner Aus— 
gabe des Porfifchen Gefangbuche gebilveten und von dem Confiftorium ver 
Provinz Brandenburg verwalteten Fonds,‘ ımd zwar drei Viertel des am 
Schluſſe eines jeden: Jahres bei demfelben vorhandenen Ueberſchuſſes in eimer 
auf wolle Thaler abzurundenden Summe. X 


® 
Die von den Geiftlichen zum Unterflügungs Fonds zu zahlenden jährlichen Beiträge 
werben anf. Ein Procent des Dienftl-Cinfommens verfelben in Sägen, welche bei 50 Thlr, 
jedesmal um 15 Ser. fteigen, feflgeftellt, fo daß beifpielsweife von einem Einfommen: 
f | | 


von 500 bis 549 Thlım. .. ..... DE A 5 The, © 9: 
2 550 +» BOB - = et ne B * 15 Ser, 
» 600 =: 6) 2.22% ee ro) el BO BE So 
2650 9. na 6 :s- 15 %# 


u, f. mw. gezahlt werben. 
Sie werben sierteljährlich praenumerando am 1. Januar, 1. April, 1. Juli 
und 1. October gezahlt. Ä 

ı Für das erfte Jahr nach Errichtung des Fonds werden die Beiträge des gangen 
Jahres bei Eröffnung ver Anſtalt praenumerando gezabft. ' 
a 10. - 


Um das Dienft- Einfommen ver Geifllichen, Behufs der Ermittelung ber von 
denſelben zw zahlenden jährlichen Beiträge feſtzuſtellen, werden vorläufig die Bon ben 
Königlichen Regierungen zu Potsdam und Frankfurt an: der Over für ihre Bezirke 
von dem Königlichen Eonfiftorium für die Stadt Berlin neuerdings aufgefteflten Ein- 
kommend Berzeichniffe fämmtlicher evangelifcher Pfarrftellen zum Grumde gelegt. 

Aus diefen Nachmeifungen wird eine General-Mütrifel nach dem Schema A 
zujammengeftellt, die. die Eigenfchaft und das Cinfommen jeder Pfarrfielle in bet 
Provinz ergeben muß. Auf Grund dieſer Matrikel wird ein befonderes Hebe-Regifter 
nad dem Schema B gefertigt, welches, nach den Suyerintendenturen geordnet, ben 
Namen der Geiſtlichen, das Dienft- und verfönliche Einkommen verfelben umd den 
Betrag des. zum Unterſtützungs⸗Fonds zu Teiftenden Beitrags nachweiſt. Behufs 
der Erhebung der Beiträge wird einem jeden Superintendenten ein Exrtratt aus 
dem Hebe-Regifter zugefertigt. Bei Berechnung der nach der Höhe des Einkommens 
zu normirenden Beiträge Emmen folgende Grundfäge zur Anwendung: 
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I a, Bon Stellen, die zu einem Pfarrſyſtem gehören, wird das Einkommen 
zufammengerechnet und danach der Beitrag feftgeftellt ; das Einfommen einer Stelle 
aber, die dem Pfarrer für feine Perfon aus einem befondern Titel dauernd over 
zeitweiſe neben feinem Hauptamte beigelegt ifl, fommt befonders zur Berechnung 
und wird davon ein eigener Beitrag gezahlt. 

b, Alle perfönlichen Zulagen ver Geiftlichen, die diefelben im ihrer Cigen- 
fchaft als Geiftliche beziehen, find dem Beitrage unterworfen. Dahin gehören Braus 
und Acrife-Bonificationen, Veteranen» Zulagen aus der Caſſe montis pietatis, Zus 
fehüffe aus dem Central» Fonds zur Verbefferung der äußeren. Lage ver Geiſtlichen 
und Lehrer u. ſ. w. Der Beitrag von diefen Zulagen wird befonvders, und zwar 
nicht in der Haupt Matrifel, fondern nur im Hebe-Regifter zum Anja gebracht. 
Die Beiträge von dieſen perfönlichen Zulagen werden ebenfalls auf Ein Procent 
feftgeftelle, aber in ver Art berechnet, daß von denfelben bis zum Betrage von ein⸗ 
fchließlih 50 Thlen. und darunter 15 Sgr., von 51 Thlen. bis 100 Thlen. ein⸗ 
ſchließlich 1 Thlr., von 101 Thlr. bis 150 Thlrn. 1 The. 15 Sgr. u. f. f. 
jährlih gezahlt werben müſſen. 

ee, Wenn Geiftliche, die gleichzeitig ein Schulamt oder ein anderes Amt 
beffeiven, welches fie nicht zur Theilnahme an dem Unterſtützungs-Fonds berechtigt, 
Zulagen erhalten, ohne daß beflimmt wird, in welcher Qualität fie diefelben ber 
jiehen, fo bleibt der Entſcheidung der vorgefegten Behörden die Beflimmung vor- 
behalten, welcher Theil diefer Zulagen als zum Cinfommen der geiftlichen Stelle 
gehörig zu betrachten ift, 
Das Einfommen von der Nebenftelle felbft kann unter feinen Umftänden zur 
Berechnung gezogen werben. 
d. Bei Pfarrern, welche einem Emeritus einen Theil von ihren Cinfünften 


abgeben müffen, wird nicht der volle, fondern nur der ihnen verbleibende Betrag 


des Einfommens ihrer Stelle bei Berechnung der Beiträge berückfichtigt. 

e. Haben in der Provinz Brandenburg wohnhafte Geiftliche in einer bes 
nachbarten Provinz oder im Auslande Filiale, unirte Muttergemeinden oder vagi⸗ 
rende Gemeinden zu beforgen, fo ift wegen des Einkommens von dieſen Stelien 
der Beitrag zu entrichten. Dagegen kann von dem Einkommen ſolcher in der Provinz 
befegenen Filiale, unirten Muttergemeinden oder vagirender Gemeinden, welche von 
auswärtigen Geiftlichen curirt werden, die nach $ 2 nicht zu dem Unterftügunges 
Fonds gehören, auch Fein Beitrag berechnet werden, . . 

Die ver General» Matrifel zum Grunde gelegten Einkommens + Berzeichniffe wer: 
ven nad) dem Bedürfniſſe periopifchen Nevtfionen unterworfen und — und 
Hebe⸗Regiſter danach berichtigt. 

Bei dieſer Gelegenheit iſt nach folgenden Grundfätzen zu verfahren: 


1. Das fire Gehalt wird fo zum Anſatze gebracht, wie es in dem Etat 


der . Cafle, aus welcher es fließt, aufgeführt fleht. 
J 2. Der Werth ver Amtswohnungen wird in den Städten von 10,000 Ein» 
wohnern und darüber zu Zehn Procent, in denen von 5000 bis zu 10,000 Einwohnern 


“ „Ryrhie 


Beiträge von . 


erlebigten 
Marrftellen. 


Rüderflattung - 


der Beiträge. 


Nachzahlung 


der Beiträge. 
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zu Acht Procent und in denen imter 5000 Einwohnern und Pr dem platten Sande 
zu Fünf Procent des Gefammt-Einfommens berechnet, 

3. Natural» Bezüge an Getreide werden nad ven 1Ajährigen Durchſchnitt 
der Marftpreife der Kreisftadt mit Abzug der beiden theuerften umd ver beiven 
wohlfeilften Jahre, 

4. das Holz nad der Forfitare des nächſten Königlichen Forſtreviers, an- 
deres Feuerungs⸗Material nach den gängigen Localpreifen, 

5. fonflige Früchte und Erzeugniffe, Gier, Würfte, Brod ꝛc. gleichſalle nach 
den gewöhnlichen Localpreiſen angenommen. 

6. Der Ertrag von Dienftgeundftüden wird, wenn dieſe vererbpashtet find, 
und der Ranon in Korn entrichtet wird, nach den zu 3 bemerkten, bei Berpachtuns 
gen auf Zeit nad einem Durchſchuitte der Testen Drei Pachtperioden, fonft. aber bei 
jährlichen Berpachtungen nach einer 1Ojährigen Frastion,. bei ———— 
nach Abſchätzung des Rein⸗Ertrages durch Sachverſtändige ermittelt. 

7. ft ein Theil des baaren Gehaltes oder ver Naturalien zur — 
eines Dienſtaufwandes beſtimmt, fo kommt verfelbe in Abzug: % 

8. Stolgebühren oder fonflige Accivenzien und Cmofumente, welh⸗ ihrer 
Ratur nach fleigend und fallend find, werden nach einem Gjährigen Fractions⸗ 
Betrage — Anſatz gebracht. 

Bloß zufällige oder nur einſtweilen einer Stelle oder deren Inhaber 
mermiee oder geſtattete Vortheile, als: perſönliche Zulagen, Gratifisationgn, Re 
munerationen, Vergütigungen für Dienfleiftungen, welche nicht .nothwendig. mit. der 
Stelle verbunden find, fo auch Gewinn durch Nebenerwerb, der um aug /xnem 
geiſtlichen Amte herrührt, bleiben — 

11 

Da die Beiträge zum Unterſtützungs⸗-Fonds aus dem Einkommen des geiftfichen 
Amts gegeben werden follen, fo find fie. auch bei dauernder Erledigung von Pfarr⸗ 
flellen von venfelben, aljo während des Sterbe -Quartals und der Gnadenzeit von 
denjenigen, ‚melde zu dem Genuffe berechtigt. find, während einer fonfigen Vacanz 
von ber Adminiſtrations⸗ Caſſe, welche das Einkommen der vacanten Stelle verwal— 
tet, fo wie von etwanigen interimiſtiſchen und proviſoriſchen Verweſern sc 
zu entrichten. 


8 12. 
Geiſtliche, welche ihres Amtes entſetzt werden, oder daſſelbe, ohne ſchon —— 
unfähig zu fein, niederlegen, over ein anderes Pfarramt‘ außerhalb der Proviuz 
Brandenburg übernehmen, können die Erflattung der von ihnen geleifteten Beiträge 
nicht fordern, welche überhaupt unter feinen Umſtänden zufäffig if. Eben ſo wenig 
haben fie wegen der bereits bezahlten Beiträge einen Anfpruh auf einen Zuſchuß 
aus dem LUnterftügungs- Fonds. 


Eine Nabzahlung der Beiträge von folgen Geiftlihen, welche aus dem Aus- 
fande, aus einer anderen Provinz oder von einer. zur Theiln ahme an dem Unter⸗ 
zum nicht berechtigten geiftlichen Stelle, z. B. einer Militair / Prediger⸗ 
Stelle auf eine, zum Beitritt zum Unterſtützungs⸗Fonds berechtigte Stelle in ver 


7 


Provinz verfegt werben, findet nicht ſtatt, ſondern es werden die laufenden —* 
von denſelben vom Beginne desjenigen Quartals ab entrichtet, in welchem ſie in 
die berechtigte Stelle eintreten. $ 14 


Sollte ein Geiftlicher mit Berichtigung feiner Beiträge über vier Wochen nad 
dem Zahlungs-Termine im Rückſtande bleiben, fo unterwirft er ſich ver Einflagung 
verfelben nach 828 der Verordnung vom 21. Yuli 1846, das Verfahren in 
Civil» Prozefien betreffend, 


Zur Begünftigung der Zwecke der —* werden derſelben folgende beſondere 
Rechte verliehen: 

1) die Rechte einer moraliſchen Perſon und in ihren Beziehungen nach außen, 
namentlich Behufs Erwerbung von Grundſtücken, die Rechte einer Corporation; 

2) die Vorrechte des Fiscus in Prozeſſen, fo wie dieſelben anderen unmittelbaren 
Staats» Anftalten zufteben; 

3) die Stempelfreibeit bei allen Verhandlungen in Sachen der Anftalt, und für 
vie Lebeng-Attefte, welche Behufs Empfangnahme ver — 
erforderlich ſind ($ 16); 

4) die Befreiung von Gerichtsſporteln. 


16. 

Die von den Geiſtlichen nach $.9 zu leiſtenden jährlichen Beiträge werden von 
ihnen in ven feflgefegten Terminen auf ihre Koflen an ven betreffenden Guper- 
intendenten nad dem, demſelben azugefertigten Hebe⸗Regiſter eingezahlt und von 
dieſem im erſten Monat jeven Quartals -mittelft Liefergettels ‚an die Caſſe des Con⸗ 
fitoriums der Provinz Brandenburg unter portofreier Rubrik abgeführt. 

Die Zufhüife zu dem Emeriten- Gehalte werden den Empfängern gegen deren 
nicht fiempelpflichtige, von einem Mitglieve des Unterflügungs- Fonds oder einem 
öffentlichen, zum Gebrauche eines Dienftjiegels berechtigten Beamten dahin befheinigte 
Duittungen, daß die Empfänger noch am Leben find, fih noch im Genufle ihres 
Emeriten» Gehalts befinden, und die Duittungen eigenhändig ge=, vefp. unterſchrie⸗ 
ben. haben, von der Confiftorial-Caffe unter portofreier Rubrik überfandt. 

17. 


Die Direction über den Unterflügungs = Fonds führt die geiftliche Auffichts- 
Behörde der Provinz, gegemmärtig das Gonfiftorium. Demfelben fleht die Leitung 
ver laufenden Verwaltung, die Aufftellung der Matrifeln und Hebe-Regifter und 
vie Revifion der Etats und Rechnungen zu; ferner gebühret ver Direstion bie 
Entſcheidung über die bei Ausführung dieſes Reglements entftehenden Fragen über 
Anmendung der in demfelben gegebenen Vorſchriften. Beränverungen in dem vor- 
fiehenven Reglement, namentlich) in dem Sage der Beiträge und der Zuſchüſſe zu 
‚ven Emeriten-Gebältern bleiben ebenfalls allein ver Direction unter Genehmigung 
des Minifteriums der geiftlichen Angelegenheiten vorbehalten. 

Endlich hat die Dirertion die Anftalt als moralifche Perfon nad außen, na- 

meuntlich bei dem Eweth, der Verwaltung und Veräußerung von Grunſtücken zu 
vertreten ($ 15). . 


Rüdfländige 
Beiträge. 


Befondere 
Rechte der 
Anfalt. 


Berwaltung 
des Fond. 
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J § 18. 
Geogen die Entſcheidungen der Direction der Anſtalt ſteht den im Amte ſtehen⸗ 
den Predigern der Provinz und deren Erben, fo wie den emeritirten Geiſtlichen 
und deren Erben nur der Recurs bei dem Minifterium der geiftlichen Angelegen- 
heiten zu. Der Rechtsweg ift dagegen ausgefhloffen; namentlich ift derſelbe gegen 
die Feftftellung der von dem, im Amte flehenven Geiftlichen zu leiftenden Beiträge, 
fo wie gegen die Entſcheidung über den Anfpruch zur Empfangnahme von Unter- 
flügungen aus dem Fonds nicht zuläflig. 
1 


In welcher Weiſe die Caſſen-Verwaltung, namentlich die Rechnungsführung, 
Etats⸗Aufſtellung und Rechnungslegung für den Fonds geführt werden, und: ob 
viefelbe einer befonders zu bildenden over einer ſchon beſtehenden Caſſe übertragen 
werden folle, hat die Direction ver Anflalt, unter Genehmigung des Miniſteriums 
der geiftlichen Angelegenheiten, nad dem jedesmaligen Bevürfniß zu entfcheiven. 

Ebenfalls bat die Direstion nach dem jevesmaligen Bedürfniß ven 
Aufwand feftzufesen, obne daß hiergegen ein Recurs zuläffig if, 

ift von des Königs Majeftät mittelft Allerhöchfter Ordre vom 23. April 
d. 3. in nachſtehender Weife genehmigt worden: 

Auf Ihren gemeinfchaftlichen Beriht vom 15. Februar d. 3. erfläre Ich 
Mich mit ven in Betreff des Penſionsweſens der emeritirten evangeliſchen 
Geiftlichen in ven fechs öſtlichen Provinzen der Monarchie von Ihren, dem 
Minifter der geiſtlichen Angelegenheiten, entwidelten Grundfägen einverfianden 
und ermächtige Sie, demgemäß mit der Regulirung von Penfions- Zufhuß- 
Fonds vorzufpreiten, — Insbeſondere finde Ich bei dem bereits ausgearbeiteten 
Plan zur Bildung eines folden Unterftügungs- Fonds für die Provinz Bran- 
denburg nichts zu erinnern, und autorifire demnad Sie, den Staats-Minifter 
Eichhorn, das im Entwurf vorgelegte Reglement für viefen Fonds zu er 
laffen, indem Ich ver Anftalt nicht nur die aus deſſen $ 2 ſich ergebende 
Befugniß, die Geiftlichen zum Beitritt zu zwingen, fondern auch die im $ 15 
näber aufgeführten Rechte hiermit ausdrücklich verleihe. 

Zugleich bewillige Jch dem gedachten Fonds vom 1. Januar d. 3. ab 
vorläufig auf den Zeitraum von 15 Jahren einen aus dem Penfions- Fonds 
für Geiftlihe und Lehrer zu gemwährenden Zuſchuß von jährlih 200 Thlrn., 
behalte jedoch deſſen Zurücknahme nach Ablauf viefes Zeitraums vor, wenn die 
Anftalt dann im Stande fein follte, auch ohne diefen Zufchuß dauernd die von ihr 
zu gewährende Unterftügung mit jährlich 180 Thlrn. für jeven Emeritus zu leiſten. 


Berlin, den 23. April 1847. 

. ? (g8;.) Friedrich Wilhelm. 
An die Staats-Minifter Eichhorn, von Bobelfhwingh, Uhden und von Düesberg. 
und wird folches hierdurch zur Kenntniß und Nachachtung aller Betheiligten gebracht. 

Berlin, ven 20. Mai 1847, d | 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts: und Medicinal- Angelegenheiten 
Ausfertigung. (94) Eichborn. | 
ad M 
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a Amisbtatt 
der Abniglich eu Megierung zu Pot s da m 
und, der. Stadt Berlin. — 


Stick 20. Den 16. Juli, 18A7. 











: Allgemeine Gefegfammlung. 
Das viesjäprige 26fte Stüd ver Gefepfammlung für die Königlichen, Preußiſchen 
Staaten enthält: 


X 9857. Mlerböchfte Cabinetsordre vom 11. Juni 1847, betreffend vie den 
Gemeinden der Kreiſe Rees und Borken in'Berug auf den chauſſeemäßigen 
Ausbau der Straße von Weſel über Brünem, Hecheltjen und Raesfeld nad 
Borken und deren künftige Unterhaltung, verfiehenen fiscalifhen Befugniffe. 

N? 2858. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 25. Juni 1847, den Wievereintritt 
der Mahlſteuer⸗Erhebung betreffend. 

N -2859: Belanntmachung, ven Beitritt ver ven Thliringiſchen Zoll und Handels; 
yerein .bilvenden Staaten zu dem Bertrage- zwiſchen Preußen und Groß- 
britanien wegen. gegenfeitigen . Schuges ‚der, Autorenrechte gegen Nachdruck 
und unbefugte Nachbildung vom 13. Mai 1846 Beireffend. D. d. ven 
4. Juli 1847. 

Das diesjahrige 27fte Stück der Geſetzſammlung für vie Königlichen Preußis 
ſchen Staaten enthält: 

N 2860. Allerhöhftes Privilegium wegen Emiffion von 1,500,000 Thalern 
Prioritäts- Obligationen, der Berlin» Porsdam- Magdeburger Eifenbahn- Ge⸗ 
fellſchaft. Vom 21. Juni 1847. 

AR 2861. Allerhöchſte Tabinetsorbre von 25. Juni 1847, betreffend’ die’ ven 

Grafen von. Alvensleben zu Errleben und den Gemeinden Weſerlingen 
und Eſchenrode in Bezug auf ven Bau ‚und die Unterhaltung einer, Kunſt- 
ſtraße von Erxleben über Hörfingen nach Weferlingen! bewilligten fiscalifchen 
Vorrechte. 





DISS } 
Seine Majeſtät der König haben ‚geruhet, in Stelle des zum, Präfidenten dev. 


Königlichen Regierung zu Franffurt ernannten Polizei» Prafiventen von Puttfams 
rer, denn bisherigen Polizei» Präfiventen zu Polen, von Minutoli, zum Polizeis 
Präfidenten der. Heffbenyfladt Berfin zu ernennen. 
* Potsdam, ven 6. Juli 1847. 
Der Ober» Präfivent der Provinz Brandenburg. 
* von Meding. 
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Potsdam, den 6. Juli 559 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom, 12. December 1831 (Amts 
Seite 360) wird auf den Grund der Allerhöchſten Cabinetsordre vom A. September 
1831 bierdurd wiederholt in Erinnerung gebracht, daß Militatrpflichtige durch Ver— 
heirathung ‚oder Anfäßigmahung iprer Verpflichtung zum Dienft im fehenden Herre 
nicht überhoben werden follen, D 


Megierungsbezirt Potsdam ausſchließlich 2 
Bezirks der Königlich em Regierung zu Porddam 
und Victualien⸗ Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Juni 1847; 
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Zugleich _veranlaffen wir die Herren Geiftfichen unferes Verwaltungsbezirks, die 
Militairpflichtigen bei Nachfuchung des Aufgebots anf jene Allerhöchſte Beftimmung 
aufmerkfam zu machen. und darüber zu ihrem Ausweis eine Verhandlung mit. den- 
felben aufzunehmen, wozu es aber „eines Stempelbogens nicht bedarf. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern und Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
I  — — — — U 1 ” 


Verordnungen und Bekanntmachungen 4,1577 
für Den Negierungsbezirt Potsdam und für Die — 
u Ben iur 
NE 136. „Obwohl das correſpondirende Publikum, bereits in früheren Narren.» 
Grnaue und zu 24. Mär dv. J. — aufmerkſam gemacht worden iſt, 
deutliche an · wendig es Mir —* auch bei ven ſogenannten Stadtbriefen (Briefe, welche der 
gabe der Mori gung en, Bünge Gitoßne übergeben bame), pie Kant 
— a deutlich Pr gr ing hnung genau nach Straße und nummer 
Siadwon zu werde, fo uni —* dies doch noch immer Immer. bei ‚einer 
Befördernden 3ahl, von Briefen, deren Befteffung dadurch Fan J 
Briefen. ganz unipun ich gemacht wird. Damit dergl 
1. 2218. Junl. ich ergeben, nicht vernichtet zu werden bra Yo 
im Stande, fein 'follten, den Adreſſaten und 4 Beam ie genau und mit ( 
heit bezeichnen, bierdurch wiederholt ‚aufge rdert, wenigflens ſich Abſen 
und ihre le auf ver äußeren Rückſeite des Briefe zu derm 
u ſolche Briefe erforderlichen Falls Sirädgegeben werden Pink 17 
„iR pe den 28, Juni 1847. 1 6 | 2 16 088 
— 413 51 u 5 L . Oenerals Popt-Amt, 8 ul } I | 1, 
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Berprdnungen und "Weleüntmadungen des: Rönigk 
Rammergerichts ande 


Sämmtlichen Untergerichten, fo wie den Verwaltern pe Fleineren — 5 M * 
te uſtiz⸗ Commiſſarien im Departement- des Kammergerichts Wird Haltung 
— —3 Koniglichen Juſtiz⸗Miniſterii vom 28. — 1 —— 

(Juſtiz ⸗ Minifterialblatt de 1839 Seite 1), nach welcher dieſelben verpflichtet ſind, klalblatis. 
das Juſtiz⸗ Miniſterialblatt zu haften, piepmit in Erinnerung gebracht, 
„Berlin, ben 3. Juli 
m Kömgl. Preuß. Kammergericht. 


Anır y* en n 





—— und Belonntwachungen der Behörden 
mar nılr. ‘Der Stadt Berlin af rd 
us mehrere Male vorgekommen, daß Anmeldungen von — die an NP 47. 
ãã eiten und namentlich an den Menſchenblattern litten, dem * Anzeige vor- 
5* nicht zugegangen ſind, wenn die Aerzte dergleichen Anzeigen Den Angehö ·¶ lommender 
rigen der Kranken zur Beſorgung übergeben hatten. Um dieſem, in mehrfacher Bälle von an. 
nachtbeifigen' Webelftaive zu begegnen, wird den Herren Aerzten hiermit — 
wiederholt empfohlen, in ſolchen Fällen Die Anzeige in doppelten Exemplaren 
faffen, und das eine verfelben, mit dem Poliʒei⸗Stempel des betreffenden fehler, 
Commiffarius, an welchen die Anzeigen einzureichen find, verſehen, ſich als Beſchei⸗ 
nigung von der, mit der —— beauftragten Perſon zurückgeben zu laſſen. 
— — a — 
Koͤnigl ————— m. u u * ns —88 
Feuer-Caſſengelder-Ausſchreiben pro Iſtes ini 
für die Städte der Kur-. und Neumark und de berkaufiß, 1; In 
Die im Iften Semefter d. $' vorgelommenen Brandſchäden an, bei der —* 
Feuer-Societät der Kur⸗ und Neumatk und der Niederlauſthz verſicherten 
erreichen den Betrag von 78,000 Then. Es werden daher — 
von 12,583,575 Thlr. der Verſi ——— {ung {A ür Gebäupen 
der Iſten Claſſe · 1Sgr. 8 Pf. 6,090 Thtr, 26Sar.3Pf. 
» 23,956,400 + » + Ilten » ars — + 39,927 - 10 + —:» 
» 7656525 - - »Illten » saNı8", As 21,208 -» 3» 9- 
3085,92 » + »1IVten »  W1l- 8 - 13,000 - 24 » 7: 





— Shlı..... Summa ð0 102 She, AS Ui. 
anne, ſo daß nach . Abzug der Reseptur- 
ner Procent im Betrage von. r,.71603 7 Aare in 
noch auſtenmen me LT, FERIEN 


Die Mopflöslichen n Mädiheke und refp, — RCREE der. alloclirten a wer ⸗ 
ben hierdurch angewieſen, die auf, die einzelnen Städte des Verbandes fallenden 
Beilväge nad. Naaßgabe den .pedfalligen. Peciellen Sufammenftefhungen: ungefäunn- 


einzuziehen, und binnen fängftens vier nen w die Städte Feuer /Societãts⸗ 
*— * hierher abzuführen, 
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Des Könige Majeſtät haben: den Domainen-Rentmeiſtern, Oberamtmann Runde zu 
Liebenwalde und Berbge zu Spandau, ben Charakter: „Königliher Domainen- 
* —5* geruhet. 

Gäu»? —Berzeichniß n apa ars 
Der Perfonat, Veränderungen im Departement des —— Kam⸗ 
mezatziot⸗ pro Juni 1847. —J 
irectoren 


AN Ran und TRIER. Kl Grieben in Schübin A — 


= er ermung zu Schwedt ze worden. Al — 
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aAffeffo 
* Det, Rammergerichts» Afeffor Wilbelmy ik Bi rin Uebereittd yur Werte“ 
tung ie. aus, ben Juftizdienfte entlaffen worden. 


m jntums Madryd 
u Kammergerichts-Affefforen find ernannt worden; .n-.. u. >. ze = 
ber Oberlandesgerichts-Affeffor Hoppe, ur ee —— 
der Kammergerichts⸗Referendarius Genrich. ‚9%l% Surround) 
„ ReferendbardVem nor paar 


Der — — Referendarius zur Hellen iſt Behufs feines ——— das 
Departement des Oberlandesgerichts zu Münſter aus feinen, Geſchäfts-Verhältniſſen im 
diesſeitigen Departement entlaſſen worden. 

Die k——Magh Auscultatoren ; 


u . * * “ , 
! —— und Her BEL UETELE DE 
find au Kammerheri Referendarien ernannt uote: 190 > 19.181 
—— De een a m u 
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Die Doctoren ber ehe und Chirurgie Wilhelm Johann Eduard Ra ufch — 
Johann George Lorenz zu Berlin ſind, der erſtere als practiſcher Arzt und Wiun us 
en; — weni a ut —* —— ru an Bose, Den * 

a approbirt und ver und der practiſche Arzt und Wun n 
Dr. med ih Guſtav End * it auch als Geburtshelf 
fichen ung 9 und — worden. nr PAR TRERTt ea 

"Det Bisherige "Prediger zu Moedlich, Guftav Adolph Tode, ik als 18 Brit Wi 

Breddin und Behlgaft, in der Stperintendentur Dom Havelberg, beftellt worden 


Die —— und den Abgang der von der Koͤnigt —— 

© "reffortirenden Kithen- und Schulbeamten 

* pro Utes Quartal 1847 betreffenvb. 

Als Schullehrer find angeRellt oder verfeßt. 

Superintenbentur: 

Beine Der, Lehrer zu Merbig, 8 W. Schul ze, als Küſter und Schullehrer zu Raedigke. 

Dahme. Der int. Lehrer zu Rietdorf, E. B. Baſer, als Küſter und Schullehrer⸗ er: daſelbſi. 

Neuſtadt-Eberswalde. Der Predigt⸗ und Schulamts-Candidat F. W. H. Eckers 
als Lehrer an der Stabtſchule zu Neuſtadt⸗Eberswalde. 

Poisbam J. Der Schullehrer zu Vehlefanz, F. Stölcke, als dritter Lehrer an ber 
Schule zu Nowawe und. ber. int, Lehrer an der Freiſchule zu Potsdam, C. F. 

—2 als wirklicher Lehret —J— 

—“ T Der int, Lehrer zu Bevai, H. W. Hähn, als britter Lehrer an der Et. 
Jacobi⸗ Parochialſchule zu Prenzlau, 

Prenzlau Il. Der int. Lehrer zu Brölin, 3. G. Windelmann, als Küſter und 
Schullehrer dafelbft. 

Rathenow. Der int. Lehrer an der Töchterfchule zu‘ Rathenow, 93. € U. Tiebach, 
als Lehrer am derſelben Schule. 

Ruppin. Der int. Lehrer zu Frankendorf, C. F. W. Fehſe, als Schullehrer daſelbſt, 
ber int, Behrer zu Alt⸗Frieſack, J. ©. Gieſecke, als Schullehrer daſelbſt, ‚der 
‚ Lehrer zu efermünde, 8. Ahrens, als Er an ber Bürger Kuabenfchule zu 
Neu: -Ruppin, ber Lehrer zu Bernoeve, J. A, Kühne, als Küfter und Schul- 
lehrer zu Büskow, und der int. Lehrer an der Bürger» Knäbenfchufe zu Neu⸗ 
Ruppin, F. 9. Driefel, als Lehrer an derfelben Schufe. 

Straußberg. Der int: Behrer zu Pracdidors, F W. Fromm, als Küſter u Schullehrer daſelbſt. 

Wittſtock. Der zweite Lehrer in Lentzke, C. F. W. Schreiber, als Küſter und Schul⸗ 
lehrer zu Teetz, und der Lehrer an der Stadtſchule zu Wittſtock, A. G. H. Barth, 
mit Beibehaltun ſeiner bisherigen Stelle ald Organiſten-Adjunct an der St. 
Marienkirche daſelbſt. 

Bußerhaufen an ber Doffe. Der Küfter und, Schullehrer zu Bälow, A. 8. Neus 
mann, ald Küfter und_Schulfehrer zu Barſikow. 

Königs: Wußerhaufen, Der int. Rehrer: zu Miersborf, €. F. A. Zander, als 
Küfter und Schullehrer dafelbft, und der int, Lehrer zu Niederlehme, J. F. A. 
Leuenberg, als Schullehrer daſelbſt. 

Zehdbenick. Der dritte Lehrer zu Rowaweß, E. F. W. Antonius, als Cantor, Küſter 
und Schullehrer zu Neuholland. 

Zoſſen. Der int. Lehrer zu — 77 ir 8 > Kulid, als Schullehrer daſelbſt. 

To 
Zeuckenwalbe. Der emeritirte Schullehrer Reini zu Lieſſen. 
Nauen. Der emeritirte Cantor Otto zn Nauen. 
otsdam. Der Küſter und Organift Schneider an der St. Nicolaifirche zu Potsdam. 
renzliau I, Der emeritirte Küfter und Schullehrer Böttcher zu Prenzlau. 
renzlau II. Der emeritirte Küfter und Schullehrer Otto zu Roſſow. 

Schwedt. Der emeritirte Lehrer Frengel zu Schmwebt. 

Spandau. Der Küfter und Schullehrer Neumann zu Wansborf. 

Strassburg. Der Lehrer Klingbeil zu Klepelöhagen. 

Wriezen. Der emeritirte Lehrer Behrend zu Ringenwalbe. 


Berichtigung. In der Perfonalchronif pro Iſtes Quartal d. 3. — 18.8 Stüd 
Seite 169) muß es heißen: Der Lehrer zu Amalienhof, W. R. Wifmann, als 
Küfter,und Schullehrer zu Tornow, Guperintendentur Reuftadt » Eberswalde, 


Der bisherige Lehrer an der Sten —— zu: Pen Dane Mieiehb 
Yacob Kaehler, iſt ale Haupt ⸗ Lehrer De chule, und 
bisherige ingerimiff che Lehrer Carl — 342 rimm, alg, Iren an der Sten 
Communal⸗ Atmenſchule in Berlirt definitiv angeftelt worden, , © #1 
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4) der Kaufmann Dtto Ehriion Gabde au Wireporf' für den Bten mb Aten Stabt⸗ 
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Gefhenferan Kitchen. 


Der Kirche zu Bechlin, Superintendentur Neu - -Ruppin, iſt von einer 
Geberin eine neue Kanzelbekleidung von ſchwarzem Kaifertuche, in Silber. sefict , 


mit fülbernen Frangen befeßt, DAR worden. nd * 
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Amtsblatt 


der Röniglihden Negierung zu Potdam 
und ber Stadt Berlin. 


— — — 





Stück 30. Den 23. Juli 1847. 





Birosbuunges und — — 
für Den Regierungsbezirk Yotsdam und für Die Stadt Berlin. 
Betfanntmadung. 


das correfpondirende Publitum bereits in früheren Bekanntmachungen, 
zulegt unterm 24. März d. J. darauf aufmerkfam gemacht worden ift, wie noth⸗ 
es fei, daß auch bei ven fogenannten Stadtbriefen (Briefe, welche ver 
ft zur Beforgung an hiefige Einwohner übergeben werden) ver Adreſſat 
und beſtimmt und veffen Wohnung genau nah Straße und Hausnummer 
werde, fo unterbleibt dies doch noch immer bei einem nicht unbebeutenven 


HH 


er von Briefen, deren Beſtellung dadurch erſchwert und verzögert, zumeilen auch 
ganz unthunlich gemadt wird. Damit vergleichen Briefe, welche als unbeftellbar 
ſich ergeben, nicht vermichtet zu werden brauchen, werden bie Abſender, melde nicht 
im * ſein ſollten, den Adreſſaten und deſſen Wohnung genau und mit Sicher⸗ 
heit zu bezeichnen, hierdurch wiederholt aufgefordert, wenigſtens ſich als Abſender 
und ihre Wohnung auf der äußeren Rückſeite des Briefes zu vermerken, damit 
ihnen ſolche Briefe erforderlichen Falls zurücdgegeben werden können. 


Berlin, den 28. Juni 1847. 
Senerals Poft- Amt. 
* 


Potsdam, den b. Juli 1847. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen General» Pofl-Amts wird hier 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Ahtheilung des Innern. 


Potsdam, den 14. Juli 1847. 
& wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom 1. September 
d. 3. an die Befugniß der Ehauffeegeld- Hebeftelle zu Blumenthal, auf der Ehauffee- 
—— ee Werftpuhl und Wriezen, zur Erhebung des Chauffeegelves dahin 
abgeändert wird, daß von dem gedachten Zeitpunkte ab dort das Chauſſeegeld an- 
flatt für eine und eine halbe Meile, für * Meilen erhoben werden ſoll. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abthellung fuͤr die Verwaltung der indirecten — 
—— —— —— 0 


N? 139. 
Erweiterte 
Befugniß der 
Ehauffeegeld- 
Hebeflelle Blu. 
menthal. 
IV, 91, Juli. 


N? 140. 

Dr Bieder- 
eintritt ber 
Mapifteuer- 
Erhebung vom 
1. Auguft d. 9. 
ab. 
IV. 367. Zuli. 


difhen Kreis 
ar ⸗ Thei· 


treters deſſel⸗ 
n. 
4. 319. Juli. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Potsdam, den 18. Juli 1847 

In Bezug auf die mit dem 1. Auguft d. J. wieder .eintretende Erhebung ver 
Mahlſteuer nach dem Gefege vom 30. Mai 18230 ift durch die Allerhöchfte Eabinets- 
ordre vom 25. v. M. beftimmt worden, daß alles Mahlgut, welches fih am 1. Auguſt 
d. J. auf den Mühlen befinden wird, und für welches ohne den bewilligten zeit, 
mweifen Erlaß ver Mahlfteuer nah $ 6a des Gefeges vom 30. Mai 1820 die 
Körnerfteuer hätte entrichtet werben müſſen, bevor daifelbe zur Mühle gebracht wurde, 
der Steuerbehörde unverzüglich und fpäteftens bis zum Ablaufe des 1. Auguſt d. J. 
angemeldet und verfleuert werben foll. j 

Mit Hinweifung auf diefe gefegliche Anoronung werden hierdurch alle Betheiligten 
aufgefordert, die vorgefihriebene Anmeldung bei ven betreffenden Steuerſtellen, wo⸗ 
felbft bei unausgefepter Erhebung der Mahlfiener die Entrichtung ver legtern hätte 
erfolgen müſſen, mündlich oder fehriftlich abzugeben und dabei das Mahlgut in dem 
jenigen Zuftande anzumelden, in welchem es fich zur Zeit ver Anmeldung befindet, 
alfo entweder nad dem Gerichte und der Gattung des noch unvermahlen vorhandenen 
Getreides, oder nach dem Gewichte und der Gattung der bereits erzielten Fabrifate an 
Mehl, Kleie, Schroot u. ſ. w., worauf der erforderliche Mahlſchein ertheilt werben wird. 

So weit fih am- 1. Auguft dv. 3. Mahlgut auf ven Mühlen befinvet,. welches 
zwar ver Mablſteuer nicht unterliegt, jedoch nach den beſtehenden Controle⸗Vorſchriften 


“mit einer Bezettelung verſehen fein muß, iſt dieſe Bezettelung ebenfalls fpäteftens 


bis zum Ablauf des 1. Auguft d. J. einzuholen. 

Für die Verſteuerung des noch auf der Mühle befindlichen Mahlguts und für Die 
Beſchaffung der Bezettelung ift neben dem Mahlgafte auch der Müller verantwortlich, 
Mahlpoften aber, welche bis zum Ablauf des 1. Auguſt der Steuerbehörve nicht angemelvet 
worden, find als Gegenftand einer beabfichtigten Defraude anzufehen und zu behandeln. 

Die Anmeldung des Mahlguts kann bereit? am 31. Juli d. J. während ver 
vorgefchriebenen Dienftftunden erfolgen, und auch am 1. Auguft werben die Steuer 
ftellen, mit Ausnahme der Zeit des öffentlichen Gottesvienftes, zur Entgegennahme 
der Anmeldungen während jener Dienftftunden bereit fein. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


Potsdam, den 15. Juli 1847. 
An die Stelle des zum Juſtiz ⸗Commiſſarius in Prenzlau ernannten bisherigen 
Kammergerichts⸗Aſſeſſors Brachvogel ift ver Stadtgerihts-Ratb Seemann zu 
Rathenow zum richterlihen Mitglieve der Wefthavelländifchen Kreis: Jagd» Tpeilungs- 
Eommiffion und der Juſtiz⸗Rath Knauff daſelbſt zum Stellvertreter vefielben ge⸗ 
wählt und beftätigt morben, mas wir in Berfolg unferer Bekanntmachung nom 


* 5. December 1843 (Amtsblatt de 1843 Geite 354) hierdurd zur öffentlichen 


Kenntniß bringen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Behörden 
ber Stadt Berlin. 

In Folge einer Benachrichtigung der PolizeisDirection der freien Stadt Bremen 
vom 8. d. M. wird ven hiefigen Schneivermeiftern und Kleiderhändlern befannt 
gemacht, daß auf dem im Detober d. J. fallenden Freimarkt in Bremen 
der Verfauf fertiger Schneiverarbeit und überhaupt bis auf Weiteres 
den Fremden nicht geflattet werden wird, Berlin, ven 14. Juli 1847. 

Koͤnigl. Polizei» Praͤſidium. 


Der hieſigen „Deutſchen Geſellſchaft zur Verſorgung verſchäͤmter Armen mit 


freiem Brenunmaterial“ find durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 14. Juni d. J. 

die Rechte einer Corporation, fo weit foldhe zur Ermwerbung von Grundftüden und 

Eapitalien erforberlich, verlieben worden, Berlin, ven 13. Juli 1847. 
Königl. Polizei» Präfidium. 


Der —— or —— —— * Agentur Me Feuer- 
»Gefellfhaft Borussia niedergelegt. erlin, ven 6. 1847. 
REG Königl. Polizeis Prafidium. Erſte Abtheilung. 


— — 





Bekanntmachung, 

Nach der Allerhöchſten Cabinetsordre vom 25. v. M. (Geſetzſammlung Seite 244) 
fol alles Mahlgut, welches fih am 1. Auguft d. 3. auf den Mühlen befinden wird, 
und für welches ohne ven bemilligten zeitweifen Erlaß der Mahlfteuer nah F 6 a 
des Gefeges vom 30. Mai 1820 die Könerfteuer hätte entrichtet werben müſſen, 
bevor daffelbe zur Mühle gebracht wurde, der Steuerbehörve unverzüglich und fpäte- 
teftens bis zum Ablaufe des 1. Auguft d. J. angemelvet und verfteuert werben, 

Mit Beziehung auf diefe gefegliche Anoronung werben hierdurch alle Betheiligten 
aufgefordert, die vorgefchriebene Anmeldung bei den im $ 4 des Regulativs vom 
1. ber 1833 genannten Steuerftellen, mwofelbft bei unausgefegter Erhebung ver 
Mapifteuer die Entrichtung der Tegtern hätte erfolgen müffen, mündlich oder fehriftlich 
abzugeben, und dabei das Mahlgut in demjenigen Zuflande anzumelven, in welchem 
es fich zur Zeit der Anmeldung befindet, alfo entweder nach dem Gewichte und ber 
Gattung des noch unvermahlen vorhandenen Getreides, over nad dem Gewichte und 
der Gattung der bereits erzielten Fabrilate an Mehl, Kleie, Schroot u, f. w., worauf 
der erforderliche Mahlfchein ertheilt werden wird. 

So weit fih am 1. Auguft dv. J. Mahlgut auf den Mühlen befindet, welches 
zwar ver Mahlſteuer nicht unterliegt, jedoch nach ven beſtehenden Eontrole- Borfchriften 
‚mit einer Bezettelung verfehen fein muß, ift viefe Bezettelung ebenfalls fpäteflens 
bis zum Wblauf des 1. Auguft d. J. einzuholen, und von dieſer Anordnung bleiben 
‚nur diejenigen Mahlpoſten ausgefchloffen, welche nah F 58 des bereits erwähnten 
Regulativs von den Ortsvorftänden answärtiger Mahlgäſte mit Maplfcheinen zu 
verſehen fein würden. 


ih 
* 


J 


Für die Verſteuerung des noch auf der Mühle befindlichen Maplguts und: file 
die Beſchaffung der Bezettelung iſt neben dem Mahlgaſte auch der Müller verant⸗ 
wortlich, Mablpoflen ‚aber, welche bis zum Ablauſe des 1. Auguſt der Steuer⸗ 
behörde nicht angemeldet worden, ſind als Gegenſtand einer — ichtigten Deftaude 


anzuſehen und zu bebandeln. 


Die Anmeldung des Mahlguts kann bereits am 31, Juli d. J. während ber 
vorgeſchriebenen Dienſtſtunden erfolgen, und auch am 1. Auguſt werden die Bi 
ftellen, mit Ausnahme der Zeit; des. öffentlichen Gottesvienftes, zur Entgegen 
der Anmeldungen während jener —— bereit ſein. 

Berlin, den 16. Juli, 184 
in an für inländifche Gegenftände. 


— 


X————⏑—⏑⏑— — 


Bon den hieſigen Regierungs- Secretariats-Beamten iſt ber Regierungs⸗ Gecretair 
Groß penſionirt, der Regierungs-Secretair Dulinski als Geheimer revidirender Cal⸗ 
eulator an die Königliche Ober-Rechnungs- Kammer und ber Regierungs-⸗ Secretait 
Loeffler an die Stelle des verfiorbenen Regierungs - Haupt » Eaffen « Buchhalter Roemifch 
als Buchhalter zur biefigen Regierungs- Haupt» Eaffe verfet, und ber Regierungs- Ge: 
cretariats- Affiftent Kloftermann zum Regierungd- Secretair beförbert, dagegen find ber 
bisherige Eivil- Supernumerariug Antoni und ber bieherige Hülfsfchreiber und Diätarius 
Kleindienft ald Regierungs- Secretariats- Affiftenten angeftellt worben. 

Die Doctoren ber Mebicin und —— Auguſt Earl La Pierre und Zul 
wig Erdmann Schreiber zu Berlin find, der erftere als practiſcher Arzt und rn 
ber andere als practifcher Arzt in ben Königlichen Landen approbirt und vereidigt morben. 

Der Candidat der Pharmacie Reinhold Herrmann eure | zu Berlin ift ale 
Apotheker erfter Elaffe in ben Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Hülfsprediger und Lic, theol. Strauß in Berlin if zum Divifiong- Prediger 
bei der 2ten Garde: Diviflon bafelbft beftellt worben. ° 

Der bisherige interimiftifche Lehrer Johann Rubolph Dietrich RECHNEN 
als Lehrer an der dritten Communal-Armenſchule zu Berlin definitiv angeftellt word en. 

Die FKeldmeffer Rubolph Ludwig Guſtav Schimmelfennig, 

erg Heinrich Eduard Nieberg, 
Carl ——* Bohne 
find bei der Königlichen Miniſterial-⸗Bau⸗Commiſſion zu Berlin vereibigt worden. 








Bermifbte Machrichten. 


Gefhenfe an gg 


Die Kirche zu Gtoß⸗Mutz, Superintendentur Zehbenid, iſt von ber 
Ober⸗ Predigerin Wilhelmi mit einer Befleibung für das Sefteit des er 
weißen Mouffelin mit dergleichen Kanten befegt, und von ber Ehefrau bes Mühlen- 
— — mit einem angemeffen decorirten Ueberhang für das Kefepult bed Küſters 
eſchenkt worden. 


J 
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Verordnungen und Befanntmachungen des Königl. Eonfiftos 
riums und Schul: Eollegiums der Provinz BITREIRDREG, 
(N? 6, fiehe befonvere Beilage.) B 





Verordnungen und — Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Die Agenten Witte und Mitfcher hierfelbft haben vie Agenturen für die — 
debur ger Feuer» Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 

Berlin, ven 17. Juli 1847. Königl. Polizeis Praſidium. 

Behufs Fortfegung der Chauffirun irung von “e Strafe am rechtfeitigen Ufer des 
Schifffahrts- Kanals, und zwar von der Berlins Charlottenburger Ehauffee gen 
Spree, muß die Sperrung des Theils diefer Straße vom Ende der — der 
Freundſchen Eiſengießerei bie hinunter nach der Spree, vom 26. d. M. ab für für die 
Dauer der Arbeiten erfolgen. Berlin, den 24. Yuli 1847. 

Königl. Poligeis Präfibium., 


Mit Bezug auf das Publifandum vom 29. v. M. (Intelligenzblatt AF 156) 
wird fernermweit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Sperrung des Lanbivehr- 
grabens auch oberhalb ver Cottbuffer Brücke bis zur Oberfpree vom 20. Auguft d. 3. 
ab Behufs Fortfegung der Kanalarbeiten erfolgen muß. 

Berlin, ven 21. Juli 1847. Königl. —————— 





— — 


J 


Der bisherige Kammergerichts⸗-Auscultator George Friedrich Richard Boeckh iſt zum 
Regierurgs-Referendarius bei dem hieſigen Regierungs-Collegium angenommen und in 
daſſelbe eingeführt worden. 

Dem Candidaten der Theologie Rudolph Schwarze und dem Stud. theol. Reinhoib 
Gebler in Berlin iſt die polizeiliche Erlaubniß zur Uebernahme einer Hauslehrerftelle 
ertheilt worden. 





— — 


Vermiſchte “uhren 


Die Schiffsfpleufe in der Notte bei Königs⸗Wuſterhauſen wird wegen eines. an 
verfelben auszuführenden nftanpfegungs-Baues für die Zeit vom 15. Auguſt bis 
12. September d. 5 hierdurch gefperrt.. Potsdam, den 22. Juli 1847. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend eine Bekanntmachung bed Königlichen Schul- 
Collegiums der Provinz Brandenburg, die Regulative zur Beauffichtigung des Schulbeſuchs 
der Jugend in Berlin und Theilnahme am Eonfirmanden » Unterricht unb über Eonflatirung 

und Beftrafung der Schulverfäaumniffe, imgleichen zwei Deffentliche Anzeiger.) . 
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Beilage 

ee, zum Fıflen Stüd des Amtsblatts 

Der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Befanntmachungen des Rönigl. Eonfifto: 
riums und Schul: Eollegiums der Provinz Brandenburg. 


Befanntmadh mung. 


Berufe einer durchgreifenden Beauffichtigung des Schulbefuchs der hiefigen Jugend, 
und ihrer Theilnahme an dem Confirmanden+Unterrichte der Herren Geiftlichen, find 
mit Genehmigung der Königlichen Minifterien ver geiftfichen, Unterrichts und Me- 
dicinal» Angelegenheiten und des Innern Beflimmungen getroffen, und vie nach— 
flehenden, von dem Herrn Ober» Präfiventen von Meding beftätigten Regulative 
erkaffen worden: 


A. NRegulativ zur Beauffihtigung des Schulbefuhs der hiefigen 
Jugend und ihrer Theilnapme am Confirmanden » Unterrichte. 


$ ı. 

Die Schul» Deputation vertheilt zu Anfang eines jeden Jahres oder Halbjahres 
für alle, vie hiefigen Schulen befuchenden, noch nicht confirmirten Kinder, Schul: 
befuchs- Karten, melde, ähnlich wie die Erfennungs- Karten der Studirenden, mit 
ver Yahreszahl und dem Stempel der Schul-Deputation verjeben find. Gleiche 
Karten werden fir diejenigen Kinder ausgetheilt, melche im Laufe des Jahres in 
die Schule eintreten, Auf diefe Karten, melche immer nur für das laufende Jahr, 
oder refp. halbe Jahr, Gültigkeit haben, fchreibt der Hauptlehrer und beziehungs- 
weife der Vorſteher ver Schule ven Bor- und Zunamen und das Alter des Kindes 
und unterzeichnet diefelben eigenhändig, 


8 2. 

Bei jedem Wohnungswechſel einer Familie laſſen ſich die Polizei ⸗Revier ⸗Com— 
miſſarien den Schulbeſuch aller in dem Alter vom vollendeten fechsten bis vollen- 
beten vierzehnten Lebensjahre ſtehenden Kinder, ohne Unterfcpiev der Religion oder 
Eonfeffion, durch Einreichung der Schulbeſuchs-Karte nachmweifen, überzeugen ſich 
auch, ob dvie-Schulbefuhs- Karte mit ver laufenden Jahreszahl verfehen und auch 
fonft richtig iſt. 

Sollte ein Kind keine Schufbefuchs- Ratte vorzeigen können, weil es Feine Schule 
befucht, angeblich aber Privat» Unterricht erhalten, fo haben die Poligei-Revier: 
Commiffarien fih angeben zu laſſen, wo und von wen das Kind unterrichtet werde. 


N? 6. 

Regulative 
zur Beauffig- 
tigung bes 
Schulbeſuchs 
der Jugend in 
Berlin und 
Theilnahme am 
Confirmanden⸗ 
Unterricht und 
über Conftati⸗ 
rung und Be⸗ 
ſtrafung ber 
Schulverſãum⸗ 
niſſe. 


83. 

Ueber jeves Kind, deſſen Schulbefuch nicht durch die Schulbeſuchs⸗Karte nach⸗ 
gewieſen wird, reichen die Polizei-Revier-Commiffarien, unmittelbar nad der An- 
meldung, eine Anzeige nach einem, ihnen vorzufcreibenden Formulare, an bie 
Schul» Deputation ein, s 

| A. 


Auf Grund diefer Anzeigen bewirkt die Schul-Deputation die Einfehulung bes 
Kindes, und beſtimmt nad den deshalb beſtehenden Grundfägen, ob, und in wel- 
chem Umfange vemfelben freier Unterricht zu gerwähren iſt. 


S 5. 

Um in gleicher Weife ven Eonfirmanden- Unterricht zu controlliven, haben bie 
PolizeisRevier- Commiffarien ſich bei jedem Wohnungswecfel von allen, den niederen 
Ständen angehörenden Kindern, chriftlichen Glaubens, welche das dreizehnte Jahr 
angetreten, und das fechszehnte noch nicht vollendet haben, entweder die Theilnahme 
an dem Confirmandens Unterricht eines Geiftlichen oder vie bereits erfolgte Conſir⸗ 
mation, erftere durch vie nach ver Verfügung des Königlichen Gonfiftorii vom 
28. December 1841 von den Geiftlichen auszuftellenden Beſcheinigungen, legtere 
durch den Confirmationgfchein, nachweifen zu laſſen. 


8 6. 

"Diejenigen Kinver von dem bezeichneten Alter, für welche weder die erfolgte 
Gonfirmation, noch die Theilnahme an dem Confirmanden-Unterricht eines Geift- 
lichen nachgeriefen ift, werden von den Polizei Revier- Commiffarien fofert einzeln, 
nah dem $ 3 gedachten, dazu eingerichteten Formular, der Schul- 
angezeigt. s 

7. 


Auf Grund dieſer Anzeige bewirkt die Schul-Deputation, falls das Kind zus 
glei unterrichtslos fein follte, die Einſchulung deſſelben, und veranlaßt gleichzeitig 
deſſen Prüfung in Beziehung auf die Zulaffung zum Confirmanden ⸗ Unterricht, ent» 
weder durch den Pfarrer der Gemeinde, zu welcher das Kind gehört, oder, falls 
die Eltern fih zu einem andern Geiftlichen halten, durch biefen. 

Wenn das Kind die erforderlichen Vorkenntniſſe befigt, um an dem Confirman- 
den-Unterricht Theil zu nehmen, ift deſſen Zulaffung zu demfelben fofort, im ent» 
gegengefegten Falle aber, fobald als möglich, zu bewirken, jeder Fall diefer Art 
aber fo lange von der Schul» Deputation zu verfolgen, bis die Gonfirmation des 
Kindes nachgewieſen iſt. 

8. 

Verſäumniſſe des Confirmanden»Unterrichts werden zunächſt die Geiſtlichen, im 
Wege der Seelſorge, zu verhüten und abzuſtellen ſuchen, wenn aber die Einwir⸗ 
kung der Geiſtlichen erfolglos bleibt, haben ſie der Schul» Deputation davon Mit⸗ 
theilung zu machen, welche die Verſäumniſſe in derſelben Weiſe, wie die zum 
verfänmniffe, zu rügen und zu beſtrafen hat, 


89. 

Wenn ein Kind aus dem Eonfirmanden- Unterricht eines Geifllichen wegbleibt, 
ohne daß zugleich deſſen Aufnahme in den Eonfirmandenslinterricht eines andern 
Geiftlichen nachgewieſen wird, fo haben die Geiſtlichen dies, unter Angabe des voll 
fländigen Namens und Alters des Kindes, fo mie des Standes und der Wohnung 
ver Eltern bei der Schul-Deputation anzuzeigen, welche für vie Einſchulung des 
Kindes und deffen Wiederaufnahme in den Confirmanden- Unterricht eines Geifls 
lichen Sorge tragen wird. 


| 8§ 10. 

Die Geiftlihen haben bei der Aufnahme eines Kindes in. den. Confirmanden⸗ 
Unterricht ſich deſſen Schulbeſuch nachweiſen zu laffen, den Eltern die regelmäßige 
Fortſetzung deſſelben zur Pflicht zu machen, halbjährig aber am 15. Mai und 
1. November das, nad der Verfügung des Königlichen Confiftorii und Schul 
Collegii vom 28. December 1841 zu führende Verzeichniß der beziehungsweiſe ‚zu 
Dftern und Michaelis in ihren Confirmanden- Unterricht. neu aufgenommenen Kinder, 
an das Königliche Confiftorium und Schuls Collegium einzureichen. welches in ben 
geeigneten Fällen, wegen Wievereinfhulung der eima unterrichtslofen Confirmanden 
das Erforverliche an die Schul» Deputation veranlaſſen wird, 


S II. 

Jedes Kind iſt im Allgemeinen ſo lange, bis es die Reife für die Confirmation 
erlangt hat, als ſchulpflichtig zu betrachten. In beſonderen Fällen kann von dieſer 
Regel fo viel nachgegeben werden, daß Kinder, welche den Eonfirmanden- Unterricht 
befuchen, nach den darüber beſtehenden Vorſchriften zum Befuch einer Nachhülfes 
Schule verftattet werden. In Fällen, wo der Confirmande bereits fo weit im Alter 
vorgefritten ift, daß der gemeinfihaftlihe Unterricht mit jüngeren Kindern wenig 
Erfolg für denfelben verfpricht, oder wo die Armuth fo groß, und die. fonfligen 
BVerhältniffe ver Art find, daß dem Confirmanden die nöthige Zeit zum Beſuch der 
Nachhülfe- Schule gänzlich fehlt, ift vie Schul-Deputation befugt, von dem Beſuch 
der Nahhülfe- Schule zu dispenfiren, wenn das Kind nach der Befcheinigung feines 
Seelforgerd bereits die nothwendigſten Schulfenntniffe erlangt hat, und den Eonfir- 
manden=Unterricht fortdauernd regelmäßig befucht. 


B. Regulativ über Conftatirung und Beftrafung der Schulverfäumniffe. 


8 1. 
Die Beaufſichtigung des Schulbeſuchs der bereits eingeſchulten Kinder * der 
Schuls Deputation ob, und erhält dieſelbe die Befugniß, den regelmäßigen Schul 
up, nöthigenfalls durd Anwendung von Strafen, gegen ſäumige oder remitente 
ktern, in ver unten angegebenen Weife herbeizuführen, 


82 
Die Organe, deren füh die Schul-Deputation für viefes Gefchäft zunaͤchſt ber 
vient, find die Schul-Eommiffionen, deren Drganifation und Geſchäftsführung eine 
beſondere Inſtructivn nachweiſt. ir | au 


4 


5 3. 
Am · Sonnabend einer jeden Woche fertigt jeder Claſſenlehrer aus der Liſte der 
— nach einem vorgeſchriebenen Formulare einen Auszug über jedes 
Kind die Schule einen oder mehrere Schultage ohne genügende Entſchul⸗ 
ed äumt hat, und übergiebt diefe Auszüge dem Hauptlehrer over Schulvor⸗ 
fieher, welcher viefelben am vemfelben Sonnabend dem Vorſteher ver. betreffenden 
Schul, Commiſſion überfenvet. s 
A. 


Der Vorſteher ver Schul» Commiffion vertheilt am folgenden Montage dieſe 
Anzeigen an die Mitglieder ver Schul-Commiffion, melde in ven nächſten Tagen 
durch perfönliche Recherche und Vernehmung der Eltern, Vormünder ıc. die Gründe 
der‘ fiattgehabten Schulverfäumniffe ermitteln und auf den gedachten Anzeigen kurz 
vermerfen, ob die Berfäumnig dur Krankheit des Kindes, oder durch befondere 
Unglüdsfälle und Berhältniffe in der Familie veranfaßt worden if, und daher als 
entſchuldigt betrachtet werden kann, wobei als leitender Grundſatz feſtzuhalten AR, 
daß bei Kindern in dem Alter von 6 bis 11 Jahren in der Regel nur Krankheit 
als triftiger Entſchuldigungsgrund für Schulverfäumniß gelten Fann;- oder falls vie 
Verſäumniß nicht gerechtfertigt werden fann, daß den Eltern x. die nöthige Er» 
mahnung und Verwarnung ertheilt worden iſt. 


$ 5. 

An dem Freitage jever Woche übergeben vie Mitglieder der Schul-Commiſſion 
bie alfo erledigten Anzeigen dem Vorſteher der Commiffion, welcher viefelben am 
Sonnabend früh dem Hauptlehrer oder Schulvorfteher zur Aushändigung an bie 
Elaffenlehrer überfendet. 

Die Claffenlehrer bewahren diefe Anzeigen auf, um fie bei wieder vorfommen- 
den Schulverfäumniffen veffelben Kindes ihren erneuerten Anzeigen beizufügen. 

Die Borfteher derjenigen Schulen, in melden Kinder für Rechnung der Stadt 
unterrichtet werben, find für die orbnungsmäßige Aufbewahrung ver Schulverfäums- 
niß- Anzeigen verantwortlich. s 

6. 

Wenn innerhalb vier Wochen, nachdem die Shul-Commiffien eine nicht gerecht, 
fertigte Schulverfäumniß bei einem Kinde zu. rügen gehabt hat, wiederum bei dem⸗ 
felben Rinde eine Schulverfäumnif vorfommt und die Schul-Commiffion die Ueber: 
zeugung bat, daß diefe Schulverfäumnife in der Nachläffigkeit oder dem böfen 
Willen der Eltern ihren Grund haben, fo ermahnt und vermarnt fie die —— 
den Eltern, unter Androhung der geſetzlichen Strafe im Wiederholungsfalle, ad 
protocollum, Kommt deſſenungeachtet innerhalb vier Wochen nach ver gedachten, 
zu Protocoll ertheilten — bei demſelben Kinde eine neue Schulverſaͤum⸗ 
niß m die nicht gerechtfertigt oder entichulvige werden Fann, und geminnt die 

Commiffion dadurch die Ueberzeugung, daß nur; von poligeilicher Einfchreitung 
und —— der Eltern Beſſerung zu erwarten ſei, ſo macht die Schul⸗ —* 
miſſion davon der Schul-Deputation, nach einem vorgeſchriebenen Formulare, An⸗ 





b 
jeige, unter Beifügung des Verwarnungs-Protocolls und kurzer Mittheilung des 
Gachverhältniffes.- 


8 7. — 

Die Schul⸗ Deputation welche über jedes ihr wegen Schulverſäumniß ange 
zeigte Kind eine beſondere Arte anlegt, veranlaßt demnaͤchſt ſofort die Vernebmung 
der Eltern und nörhigen Falls der Kinder felbfl, und verfügt, wenn ihr das 
verhältniß hinlänglich aufgeflärt zu fein ſcheint, die Strafe. Diefe wirb ſog 
dem Berurtheilten befannt gemacht und ihm dabei eröffnet, daß ihm freiftehe, in⸗ 
nerhalb acht Tagen, vom Tage der Bekanntmachung, den Recurs gegen vie ergan⸗ 
gene Straf» Entſcheidung bei dem hieſigen Magiftrate anzumelven; — wolle er den 
Recurs gegen die erlaſſene Straf⸗Entſcheidung nicht ergreifen, fo habe er die Stufe 
binnen acht Tagen an die Armen» Schul-Cafle einzuzaplen. 


88. 
Iſt ver Recurs angemelvet, fo erläßt der Magiftrat, auf Grund der von ihm 
erforderten Acten der Schuls Deputation, in möglichft kurzer Frift feine Entſchei 
. ohne daß es einer perfönlichen Bernehmung des Recurrenten bevarf. Jedoch b 
diefe, fo wie eine weitere Unterſuchung dem Magiftrate in den Fällen vorbehalten, 
wo es ihm zur vollftändigen Beurtheilung der Sache erforderlich erſcheint. 


$ 9 
Gegen die Entfheivung bes Magifrats findet ein meiterer Recurs nicht m 
& 10. 

Der Magiftrat fertigt feine Entfeheidung dem Necurrenten zu, und weiſet * 
ſelben, wenn das Straf-Refolut der Schul-Deputation beſtätigt wird, zuügleich an, 
die ihm zuerfannte Strafe binnen acht Tagen an die Armen-Gchul-Eaffe zu 4% 
benachrichtigt hiervon auch gleichzeitig die —— 


51 
Erfolgt die Einzahlung ber Gelofrafe in ver 88 7 und 10° — Friſt 
nicht, fo wird die Strafe durch Execution eingezogen, und falls dieſe fruchtlos bleibt, 
der Geloftrafe eine verhältnigmäßige —— ſubſtituirt. 


81 

Die von der Schul⸗Deputation — Gefängnißſtrafe läßt das Königliche 
Polizei» Präfivium, auf Requifition der Schul-Deputation, zur Ausführung bringen 
und darüber, daß dies geſchehen, der Schul-Deputation Benachrichtigung zugeben. 

8 13. 

Die zu erfennenden Strafen werden in Gemäßheit der Allerhöchften Cabinets⸗ 
orbre vom 20. Juni 1835 auf Einen Gilbergrofchen bis Einen Thaler beftimmt, 
und kann viefer Geloftrafe, nah Befinden, eine Gefängnißftrafe bis zu Vier und 
zwanzig Stunden fubftitwirt werden. 

Für einen, ohne genügende Entſchuldigung verfäumten Schultag wird eine Geld- 
firafe von Einem Silbergroſchen — für eine Shulmode oder Sechs einzelne Schul» 
8* Zehn mn feftgefegt, und wird dieſe Strafe im Wieverholungs- 


6 


Der Geldſtrafe von Einem bis Fünf Silbergroſchen kann eine vierſtündige, non 
Sechs bis Zehn Silbergrofchen eine achtſtündige und AM fort für jeve Fünf Silbe» 
grofchen eine vierftündige Gefängnißftrafe fubftituirt werben. 

2. S 14. | 

Die Unterfuchungs» Verhandlungen find koſten⸗ und flempelfrei. Etwanige baare 
zart fallen jedoch dem Verurtheilten zur Laſt. 

8 15. 

_ Ueber den Schulbeſuch derjenigen Kinder, deren Eltern bereits verwarnt ober 
Seftraft worden find, zieht die Schul» Deputation nad Verlauf von vierzehn Tagen 
bis vier Bogen Erfundigungen ein, um bei fortgefegter Renitenz die Verdoppelung 
der Strafe eintreten zu laſſen. 

Urkundlich unter dem Stadtſiegel. 


Gegeben Berlin, den 21. Detober 1844. 
Ober, Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath hiefiger Königlichen Nefidenz. 
j (L. I 


4 


Vorſtehendes Regulativ zur FERNER des Schul» und Confirmanden⸗ Befuchs 
der hiefigen Schuljugend und zur Beftrafung der Schulverfäumniffe, vom 21. Octo⸗ 
ber. v. J. wird, auf Grund des Refcripts der Herren Geheimen Staats-Minifter 
Eichhorn und Grafen von Arnim reellenzien, vom 21. Februar d. J., und 
in Folge der bei dem Königlichen Schul. Eollegium der Provinz, Brandenburg und 
dem Königlichen Polizei Präſidium zu Berlin darüber flattgehabten Verhandlungen, 
hierdurch von mir beftätigt. 

Berlin, ven 31. Juli 1846. 


Der Dber- Präfident der Provinz Brandenburg. 
(g4.) von Meding. 


WVorſtehende Regulative werben hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Berlin, den 10. Juli 1847. 
Koͤnigl. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


— — — — 


Amtsblatt 


Der Abniglichen Hegierung zu Botsdam 
and der Stadt Berlin. 


Stüd 32. Den 6. Yugufl. 18A7. 


— — — . 








Allgemeine Gefegfammlung. 
Das Venice 28fte Stud der Gefegfammlang für die Königlichen Preußiſchen 


N 2862. tage Cabinetsordre vom 11. Juni 1847, betreffend die den 
Ständen des Greiffenberger Kreifes in Bezug auf ven Bau und die Unter 
haltung einer Kunſtſtraße von Plathe ** den Greiffenberger Kreis über 

reiffenberg und Treptow a. R. in der Richtung auf Colberg bewilligten 
| Ä chen Vorrechte. 

N 2863. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 17. Juni 1847, betreffend die Decla- 
ration der Beflimmung des $ 155 Theil I ves Militair-Strafgefegbuchs, 

NE 2864. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 2. Zuli 1847, betreffend die der Stadt 

emeinde Bleicherove in Seyg auf den Bau und die Unterhaltung einer 
von Bleicherode über Ober-Gebra zum Anſchluß an vie Berlin- 
Caſſeler Chauſſee bewilligten fiscalifchen Vorrechte. 

M 2865 Minifterial» Erklärung, betreffend die Erneuerung der zwiſchen der 

Ä Königlich Preußiſchen und der Großherzoglich Sächſiſchen Regierung unterm 
4123, Januar 1830 abgeſchloſſenen Durchmarſch⸗ und Etappen» Convention. 
Bom 10. Juli 1847. 

Das diesjährige 29fte Stü ver Gefepfammlung für die Königlichen Preußi⸗ 
ſchen Staaten enthält: 

N? 2866. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 28. Mai 1847, betreffend die Ver- 

der Rechte einer Corporation an die zur Erbauung einer Kunſtſtraße 
von den durch das Hennethal nach Balve zufammengetreterie Actien- 
Gefellfchaft unter dem Namen: „Menven-Balver Straßenbau Gefellfchaft‘ 
und die Beflimmung des Land» und Stadigerichts zu Arnsberg zum Ge- 
richtoſtande dieſer Gefellfchaft. 

IN 2867. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 11. Juni 1847, betreffend ven Ver⸗ 
Fauf gebundener Schul-, Gebet», Erbauungs- und Gefangbücher durch 
Buchbinder. 

N? 2868. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 18. Juni 1847, die Stempelfreiheit 
ber pr rt. wegen Beglaubigung von Geburts-, Hei- 
raths⸗ und ällen betreffend. 


N? 869. Allerhöchſte Cabigetsordre vom 2 Full 1847, betreffend die ber 
Stadt Ellrih in Bezug auf den chauſſeemäßigen Ausbau der Straße von 
Ellrich bis an die Landesgrenze in der Richtung, auf Wallenried bewillig⸗ 
ten fiscaliſchen Vorrechte. 

N? 2870. Verordnung, betreffend das Spiel in auswärtigen Lotterieen, fo wie 


die Unternehmung öffentlicher Lotterieen oder Auefpielungen Me 
perfonen, Vom 5. Juli 1847. er 





— ——— 


Bekanntmachung. 
Die Verordnung vom 16. September 1842, | 4 


die Handhabung der Feuer» Polizei und bie beffere Einrihtung der eoſch⸗ 
Anſtalten in ven, zu einer Verſicherungs⸗Societät verbundenen Städten ver 
Kur: und Neumark, des Markgrafthums Nieverlaufig, der Aemter Genf 
tenberg und Finfterwalve, fo wie ver Diftricte Jüterbogk und Belzig betreffend, 
(Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam de 1842 Geite 257) 


beftimmt in $ 64, daß die in $ 62 und 63 erwähnten außerordentlichen feuer⸗ 
und baupolizeilichen Revifionen in ven einzelnen Städten des Verbandes mindeſtens 
alle Drei Jahre vorgenommen werben follen. 


In Berüdfihtigung des im Allgemeinen verbefferten baulichen Zuflandes der 
Stävte und im Bertrauen zu der, bereitS mehr und mehr fichtbaren, gefleigerteren 
Aufmerkfamfeit der Stadtbehörden auf die Befolgung der bau⸗ und feuerpoligeilichen 
Vorſchriften, wird diefe Beftimmung, auf den Antrag der zum 20Often Communal- 
Landtag der Kurmark verfammelt gemwefenen Abgeordneten der aſſociirten Furmärfi- 
ſchen Städte und nachdem auch die Landtags Abgeordneten der, übrigen Städte des 
Verbandes fih auf ten letztjährigen Communals Landtagen der Neumarf und des 
Markgrafthums Niederlaufig zuftimmend erklärt Sa unter Genehmigung „des 
Königlichen Minifterii des Innern, dahin abgeändert, 


daß in Zukunft die Friften von einer Reviſion bis zur andern mır ae 
Zeitraum von ſechs Jahren nicht überfcpreiten dürfen. 


Innerhalb dieſer Grenzen bleibt indeffen die Beflimmung, zu welden Zeiten 
und in melchen Zwiſchenräumen die einzelnen Städte den Revifionen unterworfen 
werben follen, nad) mie vor lediglich dem Ermeſſen der Königlichen Regierungen 


anpeimgeftellt. 
Potsvam, den 31. Juli 1847. 
Der Ober Präfident der Provin; Brandenburg. PERL’, 
| v. Meding. 
— Br Ai 


nit a rennen und Belanntmachungen 
für Den Megierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, ven 31. Juli 1847. 


er; 

Bei dem lebhaften Intereſſe, mit welchem vie neu entvedte Anwendung bes 
Einathmens ver Aethervämpfe bei chirurgiſchen Operationen, bei ver Behandlung 
von„Berrenkungen, bei Entbindimgen u. f. w., von den Mevicinalperfonen Kar 
nommen iſt, verdient bie, von dem Herrn Geheimen Medicinal-Rathe und Pro 
eng Dr, Dieffenbad in Berlin herausgegebene Schrift: 


„Der Aether‘ gegen den Schmerz. Mit einer lithographirten Tafel. Berlin 
„bei Hirſchwald 1847. 228 Seiten. 8vo. 


vorzugsweiſe empfohlen zu werden, da in derſelben mit umfaſſender Sachkunde und 

gründli g die Reſultate eigener vielfältiger Erfahrungen ſowohl, als 

F ſämmtlichen bis jetzt bekannt gewordenen Beobachtungen und Verſuche fo voll- 

eg mitgetpeilt find, daß daraus die ficherfte Belehrung über die Indicationen 

egenanzeigen des Aetherraufches und über vie, bei deſſen Anwendung forg- 

fälig zu beobachtenden Cautelen zu entnehmen, das Studium diefer Schrift dem- 
nach allen Aerzten, Wundärzten und Geburtshelfern fehr anzurathen iſt. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 






Berordnungen und — 
welche den Regierungöbezirf Potsdam ausfchliehlich betreffen. 


Potsdam, den 31. Juli 1847. 


Das Verfahren ver Ortsbehörden in Armenfachen entfpricht in vielen Fällen 
nicht ven Beftimmungen des Armengefeges vom 31. December 1842 und des da- 
mit: wefentlich zufammenbhangenven Gefeges tiber vie Aufnahme neu anziehenver Per 
fonen von demfelben Tage. 

Durd) unrichtige Auffaſſung dieſer geſetzlichen Vorſchriften und unvollſtändige 
Ermittelung derjenigen Thatſachen, welche bei Entſcheidung von Streitigkeiten über 
die Ortsangehörigkeit eines Armen zu Grunde gelegt werden müſſen, werben uns 
nöthige Weiterungen zum Nachtheil der Armen over einzelner Armenverbänve her- 
beigeführt, weshalb mir uns veranlaft finden, diejenigen Punfte, welche befonvders 
zu beachten find und gegen welche am häufigften gefehlt wird, hier zufammenzuftellen. 

1. Wenn fi ein fremder Armer, ein kranker und mittellofer Reifenver, 
Handwerksgeſelle, Fabrifarbeiter x. bei einer Polizeibehörde mit der Bitte um Un⸗ 
terftügung, Unterbringung oder Aufnahme in eine Krankenanſtalt melvet, fo ift der⸗ 
jelbe fofort vollfändig über feine perfönlichen und Angehörigkeits / Verhältniſſe zu 
vernehmen. 


Das Bernehmungsprotocoll muß daher ſpeciell enthalten: 


N? 143. 
Empfehlung 
ber Dieffen⸗ 
bach ſchen 
Schrift: „Der 
Aether gegen 
den Schmerz.‘ 
I. 1253. Zult.. 


«N? 144, 
Das Berfad» 
ren der Orts⸗ 
behörden in 
Armenfaden. 
1. 1308, Zult. 


a. Namen, Alter und Vermögensverhältniffe des Bittftellers, fo tie die Nas 
men, den Wohnort und die Vermögensverhältniffe feiner Eltern, Großeltern, Fin» 
der und Geſchwiſter. 

. Die Angabe, wo und in welchen Verhäftniffen er während der legten 3 Jahre 
gelebt hat, In diefer Beziehung muß die Zeit, während welcher ſich der ⸗ 
armte an einem ober dem andern Orte aufgehalten haben will, wo möglich nal dem 
Datum, oder wenigftend fo genau, als es fich irgend thun läßt, angegeben werben, 

Auch der Ort ift fperiell anzugeben, mithin genügt vie Benennung eines Dorfes 
nicht, fondern es muß zugleich bemerkt werden, ob ver Verarmte auf bein here 
fohaftlihen Hofe over in einem herrſchaftlichen Familienhauſe, Vorwerke x., ober 
in einem zur Dorfcommune gehörenden Haufe fih aufgehalten hat. Was die Le 
bensverhältniffe betrifft, fo muß der Antragfteller befragt werben, ob er eine ee 
Wohnung oder Schlafftelle gehabt und ob er fich bei feiner Nieverlaffung am & 
Orte bei der Orts-Polizeibehörde (auf dem Lande bei ver Gutsherrfchaft) gemeldet hat, 
indbefonvere aber ift bei foldhen Perfonen, bei denen es zmeifelhaft fein kann, ob 
fie als Dienftleute, over felbfiftänvig gelebt haben, das Verhältniß, in welchem ſie 
zu ihrem Arbeitsgeber geftanden, möglichft vollftändig zu ermitteln. 

c. Iſt ver Bittfteller noch minorenn, fo muß das legte Domicil feines Waters 
oder feiner unebelichen Mutter, over, falls viefelben Fein Domicil hatten, ver letzte 
dreijährige Aufenthalt verfelben angegeben werden. 

d, In gleicher Weife (lit. = ift hinſichtlich derjenigen großjährigen Perfonen 
zu verfahren, welche noch nicht 27 Jahre alt find, und feit ihrer Großjährigkeit 
weder ein Domicil begründet, noch ſich drei Jahre an einem Orte aufgehalten haben. 

2. Sehr viele Armenverbände gehen von der Anficht aus, daß durch den 
bloßen dreijährigen Aufenthalt eines Menfchen ihre Verpflichtung zur Verforgung deſ⸗ 
felben im Falle der Verarmung nicht begründet werbe, indem fie ſich dabei auf ven 
$ 2 des Armengefepes ſtützen. Diefe Anficht ift unrichtig, denn das Gefeß ver- 
pflichtet mit beftimmten Worten auch denjenigen Armenverband zur Fürforge für 
einen Armen, in veflen Bezirf ſich verfelbe, auch ohne einen Wohnfis erworben. zu 
haben, drei Jahre hindurch aufgehalten hat, und ver $ 2 a. a. O. ſpricht gar 
nit von dem Falle des breijährigen Aufenthaltes. 

3. Unzuläffig ift ed, den Armen an die Unterflügung feiner Angehörigen, 
oder, wenn er ein Handwerksgeſelle ift, an vie Gewerks-Caſſe ıc. zu verweilen; 
gegen vergleichen Privatverpflichtete hat der Armenverband, nah Erfüllung feiner 
Obliegenheit, vielmehr Tediglich im Rechtswege ven Regreß zu nehmen. 

4. Nach dem Armengefege kommt es darauf, ob ein großjähriger Arme 
noch unter väterlicher Gewalt fteht, nicht an, weshalb auch aus viefem Umftanve 
fein Einwand gegen die Verpflichtung zur Armenpflege von Seiten eines Armen» 
verbandes hergeleitet werden kann. 

5. ever örtliche Armenverband bat denjenigen Armen, welche ſich in fei- 
nem Bezirke vorfinden, ohne Unterſchied, ob fie ihm angehören over nicht, bie 
augenblidlih nöthige Unterftügung zu gewähren, und darf denfelben an feinen an» 
geblichen Angehörigkeitsort nicht zurüchſchiden, bevor er ſich nicht Gewißheit darüber 


laſſen, Wir verweifen deshalb auf die Bekanntmachungen in den Amtsblättern von 
1836 Seite 208 und von 1841 Seite 289 mit dem Bemerfen, vaß wir bei 
Uebertretumg diefer Vorſchrift zur —— angemeſſenet Ordnungeſtraſen 


gegen 
A 6. Mehrere Armenverbände re ſich ihrer Verpflichtung gegen erkrankte 
Dienfiboten, Gefellen x. unter dem Vorgeben zu entziehen gefucht, * die Krank⸗ 
heit ihrer Natur: nach ſchon früher am einem andern Orte entſtanden fein müfle, 
Ein folches Vorgeben kann jedoch micht berücfühtigt werden, denn einerſeits wird 
fi faſt niemals mit vollftändiger Gewißheit ermitteln laſſen, wann eine Krankheit 
ihren eigentlichen Anfang genommen hat, anvererfeits kommt es nicht auf biefen 
Anfangspunkt, fondern darauf an, zu welcher Zeit ver Erfranfte genöthigt geweſen 
ift, wie, Öffentliche, Armenpflege in Anfpruch zu nehmen, 

7. Geſchwangerte Perfonen find als Kranke, zu betrachten, ſobald vie 
Schmwangerfchaft fo. weit vorgefehritten ift, daß fie nicht mehr vollſtändig im Stande 
find, ohne Beipülfe für ihre Bedürfniſſe felbft zu forgen, Diefer Zeitpunkt tritt im 

der Regel mit dem fiebenten Monate. ein, es bleibt jedoch der Nachweis eines 
— 3 — Eintretens deſſelben unbenommen. 

8. Kurs und Verpflegungs⸗Koſten, welche ein Armenverband dem am 
für die Verpflegung eines Armen aus dem Gommunal-Armenfonds gefi 
zahlen hat, gehen portofrei, infofern fie von den betreffenden Communal- An 
oder Caſſen an öffentliche Behörden unter öffentlichem Siegel und ver Rubrik: 
„Armen Rurs und Verpflegungs⸗Koſten“ verfendet werden. 

9. Es kommen nicht: felten Fälle vor, daß Arme wünfchen, mit ihren an 
einem andern. Ort wohnenden nahen Angehörigen (3. B. Eltern, Kindern) mit bei» 
derfeitiger Webereinftimmung zifammenzuziehen, daß fie aber durch die betreffenden 
Communal + Behörden darin behindert werben. Hierin liegt nicht nur im vielen 
ra eine große Härte, fondern es wird dadurd den Armen aud oft bie Gele: 

genommen, einen Theil ihres Unterhalts durch Verrichtung häuslicher Ar- 
rg zu verdienen. Wir empfehlen daher den Communal-Behörven, deren Ge- 
meinven ein folcher Armer angehört, den Umzug des Armen dadurch möglich zu 
machen, daß fich die Commune verpflichtet, ihm auch ferner als ihren Angehörigen 
zu betrachten, ihm die künftig etwa erforderliche Unterftüsung zukommen zu laflen 
und ihn, wenn es nöthig wird, jederzeit wieder bei ſich aufzunehmen. Augleich 
erfoarten wir, daß diejenigen Communen, bei denen ſich ein ſolches Individuum 
niederlaffen win, ſobald fie hierdurch genügend ſichergeſtellt ſind, den Um ohne 
un geſchehen Taffen werden, ſofern es fich micht etwa um bie 

eines notoriſchen Trunkenbolds, Diebes x. hanvelt. 

10. Endlich Fommt e8 in den, nad & 34 des Armengeſetzes zu unferer 
Entfcheivung gelangenven Streitigkeiten zwiſchen verſchiedenen — fort 
während vor, daß auch da, mo das Sad: und Rechts⸗Verhältniß nicht zweifelhaft 
iſt, von Seiten der Ortobehörden im vermeintlicher Intereſſe Ihrer der 


Beflätigun 
I. 332. Juli. 
1. 538. Juli. 


M 23. 

Die Sala, 
rien» Eaflen- 
Abſchlüſſe der 
Königlichen 
Untergerigpte. 


Forverung des Hageiiven Armenverbandes zahlreiche Einwendungen entgegengefeg: 
werden, die im Gefege Eeinen Anhalt haben und die an ſich (wie z. B. der Ein- 
wand einer Beſuchsreiſe bei mehrjährigem Aufenthalte) Teine Berüdfihtigung wer 
dienen. Es verſteht ſich von felbft, daß ſolche Einwendungen feinen Einfluß anf 
die Entſcheidung haben können, fie vermehren jedoch unnöthiger Weife das Schreib- 
wefen und führen dahin, daß denjenigen Communen, zu deren Gunften fie erhoben 
worden, durch die längere Verpflegung des Armen an einem fremden Orte grö- 
Gere Koſten erwachfen. Wir erwarten daher, daß die Communal⸗Behörden und 
namentlich die Stabt-Magifträte, welche das Rechtsverhältniß zw überfehen vermö⸗ 
gen, fi) ‚derartiger, für ihre Stellung unpaffender und für ihre Commune nach⸗ 
Einwendungen gänzlich enthalten werden. 

” | Königl: Regierung. Abtheilung bes Juuern. 

Potsdam, den 19. —* 1847. 

' Auf Grund des $. 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebradt, daß der Kaufmann Frieſecke zu Nanen als Agent der 
Magveburger Feuers Berficherungs-Gefellfhaft für die Stadt Nauen und Umgegend 
und der Königl. Domainenbeamte Meyer zu Kienberg, ald Specials Directör der 
Mobiliars, Brand» und Hagelfchaden» Berfiherungs- Gefellfhaft zu Schwedt, für 
den Oſthavelländiſchen Kreis, von uns beftätigt worden iſt. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. ER 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl 
SRammergerichts. 


Die auf Grund ver, von den Königlichen Untergerichten alljährlich einzureichen, 
den Salarien, Caffen-Abfchlüffe angefertigten generellen Jahres-Rechnungs»Weber- 
fihten haben in neuerer Zeit um deshalb zu wiederholten Ausftellungen Seitens 
des Königlichen Yufliz- Minifteriums Veranlaffung gegeben, meil bei Anfertigung 
der Specials Fahres-Redinungen und der mit denfelben übereinftimmenvden Jahres 
Abſchlüſſe die Vorſchriften ver Yuftiz- Minifterial» Neferipte vom 26. Juni und 
11. September 1844 (Juftiz- Minifterialblatt pro 1844 Geite 159 und 202) 
nit gehörig beachtet; vielmehr venfelben entgegen, häufig unrichtige, auf die Ges 
neral⸗ Ueberſichten flörend einwirkende Verrechnungen vorgefommen find. 

Dbmwohl in ven einzelnen Fällen vie betreffenden Gerichte dieſerhalb bereits. mit 
der nöthigen Anmeifung verfehen worden find, fo ift deſſenungeachtet ein befriebi- 
genves Refultat dadurd nicht erreicht, und werden viefelben daher wiederholt hier- 
durch aufgefordert, bei Aufftellung der Salarien- Cafjen- Jahres Repnungen - und 
Abſchlüſſe fih auf das Genaueſte nad den Vorſchriften ver obengedachten Refcripte 
zu achten und demgemäß ingbefondere: | 

1) die Cinnahmen und Ausgaben in den. dazu beflimmten Abtheilungen „nad 
dem Etat” und „außer dem Etat” raungenäßig zu verrechnen; 
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**2— erfparte etatomaͤßige Fonds, aus welchen vie Bewilligung don Gra⸗ 
de x. beantragt wird, für das nächſtfolgende als RER >Ansgaben m 


reſerviren; 
"8).die Nfermaltung won der Vewallung det Tnfenbin Jahres gehäig 
> rennen und. bemgemäß: 
a) in Betreff der Einnahme, in ber Aıpelung an dem vorigen 
Jahre”, alle nach ver vorigen Rechnung verb Refte an Deferten 
1... amd ertraorbinairen Einnahmen, an Yurisvictiongs Beiträgen und arideren 
— eigenthümlichen Einnahmen, mit alleinigem Ausſchluß der Sportelreſte, 
welche: jedoch, wie bisher, ante lineam aufzuführen find, nachzuweiſen, 
in der Abtheilung „aus dem laufenden Jahre” dagegen außer der 
currenten Sportel»- Einnahme und den vorjährigen Sportelreften, fämmt- 
liche ertraorbinairen Einnahmen, fo wie vie gegen die frühere Rechnung 
gejogenen Defecte, welche erſt im Laufe des Rechnungsjahres zur Golls 
Einnahme gefommen find, zur "Verrechnung zu bringen, und 
b) hinfichtlich der Ausgabe nad denſelben Grundfägen zu verfahren, insbes 
fondere die vorjährigen Nefte an Emolumenten der Beamten in der bes 
treffenden Rechnungs» Abtheilung fpeciell. in Soll und Iſt nachzumeifen 
und nit, wie hin und wieder vorgefommen ift, mit der laufenden Auss 
gabe an Emolumenten zu vermifchen. 

Es wird erwartet, daß die Fünftig einzureichenven Jahres⸗Abſchlüſſe den vor 
gefchriebenen Erforderniffen genau entfprechen werben, und würden deſſenungeachtet 
ferner vorfommende Mängel gegen vie betreffenden Eaffen- Beamten unnachfichtlich 
durch Ordnungsſtrafen gerügt werben müſſen. 

Berlin, den 20. Juli 1847. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


In Gemäßpeit des $ 2 des Gefeges vom 3. Januar 1848, betreffend die ger· bes 
g von Grundftüden und vie Geinvens neuer Anfievelungen, iſt zur * —52* 








der in dieſem Geſetze bezeichneten Verträge über eximirte Grundſtücke bis auf rt 
tere Beſtimmung für den Weftpriegnisfchen Kreis an Gtelle des Stadtgerichts- trägen in Ges 
Directors von Witten, der Stadtribter Liebmann zu Derieberg ernannt, ——— 

n wein, den 17. ae 1847. 2 Seiner Dass 
ee | Önigl. Preuß. Kammergericht. x priegnigigem 

Berorduungen und Betanntmedungen der Behörden 

, ber Stadt Berlin. MA. 

» . Bei den begründeten Klagen über die Verfälihung und Verdünnung der gum Berbot der 


Berkauf geftellten Milch, fieht fih das Polizei» Prafivium veranlagt, hierdurch — Berfälfgung | 
aufmerffam zu machen, daß nicht allein der Zufag von fremdartigen Beftanptheilen Pr Berbän, 
zu ber — um ihre Güte ſcheinbar zu erhöhen, wie des Mehls, der Soda, um .5 de 
das Gerinnen berfelben zu verhindern, fondern auch der Zufag von Wafler durch tm mil. 


die Verkäufer als eine betrügeriſche Fälſchung dieſes igen und namentlich: für 
Junge Kinder umentbebrlichen Nahrungsmittels nach SL 1442, 1448 Tit. 20 
I des —— Landrechts anzuſehen und zu a iſt. Hieruach aber 
wird gegen den die Strafe des qualificirten Betruges um die Hälfte geſchärft, der 
die zum Verkaufe beſtimmten Lebensmittel mit fremden Materialien vermengt ober 
verfegt, um dadurch ihr Maaß und Gericht oder ihre fepeinbare Güte) —— 
Weiſe zu vermehren. IA Durch vergleichen Verfälſchung zugleich das Leben ober 
die —— eines Menſchen gefährdet oder wirklich beſchädigt worden, ſo ſoll ein 
ſolches Vergehen nad) $ 723 1. e, nad Bewandniß ver Umftände und der daraus 
für die Be ge Gefahr, mit ein» bis dreijäpriger Zuchthaus- ober 
t werben 
e Poligei-Beamten find angemwiefen, auf Verfälſchungen ver Mild ber 
—* Art, möglichſt genau zu achten und das etwanige Vorkommen 
fofort zur unnachſichtlichen Beſtrafung anzuzeigen. 
Zugleih wird das Publikum in feinem eigenen Intereſſe erfucht, bie Beamten 
hierin zu unterflügen. Berlin, ven 21. Juli 1847. 
Koͤnigl. Polizei» Präfidium. 


Perfſonalchroniek. 

Dem bisherigen Kreis⸗Secretair des Jüterbogk-Luckenwalbeſchen Kreiſes, Schmibt, 
iſt die zweite, —— dem bisherigen Civil⸗Supernumerarius Weſtphal bie dritte Polijzei⸗ 
Secretairſtelle bei dem hieſigen Polizei⸗Directorium verliehen worden. 

Der bisherige — Rachtwwachtmeifer Otto Adolph Karpinscki it als Polizei⸗Sergeaut 
in Berlin angeſtellt worden. 


Bermiſchee Rahribten 
Geſchenke an Kirchen. 
Die Gemeine Moellendorf, Superintendentur Beeskow, hat aus eigenem Autriebe 
einen neuen, mit einer fleinernen Mauer von I4 Fuß Stärke —* 3 Fuß Höhe * 


benen Begräbnißplatz angelegt, welcher der kleinen Gemeine, die —— 
Hülfsleiftungen ungerechnet, ben nicht unbedeutenden Koſtenaufwand von 75 Thlrm. = 


acht hat. 

Der Kirche in Megelthin, Superintendentur Templin, it von dem Fräulein Auguſte 
Held in Megeltbin, eine Altar- und eine — 2 von ſchwarzem Camelot mit gelben 
Frangen, und der Kirche in Warthe von der Frau des Zimmergeſellen — in —* 
Johanne Wilhelmine gebornen Wißmann, eine mancheſterne K mit weißen 
Frangen geſchenkt worden. 

Ein frommes Mitglied der Gemeine Lietzow, Superintendentur Dom Branbenburg, 
bat mit nicht unbebeutenden Koften für «die dortige Ede eine Kanzelbefleibung ange: 
fchafft, indem das Pult und bie ganze — der Kanzel gepolſtert und mit einem 
reichen mer von ——— mmetmanchefter und ſtarlen gebrehten ſeldenen 
Arangen g 








TEEN 
(Hierbei zwei Deffentliche. Anzeiger.) 


Autoblatt 


zer abnistia⸗ Aegierung zu Wotsdem 
: and der Stadt Berlin. | 


Strick 33. Den 13. Auguſt. 1847. 





Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen xx. ıc. 
entbieten Unferen, zum erften Vereinigten Landtage verfammelt geweſenen getreuen 
Ständen Unferen gnädigen Gruß, und ertheilen denſelben auf die Uns vorgelegten 
— und erg fo weit nicht Bereits durch Unfere Botfchaften vom 23. April, 
1. Mit, 1. Juni und 24. Juni d. J. darüber entfchieden ifl, ven nad» 
Beſcheid 


Lk Auf die Erklärungen über die vorgelegten Propoſitiduen. 

41. Der Geſetz Entwurf über die Ausfhliegung befchoftener Perfonen von 
ſtändiſchen Verfammlungen iſt einer forgfältigen Revifion unterworfen, bei welcher 
He von beiden Kurien Unſerer getreuen Stände gemachten Bemerkungen möglichſt 
Fänge: a gefunden haben: Auf ven Antrag Unferes Staats Minifteriums 


ſodann das Gefeg vollzogen und veffen Publication durch vie Gefeg- 


—— angeordnet. 

2. Daffelbe gilt von dem Gefep über die Verhältniffe der Juden. 
Wenn übrigens bei der Berathung dieſes Geſetzes die Kurie der Ritterſchaft, 
Städte und Landgemeinden in ihrem Gutachten vom 24. Juni d. J. den Antrag 


je Zuläffigkeit ver Ehen zwiſchen Chriſten und Juden auszuſprechen, 


* dabei unerwogen —— zu fein, daß ſich dieſer Antrag auf einen Ge 
a — - den allgemeinen Eherecht angehörend, Unfere chriſtlichen 


fo nahe berührt, wie die jüdifchen und der. mithin in einem, les 

ich * Gerhäfnife der Juden betreffenden Gefege feine Erledigung nicht finden 
hiernach jener Antrag aufer den Grenzen des vorgelegten Gefeg- Ent- 
wurfes liegt, fo hätte derſelbe nur in dem für Petitionen gefeglich vorgefchriebenen 


— an Uns gelangen können. Es fehlt daher an Veranlaſſung zur Ertheilung 
eines Beſcheides. 


8. Da die Kurie der drei Stände den vorgelegten Geſetz⸗ Eatwurf wegen 
Abfhägung bãuerlicher Grundſtüde und Befbrderung gütlicher Auseinanderſetzungen 
über den Nachlaß baͤuerlicher Grundbeſitzer dem Intereſſe des Bauernſtandes nicht 5 
für entſprechend erachtet hat, fo haben Wir beſchloſſen, dieſem Geſetz ⸗Entwurfe 
für jetzt keine e Folge zu geben und deshalb, ſchon mittelft Unſerer Botſchaft 
vom 14. Mai d. J. vie Herren⸗Kurie von der Berathung deſſelben entbunden. 


Aueſchließung 
beſcholtener 
Perſonen von 
RändifchenBer- 
fammfungen. 


Berhältniffe 
der Juden, 


ira um 
bäuer at B; 


* ke u ws 
Belörberung 
tlicher Aus. 


Anamberftgun. 
en über den 


bäuerliden 
Grunbbefißere, 
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Begen Auf 4. Nachdem Unſere getrenen Stände es abgelehnt haben, zu einer dus 
nahme eined dem Eifenbahn- Fonds zu verzinſenden und zu tilgenden Staats» Anleihe zum Zimedı 
re ver baldigen Herfiellung der großen Preußiſchen Oſtbahn und ‚ver damit 
— dung ſtehenden Brücenbauten und ſonſtigen Anlagen Ihre Zuſtimmung zu 
Ofibapn. fo ift feine Veranlaffung abzufehen, weshalb nad vem an jene Erflärung 
. Antrage Unferer getreuen Stände, dem nächften Vereinigten Landtage eine „ander 
weitige Propofition wegen Ausführung der gedachten Bahn 2. Selten J 
können daher eine ſolche Propofition nicht in Ausſicht ftellen, be as 
—* vor, wegen Fortfegung des Baues dieſer Bahn mit den durch bie fände 
und. die dring enden Anfprüche an die Mittel, des Staats zur Unterfh 
rec Bent, — Eiſenbahnen gebotenen Rückſichten auf möglich] 
ſchränkung der Koſten nach Zeit und Umſtänden das Weitere anzuordnen. 
Aufhebung der 5. Wenn Unſere getreuen Stände, die Geſetz-⸗Entwürfe wegen Aufh 
Mahl- un der Mabl- und Schlachtſteuer, Beſchränkung ver Claſſenſteuer und Einführung ein 
Sälagifeuer, Einkommenſteuer abgelehnt, zugleich aber den allgemeinen Antrag -geftellt: haben: 
rg „auf die Erleichterung der Abgaben der ärmften Claſſe nicht allein in * 
—* mahl⸗ und ſchiachtſteuer⸗, ſondern in gleicher Weiſe in ven € 










und Ei 
mon > pfligtigen Orten binzumwirfen, und. den: dadurch entſtehenden *— durch 
Einkommen⸗ die wohlhabenden Claſſen übertragen zu laſſen,“ ia 
feuer. fo erkennen Wir in diefem Antrage die völlige us der ‚Bünfde 


Unferer getreuen Stände mit: denjenigen Abfihten, durch welche Wir in 
väterlicher Berückſichtigung der Lage der weniger bemittelten Vollsclaſſen Uns. be 
wogen gefunden haben, die gedachten Geſetz⸗ Entwürfe zu Pproponiren, 
reichung des bezeichneten Zwedes hielten Wir eine Cinfommenfteuer_ für geeignet, 
indem faum ein anderes Mittel aufjufinden fein dürfte, die Wohlhabenden ‚und 
Reichen in einem ihrem Vermögen entſprechenden Verhältniß zu den Sta 
heranzuziehen, und dadurch für die weniger Bemittelten eine Erleichterung 
zuführen. Da indeſſen Unſere getreuen Stände hierauf nicht eingegangen * 
werden Wir in ſorgfältige Erwägung nehmen, ob dieſer Zweck auf einem "anderen 
als dem bezeichneten Wege zu erreichen fei. Bis dahin milffen ie Mahl⸗ and 
Schlachtſteuer und die Claſſenſteuer unverändert fortbeftepen, wobei es Une jur 
Beruhigung gereicht, aus den Verhandlungen Unferer getreuen Stände entn 

zu haben, daß nach dem Urtheife vieler ſtädtiſcher Abgeordneten eine‘ größere” 
—— mit der Mahl» und Schlachtſteuer im Lande vorwaltet, als dies 
den von mehreren Provinzial» Landtagen und einzelnen Stäpten eingereichten An 
trägen anzunehmen war. 

Uebernafme 6. Da Unfere getreuen Stände fi) nicht dafür ausgeſprochen haben, daß 
der Gaͤraniie der Staat die Garantie für die zur Ablöſung ver, Real⸗ELaſten von bäuerlichen 
—— erg zu —— Rentenbanken enge en ai a 

— g etwa zu erlaſſenden provinziellen Geſetzen über dieſen Gegenſtand 
an" Stantsgewähr für die Rentenbriefe jufißern, weil.zine {olde Gewähr, wenn, 
bäuerligen Aller Vorausfiht nad) materiell geringfügig, doch durch den —** von zu 
Grunpfäden nomineller Bedeutung iſt, als daß Wir Uns nicht dazu ver Zuſtimmung Unſerer 
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euer’ Stände verſichern zu müſſen glaubten. Uebrigens werden Wir denjenigen 
zen, welche die Errichtung folder Nentenbanfen erbeten haben, varauf bes 
zagliche Propofitionen bei der nächften Verſammlung ihrer Stände vorlegen laſſen 
und wollen erwarten, ob vie übrigen Provinzen den gleichen Wunſch ausfpredhen 
werben, 
7. Nachdem Unfere getreuen Stände fi mit dem Vorſchlage wegen Er- 
richtung von Provinzial» Hülfe» Caffen durd einen, aus Staatsmitteln zu befchaffens 
den Fonds von 24 Millionen Thalern einverflanden erffärt haben, und durch einen 
aus ihrer Mitte gewählten Ausfhuß vie allgemeinen Grunvfäge für die Bildung 
dieſer Caſſen mit Unſerem Minifter des Innern vereinbart find, werden Wir den 
nãchſten Provinzial-Landtagen die entfprechenven Propofitionen vorlegen laſſen, da⸗ 
mit diefe Inflitute, von denen Wir Uns mefentlihe Förderung der Provinzial- 
Intereffen verfprechen, demnächſt bald ins Leben treten können. 


8. Die von Unferen getreuen Ständen vorgenommenen Wahlen der Mit- 
glieder der ftänvifchen Ausſchüffe und ihrer Stellvertreter beflätigen Wir hierdurch, 
wobei Wir mit Rüdfiht auf die, von einigen Abgeordneten in die Wahl» Protosolle 
niedergelegten Erklärungen hinzufügen, daß, fo lange Wir Uns nicht bewogen 
finden, die. Verorbnungen vom 3. Februar d, J. abzuändern, dem Vereinigten 
Ausfchuffe and ver fländifchen Deputation für das Staatsſchuldenweſen diejenigen 
Befugniffe verbleiben, welche ihnen nach den gedachten Verordnungen und Unferen 
darauf bezüglichen Declarationen vom 24. Juni d. 3. zufichen. 

Da die von den Landgemeinden der Rheinprovinz zu dem fländifchen Ausfchuffe 
gewählten Abgeorpneten vie auf fie gefallenen Wahlen nicht angenommen und bie 
mählenden Mitglieder des Landtages, in Folge viefer Ablehnung, neue Wahlen 
vorzunehmen ſich geweigert haben, fo werden in Folge dieſes Verfahrens die Land» 
gemeinden der Rheinprovinz bis zum nächften Provinzial-Landtage ver Vertreter 
in dem ftänvifchen Ausfchuffe entbehren. 

I. Auf vie ſtändiſchen Petitionen. 

1. Der Erlaß einer neuen Militairs Kirchen» Ordnung mird, den Wün⸗ 
ſchen Unferer getreuen Stände entfprechend, möglichft befehleunigt werben. 

2. Dem Antrage des Vereinigten Landtages auf Gewährung der Deffent- 
lichkeit für die Sigungen der Stadtverorbneten haben Wir durch einen zu publicis 
renden Erlaß vom geftrigen Tage gemillfahrt. Cs erſtreckt ſich folcher, mie fi 
von: felbft werfteht, auch auf diejenigen Städte ver Rheinprovinz, welchen Wir die 


revidirte Städte ⸗Ordnung verliehen haben, oder ſolche künftig auf ihren Antrag: 


verleihen möchten. Dagegen können Wir der Bitte um Ausvehnung viefer Anord- 
nungen auf die Sigungen der Gemeinde umd Bürgermeiftereis Verorbneten in der 
Rheinprovinz deshalb Feine Folge geben, weil der. darauf bezügliche, lediglich die 
Abänderung eines Provinziale Gefepes betreffende Antrag nah $ 13 der erften 
Verordnung vom 3. Februar d. %. von dem DVereinigten Landtage garnicht hätte 


berüdfihtigt und zu Unferer Kenntniß gebracht werden follen, 


Provinzial 
PHäülfs- Kaffen. 


Bahlen ber 
Mitglieder des 
fändifchen 
Ausfhufles. 


Erlaß ber 
Milltalr⸗ Kir⸗ 
chen · Ordnung. 

Deffentlich⸗ 
keit für die 
Sitzungen der 
Stadtverord ⸗ 
neien. 


Aufhebung 
ber Gebüpren 
für Aufent« 
balts- Karten. 


Abänderungen 
besfteglements 


über den Ges : 


Thäftsgang 
beim Bereinigs 
ten Landtage. 


Ausdehnung 
des mündlichen 
und Öffentlichen 
Eriminal-Ber- 
fahrens. 
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“3. Die von Unferen‘ getreuen Ständen beantragte Aufhebung ver Ges 
kühren für Aufenthalts-Karten fteht in genauefter Verbindung wit dem bereits —— 
ven Provinzial-Landtagen berathenen Gefeg- Entwurf. über das Sportuliren der 
unteren Verwaltungs» Behörden, und wird dieſer Gegenſtand durch vie Publication 
biefes Gefeges feine Erledigung finden. 
4. Die von Unferen getreuen Ständen in Antrag gebrachten Abänderun— 
en des. Reglements über ven Gefchäftsgang beim Vereinigten Landtage werden 
ir einer näheren Prüfung unterwerfen und bei der, vor Eröffnung bes 
Vereinigten Landtages zu veranlaffenden neuen Redaction des ER möglichft 
berüdfichtigen Taffen. 1. 
b. In dem Antrage: 

die Ausvehnung- des ofentlichen und mündlichen —— » Verfahrens 

auf alle Theile ver Monarchie, in melden die Criminal»Drdnung gilt, 

zu befchleunigen und die derſelben etwa entgegenftehenven Hinderniffe zu 

befeitigen, 
fehen Wir einen erfreulichen Beweis dafür, daß das Gefeg vom 17. Juli v. J. 
fo wie die Verordnung vom 7. April d. %. eine Unferen Ianvesväterlichen Ab- 
fihten entfpreipende Anerkennung gefunden haben. Wir haben Unferen Juſtiz⸗ 
Minifter beauftragt, zur baldigen Einführung des gedachten Verfahrens in‘ allen 
denjenigen Landestheilen, in welchen vie Eriminal-Orbnung gilt, mit 
gung der verfchiedenen provinziellen Berhältniffe, fo wie der inzwiſchen geſammelten 
Erfahrungen die nöthigen Einleitungen zu treffen. 

Zu Urkunde Unſerer vorſtehenden gnädigſten Beſcheidungen haben Wir gegen 
wãrtigen Landtags⸗ Abfcpied ausfertigen laſſen, auch — —— vollzogen und 
verbleiben Unſeren getreuen Stände in Gnaden gewogen. 

Gegeben Sansſouei, den 24. Juli 1847. 


(L. S.) (Gez.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 
von Bogen. Mühle. Eichhorn. von Thile von Savigny. 


von — Graf zu Stolberg. 
von Düesberg. 
Unſere zum Wikis Landtage verfammelt 
getwefenen getreuen Stände, 
® %“ 

Vorſtehender Allerhöchfter Landtags ⸗ Libſchied wird in Gemäßheit eines an mich 
ergangenen Erlafies des Herrn Miniſters des Innern Excellenz vom 3. d. M. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 5. Auguft 1847. 
Der Ober Präfident der — Brandenburg. 


0. P. M 4093. v. Meding. 


Uhden. von Canip. 


“ 
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Werorduungen und Belanntmachungen | 
für 4 Negierungebezirk Yotsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 7. Auguft 1847, 
Nachdem feit länger denn drei Monaten Fein Erfranfungsfall unter dem Rind» 
vieh des Ritterguts und des Dorfs Züfevom, im Prenzlauſchen Kreiſe, vorgekom⸗ 
men, fo ift bie durch umfere Bekanntmachung vom 18. Januar d. J., im Aten 
Stüd des diesjährigen Amtsblatts Pag. 28 sub N’ 16 angeordnete Sperre dieſes 
Ritterguts und des Dorfs Züſedom nebſt ſeiner Feldmark, wieder aufgehoben worden. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


— — — — 





Potsdam, den 5. Auguſt 1847. 

Ungeachtet mehrfacher Veröffentlichung des Zwecks ver „Deutfhen Geſellſchaft“ 
in New» York ift folder dennoch häufig verfaunt over auch wohl abſichtlich falſch 
dargeftellt worden. . Zur Beritigung mancher irtigen Anfihten und zur Warnung 
ver betreffenden Auswanderer fehen wir uns daher veranlaßt, folgende furze Dar— 
fiellung des Wirkungskreifes der gedachten Geſellſchaft zu geben. 

Die Deutſche Geſellſchaft in New⸗ York ift ein Mohfthärigfeitsverein, deffen 
Wirkungskreis fih anfänglih nur auf die Unterftübung dert anfäfiger Deutfchen, 
die durch Krankheit oder Unglüf zurüdgelommen, befchränfte, ver aber, feit die 
Einmwandertung fo: bedeutend zunahm, ſich auch das Ziel vorſteckte, den Einwanderer 
möglichft gegen Betrügereien, denen er namentlich bei feiner Ankunft fo fehr aus— 
gefegt iſt, zu fchligen, umd ihm Durch guten Rath und Anmeifung zu feinem Fort—⸗ 
kommen — zu ſein. 
Keinesweges aber iſt die Deutſche Geſellſchaft im Stande, dem Einwanderer 
auch das zu feiner Reiſe ins Innere oder feinem erſten Unterhalt nöthige Geld 
— da gi Fonds der Gefellfchaft auch jegt noch nur dem erfien Zwecke, ver 

erftügung, dort anfäßiger nothleivender Deutſchen, gewidmet werben kann und 
dazu nur im beſchränkten Maaße ausreiht. Auch ift es gewiß nicht unbillig, zu 
erwarten, daß ein Einwanderer nicht ſchon bei feiner Ankunft feinen neuen —* 
bürgern zur Laſt falle, und wenigſtens im Beſitz der nothwendigſten Mittel zur 
Weiterreiſe ins Innere oder zum erſten Fortkommen fi) befinde, 

Damit derfelbe nun nicht um diefe oft nur fehr befehränften Mittel betrogen 


werde, wird, jeder Einwanderer darauf aufmerffam gemacht, fi) beſonders vor allen, 
MWirthehaus- Agenten und Mäklern (fogenannten Runners) in Acht zu nehmen, und, 


fih ſogleich bei Ankunft an ven Agenten der Deutſchen Gejellfhaft, Herrn 
3. © Allſtädt, zu menden, welder Jedem, der es wünſcht, mit Rath und Ans 
mweifung an die Hand gehen wird. 


Ale Bemühungen deilelben geſchehen unentgeltlich, und iſt es demſelben nicht. 


erlaubt, irgend eine Bezahlung von Cinmwanderern dafür anzunehmen. 

Das einzige Gefellfchafts- Local der Gefellfhaft ift unter dem Namen: „Agentur 
der Deutſchen Gefellfhaft“” in ver Nähe ver Landungepläge der meiften Padet- 
ſchiffe, befannt, und anfer dem oben benannten Agenten in Nero» York, welcher ſich 


N? 146. 
Aufgehobene 

Biehfperre. 

1. 1509. Zult. 


NP 147. 
Die Deutihe 
Geſellſchaft in 
Rem + York. 

1. 1481. deu 


“N? 148. 
Aushändigung 
ber Dulttungen 
über einge 
zahlte Beräu- 
Perungs» und 
Ablöfunge- 
Eapitalien. 
I. 1810. Aug. 
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durch ein vom Präfiventen und Secretair unterzeichnetes Document als folder legi⸗ 
timiren- kann, ift weder dort, noch bier in Deutfchland irgend ein Agent von der 


Geſellſchaft angeftellt, und Jeder, ver ſich als folcher ausgeben follte, als Betrüger 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


— 


Berorduungen und Bekanntmachungen, 
welche den Regierungsbezir? Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, den 8. Auguſt 1847. 

Die von der Negierungs »Haupt»Caffe hierfelbft ausgeftellten Quittungen über 
die im 2ten Duartale viefes Jahres zur Ablöfung von Domainen-Abgaben einge, 
zahlten Capitalien und fonflige Beräußerungsgelver, find nach erfolgter vorſchrifts⸗ 
mäßiger Befcheinigung derſelben Seitens ver Königlihen Haupt» Verwaltung ber 
Staatsſchulden, denjenigen Specials Caffen, an melde die Zahlungen von den In⸗ 
tereffenten geleiftet find, zur Aushändigung an die legteren überſandt worden, 

Gegen Rüdgabe der empfangenen Interims-Duittungen können demnach vie 
Einzahler der vorbezeichneten Gelver die befcheinigten Ouittungen bei ven betreffen- 


zu betrachten. 





den SpecialsCaflen in Empfang nehmen. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften: 


Potsdam, den 10. Auguſt 1847. 
Wenn bei dem durch die ungewöhnliche Theuerung der nothwendigſten Lebens 


"mittel während des Testen Jahres herbeigeführten, jet glücklicher Weife zum größten 


Theile gehobenen Nothſtande fih die Öffentliche und Privat-Wohlthätigfeit in ver 
erfreufichften Weife thätig und hülfreich gezeigt hat — mofür wir den betreffenven 
Gemeinden und Privaten unfere Anerkennung gern bezeugen — fo ift doch auch 
nicht zu verfennen, daß diefer Wohlthätigfeitsfinn indirect dazu beigetragen hat, die 
Zahl ver Bettler gegen früher beveutend zu vermehren. ährend der Seit ver 
Theuerungsnoth felbft war es entſchuldbar, daß die Ortsbehörden die gegen das 
Betteln beftehenden Vorfchriften nur mit einer gemwiffen Nachſicht und Schonung zur 
Anwendung brachten. Seitdem aber dur die bewirkte Zufuhr von Getreide umd 
die fehr günftige diesjährige Erndte die Preife der nothwendigſten Lebensmittel auf 
das gewöhnliche Maaß zurückgegangen find, müffen die polizeilichen Beftintmmgen 
in Betreff ver Bettelei auch wieder mit der erforberlichen Strenge gehandhabt werben. 
Wir fehen uns demnach veranlaßt, die Kreis- und Orts-Polizeibehörven hierdurch 
gemeffenft anzumeifen, darauf zu halten, daß dem überhand nehmenden Beiteln ge» 
fteuert werde, und event. die Strafen des Gefehes vom 6. Januar 1843 mit 
Ernft wieder zur Anwendung zu bringen. | | | 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— ——— 2 
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fensbuungen und Bekanntmachungen des Rinieh 
i Sammergericht®. 
Den her gg im Departement des Kammergerichts wird hierdurch befannt 
.. die zur Anwendung fommenden Formulare bei dem durch die Ver⸗ 
ordnung vom 21. Juli 1846 vorgefchriebenen Verfahren in Civil-Prozeffen bei 
dem Buchbrudereibefiger Hayn bierfelbft, Charlottenftraße N? 14, zu nachſtehen⸗ 


den Preifen pro Rieß: 

9 für die auf 2 Seiten bedruckten — 
——————— ET Thlr. 15 Sgr., 
EEE EEE — : 17 +» 6, 

b) für vie auf 4 Seiten bevrudten — —— 

DR ira ee 15 Ss. — 
1 TTS FURTURT ET — 25 und 

9 für die Ranzlei-Formulare: . Ä 
Papier . aan aussen 2 — 
—XX—— — — 


5 Sur. 
ju Haben find, und daß es benfelben überlaffen Kleist, den meitern an 
a von dem x. Hayn unmittelbar zu beziepen, | 
‚Berlin, den 20. Juli 1847. 
Königl. Preuß. Kammergeridt. 





Verordnungen und Hetenstmachnngen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


(NE 55, ſiche beſondere Erſte Beilage.) 

In Folge höherer Beſtimmung wird den Öffentlichen Thorfuhrwerken und, Kremſer⸗ 
wagen, unter Vorbehalt des Widerrufs, hierdurch geftattet, bei ihren, Fahrten auf 
der Charlottenburger Chauſſee zwifchen. dem Brandenburger Thore und. den Halte 
plägen in Charlottenburg unterwegs Perfonen, welche die Mitfahrt begebren, 
gegen das tarifmäßige Fahrgeld aufzunehmen, fofern das Fuhrwerk noch nicht mit 
der vorgefchriebenen Perfonenzahl befegt if. Das Anrufen und vie Aufforderung 
der. Vorübergebenden zur Mitfahrt bleibt hierbei den Wagenführern nad wie vor 
unterfagt, aud dürfen fie, bei Vermeidung der in dem Thorfuhrwerks- Reglement 
vom 31. Juli 1843 feflgefeßten Strafen, auf dem Wege nirgend länger anhalten, 
als das Auffteigen eines Fabrgaſtes erfordert. 

Berlin, den 31. Juli 1847. Könige, Polizei-Präfidium. 





BD eranntmadung. 
"Die unterzeichnete Commiſſion tritt für den, am 1. Dstober d. 3. Levorfichen- 
den Einftellungs- Termin im Monat September d, I. zufammen, und fordert bier 
jenigen, welche auf die Begünſtigung des einjährigen freiwilligen Militairbienftes 


M 2. 
Die Beſchaf⸗ 
fung von Bor- 
mularen zur 
Benugung bei 
dem durch 
bie Berord- 
nung dom 
21. Zuli 1846 
vorgeſchriebe⸗ 
nen Eivil» Pros 
zeßverfahren. 


N? 56. 
Aufnahme 
von Perfonen 

in die Thor» 
fuhrwerte und 
ferwagen 


während ber 
dahrt zur Mit⸗ 
fahrt. 


Anſpruch machen wollen, oder die Eltern oder Vormänder verfelben hiervurch auf 

die desfallfigen, mit den, durch die Bekanntmachung des —— gr —* 
Aen Brandenburg vom 5. ‚September 1822 (Amtsbla 

chriebenen Zeugniſſen begleiteten Anträge in der vom 10. 7% a. k. * 

dem —— Niederwallſtraße N 39, einzureichen. | 


Gertoneißennih, 3 
Der Oberarzt, practifche Arzt und Operateur Dr. Herrmann Ernf Auguſt Wald und 
ber Penflonair » Arzt, — Arzt und Dperoteur, Dr, ‚Herrmann ‚Friedrich Vollrath 
Müller gu Berlin. find- auch als Geburtähelfer in ben Königlichen, Landen approbirt 
und —— — worben. 
Der Wundarzt zweiter Claffe und Candidat der Zahnarzrieifunft Friedrich Wilhelm 
Alexander Nicolai zu Berlin iſt auch als Zahnarzt in ben Königlichen Landen appro⸗ 


birt und verpflichtet worden. 
Der feitherige Predigtamts- Candidbat Carl Ferdinand Louis Schneider ift zum Pre 
biger zu wigfe und Wafferfuppe, Superintendentur Rathenow, beftellt worben. 


— —— een] 
VermiſchteMachrichten. 

Dem auf der Feldmark ver Stadt Strasburg in der Ukermark belegenen Eta- 
bliffement des Adergutsbefigers Chriftian Bernhard Troles if ver Name: 
„Louifeuburg“ beigelegt, was wir hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, daß durch diefe Mamenbeilegung in den polizeilichen und Com 
munal⸗ Berhältniffen des Etabliffements nichts geändert wird. 

Potsdam, den A. Auguſt 1847. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Wegen der nothiwendigen Vertiefung und Erweiterung der ſchmalen Fahrt der 
————— zwiſchen Lychen und der Havel oberhalb der Himmelpforther 
Söleufe, wird der Kanal auf etwa drei Wochen, vom 23. Auguft Bid zum IL. Sep⸗ 
tember d. 3, für die Schifffahrt geſpetrt fein, was hierdurch zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. otsdam, den 10. Auguft 1847. 

Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei zwei befonbere Beilagen, een end bag * lement für das Droſch * 
weſen und bad Reglement über bie Erhebung der  Hinbeeur in . 
zwei Deffentliche- A 





Erſte Beilage 
zum 33ſten Stüd des Amtsblatt 
der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und ber ©tabt Berlin 





EEE und — — der e Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Neglement 
für das DroſchkenFuhrweſen. 


% Betrieb des Droſchkenfuhrwerks. 

8 1. Niemand darf das Drofchkenfuhrmwerf ohne eine, auf feine Perfon 
Tautende Conceſſion betreiben. Der Betrieb dieſes Gewerbes durch einen Andern, 
als den Eigenthümer des Fuhrwerks, ift in der Regel unzuläffig, und erforbert 
befonvere Genehmigung. 

$ 2. Ganz unftatthaft ift das fogenannte Verpachten der Droſchken an 
bie Kutſcher, wobei diefe gegen eine beſtimmte Vergütigung Nugen und Gefahr 
des Gewerbebetriebes ganz oder theilmeife übernehmen. 

8 3. Es werben immer nur je fünf Drofchlen zufammen, einfpännige over 
zweifpännige, zugelaffen. Dabei müffen die Wagen ganz neu, und Pferde und 
— immer bei ver Wohnung des Befisers aufgeſtellt fein. 


II. Befchaffenbeit der Fubrwerfe. 

8A Alle Wagen müſſen baltbar, von gefälligem Aeußern und bequem 
fein, und ſtets in gutem Zuflande erhalten werden. Sie müffen in Gedern hängen 
oder auf Drudfevern ruhen, und ein WVorberverdef haben, das mit Vor⸗ und 
Seitenfenftern verfehen if. 

8 5. Der Wagenfaflen muß vom Sig 3 Fuß 8 Zoll hoch, inwendig 
wenigſtens 3 Fuß 2 Zoll im Lichten breit und über den Sigen 4 Fuß lang fein. 

Alle Wagen müffen mit Kothflügeln verfehen fein; die Tritte dürfen nicht zum 

Aufſchlagen eingerichtet, und müſſen zum Ein» und Ausfteigen bequem fein. 
8 6. Kein Wagen darf abwechfelnd einfpännig und zweiſpännig gefahren, 
auch darf Fein Wagen zu andern Fuhren gebraucht werden. 

87. = Schlittenbahn können anftändige Schlitten aufgefahren werden. 

8 8. Die Pferde müffen Fräftig und ohne ſchädliche Fehler, die Gefchirre 
müffen dauerhaft fein, 
8 9. Jever Wagen oder Schlitten muß mit ver ihm zugetheilten Nummer 
pe. ininen Gehen und binten, en eier Anis Aakhasen Ctele bejeihmet fein. Die 
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Zeichnung gefchieht durch einen von vem Polizei» Präftvium beſtimmten Maler. Die 
Einfpänner erhalten ſchwarze Zahlen auf weißem Felde, vie Zweiſpänner weiße 
Zahlen auf blauem Felde. 


III. Pflichten Der Fubrberren. — 
8 10. Alle Fuhrwerke müſſen zuvörderſt dem Auffihtsbeamten vorgeſtellt, 
und es muß dieſem das Local angegeben werden, wo dieſelben untergebracht ſind. 
Werden fie vorſchrifismäßig befunden, fo wird jeder Wagen mit einem 
gebrannt, demnächſt das Aufmalen der Nummer verfügt und die Conceffion ausge 
händigt. Das eigenmäctige Aufmalen oder Verändern der Nummern ift verboten. 


Eine gleiche Borftellung ift erforverlich, wenn ein Wechſel des Fuhrwerfs ein- 
tritt; eine Veränderung des Locals muß fchriftlich angezeigt werden, - - 

8 11. Der Fuhrherr muß ein Regifter über feine Kutfcher halten, das 

von Jedem die Vornamen, Alter, Geburtsort und Wohnung angiebt, und von jeder 

Wagennummer nachweiſt, von welchem Kutſcher fie an jedem Tage gefahren worden ifl, 


Ss 12. Kein Kutfcher darf als Wagenführer zugelaffen werben, bevor. feine 
Aualification von dem Auffihtsbeamten feftgeftellt, und ihm ein nur für feine Pers 
fon gültiger Fuhrſchein ertheilt worden iſt. Unerwachfene, Gebrechliche, des Fahrens 
und der Oertlichkeit unkundige, wegen gemeiner Verbrechen beſtrafte, oder einer 
Betrügerei gegen ihre Dienſtherrſchaft überführte, desgleichen dem Trunke ergebene 
Perſonen, werden als Kutſcher weder zugelaſſen, noch geduldet. 


8 13. Die Fuhrherren find dafür verantwortlich, daß ihre einfpänni 
gen Droſchken: 

a) in den Monaten vom 1. April bis ultimo September bie 7 Uhr Morgens, 
b) in ven Monaten vom 1. Detober bis ullimo März bis S Uhr Morgens 
ausgefahren werden. In Behinverungsfällen müffen fie fogleih und fpäteftens big 
zu der in $ 60 gedachten Abfertigungszeit dem Auffihtsbeamten davon Anzeige 

maden, und fich hierüber eine Befcheinigung ausftellen laſſen. 

$ 14. Hat ein Fuhrherr eine, vor ver in $ 13 gedachten Ansfuhrzeit 
bei ihm beftellte fogenannte Frühfuhre angenommen, fo ift er viefelbe Br m 
zuführen verpflichtet. 

8 15. Keine einfpännige Drofchle darf Behufs der Reparatur über vier 
Wochen außer Fahrt bleiben. Andernfalls muß ein anderer Wagen für fie einge» 
ftellt, ver alte Wagen aber ausrangirt werden. 


$ 16. Die zweifpännigen Droſchken können an jevem Tage und zu jeber 
Tageszeit ausgefahren werden, fie müſſen alsdann aber eben fo lange wir die eine 
fpännigen Drofchfen in ver Fahrt bleiben ($ 45). 

$ 17. Alle Fuhrwerke dürfen nur mwohlgereinigt onsgefüßren werben. Die 
auiſcher aber müſſen mit der im Fuhrſchein vorgezeichneten Livree, fo mie mit: ven 


z 
in $ 22: genannten Papieren verfehen, und Alles muß ordentlich und reinlich fein. 
Die Fuhrherren find für die Erfüllung diefer Bedingungen verantwortlich, 


8 18. Die Kutfcher müffen mit gedruckten Marken verfehen werben, welche 
ben Namen und die Wohnung des Fuhrherrn, die Nummer des Wagens, das Das 
tum des laufenden Tages und den Betrag des Fuhrlohns ae 


$ 19. Die Drofcfen » Inhaber find verbunden, am legten Tage eines 
jeven Quartals die Standplatz⸗-Nachweiſungen für das folgende * bei dem 
a ig entgegen zu nehmen. 


8 20. Wer Drofcpfen neu geftellen oder zurüdzichen will, muß foldes 
der Behörve anzeigen, und zwar Letzteres vier Wochen vorher, ehe die Zurückzie— 
hung erfolgt. Das Zurüdziehen einzelner Droſchken ift jedoch unftatthaft, wenn 
ber Befiker alsvann nicht mehr fünf Drofchlen behalten würde. 


IV. Die Pflichten der Kutfcher. 


8 21. Ohne Zulaffung des Auffichts- Beamten ($ 12) darf Niemand 
bei Bermeidung nachdrücklicher Gefängnißftrafe die Führung einer Drofchfe übernehmen. 


$ 22. Jever Kutfcher muß feinen Fuhrſchein, das Reglement und die 
neuefle Standplaglifte bei fich führen, auch mit ven richtigen Fahrmarken verfehen 
und mit der im Fuhrſchein ——— Livrée bekleidet ſein. Alles muß ordent⸗ 
lich und reinlich ſein. 


8 28. Derfelbe ſich nach der Ausfahrt auf dem nächſten Standplatz 
aufſtellen, auf dem ſich noch nicht die vorgeſchriebene Zahl von Droſchken befindet. 


$ 24. Auf dem Standplatze muß der Kutſcher wenigſtens eine Viertel⸗ 
flunde Fahrgelegenheit abwarten. 


8 25. Verläßt ver Kutfcher einen Stanvplag mit leerem Wagen, over 
hat er Perfonen abgefegt, fo bat er fih im Schritt, und falls er nicht unterwegs 
‚zu einer Fahrt aufgefordert wird, ohne Aufenthalt nach dem nächften nod nicht 
vollftändig befegten Standplatze zu begeben, und fih auf dem Wege dahin jever- 
zeit rechts am Ninnfteine zu halten, Nur außerhalb ver Ringmauer dürfen leere 
Wagen im: Trabe fahren, . 


8 26. Auf den Standplägen müffen die Wagen in folher Ordnung auf 
gefahren werben, daß jeder ohne Hinderniffe durch einen andern wieder abfahren 
kann, Bei der Aufftelung darf die allgemeine Paffage nicht gehemmt werben, und 
die Kutſcher müſſen deshalb von hinten an die Reihe anfahren. Die Uebergänge 
zu den Rinnfteinbrüden und Einfahrten müffen frei bleiben. 


| 8 27. Sobald ein Wagen abgefahren ift, fo rückt, wenn vie übrigen hin 
tereinander flehen, der nädhftfolgende in den leer werdenden Raum, und die andern 
folgen in ver Reihe nad, | 
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8 28. Stehen die Wagen neben einander, fo müſſen fie wenigſtens 8 Fuß 
aber nicht 5 Fuß von einander entfernt bleiben, und es darf in vie Stelle eines 
abfahrennen Wagens nur der hinter ihm ſtehende einrüden. 


8 29. Die Sutfcher haben Den Anweiſungen der mit befonverer Legitima⸗ 
tion verfehenen Fuhrherren, welche zur Hanphabung der Drbnung auf den Halte 
plägen von dem Polizei» Präftivium beflätigt find, unmeigerlid Folge J leiſten, und 
dieſelben überhaupt als Aufſeher zu reſpectiren. 


$ 30. Jever Kutſcher muß fortgeſetzt bei feinem Wagen bleiben, und in 
der Regel auf dem Bol figen; in den Wagen darf fih der Kutfcher night fegen. 
Das Zufammentreten der Kutfcher auf den Standplägen, ober daneben auf ben 
Trottoirs, ift verboten. 


8 31: Das Tränfen und Füttern der Pferde ift nur auf ben Halsenlägen 
und legteres nur aus übergehangenen Beuteln erlaubt. 


Das Tabackrauchen ift ven Kutfchern unbedingt verboten. 


8 32. Zu bloßen Transportfuhren dürfen bie Droſchen mit gebraudt 
werben; jedoch find die Kutfcher nicht berechtigt, Reifegepäd, das fih ohne Schwie 
rigfeit in der Droſchke unterbringen läßt, zurückzuweiſen. 


8 33. Das Unreven der Fahrluftigen, um fie zur Wahl eines Wagens 
zu bewegen, ift verboten, 


$ 34. Fordert ein Fahrgaft einen Wagen, ohne einen beftimmten zu be 
zeichnen, fo geht dies ven vorberfien, oder wenn fie nebeneinanverfiehen, ven an, 
welcher auf dem Flügel flieht, von wo die Aufforderung kommt. Im Zweifel gebt 
der rechte Flügel vor. 


8 35. Der Kutfcher muß bei Zeit- und Tourfahrten das Fahrgelp für 
eine einfache Tour von den Fahrgäften fogleich beim Einfteigen gegen Verabreichung 
ver als Duittung dienenden Fahrmarke fordern. 


$ 36. Gollte vie Tour ohne Schuld des Fahrgaftes demnächſt nicht 
vollendet werden, fo hat ver Kutſcher das vorausbezaplte Sahrgelb gegen Rüdgabı 
ver Marke vem Fahrgaſte zurück zu erflatten, 


8 37. Bei Beendigung ver Fahrt darf nur aledann noch Fahrgeld ae. 
fordert und gezahlt werden, wenn jene eine einfache Tour überfliegen hat. 


$ 38. Die hierauf fälligen Fahrmarken muß der Rutfcher dem Fabrgafı 
mmaufgeforbert überreichen, und wenn biefer die Annahme —— dieſelbe ver 
nichten. Daſſelbe muß er thun, wenn der Fahrgaſt die ihm beim Einſteigen dar 
gebotene Marke zurückweiſen ſollte. 


8 39. Nach dem Einſteigen des Fahrgaſtes hat ver Kutſcher demſelber 
jedesmal die Uhr vorzuzeigen, demnächſt aber unverweilt ab⸗ und bie — eg 
mungeorte auf feſtem Wege im Trabe zu fahren, 


$ 40. Die allgemeinen Vorfehriften über das Fahren finden auch auf die 
Drofehlenkurfcher Anwendung. Das Aufnehmen und Abfegen von Fahrgäften auf 
den Brüden und in der Mitte des Straßendammes ift nicht geftattet. 

8 41. Kein Kutfcher darf ohne Genehmigung der Fahrgäſte Jemand auf 
den Bord oder auf den Bediententritt des Wagens aufnehmen, 

8 42. Jever Rutfeher muß die tarifmäßige Zahlung fordern und nehmen. 
Trinfgelver dürfen nicht verlangt werben. Beim Ausfleigen des Fahrgaſtes müſſen 
auf deſſen a das Reglement und die Uhr vorgezeigt werben, 


$ 48. Sad dem Ausfteigen der Fahrgäfte muß ver Kutſcher. ſogleich 
nachfehen, ob "Saden im Wagen zurücgeblieben find, und folde den Fahrgäſten 
— übergeben. Iſt dies nicht mehr möglich, fo muß er die gefundenen Gegen- 
nde, fobald er fann, fpäteftens aber bis zum nächften Morgen, am ven Auffihts- 
Beamten abliefern, und viefelben bis dahin forgfältig verwahren. 


8 44. Der Fuhrſchein iſt eine perſönliche Legitimation des Kutfchers, un 
wiefer ‚naher verpflichtet, beim jedesmaligen Austritt aus dem Dienfte eines Droſchken⸗ 
befigers venfelben innerhalb 24 Stunden dem Auffihts-Beamten zurückzureichen. — 
Interimsfuhrſcheine gelten nur für die Dauer der darauf vermerkten Zeit, und müſſen 
nad Ablauf derfelben am nächften Morgen fofort zurüdkgegeben werden, 


$ 45. Die Wagen müflen bis 11 Uhr Abends, fie dürfen aber auch bis 
12 Uhr Abends in Fahrt bleiben. Findet fih nach 11 Uhr noch ein Dröoſchken⸗ 
Fuhrwerl auf der Straße, fo muß daſſelbe * Sahrgeft bis 12 Upr, jedoch mur 
zu einer Tourfahrt, aufnehmen. 

$ 46. Innerhalb viefer Zeit darf Fein Kutſcher die Fahrt vermeigern, 
wenn das Fuhrwerk nicht weſentlich beſchädigt if. Chen fo darf er auf einem - 
Standplage oder Eifenbahnhofe Niemandem die geforderte Fahrt abfchlagen, ſo lange 
der Wagen nicht ſchon von hie oder Effecten eingenommen ift, indem eine 
andere Art ber Beftellung nicht gültig ift. 

8 47. Kutſcher, melde die Fahrt ohne rechtmäßigen Grund 
Haben Gefängnißftvafe bis zu acht Tagen zu gewärtigen, welche verfhärft werben 
fann, wenn die Fahrt von einem Eifenbahnhofe verweigert worden fl. 

& 48. ever Drofihlenkutfcper ift als Führer eines conceffionirten öffent⸗ 
Tichen Fuhrwerks befonders verpflichtet, ſich überall eines anftändigen Betragens 

en die Fahrgäfte zu befleißigen. Kutſcher, welche diefe Obliegenheit gegen das 

A Abm ihnen anvertrauende Publikum gröblic verlegen, follen ohne Rückſicht auf die 
fie fonft noch treffende Verantwortlichkeit, polizeilich mit Gefängniß bis zu vierzehn 
Tagen und nach Bewandniß der Umſtände mit körperlicher Züchtigung beſtraft werden. 


AR: Eine gleiche Strafe trifft denjenigen Kutſcher, welcher auf öffent⸗ 
Ucher Stenfe dur Sihreien, Schimpfen, Schlagen, — feines Pferdes, 
‚er ‚fonftige, Auffehen und Auſtoß erregende De — —— des 
Publikums veranlaft, 


B * 


V. Allgemeine Strafbeftimmungen. 


8 50. Die Nichtbeachtung vorflehender Vorſchriften, 8 1 bis incl. 20, 
zieht für die Fuhrherren Einen bis Zehn Thaler Geld» oder verhältnißmäßige Ges 
fängnißftrafe nach fi. 

S 81. Außerdem verfällt jeder Fuhrherr, welcher vie von ihm offerirten 
Drofehfen nicht am dem, in der Erfaubniß bezeichneten Tage aufführt, in eine Strafe 
von Fünf Thalern, welche ohne meiteres Unterſuchungs / Verfahren im Wege der 
adminiſtrativen Execution eingezogen, und im Falle beharrlicher Verzögerung ver⸗ 
doppelt werden wird, 


8 52. Ferner erfolgt gegen den Fuhrherrn die Entziehung ber — 
im adminiſtrativen Wege: 


4) wenn derſelbe als Wagenführer in Gemäßheit $ 54 zu beſtrafen if 
®» wenn derfelbe feine Conceſſion ven Gefnmnngen in 88 1 und ‘2 entgegen 
"mißbraucht; 
2) wenn die ſchlechte Befchaffenheit feiner Pferde und Wagen zu mwieverholten Ru⸗ 
gen Anlaß gegeben, und die ihm geſtellte Verwarnung nichts gefruchtet hat; 
d) wenn er nicht die regelmäßige Anzahl von Droſchken unterhäft ($$ 3 und. 15); 


e) wenn aus ben gegen ihn und feine Kutſcher vorgefommenen Contraventionen 
erfichtlich ift, daß er eine oronungsmäßige Controlle über fein Fuhrwerk nicht führt. 


835. Uebertretungen der Vorſchriften SS 21 bis incl. 45 werden an 
den Kutfchern mit Funfzehn Silbergrofchen bis Zehn Thalern oder verhältnigmäßige 
Gefängnißftrafe geahndet. 


8 54. Außerdem wird ein Kutfcher vom Drofchlenfuhrbetriebe entfernt, 
und zum öffentlichen Fuhrweſen nicht wieder zugelaflen: 
"a) menn er, nachdem er bereits beftraft if, fi) eines: gröbern Execeſſes ſquldig 
gemacht hat; 
b) wenn er die Ablieferung der von einem Fahrgaſt im Wagen vergeſſenen Sachen 
unterlaſſen bat ($ 43); 


„.e) wenn er durch mehrfach wiederholte Uebertretungen des Reglemente zu erlennen 
gegeben hat, daß er durch die erfolgten Beſtrafungen zu einem ordnungs⸗ 
mäßigen: Verhalten fi) nicht beftimmen laffen will. 


55. Fuhrherren, welche einen ausgeſchloſſenen Kutſcher beim Fehrbetriebe 
behaften, werden mit Fünf bis Zehn Thalern Geldſtrafe belegt. Kutſcher, welche 
mach ihrer Ausſchließung das Fahren fortfegen, haben acht⸗ bie n veneihgige Ge⸗ 
fängniffteafe zu gemärtigen, NT 
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$ 56._ Fubhrherren, welde einen angeſchuldigten Kutſcher nicht nachweiſen 
fönnen oder wollen, haben außer der aus $ 11 verwirkten, noch Die aus ver Con⸗ 
travention ſelbſt folgende Strafe zu erleiden. 


VI. riet u Strafverfahren. | en 


li Fa — J 

8 58. Die Droſchkenbeſitzer find verpflichtet, dem Aufſichts⸗Beamten auf 
Verlangen ihre Fuhrwerke jederzeit vorzuſtellen, auch deſſen ſonſtigen Vorladungen 
perſönlich Folge zu leiſten, bei Vermeidung adminiſtrativer Zwangsmittel. Von 
ihm vorgeladene Kutſcher müſſen bei Vermeidung der Siſtirung erſcheinen. 


8 89. Zur Abhülfe der von demſelben gerügten Mängel werden die Fuhr⸗ 


Par ur — 64 


8 60. Die Abfertigung in ERBE bei dem Auffühts- Ber 
amten findet täglich bis 10 Uhr, Sonn und Fefttags bis 8 Upr Morgens ſtatt. 


VII. Aufſichtskoſten. 


8 61. Die Unternehmer müſſen die Auslagen erſtatten, welche durch den 
Drud des Reglemente, der Standplatz⸗Nachweiſungen, Fuhrſcheine, Nummerirung 
ver Wagen’ ꝛc., die Reinigung der Standplätze oder ſonſt durch einen auf das Ges 
ſchäft fich begiehenven Gegenftand veranlaßt werben. Die Koften für das Reglement, 
für die Fuhrſcheine, Stanpplag-Nachmweifungen und Nummerirung der Wagen wers 
ven fofort bei ver Aushändigung, die übrigen Koften aber für das laufende Jahr 
von jedem Droſchken⸗Beſi iger verhältnißmäßig nach der Zahl ver Droſchken einge 
zogen, wobei es nicht in Betracht kommt, melde längere oder kürzere Zeit das Fuhr⸗ 
werk in Fahrt geweſen iſt. 


$ 62. Für verloren gegangene, beſchmutzte oder zerriſſene — 
Standplatz⸗Liſten oder Fuhr⸗Scheine muß bei Entnehmung der Duplieate der dop⸗ 
pelte Preis gezahlt werden. 


Berlin, den 24. December 1846. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 





,. Zarif für das Droſchken-Fuhrwerk in Berlin. 
I, Innerhalb ver Stadtmauer mit Einſchluß ver Eiſenbahnhöfe zahlen: 


1) Eine oder zwei Perfonen 


a. auf 15 bis 20 Minuten einfchließlich oder nach der Wahl des Fahrgaftes 
* en Fuhre innerhalb des Rayons I., die SEE mag sa oder 


6. 


[ Zur ur ur Gr Bu Sur SE Sur Zur BE Zur Ze Zu Ze Zur Ze Zu Zu BE Zu u Zu Zu Ze Br u 4— 


b, = 5 ge 35 Minuten einfhließlih........... : 
cv » 36 + 50 ⸗ J 10 
d. ⸗ bl ® 70 ⸗ WET ET 0 0» 15 
e, bei Annahme auf mehrere Stunden für jede ferneren 
| 60 Minuten.......................... 15 
2) Drei Perfonen 


a, auf 15 bis 20 Minuten einſchließlich oder nach ver 
Wahl des Fahrgaftes für jede Fuhre innerhalb des 
Rayons I, die Entfernung mag groß over Flein fein 7 


b, auf 21 bis 35 Minuten einſchließlich .......... 10 
ec » 36 »- 50 ⸗ > ee 12 
4 »+ dl» 0° » “ OO9Ohernnsenasn 17 
e. bei Annahme auf mehrere Stunden für jede ferneren 
DOREEN en areraanrus neun ————— 17 


3) Vier Perſonen 
a, anf 15 bis 20 Minuten einſchließlich over nach ver 
—* des Fahrgaſtes für jede Fuhre innerhalb des 


ons J., die Entfernung mag groß over Hein fein 10 

b. auf 25 bis 35 Minuten einfchließlüh .......... 15 

& . 386 + 50 5 Eee 17 

d. « Bl +» 790 + Bi Kane 20 
e, bei Annahme auf mehrere Stunden für jede ferneren 

GI DEREN sera nee 0 


‚IE, Bei Fahrten von den Eifenbahnpöfen nach Ankunft des 
legten Bahnzuges zahlen: 
1) Eine, zwei oder drei Perfonen 
a, auf 15 bis 20 Minuten einfhließlih oder n 
Cal des Bebrgaf imma 


ch der 
Ib des 
Rayons I, die Entfernung mag groß Hein fein 7 


” “ %“ “ “ 


% “ “ “ > 


ar 


aaleo 


* 


9 
R auf 21 bis 3 Dinuten einſchüedlich. ......... 10 Sr — Pf. 


Ur FE ———E One 12.6 + 

s Fi e Bl’ = = —— 17» 6» 
e, bei Annahme auf — Stunde für jede ferneren 

RE EEE 17-6 = 


2) Bier Perfonen, wie sub I, ad 3. 
IH, Innerhalb und außerhalb der Stadt bis zu folgenden Grenzen: 

a, auf dem linken Spree-Ufer bis zum Landmwehrgraben mit Einſchluß ver 
Etabliffements auf dem Karlsbade, der Lügomer Wegſtraße, des zoolo⸗ 

ifhen Gartens und des Stanpplages bei Schöneberg, ferner des Kreuz 
a6 bis zum Cingange von Tivoli, der Tempelhofer Chauffee und ver 
Pionierftraße bis zum Stationspfahle; 

b, auf dem rechten Spree-Ufer vor dem Neuen und Oranienburger Thore 
bis zum Hauptportal des neuen Gefangenhaufes bei Moabit und bis zu 
der Panke, vor dem Schönhaufer Thore bis zum Chauffeehaufe, vor dem 
Prenzlauer und Neuen Königs-Thore bis zu ven auf den Chauſſeen 
— Stationspfählen, vor dem Frankfurter Thore bis zur puen 

elt 
finden nur Fahrten nah ver Zeit und zwar nad den sub 1 fpecificirten 
Sägen flatt. 
IV. Für Fahrten über Land für zweifpännige Droſchken wird ohne Unterfhied der 
Perfonenzahl gezahlt: 
a, für die Hinfahrt nad 

1) Schöneberg, Tempelhof, Moabit, Gefunpbrunnen, Lichten- 
berg, Stralom und Rummelsburg ................ 20 Sur. 

2) Charlottenburg, Steglig, Wilmersporf, Reinikendorf, 

Schönholz, Nieder-Schönhaufen, Treptow, Rirdorf, Frans 
zöſiſch⸗ Buchholz, Pankow, Weißenfer und Friedrichsfelde 1 Tplr. — ⸗ 

3) Grunewald, Pichelsberg, Tegel, Daplvorf, —— 

Wilhelmshof, Eierhäuschen, Britz............. — ⸗ 
b. für die Hin⸗ und Rückfahrt 
1) wenn nur eine halbe Stunde auf bie Rückfahrt gewartet 


werden muß 
a, nach den sub 1 aufgeführten Orten ........ le — ⸗ 
er Zr Br >} s 1.» 10 » 
cs 0» 3 ⸗ Eee 2 » 10 ⸗ 


2) wenn längere Zeit, jedoch bei einer Vormittagsfahrt nicht über 12 Uhr 
Mittags und bei einer Nachmittagsfahrt nicht über 12 Uhr Nachts ge 
wartet werben muß 
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a. nad den sub I und 2 angeführten Orten RN 2 Thlr. 
b, ⸗ ⸗ 3 ⸗ ⸗ — * 
Wohrt die Hin» und Rückfahrt längere Seit, fo — der Preis der freien 
Einigung überlaſſen. 
Das Chauſſeegeld zahlen die Kutſcher. 


Zuſas. 

1. Wenn die Kutſcher Gelegenheit finden, in den ad 1 bis 3 genannten Or 
ten over auf dem Rückwege außerhalb des Nayons II, Fahrgäfte zur Rückfahrt 
aufzunehmen, fo find fie verpflichtet, diefelben für die ad 1 bis 3 genannten Säge 
zur Fahrt nach der Stadt hinein aufzunehmen, aber auch befugt, ſich über gerin» 
gere Säge mit den Fahrgäflen zu einigen, 

2. Bei beftellten Frühfuhren, vor der reglementsmäßigen Ausfahrzeit, wird für 
die Tourfahrt der doppelte Tariffag mit refp. 10, 15 und 20 Sgr., für die Zeit- 
fubre jedoch nur der einfache ZTariffag gezahlt. 

Wird der Wagen von einem Halteplag genommen, fo gelten überall nur die 
einfachen Säge. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

1. Wer nach ver Tour fahren will, darf das Fuhrwerk weder nad dem Ein, 
fleigeplag bofen, nody warten faffen, muß auch dem Kutſcher die Wahl fielen, auf 
welchen Wegen er die Tour vollenden will. 

2. Bon Kindern unter 12 Jahren in Begleitung Ermwachfener müſſen drei 
unentgelolich mitgenommen werben, vier oder mehrere bezahlen für eine Perfon. 

3. Zur Entrictung des Brüdengelves ift der Fahrgaſt verpflichtet, wenn er 
ausdrüdlich verlangt hat, daß über eine Brüde gefahren werben foll, mo foldes 
entrichtet wird, 

Berlin, ven 24. December 1846. 


König. Polizei» Prafdium. 


Borftchendes Reglement wird von dem unterzeichneten Meinifterium genepmigt. 
Berlin, den 11. Juli 1847. 
Minifterium des Innern. ; 
(L.S) Mathis. . 
I. 6862, 


B 

Jeder Dliether, welcher die Ausfüllung in der beflimmten Zeit unterläßt, mir 
in eine Orbnumgsftrafe von 10 Gilbergrofchen genommen, und wenn dadurd ein 
zu verfleuernder Hund verheimlicht fein follte, fo verfällt derfelbe noch überdem in 
die 8 7 angeoronete Strafe. Ä 

| 8 13. 

Wer nad diefer Aufnahme einen Hund, er fei fleuerpflictig oder nicht, an⸗ 
fchafft, over deffen Hund in die Aufnahme» Tabelle nicht eingetragen worden if, 
muß diefen entweder direct, eventuell unter fofortiger Erlegung der Steuer bei der 
HundefteuersBuchhalterei anmelden, oder, wenn er auf Steuerfreiheit Anſpruch macht, 
diefe fehriftlich nachſuchen; erfolgt Dies nicht, fo verfällt er, wenn er nicht zu erwei⸗ 
fen vermag, daß den im $ 4 und 5 ausgefprodpenen Beringungen der Gteuerfreis 
heit vollkommen genügt ifl, in die $ 7 angedrohte Contraventiongftrafe, bei fleuer- 
freien oder bereit8 anderweitig verfteuerten Hunden ($ 3) tritt aber für die Unter» 
laffung der Anmeldung eine Ordnungsſtrafe von 10 Silbergroſchen ein, melde im 
Wieverholungsfalle jevesmal um 10 Silbergroſchen gefteigert wird, J 


8§ 14. 


Eben ſo trifft einen Jeden, der auf irgend eine Weiſe der Umgehung der Steuer 
wiſſentlich Vorſchub leiſtet, oder durch falſche Ausſagen bei den deshalb ſtattfinden⸗ 
den Unterſuchungen, wohin auch das abſichtliche Verſchweigen des Thatbeſtandes 
gehört, die Beſtrafung begangener Contraventionen zu hindern ſucht, in Gemäßheit 
der allgemeinen landrechtlichen Beſtimmungen, eine im Verhältniß zur Contraven⸗ 
tionsſtrafe ſelbſt feſtzuſetzende Strafe, welche bis zu einer gleichen Höhe mit dieſer 
geſteigert werden kann, wenn damit der Mißbrauch einer nad F 9 entnommenen 
Duplikat⸗Marke verbunden iſt. 

8 15. 

Bei denjenigen Hunden, welche Behufs der Bewachung von Grundſtücken ſteuer⸗ 
frei belaſſen find, wird das Nicht⸗Einhalten ver Bedingung, dieſelben am Tage 
fletd an der Kette zu halten, durch eine Orbnungsftrafe von 15 Gilbergrofchen: 
gerügt, welche, wenn der Hund wieberholt frei umherlaufend gefunden wird, mit- 
jedem Male um 15 Silbergroſchen gefteigert wird, bis die Strafe die Höhe ber 
Steuer erreicht, in welchem Falle diefe für das laufende Semeſter anſtatt ver 
Strafe eingezogen wird. Re 

8 16. | 

Wer einen Hund abfchafft, iſt verpflichtet, diefes vor Ablauf des Steuer-Ge- 
mefters, für welches die Steuer bereits gezahlt iſt, fehriftlich anzuzeigen und bie 
Steuer- Marke dabei zurücdzugeben, welche ver Hund getragen hatte, oder in dem 
$ 3 erwähnten Falle deren Verbleib anzuzeigen; — unterläßt der Steuerpflichtige 
diefe Anzeige, fo wird die Steuer forterhoben und nur, wenn er die bereits vor 
Ablauf des früheren Steuer-Semefters erfolgte Abfchaffung des Hundes nadhzumeis 
fen vermag, Tann er von der Zahlung der Steuer für das laufende Steuer-Semefler 
entbunden werden; es tritt aber auch in dieſem Falle eine Ordnungsſtrafe von 10 


6 


Silber ein, wenn die Anzeige micht fpäteftens in ven erften 14 Tagen Des 
neuen Steuer-Semeflerd auf den Grund ver zu erlaffenden Bekanntmachung eingeht. 

Zur Abmelvung fleuerfreier Hunde, die feine Marke tragen, ift der Befiger 
ebenfalls, bei Vermeidung diefer Oronungsftrafe, innerhalb 4 Wochen verpflichtet, 
wenn ber * in Berlin bleibt und daher auf den neuen Befiger eingetragen 
merden muß. 

Zur Erleichterung des Publitums können diefe Anzeigen mündlich zu Protokoll 
gegeben werden. s 

j 17. 


. Bei Beurtheilung der Steuerpflichtigfeit eines Hunpebefi figerg kann es durchaus 
nicht darauf ankommen, ob demſelben der Hund eigenthümlich gehört oder nicht; 
der bloße Beſitz eines Hundes verpflichtet vielmehr zur Anmeldung und Verſteuerung, 
und kann es Niemand geſtattet werden, angeblich zugelaufene Hunde bei ſich zu 
behalten, ohne die Steuer dafür zu erlegen, da jeder nicht mit einer Steuer⸗Marke 
verſehene Hund als unverſteuert und die dafür zu entrichtende Steuer als von dem 
Beſitzer defraudirt zu betrachten iſt, ſolche Hunde aber, welche mit verloren oder 
abhänden gekommenen und deshalb ungültigen Marken verſehen find, fofort dem 
Scharfrichter zum Tödten überwieſen werden ſollen. Es trifft die $ 7 beſtimmte 
Strafe denjenigen, welcher ſolche Hunde nah 8 Tagen noch im Befig hat, 


8 18. 


Diejenigen Perfonen, melde Handel mit Hunden treiben, find zwar für bie 
Hunde, welche fie ald Handelsgegenſtände befigen, nicht feuerpflichtig, jedoch Dürfen 
fie, bei 1 bis 3 Thalern Strafe für jeden Fall, mit dem verkauften Hunde eine 
Steuer⸗Marke nicht mit übergeben. 


Die Königliche Regierung zu Potsdam hat die Beftimmungen dieſes Reglemente 
unterm 30. April d. 3. genehmigt, und es ift baffelbe daher hiermit urkundlich 
von uns unter Beidrüdung unferes Inſiegels vollzogen, 

Berlin, den 16. Juni 1847, 


Dbers Bürgermeifter, Bürgermeifter und Kath hiefiger Koͤnigl. Reſidenzien. 


— — — 


Zweite Beilage 
zum 33flen Stüd des Amtsblatts 
Der KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 





Neglement 
über die Erhebung der Hundefteuer in Berlin. 


Noachdem mittelft Allerhöchſter Cabinetsordre vom 29. April 1829 die Einführung 
einer Hundeſteuer allgemein geflattet, und diefelbe nad) dem Reglement vom 23. Märg 
1830 bisher in Berlin erhoben worden ift, wird in Gemäßheit der inzwifchen er- 
gangenen ergänzenden Beftimmungen, und Behufs einer befferen Controlle, der immer 
noch im fehr großer Anzahl hierfelbft vorhandenen Hunde, Folgendes feftgefegt: 


Sı. 
Es wird für jeden Hund eine Steuer von Drei Thalern jährlich, in halbjähr⸗ 
lien Zerminen, für die Zeiträume vom 1. Januar bis ultimo Juni und 1. Juli 
bis ultimo December in gleichmäßigen Raten pränumerando entrichtet. 


$ 2. 

Wer innerhalb eines halben Jahres einen fteuerpflichtigen Hund. anfchafft, hat 
die volle Steuer für das laufende halbe Jahr zu zahlen. Eben fo muß die volle 
halbjäprlige Steuer erlegt werden, wenn der Befiger des Hundes denſelben inner- 
halb eines Steuer-Semefters wieder abfchafft over der Hund. ftirbt, 

83. 

Wenn ein fleuerpflichtiger Hund in das Eigenthum eines Anderen übergeht, fo 
kann der frühere Befiger die für denſelben ertheilte Steuerquittung und Marfe mit 
an. den neuen Eigenthümer übertragen, in welchem Falle der neue Befiger nicht zur 
nochmaligen Verfteuerung des erworbenen Hundes während des laufenden Steuer 
Semeſters verpflichtet ift, jedoch hat verfelbe die ihm überlaffene Steuerquittung bei 
ber Hundefteuer-Buchhalterei binnen 14 Tagen zu präfentiren, damit die Echtheit 
ver Marke geprüft und die fünftige Steuer von ihm erhoben werde, widrigenfalls er ſich 
den auf Unterlaffung der Anmeldung von Hunden $ 7 feflgefegten Strafen ausſetzt 

Behält dagegen der frühere Befiger vorerwähnte Quittung und Marke zurüd, 
fo muß der neue Eigenthümer den Hund nochmals verfteuern, wogegen der frühere 
Befiger berechtigt ift, auf Grund der zurüdbehaltenen Steuerquittung und Marke wäh- 
rend der Zeit fih einen anderen Hund anzufcaffen und zu halten. Daffelbe ift 
auch zuläffig, wenn ein verfteuerter Hund im Laufe eines halben Jahres ftirbt. In 
beiden Fällen ift aber ver Befiger des Hundes verpflichtet, Behufs der Controlle, 
von dem Anfchaffen eines andern Hundes anflatt des früher gehaltenen, innerhalb 
34 Tagen, bei Bermeidung der $ 10 angedrohten Ordnungsſtrafe, Anzeige zu machen. 


2 
SA. 


Mit dem intritte eines Steuer » Semefters werden alle vorhandenen jungen 
Hunde fteuerpflichtig, welche nicht innerhalb der letzten Hälfte des vorhergegangenen 
uartals geworfen worden find, fo daß mit dem 1. Januar alle die vom 16. Mai 
bis 15. November, und am 1. Juli alle zwiſchen dem 16. November bis zum 
15. Mai gemworfenen jungen Hunde fleuerpflichtig werden. Um jedoch das Alter 
eines Hundes beftimmen zu fönnen, ift jeder Befiger einer Hündin verpflichtet, in- 
nerhalb 6 Wochen Anzeige zu machen, wenn er alddann einen der geworfenen jun- 
gen Hunde noch befigt, fo wie ein Jeder, der einen foldhen jungen Hund fih an- 
fchafft, viefen fofort anzumelven gehalten if, um deſſen Alter feftzuftellen. 
MWird- ein junger Hund vorgefunden, deſſen Steuerpflichtigfeit zweifelhaft iſt, fo 
wird in diefem Falle, daß dieſe Anzeige unterlaffen ift, verfelbe als fleuerpflichtig 
erachtet, wenn der Befiger nicht das Gegentheil genügend nachzumeifen vermag. 


S 5. 

Don der Steuer find die Eigenthümer folder Hunde frei, die entweder zur Be 
wachung oder zum Gewerbe unentbehrlich find. 

Unter Hunden, die zur Bewachung unentbehrlich find, werden nur folde Hunde 
verftanden, welche zur Bewachung von Gehöften dienen und bei Tage an der Kette liegen. 

Unter Hunden, welche zum Gewerbe unentbehrlich find, gehören ſolche, Die zum 
Viehtreiben “erforderlich find, und foll einem even, ver vom Viehtreiben ein 
Gewerbe macht, und jedem Schlächter, welcher Vieh für eigene Rechnung fchlachtet, 
und foldhes durch feine Leute treiben läßt oder felbft treibt, ein Hund fteuerfrei 
belaffen werden, vorausgefegt, daß derfelbe zu diefem Zwecke gehalten wird und 
geeignet if. Ferner die Zughunde ſolcher Perfonen, welche nicht die erforverfiche 
Körperkraft zum Fortfchaffen eines zum Betriebe ihres Gewerbe nöthigen Karrens 
oder Handwagens haben und deren Bermögensverhältniffe nicht die Beſchaffung ge 
eigneterer Transportmittel zulaſſen. 

Andere Zughunvde können nicht für unentbehrlich erachtet werven und find eben 
fo fteuerpflichtig, als Hunde, melde zu folchen Befchäftigungen gehalten werden, vie, 
wie 3. B. die. Jagd, in Berlin nur zum Bergnügen getrieben werben. 

Wenn darüber, ob Jemand zur Bewachung oder zum Gewerbe eines Hundes 
bevarf, ver deshalb auf Befreiung von der Steuer Anſpruch macht, Zweifel ent» 
fteht, fo hat auf vie Reclamation des Eigenthümers des Hundes nach ver Aller 
höchſten Cabinets⸗Ordre vom 29. April 1820 ad A, das Königliche Polizei» Prä- 
ſidium darüber ohne weiteren Recurs zu entſcheiden. 


S 6. 
Perfönlihe Cremtionen von der Hundefteuer finden nur für die acerebitirten 
Geſandten oder Geſchäftsträger auswärtiger Höfe ſtatt. 


87. 
Wer fih durch Verheimlichung eines Hundes der Steuer zu entziehen ſucht, 
wird mit. dem breifachen Betrage ver befrandirten Steuer beftvaft, welche außer der 


Steuer eingezogen wird, Im Fall des Unvermögens tritt flatt Entrichtung der 
Geloftrafe verhältnigmäßige Freiheitöftrafe, fo mie Verluſt des verheimlichten Hun- 
des ein, welcher dem Scharfrichter zum Tödten übergeben, wogegen die Steuer ſelbſt 
nied — wird. 

Die Strafen fließen zur Armen» Eaffe. 


Ss. 

Ein jever Befiger eines ſteuerpflichtigen Hundes empfängt über ven Betrag der 
bezahlten Steuer eine gebrudte Quittung und eine mit der Jahreszahl und der 
Nummer des Steuer-Catafters verfehene Marke von Blech, deren Geftalt und Farbe, 
zur Verhütung von Unterfchleifen, altjährlich geändert wird. Dem Befiger eines 
fleuerfreien Hundes wird dagegen eine Beſcheinigung über die gewährte Gteuerfrei- 
heit ausgefertigt, worin die Zeit und das Grundſtück bemierft, für melde dieſelbe 
ertheilt ift; für die zum Viehtreiben erforderlichen Hunde aber eine befonvdere Marke 
ertheilt, welche ebenfalls jährlich gemechfelt wird und in Farbe und Form von ven 
Marken ver Lurushunde abweicht. 

Es kann jevod Niemand auf Stenerfreiheit für einen Hund Anfpruch machen, 
der miderrechtlich mit einer Steuermarke verfeben ift, mie fie für die Lartiöyunde 
ertheilt werben. 

Diefe für die Hunde ertheilten Marken müffen an deren Halsbänvern befeftigt 
werden, mit welchen in der von der Polizeibehörde vorgefchriebenen Art viefelben 
derfehen fein müſſen. 


89. 

Die Marken müflen an dem Halsbande fo befeftigt werden, daß fie nicht leicht 
verloren geben können. Gefchieht dies dennoch, fo wird dem Befiger eines Hundes 
mur nad geführtem Nachweis der Verfteuerung deſſelben, fo mie gleichfalls dem 
Befiger eines fteuerfreien, auf Vorzeigung des erhaltenen Atteſtes über die Seeuer⸗ 
Freiheit, eine Duplicat-Marke für zwei Silbergroſchen abgelaſſen. 

Die Nummer der Duplicat-Marfe wird auf der vorgezeigten Quittung * 
dem Freiſchein vermerkt. Die Hunde-Befiger müſſen daher dieſe erhaltenen Be- 
ſcheinigungen ſorgfältig aufbewahren und bleiben für den Mißbrauch der auf Grund 
der Präſentation denſelben ertheilten Marke ($ 15) verantwortlich. 


8 10. 

Alle Hunde, welche mit diefer Marke nicht verfehen find, werden, fo mie auch 
Diejenigen Hunde, welche das vorfchriftsmäßige Halsband nicht tragen, durch die 
Lente des Scharfrichters aufgegriffen, und, wenn fih binnen 3 Tagen der Eigen» 
thümer nicht meldet, getödtet. 

Dem legitimirten Cigenthümer wird der Hund nur dann wieder verabfolgt, 
wenn er innerhalb biefer Zeit durch Borzeigung der Quittung fich über die Ver⸗ 
fteuerung des Hundes, auf die Zeit, in welcher verfelbe aufgegriffen ift, oder aber 
vie Stenerfreiheit durch die $ 8 bemerkte Befcheinigung ausweiſt; der Cigenthlimer 
muß jevoh an Koften für das Aufgreifen und für die Fütterung dem u. 
oder veffen Pächtern einen Thaler für jeden Hund bezahlen, 


A 


Bei. dem Aufgreifen und der eventuellen Tödtung der Hunde, fann darauf Feine 
Rüdfiht genommen werden, ob die Hunde fremden, hier nicht anfäffigen Perfonen 
en Diefe haben fich daher wohl vorzufehen, daß ihre Hunde nicht frei umberlaufen, 

ie Wiedereinlöfung folcyer, dennoch etwa eingefangener Hunde ift jedoch binnen 
einer breitägigen Frift ebenfalls vurd Berichtigung der Koften des Aufgreifens und 
der Fütterung zuläfiig. Dabei ift zum Ausweiſe über die wirflihe Dualität als 
Fremder die Beibringung einer, von dem Revier» Polizei-Commilfarius beglaubigten 
Beſcheinigung ver hiefigen refp. Wirthe nöthig, worin des Eigenthumsrechtes an dem 
zugleich näher zu bezeichnenden Hunde Miterwähnung gefchehen muß. 


s 11. 

Als fremd können in Betreff der Hunvefteuer nur diejenigen Perfonen erachtet 
werben, melde auf eine kurze Zeit auf Grund einer polizeilichen Aufenthaltsfarte 
oder fonft einer viefelbe erfegenven Legitimation, an dem biefigen Orte verweilen 
oder welche gar feinen Wohnungs-Aufenthalt in ver Stadt nehmen, als fremde 
Schiffer und vergleichen, nicht aber folche Perfonen, welche eine beftimmte Wohnung 
inne haben, oder fih Behufs Ausübung eines Gewerbes hierfelbft aufhalten, 

Um Hunde, die Fremde mit ſich führen, vor dem Aufgreifen zu fehügen, haben 
auch diefe felbige innerhalb 8 Tagen nach ihrer Ankunft zu melden, und wird ih— 
nen alsvann auf 4 Wochen, gegen Deponirung der halbjährlichen Steuer eine Marke 
geliehen werben; erfolgt die Wieder-Erhebung des deponirten Betrages gegen Rüds 
gabe der Marfe und der mit der Befcheinigung ver erfolgten Zurüdzahlung zu vers 
fehenden Quittung innerhalb A Wochen nicht, fo verfällt dieſer Betrag der Cafle 
und wird als Steuer vereinnahmt, 

Auch fol es jedem biefigen Einwohner, ver aus der Beherbergung von Frem⸗ 
ben ein Gewerbe macht, geftattet fein, fi) eine Steuermarfe für fremde Hunde zu 
löfen, die er dann ven bei ihm einfehrenden Fremden borgen kann, melde fich ges 
gen das Aufgreifen ihres Hundes fchügen wollen. 

Jedoch erſtrecken ſich dieſe Vergünftigungen ſowohl, als überhaupt die Entbin 
bung der Fremden von der Steuer nur auf ſolche Hunde, melde dieſe nad Berlin 
mitbringen; fchaffen ſich viefelben Hunde bier an, fo haben fie ebenfalls darauf zu 
fehen, daß ihnen Quittung und Marke ($ 3) mit übergeben werde, wibrigenfalls 
auch fie zur Steuerzahlung verpflichtet werben, 


$ 12. 

Jährlich wird eine allgemeine Aufnahme ver Hunde veranlaßt. 

Zu diefem Behufe erhält jever Hausbefiger oder Stellvertreter deſſelben ein 
gedrudtes Schema zugefandt, welches derfelbe, bei Vermeidung einer Orbnungs- 
firafe von 1 bis 5 Thalern, allen im Haufe befindlichen Miethern zur eigenen 
Ausfüllung vorzulegen, und worauf er die, melde die Ausfüllung verweigern, felbfi 
zu bemerken hat. 

Diefe Nachweiſung muß fpäteftens binnen 8 Tagen nad) Empfang des Schemat 
angefertigt, von dem Hausbefiger over feinem Stellvertreter befcheinigt und zur Ab: 
holung bereit gehalten werben, 


278 
Amtsblatt 
der Röniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stück 34. Den 20. Auguſt. 18A7. 
———————————— —— ——————————————— — 


Allgemeine Gefegfommlung. 


Das diesjährige Zoſte Stüd der Gefepfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staater enthält: 


N? 2871.. Gefep über die Verhältniſſe ver Juden. Vom 23. Juli 1847. 
N? 2872. Geſetz über die Entziehung oder Suspenfion fländifcper Rechte wegen 
befcholtenen oder angefochtenen Rufes, Vom 23. Juli 1847. 


N? 2873. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 23. Juli 1847, die Deffentlichkeit der 
Sigungen der Stadtverorbneten betreffend. 





nee Tue er — 


Verordnungen und Belauntmachungen 
für den Hegierungsbezirt Yotsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 17. Auguft 1847. 
Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreivearten, der Erbfen und ber rauhen 


Fourage w. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Juli d. 3. betragen: 
für den Scheffel Weizen .............. A Thaler 15 Sgr. 2 Pf, 
für den Scheffel Roggen ............. 3» 7, 7%» 
für den Scheffel große Oerfle.......... 2 : 16 + 9° 
für den Scheffel Heine Gerfle.......... 2» 3.6 
für den Scheffel Hafer. .............. 1» 2 + 1» 
für den Scheffel Erbſen .............. 3. 1.09» 
für den Eentner Heu................ — 1 38. 5b. 
für das Schod Stroh .............. 7. b +» 5b» 
für den Eentner Hopfen.............. ll», 1 + —. 
die Tonne Weißbier koſtete............ As 25⸗— ⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete........... 26— ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein — 6. 9% 
das Quart einfacher Kornbranntwein Pofee— + 3. 9° 


Königl. Regierung. Abtheiluug des Innern. 


——— — 


N 150. 
Berliner 


Markipreiſe 
pro Juli 1847.. 
1.1106, Auguſi. 


M 181. 


M 182. 
Agentur. 


x ® Räti 3 
I. 1830. Juli. 
J. 2123, Zuli. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, iwelche den 
Nahmeifung ſammtlicher in den Städten des 
in welchen: Getreivemärfte abgehalten werden, ftattgefundenen Getreide 





&| Namen Der Scheffel Dar 
R aha 
& Städte, | Peisen. | Roggen. | Gere. | Hafer. —* Ha. 


3 pe 4 NR Oz 4 Ref On 4 VRR De 4 IR De 4 |BeR On 4 
















1] Beeslow ...... 211 111611] 116 — 
2| Brandenburg ... 2111 992] 4 A 
3| Dahme ....... 3| 710] 2| 5110 
4 Havelberg „u... 2 28 —1 2114| 9 
5| Züterbogk u... - 2291 9] ı 23] 5 
6| Luckenwalde .... 3| 2) 312 9 
7| Neufladts@bersw. 31/6 4] 227] 2 
8| Dranienburg ... 2110—12| 5— 
9| Perleberg ...... 215110] 2| zlıı 
10| Potsdam ...... 3113111] 2| 2] 6 
11| Prenzlau ...... 3| 1) 521241 6 
12) Rathenow ..... 220—12| s— 
13| Neu-Ruppin..... 3| 5i 7I2| 9110 
14| Schwert ....». 216) 6] 1 1310 
15| Spandau ....». 211610) —— 
16) Stratisberg .... 2128| 6] 216 8 
17| Zemplin ....». 2116| 3] 2114| 9 
18] Treuenbriegen ... 225) 712lııl 3 
19| Wittflod ...... 813 6 5]2| 710 









20) Wriegen «.v.0. [A l15| 9l3| ıl Al2| A 9lı ı5 





1114 42 





Potsdam, den 5. Auguſt 1847. 

Auf Grund des $ 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur öffen 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Röhl zu Lenzen als Agent ver Magd 
burger Feuer» Berfiherungs- Gefellfchaft für die Stadt Lenzen und Umgegend in 
der Kaufmann Junker zu Bernau als Agent der Aachen- Münchener Feuer- Bi 


2 


Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Bezirks der Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und Vietualien⸗ Ducchfchnitts-Marktpreife pro Juli 1847. 


Das Pfund I Das Duart |Die Meize 
























Das P 
earth She Rog- Rind» | But- [Braun] Weiß- | Brant. 
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+ lo 4 +05 410% + 4 
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ee für die Stadt Bernau und Umgegend von uns beftätigt wor⸗ 
Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 


(N? 153, fiehe befondere Beilage.) 
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Verordnungen und Befanntmachungen der Bebörben 
| Der Stadt Berlin. 

Die vermehrte Fahrpaffage in der Kochſtraße macht es nothiwendig, die an ben 
Yahrmarktstagen auf der Friedrichsſtadt bisher dort für die Leinewandshändler eta- 
blirten Stände nach der Kronenftraße zu verlegen. In Folge veflen haben vie 
vefp. Verkäufer fih bei dem nächften am 30. d. M. beginnenden Jahrmarfte zur 
Anweifung der Stellen an den, gedachten Markt infpicirenden Polizeibeamten recht⸗ 
zeitig zu wenden. Berlin, ven 11. Auguft 1847. 

Königl. Poligeis Präfidium. 





Perſonalchronik. 


Der bisherige Kammergerichts-Referendarius Carl Auguſt Alfred, Freiherr von 
Wolzogen iſt zum Regierungs-Referendarius angenommen und in das hieſige Regie- 
rungs- Collegium eingeführt, und ber bisherige Regierungs⸗Referendarius von Rũts aus 
feinem Dienſtverhältniß ald Referendarius bei dem biefigen Regierungs- Collegium, Behufs 
Dienftleiftung bei der Königlichen Intendantur des Garde: Eotps entlaffen worden. 

Die erlebigt geweſene Land» Bau» Infpectorftelle bed biegfeitigen vierten Land⸗Baukreiſes 
it dem, zum Land» BausInfpector ernannten, bisherigen BausInfpector Manger zu 
Berlin, welcher auch dafelbft feinen Wohnfig behalten wirb, verliehen worden. 

Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Emil Ehrenreich Traugott Wehmer und 
Guſtav Heinrich Eduard Zimmermann zu Berlin find, ber erfiere ald practifcher Art, 
Wundarzt und Geburtshelfer, der andere als practifcher Arzt und Operateur, und der 
Penflonair- Arzt, Doctor der Mebicin und Chirurgie Earl Friedrich Wilhelm Kuhn zu 
Berlin ift ala practifcher Arzt, Operateur und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen 
approbirt und vereibigt worden. 


Der Prediger Merg zu Kegin ift zum Superintenbenten ber Didcefe Dom» Branden- 
burg ernannt worden. 


“ 





Vermiſchte Machrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 


Am 18. Juli d. J. hat der Maforats- Herr auf Hohennauen, Herr von ber Hagen, 
feiner Patronats- Kirche zu Wafferfuppe, Superintendentur Rathenow, einen fchweren, 
inwendig vergoldeten, fllbernen, fehr geſchmackvoll gearbeiteten Abendsmahlskelch ald Gabe 
der Liebe und Erinnerung an einen theuren Entfchlafenen übergeben, fo wie berfelbe 
gleichmäßig feiner Patronatd- Kirche zu Witzke, die er zugleich, auf eigene Koften, zwed⸗ 
mäßig inmwendig reftaurirte, vor längerer Zeit fchon, ein gleiches Geſchenk gemacht hat. 

Eine Frau in Zerpenfchleufe, Guperintendentur Bernau, welche nicht genannt fein 
will, hat der bortigen Kirche zwei große Altarlichte gefchenft. 


(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend unter NF 153 das Statut für den Flecken 
Königs Wufterhaufen, imgleichen zwei Deffentliche Anzeiger.) 











MEERE | Soul Zur u 52 SE SE ZEN 
am BAften Gtüd des Amtsblatts . 
ber Rönigliden Negierung zu Potsdam 
| un ber Stadt Berlin. 





| Verordnungen und. VWelanntmachunge 

—n den Negierumgsbezirt Potsdam engen, betrefe, 
Statmt 

cr den Bleden Königs» Wuferhaufen. 


$ 1. 

Gemeinber Bezirk des Fledens Könige, Wufterhaufen gehören fänmtliche 
—— ” hei de ver Feldmark Könige» Wufterhaufen. Ausgenommen 
—A— Contracts vom Jahre 1812 vererbpachtete ehe⸗ 
Mn —— orwerk Koönigs⸗Wuſterhauſen in feinem jetzigen Umfang, 
— — * demſelben veräußerten und bebauten, innerhalb der Feldmarl des 
Srledens befe einzelnen Par m deren Befiger und Berpopner, fo wie das Obere 

förſter / Grabli late dem vi 1» Verbande des Fledens angehören. 


Die gefammte Verwaltung des 6.2.2 führt der Ortsvorſtand, welcher 

u einem Ortsvorſteher und brei Men nern beftebt und aus ben angefeflenen 

——— auf ſechs Jahre gewählt wird. Die Wahl des Oxtsvorftandes 

ſteht dem flellvertretenden Beamten der Allerhöchften Gutsherrfchaft zu, gegenwärtig 
dem Rent⸗Amte Könige» Wufterhanfen. 


Zur Wahrnehmung der Rechte und — der Gemeinde werden dem Orts⸗ 
vorſtande Communal / Verordnete beigegeben, welche aus der Zahl der angeſeſſenen 
Gemeindemitglieder mit Rückſicht auf die in Königs -/Wuſterhauſen beſtehenden Claſſen 
der Groß⸗ und erg ag) von den ſtimmberechtigten Gemeindemitglievern 
auf 3 Jahre erwaͤhlt werden. 

Zu ven Groß ⸗Eigenthümern — diejenigen angeſeſſenen Gemeindemitglieder, 
welche ein reines Einkommen von 600 Thlen. haben, zu den Klein-Eigenthümern 
alle diejenigen, deren Einkommen viefen Betrag nicht erreicht. 

Die Zahl der Communal⸗Verordneten beftimmt fich bei jeder Wahl nad der 
Anzahl der vorhandenen Groß⸗ und Klein» Eigentpümer und zwar dergeftalt, daf 

je 5 Groß-Eigentplimer und ebenfo auf je 12 Klein-Eigenthümer ein Coms 
— — gewählt wird. 

Wenn die Gefammtzahl der Groß⸗ und Klein⸗Eigenthümer reſp. mit 5 und 
hr cr, ilbar re FE: ird für pie nad der Teilung mit jener Zahl verbleiben 
roß⸗ und Rlein,Ci igenthimer nur dann ein Communal⸗ Verordneter mehr 
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gewäßlt, wenn bie überbleibende Zahl bei den; : Groß» Eigenthfimern fih wenigſtens 
auf 3 und bei ven Klein-Cigenthümern auf 7 beläuft. 

Zugleich werden Stellvertreter gewählt, welche für die Communal» Verordneten 
bei Jängerer‘ Behinderung derſelben nach ver Stimmenzahl, die ſie bei ver Wahl 
für fi gehabt haben, eintreten, und ‚zwar vergeftalt, daß derjenige, welcher mehr 
Stimmen für fi gehabt bat, dem mit weniger Stimmen Gemwählten Ve; 
"Die Wahl verfelben gefchieht in der Art, daß auf je zwei Commu rd⸗ 
nete aus den Groß⸗Eigenthümern Ein Stellvertreter aus der Elaſſe der Groß⸗ 
Eigenthümer und in gleichem Manfe Ein Eelbeinie u aus der. Elaffe, der Klein» 
Eigenthümer gewählt wird. 

Die behinderten und ausgefchievenen Communal⸗Verordneten werden, fo weit 

dies bei der Anzahl der vorhandenen Stellvertreter ausführbarı if, durch Stellver⸗ 
treter aus derjenigen Claffe, zu melcher erflere gehören, für die Behinderungsfrift, 
und refp. die Wahlperiode erfegt. 

Alle Jahre feheivet ein Drittel der Communals Verorbneten und die entfpredjenbe 
Anzahf ver Stellvertreter aus. 

Iſt die Zahl ver Communal»Berorpneten und Stellvertreter mit der Zahl 3 nicht 
theilbar, fo feheivet ein Communal -Verordneter mehr oder weniger aus, je nachdem bie 
überſchießende Zahl 2 over 1 beträgt. — Die Perfonen der ausfcheidenden Communals 
Verordneten werden durch das Dienftalter event, durch das Loos beflimmt. 

- Die Cintheilung der Gemeinde in Großs und Klein Eigenthümer gefchieht für 
— jedesmaligen Zeitraum von 3 Jahren, und wird die zu dem Ende erforderliche 
Abſchãtzung des Einkommens von der nah $ 14 zu conſtituirenden Berfammlung 
der Gemeinde-Repräfentanten bewirkt, worüber. in Reclamationsfällen der Regierung 
die Entſcheidung zuftcht. 


Stimmfähig und wählbar find nur — angeſeſſenen Gemeinvemitglieber, 
welche die Großjährigfeit erreicht haben und einen unbefoltenen Ruf befigen, 
Entſteht darüber Streit, ob ein Gemeindemitglied flimmfähig und wählbar ifl, 
fo entfiheivet darüber die Repräfentanten» Berfammlung und in ver Recurs⸗Inſtanz 
die Königliche Regierung. 86. 

Wadl der Die Wahl erfolgt in einem drei Monat vorher bekannt zu machenden Termine 
— und wird von dem Ortsvorſt.her geleitet. Gleichzeitig mit der Belanntmachung 
des Termind wird von dem Ortsvorftande ein Verzeichniß der flimmfähigen um 
wählbaren Gemeindemitglieder öffentlich ausgehängt. — Auf Grund dieſes Ver 
zeichniſſes, in welchem die nach dem Reſultat der im $ 3 gedachten Eintheilung 
tefp. als Groß- und Klein-Eigenthümer anzuſehenden Gemeindemitglieder beſonders 
aufzuführen find, macht der Ortsvorſtand zugleich bekannt, wie viele Communal⸗ 
Verordnete zu wählen find, 


6. 
Es werben fo viel Wahlen veranftaltet als Stellen zu befepen * und zwar 
in der Art, daß jeder Wähler einen verdeckten Stimmzettel mit dem Namen eines 
wãhlbaren Gemeindemitgliedes in ven Wahlkaſten wirft. 


‚ Derjenige, welcher die abfolute — d. 6. mehr ale die. Hälfte 
der Stimmen der erfchienenen Wähler, oder zwar nur. die Hälfte, aber darunter 
die Stimme. des — nad den Lebensjahren — älteften Mitgliedes ‚ver Wahlver- 
fanmfung erhalten hat, ift als ermähl: zu betrachten. 

Finden fi die Stimmen zwiſchen Mehreren in der Art getheilt, daß ſich für 
keinen derſelben eine abſolute Mehrheit ausgeſprochen hat, ſo ſind diejenigen beiden 
Perfonen; welche vie meiften Stimmen erhalten haben, auf eine engere Wahl zu bringen. 


Sind die Stimmen zwiſchen Dreien oder mehreren glei getheilt, ſo ſindet eine 


Vorwahl unter ihnen: ftatt, um. diejenigen beiden Perfonen zu. beflimmen,. welche auf 
die engere Wapl zu bringen find, 

Ergiebt, die. zweite Abftimmung. Fein anderes Rejultat ale das erſte, ſo iſt bie 

bl nochmals zu wiederholen, und wenn aud dann noch die. Stimmen, in verfelben 

eife getheilt bleiben, fo-find von: denen, welde vie gleiche Stimmenzapf * 
aben, die beiden den Lebensjahren nad) Aelteſten auf die ‚engere Wahl zu. bringen: 

IR,zwar ‚für Einen die relative Stimmenmehrheit, vorhanden, haben —* naͤchſt 

mehrere andere eine gleiche Stimmenzahl ‚erhalten, fo iſt durch eine weitere 
Vorwahl nach dem oben, im vierten Abſatze, vorgeſchrieben Verfahren feſtzuſtellen, 
welcher von ihnen mit jenem auf die engere Wahl gebracht werden ſoll. 

Bei allen Vorwahlen, welche nur zu dem Zweck geſchehen, um die beiden Per⸗ 
ſonen zu ermitteln, welche auf die engere Wahl zu bringen find, eutſcheidet die zer 
lative Stimmenmehrheit. 

Die auf eine engere Wahl gebrachten Perfonen ftimmen in derfelben nicht mit. 

Die Wahl der Stellvertreter erfolgt Zt in der vorbegeichneten Art, 


In dem Wahltermine müffen ſämmtliche mmfögige Gemeindemitgliever erfcheinen, 
wenn fie nicht begründete Entſchuldigungen für ihr Ausbleiben haben. 


Demjenigen, welcher wiederholentlich ohne genügenve Entſchuldigung ausbleibt, 


kann von der Verſammlung der Repräſentanten das Stimmrecht, fo wie die Wähl- 
barkeit für immer oder auf gewiſſe Zeit entzogen werben, 
8. 


Jedes wählbare Gemeinvemitglied ift verpflichtet, die in den SF 2 und 3 em 
‚ unbefolveten Communal»Aemter für vie feftgefegte Zeit anzunehmen. Nach 
Ablauf der Dienſtzeis kann jedoch für eine gleiche Zeit eine Befreiung in Anſpruch 
genommen werben, 
1 Dagegen tritt eine Verpflichtung zur Annahme des Ortsvorſteheramts auf die 
feftgefegte ‚Zeit nur dann ein, wenn fi Feines der qualificirten Gemeindemitglieber 
zur freiwilligen Uebernahme bereit finden läßt. 
Hortdauernde Krankpeiten, Geſchäfte, melde längere Reifen nothwendig machen, 
und ein Alter über GO Jahre find gültige Entſchuldigungsgründe, wodurch jene Ver 
eine Ausnahme erleiden kann. 
Mer außer diefen Fällen dem flellvertretenven Beamten der Allerhöchften Gutes 
herrſchaft nachzuweiſen vermag, daß er nach feinen befonderen —— oder 
ohne weſentliche Stoͤrung ſeines Wohlſtandes ein ihm übertragenes Amt t it a 


Remuneration 
für die Berwal- 
dung ber Com⸗ 
munal-Aemter. 


Pflichten des 
Detsvorflan- 
bes, insbefon» 
bere bed Orts 
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r 
zunehmen ‘vermöge, kann von dem gedachten ftelfsertretenbeh Beamten hzanglich bes 
freit, und durch eine kürzere Dauer des Amts erleichtert werden. 


Gegen vergleichen gutsherrliche Beftimmungen fteht den Zntereffehten der Res 
curs am die Königliche Regierung zu. " * 


Die Communal⸗Aemter werden unentgeltlich verwaltet; nur ber Ortsvorſteher, 
welchem die Bearbeitung der Communal⸗Angelegenheiten nach geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten, insbeſondere den SS 46. 52. 53. 55. 56. 57 und 58 Tit. 7 Th. IT vs 
Allgemeinen Landrechts, und die Aufertigung der fchriftlichen Arbeiten vorzugsweiſe 
obliegt, erhält dafür eine Nemuneration, melde zur Zeit auf jährlih S Neimzig 
Thaler = feftgefegt ift. Hierzu Teiftet die Allerhöchfte Gutsherrſchaft einen, ‚vom 
1. Januar 1844 ab zahlbaren, beftimmten und für die Folgezeit nicht weiter zu 
erböhenven Beitrag von — Fünf und Bierzig Thalern S jährlih und wird dieſen 
Beitrag auch dann zahlen, wenn etwa die Gutsherrfchaften durch gefepliche Beſtim⸗ 
mungen von der Verpflichtung, zu ven Koſten ver Polizei» Verwaltung beizutragen, 
befreit werden follten. Die demnächſt noch fehlenven A5 Thlr. find von der Ges 
meinde aufjubringen. ——— 

Außer der gedachten Remuneration von 90 Thlen. erhält der Ortsvorſteher mes’ 
der für Echreibmaterialien ꝛc., noch für feine etwanigen Dienftreifen eine weitere 
Entſchädigung; ebenfo ift er verpflichtet, vie Verwaltung des etwanigen Gemeinde⸗ 
Vermögens und vie Erhebung der Communal»-Abgaben ohne Tantieme zu beforgen. 
° Die Gerichtsmänner haben ihr Amt unentgeltlich zu verwalten, und erhalten 
aus der Gemeinde-Caffe nur ihre baaren Auslagen vergütigt. 

10 


Der Drtsvorfteher leitet die gefammte Gemeinde- Verwaltung und hat nament⸗ 
lich dafür zu forgen, daß die Befchlüffe ver Gemeinde-Repräfentanten zur Aus» 
führung gebracht werben. 

Er wird hierbei von den Übrigen Mitgliedern des Ortsvorftandes unterſtützt, 
und ift zu dem Ende berechtigt, ihnen Aufträge zu ertheilen. 

Ein Jeder der legteren wird, wenn die Eintheilung des Gemeindebezirks in vers 
ſchiedene Bezirfe für nothwendig erachtet werden follte, einem folchen Bezirke als 
Bezirksvorſteher vorgefegt, in welchem er nicht nur die allgemeine Auffiht auf das 
Gemeinderefen, fondern auch dafür zu forgen hat, daß nothwendige Anftalten und 
Einrichtungen des Gemeindeweſens zweckmäßig ausgeführt werben. . 

Der Ortsvorſteher wird in Behinderungsfällen bei feinen: Amtsverridtungen 
durd eins der übrigen Mitglieder des Ortsvorſtandes, welches zu dem Ende von 
dem Nent-Amte, ald Vertreter ver Allerhöchften Gutsherrfchaft, gleich bei ver Be— 
ſtellung hierfür bezeichnet wird, — 

11. ⸗ 

Dem Ortsvorſteher kann von der Gemeinde auch die Rendantur der Königlichen 
Steuer/Provinzial⸗ und Kreis⸗Abgaben, fo wie ver Feuer⸗Caſſengelder, gegen Be— 
zug der üblichen Tantieme übertragen werden. | 


Sofern’ aber die Gemeinde es für zweimägig erachtet, für die Erhebung der 


5 
vorgedachten Steuern einen befondern Nenvanten zu beftelfen, wozu inbeffen nur ein 
angefeflenes Gemeinvemitglied gewählt werden darf, bleibt es ihr überlaffen, dieſem 
au die Nendantur der Gemeinde-Caffe zu übertragen. 

Welche Caution der Rendant zu beftellen hat, bleibt ver Beſchlußnahme bei ver 
jevesmaligen Wahl vorbehalten, | 

Eine gänzliche Befreiung von der Cautionsbeftellung darf jedoch nur mit Ge 
nehmigung ver Königlichen Regierung bewilligt werden. 

Eine Zwangsverpflichtung zur Uebernahme diefer Nendantur iſt indeſſen fo 
wenig für die Ortsvorfleher als für die übrigen Gemeinvemitgliever vorhanden, 


12. 
Der Ortsvorſtand ober der etwanige befonvere Rendant des Gemeinde» Bermd- 
gens iſt verpflichtet, gegen Ende eines jeden Jahres einen orbnungsmäßigen Hauss 
haltungs- Etat anzufertigen und ver Verfammlung ver Gemeinde » Repräfentanten 
jur Genehmigung vorzulegen, mit dem Anfange des neuen Jahres aber für das 
vergangene Jahr Rechnung zu legen. $13 


Zur Controlirung des Rendanten wird eine Gaffen- Euratel»-Commiffion, aus 

einem Mitglieve des Ortsvorftandes und: zwei Communal»Berorbneten beftehenv, 
von der Berfammlung der Gemeinde» Repräfentanten erwählt. 
Dieſe Commiffion ift verpflichtet, die Caſſe vierteljährlid Einmal ordinair, 
außerdem wenigſtens alle Jahre Einmal. ertraordinair zu revidiren, über ven Befund 
eine Verhandlung aufzunehmen und diefelbe der Verfammlung der Gemeinde» Re: 
präfentanten vorzulegen. 8 14 


Die Communal⸗Verordneten haben vie Mechte und Intereſſen der Gemeinde 
wahrzunehmen, üben jedoch ihre biesfälligen Befugniffe nicht allein, fondern in Ge 
meinfchaft mit dem Ortsvorſtande aus, mit welchen zufammen fie die Berfammlung 
der Gemeinde-Repräfent antenbilven, 


‚ Die Ungelegenheiten des Gemeindemwefens werden in der Verfammlung der Ges 
meinde-Repräfentanten berathen, bei welcher der Ortsvorſteher den Vorſitz führt. 

Die Berfammlung tritt ganz in die Stelle der Gemeinde, und muß daher in 
allen Fällen ‚gehört werden, in welchen nach ven gefeglichen Vorſchriften fonft die 
Gemeinde felbft zuzuziehen war. 16 


Die Verſammlung ift nur damm befugt, Befchlüffe zu fallen, wenn nad gehö- 
riger Borladung, welche von dem Ortsvorſteher ausgeht, wenigſtens zwei Dritttheile 
der Communal»Berorbneten und zmei Mitglieder des Ortsvorſtandes erfhienen find, 
Die Beſchlüſſe werden nach abfoluter Stimmenmehrheit gefaßt, bei Stimmengleich⸗ 
heit entfcheivet die Stimme des Ortsvorſtehers. 

Wenn Angelegenheiten zur Berathung kommen, bei melden ein Mitgliev ver 
Verſammlung perfönlich betheiligt ift, fo muß ſich daſſelbe aus ver Sigung entfernen. 

17 


¶Wegen der Suspenſion und unfreimilligen Dienftentlaffung ver Mitglieder des Drts- 
vorſtandes gelten die in Anfehung der Dorfgerichte beſtehenden gefeglichen Vorſchriften. 
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Gin Communal-Beroroneter, welcher zur Criminal: Unterſuchung gezog muß von 
ſeinem Amte ſuspendirt werden, und darf nur wieder eintreten, wenn er freig 
Iſt die Freiſprechung nur eine vorläufige, ſo hängt es von dem BeihluB 
Berfammfung ‚der, Gemeinde-Repräfentanten ab, ob er wieder eintreten 
Ein Communal»Berordneter, welcher fich durch feinen Lebenswandel neı —— 
bat, kann durch einen Beſchluß der Repräſentanten ⸗Verſammlung ausgeſch 


18, 

— Mit Ausnahme des im $ 9 erwähnten, ein für allemal auf jährfi —* 
ee feſtgeſetzten Betrages Seitens der Allerhöchften Gutsherrſchaft zur läd 
Bedürfniffe. Ortsvorſtehers, muß die Gemeinde die übrigen Bedürfniſſe der Communal- 

tung aus eigenen Mitteln beſtreiten. 

Someit das etwanige Gemeinde» Vermögen hierzu nicht are möüflen fünmt- 
liche Einwohner nad ihrem Vermögen und ihren Kräften beitragen. 

Die fpeciellen Grundfäge, nad welchen die Communal-Abgaben zu —8 
werden von der Verſammlung der Repräſentanten unter Genehmigung der 
feſtgeſetzt und danach alljährlich von der — die Beiträge ausg 


Berpättniß Das in den Gefegen begründete — — —— 2 
der Guteherr · Polizeis und Communal ⸗ der Landgemeinden bleibt auch flir — 
ſqaft. Wuſierhauſen beſtehen, und ebenſo wird auch in den privatrechtlichen 25 der 

Allerhöchſten Gutsherrſchaft zur Gemeinde durch gegeuwaͤrtiges Statut nichte geaͤndert. 


Vorſtehendes Statut wird auf den Grund nachſtehender Allerhöchſter Cabinetsordre: 

rn gemeinfhaftlichen Bericht vom 15. v. DM. ertheile Ich . 

bei zurüderfolgenden Statut für ven Fleden Königs Wufterhaufen Meine 
Genehmigung und ermächtige demgemÄß zugleich * den —— 
Königlichen Hauſes, zur Remuneration des Ortsvorſtehers einen 
Beitrag von A5 Thlr., und zwar vom 1. Januar 1844 ab ($ 9 und 18 
des Statuts), zu bexablen. — Gie, der Minifter des Innern, haben das 
Statut in Meinem Namen zu beftätigen. 

Berlin, den 3. Mai 1847. 
Gej.) — ——— Wilhelm. 

. An bie Staats-Minifter Ober» Kammerherrn, Herrn Fürſten 

zu SaynsWittgenftein, von Bodelfhrwingh und — 

und ben Wirklichen GeheimenRath von Maſſow.“ 






hierdurch beftätigt. Berlin, ven 25. 1847. 
Der Minifter des = 

Beftätigung. Im Auftrage. 

ID, 1118, v. Manteuffel. 


Vorſtehendes Statut wird hierdurch Öffentlichen Kenntniß geb 
Potsdam, den 6. Augufl 1847. —— TER 
— ——— — 


#79 
Amtshlatt 


Der Rönigliheu Negierung zu Potodam 
und ber Stadt Berlin. 


Stück 35. Den 27. Auguft 1847. 


Allgemeine GSefegfammlung. 
Das Dejährige Zuſte Stüd ver Gefepfommlung für die Königlichen Preußiſchen 


M 2874. 1. Berg zroifchen Preußen, Bayern, Sachen, Württemberg, Baden, 

roßberzogthum Heflen, den zu dem Thüringer Zoll- und 

Hanpelsvereine gehörigen Staaten, den Herzogthümern Braunfchweig und 

Naſſau und ver freien Stadt Frankfurt einerfeits, und dem Großherzog. 

thume Luxemburg andererfeits wegen Fortdauer des Anfıhluffes des Grof- 

herzogthums Luxemburg — das Zollſyſtem Preußens und der übrigen 
Staaten des Zollvereins. Vom 2. April; ratificirt am 15. Juli 1847. 


MM 2875. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 26. April 1847, die Beſtätigung ver 
— der großen Berliner Prediger⸗ und Schullehrer⸗Wittwen⸗ Caſſe 





N 2876. — Cabinetsordre vom 5. Juli 1847, das Verbot der Fiſcherei 
in den Gemwäflern ver Nheinprovinz auf dem linfen Rheinufer, in melden 
die Forelle die vorherrſchende Fifchgattung ift, in ven Monaten Detober 
und November betreffend. 

M 2877. Mlerhöchftes Privilegium wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender 
Privritäts-Obligationen über eine Anleihe der Thüringiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft von 4,000,000 Thlrn. Vom 23. Juli 1847. 





Verordnungen und Befauntmachungen 
für ben Megiseungtbesist VPotsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, ven 24 Auguſt 1847. 
Unter dem Rindviehſtande des Amtes Fahrland, Oſthavelländiſchen Kreifes, it M 154. 
die Lungenfenche ausgebrochen, und deshalb dieſer Ort und deſſen Feldmark für —— 
Rindvieh und Rauchfutter bis auf weitere Beſtimmung geſperrt worden. — —— 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Belonntmachungen, 


welche den Regierungsbezirt Potsdam ansfchließlich betreffen. 
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Königl. Regierung. Abtheilung des Sunern, 
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Potsdam, den 16. Auguſt 1847. 
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Ankuͤndigung 
des bevorſtehenden Hebammens-UÜnterridts. 


Am 15. October ‘vd. J. nimmt ver Unterricht für Hebammen feinen Anfang. 
Nur die bereits angemeldeten Frauen haben fih an diefem Tage bei vem Geheimen 
Hofrat Dr. Haud, Charlottenfirafe N 86 einzufinden, da die beftimmte Zahl 
der Schülerinnen bereits vorhanden if. Schwangere Frauen werden nicht aufge 
nommen. 

Die Aufnahme findet unter folgenden Bedingungen flatt: 

er Außer der von der Königlichen Regierung für bie unvermögenven Lehrtöchter 

zu zahlenden Unterftügungs- Summe von 50 Thlrn. haben die aufzunehmen» 
* Schülerinnen bei dem Eintritt 20 Thlr. anzuzahlen; 

2) viefelben erhalten dafür während ihres ganzen Aufenthalts von 54 Monaten, 
außer ber vollfommen eingerichteten Wohnung nebft Bett und freier Wäſche, 
eine vollfländige Verpflegung am Morgen, Mittag und Abend, und bei vem 
Abgange alle ihnen erlaubte Inſtrumente und Geräthfchaften, fo daß dadurch 
jede meitere Ausgabe befeitigt wird; 

3) ift denſelben nur geftattet, einen Kleinen Koffer over Kaften, ihre nothwendigen 
Kleidungsftücke enthaltend, mitzubringen, welcher die Höhe von 6 bis 7 Zoll 

nicht überfleigen darf, um wegen Erfparung des Raums unter dem Bettlager 
ſtehen zu können. 

Die weiteren, auf den Unterricht ſich beziehenden Verhältniſſe und die im Inſtitute 
zu beobachtenven Pflichten und Gefege werben bei der Aufnahme befannt gemacht. 


SPEER den 20. Augufl 1847. 
Rn Hebammen» Znftitut. 


4 v 
Potsdam, den 21. Auguſt 1847. 


Vorſtehende Ankündigung des bevorſtehenden Hebammen⸗ Unterrichts wird hier⸗ 
vr ‚zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. Potsdam, den 21. Augufl 1847. 
Die vielen, in nenefter Zeit vorgefommenen Brände und der Umſtand, daß 
noch an manden Orten des platten Landes unfers Verwaltungsbezirks fich, des 
beftehenden Verbotes ungeachtet, hölzerne Schornſteine vorfinden, veranlaflen uns, 
die desfallfigen Beftimmungen der Edicte vom 1. October 1708 und vom 21. Detos 
ber 1777, reſp. die Amteblatts- Bekanntmachungen vom. 11. Januar 1813 (Amts- 
blatt von 1813 Geite 26 und. 27) und vom 14. März 1815 (Amtsblatt von 
1815 Seite 70) den Bewohnern des platten Landes und den Unterbepörben hier⸗ 


«N? 156. 

Hebammen- 
Unterricht. 
1. 815, Auguſt. 


N? 157. 
Das Berbot 
hölgerner 
Schornſte ine. 
1. 985. Auguſt. 


ING 58. 

Das Einbrin- 
gen von Baus, 
Nup- u. Brenn- 
holz, der Holz⸗ 
kohlen und des 
Wildpretts in 
bie Stabt 
Berlin. 


282 


mit in Erinnerung zu bringen. Danach ift nicht nur die Erbauung neuer Bgeener 
Schornfleine den Cigenthümern bei Vermeidung fofortigen Abbruchs und ven Ge- 
werfsmeiftern bei Verluſt des Meiſterrechts unterfagt, fondern es blrfen auch vie 
bereits beſtehenden derartigen Scpornfteine ferner nicht gebulvet werben. Die bes 
treffenden Hausbefiger fordern wir demnach auf, dergleichen feuergefährliche She 
fteine unverzüglich durch vorfchriftsmäßige maffive zu erfegen, wibrigenfalls fie dazu 
durch nachdrückliche Erecutivftrafen unnacfichtlih müßten angehalten over die Yus- 
führung auf ihre Koften von Amtswegen müßte bewirkt werden, Gleichzeitig weiſen 
wir fämmtliche Ortspolizei-Obrigfeiten gemeffenft an, auf die Befolgung jener Vor⸗ 
ſchriften firenge zu halten. Wo bei ver polizeifichen Unterfuchung der Entſtehung 
eines Brandſchadens ausgemittelt werden möchte, vaß das Gebäude mit einem höl⸗ 
zernen Schornfteine verfehen gewefen, werben die Herren Landräthe die betreffende 
Obrigkeit fofort zur Verantwortung ziehen und uns die Verhandlungen zur wei⸗ 
tern Berfügung einreichen. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Inuern. 


— u 


Verordnungen und Betauntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Mit Bezugnahme auf die Publicanda vom 17. Juni 1788, 2. October 1836 
—* 14. Auguſt 1839 werden hierdurch nachſtehende Beſtimmungen in Erinnerung 
gebracht: 

1. Wer Brennholz, unverarbeitetes Bau⸗ und Nugholz, Birkenreis, Befen, 
Kiehn, Raff- und Lefeholz, Holzkohlen und Wildprett in hiefige Reſidenz einbringt, 
bat fih auf Erfordern der Steuer, Forft- und PolizeisBeamten durch eine Be 
fheinigung ver Polizeibehörde feines Wohnorts oder durch ein glaubwürdiges Atteſt 
des Eigenthümers desjenigen Waldes oder Jagdreviers, aus welchem die einzubrin⸗ 
genden Gegenſtände kommen, oder deſſen Stellvertreters, über den rechtlichen Erwerb 
derſelben auszuweiſen. In dieſen Atteſten müſſen Quantität und Gattung des 
Holzes u. ſ. w., und zwar die erſtere mit Buchſtaben ausgedrückt ſein. 

2. Holzberechtigte haben ſich mit einem gleichem Atteſte zu verſehen, in wel⸗ 
chem außerdem noch der Tag, an welchem, und die Transportmittel, mit welchen 
das Holz eingebracht wird, anzugeben ſind. 

3. Wer dieſen Beſtimmungen nicht Folge leiſtet, wird, wenn nicht ein zur 
gerichtlichen Beſtrafung qualificirtes Vergehen concurrirt, polizeilich mit der Con⸗ 
fiscation des Holzes, ai u. f. mw. beflraft, rückſichtlich deſſen dieſe Veſqhei⸗ 
nigung nicht beigebracht iſt 

Berlin, den 8. — 1840. 

Republicirt Berlin, ven 11. Auguſt 1847. 


Königl. Polizei Präfidium. 
' —— — 


Perſonalchronif. 


Verzeichniß 
der Perſonal-Veränderungen im Departement des Königlichen Kam— 
mergerichts pro Juli 1847. 
‚Affefforen. 

Der Kammergerichts-Afeffor Koppe ift wegen feiner Ernennung zum etatsmäßigen 
Affeffor und Actuar bei dem Juſtizamte in Meblaufen, im Departement bed Königlichen 
Dberlandesgerichtd zu Königsberg, aus feinen Gefchäftsverhältniffen bes biesfeitigen Des 
partements entlaffen tworben. 

Zu Kammergerichts-Affefforen find ernannt worden: 

der Oberlandesgerichts:Affeffor Steinhaufen zu Frankfurt, 

der Stabtgerichts-Affeffor Anton, 
der Kammergerichts-Referendarius Wollmeber, 
der Rammergerichtd-Referendarius Wolff. 


Referenbarien 
— ihren Geſchäftsverhältniſſen im Departement des Kammergerichts find entlaffen 
orden: 


der Kammergerichts⸗Referendarius Herz, Behufs feines Uebertritts in das 
Departement des Oberlandesgerichts zu Hamm. 
der Kammergerichts⸗Referendarius Roll, Behufs ſeines Ueberganges in bag 
Departement des Oberlandesgerichts zu Frankfurt an der Oder. 
Zu Kammergerichts⸗Referendarien find ernannt worden: 
ber Oberlandesgerichts⸗Referendarius Gaupain; 
bie Yuscultatoren: Rabsfi, Kühne, Rohling, Eallmeier, von Hartmann, 
Hoffmann. 
Der Kammergerichts- Auscultator von Kunowki ift zum Referendarius ernannt und 
auf feinen Antrag bem Oberlandesgericht zu Ratibor zur Befchäftigung überwieſen worben. 
Auscultatoren. 
u. ihren Gefchäftsverhältniffen im Departement des Kammergerichts find entlaffen 
worben: — 
der Kammergerichts⸗Auscultator Röder Behufs ſeines Ueberganges in das Depar⸗ 
tement des Oberlandesgerichts zu Hamm, 
ber Kammergerichts⸗Auscultator Steinbach Behufs ſeines Ueberganges in das Des 
partement bed Oberlandesgerichtd zu Halberftadt, | 
der Kammergerichts-Auscuftator von Gundlach in Folge feiner definitiven Ans 
nahme als Referendarius bei der Regierung zu Erfurt, 12) € 
ber Kammergerichts-Auscultator Behrends Behufs feined Mebertritts in bad De 
partement des Dberlanbesgerichtd zu Breslau, 
der Kammergerichtd- Auscultator Freiherr von Hanftein Behufs feines Ueberganges 
in das Departement des Oberlandesgerichts zu Cöslin, 
ber Oberlandesgerichtd-Augcultator Lindhorft, und 
die Rechts⸗Candidaten von Robenberg und von Wißmann 
find zu Kammergericht-Auscultatoren ernannt worben. 


+ Der Doctor ber Mebicin und Chirurgie Hugo Ernft Heinrich Rühle zu Berlin'ift 
als practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer in den Königlichen Landen approbirt 
und vereidigt, und ber practifche Arzt und Fereze Dr. Chriſtian Leopold Carl Limann 
zu Berlin iſt auch als Geburtshelfer approbirt und verpflichtet worden. 


m 


Dem Lehrer Friedrich Wilhelm Alexander Herrmann iſt bie Eonceffion zur Fort: 
fegung ber vormald Mahlingfchen Schule für]Knaben, in ber Parochie der St. Marien- 
Piece in Berlin ertheilt worden. 


Verzeichniß 
der — — N — des Königlichen Ram; 
mergerihts pro Juli 1847. 
—— find gewählt und im dieſer Eigenſchaft Seitens des Kammer- 
ar den niman zit Wilhelm Görig zu Alt-Marfgrafpieske für ben, fiebenten 
andlichen Bezt 
2) ber 35 Auguſt Louis Friedrich Rotter zu Friedersdorf für den achten länd— 


I 
3) —— Otto Friedrich Theodor Zier zu Trebatſch für den vierten ländlichen 


4) ber DO) Dber- Amtmann Ehriftian Briedeich Wilhelm Saffe in Beeskow für ben erften 
unge ge ſtav Adolph Runid Goertzig für ben änblich irf 
5) ber Amtmann Guſtav Abol un eu britten I en 
gr Beeskow⸗Storkowſchen Kreifes; en — 
6) der Kreis⸗ Deputirte Ludwig eh Ehrifoph Friedrich von Dieringshofen zu 
Paſſow für den fünften ländlichen Be 
7) der Amtmann Johann Albert Otto Fiebelforn zu Golm für ben britten ländlichen 


k, 
8) der Zimmermeifter Auguft Heinrich Conrad Krofch zu Gramzow für ben zweiten 
ländlichen Bezirk, 
9). 3* — Chriſtian Wilhelm Zitelmaun zu Monplaiſir für den fechäten länd⸗ 
ichen Bezirf 
Ä bed Angermünbdefchen Streifes; 
10). der Rittergutöbefiger Otto Bernhard von ber Hagen mie wir für den erſten Begirt, 
11) der Major von Bredom auf Briefen für den zweiten Be 
12) ber —— Johann Friedrich Wienkoop zu Mögelin ** den zehnten Bezirk 
platten Landes des Weſthavelländiſches es; 
13) der Pr ich Ehriftian Gottfried Gerloff zu Beelig für bie Stabt Beelig. 





Bermifhbte Machrichten. 


‚ Die bei Zemplin über den dortigen Fährfee führende Brüde wird wegen ihres 
Neubaues vom 1. September d. 3. ab auf drei Wochen für die Schifffahrt 
auf dem See hiermit g 

Potsdam, * 19. Auguſt 184 
Koͤnigl. Regierung. — des Junern. 


BGeſchenke an Kirchen. 

Ein — Saife zu Damm bat zur Erfüllung * Gelübdes bei der ſchwe— 

zen, aber glücklich ũüberſtandenen Krankheit feiner Ehefrau, Stabtficche zu — 
zwei große Wachslerzen geſchenkt. 


wer 


Amtoͤblatt 


der Königliden Hegierung au Botsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 36. Den 3. September. 1 847. 





Allge meine Gefegfommlung. 
Das diesjährige 32ſte Stüd der Gefegfammlung für. die Königlichen Preußifchen 
Staaten enthält: 
M 2878. Mlerhöchfte Beſtätigungs⸗Urkunde vom ©) Juli 1847, betreffend vie 
Vermehrung ded Stamm⸗Capitals der Düffelvorf-Eiberfelver Eiſenbahn⸗ 


— m ‚873000 ıR., nebſt dem dazu gehörigen Statut-Nach-⸗ 


trage. 
IN? 2879. Allerhöchſte Gabinetsorbre vom 26. Juli 1847 Über die Anwendung 
der befiehenden Sportel-Taren auf die neueren Prozeß⸗ Verordnungen. 


rt 
| Verordnungen und Bekanntnachnugen 
für Den Kerns Yotsdam und * Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 24. Auguſt 1847. 


Das Steuer-Eontroll-Siegel unter N? 14. ift verloren gegangen ‚und wird 
Pe als ungültig erffärt. Königl. Regierung. 


Abtheilung. für. die Verwaltung ber indiresten Steuern. 





| Potsdam, den 28. Auguſt 1847. 

" Der Walbhammer des Reviers Liebenwalde, welcher auf der einen Geite mit 
einem etwa 2 Zoll langen Scepter und auf der anderen Seite mit ben, etwa 1 Zoll 
hohen Buchſtaben AUF) bezeipuet ‚mar, iſt verloren gegangen, und wird daher 
hiermit für ungültig erklärt. Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der diresten Steuern, Domalnen und Forſten. 


Era P .! 7 





N? 158. 
Berloren 
gegangenes 
Steuer-Eon- 
troll ⸗Siegel. 
IV. 627. Aug. 


N? 159. 
Berloren 
gegangener 
Waldhammer. 
111.6,885. Aug, 


N? 160. 

Ziehung ber 
Prämien von 
ben zur Aus 
looſung be: 
fiimmten 9000 
Gerhanblungs- 
Prämienfhei- 
nen. 
1. 1890. Auguſt. 


M 161. 

Wiedereröff- 
nung tines 
neuen Rehr- 


Siettin. 
1.2052. Augufi. 


Bekanntmachung. 

Die Ziehung der Prämien von den nad unſerer Bekanntmachung vom 1. Juli 

d. 3. zur Ausloofung beftimmten 9000 — — wird 

am 15. Dctober vd. J. 
und an ben darauf folgenden Tagen von 8 Uhr Vormittags ab, in bem großen 
Gonferenz- Saale des Seehanvlungs- Gebäudes, mit Zuziehung von vvei Ririen 
und zwei vereideten Protokollführern ſtattfinden. 

Das betheiligte Publikum ſetzen wir hiervon mit dem — in Kenntnif, 
daß wir nad geſchebener Ziehung die gezogenen Nummern umd — durch die 
hieſigen öffentlichen Blätter bekannt machen werden. 

Berlin, den 24. Auguſt 1847. 


General⸗Direction der ARTEN. 
(ge) Kayſer. Wengel, 
— 


v 


Potsdam, den 30. Auguſt 1847. 
Vorftehenne Bekanntmachung ver General» Direction ber Are 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Publicandum, 

In der biefigen Schiffsbaufchule wird mit dem 1. October d. 3. ein new 
zweijähriger Lehr» Curfus beginnen. 

Diejenigen, melde an dem Unterrichte Theil zu nehmen wünſchen, werden hie 
durch aufgefordert, ſich deshalb zeitig bei dem unterzeichneten Curatorium nalindfi 
oder fchriftlich zu melden, um zur Aufnahme Prüfung zugelaffen zu werden. 

Die in der Aufnahme- Prüfung zu machenden Anforderungen betreffen: 

1) in der Arithmetif die Rechnung mit abftracten Zahlen ſowohl, als au ı 
Manf- und Gemwichtsforten und Brüchen, die Decimal- —— 
der Wurzeln, Lehre von den Verhältniſſen, Proportionen und 
_ ihrer ns in der Regelsve-tri und den damit zufammenhäng 


den Rechnun 
2) bie Algebra, inffiegig der Löfung von Gleichungen bes * 
Uebung im Gebrauche der Logarithmen; 


3) vie ebene Geometrie. 


Ferner wird Kenntniß ver einfachflen Ge 

4) ber Se * we —n— 
5) ver Stereometrie, LE u ETIRer Pas 
3 —* * fefter und fge Körper; 


8) einige Hebung im Linearzeichnen. 


27 

Bei der Anmeldung find an Zeugniffen einzureichen: di 

ein Tauffchein und ein von dem betreffenden Magiftrat oder Landrath aus 
—— Führungszeugniß. 

Im Vebrigen nehmen mir wegen ver Aufnahme-Bedingungen auf das Publ 
candum vom 20. September 1834 — Amtsblatt der Königlichen en in 
Stettin NP 40 — Bezug. 

Stettin, den 13. Auguſt 1847. 
Curatorium der Schifffahrts- und Stifsbau, Spuk. 
(94) Scabell. Hoene. Textor. — 


a = 
M 33/8. ” 
Potsdam, den 30. Auguſt 1847. 
Vorfichende Bekanntmachung des Curatoriums der Schifffahris⸗ und Schiffsbau⸗ 
Schule zu Stettin wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnung en und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 


Mit höherer Genehmigung wird. auf dem Leipziger Plape, und zwar auf ber 
som Thor aus rechter Hand gelegenen Schattenfeite, ein, Wochenmarkt zum. Feil- 
halten von Lebensmitteln eingerichtet, welcher an jevem Montage und Donnerftage 
abgehalten und am Donnerfiage ven 2. September d. J. eröffnet werden ſoll. 
Wegen Aufftellung der verſchiedenen Verfaufsgegenftände und der dazu gebrachten 
Fuhrwerle wird von den Markt-Polizeibeamten örtlich das Nöthige ‚angeorpuet werben, 

Berlin, ven 26. Auguft 1847. 


Konigl. Polizei» Prafidium. 





Perſonalchronik. 


Dem Domainen⸗ Beamten Lüdke zu Alt⸗Landsberg iſt ber _— „Köntglicher 
Obedanitmunn“ beigelegt worden. Ä Belle 

Dem Förfter Friedrich Rumler zu Eappe in ber Oberförfterei Zehdente if von des 
Herrn Geheimen Staats: Minifters, Grafen zu Stolberg Excellenz bee — 
„Köoöniglicher Hegemeiſter“ ertheilt worden. 


Der Compagnie» Chirurgus Johann Carl Friedrich Bruder zu Berlin iſt als Wund⸗ 


arzt erſter Claſſe und Geburtshelfer in den Eoniglichen Landen approbirt und vereibigt _ 


woorben. 


Der Eanbidat ber Feldmeßkunſt Earl Wilhelm Heinrich Rudolph Meyer iſt als 
Zeldmeffer im biedfeitigen Regierungsbezirk vereibigt worden, 


8 


In die Stelle des verfiorbenen Zimmermeifterd Drefcher if der Zimm 
hann Friebrich, Albrecht Stoßfalt zu Perleberg zum Mitgliede der za —— 
für Bauhandwerker für bie Priegnitz ernannt und diefe Wahl wi be 

Der Adminiſtrator des Memonte-Depots Bärenflau, Oberamtmann Mi a, ‚ arg: von 
des Herrn Kriegs- Minifterd Ercelenz nach dem Remonte- Depot Neuhof⸗Treptow a. d. R. 
verfeßt und feine Stelle dem interimiftifchen Adminiftrator Birtomw vom 4. Ditobenbs SB. 
ab verliehen worden. 

En u 


Vermiſchte Machrichten. 
Bekanntmachung, 


Die — werden beim unterzeichneten Gericht N von 
den Zufiz- Rath Claſ ſe als erſten Curator, * 
dem Juſtiz / Rammer-Direstor Grieben als zweiten Curator, 
dem Depoſital⸗ Rendanten Meklenburg 
verwaltet. 

Die Gerichtseingeſeſſenen werden daher darauf aufmerkſam gemacht, daß die zum 
Depoſitorio beſtimmten Gelder, Documente und Pretioſen nur aa gegen eine vom 
diefen "drei Beamten ausgeftellte und mit dem Siegel des Depofitorti verfehene 
Duittung gezahit und vefp. eingeliefert werden können, und daß die Depoſital⸗ 


geſchäfte wöchentlich einmal, und zwar am Mittwoch, Vormittags 11 up, erledigt, 


auer dieſer Zeit aber weder Zahlungen zum Depoſitorio angenommen, date 


aus geleiftet werden. 


Schwedt, den 10. Auguſt 1847. 


Konigl. Preuß. Juſtiz / Kammer. 





Befhente an Kirchen. 
Der Hinorienmaler Herr Wilhelm Amberg hat. der St. Gertraubsiflicche zu. Berlin 
ein werthoolles, von ihm felbft gemaltes Altarblatt,. den: Heiland am Oelberge ıdarftelleub, 
um, Gefchent ‚gemacht, 
sin Mer Kirche zu &chenfenberg, : Superintenbentur Prenzlau IE, ‚schenkte: ‚unter 5 bag 
tendem Koftenaufrwande Frau Hauptmann Kahſſer, Sidonie aheme Bilte,; eine ſchyne 


ng, dom ächtem Sammet, bie das Pult und bie ganze Br ‚her Kanzel 
Be wen a8 zeicher Behang mit Rarfen fübernen Frangen, FR * 





Bi ae (Dierbei zwei Diffentlicherimgeigen)  ; 


Amtsblatt 


der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 


Stück 37. Den 10. September. 1847. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige 33fte Stuͤck der Gefepfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N? 2880. Allerhöchfte Cabinetsordre vom 12. Juli 1847, betreffend vie Ein- 
führung der Schiedsmänner im Kreife Tedlenburg. 


N? 2881. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 26. Juli 1847, betreffend die den 
Ständen des Saagiger und des Pyriger Kreifes in Bezug auf den Bau 
und die Unterhaltung einer Ehaufjee von Stargard nah Dölig und deren 
eventuelle Fortfegung in der Richtung auf Bernftein, fo wie einer Chauffee 
von Hohenkrug über Schügenaue nad Pyrig und deren eventuelle Fort⸗ 

bis an die Neumärkifche Grenze in der Richtung auf Solvin, be 
willigten fiscalifchen Vorrechte. 


N? 2882. Erklärung der wegen der zwiſchen der Königlich Preußifchen und ber 
Herzoglih Anhalt» Deffanifcgen Regierung verabredeten Manfregeln zur Ver- 
hütung und Beftrafung der Forſt⸗ und Jagdfrevel in den Grenzwaldungen. 
Dom 26. Auguſt 1847. 





| Verordunngen und Bekanntmachnugen 
für den Megierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Poisdam, ven 8. September 1847. 

In dem Jagen 20 des Belaufs Caput der Potsdamer Forft it am 17.0. DM, «N? 162. 
Nachmittags 14 Uhr, Feuer entflanden, welches durch vie herbeigerilte Hilfe aug Prämie für 
Caput und der Umgegend bald gelöfcht worden ifl. Da bei ver Entlegenheit der diermittelung 
Brandſtelle von allen Wegen und ver mehrfachen Walvbrände des vorigen RE en 
in derſelben Gegend es wahrſcheinlich if, daß dies Feuer im Köslicher Abfiht ans Yyorsamer 
gelegt wurde, fo fihern wir demjenigen, der uns den Urheber diefer Branpftiftung Kork. 
vergeftalt nachweifet, daß ſolcher zur gerichtlichen Unterfuchung und Beftrafung ge» !11.f.854. Aug. 
zogen werben Tann, eine Belohnung von Einhundert Thalern zu, und fordern 
Jedermann, der Verdachtsgründe Fennt, oder auch nur nähere Andeutungen darüber 


M 163. 
Prämie für 
bie@rmittelung 
eines Brand» 
flifters in ber 

Scharfen⸗ 
brücker Forſt. 
IN. f.862. Aug. 


M 164. 

Ausgebrochene 
Lungenſeuche. 

1, 380. Sept. 


N? 165. 
Brief⸗ Sen» 
dungen in das 
Königreich 
Polen. 
1, 73. Gept. 
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machen kann, hiermit auf, ſolche entweder direct bei ung, ober bei der nächſten 
Polizeibehörde zur Anzeige zu bringen. 


Ä Königl. Regierung: 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Potspam, ven 3. September 1847. 


Am 16. v. M., Abends 7 Uhr, iſt im Jagen 73 des Belaufs Fänichendorf, 
Scharfenbrüder Forftreviers, in dem dort aufgefegten Klafterholze ein Feuer ent- 
flanden, was bei ver Abgelegenheit ver Brandftelle mit vieler Wahrfcheinlichkeit 
eine vorfägliche Brandſtiftung vermuthen läßt. 

Wir fichern deshalb demjenigen, der uns den etwanigen Brandftifter dergeftalt 
nachmweifet, daß er zur gerichtlichen Unterfuchung und Beflrafung gezogen werben 
fann, eine Belohnung von Einhundert Thalern hiermit zu und forbern Seven 
auf, die ihm befannten Verdachtsgründe und näheren Andeutungen über dieſes Ver 
brechen entweder direct bei und oder bei der nächſten Polizeibepörbe zur Anzeige zu 
bringen, König. Regierung: 


Abtheilung für die Verwaltung der diresten Steuern, Domainen und Forften. 


Potsdam, den 7. September 1847. 


Unter dem Rindviehftande zu Ruhlsdorf bei Ludenmwalve, im Jüterbogk⸗ Lucken⸗ 
walder Kreife, ift die Qungenfeuche ausgebrochen, und deshalb viefer Drt und defien 
Feldmark bis auf mweitere Beftimmung für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden, 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. | 


Potsdam, ven 7. September 1847. 


Nach einer Benachrichtigung des Königlich Preußifchen General-Confulats in 
Warſchau werden in Gemäßpeit der im Königreich Polen flattfindenden Beftimmun- 
gen alle Briefe, bi6 A Loth ſchwer, per Reitpoft befördert, ſchwerere aber nur dann 
mit der Fahrpoſt expedirt, wenn der Abfender ausprüdlih auf dem Convert die 
Beförderung: per Fahrpoſt vorgefchrieben hat. Da das Porto im Königreid 
Polen für die Beförderung von Briefen per Reitpoft beveutend ift, fo wird ven 
Behörden in unferem Vermwaltungsbezirt anheimgegeben und beziehungsweife an- 
empfohlen, auf allen über A Loth ſchweren Briefen, deren Inhalt nicht beſonders 
dringend if, die Beförderung: „per Fahrpofl von ver Preußifchen Örenze ab“, 
auf dem Couvert vorzuſchreiben. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 
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Potsdam, ven 7. September 1847. 


Durch unfere Amtsblatt» Belanntmadhung vom 19. November 1833 (Amtsblatt 
pro 1833 ‚NF 48 Geite 284) iſt ed zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß alle 
Zahlungen aus Domainen» und Forft- Veräußerungen in Summen von über 
500 Thlen. directe an die Regierungs- Haupt-Eaffe erfolgen, und alfo von ven 
Special» Caffen zur Abführung an erftere nit angenommen werden follen. In 
Folge höherer Beftimmung findet diefe Anoronung jegt auf alle Kauf- und Ab- 
löfungs-Eapitalien bei der Domainen- und Forft-Verwaltung Anwendung, und es 
foll nur dann die Einzahlung diefer Eapitalien bei ven Special-Eaffen ausnahms- 
weiſe geflattet werben, wenn dies auf den fpeciellen Antrag des Zahlungspflichtigen 
von ung ausdrüdlich genehmigt worden iſt. 


Indem wir das hierbei intereffirende Publifum von dieſer Anordnung hierdurch 
wiederholt in Kenntniß fegen, fordern wir daſſelbe auf, alle Kauf» und Ablöfungs- 
Capitalien in Bezug auf die Domainen- und Forft-Vermwaltung birecte bei ber 
Regierungs- Haupt» Caffe hierfelbft einzuzahlen, oder aber den Antrag, ver auch bei 
dem betreffenden Domainen- oder Rentamte oder Forſt⸗Caſſe angebracht werben 
kann, zu bilden, daß die Einzahlung verfelben bei der betreffenden Special» Eaffe 
geflattet werben möge, wonächft wir in geeigneten Fällen unfere Genehmigung da- 
zu ertheilen werben. 

Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direeten Steuern, Domainen und Forften. 





Verordnungen und VBetanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Potsdam, den 31. Auguſt 1847. 


Im Berfolg des Geſetzes vom 29. September 1846 wegen Einführung ber 
GSefindes Dienfiblicher befindet fih in ven, von ver Steuerbehörde in Debit gegebenen 
Exemplaren der Gefinde-Dienftbücher ein Schema zur Eintragung der Attefle, deſſen 
drei vorlegte Columnen folgendermaaßen überfchrieben find: 


„Bifirt von der Polizeibehörve zu .....“ 
„Eingetragen N des Regifters.” 
„Bemerkungen ver Polizeibehörben.” 

Diefes Schema fönnte zu der mißverfländlichen Annahme führen, als wenn ber 
Dienftbote fein Dienſtbuch bei jedem neuen Antritt eines Dienftes bei ver Polizei» 
behörde Behufs Beglaubigung des Dienftverhältniffes vorzulegen, und als wenn letztere 
fomit über jeven Gefindevienft und deſſen Werhfel NRegifter zu führen haben. Da eine 
folche Vorausfegung nach Inhalt ver Verordnung felbft jedoch nicht begründet erfcheint, 
indem, wie dies der $ 3 ver gedachten Verordnung beſtimmt, nur ein jedes neue 
Geſindebuch der Polizeibehörde zur Conſtatirung der Perfon-pentität des Zuhar 


N? 166. 


Einzahlung 
von Kauf» und 
Ablöſungs⸗ 
Eapitalien für 
Domainen» u. 
Forſt ·Objecie 
bei der Regie⸗ 
rungd» Haupt» 
Caſſe. 
111.1804. Sept. 


* 


«N? 167. 
Grfinde- 
Dienfibüder. 
I. 444, Yugufl. 
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bers mittelft Ansfüllung des vorgebrudten Nationals vorzulegen, in andern Fällen 
aber von letzterer lediglich vie Namensunterſchrift der Herrfchaft, da, wo dies her⸗ 
kömmlich ift, zu beglaubigen ift, fo werben vie Polizeibehörden, zur Vermeidung 
jedes Zweifels über die Auslegung des $ 3 1, o., in Verbindung mit dem Schema 
in dem Geflndebuche, im Verfolg eines vieferhalb an uns ergangenen Reſcripts bes 
Heern Minifters des Imern Exeellenz vom 30. Juli d. 3. hiervon in Kenntnig 
gefegt und darauf aufmerffam gemacht, daß die gedachten drei Columnen zur Con⸗ 
trolirung des in ver legten Spalte des Geſindebuches Plag findenden Dienftabfchiene- 
Zeugniffes der Herrfchaft da, wo eine ſolche Controlle herkömmlich ift, beflimmt find. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 26. Augufl 1847. 


N? 168. — Auf Grund des $ 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wirb hiermit zur öffent- 

Agentur- lichen Kenntniß gebracht, daß ver Fuftiz-Actuarius Rehlender zu Trebbin als 
Berätigung. Agent der Aachen ⸗Münchener Feuer» Verficherungs- Gefellfchaft für die Stadt Trebhin 
1.1220. auguf. un Umgegend von uns beflätigt worben ift, Mönigl. Kegierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, den 6. September 1847. 


M 169. Die im & IM ves Kurmärkifchen Chauffeebau-Cvictd vom 18. April 1792 
Ausführung verordnete Commiffion, welche nach den Beftimmungen viefes Ediets über die Ab- 
* —— tretung der zu Chauſſeebauten zu verwendenden und zu benutzenden Grundſtücke, über 
uns die Grund» und Nugungs-Entfpädigungen, über die Hergabe von Chauffeebau- 
1792. Materiafien und in den anderen dahin gehörigen Fällen im erfler Inſtanz zu ent 
1. 139. Sept. feheiven hat, befteht für ven Potsdamer Regierungsbezirf gegenwärtig aus dem 
Landrathe des betreffenden Kreifes, dem Regierungs» Rath Braufemwetter und dem 
Regierungs» und Baurath Horn hierfelbft, Iegtere beive Mitglieder unferes Collegüi. 
Wir machen dies zur Nachricht der betheiligten Behörden, Beamten und Grund» 

befiger hierdurch bekannt. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berordnungen und Bekanntmachungen des KRönigl. 
Rammergerichts. 

N? 26. Zur Öffentlichen Kenntniß wird hiermit gebracht, daß für den Gerichtöbezirk bes 

Einrihtung vormaligen, am 1. Januar d. J. aufgelöfeten und zu dem neugebilveten Land⸗ und 

en Stadtgericht zu Wittſtock gefchlagenen Juſtizamts Zechlin, ausſchließlich der Ortſchaften 

Sleden Zen. Babig, Berlinpen, Sgweinrich, Herzdorf, Dranfee, Saevidom und Roeglin von 

des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz eine Gerichts⸗Commiſſion zu Flechen Jechlin 


beftellt worden iſt, deren Beamte vafelbft ihren Wohnſitz nehmen werden, und welche 
am 1. October d. J. in Wirkſamkeit treten wird. Sie beſteht aus dem Kammer⸗ 


gerichts-Affeffor Krieger und dem Actuarius Schmiedecke. Die Gerichts⸗Com⸗ 
miſſion iſt als eine committirte Behörde des Land⸗ und Stadtgerichts zu Wittſtock 
zu betrachten, und es haben ſich deshalb vie Einſaſſen des der Gerichts⸗Commiſſion 
überwiefenen Bezirks in ihren Rechtsangelegenheiten an diefelbe zu menden, 
Berlin, den 28. Augufl 1847. 
Königl. Preuß. Kammergeridt. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Bebörden 
| der Stadt Berlin. 

Der ehemalige Rendant und Kämmerer a. D., Herr Carl Ludwig Pape hier» 

felbft, ift heute als Agent der Aachen- Münchener Feuer -BVerfiherungss Gefellfchaft 

beftätigt worden. Berlin, ven 30. Auguft 1847. Königl. Polizei» Prafidium. 


Die den Kaufleuten H. 2. Schulge und U. W. CE. Schulge hierfelbft unter 
dem 16. December 1844 eriheilten Conceffionen zur Agentur» Webernahme für die 
Aachen» Müncener Fener- Verfiherungs- Gefellfehaft find erfofchen. 


Berlin, ven 30. Auguft 1847. Könige. Polizei⸗Praͤſidium. 





Berfonalhbronif, 


Der Wohnfi de, nach der Bekanntmachung im vorfährigen Amtsblatt Bag. 177 zum 
Vorſteher des fiebenten Land» Baufreifed ernannten Bau-Infpectord Schneider wird, 
in Folge höherer Genehmigung, vom 1. fünftigen Monats an, von Granfee nach Zehde⸗ 
nick zurüc verlegt. 


Der Predigtamts-Candidat Friedrich Auguft Kniefche ift zum Diaconus zu Dahme 
beſtellt worden. 


Den Lehrern Dr, Strad und Luchterhard beim Friedrich Wilhelms - Gymnafium, 
Dr, Spillede bei ber Realfchule, und Dr. Wernicke bei der Elifaberbfchuge in Berlin 
iſt bad Prädicat: „Oberlehrer“ verliehen worden. 


Der umverehelichten Friederike Herzberg zu Berlin ift die polizeiliche Erlaubniß 
zur Uebernahme einer Stelle ald Erzieherin ertheilt worden, 


N? 60. 
Agentur» 
Beflätigung-. 


«N? 61. 
Agentur- 
Nirverlegung. 
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Bermifhbte Machrichten. 


Belobigung. 

Beim Löfchen des, am 17.9. M. in vem Belauf Caput ver Potsdamer Forft 
flattgefundenen Waldbrandes haben fi die Einwohner zu Caput, fo wie die in 
der Nähe vom Templin befehäftigt geweſenen Arbeiter befonders thätig gezeigt und 
durch ihre rechtzeitige Hülfe die größere Verbreitung des Feuers verhütet. 

Wir nehmen hieraus gern Veranlaffung, dies belobigend zur öffentlichen Kennt 
niß zu bringen, 

Potspam, den 3. September 1847. 
Königl. Regierung. 


Adtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 





Belobigung. 

Die Büoner und Cinlieger der Gemeinde Jänichendorf haben durch rechtzeitig 
Hüffe und befondere Thätigkeit beim Löfhen des Waldbrandes in dem Jagen 7} 
des Scharfenbrücter Forftreviers, am 16. 9. M. die größere Verbreitung bes Feuer! 
verhindert, fo daß wir hieraus gern Veranlaffung nehmen, dies belobigend zu 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. : 


Potsdam, ven 3. September 1847. 
Königl. Regierung. 


Astheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 





Geſchenke an Kirchen. 


Die Kirche zu Gieversborf, Superintendentur Wufterhaufen an ber Doffe, ift ver 
bem bereit verfiorbenen Koffärben- Altfiger Johann Schulze mit einer violet-fammerne 
Kanzelpultdecke und Auspolfterung der Kanzelbrüftung befchenft worden, 





(Dierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stück 38. Den 17. September. 1847. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjährige ZAfte Stüf ver Gefegfammlung für die Königlichen Preußifchen 
Staaten enthält: 


IF 2883. Deelaration einiger Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts und ver 
Gemeinheitstheilungs- Ordnung vom 7. Juni 1821, betreffend das nugbare 
Gemeindevermögen. Vom 26. Juli 1847. 


IN? 2884. Allerhöchſtes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tau- 
tender Anclamer Kreis-Obligationen zum Betrage von 73,000 Thalern. 
Bom 30. Juli 1847. 

M 2885. Allerhöchſtes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tau- 
tender Ukermünder Sreis-Obligationen zum Betrage von 27,000 Thalern. 
Vom 30. Juli 1847. 


N? 2886. Allerhöchftes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lau- 
tender - Templiner Kreis-Obligationen im Betrage von 104,000 Thalern. 
Dom 2. Auguft 1847. 


N? 2887. Mlerhöchfte Cabinetsordre vom 19. Auguſt 1847, betreffend die De- 
elaration des & 3 Theil II des Militairftraf- Gefegbuches. 


Betfanntmadhung. 
Die Communal- Landtage der Kur- und Neumark betreffend. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 8. December 1826 bringe ich bier- 
durch in Erinnerung, daß der nächſte Communal- Landtag ver Kurmark zu Berlin, 
und der nächfte Communal-Landtag der Neumark zu Cüftrin am 15. November d. 3. 
eröffnet wird. 

Die verwaltenden Behörden ver ftänvifchen Inftitute, fo mie der Kreife und 
Eommunen haben diejenigen Gegenftände, welche fie auf dem Communal-Landtage 
zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei den derzeitigen Vorfigenden, und zwar 
für die Kurmark bei dem Herrn Hofmarfchall, Obriftlieutenant von Rochow auf 
Stülpe, und für die Neumark bei dem Herrn Landes Direstor von Waldam 


«N? 170. 

Ziehung ber 
Prämien von 
ben zur Aus⸗ 
Ioofung bes 
fiimmten 9000 
Serhandlungs- 
Prämienfhei- 
nen. 
1. 1890. Auguſt. 


26: 
auf Fürſtenau anzumelden, vie Königlichen Behörben aber ſich wegen dieſer Gegen- 


flände an mich zu menden, 
Potsdam, ven 8. September 1847. 
Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. 
v. Mevding. 


Befanntmadhung. 
In Berfolg ver Bekanntmachung vom 1. April 1820 (Amtsblatt der KRönig- 
lichen Regierung bierfelbft de 1820 Stüd 14 Seite 61) bringe ich hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß nad einem an mich ergangenen Crlaffe des Königlichen 
Minifteriums des Innern vom A. d. M. vie Beurtheilung über die polizeiliche 
Zuläffigkeit der Aufführung von Theaterftüden innerhalb des weiteren Polizei- 
bezirts von Berlin dem Königlichen Polizei - Prafoium zu Berlin übertragen 
worden ifl. 
Potsdam, den 13. September 1847. 
Der DbersPräfident der Provinz Brandenburg. 
v. Meding. 
In deſſen Abweſenheit und Auftrag. 
Der Regierungs- Bice- Präfivent. 

Frhr. v. Metternid. 





Verordnungen und Befonntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt.Berlin, 
Defanntmadhung. | 

Die Ziehung der Prämien von den nad unferer Bekanntmachung vom 1. Zuli 

d. J. zur Ausloofung beftimmten 9000 Sechanvlungs- Prämienfcheinen wird 

am 18. Ottober dv. J. 
und an den darauf folgenden Tagen von 8 Uhr Bormittags ab, in dem großen 
Eonferenz- Saale des Seehandlungs- Gebäudes, mit Zuziehung von zwei Notarien 
und zwei vereideten Protofollführern fattfinven. 

Das betheiligte Publikum fegen wir hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß, 
daß mir mach gefchehener Ziehung die gezogenen Nummern und Prämien dur vie 
hiefigen öffentlichen Blätter befannt machen werben. 

Berlin, den 24. Auguſt 1847. 
General» Direction der Seehandlungs⸗ Societät. 
(su) Kapſer. Wentzel. 
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Potsdam, den 30. Augufl 1847. 
Vorſtehende Bekanntmachung ver General-Direstion der Seehandlungs /Societät 
wirb hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Juuern. 


Publicandum, 
In der hiefigen Schiffsbauſchule wird mit dem 1. October d. J. ein neuer M 171. 
zroeijähriger Lehr-Eurfus beginnen. BWitveretöfl. 
Diejenigen, welche an dem Unterrichte Theil zu nehmen wünſchen, werden hier- "9 por 
durch aufgefordert, ſich deshalb zeitig bei dem unterzeichneten Curatorium mündlich urag Hi per 


oder ſchriftlich zu melden, um zur Aufnahme» Prüfung zugelafien zu werben. —* 
Die in der Aufnahme-Pruͤfung zu machenden Anſorderungen betreffen: —— 


1) in der Arithmetil die Rechnung mit abftracten Zahlen ſowohl, als auch mit 1.2052.Auguf. 
Maaß⸗ und Gewichtsforten und Brüchen, die Deeimal-Recdnung, Ausziehung 
ver Wurzeln, Lehre von den Berhältniffen, Proportionen und Progreffionen, 
nebft ihrer Anwendung in der Regel⸗de⸗tri und den damit zufammenhängen- 
den Rechnungen; 

2) die Algebra, einfchließlich der Löfung von Gleichungen des zweiten Grades und 
Uebung im Gebrande ver Logarithmen; 

3) vie ebene Geometrie. 

Ferner wird verlangt, Kenntniß ver einfachflen Gefepe: 

4) der Zrigonometrie, 

5) der Stereomeirie, 

6) der Statif und 

e Merhanit fefter und flüffiger Körper; 

8) einige Uebung im Linearzeichnen. 


Bei der Anmeldung find an Zeugniſſen einzureichen: 
ein Taufſchein und ein von dem betreffenden Magiftrat oder Landrath aus- 
geftelltes Führungszengniß. 

Im Uebrigen nehmen wir wegen der Aufnahme-Bedingungen auf das Publi- 
candum vom 20. September 1834 — Amtsblatt der Königlichen Regierung in 
Stettin A? 40 — Bezug. 

Stettin, ven 13. Auguft 1847. 
Euratorium der Schifffahrtss und Schiffsbau⸗ Schule. 
(sn) Stcabell. Hoene. Textor. 


N 33/8, Ä , 
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Potsvam, ven 30. Auguſt 1847. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Euratoriums der Schifffahrie- und Schiffsbau⸗ 
Schule zu Stettin wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, den 9. September 1847. 


Die Durchfepnittspreife der verfehievenen Getreivearten, ver Erbfen und ber 
rauhen Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Auguft d. 3. 
betragen: 


für ven Scheffel Weizen .............. 3 Thaler A Gar. 10 Pf., 
für den Scheffel Roggen ............. 2» Ber 2° 
für den Scheffel große Gerfle.. „nu... .. ll» 1. 8.» 
für den Scheffel Heine Gerfle.......... 1» 4»,6% 
für den Scheffel Hafer ............... 1» u u 
für den Scheffel Erbfen ...........: 2 9 7b. 
für den Eentner Heu ................ 1» 5. 
für das Schock Stroh ............... 7.» 3 0 — ⸗ 
für ven Eentner Hopfen......... .... II — ⸗— ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete ur nr. 4 ⸗ 2 ss — ⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete ... ......- 4 ⸗ 2 ss — ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete — ⸗ Bb + 6. 
das Quart einfacher Kornbranntwein Foftete — ⸗ 3.92% 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, den 7. September 1847. 

Am 24. Auguft dv. J. iſt im Jagen 38, Grünauer Forſtreviers, in einer 
Kiefern- Schonung ein Feuer entflanden, durch welches der 13jährige Kiefernbeftann 
auf einer Fläche von S Morgen gänzlich zerflört worden if. Die Weiterverbreitung 
des Feuers ift durch die thätige Hülfsleiftung des Theerfchwelers Kreitling aus 
Königshütte und der aus den nahe gelegenen Ortfchaften berbeigeeiften Löſchmann⸗ 
fhaften verhindert worden, was wir hiermit lobend anerkennen. 

Da verfchiedene Umſtände es fehr wahrſcheinlich machen, daß der Brand Folge 
frevelhafter Anftiftung ift, fo fihern wir demjenigen, ber den Zhäter biefer 
Brandfliftung vergeftalt nachweiſt, daß folcher zur gerichtlichen Unterfuchung und 
Beftrafung gezogen werben Fann, eine Belohnung von Funfzig Thalern zu, und 
fordern Jedermann, welcher Berbachtsgrümde Fennt, oder auch nur nähere Andeu⸗ 
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tungen darüber machen kann, hiermit auf, ſolche entwever direct bei ung oder bei 
der nächften Polizeibehörde zur Anzeige zu bringen. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 





Berordnungen und Befanntmachungen, 
welche Den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 10. September 1847. 


Die Ausreihung der Zinscoupons Serie III N? 1 bis S zu den KRurmärf- 
fhen Schuloverfehreibungen für die Zeit vom 1. November dv. 3. bis 31. October 
1851 foll, wie die in den Berliner Zeitungen enthaltene vesfallfige Bekanntmachung 
der Königlichen Haupt- Verwaltung der Staatsfchulden vom 23. v. M. ergiebt, 
vom 1. November dv. %. ab flattfinden, und an die außerhalb Berlin wohnenden 
Inhaber von ſolchen Schuloverfchreibungen ganz in berfelben Art, wie vie Aus- 
reihung der Staatsfchulpfchein- Zinscoupons, durch die Regierungs- Haupt» Caſſen 
vermittelt werben. 


Mit Bezug auf die, wegen der Ausreichung der Staatsſchuldſchein⸗Zinscoupons, 
unterm 9. Yuli v. %. erlaffene viesfeitige Verfügung (Amtsblatt 1846 Pag. 227 
IN? 156) fordern wir daher die, außerhalb Berlin, in unferm Regierungsbezirke 
mwohnenden Befiger von Kurmärkſchen Schuldverfehreibungen hierdurd auf, vom 
21. October d. %. ab ihre Kurmärkſchen Schulpverfehreibungen, jedoch ohne Coupons, 
mit einem, mit ihrer deutlichen Namens -Unterfehrift und Angabe des Standes und 
Wohnorts verfehenen zweifachen Berzeichniffe, in welchem jene nad Littern und 
Nummern aufgeführt und mit dem Capitalbetrage auffummirt find, an vie hiefige 
Regierungs- Haupt- Caſſe einzureichen. Bon dem desfallſigen Verzeichniſſe erhält 
der Einfender von der Eaffe das eine Eremplar mit der Befcheinigung des Em- 
pfan ges zurüd, und werden gegen bie darunter zu fegende Quittung die Schuld⸗ 
verfchreibungen nebft Coupons hiernächft dem Präfentanten des Verzeichniffes wieder 
zugeftellt. Das Verzeichniß und die hiernächft über den Rüdempfang der Kurmärk— 
ſchen Schufpverfchreibungen nebft ven neuen Zinscoupons augzuftellenden Duittungen 
müfjen von einer und verfelben Perfon unterfchrieben fein, und dürfen daher viefe 
Unterfchriften weder in dem Namen, noch in ver Handfihrift von einander abweichen, 
andernfalld andermweite vollfländige Legitimation zur Empfangnahme ver betreffenden 
Schuldverſchreibungen nebft Coupons geführt werden muf. 


Uebrigens werben diefe Sendungen von Kurmärkſchen Schuloverfchreibungen an 
die Regierungs- Haupt-Caffe portofrei befördert, wenn auf dem Couvert bemerkt ift: 
„Kurmärkſche Schuldverfchreibungen zur Beifügung neuer Zinscoupons“, 
und. ebenfo wird auch die Rückſendung von der Regierungs-Haupt-Caffe portofrei 
gefchehen, Königl. Regierung. 





N? 174. 
Ausreihung 
der neuen 
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fäimmtlider 
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Bictualien-Durhfhnitts- Markltpreife 
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Berorbuungen und VBeranntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 


N? 02. da die Effhhrung wiederholt ergeben hat, daß wider Die beſtehenden Vor⸗ 
Angefellie ſchriften die Enibindungskunſt von Frauensperſonen betrieben wird, melde dazu, die 
Hebammen zu 
Berlin. erforderlichen Kenntniffe nicht befigen, und als Hebammen nicht angeftellt find, fo 
wird zur Vorbeugung gefährlicher Folgen, welche aus jenem unbefugten 
betriebe entfpringen fönnen, hiermit ernftli in Grinnerung gebracht, daß bei nad» 
drücklicher Geld» oder Gefängnißftrafe Feine Frauensperfon, welche nicht als Heb- 
amme bier approbirt und angeftellt if, fihb mit Entbindungen befaflen darf. 
Zugleih wird auch das Publikum hierdurch gewarnt, erforderlichen Falles fich nicht 
am dergleichen unbefugte Frauensperfonen zu wenden, ſondern fidh ver Hülfe ver 
bier angeftellten Hebammen zu bedienen, deren Namen und Wohnungen das nad- 
ſtehende Verzeichniß ergiebt. 


Berlin, den 4. September 1847. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


© 0 
2 


Verzeichniß 


der in Berlin angeſtellten Hebammen. 


1) Frau Aminde, Taubenflraße „N? 37. 

2) + Arendt, Earlfirafe „N? 29. 

3) + : Bod, Mohrenftraße N? 10, 

4) +  Bublis, Wilhelmsftrafe Nr 93. 

5) = Burg, Neue Friedrichsftrafe N 79. 

6) Unverehelichte Burg, Neue Friedriheftraße N? 79. 
7) Frau von Deinert, Aleranprinenftraße „N? 43. 
S) » Dietrich, Papenftrafe N 18. 


9) » Döhler, Klofterfirafe A? 81. 

10) = Franke, Lanpsberger Strafe N? 39. 
11) +  Freyer, Augufiftrafe N 41. 

12) ⸗Freydank, Augufiftraße M 74. 

13) ⸗Friedrich, Augufiftraße N 74. 

14) - Gerftung, Alte Jacobsſtraße N? A. 
15) ⸗Gieſeuſchlag, Kraufenftraße NR 73. 
16) - Oraviug, Aleranderftraße N 30. 


17) - Grünfeld, Klofterftrafe Nr 11. 
- Himwart, Junkerſtraße AP 21. 
19) -  Jänide, Kreuzgaſſe M 3. 
Jakob, Alte Leipziger Straße „N 8. 
Jakobi, Friedrichsſtraße NP 108, — 
22) » Jung, Kanonierſtraße N 44. 
23) Frau 
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Katoli, Invalidenſtraße NP 59a. 1 — 
König, Alte Jacobsſtraße NP 58: 

Kothe, Wilhelmsſtraße N? 38. 

Krähe, Friedrichsſtraße AN 239. 


En Mittelftraße AR:50: HE Due BET AT . u un, | 
2b 


Kühne, Aleranverfirafe AP 61. 


Kreifel, Stallfchreibergaffe A 23 a, | 
Krüd, Blumenftrafe N? 48, 2 
Krausnick, Weinmeifterfirafe N? 10. 


+ Range, Neue Friedrichsſtraße AF Al. 
Lindner, Dorotheenftrafie AP 6, 

⸗Littmann, Neue Frieveichsftraße N? 47.7. 

Nießen, Große Frankfurter Straße M 34. 


Dftermann, GCöpnider Strafe NP 98 b, 

Paul, Leipziger Straße N? 38. | 

Rank, Prenzlauer Strafe N 28 a, 

Reimann, Mohrenftrafe N? 66. 

Rickleß, Wilpelmsftrafe AP 43, Ä 
Schleiffarth, Schügenftrafe AP 22. 
Schlittchen, Oranienburger Straße NP 21. 
Schönherr, Dorotheenftrafie N? 84. 

Schultz, Aleranverfirafe AN? 53. | 
Stellmacher, Linvenftrafe NP 98. 
Strehl, Ehariteftraße AFP 2a, 

Stürmer, Commandantenftraße AFP 13. 

Zegen, Alte Schönhaufer Straße N? 34, 
Töpfer, Cöthener Straße N? 36. 

Troitzſch, Taubenſtraße A? 21. 

Werner, Alte Jacobsſtraße M' 28. 

Wille, Große Hamburger Strafe AFP 36. 
Worms, Alte Schönhaufer Strafe M 32. 
Zakrzewski, Linienfirafe AP 138. 

Zerbft, Junkerſtraße AFP 21. 

Zimmermann geb. Meinide, Neue Königsſtraße N? 51. 
Zimmermann geb. Regnault, in ver Charite, 
Zimmermann geb. Peterfen, Neue Königsſtraße IF 73. 
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Ueber | 
von dem Zuflande des Civil» Waifenhaufes zu Potsdam am Schluſſe 


des Jahres 1846. 


Beim Beginn des Jahres enthielt die Anſtalt 32 Zöglinge. Davon find im 
Laufe wi her und A eingetreten, Ben, 


des Jahres 33 Zöglinge vorhanden, von welchen 12 das Synmunuch BE die 

höhere Bürgerfchule beſuchte. s (8 
Außer der Anflalt wurden — 3 Raben un 7 Minden, im —*— 

von 213 Thlen., und an Unterſtützungen für verwaifete Kinder —— Stif⸗ 

tungsmitglieder wurden bewilligt 74 Thlr. 6x 
Die Einnahme betrug. De 20 Car. BP 
Dagegen die Ausgabe incl: es aus dem vorher⸗ lofia 

gehenden Jahre übertragenen Bau-Vorfgufle . . . 83517 Pr % ⸗ * 


und verblieb daher Bau⸗Vorſchuß ... 1607 Th. 6 Ser. Fun 

An Beftand beim Capitalich- ne waren 99,208 Thlr. 14 Sgr. 6 Wi u 
banven. 

In der am 12. Juni d. %. attgefuivenen Geretal⸗Vetſarnm lung “iR an die 
Stelle des verewigten Stifters ver Anſtalt, des Herrn Negkerumge» Rath nn Türk, 
der Herr Präfivent und Ober» Bürgermeifter Krüger zum Vorfikenven, an deſſen 
Stelle ver Herr Prediger Martus zum flellvertretenden Aten Mitgliede, uhd‘ für 
den ausgeſchiedenen Herrn Biſchof Dr, Eylert ver Herr inte) Eltefey 3 zum 
3ten Mitglieve des Waifen- Amts ne worden. 


Potsdam, den 31. Aug hit = (OB 
Das il Wafen Amt⸗ oo | . 
— — {er 


Berfonolbronil . . Kr 


Der Doctor ber Mebicin und Chirurgie Johann Earl Strahl zu Berlin iſt als 
practifcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Candidat der Pharmacie Friedrich Wilhelm Reinhard Weigand zu Vehfin if 
als Apotheker erfter Claffe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Apotheker zweiter Claſſe Earl Guſtav Albert Clement iſt Bchufs der Ueber⸗ 
nahme ber Apotheke in Teltow vorſchriftsmäßig vereibige worden. 


Verzeichniß 
der Perſonal-Veränderungen im Departement bes Königligen Sam. 
mergerichts pro Auguſt 1847. 
uffefforen 
Der Kammergerichts-Referendariug Hartwig und bie Oberlandesgerichts ‚dern 
darien Ed und Godel find zu Kammergerichts-Affefforen ernannt werben. 
Referenbarien. 
Der Oberlandesgerichtö-Referenbarius von Auerswald aus Franffurt an ber Ober 
it an das Kammergericht verfegt worben. 
Der Bummergeriihtd« Befiernbanins iherr von Wollgogen iſt Behufs ſeines 
Uebertritts zur Verwaltungsparthie aus dem Königlichen Juſtizdienſte entlaſſen worden. 
Die — Auscultatoren: 
Rühne, Goslich, von Schlieben, von Quabt und Arens 
find zu Kammergerichts / Büeferendarien ernannt worden. 


nor oe tr her 

Der — — Auscultator Dürt iug iſt auf ſeinen —— Behufs feines 
Uebertrittd in das Departement bed Königlichen Dberlandesgerichts zu Münfter aus feinen 
Gefchäftsverbältniffen im diesſeitigen Departement entlaffen worden. 

Die Oberlandesgerichts⸗ Auscultatoren Fiſcher und Schmidt aus Frankfurt an ber 
Dber u an das Kammergericht_verfeßt tworben. 

Der Kammergerichts⸗Auscuitator Tenge ift auf feinen Antrag aus dem Königlichen 

—* entlaſſen worden. 
san“ Patrimonialgerihrte, 727 
N Die Ba waltung ber Patrimomialgerichte Dirfchfelde; ı ebersborf, Mebrom, Bollens⸗ 
u —* und Taßdorf iſt dem —— 4 effor Adolphi zu Alt-Lande- 
erg übertragen. 


1. Der. Prediger Nugkifch: zu Eindow ift zum Saperintenbente. ber — eieden 
ernannt worden. 


Der Jungfrau Emilie Charlotte Louiſe Wangemann iR von * Königlichen Schul: 
Collegium der Provinz Brandenburg die Erlaubniß zur Fortführung der vormals Saal; 
bachfchen höhern Töchterfchule in Berlin ertheilt worden. 


Ver zeichniß 
der gewaͤhlten Schiedsmänner im Dane des Rönigligen Kam: 
mergerihts pro Auguſt 1847. 
Zu, Schiedsmännern find gewählt und in biefer. Eigenfchaft Seitens des Kam: 
— beſtätigt worden: 
1) ber Gerichtsmann Johann Gotthilf Ludwig Stiebert zu Sillmersdorf für ben 2ten 
lãndlichen Bezirk des Beeskow⸗Storkowſchen Kreifeg, 
2) ber Gutsbefiger Carl Georg Friedrich Lübecke auf Zügen für den 7ten ländlichen 
Bezirk. des Ungermündefchen Kreifes, 
3) der. Gaftwirth Johann Garl Friedrich Schulze zu Buchholz; für die Stabt Buchholz, 
9 — —— und Stadtverordnete Carl Auguſt Schulze zu Niemegk für bie 
tabt Niemeg 


Im Oberbarnimer Kreife find von den bisherigen Kreid-Berordneten in Auseinander— 
fegunge » Angelegenheiten ausgeſchieden: 
y ber Oberamtmaun Gründler, 
‚ber: Deich» Infpector Adermann, und in beren Stelle neu gewählt, von ber 
nid ichen General: —— für die Kurmark Brandenburg beftätigt, und vereidigt worden: 
1) der Qutsbefiger Ribbach auf Schulzendorf und 
‚2) ber Gerichtsſchulze Prahl zu Trampe. 


Yan Wefipriegnigfchen Kreife it an die Stelle des verſtorbenen Kreisſchutzen Dierde 

zw Kletzke, der Kreisſchulze Ohlert zu Blüthen als Kreisverordneter in Yuseinander- 

— — gewählt, von der Königlichen General⸗Commiſſion für die Kur- 
aA Wembbenberg beftdtigt, und vereidigt worden. 





Bermitfite Eriniee 
Dem auf ver — der Stadt Strasburg in der Ukermark neu errichteten Eta— 
bliffement des Aderbürgers Johann Chriſtian Köhn ift ver Name: „Earolinenhof“ 
beigelegt, was wir hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringen, 


daß durch dieſe Namenbeilegung in ven volizeilichen und Communal⸗ Berhältniffen 
des Etabliffements nichts geändert wird. 
Potsdam, den 11. September 1847. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der Magiſtrat und die Stadtverorbneten zu Schwedt haben zum. Beflen ver 
Drts-Schuljugend einen fhön und vollftändig eingerichteten Turnplatz hergeftellt, 
die gefammten Koften der Einrichtung aus Communalmitteln beftritten, und einem 
ihrer Orts-Schullehrer für, Ertheilung des öffentlichen Unterrichts in Leibesübungen 
der männlichen Schuljugend ein jährliches Gehalt von Achtzig Thalern mit der 
Beſtimmung ausgeſetzt, daß Fein Schüler zur Zahlung eines Beitrages herangezogen 
werden foll, damit Unbemittelten nicht) vie Gelegenheit entzogen werde, an biefen 
heilfamen Webungen Theil zu nehmen. 

Diefes Töbliche Verfahren bringen wir hierdurch gern und beifällig mit dem 
angelegentlichften Wunfche, daß es auch in andern Städten unferes Berwaltungs- 
bezirks Nachahmung finden möge, zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 13. September 1847. 


Könige. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Der penfionirte Bürgermeifter Schnetter zu Angermünde hat jegt im Selbſt⸗ 
verfage von feinem Repertorio der im Polizei- und Communaldienſte ergangenen, 
durd die Gefegfammlung, die Dinifterialblätter und das Amtsblatt publicirten Ges 
ſetze, Verordnungen und Berfügungen die dritte Zeitfolge von 1839 bis 1846 
herausgegeben, welche als ein nüsliches Handbuch für Gefchäftsmänner viefer Ver⸗ 
waltungszmweige hiermit den Polizei» und Communal» Behörden unferes Departes 
ments empfohlen wird. Potsdam, den 13. September 1847. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Zunern. 








Geſchenke an Bas 


Der Amtmann Lindenberg zu Damme, Superintendentur Prenzlau II., hat zum 
Bau bed Thurmes ber dortigen Kirche Einhundert Thaler und die Gemeinde afeibt 
Vier und Zwanzig Thaler freiwillig beigetragen. 

Der —* in Zernickow, Superintendentur Prenzlau J., iſt von einem Gemeinde⸗ 
gliede, das nicht genannt ſein will, ein ſilberner, innen bergolbeter Abendmahlskelch mit 
dazu gehöriger gleich beſchaffener Patene; der Kirche zu Ku ‚ in berfelben Super 
intenbdentur, von ber bortigen Frau Patronin, ber Frau Ritterfchafts- Director von Wins 
terfeld, eine Physharmonicaz ber Kirche zu Tafchenberg, in derfelben Superintendentur, 
eine fhrwargfammetne, mit vergolbeten Troddeln verzierte Kanzelbekleidung, eine ebenfo 
befchaffene Altarpultdedte von einer Dame bafelbft, fo wie eine neufllberne Abendmahls⸗ 
weinfanne von berfelben Dame, und von einer vieljährigen Dienerin — ein guß⸗ 
eiferned Grucifir mit vergolbeter Chriftusfigur gefchenft worden. 





(‚Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


Amtsblatt 


Der KRöniglihben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 39. Den 24. September. 18A7. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjährige Zöfle Stück der Geſetzſammlung für vie Königlichen Preufifchen 


Staaten enthält 
M 2888. Verordnung zum Schuge ver Fabrifzeichen an Eifen- und Stahlwaaren in 
der Provinz Weftphalen und der ee Vom 18. Augufl 1847, und 
i Beridtigung 
ıy eines Drudfehlers in der Ay ride für das Jahr 1846. 

In ver Gten Zeile des $ 12 der in NP AO der Gefepfammlung für das 
Jahr 1846, Seite AS5 — 508 abgevrudten Wiefenorbnung für den Kreis Siegen 
vom 28. October 1846, iſt flatt: | 

„SEntwäfferungsanlage”, zu lefen: „Bewäſſerungsanlage“. 





Berprdnungen und Belanntmacungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 21. September 1847. 
Es er hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom 1. October d. J. 
ab bei ver, auf der Prenzlau Angermünder Kunſtſtraße gelegenen Chauffeegelo- Hebe- 
eg u Görlsdorf, die bisherige Befugniß zur Erhebung des Chauffeegelves für 
en zur Erhebung der Abgabe für eine und eine halbe Meile erhöht wird. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 






KT IT m 


Verordnungen und Befanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Potsdam, den 15. September 1847. 
Auf Grund des 8 12 des Gefeßes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht, vaß der Kaufmann C. E. Koellner zu Neu-Ruppin als 
Agent der Berlinfhen Feuer Berfiherungs- Geſellſchaft für die Stadt Neu-Ruppin und 
Umgegend von ung beftätigt worden iſt. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


«N? 176. 
Erweiterung 
ber Hebebefug« 
nifle der Chauſ⸗ 
feegeld « Hebe» 
ftelle zu Görls⸗ 
dorf. 
IV. 514, Sept. 


M 177. 
Agentur⸗ 

Beſtätigung. 

1. 87. April, 


M 173. Nahmweifung ver au den Pegehn der Spree und Havel 
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Königl. Regierung. Astpeilung des Jouers. 


Potsdam, ven 22. September 1847. 


Jan: 
Gap spa: 
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Potspam, ben 17. September 1847. 
* Werl des Königlichen Hohen Minifteriums ber geiſtlichen, Unter⸗ 
und Medicinal-Angelegenheiten iſt eine neue, nach dem jetzigen Stande ber 
Heilkunde verbefierte Auflage der im Jahre 1821 publicirten und im biesfeitigen 
Amtsblatt 1821 Seite 41 folg. angezeigten gevrudtien 


Anmeifung zur zweckmäßigen Behandlung und Rettung der Scheintodten 
oder Durch plötzliche Zufälle verunglücdter Perfonen 
ausgearbeitet worden. 


Von diefer Anweiſung wird, einer Verfügung des Königlichen Hohen Miniftes 
rinms des Innern vom 6. d. M. zufolge, jeder einzelnen Commune unſeres Re- 
gierungsbezirts ein Eremplar dur den betreffenden Herrn Landrath zugefertigt 
werben. Auch find von derfelben einzelne Exemplare, zum Preife von 6 Pfennigen, 
von ver Regiſtratur der unterzeichneten Regierungs-Abtheilung zu erhalten. 


— wir dies bekannt machen, bringen wir zugleich, in Folge der gedachten 
des Königlichen Hohen Miniſteriums des Innern, folgende Beftimmun- 
ein diets vom 15. November 1775 in Erinnerung. 


8:4. eben ohne LAusnahme bes Standes, der ſolche todtſcheinende Körper antrifft, 
ift ſchuldig und gehalten, ohne den mindeften Verzug, und ‚ohne daß es in 
diefen Faͤllen ‚einer gerishtlichen Aufhebung und Feierligkeit bevarf, ſelbſt gleich 
‚hülfreipe Hand zu leiſten, oder wenn ſoiches von ihm nicht allein geſchehen kann, 
ſich ver Hülfe anderer, aufs ſchleunigſte herbeizurufender Menfeen zu bedienen, 
und folchergeftalt einen Erhängten fogleich los zuſchneiden, und den Strid oder 
das Band vom Halfe abzulöſen, einen im Waller Ertrunkenen fogleich her⸗ 
auszuziehen, einen auf öffentlichen Landſtraßen, andern Wegen, oder in den 
Waldungen angetroffenen Erfrornen unverweilt aufzuheben, und ſodann in 

den nächſten Ort oder das nächſte Haus zu ſchaffen. 
82. Sobald dieſe erſte Hülſe geleiſtet worden, iſt der Vorfall der Obrigkeit des 
* Orts von einer der gegenwärtigen Perſonen anzuzeigen, und mit Anwendung 
der vorgeſchriebenen Rettungsmittel, ohne die Ankunft der Gerichtsperſonen, 
oder der des Ortes befindlichen Aerzte und Wundärzte zu erwarten, ſofort 
der Anfang zu machen, damit nach den Vorſchriften zu verfahren, und zu ver⸗ 
ſuchen, ob ver Verunglückte dadurch wieder zum Leben zu bringen fein möchte. 
* 3. Eine jede Obrigkeit, welcher zuerſt die Nachricht von ſolchergeſtalt verunglückten 
Perſonen hinterbracht wird, es mögen felbige unter deren oder einer andern 
Obrigkeit Jurisdiction gefunden werben, muß, dafern es nicht inzwiſchen bereits 
geſchehen, bei Bermeidung ernfter Ahndung, die zur Aufhebung oder Abneh- 
mung verfelben, nicht minder zur Anwendung ber erforderlichen Mittel, um 
— Verunglückte wieder zum Leben zu bringen, nöthige Beranftaltungen, 
alſobald ohne irgend einigen Aufſchub vorkehren, and daß hierunter nichts 
verabſaͤumt wird, genaue Ycht haben, und behörige Obficht fihen, und ſoll 


«N? 179. 


Anmweifung zur 
swedmäßigen 
Behandlung 

und Rettung 
ber Schein, 
tobten ober 
durch plötzliche 
Zufälle verun⸗ 
glückter Per⸗ 
ſonen. 

1.881. Sept. 
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ſolches der Jurisdiction derjenigen Obrigfeit, mo der Körper gefunden und 
aufgehoben worden, zu feinem Nachtheil gereichen, viel weniger aber als ein 
Eingriff in die, einer andern Obrigkeit zuftehende Gerichtsbarkeit angefehen, 
noch als ein Actus possessorius gegen felbige angeführt werben, 

wie auch folgende Beflimmungen des Allgemeinen Landrechts Tpeil II Zit. 20 in 

Erinnerung gebradt. 

8 782. Wer ohne eigene erhebliche Gefahr einen Menfchen aus ber Hand ver 
Räuber oder Mörder, aus Waffers- und Feuersnoth, oder aus einer andern 
drohenden Lebensgefahr retten könnte, und es unterläßt, foll, wenn der andere 
wirffich das Leben einbüßt, vierzehntägige Gefängnißftrafe leiden. 

$ 783. Außerdem fol feine Lieblofigfeit und deren erfolgte Beftrafung zu feiner 
Beſchaͤmung und andern zur Warnung öffentlich befannt gemacht werben. 

$ 784. Dagegen foll der Evelmuth vesjenigen, welcher einem feiner Mitmenſchen 
das Leben gerettet hat, namentlich und öffentlich befannt gemacht, auch fonft 
nad Befinden belohnt werben. | 

8785. Wer einen Scheintobten antrifft, muß bei Vermeidung ver $ 782 ange- 
droheten Strafe ihm fihleunige Hüffe Teiften, umd hat dafür vom Staat 
Vergütung der Auslagen und die in den Polizeigefegen beflimmte Belohnung 
zu erwarten. 

8 790. Es muß fobald als möglich ein Arzt oder Wundarzt herbeigeholt, der 
nächſten Obrigkeit Nachricht gegeben, und übrigens mit den Scheintodten 
nad nähern Vorſchriften der Polizeigefege verfahren werden. 

8 791. Diejenige Obrigkeit, welcher diefe Anzeige gefchieht, muß, wenn fie aud 
nicht vie gehörige ift, für die Rettung der Scheintodten ohne Zeitverluft forgen. 

8 792. Gerichtsobrigkeit und Aerzte, welche die vorgefchriebene Hilfe vernadpläffi- 
gen, oder nicht anhaltend Teiften, follen zur Unterſuchung gezogen werden, 
und außer den Koften der Unterfuhung auch diejenigen tragen, welche fonfl, 
nad Vorſchrift ves $ 785 aus ver öffentlichen Caſſe beftritten werden müffen. 

8 793. Ueber dieſes fol ihr Tieblofes Betragen zu ihrer Beſchämung öffentlich be 
kannt gemacht werben, 
Uebrigens foll nach dem gedachten Edicte vom 15. November 1775, imgleichen 
nah 8 785 folg. des Allgemeinen Landrechts Theil TI Tit. 20 und nah dem 
MinifterialsRefcripte vom 20. October 1820 derjenige, welcher einen für ertrunfen, 
erfroren, erſtickt oder erbroffelt erachteten Menſchen zuerſt zu retten verſucht umd zur 
weiteren Hüulfsleiſtung unterbringt, im Falle das Leben des Berunglückten gerettet 
wird, für feine Bemühungen eine Gratification von Fünf Zhalern, und im Falle 
des Mißlingens des Nettungsverfuchs von Zwei Thalern Funfzehn Silbergrofen, 
die Aerzte und Wundärzte aber follen für ihre Mühmaltung zur Wiederbelebung 
des Derunglüdten eine Prämie, und zwar im erfien Falle von Zehn Thalern, im 
zweiten von Fimf Thalern aus Staats-Eaflen zu erwarten haben. 





sit - 


Diefe Beſtimmung iſt, mit: Zurucknahme der, in einen Miniſterial⸗Reſcripte 
vom 20. April 1828 (Amisblatt 1828 Seite 127 „N? 87) ausgeſprochenen Mo⸗ 
dificationen, durch das Reſeript des Königlichen Hohen Miniſteriums des Innern 
vom 26, Januar 1843 (Amtsblatt 1843 Seite 56 N 40) von Neuem feflgeftellt. 

Hinſichts der; Prämten-Eriheilung für die Aerzte und Wundärzte ift nach dem 
Edicte vom 15. November 1775 fowohl, als nad dem Minifterial-Crlaffe vor 
14, November 1832 (v. Kamptz Annalen 1832 Seite 986), vom 2. Auguft 1835, 
7: Mai 1843, 31. December 1843 (Mimifterialblatt der nefammten inneren Ver⸗ 
waltung 1844 N? 2) und A. December 1845 (Minifterialblatt 1845... 10 
Seite 352) zwiſchen ſcheintodten, für ertrunfen, erfroren, erſtidt ‚over. erdroſſelt 
erashteten, und ſolchen Perfonen zu unterſcheiden, welche durch andere Zufälle, z. B 
durch Epilepfie, durch DVergiftungen u. f. m. verunglüdt, wobei die ärztlichen Be⸗ 
möhungen. zu ihrer Rettung vemnad lediglich surativer Natur waren und von den 
dazu DBerpflichteten mit dem gefeglichen Softrum ven Aerzten zu vergütew find, 


— Sen 





Potsdam, den 21. September 1847. 
Der Preis der Blutegel in den Apotheken des biesfeitigen Regierungsbezirks 
bleibt für den Zeitraum vom 1. October d. J. bis 1. April E. J. auf Drei und 
einen halben Silbergroſchen pro Gtüd- fefigefegt. 
| ‚König. Regierung- Abtheilung des Innern. 
— — 


Berordnungen und Befanntmachungen der Behörden 


der Stadt Berlin. 
Des Könige Diajeftät haben zu — geruhet, daß der Stallſchreibergaſſe 
die Bezeichnung: „Stallſchreiber-Straße“ beigelegt werde. 
‚Berlin; den I. September 1847. - 


Reg Pottei⸗Praͤndium. — 


Be eri Htigun 8. | 
le cbla⸗ und hler angeffellte Hebamme, Frau Kreidanf, voofhe nicht 
ei unter der Belanntmachung vom 4. d. M. fteht, Auguſtſtraße AFP 74, fondern 
Ronifenftraße N? hierſelbſt 
Berlin, ven 15. September 1847. 


Konigl. Pollzei⸗Praͤſtdium. 





N 180. 


Blutegel- 
Preis. 
1. 1103. Sept. 


M 63. 
Straßen⸗ 
Benennung. 


IN 64. 
Hebammen 
au Berlin. 


— 
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Berfonelbhbroni®. 


Dem Domainen-Rentmeifter Bertram zu Zoffen ift der Character „Königlicher 
Domainen- Rath“ Allerhöchſt verliehen. 


Der Oberarzt im Königlichen Garde» Jäger- Bataillon, Dr. Carl Friedrich Abolph 
Schwieger bierfelbft iſt als practifcher Arzt und Wundarzt in ben Königlichen Landen 
approbirt unb vereibigt worden. 


Dir Doctor ber Mebicin und Chirurgie kudwig Danziger zu Berlin it ald practi⸗ 
ſcher Arzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 


Die durch den Tod bed Ober- «Eonfiftorial: Rathe Dr. Marheinefe erledigte —— 
digerſtelle an der Aug Terre in Berlin, ift dem bisherigen Prediger zu Elber⸗ 
IR Beiebrich Wilhelm Krummacher verliehen, und ift berfelbe in fein Ant einge- 

wor 


Dem Oberlehrer Huberdt am ber Realfchule zu Berlin ift dad Präbifat „Pros 
feffor” verliehen worden. 


Bon dem Königlichen Eonfiiorium ber Provinz Brandenburg find bie Candidaten: 


Ernft Carl an Berner aus Berlin, 
Philipp Hippel aus Berlin, 

Julius elm Kunnert aus Berlin und 
Ernft Ludwig Wilsfi aus Költfchen 


für wahlfähig zum Prebdigtamte erklärt worden. 


Feuerlöſch-Commiſſarien. Im MWeftpriegnigfchen Kreife find, in Stelle bes, 
verftorbenen Oberamtmanntd Reinhardt zu — und des verſtorbenen Defonomie- 
Inſpectors Lemm zu Lenzerwiſche, der Amtsnachfolger des ꝛc. Reinhardt, Premier⸗ 
Lieutenant von Pohda zum Feuerlöſch⸗Commiſſarius des Iften Bezirks und der Guts⸗ 
pächter Unger zu Lenzermwifche bed IXten Bezirks, und in Stelle bed verzogenen . 

befigerd Marfwart zu Rambow unb bed verzogenen Qutspächterd Detharbin 
Pinnom der Rittergutsbeflger von Bülow auf Mellen ald Stellvertreter des 
Eommiffarius bed Xten Bezirfd, und ber Gutsbefiger, Gutspächter Marfwart zu 
Pinnomw des Xlten Bezirks gewählt, und diefe Wahlen diesſeits beftätigt worden. 





Vermiſchte — 

Die auf der Straße von Rathenow über Neu⸗Werder und Dreetz nach Neu 
flabt an der Doffe Über den Grenzgraben zwifchen Giefenhorft und Siegrothsbruch 
führende Brüde wird ‚wegen ihres Umbaues vom 11. bis 20. k. M. für die Paffage 
gefperrt fein, was wir mit dem Bemerken befannt machen, daß Reifende während 
der Brüdenfperre ven Weg über Stölln, Neu⸗Garz und Siewersdorf zu wählen. en 

Potsdam, ven 21. September 1847. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Jauern. 
— — — In. 
(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Amtsblatt 


Der Königlihben Negierung zu Potsdam 
uud der Stadt Berliu. 





Den 1. October. 1847. 


Stück 40. 


— und Bekanntmachungen 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin, 
Bekanntmachung. 
Die Ziehung der Prämien von den nach unſerer Bekanntmachung vom 1. Juli 
d. J. zur Auslooſung beſtimmten 9000 Seehandlungs ⸗ Prämienſcheinen wird 
am 15. October dv. J. 

und am ven daranf folgenven Tagen von 8 Uhr Vormittags ab, in dem großen 
Conferenz» Saale des Seehanvlungs- Gebäudes, mit Zuziehung von zwei Notarien 
und zwei vereideten Protofollführern finttfinden. 

Das betheiligte Publifum fegen wir hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß, 
daß ‚wir nach gefchehener Ziehung die gezogenen Nummern und zn durch vie 
hiefigen öffentlichen Blätter bekannt machen werden. 

Berlin, den 24. Auguſt 1847. 
General» Direction der Seehandlungs» Societaͤt. 
. (m Kayſer. Wengel. 





Potsdam, den 30, Auguft 1847. 
Vorftehende Befanntmadung der General-Direction der Seehandlungs⸗Societät 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 28. September 1847. 

Nach einier Mittheilung des Herrn General» Peftmeifters v. Schaper: ift vie 
I der Poſt⸗Inſpectorſtellen für‘ die Poft- Anftakten in den öſtlichen Provinzen 

der von fünf auf fieben vermehrt worden, wobei auf eine Bockieinveng 
der bisherigen Bezirke hat Bedacht genommen werben können. 

Die zu ‚jedem dieſer Poft-nfpestionsbezirfe gehörigen Poft- Anftalten find aus 
der nachfolgenden Zufammenftellung ‚erfühtlih, melde: wir nah dem Beige des 
— en hiermit ‚zur öffentlichen Kenntniß bringen, | 

oͤnigl Regierung. Abtheilung * Ay 


N? 181. 

Ziehung der 
— von 

den zur Aus⸗ 

looſung be⸗ 
ſftimmten 9000 
Seehandlungs⸗ 
Prãmienſchei⸗ 
nen. 


1. 1890. Auguſi. 


M 182. 
Bermebrung 
ber Pot» In« 
fpectorftellen in 
den öftlichen 
Provinzen der 
Monardie. 
I. 1732. Sept. 
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Erfter Poftin- | Zweiter, Poftin- je, Pofterpeditio-| b. Poftverwal- 
[Bections- Bezirk.|fpectiong- Bezirk, nen und Brief- tungen. 
(Poftinfpector (Bopinfpestst fammlungen. Zebdenichk. 
A Strahl.) Die ven sub alfriefaf. 
Poflämter. a, Poſtämter. Jaufgeführten Poſtäm-Nauen. 
ER Dir —— —8* ——— Gewalt 
Eulm. Danzig er⸗ Poft- | Pofterpeditionen und wall, 
Graudenz mt). Briefſammlungen. — Hi 
; r v ’ 
Mearienburg. Schlawe. Dritter Poſtin— nen und Brief- 
Elbing. Göslin. fpertions» Bezirk, — 59 
Pr.⸗Holland. ECörlin. (Poftinfpector a 
nen Colberg. Philippsborn.) en Toßk 
Gutſtadt. Naugard. a, Poſtämter. tern — 
Raſtenburg. Stettin (Ober- Poft-| Barth, Kali 
Bartenflein. amt). Stralfund. rieffammlungen, 
Königsberg i. Pr. —— i. Vom. Bergen. 
(Hof-Poftamt). Sage. Greifswald. Vierter Poſtin⸗ 

Tapian. } Wolgaft. fpectionss Begirk, 

—3— Poſtamt). — — Demmin. (Poftinfpeitor 
Neuftadt-Eberswalde| Anclam. Schuhe) 

—— Freyenwalde. Uckermünde. a, nei 
Gumbinnen. Königsberg i.d. Nmk. —* Winzig. 
Angerburg. Wriezen. Prenz Slogan. ı 
Lyck. Soldin. * (Hof-Pop — 
Neidenburg. Landsberg a. d. W. amt). Liſſa. 
Loebau. Friedeberg i. d. Nmk. —— Rawitſch. 

* Crone. ranſee. Krotoſchin. 

b. er M.- Friedland, Spandau, Strzallowo. 
PER ia Neu Stettin, Neu-Ruppin. Pofen (Obere Poll 
Riefenburg. ge ——& — amt). 

Heilsberg. Pr.» Stargard. — —— 
Pr.@plau, b; Poftverwale |gpirnod. — 
Pillau. tungen. Rathenow. Neuenburg.) BR 

c. Pofterpedito- [Bauenburg. Havelberg Nadel, 7 I 

nen und Brief- /Nügenmwalve, Salzwedel. Schneidemühl. 

ſammlungen. Treptow a. d. R. Gardelegen. Rogaſen. 

Die ven sub alSwinemünde, Stenval, Drieſen. 
aufgeführten Poſtäm⸗ Gollnow. Lenzen. Schwerin a. 8. WB, 
tern untergeorbmeten | Wolvenberg. Sandau. Meferig. ) munr 
Pofterpeditionen und Jaſtrow Hamburg, (Ober⸗ielenzig. 
Briefſammlungen. Ruſchendorf. Poſtamt). Zülfichau, 


b. Poſtverwal⸗ Cottbus, 






Brieg. Köthen. 
‚tungen. fe. Grottkau. Deſſau. 
Guhrau. Beeskow. Strehlen. Zerbſt. 
rise Guben. lau. Coswig. 
Sorau. Namslau. Wittenberg. 
c — 53 Sagan. Oels. Jüterbogk. 
nen und Brief» |Sprottau, b. Poſtverwal⸗Herzberg. 
fammlungen. | b. Poftverwal- tungen Torgau. 
Die den sub a tungen, Freyburg. Eilenburg 
*5 Poftäm-|Freyftadt. Waldenburg. Delitzſch. 
untergeordneten Löwenber Rybnick. Halle. a. d. S. (Ober- 
Bi und|Schmieveberg. Tarnowitz. ) 
Jungen.  |Baruth. Lublinig. Duerfurt, 
ln Poftin- |Muskau. Rofenberg. Merfeburg. 
fpectiong» Bezirk.io. Pofterpeditio-|Gr.-Gtrelig. Weißenfels. 
(Poftinfpector nen und Brief» Creuzburg. Naumburg. 
Schwebs.) fammlungen. Kempen. - | Zeit 
a. Poftämter, Die den sub alc, Poſtexpeditio— Suhl. 
Müncheberg. aufgeführten Poftäm-| nen und Brief» |Erfurt. 
Fürftenwalpe. tern untergeorbneten| fammlungen. |Artern. 
ig a. d. O. rpeditionen und! Die den sub alCigleben. 
teffammlungen. Jaufgeführten Poftäm-|Franfenhaufen. 
nr Sechster Poftin- tern untergeordneten Sondershauſen. 
Grünberg. ſpections-Bezirk. Poſtexpeditionen und Nordhauſen. 
Neuſalz. (Poftinfpector |Brieffammlungen. Heiligenſtadt. 
Lüben. Peterfohn.) |Siebenter Poftin-|Mühlhaufen. 
Parchwitz. a Poſtämter. ſpeections-Bezirk. Langenſalza. 
Neumarkt. Breslau (Ober⸗Poſt⸗(Poſtinſpeetor Pieck.) b. Poſtverwal⸗ 
Liegnitz. amt). a Poſtämter. tungen. 
Haynau. Schweidnitz. Potsdam. Oſchersleben. 
Goldberg. Landeshut. Brandenburg. Bitterfeld. 
Jauer. Reichenbach. Genthin. Treuenbrietzen. 
Hirſchberg. Frankenſtein. Burg. Schleuſingen. 
Greifenberg. Magbebung (Dber: |Sangerhaufen. 
Bunzlau, Neiſſe Poftamt). ce, Voflerpebitio- 
Lauban, Neuftadt i. Ob.-Schl. Neuhaldensleben. nen und Brief- 
Görlitz. Leobſchütz. Halberſtadt fammlungen. 
Hoyerswerda. Eofel. Wernigerode Die den sub a 
Elſterwerda. Ratibor. Quedlinburg aufgeführten Poftim- 
Luckau. Pleß. Aſchersleben tern untergeordneten 
Lübben, Gleiwitz. Calbe a. d. S Poſtexpeditionen und 
Spremberg. Oppeln. Bernburg. Brieffammlungen, 


— 


M 183. 
Biederein- 
führung der gt» 

feglichen 
Steuerfäße, be- 
züglich der 
Mahifteuer in 
Potsdam. 

IV. 481. Sept. 


N? 184. 
Ausgebrochene 
Lungenſeuche. 
1. 1321. Sept. 


M 185. 
Ausgebrochene 
Lungenſeuche. 
1. 1795. Sept. 


N? 186. 
Agentur-Nies 
berlegung und 
Beftätigung. 
J. 431. Sept. 
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Ich genehmige auf Ihren Antrag vom 27. v. M., daß vom 1. Januar 1848 
an, in Potsdam die Mahlſteuer wieder nach den Sägen von 5 Sgr. für den Cent- 
ner Roggen und 20 Sgr. für ven Centner Weizen erhoben werde. 

Berlin, den 2. September 1847. 
Im Allerhöchften Auftrage 
An (94) Prinz von Preußen. 
ben Staatd- unb Finanz -Minifter von Düesberg. z 


* 
Potsdam, den 24. September 1847. 
Vorſtehende Allerhöchſte Cabinetsordre vom 2. d. M. wird hierdurch mit dem 
Erbffnen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß vom 1. Januar 1848 an die 
unterm 8. Mai 1838 (19tes Stück des Amtsblattes) getroffenen Einrichtungen, 
welche durch Einführung eines gleichen Steuerſatzes ver Mahlfteuer erforderlich 
waren, aufgehoben werden. 
Danach tritt denn, von dem befagten Tage an, die Erhebungs⸗ und Abferti- 
gungsweife nach dem Gefege vom 30. Mai 1820 wieder in Kraft, | 
Königl. Megierung- 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


Potsdam, den 25. September 1847. 
Wegen der unter dem Rinppiehftande des Doris Clasdorf, Züterbogk- Luden- 
waldeſchen Kreifes, ausgebrochenen Lungenfeuche ift diefes Dorf und deſſen Feldmark, 
bis auf weitere Bekanntmachung, für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, ven 28. September 1847. 
Unter dem Rindviehſtande des Dorfes Bandelow, Prenzlauer Kreifes, iſt vie 
Lungenfeuche ausgebrochen, und deshalb viefer Ort und deſſen Feldmark für Rind— 
vieh und Rauchfutter bis auf weitere Anordnung unter Sperre gefeßt worden. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Verordnungen und Befanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 21. September 1847. 
Auf Grund des 8 12 des Gefeges vom S. Mai 1837 wird hiermit zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Buchhändler Otto Janke bierfelbft die Agentur 
der Leipziger Feuer» Berficherungs» Gefellfehaft für die Stadt Potsdam und Umgegenv 
niedergelegt hat und daß ſolche dem Kaufmann 3. C. Liepe bierfelbft übertragen, 
derfelbe auch von ung beftätigt worden ift. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Potsdam, den 26. September 1847. 


| In Folge der mit dem 1. April d. 3. in Kraft getretenen fechsten Ausgabe: 


ver Landes⸗Pharmakopoe, ift Seitens des Königl: Medicinal-Stabes der Armee 
eine neue Ausgabe ver Militair- Pharmalopoe veranftaltet worden, von ver auch 
die Herren Kreis-Medirinalbeamten und Civilärzte Kenntniß zu nehmen haben, um 
fih danach, wenn fie in den Fall fommen, für Militairperfonen auf Königl. Koften 
Arzneien zu verorbnen, zu richten. Die frühere Ausgabe diefer Militair- Pharma» 
fopoe vom Jahre 1841 ift nunmehr außer Anwendung getreten. Exemplare der 
Neuen Pharmacopoea militaris Borussica, Berol. 1847, find zum Preife von 
64 Sor. im Büreau des Medicinal- Stabes der Armee und bei den Herren Ges 
neral=-Aerzten der Armee⸗-Corps zu erhalten. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 22. September 1847. 
In dem Jagen 95 des Belaufs Jäglitz, Forftreviers Falfenhagen, ift am 21. 
und 22. v. M., jevesmal Abends 7 Uhr, Feuer entftanden, durch berbeigeeilte Hülfe 


aus den Dörfern Paufin, Paaren und Perwenig jedoch bald gelöfcht worden. An 


jevem Tage brad das Feuer auf zwei verfehievenen Stellen zugleih aus und Täßt 
fih um fo mehr auf eine vorfäglide Branpftiftung fehließen, als das Feuer am 
22. v. M. ganz entfernt von den Branpftellen des vorhergehenden Tages entſtanden ift. 
Demjenigen, der uns den Urheber diefer Brandftiftung dergeftalt nachweiſet, daß 
folcher zur gerichtlichen Unterfuchung und Beftrafung gezogen werben kann, fichern 
wir eine Belohnung von Einhundert Thalern zu, und fordern Jedermann, ber 
Verdachtsgründe fennt oder auch nur nähere Andeutungen darüber machen kann, auf, 
folche entweder direct bei uns, oder bei der nächflen Polizeibehörbe zur Anzeige zu 
bringen. Königl. Regierung. 
Adtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Potsdam, den 24. September 1847. 


Seit dem unterm 7. Auguft 1846 erlaffenen Mobiliar-Brand- Entfhävdigungss 


gelver» Ausfpreiben für Geiftlihe, Stadt» und Landſchullehrer find die nachftehend 
verzeichneten Brandſchäden vorgefommen, von welchen die Beiträge durch die So— 
cietäts- Mitgliever aufzubringen find. 

Nah $ A des mit ver Aachen» Münchener Feuer » Verficherungs » Gefellfchaft 
gefchloffenen Vertrages vom 20. Juni 1845 hat viefelbe alle Verpflichtungen ver 
Geiſtlichen und Schullehrer, welche letzteren den mechfelfeitigen Verbänden gegenüber 
obliegen, für die Zeit ihrer Betheiligung bei der Gefellfchaft übernommen und leiſtet 
daher. für dieſe Geiftlihen und Lehrer, vom Tage ver Verſicherung ab, die reglements: 
mäßigen Beiträge, tritt dagegen aber auch in alle Rechte ver Verbandg- Mitglieder. 

Es find daher jegt die reglementsmäßigen Beiträge, wie fie in dem nachfolgen⸗ 
den Verzeichniſſe angegeben find, nur von allen den Verbands: Mitglievern zu ent» 
richten, melde der Aachen Münchener Gefellfhaft auf Grund des erwähnten BVer- 
tragg entweder gar micht beigetreten find, oder doch zur Zeit des betreffenden Brand» 
ſchadens noch nicht beigetreten oder bereits wieder ausgetreten waren, 


N? 187. 
Neue Ausgabe 
der Militair- 
Pharmalopoe. 
I. 882. Sept. 


NE 188. 
Prämie für bie 
Ermittelung 
eines Brand» 
ſtiftero in der 
Falkenhagener 
Korf. 
III. £. 1005. 
Auguf. 


«N? i80. 

Mobiliar 
Brand-Ents | 
ſchädigungs⸗ 
gelder⸗Aus· 
ſchreiben für 
Geiftliche, 
Stadi⸗ und 
Landſchullehrer. 
11. 3172. Sept. 


j 
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Die Herren Superintendenten und franzöfifh-reformirten Prediger werden daher 
aufgeforbert, die hiernach ans ihrer Ephorie aufzubringenven Beiträge in Beziehung 
auf einen jeden der in dem Verzeichniß genannten einzelnen Brandfchäven zu ermittehn, 
von den Betheiligten einzuziehen und mittelft — für die drei Categorien getrennter — 
Lieferzettel, worin die Zahlungspflichtigen namentlih genannt fein müflen, binnen 
vier Wochen an die hiefige Haupt⸗ Inſtituten- und Communal- Eaffe abzuführen. 
Königl. Regierung: 
Abtheiluns für die Kirchenverwaltung und das Schubweien. 


Berz ei chniß 
zum Mobiliar-Brand-Entſchädigungsgelder-Ausſchreiben 
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Anfündigung 
des bevorſtehenden Hebammen»Unterridts. 

Am 15. October d. J. nimmt der Unterricht für Hebammen feinen Anfang. 
Mur die bereits angemeldeten Franen haben fi an biefem Tage bei dem Geheimen 
Hofratb Dr. Haud, Charlottenſtraße M 86 einzufinden, da die beflimmte Zahl 
der Schülerinnen bereits vorhanden if. Schwangere Frauen werden nicht aufge 
nommen, 

Die Aufnahme findet unter folgenden Bedingungen flatt: 

1) Außer der von ver Königlichen Regierung für die unvermögenven Lehrtöchter 
zu zahlenden Unterftügungs- Summe von 50 Thlen. haben die aufzunehmen» 
den Schülerinnen bei dem Eintritt 20 Thlr. anzuzahlen; 

2) diefelben erhalten dafür während ihres ganzen Aufenthalts von 54 Monaten, 
außer der vollfommen eingerichteten Wohnung nebft Bett und freier Wäfche, 
eine vollftändige Verpflegung am Morgen, Mittag und Abend, und bei dem 
Abgange alle ihnen erlaubte Inſtrumente und Geräthfchaften, fo daß dadurch 
jede weitere Ausgabe befeitigt wird; 

3) ift denfelben nur geftattet, einen Meinen Koffer oder Kaften, ihre nothwendigen 
Kleivungsftüde enthaltend, mitzubringen, welcher vie Höhe von 6 bis 7 Zoll 
nicht überfleigen darf, um wegen Erfparung des Raums unter dem Bettlager 

ſtehen zu Fönnen, 

Die weiteren, auf ven Unterricht ſich beziehenden Verhäftniffe und die im Inſtitute 
zu beobachtenden Pflichten und Gefege werden bei der Aufnahme befannt gemacht. 

Berlin, ven 20. YAuguft 1847. 


Königl. Hebammen» Inſtitut. 


Potsdam, den 21. Anguft 1847. 
Vorſtehende Ankündigung des bevorfiehenden Hebammen» Unterrichts wird hier- 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


VPerſonalchronif. 


Der Förſter Hering zu Werdermühle im, Forftreviere Klepzig, iR vom 1. October 
ab penflonirt, und bem verforgungsberechtigten Jäger Kuhle bie Förfterfielle zu Werber- 
müble vom 1. October ab vorläufig interimiftifch übertragen worden. 


Die Doctoren ber Mebicin und Chirurgie Wilhelm Auguft Benicke, Siegmund Selig 
Eohn und Friedrich Wilhelm Ernft Otto Pefch zu Berlin find als practifche Aerzte und 





N? 100. 
Hebammen- 
Unterricht. 
1. 815. Augufl, 
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Wunbärzte, und der Doctor ber Medicin und Chirurgie Gerhard Bullermann zu Ber: 
lin ift als practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer in ben Königlichen Landen ap- 
probirt und vereidigt worben. 


Die bisherigen ‚Nachtwwachtmeifter Sohann Jacob Wieder und Wilhelm Ludwig 
‚Eduard ‚Müller find als Polizei» Sergeanten, in Berlin angeftellt worden. 





Bermifcbte Rabrihbten _ 

Dem im Königl, Forft-Revier Hammer, am Durdfonitts- Punkte der von Ba- 
ruth nach Buchholz und von Neuendorf nad Staafow führenden Wege, neuerrid- 
teten Förfter-Dienft- Ctablifement ift die Benennung: „Forſthaus Maſſow“ beige 
legt, was wir hierdurd mit dem Bemerken zur öffentliyen Kenntnig bringen, daß 
durch dieſe Namenbeilegung in ven polizeilichen und fonftigen Verhältniſſen bes 
Etabliffements nichts geändert wird. 

Berlin, den 28. September 1847. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sefhenfe an Kirchen. 


Der Herr Profeffor von der Hagen, zu Berlin, bat ber Kirche feines Geburtsortes, 
Schmiedeberg in der Superintendentur Angermünde, einen, von reinem Silber ſchön ge- 
arbeiteten Abendmahls- Kelch nebft Patene zum Gefchenf gemacht. 


Die Gemeine Herzfelde, Superintendentur Strausberg, hat aus freiwillig aufgebrachten 
Gefchenken für ihre Kirche einen bronzenen, an einer mit bronzenen Kugeln verzierten 
Eifenftange zu befeftigenden Kronenleuchter zu 12 Fichten und eine höchft geſchmackvolle 
Kanzeldecke von blauem Sammetmanchefter mit ſchweren gelbfeidenen Frangen und Quaften 
und ber Jahreszahl, wie auch dergleichen Frangen zum Befegen der Tauffteinbekleibung 
und ein goldplattirte® Kreuz, auf die Altardecke aufzunähen, angefchafft; außerdem hat 
bie Tochter des Kaufmanns Grabert zu Herzfelde der Kirche einen neuen Klingelbeutel 
von bimmelblauem Sammet, mit Silberfticherei und ſilbernen Frangen verziert, gefchenft. 





(Hierbei die chronologifche Ueberficht ber. in Zten Quartal 1847 erfchienenen Verordnun⸗ 
gen und Bekanntmachungen, imgleichen zwei öffentliche Anzeiger.) 


Amtsblatt 


ber KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stid A. 1847. 


Den 8. October. 





Allgemeine Gefegfanmlung. 
Du A tn 36fle Stück der Gefegfammlung für die Königlichen Preußifchen 


— ns: Beftätigungs Urkunde nebſt dem dazu gehörigen dritten 

Nachtrage zum Statut der ger Eifenbahngefellichaft, 
. . ‚betreffend die Emiffion von 23,000 Stüd Prioritäts » Obligationen über 
j — Courant. Vom 20. Auguſt 1847. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirf Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 30. September 1847. 
Auf Grund des 8 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 mwird zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Buchhändler Julius Roell zu Perleberg als Agent 
ver Leipziger Feuer» BVerficherungs» Gefellfhaft für die Stadt Perleberg und Umgegend 
von ung beflätigt worben ifl. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


i 5 . n —— —— — 
Jr ,:1 


Werordnungen und Belanutmachungen Des KRönigl. 
2 Kammergerichts. 

In Gemäßheit des $ 2 des Gefeges vom 3. Januar 1845, betreffend bie 

ilung, von Grunpftüden und die Gründung neuer Anfievelungen if zur Auf- 
nahme ver in viefem Geſetze bezeichneten Verträge über eximirte Grunvftüde bis 
auf weitere Beflimmung für den Dberbarnimfchen Kreis in Stelle des von Neu- 
fiaipt » Eberswalde verſetzten ————— Rrtger; ver Rammergerichtes 
Aſſeſſor Seper vafelbft ernannt. 
N Berlin, ven 24. September 1847. 
— Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
—————— —— — 


u 


M 191. 
Agentur» 

Beftätigung. 

I. 1199. Sept. 


N 27. 

Ernennung 
eines neuen 
Commiſſarius 
zur Aufnahme 
von Diemem⸗ 
brationd» Ber« 
trägen in Ge 
mãßheit des 
Grfeßes vom 
3. Januar 1845 
für den Ober⸗ 
barnimfchen 
Kreis, 


Verordnungen und Betanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


N? 66. Auf Grund der von den Königlichen Minifterien der geiftlichen Angelegenheiten, 
Die von der des Innern und der Juſtiz ergangenen Feſtſetzungen über die Ausführung der Ge—⸗ 
ui neral- Eonceffion vom 23. Juli 1845 für die, von der Gemeinfchaft der evangelifchen 
fhen Landes, Landeskirche fih getrennt haltenden Lutheraner, wird hierdurch befannt gemacht: 
fire ih ger 1) der in hiefiger Reſidenz beſtehende Verband der getrennten Lutheraner iſt als 
trennt balten- Gemeinde mit den Rechten einer moraliſchen Perfon anerkannt... 
den dutheraner. 9) Zu dem feelforgerifchen Bezirke der Geiftlichen in Berlin gehören die Zweig, 
verbände zu Kiehnwerder im. Lebufer, ‚zu Brüffom im’ Prenzlauer Kreife, zu 
Potsdam, zu Königsberg und Nabaufen im Königsberger, zu Angermünde im 
Kreife gleiches Namens, ju Frankfurt, zu Wufterhaufen an der Doffe im * 
piner, zu Alt-Rüonig, im Nen- Königsberger Kreife, und zu Samierdeg, im r 
Wittenberger Kreife, in der Provinz Sachſen. 

3) Die zu der Berliner Gemeinde oder einem der genannten tirchlichen Zeige 
verbände gehörenden, getrennten Lutheraner genießen vie in „N 10 der Ge 
neral ⸗ Conceſſion zugeficherte Befreiung von Parochial ⸗Abgaben und Leiftungen. 

4) Als Geiſtliche der getrennten Lutheraner haben ſeit dem Jahre 1830 in 
Berlin fungirt 

carl Wilhelm Ehrenſtröm, 
Daniel Gotthard Fritſche, 
Carl Kaul, 
Johann Rudolph Caepar Haſert, 
Johann Georg Gottfried Wermelskirch. 
Gegenwärtig fungiren bei der anerfannten Gemeinde zu Berlin die Geiſtlichen: 
Friedrich Laſius und 
Carl Julius Schneider. 

Bei ſämmtlichen vorſtehend benannten Geiſtlichen ſind die in M A ver General 
Eonceffion erforderlichen Bedingimgen nachgewieſen. Die von ihnen — 
Taufen, Confirmationen, gr und Trauungen haben daher vom un A; 
vorgenommenen Handlung ab, Gültigkeit, und die von ihnen geführten Ge 
Heiraths⸗ umd Sterbe- Hegifter, nebſt den _ ertheilten Auszügen, selig 
Slauben. Berlin, ven 23. September 

Königl. ——— dium. ’ . i 








Verzeichniß 
der Vorleſungen, welche im Winter 1845 vom 15. Drtober an auf: ‚der 
biefigen Königlichen Thierarzneifchule gehalten werden, 

1) Herr Geheimer Mevicinal-Rath und, Director. Dr. Albers wird Montags, 
Mittwochs und Freitags von 11 bis 12 Ubr über gerichtliche Thierheilkunde 
und Beterinair-Pofizei‘ leſen und damit eine practifche Anmeifung zur Anfer- 
tigung von thierärgtlihen Gutachten und Fundſcheinen verbinden, 


"D) Herr Proöfeflor Dr, med, Gurlt wird über die gefammte Anatomie der Haus 


3) 9 


4) 


6) 


6) 


7) 


10 


8) 
» 


— 


thiere, täglich von 12 bis 1 Uhr, und über pathologiſche Anatomie, Mittwochs, 
Freitags. und Sonnabends von 1 bis 2 ‚Upr Vorlefungen halten. Derfelbe 
leitet außerdem die practiſchen — in der Zootomie, welche täglich des 
Vormittags und, mit Ausnahme des Mittwochs und Sonnabends, auch des 
Nachmittags ſtattfinden. Unter ſeiner Leitung geſchehen die Sectionen der in 
den Kranfkenſtällen gefallenen Thiere, bei welchen derjenige Lehrer anweſend 
ſein wird, in deſſen Krankenſtalle das Thier gefallen iſt. 

err Profeſſor Dr. med, Hertwig wird die practiſchen Uebungen in ven 
Krankenſtällen täglich von 8 bis 10 Uhr Vormittags und von 3 bis A Uhr 
Nachmittags leiten; ferner wird berfelbe über Geftütfunde und Diätetif des 
Pferdes Montags, Freitags und Sonnabends von A bis 5 Uhr, und über 
den erfien Theil ver Chirurgie täglich von 11 bis 12 Uhr leſen. 

Herr Profeffor Dr. philos, Störig wird über Geſchichte und Encyclopädie 
der ZThierheilfunde Montags, Freitags und Sonnabends von A bis 5 Uhr, 
und Dienftags, Mittwochs und Donnerftags von A bis 3 Uhr über Exterieur, 
Züchtung ‚und 'Diätetif ver Hansthiere, mit Ausnahme des Pferdes und 
Schaafes, Vorträge halten. 

Herr Profeffor Dr. philos, Ervmann wird Montags, Mittwochs, Freitags 
und Sonnabends von 11 bis 12 Uhr über die Grundlehren der Phyſik und 
Chemie Borträge und Repetitionen halten; Dienflagse, Mittwochs und Dons 
nerſtags von A bis 6 Uhr Nachmittags über Chemie und Pharmacie leſen 
und den practifhen Unterricht in der Apotheke ver Schule täglich ertheilen. 
Herr Dr. philos, Spinola wird, mit Zuziehung von Eleven der Schule, 
erfranfte Haustpiere, mit Ausnahme ver Pferde und Hunde, fowohl in hiefiger 
Refivenz, als im ganzen Teltomfchen, Nieverbarnimfchen und Ofthavelländi- 
ſchen Kreife, in den Ställen ihrer Befiger, auf Verlangen —— un. 
deln. Ferner wird derſelbe täglich des Morgens von 8 bis 9 Uhr über 

erflen Theil ver fpeciellen Pathologie und Therapie Vorträge halten. - 

Herr Profeffor Bürde hält Montags, Freitags und Sonnabends von 5 bis 
6 Uhr Vorlefungen über Gefhichte der deutſchen Pferdezucht, mit befonverer 
Rüdfiht auf Preußen. 

Der Vorſteher ver Schulſchmieden, Herr Hoffmeifter, wird bie präctifchen 
Uebingen in ver Inſtructions /Schmiede täglich Teiten, 

Herr Kreistbierarzt und Repetitor Memes wird täglih von 9 bis 10 Uhr 
practifchen Unterricht über die zur Anftalt gebrachten kranken Hunde und Hleis 
neren Hausthiere ertheilen und dem Herrn Profeffor Hertwig bei Beband- 
lung der Franken Pferde aſſiſtiren. Ferner wird verfelbe Dienſtags, Mitt- 
wos, Donnerftags und Sonnabends von 7 bis S Uhr Morgens über Arznei» 
mittellehre Repetitionen halten, und damit zugleich eine practifche Anmeifung 
zum Receptfchreiben verbinden. 

Herr Kreistbierarzt und Repetitor Gerlach wird Montags, Dienflags, Don- 
nerflags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Morgens über den erflen Theil der 


ſpeciellen Pathologie und Therapie Repetitionen halten, dem Herrn Profeflor 
ee Gurlt bei ver Leitung der zootomifchen Uebungen aſſiſtiren und Die = 
rurgifden Operations + Uebungen,, unter ‚Leitung des. Herrn Proſeſſers Dr 
Hertwig verrichten laffen. mis] 
leich wird hiermit befannt gemacht, daß diejenigen, melde die 
als — der zum hut rare Wi —— — 
ſich bis zum 12. Detober bei dem Direotor der Anſtalt, Herrn Geheimen 
Rath Dr. Albers zu melden und über ihre Dualification, nad ER * 
Publicandi vom 5. Juni 1838 ſich auszuweiſen haben. 
Berlin, den 28. September 1847. 


Koͤnigl. — Abtheilung für die irre Ana 





ET BL PIE DEN IE 46 

Der beim biefigen Regierungs- Collegio befchäftigte Kammergerichts-Afeffor. Mofer 
it definitiv in bie Verwaltung übernommen und nach erfolgter Entlaffung aug ‚dem Jufliz 
dienfte zum Regierungs-Affeffor ernannt worden. 


R Die — gene ae früher m — — Dage⸗ 
orn verwalteten u olizei⸗ Amts, Wrie ——— 
Aſſiſtenten Baron von ber Golg —* ertragen oe, 

Der Doctor der Medicin und Chirurgie’ George Julius Gl Müller zu Belin {ft 
als practiſcher — Wundarzt und ——⸗ in den Königin Landen ‚approbirt 
und vereibigt mor 


» Der bisherige Strofanfialts- Director von Rohr aug Graubenz ift ae Be 
Director in Berlin angeſtellt worben. 


Der Predigtamts-Gandidat Carl Gottlieb Ludwig Lange if zum 44 Pre⸗ 
wur zu Bietmannsbdorf, Gollin und Dargersborf, Superintendentur befteüt 
worben. 





Bermifhbte Nabribtem 
Die im Wege von Königehorft nach Nauen, im fogenannten langen. Nauener 
Damm bei Dreibrüd, belegene Brüde wird wegen ihres Neubaues vom Aa. bis 
17. d. M.. für die Paffage gefperrt fein. 
Wir machen dies mit dem Bemerfen belannt, daß Reiſende me der 
Brüuckenſperre ihren Weg über Berge zu nehmen haben werden. BO 
Pots dam, den A. Detober 1847. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei drei Deffentliche Anzeiger.) 
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Amtsblatt 
der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stu 42, Den 1b. October. ', 1847. 








Verordnungen und Bekanntmachungen 


für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


.. Potsdam, ven 10 October 1847. 
In der im vorjährigen Amtsblatt Seite 399. und im diesjährigen Seite 43 und 93 
abgedrudten. Ober - Präfivial» Befanntmachung vom. 18. December v. 3. ſind nicht nur 
die Fälle, in denen Preußiſche Schiffer von Eutrichtung ver im Königreich Polen 
Ri Hebung kommenden Berflögungs- Abgabe befreit. find, ſondern auch wie Schrift- 
ftüde bezeichnet, durch welche Schiffer. ihre Berechtigung zur —— von dieſer 
Abgabe darzuthun haben, wenn fie auf. dieſelbe Auſpruch machen wollen, 

Damit nun diejenigen Preußifshen Schiffer, welche nicht im Stande fein moͤch⸗ 
ten, ſich über ihre Berechtigung zur Befreiung von ber BVerflögungs-Abgabe- fofort 
in der vorgefchriebenen Art bei * Polniſchen Behörden auszuweiſen, von dieſer 
Befreiung nicht unbedingt ausgeſchloſſen werden, iſt von der Königlich Polniſchen 
Regierungs- Commiffion des Innern zu Warſchau denjenigen Preußiſchen Schiffern, 
welche fih in ver ——— Lage befinden, gegen vorläufige Deponirung ver 
Berflöfungs, Wbgabe, eine eipemonatlige Präckuisfift zur Beibringung ber fehlen 
den ger beroilligt worden. 

— Eike ma wir * unter —— auf bie oben 
Königl. Regierung. Abtheilung des — 


Potsdam, ven 9. Detober 1847. 
Am 28. September d. 3. wurde der zu Neukammer fiationirte Forſthülfsaufſeher 
Boffe im Jagen 38 des Rüthnider Forfireviers von einem Wilddiebe durch einen 
Schuß mit Schrot am rechten Dberfchenkel bedeutend verwundet, worauf der Thäter 
— ein mit einem grauen Weberrod und einer grüngrauen Mütze beffeiveter Dann, 
etwa in den vierziger Jahren, von mittler Statur, ungefähr 5 Fuß 5 Zoll groß, 
und von flarfem Körperbau — die Flucht ergriff, nachdem ihm noch der ic. Boffe, 
— 7 zu vertheidigen, mit dem Genidfänger zwei Stiche auf der Bruſt beige- 
acht Hatte, 
Wir fihern Demjenigen, der den Thäter dergeſtalt nachweiſet, vaß folder zur 
gerichtlichen Unterſuchung gezogen und beſtraft werden kann, eine Belohnung von 
„Funfzig Thalern“ zu, und fordern Jedermann, welcher Verdachtsgründe kennt, 


N? 192. 

Berflößungs- 
Abgabe auf der 
Beichiel im 
Königrei 
Polen. 

I. 309. Det. 


M 198; ; 
Prämie für die 
Ermittelung dis 
ned: Berbrus 


If. sr 


October: 


i 


oder auch nur nähere ve id Ian Sie barüber, machen kann, hiermit auf, ſolche ent. 
weder direct bei ung, oder) bei beſtmeiſter von Schlegel zu Reinsberg zur 


ige zu Koͤnhi 5 Regierung. 
Aria —D ti die‘ ———— 8 na ich, Bönlinch Ind Sort. 8 
4 1 ı 40185 — 
Yotsvam, * 9. October 1847. 
«N? 194. Die Durchſchnittspreiſe der - verfchlevenen Getreivearten, ver —— 
Berliner Ger rauhen Fourage ꝛc. haben auf dem Markte zu Beten im Monat Septemb ET 


ireide - X. — — — 2 z —— "WER Ze 2 0267 — TE DE 


ar — für den Scheffel — Thaler 6 Sar.,n7 — — 
1847. für ‚den N Roggen REEL TE .. ——— a. ‚ — * 
1. 376. Ooct. fur den Scheffel' Aröße ra erde 
für den Scheffel kleine Gerflesol....... ls: SS. 77T 
eo nf „0 „für den Scheffel Hafer u. 04 v1 a mm Br ad nz, 
— * für den Scheffel Erbfen iu. cum 355 wol 46, ai Tann 
un. ** Ceatner Heusuunhivud. var un 1 ⸗ Lreommi ıB ‚Bar 
ra das Sheets Milteir yrran! Bud 
Rn | ‚für den Geniner Hopfen WET 10 ⸗ 15 0, 0 
2 die Tonne bier koſtete.. Amen una 
die Tonne Braunbier koſtete 20...» Aus meta 
das Quart doppelter Kormbranntwein foftete abi sei WB DR mi 
Dat Duart er Kornbranntwein koflete— #12 ⏑ 
ſimo K migl. Regierung. Abtheilung des Innern. enuisriar? 
arg 





M 10. | "Seine ajefät det König baben mittelft Allerhöchfter Oidre vom 10; Ser 
Die Bemilli- tember di. J. fürn die Verhandlungen, melde die in Gemäßheit wer! —— 
en Befehle vom 15. October 1842, 7. Auguft und 3: Detober 1846 fu 

peifreipeit ir Verträge, wegen Befreiung der Städte von. der fubfiviarifchen Verhaftung für * 
die mitdenein,. Laſten der Eriminalgerichtsbarfeit und refp. von der Laſt ber Gefingniß- Unterhal⸗ 
zelnen Stäbten tung betreffen, die freiheit von: Gerichtsgebühren und Stempeln zu bewilligen geruht. 
wegen beren Diefe Allerhöchſte Beftimmung wird hierdurch mit Bezug auf die Belanntma- 
ia * chungen des Juſtiz⸗Miniſters vom 15. Mai 1842 (Juſtiz-Miniſterialblatt Seite 208) 
Grikifnäige/ . UND. vom 3. Derember 1846 (Juſtiz⸗ Minifterialblatt Seite 292) Br Bi 


zipiöbarteit ... fämmtlicher ‚Gerichte ‚und. der ſtaͤdtiſchen Behörden gebracht... — 

— dr den ‘ Berlin, ben 2, Me 1847. Mm $ datt Huch 3 
angnis · unte · Der Juſtiz⸗Miniſter. n tiser mi 

— * a. Mt uf, ; id Tran s en üben * ni Dr 
fräne  . 1..3630, Griminalfoften, 24. Bol, VII. oft now den 
1. 495. Okt, ; 


Polsdam, den 11. October— De 
Vorſtehende SEN des Herrn Juſtiz- Miniſters Excellenz vom 5 D 
M. wird hiermit zur —53 Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl 


— 


egierung. Abtheilung des daen. | le. 
f ! u 
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‚Verordnungen und Befanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirf Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
RER Potsdam, den 11. October 1847. 

. &6 wird. hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Antrag des Ma- 
giftrats zu Jüterbogk das nah $ SO der Allgemeinen Gemwerbe-Orpnung vom 
17. Januar 1845 (Oefegfammlung 1845 Seite 56) enthaltene Verbot des Auf- 
umd Vorkaufens ver für die Wochenmärfte ver Stadt Illterbogk beftimmten Gegen- 
fände an den Marfttagen auf den Umfreis einer Meile von ven Thoren der Stadt 
abgerechnet, folglich auf folgende Ortfchaften des Füterbogk-Ludenmalvefchen Kreifes, 
ls: Damm, Neumarkt, Kappan mit Heinrichevorf, Waldau, Hauſchtecksluſt, Kal- 
tenhaufen, Werder, Markenvorf, Fröhden, Hohengörsvorf, Hohenahlsdorf, Bochow, 
Rohrbeck, Dennewig, Niedergörsdorf, Zinna und Grüna ſich erftreden wird. 


König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 11. October 1847. 

Im Berfolg der Bekanntmachung vom 27. April d. J. (Pag. 168 N? 88 
es diesjährigen Amtsblatts) wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
uf Antrag des Magiftrats zu Fürftenwalde das im $ 3 des Ediets vom 20. No» 
ember 1810 enthaltene Verbot des Auf- und Vorfaufens ver für vie Wochenmärfte 
er Stadt Fürſtenwalde beftimmten Gegenftände an ven Markttagen auf ven Um- 
reig. einer Meile von den Thoren ver Stadt abgerechnet, noch auf folgende, zu 
em einmeiligen Umfreife ver Stadt gehörigen Ortfchaften ausgedehnt wird und zwar: 

im Lebuſer Kreife, auf: Bärfelde, Buchholz, Mollenberg und Steinhöfel; 
im Beeskow⸗Storkower Kreife, auf: Saarow, Pieslow, Alt- und Neu- 
Rarfgrafpieste, Wulfchen und Langendamm, fo wie auf die Eolonie mit dem en» 
eren Amtsbezirk, ven Hammelftall umd vie Wafferfiraßen. Indem wir dies rüd- 
chtlich der vorgenannten Ortfchaften unferes Departements zur Nachachtung befannt 
sachen, verweiſen wir zugleich in Betreff der Drtfchaften des Lebufer Kreifes auf 
ie befonvers ergangene Amtsblatts- Bekanntmachung ver Königlihen Regierung zu 
ranffurt an ber Ober. or. 
z Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Potsdam, den 10. October 1847. 
An vie Stelle des von Storkow verfegten Land» und Stadtrichters Mußbach 
} der KRammergerihts-Affeffor Priever zu Beeskow zum Stellvertreter des rich 
lichen Mitgliedes der Beeskow⸗Storkowſchen Kreis- Jagd- Theilungs- Commiffion 
wählt und beſtätigt worden, mas wir. in Verfolg unferer Bekanntmachung vom 
. December 1843 (Amtsblatt de 1843 Geite 346) hierdurch zur öffentlichen 
enntniß bringen. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 





M 196. 
Den Wochen⸗ 
markt» Verkehr 
in der Stabt 
Züterbogf. 

I. 421. Dct. 


M 197. 

Den Boden, 
markt» Verkehr 
in der Stadt 
Fürſtenwalde. 

I. 421. Oct. 


M 198. 


treterd des rich“ 

terlihen Mit» 
liedes ber 
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* | 
2 ner => 
5 Stäpte. Weizen, — 1 Dafer. | Erbfen. [en | 
or RA Oze 4 er "Oge 4 10 De 4 VER De 4 VRR De 4 | 
1 Beeskow ...... 2129 1 22 9] 1 22) 6|—28I—] 2 1171 6 —— 
2| Brandenburg 227 42 2 3] 1114| 1[ 1) A| 1] 3 110 —I— 

3 Dahme ...+.. >» 3i—1 42) 4A 3] 1127) 2111| 9 33 | 1401 
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8) Oranienburg ...]220—]2| 2 6] ı! S—Jı ai 2114—11 22 
9| Perleberg ...... 2 20-— 1120 6] 11107 A] 1115 —I———T1ı 

10) Potsdam ...... 2a! slelııl alılealslıl ao 223 ılı 

11 Prenzlau ...... 2 20) 1211105 1 | 5j 2/29] ıf 1 12616 

12) Rathenow .;... 2119| SP 1126| A] 1 17) 6 ı | 1) 1] 2118I8 

13) NewRuppin .. 2127] 211128) 9 1 18) 2] 1 7121174 
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1 Wittſtock u... 2 a0 1126| 51 120) 3 | 1) s|211n8 

20) Wriegen a». 0. [2/2411 48— 111—2 117 








f da mt ee aa —* 
K. Snigliden Wegierung au Yorsdamı en 
abgehalten werden, BEL RE 
Biriualien- Durhfohnitts- arkimelfe- mu X, 
1847. 


Das ae Das Duart 


5 * zerd, 
But⸗ Brauns| Weiß- Braut J Bar 
‚bier. ] bier. "Wein, far vie Duc 2) > BSR 
, 7 dere" Zu HUT Tr) 
. 1296 
441 


am uw m; 


——— ———— 


Br 
3 
3. 
2 
2 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 


ba a 


* 





N? 200. 
Agentur- 

Beftätigung. 

I. 1354. Sept. 


M 28. 
Die für Rech⸗ 
nung des Diä- 
tenfonds der 
Haupt · Unter⸗ 
gerichto⸗Sala⸗ 
riencaſſe vor» 
geſchoſſenen 
Zahlungen. 


a 


Potsdam, den 30. September 1847. 
Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur öffent» 
lien Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann D. Böldom zu Joadhimsthal als 
Agent der Leipziger Feuer» Verfiherungs-Gefellfhaft für die Stadt Joachimsthal und 
Umgegend von ung beflätigt worden iſt. Königl. Regierung. Mhtheilung des Innern, 





Berprduungen und Belanntmachungen des KRönigl. 
Hammergerichts. 


Die Königl. Untergerichte im Departement des Königl. Kammergerichts werben 
hierdurch angewieſen, ihre Anträge auf Erftatiung der für Rechnung des Diäten- 
fonds der Haupt» Untergerichts » Salariencaffe vorgefepoffenen Zahlungen jederzeit 
prompt, insbefondere aber gegen Ablauf des Jahres dergeftalt zeitig einzureichen, 
daß deren Berausgabung noch in die Rechnung des laufenden Jahres erfolgen kann. 

Berlin, den 25. September 1847. | 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


—— — — 


Perſonalchronif. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Leopold Leffmann Levin zu Berlin iſt als 
practifcher Arzt, Wundargt und Geburtähelfer in den Königlichen Landen appeobirt und 
vereidigt worden. 


Die Feldmeſſer 
Friedrich Adolph Otto Ernft Burchard, 
anz Joſeph Alerander Steegemann, 
obann Friedrich Heinrich Adler 
find bei der Könige. Minifterial-Bau-Commiffton zu Berlin vereibigt worden, 





Vermiſchte Machrichten. 


Der Patron von Ruhlsdorf, in der Superintendentur Berlin-Cöln- Land, Ritterguts⸗ 
beſitzer, Königl. Amtsrath Bouvier hat in dieſem Jahre ein bedeutendes Stud Landes 
— und zwar beſter Qualität — zu dem Kirchhof des Ortes unentgeldlich zugelegt, ben- 
felben gemeinfchaftlich mit der Koffäthen- Gemeinde mit einer fehr fhönen, dauerhaften 
Mauer von gefchlagenen Felbfteinen umgeben, auch das Thor und eine Dforte an dem⸗ 
felben hergeftellt und mit fteinernen Pfeilern und neuen Thüren verſehen. 


Die Gemeinde Bochow, in ber Superintendentur Neuftadt- Brandenburg, hat aus freien 
Stüden ihren Dorffirchhof mit einer neuen, 28 Rutben langen, aus gefchlagenen Felb⸗ 
feinen umd Kalk nicht ohne bedeutende Koften aufgeführten Mauer umgeben. 


— ————— — 
(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


Amtsblatt— 


Der Königlichen Negierung zn, Wotsdam 


und ber Stadt Berbime m 07 





Stück A IT Fe u 1847. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 


rar den Negierungsbezixt Potsdam und — Grade: Berlin. * 


Bekfauntmadung. — 

Bei ver heute allhier erfolgten 52flen Verlooſung der. vormals "Sädfifcen 

een ‚find Behufs deren — — ” — — - 
gende Nummern ‚gezogen. worbem:. 1 x u 

| Bon Liter. BA a th: — — 


M 


MM? 25.: 64. 102. 162 350.051: 09%, 1-4 1 uud main) nem 
Bon Littr. Aa a 1086: ze: * mus 393 1999 


M 71. 433. 608. 750. 11a. 1642. ‚1804, : 1880. 1880 1889. 1933. 
2054. 2073. 2259. 2381. 2535. 2613. 3189. 


‚Außerdem wurden von, den unperzinglichen Kammer» Crebit-Caffenfdeinen 


Oſtertermine 1848 ausgefept. 


Die Inhaber der vorverzeichneten verlobleien — 7 —8 —5 

Scheine ‚werben hierdurch aufgefordert, die Capitalien gegen, Rückgabe der Scheine 

und, der dazu ‚gehörenden Talons und Coupons mit dem Eintritt des Dflerterinins) 

1848, wo die Verzinſung der jetzt gegogenen Scheine Littr. B und Aa aufhört, 

bei der hiefigen Haupt ⸗ Inflituten-Gaffe im Conventionsgelde zu erheben. 
Merfeburg, ven 2. Oxctober 1847. 


IR * da Rönigk ——— N Staatsfhulden, 
Regteruuge · Präflo re Kroſigt 
ri 1.48, any tt) ILS TEN) 
m l ll & si 
— pen m. — 8 
Vorſtehende —— wwegen "ber tim biegjähtigen Michhrlistermin "as 
aelooften vormals Sãchfiſchen gamnmer.Credit⸗ ‚ Faffenpfine with hiermit zur VNffent⸗ 
lichen Kenntniß gebraiht.'" Koͤnigl "Regierung: 
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N? 202. 

Chauſſeegeld⸗ 
Erhebung auf 
der Kunſtſtraße 
von Potsdam 
nah Wufer- 
marf. 
IV. 404. Oct. 


N? 203. 
Aufhebung der 
Brüdgeld.Re- 
ceptur und Les 
gitimationd. 
Schein ⸗ Erpes 
dition zu Lochk⸗ 
ſtaͤdi 


vDet. 


N? 204. 

Die Erweite⸗ 
rung der Hebe⸗ 
befugniſſe der 
Chauſſeegeld⸗ 
Hebeftelle zu 
Bernig und 
das Eingehen 
der Barriere zu 
Dyrop. 

IV. 387. Ocit. 


N? 205. 
Das verbotene 
Spielen in der 
Hamburg. Al 
tonaer Fabrif- 
Union und der- 
gleichen andern 
Actien» Grfell- 
ſchaften. 

I, 963, ODeibr. 


Potsdam, den 13. October 1847. 

Es wird zur öffentlichen Rhnıttnig gebracht, daß die Chauffeegeld- Erhebung 
auf der Kunſtſtraße von Potsdam nad Wuftermarf, welche bisher in dem ‚Dorfe 
Marquard fiattgefunden hat, vom 10. d. M. ah nad dem, in ver Nähe bes 
Dorfes Bornim erbauten Chauſſeehauſe werlegt worden ift: 


‚önigl. ierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. * 
1} 


- 


Potsdam, den 13. Oktober 1847. 

Seine Majefkit ver König haben’ nach dem Meferipte des Herrn Finanz-Mi- 
niſters Excellenz vom. 30. Juni d. J. UI, 14,308 und IV, 10,505, vie u. 
hebung des Brüdengelves zu Lockſtädt befohlen, und wird fonadh vom 15. d. M. 
an das befagte Brückengeld nicht meiter erhoben merben. - 

‚Zugleich wird aber auch son jenem Tage ab die bisher. in Lockſtädt 2 

ionsſchein ⸗ Expedition ‚aufgehoben mwerben.. Den Gemeinden iſt die Aus⸗ 
ſtellung von Verſendungsſcheinen eigener Ortserzeugniſſe übertragen, pagegen find 
die Transportanten. von sontrolepflichtigen. Waaren, ‚über welche die Verſendungs 
fpeine von den Ortsbehörven nicht auggeftellt werden fönnen, verpflichtet, die noth⸗ 
wendigen Legitimationsfcheine bei den Steuerämtern zu pen oder Ptißwall, 
a Fe rl 
Önigl. Regierung. 

nr Wtheilung für die Bermalung ber * SAU Ton 


‚Potsdam, ven 18. Deiober 1847. 
Es wird —— zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht, daß vom L, ‚Rsemb er 
d. %., Mittags 12 Uhr ab, bei ver auf ver Berlin- Hamburger Kun gele- 
genen Chauffeegeld; Hebeftelle zu Wernig die bisherige Hebe⸗Befugniß "Ale Seine 
Meile auf zwei Meilen erhöht wird; dagegen’ hört wor: gleichen Zeitpunkte au die 
— * Gpantengeinee: bei ver ker elegemen bee: zu IR: gun af. 
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MPotsdam, den 17. ——* 1847. 

Unter, Hinweiſung auf die * ‚29fen Stück ver diesjährigen Gefegfammlung 
Seite 261 sub M 2870 erfchienene Berordnung vom. 5. Juli d. 3. machen 
wir das Pubkifum darauf aufmerffam, daß die von der Hamburg- Altonaer Fabrik: 
Union, Jo wie von der ſogenannten induſtriellen Actien» Gefellfehaft zu Hamburg 
angefündigten Ausfpielungen zu den verbotenen auswärtigen Lotterien „gehören, und 
daß daher jede —— bei ihrem Geſchäftsverkehr gefeglich — und — 
bar iſt. Regierung. Abtheilung des Junem. 





1 ' Potsdam, den 19. October 1847. 


* Nadhdem ſeit — denn acht Wochen die unter dem Rindvieh der, dem Herrn 
von der Hagen gehörigen Meierei des Etabliſſements Elslace bei Hohennauen, 
im Wefthavelländifchen Kreife, ausgebrochenen Lungenfeuche aufgehört hat, fo ift 
die nach unſerer Bekanntmachung vom 16. März d. J. (Amtsblatt 1847 Pag. 96 
sub N? 52) angeordnete Sperre diefer Meierei für Rindvieh und Rauchfutter 
wieder aufgehoben worden. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und — —— en Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Da nad der Beffimmung des Königlichen Minifterii des Innern die, in Folge 
der Allerhöchften Cabinetsordre vom 30. Juni 1840 — publisirt im Amtsblatte 
von 1840 N? 45 — hinſichtlich der entgelolihen Annahme von Pflegekindern 
unter vier Jahren zum Schuge verfelben gegen Vernachläſſigung ver Pflege, zunächſt 
für Berlin angeoronete: polizeiliche Controle, auch für die Stadt Charlottenburg zur 
Anwendung ‚gebraspt werden foll, fo wird hiermit, mit Rüchſicht auf den daſelbſt 
zur, Beauffihtigung ‚der Pflege der Haltekinver beſtehenden Frauenverein, dolgendes 
verordnet: 

8 1. : Diejenigen Perſonen, welche für Geld fremde, noch nicht vier Jahre 
alte Kinder in Pflege nehmen wollen, müffen hierzu polizeiliche Erlaubniß nachſuchen. 

8 2. Diefe wird nur folchen verheiratheten oder ledigen Frauen ertheilt, 
yon welchen“ nach ihren perſönlichen Verhältniſſen und nach der Beſchaffenheit ihrer 
Wohnungen eine Verwahrloſung des Pfiegekindes nicht zu beſorgen iſt. 

8 3. Die Erlaubniß muß vor einem etwanigen Wohnungswechſel aufs 
Neue nachgeſucht werben, und, wird im Falle einer. üblen Behandlung des Kindes 
oder bei einer demfelben nachtheiligen Veränderung der Umſtände zurückgenommen. 

88 Zur Begutachtung der Gefuche um die Erlaubniß zur Annahme von 
Pflegelinvern bedient ſich das Königliche Polizei-Amt zu Gyartetiunburg des dort 
beflehenden obengedachten Frauenvereins. 

8.8. ‚Allen durch Erkennungskarten legitimirten Mitgliedern dieſes Ver⸗ 
eing haben diejenigen Perfonen, melde um. eine ſolche Erlaubniß eingekommen ſind, 
oder bie bereits ein Kind in Pflege haben, Zutritt in ihre Wohnungen zu geſtatten, 
auf alle, das Pflegekind betreffenden Fragen Hoakunfe zu ertheilen und dieſes auf 
jevesmaliges Erfordern vorzuzeigen. 

8 6. Die an den Polizei — Gardemin zu leiflennen Mel 
dungen«non der Annahme oder dem u. eines Pflegefindes muß vie Pflege-' 
mutter jedesmal zuvor ver Vorfleherin des Vereins, der Frau Wittwe Johannes 
zur Viſirung vorlegen, und es darf * deren Viſa feine Meldung im Polizei- 
Büreau angenommen werben. 


N? 206. 
Aufgehobene 

Biehfperre. 

1, 1004. Det. 


N? 66, 

Die entgeld« 
lihe Annahme 
von Pflegelin- 
bern in der 
Stabt Charlot⸗ 
tenburg. 


N 67. 
Agentur-Ent» 
ziehung. 


N 68. 
Aithtur. Nies 
derfegung. 7 


-& 7. Contraventionen gegen. vie Beftimmungen in 88 5 und 6 erben 
mit ‚einer Geloftrafe bis zu Fünf Thalern oder verhältnißmäßigem Gefängniß 
belegt. . Wer Pflegefinver ohne vie. erforderliche Erlaubniß des Jeioliden Polizeis 


»» Amtes annimmt, . oder fie bei einem Wohnungswechſel ohne ‚Erneuerung dieſet 


Erlaubniß- behält, wire nah 8 177 der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 
17. Januar 1845 beftraft.. Berlin, ven 29. September 1847, 1 4 
Königl. Poligeis Präfi dium. pr Mint 


Dem bisherigen Unter- ‚Anenten der Leipziger Brand-Berfiherungs Bank für 
Deutjchland, Kaufmann Joſeph Ball bierfelbft, iſt viefe Agentur entzogen worden. 
Berlin, ven 10. Detober 1847. Königl. PBolizeis Präfidiunm > 


— — D— 





Der vereidete Holzmaller F. W. Horn, Magazinſtraße N 16 a, hat die 
En für die Berliniſche Feuer» Berfiherungs - Anftalt niedergelegt, 
- Berlin, den 12. Oct. 1847. Königl. Polizei: Prafidium., Exfte Abtheilung. 





Sei hohe Ei 


Der Doctor ber Mebicin und Chirurgie Carl Otto Dertel zu Berlin iſt als u 
ſcher Arge, Wundarzt und Geburtöbelfer in den Königlichen Landen approbirt u 
eidigt worden. 
Der Compagnie» Ehirurgus: im Garde⸗ Reſerve⸗ ————— Herr Earl F$ranı 
Schaller zu bau, ift als ausũbender Wundarzt erſter Claſſe in, deu Königlichen 
approbirt. und vereidigt worden. 

Der Prebigtamts · Candibat Ernſt Eduard Schulze ik jum ——8 pediger 
* und Ragow, in der Superintendentur Beeskow, und der Predigtamtd- Eandita 
Julius Drake zum ebangelifchen Part -bjancten zu Beeftors und — in der 
—— Nauen, beſtellt worden. z 

Der, von der Königlichen: ‚General Commifen für die —— Brandenbirg: feirher feirber 
befchäftigte, Dekonomie- Commiſſarius von Moellendorff zu Zehdenick iſt in das De 
partement ber ggg General-Commiffion zu Breslau venſett und dort in, Rothen⸗ 


* ai worden. 4 3. 
— — — —X rounai. 


—— Reiten nad 


DE Reubau des Unterhauptes der Brandenburger Schiffsſchleuſe — 
Hektik viefer Schleufe für Schifffahrt und Holzflößerei vom 15. December d. ei 
Eype Mär f!'$., moon’ wir das betreffende Publikum biermit in — — 

Potsdam, den 14. October 1847. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. "N FREE 








( — eine beſondere Beilane, enthaltend die Heberficht des Zuſtandes der Kein Stie- 
nider,, Waifen « Berforgungs> Anftalt- für die Provinz Brandenburg; fir; dns * 1846 
u Amgleichen zwei Deffentliche Anzeigen. niet 


——— —— 
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205 7 ya Agflen Stuck des Amtsblatts 

Der Königliden Hegierung zu Botsdam 
and der Stadt Berlim. 





“Ehe Ttine.. 

Des Zuflandes ber Klein- Glienicker Waiſen-Verſorgungs-Anſtalt für 
die Provinz Brandenburg für das Jahr 1846. | 

In der am 10. dv. M.. flattgefundenen Hauptverfammlung ber Mitglieder des 

Stiftungs- Vereins ver Klein» Glienider Waifen-Anflalt wurde von dem jeitigen 

Vorſteher des Waiſen⸗Amts, General-Major von Eberhardt, der Verwaltungs⸗ 
Bericht erftattet, aus welchem wir das Wefentlichere hier mittheilen, 

Am Schluffe des Jahres 1848 befanden fih in ver Anflat... 23 Zöglinge, 





im Laufe des Jahres 1846 find eingetreten... cuunnenennennse 7 ⸗ 
— giebt 30 Aounge, 

und in den Gerverbefland Übergegangen .................. 1 

es bleiben. mithin in der Anſtalt ............ ERETETTTERT 29 Fat, 


worunter 5 Penfionaire befindlich find. 

Der Unterricht wird in zwei Claſſen durch die beiden Lehrer der Ynflakt, ferner 
in der Botanik und im Turnen dur den Herrn A. von Türk und im Garten- 
und Feldbau durch einen bewährten Gärtner, unter, Auffiht eines unferer Lehrer 
ertpeilt, und eine Unterweifung im Schwimmen erhalten die Zöglinge in ver hiefl- 
gen von Türkſchen Schwimm-Anflalt. 

Dftern und Michaelis fanden öffentliche Prüfungen ber Böglinge flatt, wobei 
deren Fortfchritte, fo wie ihr Förperliches Gedeihen mit Anerkennung bemerkt 
worben find. 

Der Gefunvheits- Zuftand der Kinder ift fehr günſtig geweſen; es find aber 
doch leider einige derfelben vom Scharlachfieber heimgefugt worben. Die ärztliche 
Behandlung unferer Kranken hat Herr Scherz, Arzt am biefigen großen Militair- 
Waiſenhauſe, mit Verzichtung “auf jedes Honorar, menfchenfreundlich übernommen 
und reblich geübt, welches die Stiftungs⸗Verſammlung dankend anerkannt hat. 

Der in der vorangegangenen Hauptverfammlung befchlofiene Ausbau des linken 
Seitenflügels, wodurch es möglich geworden ift, die für bie Zwecke ver Anflalt 
arforderlichen Raume ' nähern miteinander. zu verbinden, um die ganze Anflalt 


2 


leichter überſehen zu Können, ift bis auf) geringe Noadbülfen vollſtändig ausgeführt 
worden. Die Koſten für dieſen Bau laſſen fi mit Sicherheit noch nicht in Zahlen 
ausdrücken und werben, ſo weit ſie nicht durch die Munificenz Sr. Excellenz 
ves Heiner? Siaats /Miniſters, Hetrn Grafen‘ zu. Stolberg und des Herm 
General» Poftmeifterg, von Schaper, welche refp. eine jährliche Rente von 100 Thlrn. 
und ein-Sapital-von 600 Thlrn. der Auſtalt zugewendet hat, gededt worden find, 
auf die laufenden Fonds übernommen werden Fönnen. Die Borlegung der fpeciellen 
Koften- Beregmung iſt ‚bie‘ zur näßften, ——— vorbehalten worden. 
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— In. yorjäßriger mehnung — as, 82, 130%. 1 Hi. 
II. — ut gu ran ee 
EI Meſte aus Vorjahren Su al Ne = J —⸗ 
2) Pat amd: Zinfen vn Ts 
ern, 3) Tapital⸗Beiträge ............. ee — 
4) Fortlaufende Beiträge . SEI ns 
ep) U DIN ESSEN TB ii, 
6) Insgemein VEREURRIEN RE, | Bi-w 


W 


rt len 41 a 4677 3 nen 2 ir 
mnAusgabe: TR non N m) 


AaNH 93) fe en hi ERBE ν“, — — 
| 1* * Dr Tee 3 —222 "OT. 28&: m, — — 
2) Koften für den Untere Te a 
richt Verpflegung | Se Be — —— . et 
er Zbglinge ... 2oꝛis ie! ri Een, 
— 8* —— ah In | 
Ba Weciang ED ei een 
yd ıltzı 5 — ur mn. 45. 213 t ‚»Zöls] 
et 9 ur Vermdgens ⸗ Wer: an — — 
a Anelamr 
HAHLIGTWERIN Hr ann Mint SUIEN * i IE nr RL rEE De TI Iuuum”® 
Ar — une 90” * neug im., 
ad Tu reed ra DE 787 * ww 5 1 F— 
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en nen 3 u m mh — von 329 Sp Tech. PM, 


8 
und einen Zuwachs zum Stammvermögen von 1950 Thlr., — dem — 16 
der Siatuten vollſtündig Genüge geleiſtet worden iſt. 


B. Beim Zimmermeiſter Eraapigen Stiftungsfonde: 


I. Beftand aus dem Jahre, 1845 . ——— hl, 1A ah 
u. Einnahme pro 1846: a 

1) Pacht und Miehe TIERES TEILT I IE Due ze zu Zu ze 

BE \ 0: - BERTERTENELTPRTTITSRERTERETER |.‘ DH BES DE 

3) ausflehende Forderungen ............ U. —»,3 h 

a) — aeg AB 

in’ Surrma 1137 Thi 1869: s„ 

1u, se | 

1) Genten fü Sguaren 301 2 _ Sg. —H, ei EN 

2) Baufoften ... .... Bd 502 een 
3) Eiifungstoßen für een 


Pfleglinge ...:....165 - — 
4) Aominiftrationgloften AB = 1 - 6. 
5) Zur zinsbaren Bele- = se. 
AI gang ... -ı" pr End: Gase 11 Bar a ) 
zufammen 1062 » 5 = 7 = 
alfo einen Beftand von 75 Thlr. 10 Sar. 1 Pf. 
Das Bermögen der Stiftung befieht außer den liegenden Gründen: 
a) bei der Waifen- Anflalt in ..................... 44,150 Thlr., 


b) beim Eraagfchen Fonds außer ven ausſtehenden Forde- 
rungen im Betrage von 665 Thlr. 13 Sar. in .... 4,080 Tplr. 


Bi 5, 


Die von dem Stiftungsverein gefaßten Befchlüffe befieben in folgenven: 
1) Ertheilung der Decharge über die Rechnungen für das Jahr 1846. 
2) Genehmigung der Etats für dag Jahr 1848. 
3) Erlaß der nach dem Vergleich vom 2. Juni v. J. von den Negierungs-Rath 
von Türkſchen Erben an die Anftalts-Caffe zu zahlenden 150 Thlr. 


4) Einwilligung in die etwa nöthig werdende Ucherfchreitung ver zum Inſtand⸗ 
ferumasbau der Anftalts- Gebäude ausacfenten NNN Fhlr 
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5) Ermächtigung ı des Waiſen⸗Amtes zur Annahme von: Hospitantem für bie 
Schule der Anftalt gegen ein angemeffenes Schulgeld und Verwendung bes 
legteren zu Gratificationen für die Lehrer. ta 

6) Ergänzung des Waifen-Amts wegen des nah $ 48 der Statuten audfiei 
denden Mitgliedes durch Wiedererwählung des Hrn. Hofpredigers Oriffon 
und deſſen — des Hrn. Schulvorſtehers Stehman. ka 


= 


Die Herren Mitglieder, wie alle Wohlthäter und Obnner Knferer Anftalı 
bitten wir: Ihr menſchenfreundliches Wohlwollen der Stiftung zu bewahren, aud 
in ihren Wirfungsfreifen für Zumendimg neuer Freunde und Mopfthäter' forgen zu 
wollen. : Hierdurch wird es möglich werben, das fo ſchön begonnene‘ und fichtbar 
gedeihlich fich entwictelnde Unternehmen ver Stiftung, zu noch größerer Kräftigun 
fördern, aud namentlich die Wohlthat der Erziehung und Bildung: hülfsbedürftiger 
Waifen, in einem weiteren Umfange üben zu können als bisher. 10 (€ 

Die Raumverhältniffe und die gegenwärtige Einrichtung ver Anſtalt geſtatten 
die Begründung von etwa noch 12 bis 16 neuen: ae) 


Potsdam, den 12. October 1847. 
Das WaifensAmt der Klein⸗Glienicker Wolfen: Verforgungs-Anftatt. 


„tritt 
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Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stück 44. Den 29. Detober.. . 1847. 





Allgemeine Gefegfommlung. 
Das 6 Bishährige 37fe Stüd der Gefepfammlung für die Königlichen Prewßifchen 


ger 2890. os Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber — 
tender Stoiper Kreis, Obligationen zum Betrage von 120,000 Thlr. Vom 
18. Auguft 1847. 

IE 2891. Allerhöchſte Cabinetsordre vom 5. October 1847, betreffend die Ver- 
fegung des Generals der nfanterie und Gouverneurs von Berlin, Frei- 
herrn von Müffling, in. ven Ruheſtand unter Entbindung veffelben von 
der Function als Präfivent des Staatsraths, mit dem Charakter als Ge- 
neral⸗ Feldmarſchall; „imgleichen vie Ernennung des Staats- Dinifters von 
Savigny zum Präfiventen des Gnatiie, unter Beibehalt feiner his⸗ 
berigen Stellung. 

IN? 2892. Allerhöchfte Cabinetsorpre vom 7. October 1847, betreffend die Ent- 
bindung des Staats⸗ und Kriegs-Minifters, Generals ver Infanterie, von 
Boyen, von den Gefchäften des Kriegg-Minifteriums und deſſen Ernen- 
nung zum Generals» Felomarfgall und Gouberneur des Berliner Invaliden⸗ 
hauſes; imgleihen die Ernennung des General-Lieutenants von Ropr zum 
Staats⸗ und sp 


—— — und Bekanntmachungen 
für Den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Befanntmadhung. 


Bei, der. unter dem heutigen Tage, unter Zuziehung der zur vormals Sächfifchen, 
jegt Preußiſchen Steuer » Credit - Caſſenſchuld verordneten flänpifchen Herren Depu- 
tirten, hierſelbſt erfolgten : Berloofung ſowohl ‚ver. im Jahre 1764, "ale auch der 
anftatt. der ‚frühern unverwechfelten und, unverfosbaren Steuerfdeine im Jahre 1836 
ausgefertigten Steuer-Eredit- Caffenfcheine, find Behufs Deren Realifirung im Ofter- 
Termine 1848 folgende Nummern gezogen worden: 


M 207. 


Berloofung der 


vormals Säch⸗ 


ſiſchen Steuer⸗ 
Credit⸗ Cafſen· 


ſcheine. 


C, 68, Doch 


“N? 208. 
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1. Bon den Steuer-Credit-Caffen-Obligationen aus dem Jahre 176; 


und zwar: 
Bon Littr A & 1000 Thlr.: 


A 226. 258. 1481. 1487. 1502. 2170. 2186. 2459. 2504. 3581. 3914 


4028. 4061. 4837. 6277. 7193. 7221. 7582. 7873. 8412. 968 
9797. 10,770.. 10,812. 11,335. 12,131. 12,286. nn 12,863 
13,556. 13,779. 13,916. 14,093. 14,290. 
Bon Littr,. Bä 500 Thlr.: 
NM 254. 605. 1055. 1279. 1324. 1979. 2589. 3921. 4292. 5371. 560. 
6129. 6765. 6924. 7281. 7427. 7807. 
Bon Littr. D A 100 Thlr.: 
M 474. 1446. 2423. 2440. 2631. 3206. 3619. 3943. 4456. 4505. 
4835. 5298. 6105. 


2. Bon den Steuer» Eredit- Eaffenfiheinen aus dem Jahre 41836. 
Bon Littr. A a 1000 Thlr.: 


A? 34. 110. 296. | 
Bon Littr. B a 500 Thlr.: 


«N? 119. 121. 
Bon Littr. € a 200 Thlr.: 
N?65. 104. 
Bon Littr. D A 100 Thle.: 
MX 90. | — 
Bon Littr, E A 50 Thlr.: 
N? 58. 


Die Realifirung diefer Scheine wird zu Oſtern 1848, wo deren Verzinfung 
aufhört, bei der hiefigen Haupt- Inſtituten⸗ Caſſe gegen Rückgabe derſelben mit den 
dazu gehörenden Talons und Coupons, in Conventionsgelde erfolgen. 

Merſeburg, den 9. October 1847. 
Im Auftrage der Koͤnigl. Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 
Der Regierungs⸗ Praſident von Kroſigk. 
2 
0” 
" Potsdam, ben 20. Dctober 1847. 

Borftehende Bekanntmachung wegen der, im diesjährigen Michaelistermin ge 
zogenen Nummern der vormals Säagſiſchen —— — wird hier 
mit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. Königl. Regierung. 


Porsdam, den 26. Ditober 1847. 
Da unter dem Rinvviehftande des Ritterguts Dahlwitz, im Niederbarnimſchen 


Ansgebrogene Kreife, die Lungenſeuche ausgebrochen ift, fo ift daſſelbe umd vefien Feldmark bis 


—— 
J. 16%, 


auf meitere gg für Rindvieh und Rauchfutter unter Sperre geiegt worden, 


er nigl. Regierung. Abtpeilung des Junern. 
nen mern en nnd 


N? 209. 
avel- | Pfauer 
berg. Brücke. 
u Zou Auf Zoll 


. 


Wal ſer 


Ober⸗ | unter» 
Fun Bon [Sun Zou UFuß Zoll 


Rathenow. 


Dber- [Unter- 
Waffer 


Brandenburg. 


brüd, 
Fuß Zou Fuß Bon 1 


garten⸗ 
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Verordnungen und Befanntmachungen, 


welche Den Hegierungsbe; 


Zuß Son 


irt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
dam. 


Ob er⸗ [Hnter- 
Waſſer 
Fuß Zou Ir Zof 





Monat September 1847 beobachteten Wafferfände 


Berlin. 
Ober⸗Unter— 
Waſſer 
uf 200 ae Bol 
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Königl: Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 20. Ditober 1847. 


N 210. 
Wandern 
Preußifcher 
Handwerfs- 
gefellen nach 
und in ber 
Schweij. 

I. 884. Dct. 


«N? 29. 
Die Allerhöchſt 
bewilligte Be» 
gnadigung in 
Bezug aufBer- 
neben, welche 
durch den flat 
gefundenen 
Noipfland her- 
beigeführt find. 
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Polsdam Beh 21. Oktober le 

Das nach unſeten Bekanntmachungen Hom A. April und 30. April 18T ( 
blatt A 49: und: 72) höheren Orts ergangene Berbot des Wanderns Prenpifche 
Handwerksgeſellen nach und. in ver Schweiz befteht noch. ferner in Kraftz um du 
es bisher gegen Mebertretungen dieſes Verbots an einer Stra g 
hat, fo wird hiermit auf Grund des $ 11 der Regierungs- Infkruction von 2. Dcto- 
ber 1817 (Gefepfamimkung Seite 255) und nad einem Erlaß ves Herrn Wetnifters 
des Innern Creellen; vom 8. October d. J. die polizeilihe Strafe für jerte Ver 
bots-Uebertretungen auf Gelobuße bis zu Funfzig Thalern over ( a bis 
zu Sechs Wochen fefigefegt und befannt gemacht. Auf die innerhalb Sren- 
zen abzumeſſende Strafe fir verbotwidriges Wandern in der Schweiz ift wort ber 
Ausftellings- Behörde des Paſſes oder don der Heimaths /Behötde des Papinhaber 
bei deſſen Rückkehr zu erkennen, auch deshalb von jeder anderen — — | 
zu deren vorgängiger Kenntniß bei Viſtrung des Paſſes die Eohtr gelamgen 
möchte, der dem Wandernven abzunehmende Paß an die Behörde bes unge 
orts zu überfenden, und der Wandernde miktelft beſchtänkten Paffes vortpin zurid- | 
zumeifen. | 

Wir ertheifen zugleich den, zur Ausftellung von Wanderpäſſen für dies 
Geiwerbsgehäffen und Handwerksgeſellen befugten Polizei» Behörven im R gi 
bezirke die Anweiſung, jevem Paſſe, welcher von ihnen einem Preußif 
werfögefellen zum Wandern ertheilt wird, einen das obige Sträfverbo de 
Vermerk einzuverleiben, und überhaupt ven Wanderpaß-Empfängern bie nad 


und in der Schweiz ausdrüdlich bei Vetmeidung ver gedachten Sttäfe Zu 
Königt. Regietung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Berfanntmachungen des Königl. 
Rammergerichts: 


Befanntmadhung. 0.03 
Sämmtlichen Untergerihten unfered Departements "wird nachfolgende Allerhöchſte 
Cabinetsordre vom 15. Detober d. 3. hierdurch befannt gemacht: 
„Bei der ungewöhnlichen Theuerung aller Lebensmittel, welche ih Meinen 
Staaten in der Tegten Zeit geherrſcht und einen beklagenswerthen Nothſtand 
unter der Ärmeren Claſſe Meiner Unterthanen herbeigeführt bat, babe Ih 
Mich bewogen gefünven, diejenige, weiche durch die angenblidfiche Not 
zu Vergehen oder Verbrechen verleitet und deshalb jur Unterfuhung ge 
zogen worden find, in nachftehender Art Begnadigung zu Theil werben 
Iofen, — Es follen in allen Unterfuchungen wegen Entwendung von — 
mitteln, auch wenn das Verbrechen mittelſt Einbruchs verübt worden 
ferner wegen Entwendung von Brennmaterial, tern deshalb ri 
Unterſuchung eingeleitet worden, fo wie wegen Fleinen gemeinen Diebftahle, 
megen Betruges, Unterfchlagung und Veruntremung, Verſatz und Verkauf 
fremden Eigenthums, fofern der gefuchte Gewinn weniger, alg Fünf Thaler, . 


A 
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beträgt, wegen Veräußerung von Sachen, welche im Wege der Ererution 
mit Beſchlag belegt geweſen find, endlich wegen Bettelng und Landftreicherei, 


venjerigen Angefchulvigten, welche fich vor der Verübung des Bergehens 


untadelhaft geführt haben, und nad dem pflichtmäßigen Ermeſſen des bes 
treffenden Obergerichts, beziehungsmweife des General-Prorurators zu Cöln, 
durch die Noth zu dem vorliegenden Verbrechen verleitet worden find, bie 
erfannten Strafen; fo meit fie diefelben noch nicht verbüßt haben, in Gna⸗ 
ven erlaffen, und Falls noch nicht rechtskräftig erkannt werden, die einge 
leiteten Unterfuchungen niedergeſchlagen werden.“ — 

„Ich beauftrage Sie hierdurch, wegen Ausführung dieſes Meines Be- 
fehls das Erforderliche zu veranlaffen. 

Sansfouci, den 15. October 1847. 


An Friedrich Wilhelm. 
ben Staats- und Zuftiz- Minifter Uhden.“ 


Gleichzeitig werben diefelben angetviefen, alle vie Angeſchulbigten, welche nach 
vorftehenden Allerhöchften Erlaß der Begnadigung theilhaftig werden follen und 
verhaftet find, fofort in Freiheit zu ſetzen. Sofern vergleichen Angeſchuldigte ſich 
in Zudthäufern, Strafanftalten, Landarmenhäuſern oder Feftungen zur Verbüßung 
der Strafen bereits befinden, ift umgehend an ung zu berichten, damit deren reis 
laffung ungefäumt von uns veranlaßt werden farm. 

Noch dem Allerhöchften Erlaß hängt vie Beurtheilung, welchen Perfonen vie 
Begnadigung zu Theil werden foll, von dem pflichtmäßigen Ermeffen ver betreffen. 
den Obergerichte ab. Die Untergerichte haben veshalb alle Fälle, auf melde vie 
Begnadigung nah ihrer Anficht fich erſtreckt, unter gutachtlicher Berichterſtattung 
und Beifügung der Acten uns anzuzeigen. Dies ift nicht allein für vie Fälle er- 
forderlich, in welchen bereits rechtskräftig erfannt worden, fondern auch für die, in 
welchen noch nicht rechtskräftig erfannt und daher mit Repoſition der Acten gu 
verfahren iſt. 

In Betreff ver Verbreiher, welche auf Veranlaffung des — ee 
vom 7. Juli d. 3. in den deshalb ung erflatteten Berichten zur Begnadigung bi 
reits empfohlen find, bevarf es, — Falls wir die Begnadigung zu befürworten 
nicht abgelehnt haben, — einer ferneren Berichterftättung nicht. 

Berlin, den 18. October 1847. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 
Die Agenten C. Graff und Kaufmann E. 3. S. Roedenbeck haben bie 
Agentur für die Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt. 
Berlin, den 18. Ost. 1847. Königl. Polizei» Prafidiem: Erfte Abtpeilung. 





N 9. 
Agentur-Ries 
berfegung, 
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Perſonalchronif. 


Verzeichniß 
ver — Veränderungen im Departement des Königlichen Kam— 
mergerichts pro September 1847. 


Räthe. 
Seine a ber König haben: 
dem Land» und GStadtrichter, Freiherrn von Richtbofen in Beelig, 
dem Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius Wilfe in Berlin, 
ben ge als „Juſtizrath“, 
dem Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Klotzſch zu Storkow 
ben Charakter als „Land- und Stabtgerichts-Rath“ verliehen. 


AUffefforen. 


Der bisherige Oberlandesgerichts-Affeffor. Earl Bernhard Döhner ift zum Kammer 
gericht: Affeffor ernannt. 

Der Kammerg’richts-Affeffor Earl Ludwig Geißler ift auf feinen Antrag an bag 
Königliche Oberlandbesgericht zu Münfter verfeßt. 


Referenbdbarien. 


—* re gg 

Wilhelm Ludwig Reinhardt, 
Johann Heinrih Carl Hammer, 
Garl Heinrich Friedrih Heidfeld, 
Carl Ulrich Ludwig Franz von MWinterfelbd, 
Louis Auguft Leopold Lindemann, 
Heinrich Friedrich Buſch, 
Carl Ludwig von Bronifomwefy 

find zu —— ernannt. 


Yuscultatoren. 


Der bisherige Kammergerichts-Auscultator, fetige Regierungs-Referendarius — 
Boeckh iſt auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. 

Der Auscultator Friedrich Herrmann Ernft Winzig ift Behufs feines Ueberganges 
in das Departement bes Königlichen DOberlandesgerichtd zu Franffurt an der Dbder aus 
feinen Gefchäftsverhältniffen im biesfeitigen Departement entlaffen. 

Die bisherigen Oberlandesgerichts - Auscultatoren: 

Johann Friedrich Röfe, 

Alfred Bernhard Wilhelm Mumme, 

und bie Rechtscanbidaten: 

Franz Herrmann Barg, 

Friedrich Gonftantin Schmibt, 

Johann Heinrich Earl Hammer, 

Guſtav Wilhelm Ferdinand Schulze 
find zu Kammergerichts- Auscultatoren befördert. 


Subalternen. 
Dem Kamimergerichtd-Regiftrator Partifch, 
= . Stabtgerichtd-Secretair Thürnagel zu Berlin, 
 *  Gtabtgerichtd- Ranzlei-Infpertor Hoeck zu Berlin 
ift der Charakter als „Kanzlei-Rath“ Allerhöchſt verliehen, 
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| Yatrimonialgeridte - 

"Die Verwaltung der Gerichtsbarkeit der Ufermärffchen Aemter bed —— * 
— ums zu Berlin iſt dem Kammergerichts-Aſſeſſor Sello zu Joachimsthal, die 
Bermwaltung des Patrimonialgerichts über Jabel dem Land» und Stadtgerichtd- Director 
Breithbaupt zu Wittfiof, die Verwaltung des Patrimonialgerichtd über Buch dem 
Kammergerichts-Aſſeſſor Flaminius zu Bernau, und die Verwaltung des Patrimonials 
gerichts über Wolfshagen dem Kammergerichtd- -Afeffor Liebmann zu Perleberg über- 
tragen. 


Der bisherige Ober» Prediger, Superintendent Gottlieb Rubolph Heinzelmann zu 
Havelberg ift zum Ober» Prediger in Kyrig und Guperintendenten der Diöces Kyritz, 
und der bisherige Hülfsprediger zu Berlin, Carl Wilhelm Septimus Rothe iſt als evan⸗ 
gelifcher Prediger zu Thyrow und Diaconus zu Trebbin, in der Superintendentur Boffen, 
beftellt worden. 


Der Sergeant Carl YAuguft Paul vom ten Garde-Regiment zu Fuß und ber Ger- 
geant Johann —— Grimmann vom Kaiſer Franz-Grenadier-Regiment ſind vom 
1. September d. J. ab als Stadtnachtwachtmeiſter zu Berlin angeſtellt worden. 


Verzeichniß 
der im Departement des Königlichen Kammergerichts im Monat ‚Sep 
tember 1847 verpflichteten Schiedsmänner. 


Der Kaufmann A. Müller in Rathenow für den Iften, 

der Gutsbefiger Eduard Immanuel Fifcher für den 2ten und 

ber Kaufmann Johann Friedbrih Meuß für den Zten Schiedsmannbezirf der ‚Stadt 
Rathenow. 

Der Rittergutsbefiger Heinrich Friedrih Henning zu Silmersborf für den Iften 
ländlichen Bezirk des Oftpriegnitfchen Kreifes. 

Der Amtmann Carl Ehriftian Ludwig Giefe zu Triglig für den 2ten ländlichen Be- 
zirk deſſelben Kreiſes. 

Der Schulze Johann Friedrich Drofte zu Burg Wittſtock für den ten ‚ländlichen 
Bezirk deffelben Kreifes. 
Der Domainen-Actuarius George Earl Havdemann zu Goldbed für ‚ben sten, lãnd⸗ 
lichen Bezirk deſſelben Kreiſes. 

Der Domainen⸗Actuarius Barnid zu Zechlin für den 7ten ländlichen Beyirf biefes areiſes. 
5* —** Friedrich Wilhelm Moſolf zu Bläſendorf für den Sten —— Be⸗ 

Keeif 

‚Der. Gutsadbminiftrator Johann Friedrich Stamer zu Bullendorf für ben Hten 1änb- 
lichen Bezirf dieſes Kreiſes. 
Der Rittergutsbefiger Friedrich Wilhelm Paalzow zu Meſendorf für den 10ten 
ländlichen Bezirk dieſes Kreiſes. 

Der Rittergutsbeſttzer Ludwig Theodor Keppler zu Blumenthal für ben 12ten länd- 
lichen Bezirk dieſes Kreifes. BT 

Der Apotheker C. H. Bolle zu Angermünde für die Stadt Eingermünde. 

Der Kaufınann Cari Johann Oppermann zu Beedfomw für den Iften Bezirk und ber 
Tuchfabrikant Friedrich Wilhelm Seydel daſelbſt für den Zten Bezirk ber Stadt Beeskow. 

Der Lehnſchulze Ferdinand Feng zu Nudow für den I0ten ländlichen Bezirk. bes 
Teltowſchen Kreifes. 

Der Oberarzt und Rathmann Winter zu Werber für die Stadt Werber. 


Der Kaufmann Friedrich Traugott Krepßing zu Belzig für die Stadt Belzig. 
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Bei der am 29, und 30. September 1847 in dem Schulfehrer- Seminar zu Porsbdan 
‚gehaltenen Abgangs- Prüfung find folgende Seminariften für anftellungsfähig im Schul 
‚ante exklärt. worden: 

u [ uguft Herrmann Braune aus Dreeg bei Wufterhaufen. 
uauft Louis Edert aus Potsdam. 
obann Carl Wilhelm Friefecde aus Potsdam. 
86 Friedrich Wilhelm Geßler aus Frieſack. 
arl Ehriftian Heinrich Goefler aus Burow bei Granfee. 

Friedrich Ludwig Auguft Henfchfe aus Havelberg. 
Samuel Friedrich Ide aus Wigfe bei Rathenow. 

Ernſt Theodor Rudolph Jeſſe aus Strasburg in der Ukermarf. 
Auguft Friedrich Wilhelm Jung aus Linow bei Rheingberg. 
Johann Friedrich Wilhelm Keller aus Schwanow bei Rheinsberg. 
Guſtav Wilhelm Ferdinand Albert Köppen aus Schlagenthin bei Genthin. 
Johann Heinrih Lange aus Barnebed bei Salzwedel. 
Ehriftian Friedrich Wilhelm Meyer aus Lenzen, 
Auguft Ferdinand Wilhelm Rebfeldt aus Gülpe bei Rathenow. 
Johann Eduard Schachtmann aus Werder bei Neu-Ruppin. - 
Friedrich Wilhelm Schofan aus Garzin bei Buckow. 
Friedrih Ewald Albert Schwarze aus Nowawes. 
Friedrich Carl Schwarzlofe aus Gabe bei Genthin. 
Gottlieb Albert Sonntag aus Schmachtenhagen bei Oranienburg. 
Guſtav Gottfried Trehde aus Friftow bei Alt-Ruppin, 

- Theodor Franz Weber aus FKriefad. 
Johann Joahim Ludwig Wienede aus Rofendorf bei Lenzen. 
Carl Friedrich Wilhelm Wonnberger aus Neus Hardenberg bei Müncheberg. 
Adolph Reinhold Zembrigfy aus Potsdam. 


2.1. Bermifhbte Nadbridten. 
Der Neubau des Unterhauptes der Brandenburger Schiffsfchleufe erforbert die 
Sperre 'viefer Schleufe für Schifffahrt und Holzflößerei vom 15. December d. 3. bis 
pe März k. J., wovon wir das betreffende Publifum hiermit in Kenntniß fegen. 
otsbam, den 14. October 1847. Königl. Regierung. Abteilung des Innere. 


Mothwendige Bauausführungen an einzelnen Theilen des Finow⸗Kanals erfordern 
die Ablaffung des Waſſers aus einzelnen Streden deſſelben, und die Sperre des Finow⸗ 
und des Werbellin- Kanals für die Schifffahrt vom 1. Januar bis Ende März f. J. 
Poto dam, den 24. Ditober 1847. Königl. Regierung. Abteilung des Junern. 


‚Wegen Meparatur ver Templiner Schifföfepleufe wird ‚ver obere Theil des Tem⸗ 
pliner Kanals yom 1. Januar bis Ende März f. 3. für die Schifffahrt gefperrt fein. 
otsdam, den 2A. October 1847. Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


Die ‚volftändige «Lifte der funfzehnten Ziehung der Prämien von den für biefes Nor 
35 Auslooſung beſtimmten Seehandlungs⸗Prämienſcheinen, iſt dem heutigen Blatte bei⸗ 
gefügt worden. | 











(‚Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


Amtsblatt 


Der KRönigliben Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stud 45. Den 5. November. 1847. 





Allgemeine Gefegfammlung. | 
Das De we 3Sfle Stuck ver Gefepfarmlung fir die Königlichen Preußiſchen 


IN? 2893. Allerhöchſte Cabinetsorpre vom 9. Auguft 1847, betreffend die Aus⸗ 


dehnung des Allerhöchſten Befehls vom 26. September 1846 auf diejenis 


gen Regierungen und deren Lande oder Lanvdestheile, welche dem Münzkartel 
vom 21. October 1845 nachträglich beigetreten find oder fünftig noch bei- 


treten möchten, fo wie eine darauf bezüglige Befanntmachung vom 21. Sep⸗ 
tember 1847. 


N? 2894. Allerhöchſte Verordnung, betreffend die Einführung der Geſinde-Ord⸗ 
nung für die Rhein» Provinz vom 19. Auguſt 1844 in den Streifen Rees 
und Duisburg. Dom 21. September 1847. 


AR 2895. Mlerhöchfte Cabinetsordre vom 11. October 1847 nebſt dem Tarif - 


zur Erhebung ver Abgaben für vie Benugung des Spoyfanals zu Cleve 


und bes regulirten alten Rheines —— den Orten Keeken und Griet- | 


haufen, von vemfelben Tage, 





REDEN and Verauatiiahangen 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 22. Dxtober 1847, | 

Für die Stadt Charlottenburg iſt unterm 16. d. M. ein neues Regulativ zur 

Erhebung. der Mafl- und Schlachtſteuer erlaffen worden, a mit dem 1. De 
cember d. J. in Kraft treten wird, 

Dur vafjelbe find nicht allein die Grenzen bes bunern und äußern Ste 
bezirks von Charlottenburg ‚anders wie bisher beſtimmt, fondern auch wie bisherigen 
Borfpriften in Betreff ver Steuerſtraßen, des Müpfenverfehrs, der Schlachtungen 
und der Vieh» Eontrofe in mehrfacher Hinficht abgeännert worben. 


A 


«N? 211. 


Einführung 
eines heuen 


Mabl- und _ 
Schlachtfleuer⸗ 


Regulativs In 
ei 
burg. 
IV, 311. Oct. 


MX 212. 
Berbot des 
Fahrens und 
Reitend außer 
balb der, ber 
GCommunica- 
tion geöffneten 
Wege u.Triften 
in den Königl. 
Zorſten, fo wie 
bed unbefugten 
Betretens der 
Schonungen. 
III. f, 1676. 
September. 


«N? 213. 
Die portofrele 
Beförderung 
von Geld» Ers 
fparniffen der 
Eifenbahn » Ar- 
beiter an beren 
Angehörige in 
ber Heimath. 
1. 1969, Ort. 


«N? 214. 
Agentur« 
Beilätigung. 
1. 502. Okt. 
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Es wird diefes hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht 
daß Abdrücke des Regulativs bei dem Königlichen Steueramte für den Drudfoften 


preis zu haben find. 
ge Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


Potsdam, den 26. October 1847. 

In Gemäßheit eines Neferipts des Minifterii des Königlichen Haufes, General 
Verwaltung für Domainen und Forften vom 22. September d. %. wird auf Grund 
des & 11 der Inflruction zur Gefchäftsführung der Regierungen vom 23. Detober 
1817, und unter Aufhebung des Publicandums der vormaligen Kurmärkſchen Krieges- 
und Domainen- Kammer vom 29. März 1794, das unbefugte Fahren und Reiten 
in den Königlichen Forften, außerhalb ver Wege und Zriften, bei einer. Polizeifärafe 
von Fünf Silbergrofchen, und wenn es in den Schonungen gefchieht, neben dem 
befonders zu verfolgenden Schadenerſatze, bei einer Polizeiſtrafe von Zehn ur 
groſchen in beiden Fällen für jedes Reit- und Zugthier, hierdurch unterfagt. 
fo wird gegen die Fußgänger, welche ohne Erlaubnig des Wald- Cigenthümers gen 
ohne eine ihnen deshalb zuſtehende Berechtigung die Schonungen in den Königlichen 
Forften betreten, eine Polizeiftrafe von Zehn — — des 
Schadenserſatzes, hiermit fegefeg. 

oͤnigl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direrten Steuern, Domainen und dorſten. 


Potsdam, den 2. November 1847. 

Im Berfolg dei Bekanntmachung vom 18. Auguft 1845 (Amtsblatt. 1845 
Pag. 263 «NF 199), die portofreie Beförderung von Geld- Erfparniffen der Eiſen⸗ 
bahn⸗ Arbeiter: an. deren. Angehörige in der Heimath betreffend, wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Bewilligung seiner portofreien Befbrverung, 
unter denſelben Bedingungen ‚ wie folde in ver obigen Bekanntmachung vorgefchrieben 
worden, auch auf die Geldſendungen der bei ausländiſchen Eiſenbahnen befchäftigten 
dies ſeitigen — in Betreff des Preußiſchen Porto ausgedehnt worden iſt. 

Koͤnigl. Regierung. —— deo Junern. 





Verordnungen und Belsnutmadnügen, 
welche Den ———— Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 17. October’ 1847, 
Auf Grund * 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntnig gebracht, daß der Kaufmann Carl Sprotte hierfelbft, an Stelle 
des verfiorhenen Raufmanns Stich, als Agent der Berliner Fener- Verficerungs 
Geſellſchaft für die Stadt Potsdam und Umgegend von ums beflätigt werven if, 
Königl. Regierung. Bbtjelung des Junern. | 
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Potsdam, den 29. October 1847. 


Ueber bie Aueftellung der zur Rechtfertigung von Fuhrkoſten bei polizeilichen 
* Landarmen · Transporten erforderlichen aͤrztlichen oder polizeilichen Atteſte iſt 
nach höheren Beſtimmungen die weitere Vorſchrift in unſerer Bekanntmachung vom 
18. September 1824 (Amtsblatt Seite 237) und in den Bekanntmachungen der 
Ständiſchen Landarmen-Direction der Kurmark vom 20. März 1830 (Amtsblatt 
Seite SO) und vom 11. October 1842 $ 6 (Amtsblatt Seite 287) erlaffen, und 
wir haben außerdem in ver Bekanntmachung vom 29. December 1835 (Amtsblatt 
1836 Seite 7) wiederholentlich gerügt, daß vie Polizeibehörven bei Berilligung 
des Wagentransports nicht immer-mit der gehörigen Vorſicht in Ausmittelung ver 


Nothwendigkeit deſſelben verfahren. Da durch Vernachläſſigung dieſer verſchiedenen 


Vorſchriften auf einigen Transportſtationen wiederum Weiterungen wegen der Koſten⸗ 
erſtattung entſtanden ſind, ſo bringen wir jene Vorſchriften den Polizeibehörden und 
Medieinalbeamten zur forgfältigen Beachtung ‚hiermit in: Erinnerung, und machen 
ingbefondere darauf aufmerffam, daß in den Fuhrfoften- Atteften die Nothwendigkeit 
des MWagentransports nach genauer Unterfuchung der Förperlichen Befchaffenheit ver 
Zransportanden vollfländig mit Gründen befundet werben müſſe. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Verordnungen und — — der Behörden 
der Stadt Berlin. 


Da ven Preußiſchen Handwerksgeſelleu das Wandern nach ver Schweiz allge- 
mein unterfagt ift, fo wird für vie Webertretung dieſes Verbots von Seiten der, 
bei dem unterzeichneten Polizei» Präfivio mit Wanvderbüchern verfehenen Handwerks⸗ 
gefellen, hierdurch eine Geloftrafe bis zu Funfzig Thalern, event. Gefängnißftrafe 
bis zu Sechs Wochen, feftgefegt, gegenwärtige Bekanntmachung auch allen Wans 
derbüchern angeheftet werden. 

Berlin, den 27. October. 1847. 


Koͤnigl. gl. Polize/Praſidium. 

Durch viele traurige Erfahrungen iſt es erwieſen, daß glühende Holz» ober 
andere Kohlen eine Luftart entwideln, melde ver menſchlichen Gefundheit Außerft 
nachteilig ift und oft den Tod veranlaßt. Wer daher in Zimmern bei verſchloſſenen 
Thüren und Fenftern glühende Kohlen eine Zeit lang ſtehen läßt, oder die Dfen- 
röhre verſchließt, wenn noch glũhende Kohlen im Ofen vorhanden ſind, bringt ſi ch 
und alle diejenigen, welche ſich in einem ſolchen Zimmer aufhalten oder ſchlafen, in 
Lebensgefahr. Man irrt ſehr, wenn man glaubt, es ſei keine Gefahr vorhanden, 
wenn man in einem ſolchen Zimmer keinen Rauch oder üblen Geruch bemerkt. Die 
tödtliche Luft äußert ihre ſchädliche Wirkung ohne ſich den Sinnen bemerklich zu 
machen. Das Polizei⸗Präſidium fordert daher Jedermann auf, hierin die größte 

Vorſicht zu beobachten, und insbeſondere die Hausväter und Dienſtherrſchaften, des⸗ 





N? 218. 

Transports 
Fuhrkoften. 

1. 994. Oct. 


IP 70. 

Berbot des 
Wanderns 
Preußiſcher 
Handwerksge⸗ 
ſellen nach der 
Schweiz. 


M 71. 

Die Schäd⸗ 
lichkeit des 
Kohlendampfes 
betreffend. 
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halb- anf ihre Familien und ihr Geſinde eine forgfältige Auffiht zu führen, indem 
fonft bei einem entflehenden Unglück viejenigen, welche hierin etwas verabfäzemen, 
nad dem ‚Grade ihrer Fahrläffigkeit und der Erheblichfeit des Schadens Die im Den 
Gefegen beſtimmte Strafe zu erwarten haben, 
| Berlin, ven 28. October 1846. 
Königl. Polizeis Präfidium. 
Republicist Berlin, den 23. October 1847. 
Königl. Polizeis Präfidium. 


Bertfsneibront? 


Der Förſter Schuchardt zu Alt-Thymen, im Forfirevier Himmelpfortb, ift vom 
1. October d. 3. ab mit Penflon in den Ruheftand verfegt, und bie dadurch zur Erle 
digung fommende Förſterſtelle dem verforgungsberechtigten Dberfäger Heinrich Chriftien | 
Georg Schucharbt übertragen mworben. 

Der Körfter Bartholomäus zu Schönweide, im Forſtrevier Zoffen, it vom 1. No- 
vernber db. 3. ab mit Penfion in ben Ruheftand verfegt, und zu feinem Dienftnachfolger 
der bisherige ftationaire Hülfsaufſeher, jetzige Förfter Earl Ftiedrich Sorge ernamt | 
worden. 


Die Anſtellung und den Abgang der von der Koͤnigl. Regierung 


zu Potsdam reſſortirenden Kirchen-und Schulbeamten 
pro IIItes Quartal 1847 betreffend. 


Als Schullehrer find angeſtellt ober verſetzt, 
Superintendentur: 


Angermünde. Der Schullehrer zu Zehnebeck, C. LF. Bahn, als Küſter und Schul⸗ 
lehrer⸗Adjunct zu Bölkendorf. 

Belzig. Der interimiſtiſche Lehrer zu Brück, F. L. Felke, als Lehrer an ber Stabt⸗ 
ſchule daſelbſt. 





Berlin Land. Der Schullehrer zu Ruhlsdorf, ©. F. W. Oraeff, als Küfter und 
Schullehrer zu Glienecke. 

Bernau. Der interimiſtiſche Lehrer zu Oranienburg, C. Roland, als fünfter Lehrer 
an ber Stadtfchule daſelbſt. 

Neuſtadt Brandenburg Der Küfter und Lehrer A. Götze zu Alt-Lewin als Küfer 
und Schullehrer zu Schwiena, und ber Lehrer zu Nahınig, F. A. Müller, ale 
Schullehrer zu Erielomw. | 

Gramzorn. Der Lehrer in Fürftenwalde, €. F. Bergemann, als Küfter und Schul 
lehrer⸗ Adjunct zu Preberädorf, und ber interimiftifche Lehrer zu Dreeſch, 9. €. 
Köhler, als Schullehrer dafelbft. 

Neufadt» Eberswalde. Der Lehrer in Falkenberg, 4. Dumzlaff, ale Küfter ımb 

Schullehrer zn Köthen, und der Lehrer in Broichsborf, C. F. W. Albrecht, 
als Küfter und Schullehrer zu Falkenberg. 

Potsdam 1. Der. interimiftifche Lehrer an ber Freifchule zu Potsdam, F. 8. W. 

Döhler, als Lehrer an derſelben Schule — 


En 
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&uperintendentur: 


Prenzlau I. Der interimiftifche Lehrer zu Fleſtenwerder, C. J. Pfeiffer, als dritter 
Lehrer daſelbſt. 


Puttlitz. Der interimiftifche Lehrer zu Strehlen, F. Wilms, als Küſter und Schul- 

lehrer daſelbſt. 

Rathenow. Der interimiftifche Lehrer zu Frieſack, J. €. F. Pfund, als ſechster Lehrer 
an ber Stabtfchule dafelbft, und ber Lehrer an dert Töchterfchule zu Rathenow, 
J. 8. Silber, auch gleichzeitig ald Küfter an der dortigen Stadtkirche, 

Ruppin. Der Lehrer an ber Stabtfchule zu Alt-Ruppin, E. ©, 3. Schönberg, ale 
Küfter und Schullehrer-Adjunct bafelbft. 

Spandau. Der Lehrer an der Strafanftalt zu Spandau, C. W. R. Achilles, als 
Küfter und Schullebrer zu Staafen. 

Wittfiod. Die imterimiftifchen Lehrer zu Wittſtock, R. Magnus und 3. C. F. Röpl, 
als Lehrer an der dortigen Stabtfchule. 

Wriezen. Der Küfter und Lehrer zu Schwiena, ©. F. W. Lange, ald Küfter unb 
Schullehrer zu Alt⸗Lewin, und der interimiftifche Lehrer zu Wriezen, 4. W. T. 
Herrmann, ale Lehrer an der dortigen Stabrfchule. 

x ht es fälle. 

Beelitz. Der Küfter und Schullehrer Weber zu Fräsdorf. 

Beeskow. Der emeritirte Schullehrer Kranich zu Diensborf. 

Berlin Land. Der emeritirte Küfter und Schullehrer Schröder zu Wartenberg. 

Altftadt Brandenburg: Der Lehrer Streich an der Neuftädtifchen Töchterfchule zu 

+ Brandenburg. 

Sranfee. Der Scullehrer Metzenthin zu Granfee. 

Ruppin. Der emeritirte Schullebrer Koppehl zu Tredfom. 

Storfow. Der Küfter und Schullehrer Kölling zu Neu: Lübbenau. 

Strasburg. Der emeritirte Küfter und Schullehrer Wunfch zu Güterberg. 

Strausberg. Der Küfter und Schullehrer Meißner zu Alt: Landsberg. 

Wittſtock. Der Schullehrer Schmidt zu Klein- Zerlang. 

Zehdenid. Der Eantor Graffam zu Löwenberg. 


Der Predigtamts⸗Candidat Wilhelm Friedrich Jedermann iſt zum — und 
zweiten Prediger an ber Stadtkirche zu Mittenwalde und zum Prediger in Ragow, Su⸗— 
perintendentur -Zoffen, und der Predigtamts⸗-Candidat Carl Wilhelm Ludwig Evertb zum 


evangelifchen Pfarr» Adjuncten zu Baumgarten mit Schenfenberg und Tornow, Guper- 
intendentur Pemjlan II., befielit worden. 


Der Siäherige Claſſenlehrer Carl Wilhelm Frantz iſt als Hauptlehret an en 1Aten 
Sommunal« iemenfchule zu Berlin angeftellt worden. 


Bei ber am 20. und 21. September d. 3. im Schuflehrer-Seminar zu Neuzelle ab» 
gehaltenen Entlaffungs- Prüfung find folgende Seminariften für anftellungsfähig im Schuls 
amte erflärt worden: 

Guſtav Emil Thiele aus Spremberg. 

Carl Auguft Mund aus Schmachtenhagen bei Groffen. 

— Wilhelm Guſtav Mackuth aus Tamſel bei Cüſtrin. 
ohann Friedrich Auguſt Budach aus Mirdorf bei Müllroſe. 

Friedrich Wilhelm Rakow aus Soldin. 


Auguſt Herrmann Born aus Amt Pyrehne bei Landsberg an der Warthe. 


non 215 Thlru. 28 Sur. 3 Pf. ihren Friedhof mit einer dauerhaften 
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Carl Friedrich Wilhelm Tſchinsky aus Groß-Kölzig bei Forſt— 
Guftav Julius Eduard Preſch aus Schlaben bei Reuzelle. 
Friedrich Leberecht Kluckow aus Friedeberg in der Neumark. 
Carl Auguſt Daubig aus Schönfließ bei Fürftenberg. 

Friedrich Arnold Schlegel and Sieversdorf bei Franffurt an ber Ober. 
Johann Earl Ferdinand Schulz aus Selchow bei Zielenzig. 
Johann Ehrifian Blümel aus Treppeln bei Groffen. 

Erbmann Theodor Iulind Käcke aus Goran. 

Carl Wilhelm Wedel aus Woldenberg. 

Leopold Herrmann Kätzke aus Falfenhagen bei Frankfurt an ber Ober. 
Chriftian Friedrih Höhne aus Tucheband bei Euftrin. 

Zohann Garl Nippe aus Kofel bei Naumburg am Bober. 
Johann Gottlob Runge aus Gahry bei Cottbus. 

Wilhelm Adolph Theodor Fromm aus Spremberg. 

Herrmann Robert Gottlieb Wonnberger aus Zechin bei Cüſtrin. 
Carl Adolph Büttner aus Pohlig bei Fürftenberg. 

Johann Jacob Ferdinand Bohna aus Petersborf bei Zielenzig. 
Friedrich Auguft Wurm aus Friebeberg in der Neumark. 

Johann Julius Knetſch aus Döbbernig bei Spremberg. 

Ernft Auguft Heinrih Fortte aus Gnochow bei Schermeifel. 
Matthes Grüß aus Drachhauſen bei. Peiß. 

Carl Eduard Julius Dietrich aus Franzthal bei Deiefem. 
Johann Earl. Auguft Bieg aus Zülichau. 


Perſonal⸗ Veränderungen bei der Königlichen Intendantur Zten Armee» Eorpt. 
Abgang. 
Der Intendantur-Affeffor de la en zue Intendantur bed Garbe- Eorps. 
ugang. 
Der Intendantur-Affeffor Les ke von der Intendantur Aten Urmee- Corps. 
eförberungen. 
Der Bolontair Zange zum Regiftraturs Applicanten. 
Der Freiwillige, Unterofficir Paech zum Intendantur-Mpplicanten. 
Der IntendantursApplicant Buchholz zum Gecretariatd- Affiftenten. 





Bermifhte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirden. | 
Die Gemeine Schulgendorf, Superintendentur Wriegen, hat mit einem Koſtenaufwande 


fteinen umgeben. Zu bemerfen ift, daß bei der vorgenannten Summe weder Fuhren noch 


Hanbbienfte zur Anrechnung gefommen find, und daß bag Dominium bei bem Bau ber 
Kirchhofsmauer weit über feine Verpflichtung hinaus fich wit einer Summe von 133 Xhlrn. 


Mauer von Ziegel- 


Sgr. 9 Pf. betbeiligt bat. Der Küfter und Lehrer Rüdiger in Schulzendorf bat 
unentgeldlich die Einrichtung von Steigen auf dem Kirchhofe übernommen, 
Ein Geber, der nicht genannt fein will, bat der Kirche in AlteRanft, in. berfelben 
Superintendentur, eine fehr ſchöne ſchwarztuchene, mit Franzen beſetzte Altarbedfe geſchenkt. 


(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend die Verwaltung des Kurmärfifchen Landarmen- 
weſens für das Jahr 1846, imgleichen zwei Deffentliche Anzeiger.) 


— - 


— 


Beilage 


zum Adflen Stüd des Amtsblatts 1847 | 
Der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Ueber die Verwaltung 
des KRurmdrfifden tandarmenmwefens 
für das Jahr 1846. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 7. October v. 3. (Beilage 
zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsvam de 1846 Stüd 46 und 
außerordentliche Beilage zum A6ften Stück des Amtsblatts pro 18A6 der König. 
lichen Regierung zu Frankfurt an der Dover) werben über die Verwaltung bes 
Kurmärkifchen Landarmen- Fonds und insbefonvdere der Landarmenhäufer zu Straus- 
berg und Prenzlau, des Landarmens und Invalidenhauſes zu Wittſtock und ver 
Land» Irren-Anftalt zu Neu-Ruppin folgende Nachrichten hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 












i⸗ ⸗ 

J. Im Landarmenhauſe zu Strausberg ee po = 
befanden fih am Schluffe des Jahres 1845 ............ 269| 381124] 431 
im Jahre 1846 find eingeliefert worden ............... 676| 80| 29] 785 


worunter fih 322 Rüdfällige, und zwar 286 Männer und 
36 Weiber befanden. 





Summa |945]118]153]1216 

Davon find: m 
I): EROBERN u een ————— 16| 2] dj 23 
DI ERBEN anne une 2 —| — 2 
3) als Ausländer Über die Grenze gewiefen ........... 18! —!—|! 18 
A) nach ihren Angehörigkeitsorten ꝛc. entlaflen .......... 6509| 6A| 19) 592 
5) in andere Anflalten verfeßt ..................... 2 —|—| % 
6) in Dienft oder in die Lehre untergebracht ..........- 14) A 2) 20 
Es find alfo im Jahre 1846 überhaupt ............ 579| 70| 201 675 





abgegangen, fo daß am Schlufle des Jahres 1846 noch ... 
im Haufe blieben. 


366| 48 1271 541 


2 
Die 127 Kinder — nemlih 79 Knaben und 48 Mädchen — befanden 


ſich 


in der, von dem eigentlichen Correctionshauſe zwar völlig abgeſonderten, rüchſichtlich 
der Verwaltung jedoch damit verbundenen Provinzial- Schul» und Erziehungs Anftalt. 


Im Durchſchnitt haben fi in der Gefammt-Anftalt täglih ...... 432 
Perfonen befunden, morunter: 
J 31, 
b) Schulkinder, inel. 7 Kranke nase 122, 
c) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen .............. 10, 
d) interimiftifche Domeflifen ................. ........... 2 
— 105 
waren, daher zur Arbeit durchſchnittlich ....................... 267 
übrig blieben. 
Hiervon EI TETEUER YET 10 


ſchwache Perfonen abzurechnen, welche nur mit Wollepflüden und an an- 
dern häuslichen Arbeiten und Handleiftungen, die feine Einnahme ge 
währen, befhäftigt werden konnten, fo daß zu Ertrag bringenden Ars 


ER 666 

übrig bfieben, von welchen zum vollen Penſum...................... 183, 
BER Ju Balken Diem 7A 2,2. nee ka 37, 
1 BEREITET STUNDE PERS .... 220 


Perſonen zum vollen Penſum befihäftigt werben fonnten. 
Diefe haben in 305 Arbeitstagen verdient: 


1) bei der Landwollen- Mafchinenfpinnerei ....... 3670 Thlr. 28 Sgr. — Wi. 
2) #» = LeinwandsFabrication .............. 787» 18. — 
DI:0, 00 senn 72 — ⸗ —⸗ 
4) ⸗ + - Düngergypss Fabrication ............ 52 - 6» —ı 
5) beim Weben baummollener Zeuge ........... 1479 + Ws» — » 
6) bei der Schneiderei und Schuhmadherei....... Au» — 
7) = =» Kälberhaarfpinnerei ................ 23 - U - 3 - 
8) beim Federnreißen, Zwirn⸗ und Hanffpinnen, fo 
wie beim Pantienenmachen ................ 10922 + BB» — : 
zufammen 7114 Thlr. 20 Sgr. 3 Fi 


Zu dieſer Summe treten noch ...... Seren 2135 = — e⸗ — 
hingu, die bei ven Defonomie-, Tiſchler⸗, Maurer-, Zimmer- x. Arbeiten und anven 
hänslichen Befchäftigungen durch die dazu benußten Häuslinge an Koſten erfpart worden fin? 


Der Arbeitsverdienft der Kinder beträgt 154 Thlr. 11 Sgr. 6 PM. 


3 









Män- | Wei- | Sum, 
ner. ber. J ma. 


162 | 17 1179 
433 | 53 | 486 





U. Im Landarmenhauſe zu Prenzlau 


befanden fih am Schluffe des Jahres 18AB .............. 
im Jahre 1846 find eingeliefert worden ................. 
worunter fih 227 Rüdfällige, und zwar 209 Männer und 
18 Weiber befanden. 


Davon find: 








Summa ]595 | 70 | 665 
— — — 


UN GERN 12! 41 16 
DI NOIR ee ernannt 10) — J 10 
3) als Ausländer über die Landesgrenze gewiefen ........ 10) — J 10 
A) nad ihren Angebörigkeitsorten sc. entlaſſen ........... 365 | 44 | 409 
5) in andere Anftalten geliefert .................. —— 51 6 
0) I Men — —1 — 
Es find alſo im Jahre 1846 überhaupt ............. 402 49 Abi 
abgegangen, fo daß am Schluffe des Jahres 1846 nod..... 193 | 21 [214 
verbleiben. 


Im Durchfchnitt haben, fih in der Anftalt täglich... ............ 164 
Perſonen befunden, morunter: 


a) Kranke............. 6 
b) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen .............. © 
e) interimiftifche Domeftifen .................. neo. 
Ä — 4 
waren, fo daß- zur Arbeit durchſchnittlich ........ ER ——— 140 
Perſonen blieben. , 
II DICH WERE RE er anhereeee 3 
ſchwache Perfonen ab, welche nur mit leichten Handleiſtungen, vie feinen 
Ertrag gewähren, befchäftigt werden konnten. Bleiben .............. 137, 
von welchen zum vollen Penfum. ........ Sure BETTTUTTTERTE 87, 
und zum halben Penfum 50 .................... ——— en 25, 
überhaupt alfo ........ RE ————— OT — ....112 


Individuen zum vollen Penſum befchäftige werden konnten. 
Diefe haben in 305 Arbeitstagen verdient: 
1) bei ver Mafchinenfpinnerei ................. 2358 Thlr. A Sgr. 2 Pf., 
2) ⸗  » Leinwand» Fabrikation ............... 6 » 25 +6 > 


Latus 2444 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf. 


A 
Transport 2444 Thlr. 29 Ser. 8 Pf. 


3) Bel Der Tower: — —— e⸗—⸗- 

4) ⸗ = Dungergyps-⸗Fabrication ............ 166 10⸗ — > 

5) = . s Schneiderei und Schuhmacherei ....... 130 + 13 + 3 » 
6) beim Federnreißen, Pantienenmaden, Strumpf» | 

ſieeee 7ı2» 11» 8s 

Summa 3454 Thlr. A Sgr. 7 Pf. 

Diefer Summe find noch .................. 1220: — ⸗ —⸗ 


hinzu zu rechnen, welche bei den Defonomie-Arbeiten und andern häuslichen Be 
ſchäftigungen durch die dazu benugten Häuslinge an Koften erfpart worden find. 


DI. A. Zn der zur Verpflegung der Hospitali- 











ten und Blöpfinnigen beſtimmten Abtheilung des * — —2* 
Landarmen- und Invalidenhauſes bei Wittſtock JMNken. — 

befanden ſich am Schluſſe des Jahres 1845 .......... 192| 9ı |) 11 [29 

im Jahre 1846 find eingeliefert WERDEN ae = Fi 9 9 








Davon find: 
DI NE a a ee 











22! 16| A] 32 
2) entwichen ......... .. ....... . . ... ........ JI 1 — 6 1 
3) nah anderen Anſtalten translocirt. ............. 2 ı1| A] 7 
4) in Dienft x. untergebracht ................... Al — | — 4 
BORN a aaa area 9 —- 1110 
Es betrug alfo ver Abgang im Jahre 1846 ....... 3s| 17] 9] © 
und der Beftand am Schluffe des Jahres ........... 178| 90 |11] 2% 
268 


Unter den 268 Erwachſenen befanden fih 160 Männer und 108 Weihe 
unter den 11 Kintern A Knaben und 7 Mädchen. 

Im Durchſchnitt haben fi in der Anftalt täglih 264 Pfleglinge und darımir 
96 Kranke und Arbeitsunfähige befunden. 

Die übrigen 168 Perfonen haben durch Federnreißen, Strumpfftriden, Wollt 
fpinnen, Strobvedenflechten, bei ver Schneiverei und Schuhmadherei ꝛc. und buri 
Beihäftigung außerhalb ver Anftalt gegen Tagelohn baar 1326 Thlr. 24 © 
6 Pf. verdient. 

Die Erfparnig an Ausgaben für verfchiedene Defonomie-, Feld» sc, Arbeiten vi 
Hänslingen hat 1431 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. betragen, 


5 
B. Die Zahl ver Invaliven, und zwar eines 








Theils derer, welche ihre Verpflegung im Provin- — — 
zial-Invalidenhauſe bei Wittſtock erhalten, reſp.J Haufe | geb Sum 


aus demfelben beurlaubt find, andern Theils fol- u; Pr ma. 


her, denen flatt diefer Naturals-Berpflegung eine | ueber | Gafle 
Gelventfhädigung aus der Haupt» Caffe gezahfe | wieſene. | erhalten 





wird, 
betrug am Schluffe des Jahres 1845 ............... 103 50 1153 
Der Abgang im Jahre 1846 beträgt ............ 16 6 22 








Es blieben daher am Schluffe des Jahres in Beftand | 44 1131 
einfchliegfich deren Frauen und Kinder, 





IV. In der Land- Irren-Anftalt zu Neu-Ruppin | men an 
befanden fih am Schluffe des Jahres 1845 ............... 94 |58 | 152 
im Jahre 1846 find aufgenommen worden ................ 25 * 39 

Summa 119 [72] 191 

Davon find: a a al 

JJ 6| Al 10 

BD) GEBET REN anne anna 2|—| 2 

3) geſtorben 8 81 16 

A) nach andern Anſtalten translocirt ................... — Al 4 

Es find alfo im Jahre 1846 Überhaupt .............. 16 | 16] 32 
abgegangen und am Schluffe deſſelben .................... 103 | 56 | 159 


darin verblieben. Die Durchſchnittszahl der in der Anftalt verpflegten Perfonen 
betrug im Jahre 1846 täglich 160. 


Unter ven 160 Pfleglingen befanden ſich 53, welche theils zu jeder Befchäfti- 
gung unfähig maren, theils nur in einer Weife befchäftigt werden fonnten, bie 
feinen Ertrag gewährte, die übrigen 107 Perfonen haben, auch in pſychiſcher Hin- 
füht zu ihrem eigenen Beſten periodifch zu — Arbeiten angehalten werden 
können, und ſie haben: 

1) durch Flachs- und Heedeſpinnen ..... — E—— .31 Thlr. 14 Sgr. 11Pf. 

2) = Federnreißen .............4 EN A =» 21 =» 6> 


Latus 76T, 6Sgr. 5 Pf 


Transport 76 Thlr. 6&gr.5 Pf. 
3) durch Strobdeckenflechten .................... 2532 - 13» 1» 
4) =» Handarbeiten außerhalb ver Anftalt ....... 305 = 18 =» 
zufammen 634 Thlr. 7 Sor. 6 Pf. 
baar verdient, ſodann auch noch durch Erſparniß an Aus- 
gaben für verfchiedene Verrichtungen in ver Anftalt ... 537 « 13 - 1 = 
in Be BI een 1171 Thlr. 20 Sur. 7 Pi. 
eingebracht. 





* 


V. Die Koſten der Verpflegung und Bekleidung, einſchließlich der 
allgemeinen Koſten der Adminiſtration der Anftalten 





Zahl der im haben im Jahre 1846 betragen für 
Durchſchnitt 





— A. in der Anſtalt zu Strausberg: Tdic. Cor. Mr. 
BLU Dennin:zeeee 19,662) 6/9 
DE Re ne a eg 7,959 20/— 

B. in ver Anftalt zu Prenzlau: 
168 DAUER u ee 10,984119] 9 
€. in der Anftalt zu Wittftod: 
93] Invaliden (incl. der auf kürzere over längere Zeit be 
urlaubten) AESSSESLSLEELESLELLELZEETT ! 18,414] 6|9 
262] Hospitaliten und Blönfinnige .................. \ 
D, in der Anftalt zu Neu-Ruppin: 
160] Geifteskranfe ......... une »...] 15,169) 113 
JJ — —— 72,189]24| 6 


Diefe Koften — jedoch in Betreff der Anftalten zu Strausberg und Prenzlau, 
mit Ausfchluß der Transport-, Arznei- und Begräbniffoften, fo wie der Koften 
für die an Entlaffene gegebene Kleivungsftüde, melde in ven betreffenden Fällen 
befonders liquidirt werden — haben für eine Perfon pre anne durchſchnittlich 
betragen; 
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1. in der Anftalt zu Strausberg: 
für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einſchluß der Vers | hr. Sgr. pr. 





WOHHNGEENEN nun enter 56 231 A 
für einen ſolchen, mit Ausfchluß der Berwaltungsfoften........... 31 13 2 
fir einen Kranken, mit Einſchluß ver Verwaltungskoſten ......... 60 20 6 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß verfelben .................... 35 /10| 4 
für ein Rind, mit Einſchluß der Verwaltungskoſten ............. ss 817 
für ein folches, mit Ausfchluß verfelben ..................... 32 28 4 


2. in der Anſtalt zu Prenzlau: 
für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einſchluß ver Ver—⸗ 


IAITIRGBIDNEN ı u sn ae 56 23 4 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß der Verwaltungskoften .......... 30 61 
für einen Kranken, mit Einſchluß der Verwaltungskoſten ......... 34 |26| 2 
für einen folchen, mit Ausschluß verfelben .................... 28 | 91 — 


3. in der Anftalt zu Wittfiod: 


für einen Juvaliden, incl. der mit Geldentſchädigung Beurlaubten, 
DRUENDREEIND 37 |171— 
für einen Hospitaliten oder Blödſinnigen ..................... 56 |28|5 


4. in der Anftalt zu Neu -Ruppin: 
für einen Geiſteskranken vurdicnittlih ....... ——— 94 1241 2 


VI. An Armen: Unterfiüsungen, erflatteten Kur und Berpflegungstoften find an 
Privaten und andere Anftalten... ............... 2661 Thlr. 25 Sar. 9 Pf., 
an Detentiondkoflen ........................... 1017 = 15-9 « 
an Invaliden⸗ Verpflegungsgeldern, außer ven sub V. C, 

für Invaliven angegebenen Koften, ans ver Land—⸗ 

armen- Haupt» Caſſe direet noch ................ 2153 « 7.2 — «+ 
fo wie zur Beförderung des ZTaubftummensUnterrihts - 500 = — ⸗ — - 


zufammen alfo 6332 Thlr. 18 Sar. 6 Pf. 
gezahlt worden. 


8 
VI, Der Abflug des Vermögenszuſtan— 












, Baar umb Werth der 
des des Kurmärkifhen Landarmen- Fonds — ee 
ergab am Schluffe des Jahres 1845 einen Ber| zur, Ser. vi zur. _ Ser. Br. 
flanb VOR zunesnasnnerennsanenssennscheunne [no1-- 10,876)24| 8 
ſo wie ein Minus von .................... 382/22] 3 
und weifet am Schluffe des Jahres 1846 ein 
RO Werne 10,857|16| 7 
REN P..... +1. .1 10,023 al 6 
nad. Das Gefammt-Bermögen hat fi) daher im 
SE IBRB RM. een riet * ; 2 
— ————  WBBBECC 
11,327 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 


vermindert. 


Bon den erwähnten Naturalbeftänden im Werthe von 10,023 Thlr. 21 Ser. 
6 Pf. befanden ſich: . 


in der Anftalt zu Strausberg für..... „u... 2873 Thlr. 1 Ser. 10 Pf. 
.. «»  « Prenzlau © aunuonnnee 2517 = 2S » 10 » 
eo. ⸗ ⸗Wittſtock — ——— 3479 » 18, — ⸗ 
.. s  » Neuruppin ⸗......... 1153 » 2» 10» 


—= 10,023 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. 


Außerdem gehört zu dem Vermögen des Kurmärfifcen Landarmen- Fonds noch 
der Werth der Grunpftüde und der Gebäude, fo wie das gefammte Inventarium 
der genannten vier Anftalten. Hierbei ift jedoch zu erwähnen, daß auf dem neuen 
Landarmenhaufe zu Prenzlau ein Kaufgelver-Reft von 9000 Thlrn. hypothekariſch 
eingetragen ftebt. 


Berlin, den 7. October 1847. 
Ständifhe LandarmensDirection der Kurmark. 
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Amtsblatt 


Der KRöniglihden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stück 46. Den 12. November. 1847. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjährige 3Hfe Stück der Gefegfammlung für die Königlichen Preußifchen 
Staaten enthält: 


M 2896. Alerhöcfte Cabinetsordre vom 2. Detober 1847, betreffend die der Stadt 
Norvhaufen in Bezug auf ven Bau und die Unterhaltung einer Kunftftraße von 
Nordhauſen über Mackenrode auf Nirei bemilligten fiscalifchen Vorrechte. 

N? 2897. Allerhöchſte Cabinetsorbre vom A. Detober 1847, betreffend die Unter 
fuchung der von den Studirenden der Univerfität Bonn begangenen und zur 
gerichtlichen Entſcheidung geeigneten firafbaren Hanvlungen. 

N? 2898. Allerhöchfte Cabinetsorvre vom 17. October 1847, betreffend bie dem 
Actienverein für den Bau einer Chauffee von Glogau über Beuthen nad 
Neufalz in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung dieſer Straße be 
milligten fiscalifchen Vorrechte. 

M 2899. Bekanntmachung über die Allerhöchfte Beftätigung des Statuts des Actien- 
verein fürden Ologau-Beuthen-Nenfalzer Chauffeebau. Vom 28. Drtober 1847. 





Verordnungen und Betfanntmachungen 
für den NRegierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin, 
Potsdam, den 9. November 1847. 
Die Durdfchnittspreife der verfchievenen Getreivearten, der Erbfen und der 
ee. Hourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat October d. 3. 


fr den Sqheffel a RER Ag 1 Ss. 10 dr 
für ven Sceffel Roggen ............. „28 

für den Sceffel große Gerſte.......... : ., 23° h ⸗ 
für ven Scheffel Heine Gerfle.......... 1» 21. A» 
für den Sqheffel Hafer .uuneennunnenne l + BB. 8o 
für ven Scheffel Exbfen .............. 2 1 + 8» 
für den Eentner Heu................ l «* 3» 2% 
für das Schock Stroh ............ Ss» b + 7.0 
für ven Centner Hopfen. ........ +06 + Bo —. 


NE 216. 
Berliner 
Getreide» ıc. 

Marktpreiſe 
pro October 
1847. 

1. 531, Nov. 


die Tonne Weißbier Koflete ........ ... A Wlr. 5 Sgr. — Pf. 
die Tonne Braunbier foflete........... 4 ⸗ be — ⸗ 
das Quart doppelter Rornbranntwein koſtete — + bo» 6.» 
das Quart einfacher Kornbranntwein koflee— «» 2.9. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
«NP 218. Mahmeifung ſaͤmmtlicher in den Städten des 
in welchen Getreivemärfte abgehalten werden, flattgefundenen Getreide⸗ 


— — 


El Namen Dr: S9636 Der 
B ber 

& Städte Weizen. | Roggen. - | Hafer. Erbſen. 

= 

& 


A Oe 4 RA ge 4 














1| Beeskow ......13| 6 91122 4 
2) Brandenburg ... [2125| Sf 1 28 5 
BIICHEME 00a 212410] 1 21 — 
Al Havelberg „....1 2128110} 1123| A 
8) Züterbogl ...... 220110] ı 26] 6 
6| Zudenmwalve 2129| 1[2| 2 9 
7| Neuftadts@serew. 1225| 5] ı 27] 3 
8 Dranienburg ... | 2 28i—] ı 124110 
9| Perleberg ...... 2 22) 2] 1 1 4 
10| Potsdam ...... 2 26 51129) A 
11) Prenzlau, .....: 2 19 5] 122] 9 
12| Rathenow ..... 2 26110} 1 260 S 
13| Neu-Ruppin .... [2 27/—I ı 27 2 
14| Schwedt ...... 222] sl ı 23] 5 
15| Spandau ...... 2 e7lııl 128 ı 
: Strausberg .... 1 12 | 5 
17| Zemplin ..... «] 1122| 6] 1 26, 3 
18| Treuenbriegen.. . 2 al slıasl— 
19) Wittfiof ...... 2124| 9] 1 24110 
20| Wriegen 0.0, |226| 7 1 2510 
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Potsdam, ven 8. November 1847. 
a unter dem Rindviehſtande des Ritterguts Genshagen, Teltowſchen Kreifes, AP 217. 
Die Lungenſeuche ausgebrochen ft, fo ift dieſer Drt und deſſen Feldmark bis auf YAusgebrodene 


weitere Anordnung für Rindvieh und Rauchfutter geſperrt worden. Lungenſeuche. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 1. 315. Rov. 
— — are —— —* 


egierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Bezirks der Königlichen Regierung zu Porsdam, 
und Vietualien⸗- Durchſchnitts-⸗Marktpreiſe pro October 1847. 


Das |. De Dat Pfund Des Duart |Die Metze 
— — — — — 


Schal. I Scheffel Frog. 1 





— — — 





Rinde | But: Brann⸗Weiß⸗Brant⸗ Graupe Grütze 












































Stroh. TRartoffeln. Brot. ag ter. | bier. $ bier. | wein. 
LU ge A BR ga — 
[5 o- 
é is — 2 al2 18 es «Pualioéls 
6 id —-is à1—Ja I8—416416—03 
___I_kelelıldaleiolelilslılala 
si 4-22 63) 2]2|6[7j6lıle] 2-13 
orale 33 yl—l ı l—] 11 3] 4 
5 15 — FEREHFHE s 11913 
51-1100] ı |] 316] 8 | 1 3] 13 
8/4418 3] ı 213 19] ıl-|ıl-|4 
6 2210) — 24 7] — 35 s/gt ılölılııla 
adegerbllrlın: 
1-2] ıl is Io —tılslalols 
-J—el alı)olslsisi—il-Tıl ala 
= — 20] 1/3419 14—-4-1-1-i- 
„ku til ıl 21-14 |6 1271795 
IFA BR SSR IMERL —— 
2 on 3 ılola 
—— —88 2615 —Lılsiılgla 
72 es alı 631-1710] 2-12 ol al 
1-1 ol 1] 313 JoJilpuld— 




















M 219. 

Abnahme des 
Salj- Zwangs- 
quantums Sei» 
tens der falz- 
eonferiptiond« 
pflihtigen Ge⸗ 
meinden. 

IV. 96. Nov. 


IN? 220. 
Angermünder 

Wochenblatt. 
1. 77. Nov. 


M 72. 

Das Nacht⸗ 
fchleufen bei der 
Schleuſe zu 
Berlin. 
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Potsdam, den 6. November 1847. 
Sämmtliche Gemeinden, melde ver Salz-Eonfeription unterworfen find, werben 
mit Bezug auf die 88 6, 7 der Allerhöchſt vollzogenen, durch das Amtsblatt pro 
1824 Seite 271 befannt gemachten Grunvfäge hierdurch erinnert, ihre für das 
laufende Jahr feftgefegten Salz- Zmangsquanta rechtzeitig und vollftändig abzunehmen, 
wibrigenfalls für diejenigen Theile, melde bis zum 31. Januar 1848 nicht bezogen 
find, die Ablöfungsgelver mit. Acht Pfennigen für das Pfund von den in Rückſtand 
verbleibenden Gemeinden ohne Rückſicht werden beigetrieben werben. 
| Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


Potspam, den 8. November 1847. 

Im Verfolg der Bekanntmachung vom 13. December 1842 (Amtsblatt A 279) 
wird hiermit der in der Kreisflabt Angermünde unter dem Titel: „Angermünder 
Anzeiger” herauskommenden Wochenfchrift vorerft wiverruflih vom 1. Januar k. J. 
ab für ſämmtliche Ortsobrigfeiten und Gemeinde-Borftände im Angermünder Kreife, 
melde auf Veranftaltung der Landräthlichen Behörde das gedachte Worhenblatt fort» 
laufend erhalten werden, die rechtliche Wirkung beigelegt, daß die darin enthaltenen 
amtlichen Verfügungen und Bekanntmachungen ver Lanvräthlichen Behörde des Kreifes 
> fo, als wenn fie jenen Ortsbehörven fchriftlich zugingen, für felbige verbind- 
ih find, 

Die darunter begriffenen öffentlichen Freispolizeilichen Verordnungen müffen übri⸗ 
gens nah 8 5 der obigen Bekanntmachung vom 13. December 1842 außerdem 
in jeder Ortfchaft des Kreifes auf viefelbe doppelte Weife, wie die Local» Berord- 
nungen, durch die Ortsbehörven weiter publicirt werben. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


In Folge höherer Anordnung follen für die Dauer der Schifffahrt im Laufe 
diefes Jahres auch zur Nachtzeit, d. i. von Abends 7 Uhr bis Morgens 7 Uhr, 
Kähne durd die hiefige Schleufe gelaffen werden. Zur Aufrechthaltung der Ord⸗ 
nung und zur Dermeidung von Unglüdsfällen ift jedoch vie pünktliche Befolgung 
nachflehender Beftimmungen unerläßlich: 

1) Nur diejenigen Kähne, melde bis 6 Uhr Abends im Schleufenfanal (im Ober 
waſſer) und in dem Kupfergraben (im Unterwaffer) angefommen, und zum 
Nachtſchleuſen geeignet find, dürfen zu,der Eingangs gedachten Zeit die Schleufe 
paffiren. Ungeeignet zum Nachtfehleufen find alle Kähne: 

a) mit flebenden Maften, 

b) mit hohen Verdecken und hohen Ladungen, 

c) melde zu tief gehen, und auf dem Unterbrempel der Schleufe nicht 
ſchwimmen, 
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Beftanntmadh ung. 
Brennholz» Berfteigerung bei freier Concurrenz. 

In dem am 26. November d. 3. im Schildfnechtfchen Gaſthoſe hierſelbft, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Holjverfaufs s Termine zur Befriedigung bes Local-Bedarfs, follen zu gleicher Zeit noch 
nachftehenbe, bereitd für das MWirtbfchaftsjahr 1848 in ber Unterforft Alt-Golm VI eingefchlagenen, 
trocknen Brennhölzer, ale: 

im Jagen 102 5 — Kiefern Scheit — 54 Klon Kiefern Aft, 

». » 103 124 ⸗ do. 7} ⸗ bo., 
im Wege ber Licitation öffentlich an den Meifibietenden Beh gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Neubrück, den 6. November 1847. Der Oberförſter Eyber. 


Bauholz -» Berfauf. 
e Am Freitag ben 26. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
follen im Königl. Zehdenicker Forftrevier, aus dem Cinfchlage pro 1848 bei freier Concurrenz, circa 
740 Stüd Kiefern Bau und Schneibehölzer im Lecale des Gafiwirths Brauſe zu Damm, bei Zehde⸗ 
nick, öffentlich meiftbietend verfteigert werden, und zwar: 
I, Belauf Deutſchboden, Jagen 91, circa: 
6 Stück Kiefern Bauholz A n Fuß lang, 9—10 Zoll im Borf, 


3 =» ⸗ ⸗ a5l = ⸗ 1—l3 = = 

67 = s . a 18 ⸗⸗ V—13 2 

12 = 5 ⸗ ⸗ ⸗ = ⸗2 ⸗ 
2 2 ⸗ ⸗ 

2A = P EURE ee . 36—51 sus fang, 14 Ber I im 3opf, 
A « s  Bägeblöde 24 15 - 20 


II. Belauf —— Jagen 110, circa: 
= Stüd — — 51 Buß lang, 10—15 300 im Bopf, 
50 


s 1—13 » =» 


% 


196 =: ⸗ = AS = ⸗ 8—13 s: = x 

59 = r ⸗ a 42 = ⸗ 8— 9 2 ⸗ 

22 = ⸗ ⸗ A536 *- 8-10 = 

73 ⸗ — — a 51 Fuß lang, 10-15 Bel im Zopf, 
5 =: 2 a 50 = 1—12 Fr 
6 = ⸗ ⸗ a48 = ⸗ s—13 =» ⸗ ⸗ 
3 s ⸗ ⸗ 36 — ⸗ 1—13 = ⸗ 
A = Sägeblöcke aa > = 14—18 = »* > 


II. Dafelbfi, Sagen 117, circa: 
s Be —n — a 51 Buß lang, 10—13 Zoll * —— 
a 42 s—10 


: 5 ⸗ Schwammhot Aa 51 Fuß lang, 1013 zou * Zopf. 

Die Verkaufsbedingungen ſollen im Termin näher bekannt gemacht werden, und ſchließen die 
Erlegung eines Angeldes zum vierten Theil der Kaufſumme in ſich. 

Das ſpecielle Nummerverzeichniß fol vom 23. d. M. an, zur täglichen Einſicht im hieſtgen 
Geſchäftslocale bereit liegen, und werben auch dann die betreffenden Förſter auf Verlangen und vorbe- 
rige Meldung dad Hol; in ben Schlägen vorzeigen. Forfibaus Zehdenid, den 7. November 1847, 

Im AYuftrage der Königl, Regierung: Der Oberförfter v. Ladenberg. 
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Befanntmahung. 
Behufs Ausführung mehrerer baulichen Her- 
ftellungen an ben auf dem Wege von Potsdam 
nach Drewig, unweit bes letzteren Orts befind- 
fichen, über die Nutbe führenden beiden Brücken, 
muß die Paffage über diefelben vom 15. bie zum 
27. November b. 3. gefperrt werben, was wir 
hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kennt: 
nig bringen, daß Fußgänger, Wagen und Reiter 
während ber Dauer der Sperrung den Weg über 
Neuendorf einfchlagen müffen. 

Potsdam, den 5. November 1847. 
Königl, Rent» und Polizei-Amt. 


Es foll ehebaldigſt an biefiger Stabtſchule ein 
neuer Lehrer mit einem Gehalte von 120 Thirn. 
angeftelt werben. Qualificirte und anftellungs- 
berechtigte Bewerber wollen längfteng bie zum 
1. December d. 3. ihre Attefle an den unterzeich- 

. neten Magiftrat, unter Beifügung eines felbft ge: 
fohriebenen curriculum vitae, einfenden, 

Dahme, den 2. November 1847. 

Der Magiftrat. 


Befanntmachung. 

Der Mechanicus Freund beabfichtigt auf fei- 
nem, in ber Kafernenftraße Nr. A belegenen Grunb- 
ftüde, eine Dampfmafchine nebft zwei Dampffeffel 
aufzuftellen. 

Nah BVorfchrift des Regulativs vom 6. Mai 
1838 und ber Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 
17. Januar 1845 werben diejenigen, welche durch 
das Vorhaben ſich beeinträchtigt glauben, aufge- 
fordert, ihre Einwendungen binnen vier Wochen 
präciufivifcher Frift bei dem Polizei: Prüfidium 
anzumelden. Berlin, den 2. November 1847. 

Königl. Polizei- Präfidium. 


Befanntmahung. 

Der Mühlenmeifter Delfchlaeger zu Wühl— 
mühle bei Nefchholz beabfichtigt, in den innern 
Triebtwerfen feiner daſelbſt belegenen Waſſermühle, 
eine Veränderung bdabin vorzunehmen, daß bie 
Mablgänge, welche bisher durch ein Rab in Be- 
wegung gefegt wurden, um eine fchnellere Bewe— 
gung bervorzubringen, durch ein großes und ein 
Fleined, an einer ſtehenden Welle befindliches Rad 
in Bewegung gefett werben follen, 


Dies Vorhaben des ıc. Delfchlaeger wird, 
in Gemäßbeit des H 29 ber Allgemeinen Gewerbes 
Drbnung vom 17. Januar 1845, bierburdy mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebradht, 
daß etwanige Einwendungen gegen biefe Beränbe- 
rung binnen vierwöchentlicher präclufivifcher Frift 
bei ung anzumelden und zu begründen find. 

Beljig, den 3. November 1847. 

Königl. Rent-Amt. 


Befanntmahung. ° 

Der Kaufmann Schneider zu Linum und 
Genoſſen beabfichtigen in den Wuftrauer Kirchen: 
Erbzinswiefen. bed Heren Oberamtmanne Jacobs 
auf Gnewickow, am Linumer Rhin belegen, eine durch 
Mindeskraft zu bewegende Mafferfhöpfmühle zu 
erbauen, um diefe Wieſe, twelche fie zum nodymali- 
gen Austorfen gepachtet baben, zu entwäſſern. 

Nah Vorſchrift ded $ 29 der Allgemeinen Ge- 
mwerbe- Ordnung vom 17. Sanuar 1845 ( Gefeß- 
fammiung de 1845 Seite Al) werben diejenigen, 
welche fich durch diefe Anlage. beeinträchtigt glau— 
ben, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen vier 
Wochen prächufivifcher Frift bei dem unterjeichne- 
ten Dominio, bei welchem Zeichnung und Be- 
fhreibung zur Anficht ausliegen, anzumelden und 
zu begründen. 

Wufrau, ben 4. November 1847. 

Das Dominium bierfelbft. 
Der Graf von Bieten. 


— — 





Bekanntnachung. 

Der hieſige Mühlenbeſitzer Herr Karow be— 
abſichtigt, im Keller ſeines Wohnhauſes, nahe der 
Waſſermühle, eine Delmüble mit fünf Paar Stam— 
pfen und zwei Preffen fo anzulegen, daß durch das 
Waſſerrad der Mahlmühle felbige in Betrieb ge- 
ſetzt wird. 

Died Vorhaben wird biermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, mit dem Bemerfen, daß et: 
wanige BBiderfprüche gegen die beantragte Conſens⸗ 
Erfheilung nach $ 29 der Allgemeinen Gewerbe: 
Orbnumg vom 17. Januar 1845 binnen vier Wo⸗ 
chen präcluſiviſcher Friſt bei der unterzeichneten 
Ortsbehörde anzubringen und zu begründen find. 

Daber bei Prenzlau, den 6. November 1847, 

Die Orts-Polizeibehörde hierſelbſt. 
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d) alle mit Meblfabrifaten beladene Kähne, welche durch Steuerbeamte ge- 
führt werden müſſen, 
e) alle Kähne, deren Führer am Tage nicht ven Schleufenzoll entrichtet haben. 
2) Die Führer ſolcher Kähne, welche hiernach die Strommeifier und die diefelben 
vertretenden Gendarmen zum Nachtichleufen für geeignet erflärt haben, werden 
mit bfechernen Marken verfeben werben, und dürfen fi nur nad der Reihe- 
. folge, der auf ver Marfe befinolihen Nummer nad ver Schleufe begeben. 
3). Alle Schiffer, welche folge Schleufenmarfen erhalten, müffen in der folgen 
ven Nacht die Schleufe paifiren. 
4) Die Schiffer, vie zum Nachtfchleufen berechtigt find, müſſen fi der möglichften 
Ruhe befleißigen und ven Anweiſungen der Beamten unmeigerlich Folge leiften. 
5) Die Bewegungen der Kühne, welche nach der Schleufe wollen, dürfen wäh— 
rend der Nacht nur im Schleufenfanal und im Kupfergraben ausgeführt wer⸗ 
den, in der Ober- und Unter-Spree müflen dagegen alle Schiffer an den 
Ufern liegen bleiben; ebenfo darf das Vorrücken und Einrangiren der Kähne 
dafelbft nur am Tage nah Anmeifung und Anleitung der Strombeamten gefchehen. 
Vebertretungen diefer Beftimmungen werden mit Fünf bis Zehn Thalern Strafe 
geahndet werben. Uebrigens bleiben alle den Verkehr auf der Spree betreffende 
Verordnungen, insbefondere das Publifandum vom 15. April 1841, wegen Be 
ſchädigung der Brüden, in voller Gültigkeit. 
Berlin, ven 5. November 1847. 
Königl. Polizeis Prafidium. 





Zur Berhütung des Zufammentreffens von Eifenbahnmwagen mit dem Straßen- 
fuhrwerke auf ver Pfervebahn bei dem hiefigen Bahnhofe ver Niederſchleſiſch-Mär— 
kiſchen Eiſenbahn wird hierdurch mit Genehmigung der Königlichen Miniflerien des 
Innern und der Finanzen Folgendes feflgefegt: 

1) Das Straßenfuhrwerf darf, bei einer Polizeiftrafe bis zu Fünf Thalern, oder 
verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe, die gedachte Pferde-Eifenbahn nur mit der 
Sefchwindigfeit des Pferdes im Schritte überfchreiten. 

2) Einer gleich befchränkten Geſchwindigkeit unterliegt die Bewegung von Eifen- 
bahnwagen auf dieſer Pfervebahn, und wird gegen vie Lebertreter diefelbe 
Strafe feſtgeſetzt werden. 

3) Auf der Pfervebahn dürfen überhaupt nur dann Eiſenbahnwagen bewegt mwer- 
den, wenn fämmtliche Strafenübergänge derfelben mit Wärtern befegt find. 

A) Den Anordnungen diefer Wärter, ſoweit ſich dieſelben auf vie Freihaltung ver 
Paſſage auf der Pfervebahn, over auf Verhütung des Zufammentreffeng von 
Straßenfuhrwerk mit Eifenbahnwagen beziehen, haben vie Wagenführer, bei 
Vermeidung fofortiger Berhaftung und bei einer Polzeiftrafe bis zu Fünf 
Thalern oder verbältnigmäßiger Gefängnißftrafe, nachzukommen. 

Berlin, ven 27. October 1847. 
König. Polizei⸗Praͤſidium. 





N 73. 

Vorſchriften 
zur Verhütung 
bed Zuſammen⸗ 
treffens von 
Eiſenbahnwa⸗ 
gen mit dem 
Straßenfuhr⸗ 
werke auf ber 
Pferbebahn bei 
dem Bahnhofe 
der Niederſchle⸗ 
fh. Märti- 
fhen Eifen- 
babn- Geſell⸗ 
ſchaft zu Berlin, 
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Berfonalhbronit. 

Der bieherige Rammergerichtd- YAuscultator Herrmann Herbert Friedrich von Gülich 
ift zum Regierungs» Referendariug bei dem biefigen Regierungs - Eollegio angenommen worben. 

Bon den Königlichen Minifterien ber geiftlichen, Unterrichtd- und Mebicinal- Ange 
legenbeiten und bes Innern ift ber Stabt-Phyficus Dr. Steinbed in Brandenburg als 
folcher beflätigt und bdemfelben die Verwaltung der Königlichen Kreis: Phyfikatsgefchäfte 
des Stadtkreiſes Brandenburg übertragen worden. 

Der bisherige Compagnie: Ehirurgus Eduard Weißenfels zu Mahlsborf, im Jüter⸗ 
bogf- Ludenwaldefchen Kreife, ift als ausübender Wundarzt erfter Elaffe und Geburte- 
beifer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Bon dem Königlichen Eonfifiorium der Provinz Brandenburg find bie Candibaten: 

Garl Johann Stanislaus Czilsky aus Lichen, 

Garl Gottlob Floeter aus Wifhüg, 

Johann Chriſtian Gottlob — Goetz aus Berlin, 

Friedrich Otto aus Winningen, 

Heinrich Guſtav Rahnfeldt aus Fürftenwalde, 

Carl Ferdinand Roehlke aus Stargard in Pommern und 

Wilhelm Ludwig Carl Schmilinsfy aus Fürſtenwalbe 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 

Der bisherige interimiſtiſche Lehrer Dr. en Joachimsthal ik als achter or- 
bentlicher Lehrer bed Frangöfifchen Gymnaſſi in Berlin beftelle worden. 

Der bisherige Oberlehrer an der Lutherſchule zu Wittenberg, Wegel, if zum erfien 
Lehrer an dem Seminar in Berlin für GStabrfchulen und zum Hauptlehrer ber mit dem⸗ 
felben verbundenen KRnabenfchule beftellt worden. 

Bei der am 24. und 25. ‚September 1847 in dem Neben» Seminar zu Alt⸗Döbern 
abgehaltenen Entlaffungs = Prüfung find folgende Seminariften für anftellumgsfähig im 
Bolfsfchulamte erflärt worden: 

iedrich Bandt aus Liebenau. 

arl Heinrich Böhme aus Cottbus. 
Ehriftian Brefad aus Lauta bei Senftenberg. 
Julius Brusfil aus Strabow bei Spremberg. 
Traugott Kamenz aus Lichterfeld bei Finftermalbe. 
Wilhelm Dietrich aus Groß = Glogan, 
Auguſt Finkgräff aus Ziebingen, 
Ewald Heiland aus Leitersborf bei Eroffen. 
Robert Roefegey aus Treppeln bei Groffen. 
Milhelm Krebs aus Schreiberhau bei Hirfchberg. 
Julius Eduard Lukas aus Grünberg. 
Sohann Wilhelm Auguft Lug aus Freimalbe. 
Gottlob Mahas aus Horno bei Spremberg. 
Johann Gottlieb Noack aus Berge bei Forfte. 
Theodor Rhein aus Alt-Rüdnig bei Zebben. 
Auguft Ferdinand Riediger aus Treppeln bei Eroffen, 
— Guſtav Pabſtlebe aus Görlitz. 

uſtav Eduard Roſenfeld aus Cremmlin. 
Auguſt Schulz aus Neu-Lübbenau bei Buchholz. 
Johann Earl Tinzmann aus Se —— 
Adolph Guſtav Rother aus Buchwa 
Dietrich Koenemann aus Fuer bei Buchhol;. 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger) 


Amtsblatt 


der KRöniglihen Negierung zu Botsdam 
und ber Stadt Berlin. 


ip 0 — — 
Stück 47. Den 19. November. 1847. 
— — — — — — — 


Zur Erledigung der Zweifel, welche über den Umfang des amilichen Wirkungs⸗ 
kreiſes der Gonfiftorien und: der Regierungen in evangelifchen Kirchen -Angelegen- 
beiten noch obwalten, wird hierdurd, nach erfordertem Bericht, ver betheiligten Be- 
hörden, auf Grund des $ 8 ver Verordnung vom 27. Juni 1845, nachſtehende 
Seffegung getroffen. 

I. Der amtliche Wirkungskreis der evangeliſchen Conſiſtorien iſt in folgenden Geſetzen: 

Dienſt⸗ Inſtruction für die Provinzial-Confiftorien vom 23. Oetober 1817 $ 2 
(Gefegfammlung von 1817 Seite 237.) 

Allerhöchfte Gabinetsordre vom 31. December 1825, betreffend eine Abänderun gr, 
in der bisherigen Organifation der Provinzial- Bermaltungebehörben Lit, 
N 1 — 7 (Gefepfammläng. von 1826 Seite 5.) 

Verordnung vom 27. Juni 1845, betreffend die Refjort- Verhältniſſe ver Pro- 
vinzialbehörden für das evangelifche Kirchenweſen, $$ 1, 2 und 5 (Gefep- 
fammlung von 1845 Seite 440.) 

beyeichnet. 

Diefen gefeplichen Beftimmungen zufolge beſtehen die Confiftorien in der Eigen- 
fchaft als evangelifhe Kirhenbehörden, und ihrer Aufficht und Leitung ift im 
Allgemeinen dier Gefammtheit der evangelifchen Kirchen» Angelegenheiten anvertraut, 
fo meit nicht durch beſondere Beftimmung einzelne Gegenftände und Angelegenheiten 
zu dem Gefchäftskreife der Regierungen gewieſen find, 

Lit, B. N? 7 ver Allerhöchften Cabinetsorbre vom 31. December 1825. 

8 1 der Verordnung vom 27. Juni 1845. 

Nach Anleitung dieſer gefeglichen Beftimmungen gehören insbefondere folgenve 
einzelne Gegenftände zum Reſſort ver Eonfiftorien: 

1) Die Sorge für Einrichtung der evangelifchen Synoden; die Aufficht über die bereits 
beftehenden; die Prüfung und nad. Befinden die Berichtigung oder Beftätigung 
der — auch die Berichterſtattung über ſelbige, wo ſie erforderlich 

— 8 2 M 1 ver Inſtruktion vom 23. Oetober 1817. — 

2) Die Aufſicht über den Gottesdienſt im Allgemeinen, insbeſondere in dogmati⸗ 
ſcher und liturgifcher Beziehung, zur Aufrechthaltung veffelben in feiner Rein- 
heit und Würde. 

— 8 2.8 2 ver Inflruction vom 23, October 1817. — 
Dahin gehört insbefondere auch die Aufficht über ven kirchlichen — 
unterricht, über den Gebrauch von Katechismen und Lehrbüchern für 
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kirchlichen Religionsunterricht, über ben Birengefang , Über die Bildung 
liturgifcher Chöre, über Gefangbücher. 

3) Die uff und Vorſorge für die Bildung des geiftlichen Standes auf allen 
vorbereitenden Stufen, fo weit diefelbe nicht den öffentlichen Unterrihts= und 
Lehr» Anftalten felbfiftändig anvertraut if; die Prüfung der Candivaten, ſowobl 
pro facultate concionandi, als auch pro ministerie, und die Abhaltung 
der Colloquia pro munere; die Aufficht über die Fortbildung und fürtliche 
Haltung, der Candidaten und die Disciplin über diefelben; fo wie die Ver⸗ 
wendung der Candivaten zu geiftlicher Amtshülfe. 

In Anſehung des Vreviger- Seminars zu Wittenberg behält e6 bei ver 
für daffelbe eingeführten befonderen Verfaſſung fein Bewenden. 
— $ 2.’ 3 und 6 der Inſtruction vom 233, October 1817. — 

4) Die Beftätigung der von Patronen und mahlberehtigten Gemeinden berufenen 
Geiftlichen. 

— 82.7 4 ver Inſtruction vom 23. October 1817 

Lit, B. N? 3 ver Allerhöchften Eabinetsorpre vom 31. December 1825. 

8 1.N? 1 der Verordnung vom 27. Juni 1845. — 

Bei ver Beflätigung eines vom Auslande herberufenen Candidaten oder 
Geiſtlichen bedarf es jedoch zuvor einer Erklärung ver zufländigen Regierung, 
daß der Berufung in allgemeiner landespolizeilicher Hinficht nichts entgegen ftebe. 
Eniſteht über das Präfentationsredht eines Patrone, over liber das Wabl⸗ 
recht einer Gemeinde Streit, fo bat das Confiftorium die Gültigfeit der Prä⸗ 
fentation oder der Wahl im einzelnen Befegungsfalle nad Maafgabe der 
allgemeinen Landesgefege, der in der Provinz geltenden Kirchen» Drvmmgen 
und ber befonveren Verfaſſung der betreffenden Kirche zu prüſen und darüber 
zu befinden. In wieweit den Betheiligten der Rechtsweg offen bleibt, ir 
men die $$ 361 — 364 Theil HI Titel 11 des Allgemeinen Landrech 

8) Die Berufung zu denjenigen geiſtlichen Stellen, über welde vem Landesherrn 
das Patronat zufteht. 

— $ 2 der Verordnung vom 27. Juni 1845. — 

Ueber die Perſon des in Ausji cht genommenen Candidaten iſt in jedem alle bie 

Aeußerung der Regierung, in deren Bezirk die zu befegende Stelle liegt, einfübolen. 
— Verfügung vom 1. und 30. November 1845. — 

‘ Bei denjenigen geiftlichen Stellen, deren Patronät einer be’onveren, von 
einer fanvesherrlihen Behörde verwalteten Anftalt oder Stiftung anachört, 
verbleibt. ver vermwaltenden Behörde das alleinige Berufungsrecht, untir Zus 
ziehung des General-Euperintendenten in der in $ 26 der Juſtruecion für 
die General-Superintendenten vom 14. Mai 3820 vorgeichriebenen Weife, 
Dem Eonfiftorium gebührt die Beftätigung ver ausgeftellten Vocation. 

6) Iſt das zu befegende geiſtliche Amt mit einer Schulftelle vereinigt, fo wird: 

a) wenn damit die Orpdingtion nicht verbunden ift, ver Regierung, bei 

‚Gymnafien und höheren Unterrichts: Anftalten dem Provinzial: Schul⸗ 
Collegium, hierdurch die alleinige Befegung der vereinigten Stelle über 
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tragen, mit ver Maafgabe, daß ver evangeliſch⸗geiſtliche Rach ver Re⸗ 
gierung als Referent over Correferent dabei mitwirken muß; 

b) wenn das geiftlie Amt vie Ertheilung der Ordination nothwendig 
macht, fo bedarf es zu ver Beſetzung der vereinigten Stelle der zuſtim⸗ 
menden Erklärung des Gonfiftoriums und der Ditvolyiehumg der von 
der Regierung auszuftellenden Bocation durch das Eonfiflorium in Bes 
Hebung auf das geifllihe Amt. 

7) die Einleitung wegen ver Wiederbefegung erlenigter Superintendentur-Gtellen, 
und der Antrag auf Ernennung, nad vorgängiger Communication mit ber 
Regierung. 

— Lit. B, N? A ver Allerhöchſten Eabinetsordre vom 31. Derember 1825. 
Berfügung vom 1. November 1845. — 

8) Die Orvination, Vereidigung und Einführung der beftätigten evangelifchen 
Geiftlihen in das geiftliche Amt. 

— Lit, B, N? 2 ver Alterhöchften Cabinetsorbre vom 31. Derember 1825. 
8 M 2 ver Berorbnung vom 27. Juni 1845. — 

9) Die Auffiht und Disciplin über fämmtliche evangelifche Geiſtliche, ſowohl in 
— ihrer geiſtlichen Amtsführung, als auch in Beziehung auf Leben und 

andel. 

Dem Conſiſtorium ſteht hiernach allein zu: 

a) der Erlaß allgemeiner Anordnungen und beſonderer Anweiſungen, Er⸗ 
mahnungen, Verweiſe und Strafen in Beziehung auf geiſtliche Amts⸗ 
verrichtungen; 

b) vie Einleitungen von Discipfinar« Unterſuchungen und die Verfügung von 
Amtsfuspenfionen wider Geiftlide; 

ec) der Antrag auf gerichtliche Unterfuchung river einen Geiſtlichen, unter 
Autortfation des Minifters ver geiftiichen Angelegenheiten; 

($ u des Gefeges vom 29. März 1844, Gefegfammlung von 
1844 Seite 78.) 
fofern nicht das Verſchulden von ver Art iſt, daß die Gerichte ohne Ans 
trag von Amtswegen einzuſchreiten befugt find. 
— 8 2 M 7— 9 der Yaftruction vom 2%. October 1817. 
8 ı N? 4 ver Verordnung vom 27. Juni 1845. — 

10) Die Urlaubs Ertheilung an Geiftlihe unter den, in $ 1 N? A ver Berorb- 
nuna von >27, Juni 1845 enthaltenen näheren Beflimmungen. 

11) Dir E hritung ver Heiraths-Conſenſe für Geiftfiche durch ven Borfigenden 
des Gonitterums, zugfeih mit ver Controlle über ven Einfauf in die Witt- 
men - Caĩſe. 

12) Die Berilligung außerorventlicher Unterftügungen und Oratificationen an hülfs⸗ 
bevürftige und würdige Geiftliche aus den dazu beftimmten Fonds, 

Wegen Theilung und Zumeifung des, den Confiftorien gebührender Antheils 
an diefe Fonds wird, fo weit dies noch nicht gefcheben, befondere Verfügung 
ergehen, Inſofern diefe Fonds unter der saffenmäßigen Verwaltumg ver Mer 

e 
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gierung flehen, werden vie Confiftorien, zur Vereinfachung des Gefchäfts- 

ganges, ermächtigt, auf Höhe des ihmen zugerviefenen Antheils, die Zahlungs- 

Anmeifungen an die betreffende Caſſe unmittelbar auszufertigen. Diefe An- 

meifungen find unter Adreſſe der Regierung an dieſe zu befördern, und ge 

langen durch diefelbe, mit dem vidi des Caſſenraths bei der Regierung ver- 
feben, fofern fein Bedenken obmwaltet, an die Caſſe zur Erledigung. 

Den Regierungen bleibt es vorbehalten, folche Geiftlihe, welche fih um 
das Schulweſen befonders verbient gemacht haben, den Eonfiftorien zur Berück⸗ 
fihtigung zu empfehlen. F 

13) Der Antrag auf Ertheilung von Orden und Auszeichnungen für Geiſtliche, 

insbefonvere bei ver Feier von Amtsjubilien. Den Gonfiftorien bleibt es 
vorbehalten, hierüber auch die Aeußerung der Regierung einzuholen. 

14) Die Führung ver Conduitenliſten über Geiftliche und Superintendenten. 

Den Regierungen bleibt, im ntereffe der Schulaufficht, wie Einficht ver 
Eonpuitenliften vorbehalten, und haben vie Eonfiftorien und Regierungen fid 
über die möglichft einfache Art und Weife der Mittheilung zu verfländigen. 

15) Die Feflfegung von freiwilligen und unfreiwilligen Cmeritirungen und bie 
Beftimmung des dem Emeritus als Ruhegehalt verbleibenden Antheils an ven 
Einkünften ver Stelle. | 

16) Die Beftimmung und Anmweifung des Antheild an den Einkünften ver Stelle, 
welde im falle einer Amtsfuspenfion dem feiner Functionen enthobenen Geift- 
lichen verbleibt, und die Anoronung der erforderlichen Stellvertretung. 

17) Die Feftfegung der Dauer des Sterbequartald und ver Gnadenzeit; die Ans 

ordnung der Vertretung während der Bacanz und die Feilfegung der aus den 

Einkünften der Stelle zu entnehmenven Vertretungskoſten. 

Bon den unter M 15 — 17 vorkommenden Feftfegungen iſt die Re 
gierung jedesmal in Kenntniß zu ſetzen. j 

Bei vereinigten Geiſtlichen- und Schulſtellen erfolgt die Feftfegung über 
die unter N’ 15— 17 bezeichneten Gegenftände in derfelben Weife, wie dies 
oben (N? 6) wegen ver Befegung folder Stellen vorgefchrieben ift. 

Die Anftellung von Hülfsgeiftlichen over die Beftätigung verfelben, fo mie die 

Feſtſetzung ver denfelben zu bewilligenden Remunerationen. : 

Soll ver Hülfsgeiftlihe auch für das Schulmefen Aushülfe Teiften, fo ifl 
wegen deſſen Berufung in verfelben Weife, wie bei der Berufung von Geift- 
lichen (M 5) die Aeußerung der Regierung einzuholen. 

IR zu der Remumerirung des Hülfsgeiftlichen die Bewilligung eines außer⸗ 
orbentlihen Zufchufles aus ver Kirchen» Caffe, oder die Umlage einer neuen 
Leiftung auf die Gemeinde erforderlich, oder foll eine bleibende Hülfsprediger- 
ſtelle unter dauernder Abzweigung eines Theils aus dem Einfommen einer geiſt⸗ 
lien Stelle errichtet werden, fo bedarf es hierzu der Zuftimmung der Regierung, 
Die Entſcheidung von Anfragen und Beſchwerden in Beziehung auf die pfarr- 
amtlihen Handlungen ver Geiftlichen, z. B. wegen Aufgebot und Trauung, 
Gonfirmation u, ſ. m, 


18 


— 


19 


— 


20) Die Feſtſetzung der Stolgebühren für Geiftliche und Kirchendiener und bie 


21) 


22) 


23 


— 


24) 


25) 


Entfcheivung über die desfalls entſtehenden Beſchwerden, vorbehaltlich des ven 
Betheiligten zuftehenden Rechtsweges. 
Die Entfoheivung von Streitigkeiten über den Umfang von Parochialberechti⸗ 
gungen. 
Die Berufung und Beſtätigung derjenigen weltlichen Kirchenbedienten, welche 
nicht für die Verwaltung des kirchlichen Vermögens angeſtellt ſind, ſo wie die 
Aufſicht über deren Amtsführung und ſittliches Verhalten und die Disciplin 
über viefelben. 
— 8 1.N7 3 und 4 der Veroronung vom 27, Juni 1845. — 

Iſt jedoch eine weltliche Kirchenbevienung mit einem Schulamte vereinigt, 
fo verbleibt die Berufung oder Beftätigung zu dem vereinigten Amte, fo mie 
die Aufficht und die Dieciplin über ven Inhaber veifelben, mie bisher, ven 
Regierungen und in höherer Inſtanz ven Ober» Präfiventen (Allerhöchfle Ca- 
binetsorpre vom 29. März 1837, Gefegfammlung von 1837 Seite 70), 
mit der Maafgabe, daß bei ver Regierung die Mitwirkung des evangelifch- 
geiftlihen Raths als Referent oder Correferent eintreten muß. 
Die Beftätigung von Presbytern und kirchlichen Gemeindevertretern"in den⸗ 
jenigen Provinzen und Gemeinden, in welchen eine Presbyterial-Drbnung ober 
eine fländige kirchliche Gemeindevertretung beftcht und eine Beftätigung diefer 
Wahlen verfaffungsmäßig erforderlich if, desgleichen die Aufſicht und Disci- 
plin über viefelben, 

Die Regierungen find jedoch befugt, in den ihrer Amtswirkſamkeit über- 
twiefenen Gegenfländen die betreffenden kirchlichen Gemeinvebeamten durch 
Verweiſe und Orpnungsftrafen zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten unmittel- 
bar anzuhalten. 

Die Anordnung der Wahl auferordentlicher Gemeinde » Repräfentanten 

(Allgemeines Landrecht Theil II Titel 11 $ 159) und die Beflätigung ber 
felben fleht derjenigen Behörde zu, zu deren Reffort das Gefchäft gehört, um 
deſſen Erledigung es fi dabei handelt, 
Die Genehmigung zur Benugung der Kirchen und anderer, dem Gottesdienſte 
gewidmeten Gegenſtände zu andern, als den ſtiftungsmäßigen Zwecken, ſo wie 
die Aufſicht und Genehmigung bei Ausſchmückung ver Kirchen mit Altar⸗ 
ornamenten, Gemälden u. f. w. 

Wegen des Gebrauchs ver Sloden zu außerkirchlichen Zwecken, z. 8, bei 
Teuersgefahr, behält es bei ven herkömmlichen inrichtungen und ven ver 
Local» Polizeibehörve zuftehenden Befugniffen fein Bewenden. 

Die Anoronung Firchlicher Feſte. 
— 8 2.N? 11 ver Inftruction vom 23, October 1817. — 
Sollen jedoch außer ver nottesvienftlichen Feier noch andere Feierlichkeiten 
außerhalb der kirchlichen Gebäude flattfinden, fo bevarf es hierzu der — 
migung ber Orts⸗/ Polizeibehörde oder der Regierung, 


6) 
27) 


28) 


29) 


30) 


Die Einweihung von Kirchen, Kirchhöfen und andern zum kirchlichen Gebrauche 
beftimmten Räumlichkeiten, fo mweit eine ſolche üblich iſt. 
Die Ertheilung aller Arten von Firchlichen Dispenfationen, fo weit ſolche über- 
haupt gefeglich zuläffig und erforderlich find. 
— 8 2 .N? 10 ver Inflruction vom 23. Detober 1817. 
F 1 Mesb der Verordnung vom 27. Juni 1845. — 

Die Ertheilung ver Dispenfation zum einmaligen Aufgebote bleibt dem 
Minifterium ver geiflichen Angelegenheiten vorbehalten. (Allgemeines Laudrecht 
Theil II Titel 1 $ 153. Refeript vom 31. März 1819.) 

Die Aufrechthaltung der Kirchenzucht innerhalb der durch die Landesgefege bes 
flimmten Grenzen. 

— 81. N 8 der Verordnung vom 27. Juni 1845. — 
Die Anordnung von Kirchen» Bifitationen und die Ertheilung von Bifitationg- 
Beſcheiden. 

Inſofern ſich jedoch die Viſitation auch über die dem Reſſort der Regie— 
rung angehörigen Gegenſtände erſtreckt, find vie Viſitations-Verhandlungen 
dieſer vorzulegen, und bat die Regierung das Weitere darauf zu befinden, 

— $2.N7 7 ver Juftrustion vom 23. October 1817. — 
Die Beauffihtigung der Pfarr- und Superintenbentur » Archive, 

Die Regierungen find jevod befugt, von der Aufbewahrung der das Ver- 
mögen der Kirchen und Firchlichen Inſtitute betreffenden Urkunden und Bers 
bandlungen aud ihrerfeits Kenntniß zu nehmen und vesfalls geeignete Vor: 


fehrung zu treffen, 


II. Die dem amtlichen Gefchäftsfreife der Regierungen übermiefenen Obliegen- 


heiten in evangelifhen Kirenfachen find in ven SI 3 — 5 der Verordnung vom 
27. Juni 1845 enthalten. 


Es gehören dahin, fo weit nicht ſchon in dem Vorſtehenden unter .X 1 — 30 


einzelne Berugniffe ver Regierungen ausprüdlich bezeichnet worden find, folgenve 
Gegenftänve: 


1) 


2) 
3) 


4) 


die Regulirung des Interimiſticums in ftreitigen Kirden-, Pfarr» und Küſter⸗ 
Bauſachen. 
— 8 3 M 1 der Verordnung vom 27. Juni 1845. — 
Die Aufſicht über die Kirchenbücher. 
— 83.7 2 ver Verordnung vom 27. Juni 1845. — 
Die Sorge für die Anlegung und Unterhaltung der Kirchböfe, 

— 8 3 M 3 ver Verordnung vom 27. Juni 1845. — 
vorbehaltlich der den Confiftorien unter L.NF 26 zugemiefenen kirchlichen Eins 
fegnung derfelben, mo ſolche üblich. 

Die Anordnung und Vollſtreckung ver zur Aufrechthaltung der äußeren kirch— 
lichen Ordnung erforderlichen polizeilichen Vorſchriften. 
— 83.0 4 ver Borordnung vom 27, Juni 1845. — 
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Dahin gehören insbeſondere die Erlaſſe wegen Heilighaltung der Sonn⸗ 
und Feſttage. (Allerhöchfte Cabinetsordre vom 7. Februar 1837, Gefegfamm- 
lung von 1837 Seite 19.) 

5) Die Aufficht über das Vermögen der dem landesherrlichen Patronat nicht 
unterworfenen Kirchen, kirchlichen Stiftungen und Inſtitute, fo wie die Aus— 
übung der landesherrlichen Auffihts- und Verwaltungsrechte in Anfehung des 
Vermögens der dem landesherrlichen Patronat unterworfenen Kirchen, Firch- 
lichen Stiftungen und Inſtitute. 

— 8 3 M 5 ver Verordnung vom 27. Juni 1845. — 
In Beziehung auf diefe Vermögensaufficht gelten folgende nähere Beftimmungen: 

a) Zu den hier genannten kirchlichen Stiftungen und Inſtituten gehören 
auch die Dotationen der Pfarr- und Küfterftellen, die Synoval- Wittwen- 
und Waifen-Caffen und die in einigen Negierungsbezirfen befinvlichen 
Mobiliar: Brand: Berfiherungs-Anftalten für Geiftliche. 

Mit ver Anffiht über die Synoval» Wittwens und Waifen- Caffen 
verbleibt den Regierungen zugleih die Fürforge für die Hinterbliebe- 
nen von geiftlichen und Kirchenbeamten, 

b) Die Auffiht der Regierungen umfaßt das gefammte Etats-, Rechnungs- 
und Caſſenweſen ver gedachten Kirchen, Firchlichen Stiftungen und In— 
flitute, fo .meit nicht nach ver befonderen Verfaſſung verfelben andere 
Perfonen, Corporationen oder Behörden bei deren Verwaltung betheiligt 
find, in demfelben Umfange, wie folhes im $ 18 Lit. G. ver Dienft- 
Inftruction für die Regierungen vom 23. October 1817 vorgefchrieben iſt. 

c) Der Regierung gebührt ferner die Yutorifation zu Prozeſſen für dieſe 
Bermögens- Verwaltungen, 

— Allgemeines Landrecht Theil II Titel 11 88 652 — 661. — 
die Genehmigung von Vergleichen, 

— Allgemeines Landrecht Theil II Titel 11 88 662— 663. — 
von Vermiethung und Verpachtung von Grunpftüden, 

— Dafelbft 88 668— 675. — 
bei Bertheilung von Kirchenſitzen, 

— Dafelbft $$ 676685. — 
ferner die Genehmigung, oder die Einholung der Genehmigung zu Aus- 
leihungen und zur Aufnahme von Darlehnen. 

— Dafelbft 88 629 — 646. — 
zur Erwerbung, Verpfändung und Veräußerung von Grundftücden, 

— Dafelbft $$ 194, 219— 227, 647—649. — 
zur Annahme von Gefchenfen und lestwilligen Zumendungen, 

— Geſetz vom 13. Mai 1833, Gejegfammlung von 1833 Seite 49. — 
die Wahrnehmung der Vorrechte und Immunitäten des kirchlichen Ver⸗ 
mögend und der geiftlichen Stellen, 

— Allgemeines Landrecht Theil U Titel 11 85 18, 174, 228 u.f., 

88 774 u. f. — 


362 


endlich die executiviſche Beitreibung befländiger Kirchen» und Pfarr» Abgaben. 
— Allerhöchſte Cabinetsordre vom 19. Juni 1836, Gefegfamm- 
lung Seite 198. — 
Die Genehmigung zur Vermiethung der Wohngebäude eines Pfarrers 
— Allgemeines Landrecht Theil II Titel 11 $ 782. — 
darf jedoch nur dann ertheilt werden, wenn das Confiftorium zuvor er 
Härt bat, daß im pfarramtlichen Intereſſe fein Bevenfen dagegen obmalter. 
d) Die Auffiht über vie bauliche Unterhaltung und Wiederherftellung ver 
Kirchen», Pfarr-, Küſter⸗ und anderer firchlichen Gebäude, auch in dem 
Falle, wenn es ver Regulirung eines Interimiſtieums nicht bedarf, fo 
wie die Fürſorge für deren Verficherung gegen Feuersgefahr. 
e) Die Auseinanderfegung zwifchen Dem neuanziebenden Pfarrer und dem 
abziehenden Pfarrer oder deſſen Erben über die Einfünfte ver Stelle. 
f) Die Vorbereitung der Anträge auf Berilligung von Kirchen-Collecten 
und die Vereinnahmung und Aufjammlung der Erträge. Die Bewilligung 
verfelben bleibt dem Minifter der geiftlihen Angelegenheiten vorbehalten. 
— Inſtruction für die Obers Präfiventen vom 31. December 1825 
$ 11 Nr A Lit. e. Gefegjammlung von 1826 Geite A. — 
In allen vorftehend unter A? 1 —5 aufgeführten Angelegenheiten haben 
jedoch die Negierungen, wenn über das VBorbandenfein .eines kirchlichen Be 
dürfniffes oder über Abmeifung feines Umfangs Zweifel entftehen, imgleichen 
wenn es ſich um die Verwendung der bei ver Vermögens» Verwaltung ein 
zelner Kirchen, kirchlichen Stiftungen und Inſtitute fih ergebenden Ueberſchüſſe 
banvelt, fi mit ven Gonfiftorien in näheres Einvernehmen zu fegen. 
— $ 2 ver Verordnung vom 27. Juni 1845 am Schluſſe. — 
Veränderungen in der ſtiftungsmäßigen Beftimmung des zu kirchlichen Zwecken 
gewidmeten Vermögens fünnen nur unter Königlicher Genehmigung erfolgen, 
und ift deshalb jedesmal an den Minifter der geiftlichen Angelegenheiten zu 
berichten. 
— Verordnung über die veränderte Berfaffung aller oberftien Staats» 
bebörven vom27. October 1810. Abfchnitt: das Minifterium des Innern, 
Lit, ©. zweiter Abſatz N 1. Geſetzſammlung von 1810 Seite 14. — 

6) Die Ernennung oder Beftätigung der für die Verwaltung des kirchlichen Ver— 
mögens anzuftellenden weltlichen Kirchenbevienten, fo mie die Aufficht über 
deren amtliche und fittlihe Führung und die damit verfaſſungsmäßig verbuns 
denen Disciplinars Befugniffe. 

— 8 3 M 6 der Verordnung vom 27. Juni 1845. — 

7) Den Regierungen verbleibt in ven ihnen vorbehaftenen Angelegenheiten 
(NP 1 — 6), fo wie in Beriehung auf das Schulmefen die Befugnif, die 
Geiftlichen ihres Bezirks durch Ermahnungen, Zurechtweifungen und Orbnungs- 
firafen zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten anzubalten. 

— & A ver Berorbnung vom 27. Juni 1845. — 


II, Hmm pemeinfchaftlichen Geſchaftetreiſe der Gonfförien und Regierungen 
gehören: 
1) die Veränderung beftehenver, fo tote die Einführung nener Stolgebührentaren, und 
2) vie Veränderung beftehenver, fo mie die Bildung neuer Pfarrbezirke. 


Jede 2. Behörden ift befugt, die dazu erforderlichen Einleitungen und Vor⸗ 
gen mit Hülfe ihrer Organe ſelbſtſtaͤndig zu treffen. Es maß aber vor ber 
in diefen Fällen allemal erforderlichen Berichterſtattung an ven Minifter der geift- 
lichen — die Erklärung der andern Behörde eingeholt werden. 
| it, B. N? 5 und 6 der Allerhöchften Cabinetsordre vom 31. December 1825. 
8 5 ver Verorpnung vom 27. Juni 1845. — 

Zur Befdrverung gegenfeitiger Unterftügung wird außerdem feftgefegt, daß vie- 
jenige Behörbe, melde in einer der vorgenannten Angelegenheiten zuerft zu der Auf- 
nahme befiimmter Einleitungen ſchreitet, der andern gleichzeitig eine Mittheilung da⸗ 
von zu machen hat. 


IV. Wegen ver Genehmigung und Beauffihtigung kirchlicher Vereine behält 
es bei ven beflehenben Vorſchriften ſein Bewenden. Diefelben find daher, fo weit 
fie nicht nach Inhalt. ihrer genehmigten Statuten oder fonft durch beſondere Feft- 
fegungen unmittelbar unter die Aufficht des Miniſters der geiftlichen Angelegenheiten 
oder des Ober» Präfiventen geftellt find, in demſelben Danke, wie alle andern 
Bereine, der Auffiht der Ortsbehörven und ver Regierungen unterworfen. 

In wiefern einzelne berfelben in ein näheres Verhaͤltniß zu den Confiflorien 
treten, bleibt in jedem, einzelnen Falle ver beſonderen Feſtſetzung vorbehalten. 

Desgleichen bleibt über new fich bildende Religions» Gefellfhaften die Regierung 
die nächfte zuftändige Auffichtsbehörve. 

— 8 17.8 14 der Regierungs ⸗ Inſtruction vom 23. Oktober 1817. — 





V. Die unter NP I IV enthaltenen Reffortbeftimmungen haben zunächft 
nur die wechfelfeifige Abgrenzung des amtlichen Gefchäftskreifes der Eonfifiorien und 
der Regierungen in evangelifchen Kirchen-Angefegenheiten zum Gegenſtande. In 
der Abftufung der Befugniffe anderer Behörden und Berechtigten in Beziehung auf 
diefe Gegenfhände, insbeſondere ver Minifterien, ber — Präfiventen und Con⸗ 
—— — der General⸗Superintendenten und Superintendenten, ber 
Synoden, Presbyterien, Patronen und Gemeinden wird dadurch nichts geändert. 


VI Zur Erleihterung des Gefcäftsverfehrs wird den Eonfiftorien und Re⸗ 
glerungen in venjenigen Angelegenheiten, in welchen eine gegenfeiige Mittheilung 
flattfinden, eine möglichft einfache und beſchleunigte Art der Commmmication zur 
Pflicht gemacht, wozu in den meiſten Fällen vie Form von brevi manu bewirkten 
Mittheilungen und Driginalerſuchen anwendbar fein wird. 
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‚Die Conſiſtorien find ermächtigt, in Angelegenheiten ihres Reſſoris die Mit⸗ 
wirkung der Landräthe und Ortsbehörven erfuchsweife unmittelbar in Anfpruch 
zu nehmen. Ebenſo haben die Pfarrer und Superintendenten, in. Angelegenheiten 
ihres Berufs dem Erſuchen der Orts⸗, refp. Kreis- Behörden Bolge in Ei 


vn, Vorſtehende Reſſortbeſtimmungen ſind durch die Armtsblätter ber uert 
rungen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, und iſt danach zu — 


Berlin, den I. DOetober 1847. X nach! 
Der Minifter der geiftlichen, Der Minifter des "on Sinai 


Unterrichts⸗ und Medicinals 
Angelegenheiten. Sjanern. 
(ge) Eichhorn. (924) v. Bodelſchwingh. (9) v. > Düssberg 
Erle, - — a 


betreffend die Feſtellung der Reffort» Verhältniffe 
der Confiftorien ‚und der Regierungen in evange- 

lichen Kirchen» Angelegenheiten. : 
23,164. 1. 


° o 
v 


Den vorftehenden Erlaß bringe ich mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, 
daß durch denfelben meine im A2ften Stück des Amtsblatts de 1845 Pag. 300 699. 
enthaltene Bekanntmachung vom 12. October 1845 außer Kraft tritt. 

Potspam, den 6. November 1847. ir 


Der Dber-Präfident ver rn Brandenburg: 


D Vi K* ent. 

| | Der Regierungs/Vice⸗ Präftd 
Br — — (8). v. m heruis. — 
0, P. M 5236. | 





' Verordnungen und VWetountmachbangen.. anal Dach 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berti. 


Potsdam, den 18. November 1847. 


M 221. Die Herren Aerzte und Wundärzte des biesfeitigen Regierungsbezirks, welche 
Schutzpoden · in diefem Jahre aus der Königlichen Schugimpfungs- Anftalt in Berlin, Schutz⸗ 
Impfungen. blattern⸗Lymphe, befonders den neuen Impfſtoff aus Pommern und aus. Gteyer- 
1.2. Ro. mark, erhalten haben, veranfafien wir, um über vie Wirkung dieſer verſendeten 
Lymphe möglispft. bald zu. einem Refultat, gelangen zu. Fönnen, eine kurze Nachticht 
über den Erfolg ihrer, damit angeſtellten Impfungen, unter der Begeichtung 
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„Herrfchaftliche Dievicinals Polizeifahen” ver Direstion gedachter Königlicher An- 


ftalt fofort einzufenven. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirf Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 14. November 1847. 
Zufolge eines Erlaffes des Königlichen Ober- Präfiviums der Provinz Bran- 
venburg vom 8. November d. J. wird hierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß mit Genehmigung der Königlichen Minifterien des Krieges und des Innern 
der Stab der zweiten Compagnie des Lanpwehr-Bataillons (Wriezen) 35ſten In— 
fanterie- Regiments von Bernau nad dem Wedding bei Berlin verlegt worden iſt. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 15. November 1847. 

Die von ver Regierungs- Haupt» Caffe hierfelbft ausgeftellten Duittungen über 
die im dritten -Ouartale d. J. zur Ablöfung von Domainen-Abgaben eingezahlten 
Gapitalien und fonftigen VBeräußerungsgelver, find nach erfolgter vorfohriftsmäßiger 
Befcheinigung verfelben Seitens der Königlichen Haupt» Verwaltung der Staatd- 
ſchulden, denjenigen Special-Eaffen, an welche die Zahlungen ven den Intereſſenten 
geleiftet find, zur Aushändigung an die Tegteren überfandt worden. 

Gegen Rückgabe ver empfangenen Interims-Quittungen Fönnen vemnad vie 
Einzahler der vorbezeichneten Gelver die befcheinigten Duittungen bei ven betreffen 
den Special-Caffen in Empfang nehmen. 

Königl. Regierung. 
Adtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 





Berordnungen und Befanntmachungen Der Bebörden 
Der Stadt Berlin. 
Auf den hiefigen Wocen- und Jahrmärkten haben fi bisher willführlich Pers 
fonen eingefunden, um ihre Dienfte ald Träger zur Fortſchaffung des Markteinfaufs 
anzubieten. Da die Annahme völlig unbekannter Perfonen zu ſolchen Zwecken feine 
Sicherheit gewährt, überdies auch die Allgemeine Gewerbe-Ordnung vom 17. Ja—⸗ 
nuar 1845 $ 49 das Anbieten von Dienften auf öffentlichen Straßen und Plägen 
son befonverer polizeilicher Genehmigung abhängig macht, fo mird hierdurch Fol- 
gendes verordnet. s 
1. 


Perfonen, melde auf Wocden- oder Jahrmärkten ihre Dienfte als Träger an- 
bieten wollen, bebürfen einer befondern polizeilichen Conceſſion und haben ihr des⸗ 


N? 222. 
Die Berlegung 
bes Stabes ber 
zweiten Com⸗ 
pagnie bes 
Lanbwehr-Ba- 
taillond (Wries 
zen) 3äften In- 
fanterie- Regi» 
ments von Ber» 
nau nad) dem 
Wedding bei 
Berlin. 

I. 773. Nov. 


M 223. 
Aushändigung 
ber Duittungen 
über eingezahl- 
te Beräuße- 
rungs» und 
Ablöfungs- 
Eapitalien. 
111. 1831. Rov. 


M 7A. 

Polizeiliche 
Conceſſion für 
Perſonen, wel⸗ 
che auf Wochen⸗ 
oder Jahrmärk⸗ 
ten ihre Dienſte 
als Träger an- 
bieten wollen. 
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fallſiges Gefuch, ver beſtehenden Einrichtung gemäß, bei vem Königlichen Gewerbe» 


Steueramte abzugeben. 


82. 

Diefe Eonceffion wird nur großjährigen umbefcholtenen Perfonen, Ehefrauen ins 
fofern ver Ehemann einmilligt, und zwar in der Form geflempelter Legitimations- 
Karten, mit fortfaufender Nummer und dem Namen und Gignalement des In⸗ 
babers, ertheilt. 

8 3. 

Der Inhaber ift verpflichtet, das zum Markte mitzubringende Tragegeräth mit 
ver Nummer feiner Legitimations-Karte, an einer fichtbaren äußern Gtelle, mit 
ſchwarzer Farbe deutlich zu bezeichnen, und muß dieſe Nummer flets leſerlich erhalten. 

8 4. 

Jever Träger muß ſich bei feinem Einfinden auf dem Marktplatze, ımter Vor⸗ 
zeigung ber Legitimations- Karte, bei dem auffichtführennen Polizeibeamten melven 
und die ihm von dieſem etwa angemiefene Stelle einnehmen. 


85. 

Der Träger muß fih auf dem Markte ruhig und anfländig verhalten, das 
Publikum nicht Durch aufpringliche Anbietung feiner Dienfte behelligen und ſich 
nirgend dem Verkehr und ver Paflage hinderlich zeigen. 

86. 

Das Trägerlohn bleibt der freien Einigung üiberlaffen, muß aber jedesmal vor 
Antritt des Transports beflimmt verabredet fein, welcher früher nicht unternommen 
werben darf. — 

7. 


Nach Empfang der Marktwaare muß der Träger ſeine Legitimations-Karte 
unaufgefordert dem Inhaber des Transports einhändigen, von dem er dieſelbe erſt 
nach der Ablieferung zurückerhält. 

8. 

Wiederholte gegrlindete Beſchwerden über das Verhalten eines Trägers haben 
die Conceſſions⸗Entziehung durch Abnahme ver Legitimationg » Karte zur Folge. 
Außerdem werden Uebertretungen ver gegenwärtigen Verordnung, nad Maaßgabe 
der Allgemeinen Gemerbes-Drbnung vom 17. Januar 1845 & 177, mit verhält 
nigmäßiger Geld⸗ oder Gefängnißftrafe. geahndet. 

80. 
Vorſtehende Beſtimmungen treten mit dem 1. Januar 1848 in Kraft, von wo 


ab Niemand ohne die gedachte Conceſſion feine Dienſte als Träger auf ven Wochen⸗ 
oder Jahrmärkten anbieten varf. 


Berlin, ven 5. November 1847. 
Rune. Pottgeis Präflbium. 
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"Yerfonalhbronif® 


Der Bisherige Forft- Candidat Richard Hugo Friedrich Ludwig von Kalitfch if zum 
Regierungs« und Forfi-Referendarius ernannt und in bag hieflge Regierungd- Collegium 
eingeführt worden. 

Dem Wegebaumeifter Wi —* anb zu Werneuchen iſt ber Charakter als „Königlicher 
Bau⸗Inſpector“ verliehen worden 

Der Doctor der Medicin * Chirurgie Maximilian Auguſt Hugo Hochauf zu 
Berlin iſt als RN. Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt und 
vereibigt worden 
' Der practifche Arzt und Operateur Dr. Theodor Ludwig Hahndorff, ber Penſionair⸗ 
Arzt und practifche Arzt und Operateur Dr. —— Bernhard Theodor Wagner, und 
bie Oberärzte, practiſchen Aerzte und Wundärzte Dr. Earl Auguſt Ludwig Schultze 
und Dr. Philipp Wilhelm Gabriel zu Berlin find auch als Geburtshelfer in ben Kö— 
niglichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 

Der Escadbron-Ehirurgus Friebrih Auguſt Timpe zu Berlin if ald Wundarzt erfter 
Claſſe, und der Eandibat ber Chirurgie und Compagnie» Ehirurgus Alfred Gotthold Theodor 
Wandersleben zu Berlin ift ald Wundarzt zweiter Elaffe in den Königlichen Landen 
approbirt und veeeidigt worden. 

Verzeichni 


ß 
der Perſonal-Veränderungen im Departement bes Königlihen Ram- 
— — * — 1847. 


th 
Dem —— und — See ift der Charakter ald „Juſtizrath“ 
auerhöchtt b eigelegt legt worden. —— 
e 


Der bisherige Dberlandesgerichte -Beferendorins uguf Michael Mager ift zum 
Kammergerichts⸗ Aſſeſſor befürbert. 

Der bisher bei dem Landgerichte zu Trier befchäftigt getwefene Kammergerichtd - Aſſeſſor 
Carl Rudolph Poblandt- if an das. Kammergericht zurüctverfegt, ber Oberlandesgerichte- 
Aſſeſſor Rican Dehr iſt in gleichem Verhältniß an das ———— verſetzt. 

NKeferendarien. 
"Die Kammergerics, Auscuitatoren: 
Carl ch Ludwig Franz von ‚Winterfelbe, 
Horft Rynow Gretfel, - 
F Carl Friedrich Philipp Jacob Clemens Spen er, 
ene Einil Friedrich Herrmann Dannenberg, 
Oreas Ludwig Senlinius Wenzel, 
Carl Georg Adolph Meß, 
Friedrich Gottlob Eckold von Eckoldſtein 
ſind zu Rammergezichtö-Beferkndsrien ernannt, und bie —— Oberlandesgerichts⸗ 


Mprenbe rien: 
"Guflav Aboiph Seligo, 
Wenjel Eugen Leonhard Stern, 
Friedrich Wilhelm Meyer 
find zu Rammergerichts-Referendarien ernannt. 
Die Kammergerichts - Referendarien: 
Ferdinand Julius Türke und 
Friedrich Wilhelm Bogler 
find — ihren Antrag aus dem Juftizdienſte eutlaſſen. J 


Der Rammergericht®s Referendar Eugen von Goßler tft Behufs feines 
in das Departement des Oberlanbesgerichtd zu Glogau aus feinen Gefchäftsverhältniffen 
im Kammergerichts + Departement entlaffen. 

Der Kammergetichts⸗ Referendar Wilhelm Ludwig Reinhardit if — 
Ueberganges in das Departement bed Oberlandesgerichts zu Naumburg aus fi 
fhäftsverbältniffen: im Kammergerichts⸗ Departement entlaffent. 

Der Kammergerichts-Referendar Julius Franz Baltborn iſt Behufs feiner Ferneren 
Belhäftigung an dag Oberlandesgericht zu Arnsberg verfegt, 

Ausewltatoren. 

Der bisher bei dem Oberlandesgerichte zu Marienwerder befchäftigte Yuscultator Jo 
hann Kaſtmir Noftig von Thofarsfi ik zum Rammergerichts + Uugcultator angenommen. 

Die Rechte »Caudibaten: 

Julius Eduard Wilhelm Ablemann, 
Kranz Richard Amandus Koenig, 
Franz Chriſtoph Hilberg, 
Paul —— Arthur von Wolff, 
Alerander Baer, 
— Fürchtegott Seibel, 
ubolpb von Kebler, 
Rudolph Schenf, 
Siegismund von Winterfelb, 
Alerander Simon, 
Ehriftian Friedrich‘ Raffow, 
Carl Alerander von Diemar 
find zu Kammergerichts⸗Auscultatoren ernannt: 

Der Kammergerichtd-Auscultator Heinrich Guſtav Schwarzlofe it Behufs find 
Ueberganges in das Departement bed Oberlandesgerichts zu Halberftabt aus feinen Gr 
fchäftsverhältniffen Im Rammergerichts: Departement entlaffen. | 

Der Kammergerichtd-Auscultator Louis Georg de Rege if aus bem Suftigbienf 
entlaffen. | 

Yyartrimonialgeridhte, | 

Die Verwaltung der Cibil⸗ Gerichtsbarfeit Über die auf dem Rittergute RER 

nenden Nichterimirten ift dem Suftigamts- Director Giefede zu Potsdam übertragen. 


Der frühere berittene Gendarm Earl Wilhelm Feige iſt als Bestie Bergenme be 
bem Polizei- Präfidio in Berlin angeftellt worben. 


Den bei ber Minifterial-Bau-Commiffion in Berlin. angeftellten Ban Zufpector 
Helfft und Stein ift der Charakter als „Baurath” beigelegt worden. 





Bermifchbte PREFPFTERE 


Des Könige Majeſtät haben dem — — —— 
für die, durch ihn bewirkte Lebensrettun — — 
Ertrinkens, die Rettungs-Medaille am de zu her 
Potsdam, den 13. November 1847. 
Königl. Regierung. ehtpeitang dB Iimern, 
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Autsͤblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
> und der Stadt Berlin. 


1847. 


Den 26. November. 





 Merordnungen und Befanntmachungen 
für bei LEERE Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 16. November 1847. 
Neſ einem uns zugegangenen Refcripte ‚des Königlichen Miniſteriums der 
geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten vom 30. v. M. hat das 
Königliche Finanz-Minifterium die Stempelfreipeit der Quittungen ſowohl über bie 
aus öffentlichen Mitteln gezahlten Stipendien an. Stubirende, als auch über die, 
den, Mitgliedern der Bere Seminarien gewährten Prätnien anerkannt. 
Dies wird den betreffenden Herren Geiftlichen und Behörden zur Kenntniß- 
nahme und Peochting bekannt gemacht. Koͤnigl. Regierung. 
Abiheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


— Potsdam, den 22, November 1847. 
+ Das für die Stadt Gpaiottenburg unterm 16. October. d. J. erlaffene neue 
Mahl--und Schlachtſteuer ⸗Regulativ kommt nicht, wie in der Amtsblatt» Bekannt⸗ 
mad ng vom 22.5. M., Stüd A5 N? 211, beftimmt worden, jum 1. December 
v.33 — erſt zum 1. — k. J. zur Ausführung. 


oͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die —— — der iaditecten Steuern. 
F 


38* 21 or Potsdam, ven 20. November 1847. 
"Das vor Khrzem in vier Bänden erſchienene Werk: 
Der er Bereinigte Landtag in Berlin 1847. Herausgegeben 

> unter. Aufficht des Vorſtehers des Gentral-Büreaus im Minifterium des 

2 Innern und des Büreaus! des Bereinigten Landtags, Königlichen Kanzlei» 
"Mathe E, Bleich Berlin, Verlag von C. Reimarus. 

—8* Bern nicht als eine amtliche, doch als eine möglichft zuverläffige und dabei 
vollftändige Ausgabe der Verhandlungen des Erften Vereinigten Landtags betrachtet 
werden, und verdient bei. feiner, «für amtliche Zwecke unzweifelhaft practifhen Brauch⸗ 
barkeit. ven. Behörden zur Anichaffung empfohlen. zu werben. 

Auf Veranlaſſung des Königlichen Hohen Minifterii des Innern machen wir 
deshalb die Behörden des diesſeitigen Regierungsbezirk auf. Dies Werk aufmerkfam, 
und empfehlen es. befonders ven Magifträten‘ zur Anſchaffung für die ftäptifchen 
Bibliotheken. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


A 


N 224. 
Stempelfrei⸗ 


heit der Quit⸗ 
tungen Studi⸗ 
render ıc. über 


gezahlte Str 


pendien und 
Prämien. 
Il, J. 3943. 


M 223. 

Einführung 
eines neuen 
Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer⸗ 
Regulativs in 


Chkarlotten⸗ 


burg. 
IV. 691. Nov. 


IE 226. 

Empfehlung 
des Werks: 
„Der Erfte 
Vereinigte 
Landtag in 
Berlin 1847. 
l. 275. Rov. 


- 


N? 227. 
Haupt · Durch⸗ 
ſchnitis ⸗· Dar- 
tini⸗ Markt⸗ 
preiſe. 

I. 1541. Nov. 


ver Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe vom Roggen, s 
Heu und Stroh - im Bezirk der Königl, Regierung zu Potsdam für das Jahr 1847, 


s70 
Vvoeberfidt 


yon der Gerfle, vom Hafer, 
BVergütungsbeträge für die an durchmarfchirende Truppen 


Behufs der Berechnung Der 
zu verabreichenve Fourage. 


Namen 
ber 


Die Martini Duchichnitts-Marktpreife betragen 
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= tes Städte, ie 

2 der nach welchen die 

E a ne Scheffel Scheffet F Scheffel | Eentner Schock 
* Kreiſe. preife berechnet Roggen] Gerſte. Hafer. Drew Strob 
* worden find. lt a3 2 [ef 050 4 Ref 995 Ref De FE 


1Niever-Barnim .. 
2Ober⸗Barnim ... 
3Teltow 
A Beeskow⸗ Storkow 
Jauch⸗ Belzig ... 
6 Juterbogk⸗Luckenw. 
7Oſt⸗ Havelland .. 
ð Weſt⸗ Havelland.. 
9Ruppin 
10Oſt⸗Priegnitz ... 
11 Weſt⸗-Priegnitz .. 
12 Vrenzlau 
13 


Dr u u ze ze ze 
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Templin 





14 Angermünde .... 
id Stadt Potsdam . 


— * 


* * 


für den Scheffel Roggen 
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“ 
Potsdam, ven 23. November 1847: 


Nach der vorſtehenden Weberficht betragen die diesjährigen Haupt Durchſchnitte⸗ 
Martini-Marktpreife im hieſigen Regierungsbezirk: | 


zen“ 


sarne»* 


Gerſte 


Hafer —— ———5* 1 


ı Thlr. 27 Ser. 11 Pin 


* 


3. # 


⸗ 19 = 
s 6 ® 


für ven Centner Heu ................ 1 The. 2 Sgr. 1Pf., 
⸗Wdas Schock Strob......... ee 7 ⸗14 ⸗ l > 
wonach die Vergütung für die, an durchmarſchirte Truppen gelieferte Fourage nad 
dem Edicte vom 30. Detober 1810 in dem Zeitraume vom 1. Januar bie 31. De 
cember 1848 zu berechnen ift. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


ueberſicht 
der Martini⸗Durchſchnitto⸗Marktpreiſe vom Weizen, Roggen, von der Gerſte, vom 
Hafer und von den Erbfen für das Jahr 1847 in den nachſtehend näher bes 
zeichneten Stävten, Behufs ver Beredinung des Zins» und Pachtgetreives der 
Domanial- Einfaffen. 


Die Martini» Durhfchnitts- Marktpreife betragen 
pro 
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” 
otsdam, ven 23. November 1847. 

Votſtehende Leberfiht von den Martini» Durchfohnitts « Marftpreifen des 
Weizens, Roggens, der Gerfte, des Hafers und der Erbfen in ven Getreide 
Marltſtädten des hieſigen Regierungsbezirks für das Fahr 1847, wird mit Bezug 
anf vie im Amtsblatt für 1828 Seite 211 befinliche Verfiigung vom 18. Sep 

tember 1828 er zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


N? 228. 

Martini« 
Marktpreiſe 
zur Berechnung 
bes Zins⸗ und 
Pachtgetreides 
der Domanials 
Einiaffen. 
1. 1541. Nov. 
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N? 229. Weberfiht der, nah der Beſtimmung ver Gemeinheitstheilung®- 


Bergätung Durchſchnitts-Marktpreiſe des Noggens in den Getreide-Markt— 
ee nn Der Martini-Marftyreis des Roggens in nahbenainnten 
sem Gelbe. 
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Ordnung som 7. Juni 1821 88 73 und 74 ausgemittelten Martini- 
fädten des Regierungsbezirfs Potsdam für das Jahr 1847. 


Städten war in den letzten 14 Jahren folgenver, nemlic: 
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N? 230. 
Zalſche Caſſen⸗ 
Anweiſungen. 

P. S. 1086. 
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Potsdam, den 23. November 1847. 
Nach der, auf ven beiden vorftehenden Seiten abgedrudten Ueberficht beträgt der 
Durchfchnitt der Martini» Marktpreife ded Roggens, wonach die Vergütung ver 
Getreiverente in baarem Gelde zu berechnen ift, für das Jahr 1847 in nachbe⸗ 
nannten Kreifen und Städten: 


Kreis Nieder-Barnim .... Stadt Berlin „......... ı Thlr. 16 Sgr. 10 Pf, 
« DOber-Barnim ..... »  Wriggen .oco.... 1 » 132 » 10 ⸗ 
⸗Teltow .......... DM aan 1 = 16 = 10 » 
» Zauh-Behig....;,. * Potsdam ....... 1 =: 16 = A = 
» Süterbogf-Ludenwalte »- Süterbogf ......- 1:13 = — — 
. Oft-Havelland..... = Potsdam ....... 1»: 16. 4 > 
« Weft-Havelland .... - Brandenburg ....1 =» 14 - 9» 
⸗Ruppin Sana «  Neu-Ruppin....- = BR 
⸗Oſt⸗Priegnitz ...... .e BWittfiod........ I - 10 - 10 ⸗ 
s MWeft-Priegniß..... e Yale ssooncn I» 1» 7» 
⸗Prenzlan......... ⸗Prenzlau ....... 1 =: 1» 2° 
» Templin ......... ⸗Templin ........ 1 = 14 > b > 
s» Angermünde ...... ⸗Schwedt ........ 1» 13 » 1 + 
⸗Beeskow⸗Storkow .. = Beeskow ........ 1 =: 10 » 5 >; 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


DBefanntmadhung. 

Es ift neuerlich abermals einer Privatperfon gelungen, in Leipzig den wiſſentlichen 
Verbreiter und vielleicht auch Berfertiger falſcher Preußiſcher Eaflen-Anmweifungen 
zu entdecken, und ver betreffenden Behörde zur verdienten Strafe zu überliefern. 
Wir haben verfelben dafür vie in unferer Bekanntmachung vom A. März v. J. 
zugefiherte Belohnung bewilligt, und werben au in Zukunft Jedem, der zuerfi 
einen Verfertiger oder wiffentlichen Verbreiter falfcher Preußiſcher Caffen- Anmweifungen 
der Behörde vergeftalt anzeigt, daß er zur Unterfuchung gezogen und beſtraft wer 
den kann, nah Befchaffenheit des Falles, eine Belohnung von 

„Dreihundert bis Fünfhundert Thalern” 
gewähren, und dieſe, nach Bewandniß der Umftänve, beſonders wenn in Folge ver 
Anzeige zugleich die Befchlagnahme der zur Verfertigung ver falfchen Eaffen- An- 
meifungen benugten Formen, Platten und fonftigen Geraͤthſchaften erfolgt, noch 
angemefien erhöhen. 

Wer Anzeigen dieſer Art zu machen hat, kann ſich an jeve Orts⸗Polizeibehörde 
wenden, und auf Verlangen der Verſchweigung feines Namens ſich verfichert halten, 
infofern diefem Verlangen ohne nachtheilige Wirkung auf das Unterfuhungs- Ber: 
fahren zu millfahren ift. 

Berlin, ven 5. November 1847. 
Haupt» Verwaltung ber Staatsfchulden. 
% o 
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Potsdam, den 17. November 1847. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Königlichen Haupt- Verwaltung der - Staats 
ſchulden wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Regierungss Präfidium. 





Verordnuugen und Befauntmachungen, 
welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 19. November 1847. 

Auf Grund der, von den Königlichen Miniſterien der geiftlichen Angelegenheiten, 
des Innern und der Juſtiz ergangenen Feftfegungen über vie Ausführung ver Ges 
neral»Gonceffion vom 23. Juli 1845 (Gefepfammlung Seite 516) für die von der 
Gemeinſchaft ver evangelifhen Landeskirche ſich getrennt haltenden Lutheraner, wird 
hierdurch für den biesfeitigen Regierungsbezirk befannt gemacht. 

1. Der kirchliche Verband der getrennten Lutheraner zu Berlin, mit welchem 
die nachbenannten Zmeigvereine aus dem Potsdamſchen Regierungsbezirke in Ber- 
en ſtehen, ift als Kirchengemeinde mit den Rechten einer moralifchen Perfon 
anerlannt. 

2. Kirchliche Zmeigverbände beftehen im diesſeitigen Regierungsbezirke zu Pots- 
dam, zu Angerminve, zu Brüſſow und zu Wufterhaufen an ver Doffe, ferner in 
den zum Frankfurter Regierungsbezirke gehörenden Ortfchaften Kiehnwerder und 
Alt⸗Rüdnitz mit Tpeilnehmern aus dem diesfeitigen Dberbarnimfchen und Anger: 
wündeſchen Kreife; diefe Zweigverbände find fämmtlich zu dem feelforgerifchen Be- 
ziete der Geiftlihen in Berlin gehörig. | 

3, Die zu der Berliner Gemeinde oder einem der genannten kirchlichen Zweig. 
verbände gehörenden getrennten Lutheraner genießen die in „N 10 der General» 
Eonsefftön. zugeficherte Befreiung von Parochial ⸗Abgaben und. Leiftungen. 

A. Als Geiſtlicher der getrennten Lutheraner hat Friedrich Laſius zu Berlin 
bisher auch bei den obenbezeichneten Jmeigverbänden in- Function geflanden. Ges 
genmwärtig fungiren bei der amerfannten Gemeinde zu Berlin und in dem ihnen 
angerviefenen feelforgerifchen Bezirke der Zmeigverbände die Geiftlichen: Friedrich 
Lafius und Earl Julius Schneider. 

Bei vorgenannten Geiftlichen find die in N? A der General-Eonceffion erfor⸗ 
verten Bedingungen. nachgewieſen. Die von ihnen vorgenommenen Taufen, Con⸗ 
firmationen, Aufgebote und Trauungen haben daher vom Tage der vorgenommenen 
Handlung ab, Gültigkeit, und die von ihnen geführten Geburts-, Heiraths⸗ und 
Sterbe-Regifter, nebft ven daraus ertheilten Auszügen, öffentlichen Glauben. 

Wir machen übrigens auf die, in eben dieſer Angelegenheit erlaſſene Belannt- 
madung des Königlichen Polizei» Prafiviums zu Berlin vom 23. September d. 3. 
(Amtsblatt Seite 322) aufmerkſam. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 





M 231. 
Die getrennten 
Lutheraner be⸗ 
betreffend. 

L 711. Rov. 


M 232. 


Agentur- 
Befätigung. 


I. 35. Rov. 


876 


Potsdam, den 13. November 1847. 
Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur’ öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, vaf an Stelle des Kaufmanns Wilke ver Kaufmann 
Bamler zu Wriegen, ald Agent der Cölnifchen Feuer - Berfiherungs- Gefellfchaft 
(Colonia) für die Stadt Wriezen und Umgegend von uns beflätigt w worden ift. 


Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung de⸗ Junern. 





re I —⏑ —— 


Der Doctor ber Medicin und Chirurgie Adolph Bienengraeber zu Berlin iſt als 
practifcher Arzt, — und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und 


vereidigt worden. 


Der Predigtamts-Candidat Carl Rudolph Rotb ift zum evangelifchen Prediger zu 
— mit Rapshagen, in der Superintendentur Pritzwalk, beſtellt worden. 


Verzeichniß 
„der im Diyäriöndhe des Königlichen — J 
Schiedsmänner pro October 1847. 

Zu Schiedsmännern find gewählt und in dieſer Eigenfchaft beftätigt: — 
1) Der Kaufmann und Stadtrath Wilhelm Kettlig, zu Brandenburg für wi 
Gotthardt⸗ Bezirk. . 

2) Der Kaufmann Georg Ernſt Mohrhauer bafelbft für den Johannen-Bezirk. 
3) Der Müblenmeifter und Stadtrath Ferdinand Schoner dafelbft für den Neutbor-Bezirf. 
Der Braueigner Friedrih Wilhelm Senf dafelbft für den Neuftädtfchen Marke: Bezirk. 
5) Der Zimmermeifter Friedbrih Wilhelm Böttcher dafelbft für den, St. Annen- Bezirk. 
6) Der Rentier Carl Ehriftian Töpfer dafelbft für den Pauli- (fechgten) Bezirk. 
7) Tg Ehriftian Wilhelm Gob beffen bafelbft für dem Areftädtfchen 
ret-Bepi 
Ei Der Kaufınann Carl Elias Theodor Neumann daſelbſt für ben Reben Be. 





Bitte Rebrtstek u 
Geſchenke an Kirchen. nahe 


Die Gemeinde zu Schmöllen, in ber Superintendentur Brüſſow, bat zur Aufhafung 
der von dem Orgelbauer Buchbolz erbauten, in ber dortigen Kirche aufgeftellten Orgel 
an freiwilligen Beiträgen 165 Thlr. zugefchoffen und auch die Transport- und Verpfie⸗ 
gungskoften beſtritten. 


Die Kirche zu Kränzlin, in der Superintendentur Neu-Ruppin, hat von Gebern 
welche unbekannt zu bleiben wünſchen, eine, violette Altardecke von feinen Wollenzeug, 
ein neuſilbernes Taufbecken und zwei weiße Altarlichte zum Geiſchenk ee 





(Hierbei zwei Oeffentliche Anzeigen) ne 


Amtsblatt 


Ber KRöniglihben Negierung zu 2 
and der Stadt Berlin. 


Stück 49. Den 3. December. 1847. 








Allgemeine Geſetzſammlung . 
Dos diesjährige AOfe Süd der Geſebſanmlung für die Möniglihen Preußiſchen 
Staaten enthält: | | 
NM 2900. Allerhbchſtes Privileglum wegen Emiſſion auf ben Inhaber lautender 
Priorktäts- Obligationen über eine Anleihe der Eöln- Mindener Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft von 3,074,500 Thirn. Vom 8. Oktober 1847. 


M 2901. Mlerhöchfte Cabinetsordre vom 17, October 1847, betreffend die dem 
Actienverein zum Bau einer Chäuffee von Strehlen über Diünfterberg nah 
Patſchkau in Bezug auf ven Bau und bie EN dieſer Straße bes 
willigten fiscalifchen Vorrechte. 


N? 2902. Bekanntmachung fiber die Allerhöchſte Beſtätigung des Statuts des 
Actienvereind zum Bau einer Chauſſee von Strehlen über Münſterberg nad 
Patſchlau. Vom 31. October 1847. 


Das viesfährige Auſte Städt der Gefetzſammlung für die Koniglichen Preußi⸗ 
ſchen Stanten enthält: 
N? 2003. Mlerhöchfte Cabinetsorpre vom 25. October 1847, betreffend die für 
den Ban und die Unterhaltung einer Kunfiftraße won Neu-Tüshaus nach 
| Räsfelo bewilligten fiscalifchen Vorrechte. 
NE 2904. FeldpolizeiOrdnung für alle Landestheile, in denen das Allgemeine 
Landrecht Geſetzeskraft hat, mit Ausfchlug der Kreife Rees und Duisburg. 
Vom 1. November 1847. | 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirf Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Nahmeifung der an den Pegeln der Spree und Mapel 
im Monat Detober 1847 beobagteten Wafferflände.. 


N 233. 
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Potsdam, den 23. November 1847. 


Nach einem Eelaſen der Herren Geheimen Staats⸗Miniſter Eichhorn und 
von Bodelſchwingh Excellenzien vom 2. d. M. haben des Königs Majeſtät zum 
Beſten des evangeliſch⸗ deutſchen Wohlthätigleits⸗ Vereins in Conſtantinopel eine 
Haus⸗Collecte in Berlin und eine Kirchen⸗Collecte in der ganzen Monarchie zu 
bewilligen geruht. 

Wir fordern daher mit Bezug auf die Seite 172 und 173 und 247. des 
-Amtsblatts vom Jahre 1816 befindlichen Verfügungen vom 20. April und 9. Juli 
1816 die Herren Superintendenten und Previger des Regierungsbezirks auf, diefe 
Kirchen» Eollecte. zu veranlaffen, und den Ertrag an die hiefige Haupt» Inſtituten⸗ 
und Communal⸗ Caſſe mittelft vollftändigen Lieferzettels einzuſenden. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für bie Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Perſonalchronmik. 


"Die durch die, Penflonirung bes Amtsrarhe Epber erledigte Rentmeifterfielle beim 
Feine Blei Mühlenhof zu Berlin und bie damit vereinigte Forft-Caffen-Ren- 
dantur iſt dem Domainen-Rath Pfeiffer, und die durch dieſen bis dahin verwaltete 
Ren tmeiſterftelle beim Domainen-Rent-Amte Oranienburg, fo wie die damit verbundene 
Forft-Eaffen-Rendantur dem bisherigen Königlichen Actuariug beim Rentamte Mühlenhof, 
fegigen, DomginensRentmeifter Rohr, und endlich bie von diefem bis bahin verwaltete 
Actuarienfielle dem bisherigen Eivil- Supernumerariug, fegigen Actuarius Groß über 
fragen worden. 


+ Die burch ben Tod des Förſters Bahr erledigte Förfterftelle zu Woltersdorf, im 
| Forfireniete Mühlenbed, ift bem: frühern — Jäger Roſen — vom 
ls December d. 3. ab übertragen worden. 


Die neue Förfterftelle für ben zum Forſtrevlere Liepe gehörigen Schugbejirk Breitelege 
ift dem forfioetforgungaberechtigten Jäger, jegigen Förſter Adam Wehr, Übertragen worden. 


Der Doctor der Mediein und Chirurgie Alerander Hugo Berthold zu Berlin iſt als 
vractiſcher Arʒt und: Operateur in.ben Königlichen Banden approbirt und vereibigt worden. 


es De Bisherige interimiftifche Lehrer Friedrich. Wilhelm Riehl ift als Lehrer an der 
ſechsten Eommunal+ Armenfchule in Berlin ‚definitiv angeftellt worden. 


Dem Ganbibaten der Theologie Auguft Morig Otto Hefefiel, aus Altenburg, ift bie 
Erlaubniß zur Annahme, von, ‚Stellen, als Hauslehrer im diesſeitigen Regierungsbezirk 


ertheilt worden. 


IN? 234. 
Kirchen» 
Eollecte zum 

Beten des 
evangelifch- 
deutſchen 
Woplipätig- 
feitö- Bereind 
in Eonftanti- 
nopel. 
11.D.761.Rov. 


Bermifhbte Machrichten. 


Die nur aus acht Bauern und zwei Büdnern beſtehende Gemeinde Hoherlehme 
Amts Kbnigs · Wuſterhaufen, hat ihr rühmlices Intereſſe für das Ortoſchulweſ 
dadurch bethätigt, daß fie das am 25. April d. J. abgebrannte, mit dem Hirten 
hauſe früher vereinigte Schulhaus auf äußerſt zweckmäßige Welfe und höchſt bereit, 
willig zu allen Leiſtungen maffiv, mit einem Koſtenaufwande von 6234 Thin. 24 Sr. 
9 Pf. (nad Abrechnung des Patronats-Beitrages) mit foldhem Eifer wieder he 
aufführen laſſen, daß es bereits am 1A. d. M. in Gebraud genommen werden konnt. 

Mit beifälliger Anerkennung des hierdurch bekundeten lobenswerthen Sinm 
bringen wir dies zur Nachahmung gern zur öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 25. November 1847. 


Koͤnigl. egierun 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung * das Schulweſen. 


Geſchenke an Kirchen. 

Die Tochter des Förſters Kilz in Sperenberg, Superintendentur Zoſſen, Demoiſch 
Julie Kilz, hat die dortige Kirche aus freiem Antriebe mit folgenden Geſchenken bedes 

eine weiße Cambray-Decke mit Zwirnkanten über Kanzel und Altar, 

grüne Tuchdecken mit Silberſtickerel und filbernen Frangen, gleichfalls über Kunyl 

und Altar, | 

eine neufllberne Weinkanne zu 14 Quart, 

zwei vergolbete Porzellanvafen mit Blumenbouquers auf den Altar zu flellen, 

zwei neue Staubdecken über ben Altar. 


Mehrere Zungfrauen zu Kegin, Guperintendentur Dom-Brandenburg, bie nicht p 
nannt fein wollen, haben den Taufftein ber Ortskirche mit einer fchönen Bedeckung vcı 
feinem blauem Tuche mit golbenen Borten und Treffen würdig geſchmückt. Dies if ie 
einer ähnlichen Beranlaffung und in entfprechender Weife gefchehen, wie früher die Fraun 
bed Orts den Altar mit einer folchen Dede befchenkten. 

Die Gemeinde zu Paarflein, Superintendentur Angermünde, hat ihren Begräbnißpis 
durch einen Gärtner eintheilen und im Innern nicht nur ringeherum, fondern auch de 
mittlern Hauptweg mit fehr ſchönen Akacienbäumen bepflangen faffen. Die Mauer us 
den ganzen Begräbnißplag ift von gefprengten Feldſteinen in Rail mit einem Koftenauf 
twande von circa 250— 300 Thlen. aufgeführt umd der ganze Kirchhof mufterhaft ein 
gerichtet; auch läßt die Gemeinde jegt mit einem bedeutenden Koſtenaufwande eine groß 
Strede neuen Steindbamm von ber Kirche ab bis zum neuen Begräbnifplag ferfigen. 


—— — — — —— 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Amtsblatt 


Der KRöniglihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 50. Den 10. December. | 1847. 





Berordnungen und Bekanntmachungen, 


welche den NRegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 5. December 1847. 
Zur Erläuterung des $ 33 N? 7 des Gefeges Über vie Verhältniffe ver - Juden 
vom 23. Juli d. J. (Gefegfammlung Seite 263 u. f.) bringen mir hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß mir höheren Orts ermächtigt worden find, ſolchen, nicht 
naturalifi rten Juden aus dem Großherzogthum Pofen, welche fi) zur Erlernung 
einer Kunft, eines Handwerks, des Manufacturweſens, oder der Handlung, tiber- 
haupt Behufs iprer Ausbildung, oder auch als Geſellen, Gehülfen oder Handlungs⸗ 
Commis, ſo wie bei ihnen verwandten Familien im diesſeitigen Verwaltungsbezirk 
aufzuhalten wünſchen, hierzu die Genehmigung Namens des Herrn Ober⸗Präſidenten 
der Provinz Brandenburg auf einen gewiſſen Zeitraum zu ertheilen. — Etwanige 
Anträge hierauf find daher an uns zu richten, und durch den Nachweis, daß ver 
Unterhalt des betreffenden Individuums gefichert ifl, und der Rückkehr deſſelben in 
feine Heimath nad Beendigung des geftatteten Aufenthalts Fein Hinverniß entgegen 
ſteht, auch gegen feine Führung nichts zu erinnern ift, zu begründen. — Zum 
Aufenthalte‘ zu anderen, als ven vorbezeichneten Zwecken, ift die Genehmigung des 
Herrn Ober» Präfiventen erforderlich. — Uebrigens bleibt unfere Bekanntmachung 
vom 31. Mai 1842 (Amtsblatt de 1842 Seite 164), nach welcher die Aufnahme 
von nicht naturalifirten Juden aus dem Großherzogthum Pofen Seitens der Ein: 
wohner des viesfeitigen Verwaltungsbezirks ohne polizeiliche Erlaubniß bei einer 
Strafe von Fünf Thalern unterfagt if, in Kraft. — Die Polizeibehörven haben 
bei eigener Verantwortlichkeit darauf zu wachen, daß diefem Verbote nicht entgegen 
gehandelt und das Veberfieveln 3 t naturaliſirter Juden nicht auf eine unſtatthafte 
Weiſe befördert wird. nigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdain, den A. December 1847. 
Die Herren Geheimen Staats-Minifter Cihhorn und von Bodelſchwingh 
Excellenzien haben, auf Antrag der Königlichen Regierung in Poſen, zum 
Wiederaufbau der abgebrannten Kirchen» und Pfarrgebäude zu Slupia, Kreiſes 
Kroeben, eine allgemeine katholiſche Kirchen- und Haus⸗ Collecte zu bewilligen geruhet. 
Wir fordern daher die Herren Landräthe und die Magiſträte auf, die Haus-Colleete 
bei den Fatholifchen Hausvätern zu veranlaffen und den Ertrag an die hiefige Haupt» 
Inftituten» und Communal ⸗Caſſe mittelft vorſchriftsmäßigen Lieferzettels einzufenven, 


MX 235. 
Poligeitige | ' 
Erlaubniß zum 
Aufenthalte ; 
nicht naturali- · 
firter Juden 
aus dem Groß 
herzogthum 
Pofen im dies⸗ 
feitigen Regie» 
rungsbezirk. 
1. 234. Nov. 


N? 236. 

Katholiſche 

Kirchen⸗ und 
Haus⸗Collecte. 
II.D.771. Nov. 





382 


Bon Seiten der Magifträte wird ver Ertrag ver Collecte unmittelbar an di 


gedachte Caſſe a. efendet.d Koͤnigl. Megierung. 
theilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





DBDerfouelbromik, 
— bisher bei ber Königlichen Regierung. in Arnsberg beſchäftigte Referenbarius 
Anton Adolph Maerder ik zum biefigen Regierungs=Golegio verfegt worden. 


Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Otto Theodor Lepfer zu Berlin ift auch als 
Geburtshelfer in ben Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 


Der bisber bei der Königlichen Commifflon bed Allgemeinen er ig arg > 
Sparda amgeftelit geweſene LazarethsInfpector erfier Elaffe, Matthes, —* in 
Nuheſtand verſetzt, und an feine Stelle ber bisher in Stargarb angeftellt gemeſene Sa 
ne erfier Glaffe, Erdmann, verfegt worben. 

Schulamts⸗ Ganbibat Dr. Kirchhoff ift als un und ordentlicher Schwer Beim 
—— Gymnaſium zu Berlin angeftelt: worden 

Der biöherige Privat-Schulvorfteher Carl Eduard — iſt als Hauptlehrer an ber 
erften Coumunal⸗ Armenfchule zu Berlin, die bisherigen Lehrer an der Privat⸗Armenſchul⸗e 
in den Heyderſchen Häuſern, Ehriftion Ludwig Bötzow und Iohann Samuel Gertad, 
find als Lehrer am der erften und ber bisherige interimuftifche Lehrer Julius Adolph Merander 
Behne ift als Lehrer an der fünften Communal- Armenfchule ju Berlin angeftelt worden. 


Dem Candidaten ber Theologie, Chriftoph Gotthelf Alwin am Ende, aus Witten 
berg, iſt die Grlaubniß zur Annahme von Hausiehrerfiellen im biefigen Regierumgsbezirf 
ertheilt worben. 

Die evangelifche Pfarrftelle zu. Zichow, in ber Superintendentur Gramzow, Privat: 
Patronats, ift durch den Tod bed Prebigerd Fritze daſelbſt erledige worden. 

Feuertöfh- Sommiffarien. Der Schule Sernow zu Bochern, Jüterbogl⸗ 
Ludenmwalber Kreifes, ift zum Beuerlöfcp- Commiffariug bed fecheten Bezirks, am Stelle 
des —— Engelbrecht auf Hohenahlsdorf gewählt und biefe Wahl, von und ber 
flätigt worden. 





ern. Robrihten 
Geſchenke an Kirden. 


Eine ungenannte, Firchlich gefinnte Frau in ber Gemeinde Steinfurtb, Superinten» 
bentur Neuftadt- Eberswalde, bat der dortigen Kirche ein Grucifir von _—: mit ver⸗ 
goldeter Chriffusfigur zum Gefchenf gemacht. 


(Dierbei eine befonbere Beilage, enthaltend die Ueberficht der Verwaltung der Stäbte 
Fenerforietät der Kur⸗ und Neumark und der Niederlaufig: für dag Jahr 1846; 
imgleichen. zwei Deffentliche Anzeiger.) art 








Die Abhebung dieſer Ausgabe⸗Rückſtände hat ans dem Grunde bis zum Schluſſe der Rech 
nung noch nicht erfolgen können, weil den durch das Reglement worgefchriebenen Erforderniſſen 
in Betreff ver Wiederherflellung ver Gebäube ac. bis dahin wicht genügt worden war. 


Der Rechnungs⸗Abſchluß ftellt fih ſonach dahin: 


Einnahme. 


Es find 140,741 Thlr. 41 Sgr. 10 Pf. 
Es find in Reſt verblieben ......................... 1137 + 5» 7%» 
Summa 141,878 Thlr. 17 Sar. 8 Pf. 
Ausgabe. = 
Ausgegeben find ............ 118,429 Thlr, 7 Sgr. 3 Pf. 


Ausgabe-Rüdftände find verblieben 17,913 » 7 =» 7° 
find 136,842 - 14 + 10 » 


Es ergiebt fih mithin ein Gol-Befland von .........7 8,536 Ihlr. 2&gr. 7 Pf. 
— — EEE — 
Wird jedoch von der in der Wirklichkeit ſtattgehabten Ein⸗ 
nahte derr neuen 140,741 Thlr. 11 Sur. 10 Pf. 
bie wirhliße Ausgabe abgereshuet mit 1184299 «+ 7 ⸗32 
fo ſtellt ſich ein Caſſenbeſtand von........ — — — —— 22,312 Ihr. A Sgr. 7Pf. 
heraus. 


Zur Dedung der Schäden x. find für das Jahr 1846 erforderlich geweſen und aufgebracht: 


für die erſte Claſſe ........... en 289.4 Pf. 

EEE ee 7» —» [pro Hundert ber Ber- 
EEE een 1 » 8» fiherungsfumme. 
en, > u ee 16 * A» 


Derwaltungsfoften find beim . Fonds nicht zu verausgaben gemefen, da folde ber 
eiferne Fonds übernommen hat, i 
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B. Eiferner Fonds. 
Die Rechnung für das Jahr 1845 ſchloß mit einem 
Beftande ab von........ 233,680 Thlr. 20 Sgre 10 Pf. 
Im Laufe des Jahres 
1846 find hinzugetreten: 
1) An EinnahmesReften . 188 - — ⸗ Los in Reft find 


verblieben 1,485 Thlr. 1 eꝶ. 7». 
2) An Zinfen „22.2... 8608 » 18 » 8> 
3) An erftatteten Prozeß⸗ Ä 

Gerichts» und Manda⸗ 


tariatd-Koften ...... 39 - 19 »- 6- 
4) An außerorventlichen 
Einnahmen .......- 1 EM BEE nn 100: — : — +» 


5) An erworbenen Docu- 
menten, fo wie an wie- 
ber eingezogenen Capi⸗ 
1 850: — ⸗¶ — + 


Summa ver Einnahme 255,310 Tplr. 21 Sgr. 7 Pf., in Reft.. 1,585 Thlr. 1Sgr. 7 Pf. 
Die bedeutende Einnahme-Poſt ad A befteht zum größten Theile aus erſtatteten, indebite 


erhobenen Entſchädigungsgeldern für angeblich bei dem großen Brande zu Kyritz am 28. Juli 
1824 erlittenen Nebenbefchädigungen. | 


Die Ausgaben haben betragen: 


1) An Ausgabe-Rüdftänden . 6,593 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., in Reſt find 
verblieben 5,806 Thlr. 18 Ser. 10 Pf. 


2) An Beſoldungen ....... 5,3340 — ⸗—⸗ 
3) An Büreau⸗Koſten, in. 000 
Miethe .............. S39 - 14⸗ 3° 


und Manvatariats-Rofen 67 +» 3 + —»s 


Latus 12,840 Thlr. 3 Sgr. 11Pf. .... +.5,806 Thlr. 18 Ser: 10 Pf. 
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Transport 12,840 Thlr. 3 Sar.11Pf. ...... 6,806 Thlr. 18 Ser. 10 Pf. 
5) An außerordentlichen Aus- 
OP 72 +» 5» 6-+ 
6) An Eapitalien für erwor⸗ 
bene Documente, fo wie an 
wieder verausgabten Do» 
sumenten ............ 8500 : — e⸗ —⸗ 


Summa der Ausgabe 22,212 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf. ...... 5,806 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. 

Der Schluß ver Rechnung ftellt fih hiernach, wie folgt, heraus: 
De Eimahme BEERSE aaa nn 255,310 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf. 
DIE IRBGADE RIESE ae ee 22,212 » 9 + 5» 
Es verbleibt mithin ein Caſſenbeſtand von ............. 233,098 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. 
"Werben diefem Beflande zugerechnet die Cinnahme-Nefte mit 1,585 - 1 = 7 
und en dieſſſeen IE STERTETE TUN T 234,683 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. 
wiederum abgerechnet die Ausgabe-Rüdflände mit ..........- 5,506 =» 18 - 10 = 


fo ſtellt fich der eiferne Fonds am Schluffe des Jahres 1846 auf 228,876 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf. 
and hat ſich verfelbe gegen den Schluß der Rechnung pro 1845 um 5,923 Thlr. 7 Ser. 
ı1 Pf. erhöht. 

Nah dem Rechnungs-Abfchluß bildet fich ver Beftand folgendermaßen: 


Es find im Beflande verblieben an Documenten .......... 237,666 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. 
Dagegen ift ein baarer Vorſchuß von .................. 4,567 » 21 » 3 + 
feibt ein Caſſenbeſtand von ............................ 233,098 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. 


Sowohl der Beftand als der Vorſchuß find pro 1847 übertragen, und mird die Rednung 
ro 1847 einen Beftand an Documenten von 237,666 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. in Einnahme 
nd einen Vorſchuß an banrem Gelve von 4,567 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. in Ausgabe nachweiſen. 

Die Einziehung der Cinnahme-Refle wird unausgefegt verfolgt, die Ausgabe - Rüdftände 
etreffen ſolche Brandentſchädigungs-Gelder, die noch nicht zahlunggreif find, meil ven regles 
ventsmäßigen Beftimmungen noch nicht genügt worden ifl, Es wird jedoch aud auf Befeiti» 
ung biefer Rüdftände nach allen Kräften hingewirkt. 

Im Kalenderjahr 1846 haben in den Städten des Verbandes überhaupt 128 Brände ſtatt⸗ 
efunden, davon haben A Brände gar feinen oder einen fo unbedeutenden Schaden angerichtet, 
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daß die Eigenthümer auf Schavenserfag verzichtet haben, 6 Brände Haben ſolche Gebäude be 
troffen, welche entweder gar nicht, oder bei Privat-Gefellihaften verfichert waren, fo, daß mar 
118 Brände das Societäts-Intereſſe berühren, durch welche 309. Societäts⸗Jutereſſenten an 
ihren Gebäuden Schaden erlitten haben, 


Es find 9 Brände durch Gewitter, 
3 + »  Bermwahrlofung, 
2 wuinthmaßliche 
2 ⸗ -  vorfägliche Brandſtiftung 
entflanven. 
Bon 90 Bränden find die Entſtehungs⸗-Urſachen nicht zu ermitteln gemefen, 
und von 12 ⸗ iſt das desfallſige Reſultat der Direction noch nicht bekannt. 


Ganz eingeäſchert ſind: Mehr oder weniger beſchädigt: 


Wohnhäuſer .................. De eh ee 80. 
Stall» und Seitengebäude ....... J EEE ——— 69. 
Ense JJJ 11 
WER JJ TOUR 1. 
N ARE EBENE TEEN ED J OETORTRT TE 4. 
Verſchiedene andere Gebäude ..... NEUE SE FE PEST EUPELTTT 12. 

DER ED een 186. 


Bon den wegen Bramdftiftung zur Unterfuchung gezogenen Perfonen if: 
ein Eigenthlimer zu einer adhtjährigen, 
ein Dienſtmädchen zu einer zehnjährigen Zuchthausftrafe und 
ein Ziegler zu einer wierwöchentlichen Gefängnißftrafe 
verurtheilt. 


Berlin, den 11. November 1847. 


Ständifche Städte Keuerfocietäts-Direction der Kur: und Neumark und 
der Niederlaufiß. 


— — —— 


B 





zun 

Der Rönigliche 
un 

—1 

Der Verwaltung der Städte: 
für 


Die über die Verwaltung des Städte⸗ 
das Jahr 1846 abgelegten Rechnungen ) 
4. 
Im Jahre 1846 find eingefomm 
1) An Beiträgen von den Verfiderten . 
2) An dergleichen von den, bei der öffent 
chen Societät nicht verfiherten Gebäut 
befigern zu den Koften für Nebenl 
ſchädigungen an unverficherten Gege 
fländen und für die bau» und feu 
polizeilichen Revifionen........». 
2)-Uu Ak une 
4) = zufälligen Einnahmen........ 
5) ⸗durchlaufenden Poflen........ 
Hierzu treten noch ex 1845: 
6) An Documenten-Befland ........ 
7) = Einnahme-Reften ........... 


Die Gefammt-Einnahme hat fomit betragı 
amd an CinnahmesMReften find verblieben 
Die zu 1 bevegten 56 Thlr. 26 | 
eingegangen und ben Heft, fo mie die : 
theils unter Adminiſtration ſtehende Grum 
züglich auf die erforderlich gemwefenen Vor 
vor dem Schluffe der Rechnung pro 1846 
pro 1846 mar indeß, als zu vemfelben ! 
Die Rechnung für das Jahr 1843 
| Die Beiträge der einzelnen Städte 
ftellung ift gleichzeitig der Nachweis ver 
Brände und Elaffen der vom Brande betı 





Namen 





ber 





2sllüfrin......... 1 
ahme. ........ 9 
27Dobrilugk ....... >» 
an gi 
ramburg ...... 35 
rieſen......... a 
roſſen ........ 10 
32]Falfenburg ...... 1’ 
33Fehrbellin ...... 6 
Sinfterwalte ..... 16 
— I ——— * 
J 
3 
t 
ä 
riedland ....... 5 
37Frankfurt a. d. O.27 
381Freienwalde ..... 7: 
39Friedeberg ...... 3 , 
40Frieſack ........ gi 
Allsürftenberg a. d.O. 24 
AdFürftenfelde ..... 14 
Adlzürftenwale. .... 128 


Verfiderungsfumme pro 18A6. 
daß die Pro Ifies Semefter. Pro Utes — 
troffen, 

Et# % ra ver 


118 loan 
isn &d. | m. | m. | w. Tl u.) m: 159 


* 950 295725 14728 358001 76625 
4225| 102875 151875) 2300| 351275 
8400| 31400) 67100 4425| 13132 
8375| 21375 24775| 5200| 89725 

entftanded500| 64000 118075] 37025] 258600] 39500| 640001118075) 37025) BMW 
F 2450 258250 36800| 6550|. 334050] 32650) 266700| 37523| 67001 343% 

Von 4900 169825 62250 24075) 3610501105250) 171300) 62250) 24650) 3b 

v0on1350| 95175| 95200| 18575] 220300] 11350 96075| 95250 18575) 23 
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4225| 279325| 96425| 16300] 556275l175025| 279325! 96425| 166501 367% 

Mopn? 725 110025) 42025] 5525] 205300] 50550) 119275| 439501 35751 2 


Stall: 
Sei 
Schup 


Mühl 
Verſch 

















20725 29025 14775 358001 7692 
94950) 1073251151875) 2300| 3565 
28400] 31400| 67100) 4425| 131 
38375] 21375] 24775] 5200) SA 
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4975 1125| 7800] 82850] 56800] 175001 1125| 7800| 
Bon 9625| 204475] 42150) 55000] 5722501284475| 205825| 42250) 35050) 5870 
4200 116675 34185 8400| 233 74200 116675 34125 8400| 3 
1750 ; 146000| 40650] 418400) 31750 20000011464 
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u %725 245750) 47550) 30200] 452223129275 248375| 47550 302001 ABB) 
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! Heiträge Im Jahre 1846 fi 
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11 3ufi 14 
2jMärz 141 |. |: 
April 26] 62/15— 
Mai 21] . tr 
Juni 20 
September 
September |13 
Dctober 6 
November | 7 
November 114 


132]29) 3jAuguft: 153 
1157| 6 2]April 3 
508 11/10] Februar 3 
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| Auguf 1 
67All 2 
5215 4 
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Mai 19 
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Amtsblatt 


der KRöniglihben Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 


Stück 31. Den 17. December. 1847. 








Bau:-Polizei:-Drdnung 
für 
das platte Land der Provinz Brandenburg und der Kreife Dram⸗ 
burg und Schievelbein. 


Un bei Handhabung ver Bau- Polizei auf dem platten Lande der Provinz Bran- 
denburg, fo wie der Kreife Dramburg und Scievelbein ein gleihmäßiges Verfah— 
ren berzuftellen und die darüber beſtehenden Vorſchriften zu vervollfländigen, wird 


verordnet, was folgt: j 
Erſter Abfchnitt. 


Don der Verpflichtung zur Einholung polizeiliher Baus 
Conſenſe. 


—414 
Zur Errichtung eines neuen Gebäudes, Verlegung eines ſolchen an einen an- 
deren Drt, Ausführung eines Anbaus, fo wie Erweiterung eines ſchon vorhandenen 
Gebäudes, ferner zur Vornahme einer Haupt-Reparatur oder Haupt-Veränderung 
an irgend einem Gebäude ift jevesmal die polizeiliche Erlaubniß einzuholen. 


8 2. 

Unter Haupt Reparaturen und Haupt- Veränderungen find folche zu verftehen, 
bei welchen ganze Theile eines Gebäudes entweder in ihrer Bauart oder hinfichts 
des Materials eine Veränderung erfahren, die auf Feſtigkeit oder Feuerſicherheit 
einen mefentlichen Einfluß bat, oder wodurch der bisherige Zweck des Gebäudes 
verändert werben fol. 


Hierher gehören befonders: 

a) die Erneuerung der fämmtlichen Fundamente unter den Umfaſſungswänden 
der Gebäude von Fachwerk oder Holz; das Unterfahren maffiver Wände, 
ingleichen die Unterfhwellung eines ganzen Gebäudes; 

b) vie Anlegung eines Kellers in einem ſchon vorhandenen Gebäude; 

©) das Abbrechen eines over mehrerer Stodmerfe eines Gebäudes; 

d) die Aufführung eines oder mehrerer Stockwerke auf einem ſchon vorhandenen 

| Gebäude over auf einem folchen, welches urfprünglich nicht fo hoch zu bauen 
beabſichtigt geweſen ift; 
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e) die Aenderung der inneren Cinrihtung eines Gebäudes zu anderen Zwecken, 
mern eine neue Anlage von Feuerungen ober eine Umänverung over Berle- 
gung der vorhandenen damit verbunden ift, ingleihen wenn Berbindungs- 
wände im Innern, Pfeiler, Unterzüge und Träger weggenommen oder ver- 
ändert werben follen; ” 

f) die Berg vorhandener Gebäude durch deren Verlängerung oder Ver— 
breitung (Anbau); 

g) die Einziehung neuer Balfen und Unterzüge; 

h) die Anbringung eines neuen Dachſtuhles oder auch nur neuer Sparren, wenn 
folhe Ad über ein Drittheil der gangen Anzahl erfiredt; 

i) die Aufführung neuer Schornfleine; 

k) in Unfehung ver Daächerdedungen, wenn ein Dad von feuerficherem Material 
($ 25) in ein Stroh⸗ oder Rohrdach umgewandelt werben foll. 


$ 3. 

Die polizeiliche Bau⸗Erlaubniß ift in den im & 30 dieſer Verordnung bezeich. 
neten Tzällen bei der Regierung, fonft aber bei ver Drtspolizei-Behörbe, over, wenn 
dieſe felbft ver Bau⸗Intereſſent if, bei dem Landrathe des Kreifes nachzuſuchen. 

Wenn es fih jedoch um Neubauten, es fei nun auf der alten oder einer neuen 
Bauftelle, und in der bisherigen oder In einer davon abweichenden Bauart, fo wie 
um nlegung neuer, oder Veränderung oder Berlegung vorhandener Feuerungen — 
mozu auch Badöfen gehören — handelt, find die Ortspolizei-Behörden verpflichtet, 
den ausgefertigten Bau-Confens, vor deſſen Aushändigung an den Bau-Unterneh- 
mer, mit ben dazu gehörigen Zeichunugen und ven nöthigen Grläuterungen dem 
Landrathe des Kreifes zur Prüfung und Beftätigung vorzulegen, 

In allen anderen Fällen find die Ortspofizei-Behörben zur ſelbſtſtändigen Er⸗ 
theilung der Bau⸗Conſenſe berechtigt. 


84 

Jedem Geſuch um Ertheilung eines Bau⸗Conſenſes muß eine Handzeichnung 
mit genauer Angabe der Dimenſionen, der Bauart und namentlich der Art ver Ber 
dachung des auszuführenden und der bereits vorhandenen Gehäude, fo wie der zwiſchen 
jenem und dieſen beſtehenden Entfernungen in zwei Exemplaren beigefügt werden, 
von denen eines, mit dem Bau⸗Conſens verſehen, zurückgegeben, das andere bei den 
betreffenden polizeilichen Acten zurüdbehalten wird. Für die Richtigkeit der in dem 
Bau⸗Conſenſe angegebenen Entfernungen iſt die Ortspolizei-Behoͤrde verhaftet. 

Auf Verlangen derfelben oder des Landraths müffen die einzureihenden Pläne 
von einem vereideten Werfmeifler angefertigt werden, 


8 86. 

Dei dem Retabliſſement ganzer Dörfer oder mehrerer neben einander liegender 
Gehöfte find die Retabliffements-Pläne von der Ortspolizei-Behörde unter Leitung 
des Landraths zu entwerfen, und yon letzterem ber Regierung in drei Exemplaren 
zur Genehmigung einzureichen, | 
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86 
Die Erlaubniß zur Ausführung der beabfichfigten Bauten if! beit der compe⸗ 
tenten Behörde allemal ſchriftlich, fei es num im ver Form einer auszufertigenden 
Eonceffion, oder auch nur eines auf die vorgelegten Pläne, Anſchläge oder Geſuche 
zu fegenden entfprechenden Vermerks zu ertheilen. 
Alte vesfallfige Berhandlungen und lin erfolgen ſtempelfrei. 


Bei Anlegung neuer Ctabliffements, — wie. B „Prüpten, abgeſondert 
von einem Hauptorte errichtet werden, iſt nach erfolgter Beſtätigung des Bauplans 
nod ein von einem vereideten Feldmefſſer anzufertigender attonsplan durch Die 
Ortspolige- Behörde ven Landrathe, und von biefem der Landespolizei⸗Behörde 
einzureichen. 

Aus diefem Plane maß die Lage des neuen Etabliſſements und die Richtung 
und Entfernung veffelben von dem Hauptörte, zu welchem es gehört, ſo wie von 
dem nächften öffentlichen Wege zu erfehen fein. 


Zweiter Abſchnitt 
Bon der Dauart bei allen Arten von (ändlidhen Gebäuden, ins» 
befondere in Abſicht 
88 
A. Der dundamentlegung. 

Kein Zimmermeifter darf bei einer Gelobuße bis zw fünßzig Thalern ein höl⸗ 
zernes Gebäude errichten, bevor nicht das zu demſelben erforderliche Fundament mit 
einer mindeſtens 14 Fuß hohen Plinte gelegt iſt. 


89. 
B. Der Mauern und Wände. 

Alle Mauern, an denen eine Feuermg flattfindet, dürfen nicht verblendet fein, 
fondern müffen ganz maffiv von gebrammten Steinen und zwar mindeftens ein Stein 
ſtark aufgeführt werben. 

Daffelbe gilt von den Wände neben den Defen, die jedoch nicht in der ganzen 
Fänge der Stuben, fonvdern nur bis auf 2 Fuß Entfernung von den Oefen maſſiv, 
wer and nur von Luftſteinen, nn — werden brauchen. 


O. Der Oefen und — Feuerungen. 
Wo an Fachwerks- oder verblendeten Holzwänden angebrachte Feuerſtellen * 
noch vorhanden ſind, müſſen dieſelben fortgeſchafft oder die Wände nach Vorſchri 
des $ 9 in maſſive umgewandelt werden. 


S II. 

Die Heizöffnungen ver Defen, Bratöfen, Keffel- und ſonſtigen Feuerungen müſſen 
nit Inbegriff ihres Aſchenfalls mindeſtens 10 Zoll von dem Fußboden, inſofern der⸗ 
elbe aus Balkenlagen und Dielungen beſteht, entfernt bleiben, letztere auch mit einem 
Vorpflaſter von gebrannten Steinen over Platten einer andern von der Landespolizei⸗ 
Behörde als feuerſicher anerkannten Maſſe verſehen werden. 
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8 12. 

Die Defen und Feuerungen in ven Werfftätten ver Tiſchler und Holzarbeiter,. 
fo wie in ſolchen Räumen und Fabriffocalen, wo leicht entzümvliche Stoffe fabricire 
oder aufbewahrt werden, müllen jederzeit von außen geheizt werben. 

3 


Ss 13. 

Eiferne Defen find in Localitäten diefer Art nicht zuläffig. In andern weniger 
feuergefährlihen Räumen müſſen diefelben, fo wie alle andere Defen mindeſtens 2 Fuß 
von allem Holzwerk entfernt bleiben. s 

| 1A. 
D. Der Vorgelege und Kamine 

Borgelege, Kamine und Keffelfeuerungen dürfen weder durch Balken noch durch 
anderes Holzwerk unterftügt werden, fondern müflen entweder auf maffivem, ſenkrecht 
darunter befindlichem Mauerwerk, over auf mafjiven Wölbungen, over auf Ausfra- 
gungen ruhen, welche aus unverbrennlihem Material beftehen. 


15. 

Innere und äußere Heizlöcher, auch Vorgelege müffen ein Vorpflafter oder Vor— 
bleh von 1 Fuß Länge erhalten, welches auf jever Seite um 1 Fuß breiter ifl, 
als vie Einheizung. 

8§ 16. 

Hölzerne Borlegethüren müffen mindeſtens 2 Fuß von den Einheiz- Deffnungen 
entfernt fein; beträgt diefe Entfernung nur 1 Fuß und darunter, fo müffen fie ganz 
von Eifen, innerhalb 1 und 2 Fuß aber auf ver inneren Seite mit Eiſenblech be- 
Fleivet fein. 

8 17. 

Ein Borgelege muß fo geräumig fein, vaß vie Afche bequem aus dem Dfen 
gezogen werben kann. 

S ı8. 

Küchen-Borgelege, Heiz und Kocd- Kamine dürfen nicht in Treppen- Räumen, 
oder in größerer Nähe als 2 Fuß entfernt von hölzernen Treppen angelegt werden. 

Infofern ‚in den vorfiehend in ven SS 11— 18 gegebenen Vorſchriften Ver— 
fhärfungen ver bisher beftandenen baupolizeilihen Beftimmungen enthalten find, 
wird den Hausbefigern eine zweijährige Frift zu den in Gemäßheit der SS 11— 18 
an den bisherigen Anlagen vorzunehmenden Abänderungen verftattet. 


8 19. 
E. der Schornſteine. 

KHinfihtlich der Anlage enger, von Schornfteinfegern nicht zu befahrender Schorn- 
fteinröhren bewendet es bei ven Beflimmungen, welche dieferhalb in der Inſtruction 
vom 14. Januar 1822 (Gefegfammlung de 1822, ©. 43.) und in ver nadhträg- 
lien Beflimmung. vom 17. Mai 1830 (Gefegfammlung de 1830, ©. 84.) fo 
wie in den Amtsblatt Publicandis der Potsdamer Regierung vom 24. Juni 1836, 
20. October ejusd, anni und 26. März 1844 (Potsvamer Amtsblatt de 1836, 
©. 169 und 293, und de 1844, ©. 74.), der Frankfurter Regierung vom 
17. Juni 1836 (Frankfurter Amtsblatt de 1836, ©. 201.), der Regierung zu 
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Eöslin vom 21. Juni 1836 (Cösliner Amtsblatt de 1836, S. 143.) und ber 
Stettiner Regierung vom 9. Juli 1836 (Stettiner Amtsblatt de 1836, ©. 146.) 
enthalten find, 


8 2. 
Eben fo verbleibt es binfichtlih der Anlage von Schornfteinen für Dampffeffel 


und Dampf-Entwidler bei den Vorfchriften des Regulativg vom 6. Mai 1838 
(Sefegfammlung de 1838, ©. 262 — 267. 


21. 
Bei ver Anlage befteigbarer Schornfteine und der zu denfelben führenden Röhren 


ift genau nad den bier unten folgenden Regeln und Vorſchriften zu verfahren. 
1) Die Schornfleine und Feuereffen find ſtets maffio anzulegen, und Lehmpagen 


2 


3) 


A 


5 


— 


— 


— 


oder Luftſteine dazu nicht verwendbar. Die Aufführung neuer hölzerner 
Schornſteine iſt unbedingt unzuläſſig und auf die Beſeitigung der bereits vor⸗ 
handenen von Seiten der Ortspolizei-Behörden und der Landräthe kräftigſt 
hinzuwirken. 

Eine jede beſteigbare Schornſteinröhre muß eine Weite von mindeſtens feche- 
zehn (16) Zoll im Lichten haben, 

Der nachftebend feftgefeiste Duerfchnitt der Schornfteinröhren ift für die ganze 
Höhe verfelben genau beizubehalten und überall fenfrecht auf vie Nichtungs- 
linie ver Röhre zu nehmen. 

Die Wangen der Schornfteinröhren und die Zungen zwiſchen venfelben müffen 
bei gewöhnlichen Stuben» und Heerd⸗Feuerungen wenigftens einen halben 
Stein ſtark angelegt werden und alles Holzwerk vergeftalt von denſelben bis 
auf 3 Zoll entfernt bleiben, va ver zwifchen dem Holze und ver äußeren 
Schornfleinwange verbleibende Zwifchenraum wit einer doppelten durch Lehm 
verbundenen Dachſteinſchicht ausgefüllt werden kann. Wo aber wegen anhal- 
tender und ſtarker Feuerung eine bedeutende Erhigung der Röhren zu erwarten 
ift, find die Wangen nad Maaßgabe der Umftände von einem bis auf drittes 
halb Stein zu verftärfen. 

Die Auffattelung und Unterftügung der Schornfleine durch Balken, Wechfel, 
Streben, Steif: oder Rauchfangbölzer, überhaupt durch brennbare Eonftructiong- 
Theile ift gänzlich unterfagt, diefelbe muß vielmehr jederzeit hergeftellt werden: 


a) durch maffives, fenfredht unter den Schornfleinen aufgeführtes Mauer- 
werk oder Ausfragungen und Stüsen von Eifen oder natürlichen Stei- - 


nen, oder 

b) durch maffive Bogen und Wölbungen, auf denen die Schornfteine ruhen, 
und 

c) infofern die Röhren von ver fenfrechten Richtung abweichen oder. ge» 
fehleift werden müſſen, durch Aufführen ver fchiefen oder gekrümmten 
Röhre in einer Mauer von gehöriger Stärke, oder auf einem maffiven 
Bogen, over endlich auf mafliven oder gewölbten Wangen. 

Die Richtung der geſchleiften Röhre muß aber mit der Horizontal 

Linie einen Winkel von wenigfiens Ab Graden bilden, und die Ecken, 


welche aus der Heränverten Richtung ver Rohre entſtehen, inmerhafbs in 
i einem Bogen von minveftens 3 Fuß Halbmeffer abgerundet werden. 

Auh Kann die Schleifung in einem nah unten gefehrten Bogen 
gefchehen, ver von ven damit in Verbindung flehenden geraden Rihtungs- 
finien tangirt wird. 

| Das Schleifen der Röhren unter einem Fleineren Winfel als 45 
Grad kann nur in einzelnen Fällen mit Genehmigung ver betreffenden 


| Regierung geftattet werben. 

6) Wenn Röhren durch ven Dachraum oder durch hohe Stockwerke außer Ber, 
bindung mit Mauern, alfo freiſtehend, aufgeführt werden, fo ift auf gehörige 
Stabilität Bedacht zu nehmen, und bei den vesfallfigen Beſtimmungen in je- 
dem einzelnen Falle die Tüchtigfeit der zu verwendenden Materialien und Die 
Genauigkeit der Arbeit nach örtlichen DVerpältniffen zu berüdjichtigen. Als 
Regel ift anzunehmen, daß 

a), einzelne Röhren, melde in Kreisform, mit Cinfhluß ver Wangen, nicht 
über 2 Fuß im Durchmeffer, oder, wenn fie ein Viereck bilden, nicht 
über 26 Zoll im Quadrat find, höchſtens 12 Fuß hoch, 

b) zwei ober mehrere mit einander verbundene Röhren, welche im einer 
Reihe liegen und einen Röhrkaften von einer Breite von 26 Zell ober 
von einer geringeren Breite bilden, nicht über 16 Fuß bo, 

frei aufgeführt, bei größerer Höhe aber mit Pfeilern im gehörigen Verbande 

verfehen und viefe Pfeiler an ven langen Seiten der Röhren oder Röhrkaſten 

angebracht werden müffen, im foferm der Duerfchnitt der Röhren oder Röhr- 

Faften vom dem Kreiſe oder Duadrate abweicht, wogegen es 

c) bei Aufführung von NRöhrfaften nad ven nebenflehenven 
Figuren in den gewöhnlich vorfommenven Fällen Feiner 
Verſtärkung durch Pfeiler bedarf. 

d) Röhren, die entweder einzeln oder in einer Reihe Tiegend 
mehr als A Fuß hoch über ver Dachfläche aufgeführt wer- 
den, müflen einen Stein ſtarke Wangen erhalten over tüch— 
tig geanfert werben. Cine gehörige Verankerung ift jeven- 
falls nöthig, wenn die Höhe mehr als S Fuß beträgt, 

Bei diefen Regeln, welche als Anhalt zu näheren Beftim- 
mungen dienen, werben überall gute Materialien, namentlich 
gebrannte Steine und forgfältige Ausführung vorausgefegt. 

7) Fingegangene oder blinde Röhren müfjen von oben, over da, wo fie ſich mit 
den noch benupten Schornfteinen verbinden, mandgleich zugemauert oder übers 

wölbt werden. 

8) Jeder fleigbare Schornftein muß, infofern fein Gebrauch nicht ſchon von felbft 
die Anlage von Deffnungen zum Cinfteigen für die Echornfteinfeger bedingt, 
mit einer ſolchen leicht zugänglichen Deffnung verfehen werden. 





9) Münven mehrere enge Röhren im ver Höhe des oberſten Dachbodens in einem 
weitern Auflage aus, fo erhält nur der legtere eine Thür. 

10) Alle dieſe Thüren dürfen jedoch weder unter einer hölzernen Treppe, noch in 
der Nähe von anderem Holzwerke — werden, ſondern müſſen wenig⸗ 
ſtens 3 Fuß vom letzterem entfernt b 

11) Eiferne Rauchröhren müſſen wenigſtens 2 Fuß (nad Umfiänden 3 bis 6 Fuß) 
von allem Holzwerke entfernt bleiben, und dürfen mit ihren Ausmündungen 
weber an der Aufenfeite, noch in den Dachböden von Gebäuden angebracht 
werden; auch müſſen Röhren viefer Art flets fo eingerichtet fein, daß deren 
Reinigung bequem flattfinden je 

22. 
F, Der Riuderfammern. 
Raucherkammern müſſen mit maffiwen Umfaffungswänden, mit eifernen ober mit 

Blech befleiveten Thüren verfehen und ver Boden derfelben muß mit Steinen ober 


bedeckt fein. 
Die zu- und abführenden Raugröhren dürfen nur 3 Zoll weit und müſſen mit 
einer gemeinfchaftlichen, mit einem ie offen gehaltenen Thür verfehen fein. 


GG Der Raudfanghölzen 
Rauchfanghölzer follen in ſenkrechter Richtung 3 Fuß und in magerechter * 
tung 1 Fuß über dem Heerd angelegt und in dem Winkel, oder, wenn fie über 
12 Fuß frei liegen, mit maffiven Pfeilern unterfligt ober an bie Dede angebolgt 
werden, Die in geringerer Entfernung etwa fchon vorhandenen ——— 
müſſen mit Blech bekleidet werden. 
24. 
H. Der Räucherſtangen. 
Räucherſtangen müflen von Eifen und minveflens 1 a vom Heerde entfernt 
— rg Räucherſtangen find ganz unzuläffig und dürfen nicht ferner ge» 
uldet werben. 


$ 2. 
L. Der Bevadung 
Wohngebäude und andere mit Fenerung verfehene Sehnde bürfen nicht anders 
als mit einer Stein», Dietall» over fonft einer Bedachung verfehen werben, deren 
Maſſe vom ber Randespolizei-Behörbe ausdrücklich als fenerficher anerkannt ifl. 
Unbedingt verboten für alle Arten von Gebäuden ift die Bedachung mit Holz 


fehinveln, 
Dritter Abſchnitt. 
Bon dem Auseinanderbau der Gebaͤude und den inne zu halten» 
ben Entfernungen zwiſchen denfelben, fo wie von n, 
auffeen x. 


20. 
Zur Erreihung größerer Feuerficherheit und Verhütung vom bebeutenden, ganze 
Dörfer oner mehrere Gehöfte vernichtenden Feuersbrünften iſt es erforderlich, daß 
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die nen zu errichtenvden Gebäude in möglichfter Entfernung, fomeit es die Localität 
und wirtbfchaftliche Beftimmung verfelben nur zuläßt, fowohl von den nächſten vor 
bandenen Gebäupen als unter fich, erbaut werben. 

3 27 


In diefer Beziehung ift im Allgemeinen fireng darauf zu halten, daß Gtäll, 
Scheunen und Schuppen weder mit Wohnhäufern noch mit andern Gebäuden, meld: 
mit Feuerung verfehen find, unter einem Dache erbaut werben, 

Iſt diefe Sonverung in einzelnen Fällen nicht zu erreichen, fo muß das Wohn 
haus von den Wirthfchaftsgebäuden, oder das Wirthſchaftsgebäude, in dem ein 
Feuerung fi befindet, von einem andern, dur eine von Grund auf bis zum Dad 
forfte maffiv aufgeführte Wand, in der fi auch feine Thür oder andere Deffnun 
befindet, getrennt werben; auch dürfen die Dachlatten nur bis an diefe Wand, nid 
hinein oder hindurch, reichen, fo wie ferner fämmtliche Gebäude in viefem Falk 
maffio gedeckt fein müſſen. 

Zu einem folhen Zufammenbau ift jevesmal ver Confens der Landespolie 
Behörde einzuholen. 


S 28. 

Das Man der Entfernungen, in melden ver Aufbau neuer Gebäude fonch 
in dem Verhältniſſe unter einander, als zu den ſchon vorhandenen Gebäuden zu ge 
flatten: if}, wird, je nach der Verſchiedenheit ver in den einzelnen Fällen 
den Verhältniſſe, dem pflihtmäßigen Ermeffen ver Behörden, von welchen ver Bau 
Conſens zu ertheilen ift, überlaffen. Das Minimum der inne zu haltenden Ent 
fernungen wird jedoch, wie folgt, fefgeftellt: 

1) zwiſchen Gebäuden mit feuerfiherer Bedachung (825), gleichviel, ob viel 
ben mit Feuerung verfehen find oder nicht, genügt in der Negel ein Zmifhen 
raum von 15 Fuß. 

Hat aber das eine diefer Gebäude einen Brandgiebel ohne Deffnunge, 

“fo braucht zwiſchen dieſem Giebel und dem andern Gebäude auf einen fol 
Zwifchenraum nicht befanden zu werden. 

Eben fo ift zwifchen zwei Gebäuden ohne feuerſichere Bedachung, fofern bett 

für Fenerungen nicht befiimmt find, ein Jwifchenraum von 15 Fuß in m 

Regel genügend, zugleich aber auch erforderlich. 

Bon ven bereits vorhandenen, mit Feuerung verfehenen, aber nicht feuerfihe 

gedeckten Gebäuden dürfen, bei nicht fewerficherer Bedachung, Ställe nur " 

einer Entfernung von 30, und Scheunen nur in einer Entfernung von 60 

Fuß aufgeführt werben. 
Geftatten in einem folden Falle die Loralität over fonftige Verpältnift 

: einen ſolchen Auseinanderbau nicht, fo Kann der Neubau nur umter ber Br 

Dingung der fenerfihern Bedachung genehmigt, und dann eine Entfernung bet 

Ställen von nur 20 und bei Scheunen von nur 40 Fuß nachgelaffen mer 

ven. Erweiſt fih auch die Innehaltung diefer Entfernungen nad ben Um 

fländen als unzuläffig, fo muß der feuerfihern Bedachung des die 

Anwendung maſſiver Brandgiebel ohne Oeffnungen noch hinzutreten. 


2 


— 


— 
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A) Hat dagegen das ſchon vorhandene, mit Feuerung Herfehene Gebäude eine 
feuerſichete Bedachung, fo müflen nen zu erbauende Ställe und Scheunen ohne 
feuerfichere Bedachung die erflen 20 und die fegteren AO Fuß, mit feuer 
fiherer Bedachung aber beive 15 Fuß davon entfernt gehalten werben. 

5), IH endlich nicht nur das ſchon vorhandene, fondern auch das noch zu erbauende 
Gebäude für Feuerungen beftimmt, und hat das Erſtere feine feuerfihere Bes 
dachung, fo muß das Leptere, welches nah 8 25 ohnehin eine fenerfichere 
Bedachung erhalten muß, 20 Fuß von jenem entfernt bleiben, over in gerin- 
gerer Entfernung in der Richtung nad demſelben maffive Brandgiebel erhalten. 

8 29. 
Die Eingänge zu den Gehöften müfjen frei und geräumig ſein. "Das Ueber 
baten der Thorfahrten ift daher nicht ferner zu dulden; es fei denn, daß das 
Gehöft noch einen anderweiten freien Raum zur Auffahrt auf vaffelbe darbiete. 


Vierter Abſchnitt. 
Von den Gebaͤuden, welche wegen des darin betriebenen Gewerbes 
mit beſonderer Gefahr verbunden ſind. 


8 30. 

In Betreff derjenigen gewerblichen Anlagen, welche durch die örtliche Lage oder 
die Beſchaffenheit der Betriebsſtätte für die Beſitzer oder Bewohner der benachbar⸗ 
ten Grundſtücke, oder für das Publikum überhaupt erhebliche Nachtheile, Gefahren 
oder Beläftigungen herbeiführen können, und wozu nah $ 27 ver Gewerbe-Orpnung 
vom 17. Yanuar 1845 (Gefepfammlung de 1845 Pag. AG) für jegt folgende 
gerechnet werben: 

Schießpulver- Fabriken, Anlagen zur Feuerwerferei und zur Bereitung von Zünd- 
ftoffen aller Art, Gasbereitungs- und Gasbewahrungss Anftalten, Anlagen zur 
Bereitung von Steinfohlentheer und Coaks, fofern fie außerhalb ver Gewin— 
nungsorte des Materials errichtet werden, Spiegel-Fabrifen, Porzellan, Fayance— 
und Thongefchirr-Manufacturen, Glas: und Ruß- Hütten, Zuderfievereien, 
Mafzvarren, Kalk-, Ziegel- und Gyps-Oefen, Schmelz Hütten, Hochöfen, 
Metallgießerrien, Hammerwerke, chemifche Fabrifen aller Art, Schnellbleichen, 
Firniß⸗ Sievereien, Cichorien-, Stärke, Wachstuch- umd Darmfaiten- Fabriken, 
Leim», Thrans, Seifen- und Flußfievereien, Knochen-Brennereien, Knochen» 
und Wachs ⸗Bleichen, Talgſchmelzen, Schlachtbäufer, Gerbereien, Abvedereien, 
Pondretten» und Dimgpulver- Fabriken, Dampfmafchinen, Dampfkeffel und 
Dampfentwicler, durch Waſſer oder Wind bewegte Triebwerke (Mühlen u. ſ. w. 
jever Art), fo wie Branntweinbrennereien und Bierbrauerein — 
ohne Unterſchied, ob fie nur auf ven eigenen Bedarf des Unternehmers, oder auch 
auf Abfag an Andere berechnet find, verbleibt es bei ven Vorſchriften des 8 28 
per Gewerbe⸗Ordnung, wonach zur Errichtang neuer Anlagen dieſer Art die Geneh- 
migung der Regierung eingeholt werden muß, welche legtere in jedem einzelnen Falle 
nach der Lovalität und den fonftigen Umſtänden beftimmen wird, welde Bedingungen 
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dem Bauherrn etwa wegen der Entfernung von anderen Gebäuden wegen des Maſſie 
baues und wegen der Ummendung von Gewölben oder Brandgiebeln zu mechen ſind 


S 31. 

Diejenigen gewerblichen Anlagen, welche zwar nicht nad dem vorſtehenden Para, 
graphen an vie fpecielle Genehmigung der Regierung gebunden, jevoh im 2062. 
Allgemeines Landrecht IL. 8. als feuergefährlich bezeichnet find, mithin, namentlid 
Apotheken, Färbereien, Bädereien u, f. w. dürfen in der Regel und infoweit im ven 
88 32— 34 nicht etwas befonderes dieſerhalb ——— iſt, von allen nicht Feuer: 
ſicher gedeckten Gebäuden in feiner geringern Entfernung ald von 100 Fuß, von 
feuerfiher gededten dagegen in Feiner geringern Entfernung als von 50 Fuß auf⸗ 
geführt werden. 

Erhält das aufzuführende Gebäude maſſive Giebei ohne Oeffnung, ſo genügt 
die Hälfte der hier angenommenen Entfernungen. | 

Die Feuerungs-Localien müſſen ſtets mafliv und gewölbt angelegt werben. 

Den Landräthen bleibt es überlaffen, vor ‚Genehmigung des Bauplang eine nähere 
Prüfung der inneren Einrichtung und namentlich der Feuerungs»Loralien, von. welchen 
eine genaue Zeichnung dem Plane ftets beizufügen ift, durch ven betreffenden Bau: 
Infpertor zu veranlaffen. 


$ 3 
Shniktie 

Schmieden dürfen nur in einer Entfernung von 100 Fuß von den mist 
gelegenen, nicht feuerſicher gededten Gebäuden aufgeführt werben. ‚Haben vie 
der Nähe belegenen Gebäude fenerfihere Bedachung, fo gergt eine —2 
von 50 Fuß. 

Die Feuerungs⸗Localien find immer ganz mafjio und gemölbt aufzuführen, 

Soll vie Wohnung des Schmidts mit der Schmiede zufammengebaut erben, 
fo müffen beide durch eine maffive. Wand ohne Deffnungen getrennt werden 

$ 33. 
Backhäuſer. 

Backhäuſer dürſen nur in einer Entfernung von 30 Fuß von ben zunachſt ge 
legenen feuerfiher gevedten, und nur in einer. Entfernung von :100 Fuß von ben 
zunächft gelegenen, nicht feuerficher gevedten Gebäuden aufgeführt werben, 

Unter Beobachtung gleicher Entfernungen ift in ſchon beflebenven — 
Häuſern die Anlegung von Backöfen geſtattet. ⸗ 

Die Feuerungs⸗Localien find jedoch ” mafjiv und gemölbt — 


8 34. 
Was die Anlage von beſonderen Badöfen betrifft, fo ift — zu unter⸗ 
ſcheiden, ob die nächſten vorhandenen Gebäude feuerſicher gedeckt ſind oder nicht. 
Im erſteren Falle muß 
a) ein Badofen ohne alle Vorſichtsmaßregeln (ſiehe b und e) minvefiens co Fuß, 
b) ein Badofen mit einer Winpfehre,; mit einer Thür von —— und mit 
einer hölzernen Thür vor der Oeffnung, mindeſtens 45 Fuß, und 
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e) ein Badofen * einem maffiven Kongeiege — mindeſtens 30 Fuß 
von den nachſten Gebäuden entfernt blei 
Im zweiten Falle muß 
3 ein Backofen ohne alle Vorſichts⸗Maaßregeln (b und.c) mindeſtens 200 Fuß, 
ei Backofen mit einer Winpfehre, mit einer Thür von Eifenbleh und einer 
hölzernen Thür vor der Deffnung, minveflens 150 Fuß, und 
'e) ein Badofen mit maffivem Vorgelege und Ziegel: Berahung minveftens 100 Fuß 
von dem nächſten Gebäude entfernt bleiben. 
Die Anlegung von Dadöfen an und auf ben Dorffiraßen iſt nicht geftattet. 


Fünfter Abfchnitt. 
Bon den nn 


J 


$3 
Gegen denjenigen, welcher eine neue Fenerfeke zu errichten oder eine alte zu 
verändern, oder auf einen andern led zu verlegen anfängt, ohne ven vorgefchrie- 
benen polizeilichen Bau⸗Conſens nachgeſucht und erhalten zu haben, wird eine Geld» 
buße bie zu Funfzig Thalern feftgefegt. 


36. 

Mit gleicper Strafe foll derjenige befegt werden, welcher opne polizeilichen Con 
fens den Bau oder die Verfegung eines nicht mit einer Feuerung verfehenen Ge- 
bäudes unternimmt, oder an einem ſchon vorhandenen Gebäude eine Haupt Ber- 

änderung oder Hanpt-Reparatur vornimmt. 


; 37. | 

Diefelben Strafen treffen in beiden Fällen denjenigen, ‚welcher bei ver Ausfüh- 

rung des Baues eine Abweichung gegen bie in dem ER — Be⸗ 
dingungen fi erlaubt. 


$ 38. 
Gegen die Bau-Gemerfsmeifter fommen in den vorgebachten Fällen überall gleiche 
Strafen zur Anwendung. 


39. 

Die Strafen, welchen jedesmal für den Fall des Unvermögens eine nad) dem 
geſetzlich feſtſtehenden Verhältniſſe abzumeſſende Freiheitsſtrafe zu ſubſtituiren iſt, ‚find 
durch die Ortspolizei-Behörden und beziehungsweiſe bie Landrathe ($ 3) mit Vor⸗ 
behalt des Recurſes an die Regierung Fee, 


Die in den vorftehenden — ——— Strafen find ſelbſt dann 
verwirft, wenn die ohne Erlaubniß begonnenen Bauten für umtavelpaft, oder die 
Abweichungen von den baupolizeilichen Worfchriften oder befonderen Bidingungen 
des Conſenſes für zuläſſig und gefahrlos erachtet werden müſſen. Im entgegenge⸗ 
ſetzten Falle hat die Ortspolizei-Behörde oder der Landrath (5 3), welche ſich die⸗ 
ſerhalb an den Bauherrn zu halten unbedingt berechtigt find, außerdem noch dafür 
zu forgen, daß durch zweckmäßige Abänderung oder nöthigenfalls durch gänzliche 
Abbrechung und Wegſchaffung der gemachten Anlage jede Gefahr — wird. 


Sechster Abfchnitt. 
Allgemeine Befimmungen. 


8 41. 

Sämmtliche Ortspolizei⸗Behörden haben bei eigener Verantwortlichkeit auf bie 
genaue Befolgung diefer VBorfchriften, wenn nicht einzelne Ausnahmen bei befonde- 
ven in der Localität begründeten Schwierigkeiten von ber betreffenden Regierung 
ausprüdlich genehmigt worden, mit Strenge zu halten, und in allen Fällen, mo 
denfelben entgegen gehandelt wird, ven Bau fofort zu unterſagen. Den Orts-Schulzen 
aber wird zur befonvdern Pflicht gemacht, die BausUinternehmungen in den Dörfern 
genau zu beauffihtigen, und wenn zu denfelben ein polizeilicher Conſens nicht ertheilt 
worden, oder der Bau diefem entgegen ausgeführt wird, den Ortspolizei-Behörvden, 
refpective dem Landrathe davon fofort Anzeige zu machen. 

Außerdem haben die Landräthe und Bau-Infpestoren über die Beobachtung ver 
baupolizeilichen Vorſchriften in ihren Kreifen, refpective Bezirken beſtändig zu wachen. 


$ 42. 

Dem Ober-Präfidenten der ‘Provinz bleibt auf den Antrag der betreffenden Res 
gierung vorbehalten, für ſolche Drtfchaften, bei denen dies durch die Eigenthüm- 
lichfeit ihrer Lage oder anderer Verhältniife bedingt wird, beſondere baupolizeiliche 
Vorſchriften zu erlaffen und als Local-Ordnung in Kraft zu fegen. 

Sind derartige Ortfchaften bereits in der ſtändiſchen Societät verfichert, oder 
wo en biefelben bei ihr verfichern, fo ift ver betreffende Communal-Landtag über 
die einzuführenne Local⸗Ordnung gutachtlich zu hören. 


$ 43. 
Vom Tage der Gefepesfraft diefer Baupolizei Ordnung am treten alle in ber, 
felben nicht ausprädlid in Bezug genommene allgemeine und befondere haveler 
liche Vorſchriften außer Kraft. 


Nachdem des Könige Majeſtät durch Allerhöchſte, an das Königliche Staats— 
Miniſterium ergangene Ordre vom 2. Auguſt d. J. Sich mit den Grundſätzen 
der vorſtehenden Baupolizei⸗Ordnung für das platte Land der Provinz Branven- 
burg und der Kreife Dramburg und Schiepelbein einverſtanden zu erklären geruhet 
hat, wird biefelbe von mir hierdurch beflätigt. 

Berlin, ven 11. October 1847. 


Der Minifter des Innern. 
v. Bodelſchwingh. 


— — — — — — 


Feuer: unud Löſch— Ordnung 
für a 
das platte Land der ven Brandenburg und der Kreife Dram: 
burg und Schievelbem. 


Für das platte Land ver Provinz Brandenburg, jo tie ver Kreife Dramburg 
und Schievelbein wird, da die. polizeilichen Vorfcpriften in Beziehung auf die Feuer: 
Polizei und. das Löfchmefen ſich in vielen einzelnen Verordnungen zerftreut finden, 
zum Theil ſchwer zugänglich, auch in manchen Beziehungen veraltet. und von ein- 
ander abweichend find, zur Herftellung eines’ gleihmäßigen und ven Zwecke ent: 
ſprechenden Verfahrens verordnet, mas folgt: 


Erfter Abſchnitt. | 
Vorſchriften, welche die Verhuͤtung von Beuersbrünften: zum Beck habe. 


1. 
Allgemeiner Grunpdfag. 
Jedermann iſt ſchuldig, Vorſicht anzumenden, daß durch feine —— oder‘ 
Unterlaffungen fein Feuerſchade entſtehe. | | 


82 
Feuerftellen und Schornſteine. 

Jever Hauseigenthümer oder der nah $ 21 zu ernennende Stellvertreter des⸗ 
ſelben iſt ſchuldig, dafür zu ſorgen, daß die Feuerſtellen und Schornſteine in ſeinem 
Hauſe beſtändig in baulichem und brandſicherem Zuſtande unterhalten, — 
auch die letzteren zur rechten Zeit gehörig — werden. 


83 
Beſonders müſſen die Schornſteinfeger nach Vorschrift PB Inftruction Dafür 
baften, daß die Reinigung der. Schornfteing gehörig erfolge, und: men der Cigen- 
thümer ober Einwohner auf ihre Erinnerungen. nicht achtet, ſogleich der —— 
zei⸗Behörde Anzeige machen. 


84 
Verſäumniß dieſer Vorſchriften ziehet gegen den Schulvigen: eine Strafe bis zu 
+0: Thalern nach ſich. Gegen die Schornfleinfeger wird nad den fie betreffenden 
befonperen Vorſchriften verfahren, s | 
b. 91 
Leicht feuerſangende Gegenſtände.. on 
Alle ſolche Waaren, Materialien und andere Vorräthe, welche leicht ſich von 
ſelbſt entzünden, over Feuer fangen, müſſen an Orten und in Behältniſſen vorſich— 
tig. aufbewahrt, werden, wo ihre Entzündung möglichft: verhütet wir, over ws fer 
wenn fie dennoch erfolgt, nicht Gefahr bringen kann. 

Hierzu gehört, vornehmlich das: Schießpulver. Selbſt Diejenigen, ehe ——* 
haudeln, dürfen davon innerhalb ihrer in der Dorflage befindlichen Gebäude nit: 
u ais höchſtens zehn. Pfund vorräthig halten und Ihren Vorrath nicht an einem! 


anderen als an dem wohn ber Ortspolizei-Behörbe beſonders zu beftiigmenven Dri 
aufbewahren. Andere Perfonen dürfen davon innerhalb ihrer in der Dorflage bi 
findlichen Gebäude nicht mehr als höchftens zwei Pfund vorräthig halten. 

Getreide⸗ und Strohmiethen, fo wie Heufchober dürfen nur in einer Entfernum 
von Cinhundert und zwanzig Fuß von nicht fewerficher gededten mit Feuerung wer 
fehenen Gebäuden, von jedem andern Gebäude aber in einer Entfernung von ſechs 
zig Fuß aufgeftellt werden. 

Wenn Flache, Heede, Hanf, Stroh und Heu auf den Böden der mit Feuerum- 
gen verfehenen Gebäude aufbewahrt werben, fo muß um die Schornfleinröhre von 
allen Seiten ein freier Raum von A Fuß auf jever Seite gelaffen werben, und 
außerdem müſſen die vorbezeichneten Gegenftände ſowohl von diefem Raume um 
den Schornftein, ald von dem übrigen Bodenraume durch eine vollfommen Dichte 
Wand, wenn auch nur von Brettern, abgefondert merven. 

Torfaſche darf nur in irbenen, fleinernen oder metallenen Gefäßen geſammelt, 
muß jedesmal fogleih mit Waſſer begoffen und demnächſt in mohlverfchloffenen Gru- 
ben oder Kellern aufgefchüttet werden, bis fie ganz entfernt werden fann. Auch 
Holzafche darf nicht unmittelbar vom Heerde oder aus dem Dfen in hölzerne Ge- 
fäße gethban und nicht auf dem Boden, fondern nur an ſicheren Orten aufbewahrt 
werden. 

Wer den vorſtehenden Beſtimmungen zuwider handelt, ſoll mit Geldbuße bis 
zu 20 Thalern beſtraft werden. 


86. 
Selbſtzünder. 

Bei gleicher Strafe müſſen Waaren, welche ohne Gefahr der Selbſtentzündung 
nicht bei einander liegen dürfen, nicht blos an einem ſichern Orte, ſondern auch noch 
abgefonbert von einander aufbewahrt ra 

7 
Vorfidt mit Feuer und Licht— 

In Anfehung des Feuers und Lichtes ifl En ſchuldig, überall die ge⸗ 

naueſte Vorſicht zu beobachten. 


| $ 8. 

In Scheunen und Ställen, auf Böden oder in ſolchen Behältniſſen, wo feuer⸗ 
fangende Sachen befindlich zu fein pflegen, fo mie in der Nähe ver mit ſolchen 
Gegenftänven belavenen Wagen foll, bei Vermeidung einer Geldbuße bis zu 
10 Thalern fih Niemand mit bloßem Feuer oder Licht, mit brennenden Kienſpänen 
oder Fackeln betreten laſſen, vielmehr Jedermann ſich des Lichtes oder der Oellam⸗ 
pen in gehörig verwahrten Laterhen bedienen. 


$ 9 
Das Drefchen des Getreides, das Brechen, ER Schwingen und Hecheln 
des Flachfes und Hanfes innerhalb oder in ver Nähe von Gebäuden hei Licht, felbft 
bei dem Gebrauch gehörig verwahrter Laternen, fo wie das Tabackrauchen an Or 
ten, wo baffelbe Feuergefähelich iſt, beſonders in Scheunen, Ställen und Wirthſchafts⸗ 
höfen, ferner auf mit Heu, Stroh und Torf beladenen Wagen, und überhaupt bei 
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jever Befchäftigung mit leicht feuerfangenden Sachen ift bei gleicher Strafe ($ 8) 
verboten. 
10. 


Geweranmaden außerhalb ver ——— 
Auf freien Plätzen darf in einer gefährlichen Nähe von Gebäuden over feuer⸗ 
fangenven Sachen fein Feuer angemadt werden. in Gleiches gilt von dem 
Feueranmachen auf Schiffen und Kähnen, wenn fie in der Nähe von feuergefähr- 
lichen Gegenſtänden anlegen oder mit - feuerfangenden Sachen beladen find, 
11. ; 


| Kohblenbeden. 
MNiemand darf Kohlenbecken oder andere Feuerbehältniffe mit brennenden Stoffen 
an ſolchen Orten unbeauffihtigt flehen Pier wo dadurch ein Brand entftehen Fönnte, 
12. 
Sdhießen uf. m. 
Des Schießens mit Feuergewehren, des Raketenwerfens und des Abbrennens 
von Feuerwerkskörpern in der Nähe von Gebäuden oder anderen leicht entzündbaren 
Sachen bat fih Jedermann zu enthalten. 


81 
Wer den vorſtehenden Beſtimmungen 3 10 bis 12) zuwider handelt, * mit 
Geldbuße bis zu 20 Thalern beſtraft — 
14 
Trocknen des Holzes und ads 
Das Trodnen der Kienäpfel, des Holzes, Flachfes und Hanfes an den Stuben» 
öfen und auf den Feuerheerden iſt bei zwei bis zehn Thalern Strafe verboten; das 
Trocknen des Flachſes in Badöfen darf bei gleicher Strafe nur dann vorgenommen 
werben, wenn biefelben in vorgefchriebener Entfernung von Gebäuden ftehen, und 
das Mundloch des Dfens mit einer blechernen Thüre verfchloffen oder mit Steinen 
zugefegt ift, und die zwiſchen venfelben bleibenden Deffnungen mit Lehm ver- 
ſchmiert werben. 


8 15. 
/ Gefähbrlide BVerridtungen 
* Gewerbe und Berrichtungen, die mit befonderer Feuersgefahr verbunden find, 
wie 4: B. das Bereiten von Pech, Theer, Terpentin, Firniß u. f. w., dürfen bei 
zehn bis fünfzig Thaler Strafe nicht innerhalb der Dörfer, fondern nur an außer 
halb belegenen, von — als ſicher befundenen Orten betrieben werden. 
16. 
Gewerbe mit farfer Feuerung. 
Gewerbtreibende innerhalb der Dorflage, welche in Feuer arbeiten, oder wie bie 
Bäder, Brauer, Schmiede, Branntweinbrenner, Seifenfieder, Töpfer u. f. m. ſtarke 
Feuerungen haben, müffen fi bei einer Gelobuße bis zu funfzig Thalern rüdficht- 
lich der Art und Weife und ver Zeit ihres Gefchäftsbetriebes ven Befchränfungen 
unterwerfen, welche zur Verhütung von Geueregefahr von der OrtspoligeisBehörbe für 
nothwendig befunden werben, 
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(2) $ 17. 
Holzarbeiter. 

Diejenigen, welche in Holz arbeiten, wie die Böttcher, Tifchler, Drechsler, Stel. 
und Rademacher u. f. w., find zu befonverer Worſicht verpflidtet. Bei zwei bi 
fünf Thalern Strafe vürfen fie nicht. m ver Nähe vom Kaminen arbeiten, um 
müffen bei gleicher Strafe ihre Werfflätten von Spähnen und Abgängen täglid 
reinigen, diefe auch nur an fichern Otten aufbewahren. Es ift möglich vahin m 
wirken, daß folhe Gewerbe and vie ver Feuerarbeiter nit wicht neben einander 
betrieben werben. & 18 


’ Ducdräudern Der Sifdernege 
Deas Durchräuchern der Fifchernege auf den Hausböven, um benfelben größer 
Haltbarkeit zu geben, ift bei gleicher Strafe ($ 17) verboten. 

19 


Pflidten der Hauspäter und Dienfihberrfhaften 
Gausväter und Dienfiherrfchaften find ſchuldig, auf ihre Familie und ihr Ge 
finde wegen behutfamen Verhaltens mit Feuer und Licht forgfältig Aufficht zu führen. 

20 


i Die Hauswirthe. 

Ein Gleiches Tiegt in Anfehung ver Miethsleute den Hauswirthen, und in 
Anfehung der Fremden und Reiſenden denjenigen ob, welche dieſelbe aufnehmen 
und beherbergen. & 21 r 


Beftellung von Vice⸗Wirthen. 
Eigenthümer, welche ihre Häufer nicht ſelbſt bewohnen, müſſen einen geeigneten 
Stellvertreter ernennen, der ihre Verpflichtungen in dieſer Beziehung erfüllt, um 
folhen ver Ortepokigei-Behörde und den Bewohnern des Haufes namhaft machen | 
s 22 


Beauffihtigung der Feuer» VBerfiherungen, 

Damit eine übermäßige hohe oder mehrfache Verſicherung böewilliger Den 
fhen Feine Beranlaffung geben Fönne, durch vorfäglice Handlungen oder Vernad⸗ 
läffigung ihrer Obliegenheiten Feuersbrünſte herbeizuführen, oder wm fich greifen 
zu laſſen, haben die Ortspolizei-Behörven die Vorfchriften des Geſetzes fiber Di} 
Mobiliar Verſicherungoweſen vom 8. Mai 1837 (Gefepfammiung ©. 102) m 
ver daſſelbe ergänzenden Allerhöchſten Kabinetsordre vom 30. Mai 1841 (Gr 
famminug &. 122) genau zu beachten. 


Zweiter Abfchnitt. 
Bon den Anftalten und Einrihtungen, welche die Unterdrüdun 
und Löfhung eines ausgebrohenen Feuers zum Zwecke haben 


8 23. 
Diftriets-Eintheilung. 
Jeder Kreis muß in eine Anzahl Heiner Diftricte eingetheift werben, berem I 
dem ein Commiffarius und ein Stellvertreter deſſelben worgefegt if, : DE eitzeh 


— 
— 
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‚nen Diftricte dürfen in ver. Negel nicht über 3 [J Meilen groß fein und müffen 
möglichft fo eingetheilt werden, daß Feine bedeutenden Hinderniffe dem Commiſſa⸗ 
rius oder dem Stellvertreter die Wahrnehmung des Feuers oder die ſchnelle Leber» 
kunft zur Brandftelle erſchweren. 


8 24. 

Soweit diefe Eintheilung nicht bereits beſteht, oder infofern eine Veränderung 
ver beftehenden Diftricte nöthig fein follte, müflen wie Landräthe den Plan hierzu 
entwerfen, ven Sreisftänden zur Begutachtung und hiernächſt der vorgefegten Nes 
gierung zur Beftätigung vorlegen. s 
25. ü 

Wahl, Ernennung und Entlaffung der Commiffarien. 

Die Diſtrikts-Commiſſarien und ihre Stellvertreter werden von ver Kreietags— 
Berfammlung auf drei Jahre gewählt und von der Regierung beſtätigt. Wird 
die Beftätigung verfagt, jo muß zu einer andermeiten Wahl geritten werden. 
= beftätigten. Wahlen merden dur die AUmtsblätter zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 


Ss 26. 

Zu Commiſſarien und Stellvertretern dürfen nur ſolche Männer gewählt wers 
den, welche in dem gebilveten Diftrict wohnen und das allgemeine Vertrauen genießen, 

Das Amt felbt ift ein Ehrenamt, womit eine Nemuneration nicht verbunren 
if. Sollte wiver Verhoffen die Entfernung eines Diftricts-Commiffarii oder deſſen 
Stellvertreter aus dem Amte noch vor Ablauf der dreijährigen Wahlperiode noihs 
wendig fein, fo erfolgt folde ohne weitere Förmlichkeiten Durch einen von ver Regie⸗ 
rung beftätigten Kreistagsbeſchluß. s 

27. 
Stellung der Commiffarien. 

Die Diftricts-Commiffarien und deren Stellvertreter als foldhe, find in Bezie— 
hung auf die Handhabung der Feuerpolizei innerhalb ihrer Diftricte die beftindis 
gen Gehülfen und beziehungsmweife Stellvertreter des Landraths, mit der Maaßgabe, 
daß ihre Amtswirkſamkeit durch diefen geregelt wird und fie fih in allen Fällen 
zunächft an diefen zu wenden haben. 


$ 28. 
Dienftabzeiden. 
Der Commiffarius, oder mer in feiner Stelle das Löfchgefchäft leitet, foll beim 
Feuer eine weiße Binde um den linfen Arm tragen, 


$ 29. 
Pflihten und Befugnijfe, insbefondere Revifion der Feuerlöſch— 
Anftalten. 

Der Diſtricts· Commiſſarius iſt zu jeder Zeit befugt und wenigſtens alle ſechs 
Jahre verpflichtet, die Feuer⸗ und Löfch-Anflalten feines Diftricts unter Zuziehung 
der Drtspolizei-Behörde und des Dorfgerichts zu revidiren und ſich zu überzeugen, 
ob die Beftimmungen biefer Feuerpolizeis und Löfc- Ordnung überall befolgt werden. 

3 


400 


Bon ven bei jever Revifion_vorgefundenen Mängeln hat er ein Verzeichnig dem 
Landrathe einzureichen, welchem es ‚obliegt, deren Beſeitigung zu controlliren, 


30. 
Pflihten beim Ausbruch eines Feuers, ’ 
Bei ausbrechendem Feuer innerhalb ihres Diftrifts haben fowohl der Commif- 
farius als der Stellvertreter die Pflicht, fih fo ſchnell als möglich zur Branpftelle 
zu begeben und die Leitung ber ——— zu übernehmen. 


Drdnung bei ne der Löſch⸗Anſtalten. 

Bis zur Ankunft des Diftrikts- Commiffarius oder feines Stellvertreters muß 
die Ortspoligeis:Behörde, und bei deren Abweſenheit oder Behinderung der Gerichts 
ſchulze die Leitung ver Löſch-⸗Anſtalten übernehmen, da ed denn von der Entfhlie 
fung des Commilfarius und beziehungsweiſe des Stellvertreterd abhängt, pie fer 
nere Leitung ihnen unter ihrer Aufficht zu überlaffen, over felbft zu übernehnen. Es 
gilt hierbei als Regel, daß der Gerichtsfchulze der Drtspolizeis Behörde, dieſe dem 
Commiffarius und feinem Stellvertreter, und beide legtgenannte dem Landrathe bie 
Leitung der Löfh-Anftalten zu überlaffen haben. Wenn ver Stellvertreter die Leis 
tung bereits übernommen hat, fo ift er nicht verpflichtet, fie dem pe; eintreffen 
den Commiffarius zu übertragen. 


Dbliegenpeiten —— des Brandes 
Die Obliegenheiten des Diſtriets-Commiſſarius und derjenigen, denen ſonſt die 
Leitung der Anſtalten zuſteht, erſtrecken ſich ſowohl auf die Dämpfung des; Feuers, 
als auch auf die Rettung von — und Sachen. 
33 


Rah dem Brande. 

Sobald das Feuer gedämpft ift, organifirt der Commiſſarius oder der, welcher 
nach $ 31 die oberfie Leitung der Löfch-Anflalten führt, die Feuerwachen und be- 
flimmt, wie viel und melde Sprigen auf der Branpflelle zurüdbleiben follen, In 
der Regel werben die Sprigen der zumächft gelegenen Dörfer zurüdbehalten, jedoch 
bleibt auch hier die Anordnung feinem Ermeſſen überlaffen, insbefonvere, wenn bie 
vorhin bezeichneten Sprigen ganz oder zum Theil unbrauchbar geworben find. Haben 
fi) aus einem Drte zwei Sprigen eingefunden, fo up nur eine, und zwar bie 
brauchbarere, zurücdbehalten werben. 5 

34. 


Obliegenheiten der Hülfsmannfdaften. 

Jede Gemeinde und jeder. Einwohner des Diſtrikts ohne Unterſchied ift. ver, 
pflichtet, dem, welcher nach 8 31 die oberfte Leitung ver Löfch-Anftalten führt, 
innerhalb der Grenzen der ihm durch diefe Verordnung beigelegten Befugniffe unmei- 
gerlich Folge zu leiften, und erſtreckt ſich diefe Verpflichtung bei einem —— 
Feuer auch auf die am Orte des Brandes anweſenden fremden Perſonen, fol 
and auf die zum Löſchung des Brandes aus andern Diftriften und Sreifen des 
platten Landes und der Städte berbeigeeilten:obrigkeitlichen Perfonen und Mannſchaften. 
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5 3 
Errichtung von Börse. Anftalten. 
Um einem ausgebrochenen Feuer und deſſen Verbreitung mit Wirkfamfeit ent» 
gegen treten zu können, iſt jedes Dorf verpflichtet, die nöthigen Löſch-Anſtalten bei 
fih zu begründen und zu unterhalten. 


8 36. 

Um vie Ausführung der nachftehenden DBorfohriften über das beim Ausbruche 
eines Feuers zu beobachtende Verfahren noch mehr zu fichern, und anvererfeits 
viefelben den etwa abweichenden Verhäftniffen und Bedürfniffen einzelner Orte anzus 
paſſen, foll für jedes Dorf, mo dies bis jest noch nicht gefchehen ift, von ver Orts⸗ 
obrigfeit, mit Zuziehung der GemeindesVorfteher, eine Dorf- ‚Seuerlöfh-Drdnung 
angefertigt und in legterer, nad Anleitung dieſer Vorſchriften, auf’s genaueſte beftimmt 
werden, wie fi) ein Jeder beim Ausbruche eines Feuers zu verhalten haben. 

Diefe Dorf⸗Feuerlöſch-Ordnungen find fpäteftens drei Monate nah Publication 
diefer allgemeinen Feuers und Loͤſch⸗Ordnung von den Obrigfeiten in dreifacher 
Ausfertigung an den Landrath des Kreifes einzureichen, welcher fie prüft und nad 
Befinden beftätigt, und ſodann ein Eremplar der Drtspolizei-Dbrigfeit, das zweite 
aber dem Diftricts-Commiffarius überſchickt, und das dritte felbft behält. Die Orts» 
obrigfeit und der Schulze haben dafür zu forgen, daß dieſe Dorf⸗Feuerlöſch⸗Ordnung 
zur Kenntniß ver Einwohner und befonders ber „Aemangiepenben Fomme, 


8 37. 
Brunnen, Baumpflanzungen u. f. w. 

Bor allen Dingen muß, foweit ed die Dertlichkeit zuläßt, durch Anlegung von 
Brunnen und fonftigen Wafferbehältern, infofern felbige nicht bereits zur Genüge 
vorhanden find, nah Möglichkeit dafür geforgt werben, daß es bei ausbrechendem 
Feuer nit an Waſſer fehle. — Auch müſſen die Dorffiraßen von ven zu ihrer 
Unterhaltung Berpflichteten mit Bauholzbäumen zur Abhaltung des Flugfeuers 
benhanıt werben. 


83 
Nacht w ¶ er 
Demnähft muß in jedem Dorfe mindeſtens ein Nachtwächter angeflellt und mit 
einer gehörigen Inſtruction über feine Obliegenheiten überhaupt, und insbeſondere 
bei ausbrechendem Feuer verfehen werben. Die Beichaffung des Bevürfniffes der 
Nachtwachen auf andere Ast, ald durch einen gehörig angeftellten Nachtwächter, 
findet nur ausnahmsmeife und unter Genehmigung der Regierung ſtatt. 


$ 39 
Gemeinfdhaftlide Söfhgeräthfgaften. 
.— Löfchgerätbfchaften müffen in jevem Dorfe vorhanden ſein: 
rbare Feuerfprige nebft ben dazu erforderlichen Feuereimern; 
— Geerhalen von 24 Fuß Länge 
Feuerleitern von 30 big AO Fuß Länge, mit Rollen und Stügen; 
leicht transportable Waſſerbehaͤlter. 


g°® 
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Die Anzahl ver in jevem Dorfe erforderlichen Stüde ver bezeichneten Löfch- 
geräthſchaften hat die Ortspoligei-Behörde mit Zuftimmung des Landraths zu bes 
fiimmen, — Wegen etmaniger Sprigens Verbände wird auf ven $ A2 vertiefen, 

40. 
Utenſilien. 

Im Kaſten der Spritze müſſen ſich außer den Mundſtücken des Rohrs nad: 

ſtehende Utenſilien befinden: 
eine Axt oder ein Beil, 
eine Zange, 
ein Nagelbohrer, 
Nägel verſchiedener Art, 
ein ſtarkes Meſſer, 
ein Schraubenſchlüſſel, 
Laterne, Licht und Feuerzeug, 
ein Spannagel, 

und bei Schlauchſpritzen noch: 
Leder zum Verbinden ſchadhafter Schläuche, 
ſtark gewichster Bindfaden, 


eine Packnadel. g aı. 


Aufbewahrung. 

Die Spritze mit den Utenſilien und bie Feuereimer müſſen im Sprigenhaufe, 
oder fo lange ein foldhes nicht vorhanden ift, an einem andern befannten, leicht 
zugänglichen Orte aufbewahrt werden. Zu dem Sprigenhaufe müſſen wenigſtens 
drei Schlüſſel vorhanden fein, von denen 

einer der Polizeibehörbe, 
einer dem Gerichtsfchulgen, 
einer dem Gprigenmeifter, 
und wenn die Polizeibehörde nicht am Orte ihren Eis hat, einem von ihr zu bes 
ftimmenden achtbaren und zuverläffigen Gemeindes- Mitglieve in Verwahrung zu 
geben iſt. sa 
Aſſociationen. 

Kleine Ortſchaften, welche nicht im Stande ſind, die Koſten zur Anſchaffung 
einer eigenen fahrbaren Spritze zu erſchwingen, können mit Genehmigung des Lands 
raths mit benachbarten Orten eine Affociation eingehen, deren Zuläffigfeit nach den 
vorwaltenden befondern Verhältniſſen ne einzelnen Falle beurtheilt werden muß. 

43 


Sprigenmeifter. 

Für jede Sprige ift ein zuverläffiger Dann, möglihft aus der Zahl derjenigen 
Gewerbtreibenden, tie vermöge ihrer Befhäftigung mit der Einrichtung der Sprigen 
befannt find, als Sprigenmeifter zu beflellen, ver vie Verpflichtung hat, bei ent» 
ftehentem Feuer die Eprige zu lenken, und im Mebrigen fortwährend für vie be 
fändige Brauchbarkeit derfelben zu forgen, — 
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$ 44. 

Der Sprigenmeifter wird von der OrtspolizeisBehörde ernannt. Wegen ver 
Dauer feines Amtes, fo wie wegen feiner Remuneration bleibt vie nähere Beftim- 
mung den Dorf⸗Feuer⸗Ordnungen überlaffen, ($ 36.) Der Ortoſchulze kann nies 
mals zugleich zum Sprigenmeifter F werden. 

45. 
Stellvertreter. 

Gleichzeitig mit dem Sprigenmeifter ift ein Stellvertreter deſſelben zu beftellen, 
welcher in Behinverungsfällen die Stelle des Tegteren zu vertreten hat, zu welchem 
Behuf. der Sprigenmeifter ihm in ſolchen Fällen den Schlüffel zum Sprigenhaufe 
zuzuftellen verbunden ift. 


$ 46. 
Beitragspflichtigfeit zu den öffentlichen Löfhgeräthfchaften. 

Zur Anfhaffung und Unterhaltung ver Sprigen und ver übrigen öffentlichen 
Löſchgeräthſchaften, imgleichen zur Errichtung und Unterhaltung der zu ihrer Auf- 
bemahrung erforderlichen Gebäude ift, wenn nicht deshalb ein anderes Abkommen 
getroffen worden , oder befondere Obſervanzen beftehen, in den Dörfern, in teren 
Feldmark die Obrigkeit Aemter oder Vorwerke hat, 

a) von dem Guts-, Amts, oder Vorwerksbeſitzer ein Drittel, 
b) von der Gemeinde ein Drittel und 

c) von der Kirche ein Drittel 
beizutragen. 

In den Dörfern, wo Feine Kirche vorhanden iſt, oder die vorhandene Fein Vers 
mögen befigt, müffen. die beiden Contribuenten zu a und b, und in den Dörfern, 
in deren Feldmark Fein Dominialgut, Amt oder Vorwerk ſich befindet, tie beiven 
Gontribuenten zu b und c, zu gleichen Theilen beitragen. Wo endlich weder bie 
Goncurrenz einer Kirche noch eines Dominialgutes, Amtes oder Vorwerks flatt- 
findet, muß die Gemeinde das Ganze aufbringen, 

Falls die Gutsherrfchaft eine eigene Sprige auf ihre Koſten unterhält, bleibt 
fie von der Beitragsleiftung zur Gemeinvefprige befreit, muß aber alsdann mit: ihrer 
Sprige ‚bei entflehenden Bränven viefelbe Hülfeleiften, zu welcher die Gemeine 
fprige verpflichtet ift. s 

47. 


. Entfheidung in fireitigen Fällen, 

Wenn über die Beitragspflicht oder das Maaß der Beiträge, tie folde im 
$ 46 beftimmt find, Streit entfteht, fo fteht der betreffenden Regierung die interimis 
ſtiſche Entſcheidung hierüber au. s 

48 


Privat» Löfhgeräthbfhaften. 

Außer den gemeinfcaftlichen Löfchgerätbfchaften ift jeder Hauseigenthümer ver» 
gleichen in feinem Haufe vorräthig und in gutem Stande zu erhalten verpflichtet, 
und foll er zu deren Anfchaffung von der Polizeibehörve nöthigenfalls durch Eres 
ention angehalten werben. 
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| 8 2. 
Iſt die Anfchaffung oder Inftanvhaltung aus Nachläſſigkeit oder unzeitiger Spar⸗ 
ſamkeit unterblieben, ſo ſoll er noch arerdem in eine — bis zu 10 Thalern 
genommen werden. 


8 50 
An Privat-Löfhgeräthfgpaften müffen in jedem bewohnten Haufe gehalten werden: 
ein Feuereimer, 
ein Feuerhaken von 12 bis 16 Fuß Länge, 
eine Feuerleiter von angemeflener Länge, 
ein Loͤſchwiſch, 
eine Laterne. 
Bei Gehöften und Gebäuden von größerer Ausdehnung Fönnen bie v orftehend 
bezeichneten Löfchgeräthfchaften in größerer Anzahl, gefordert werden und bleibt bie 
Entſcheidung hierüber der Drtspolizei-Behörde mit Zuflimmung des — überlaſſen. 


Dritter Abſchnitt. 
Von dem bei dem wirklichen Ausbruche eines A zu beobach— 
tenden Verfahren. 


8 BI. 
Kundmachung. | 
ever, in deſſen Wohnung oder Behaufung ein Feuer — iſt den Vor⸗ 
fall ſofort kund zu machen und die — Hülfe in Anſpruch zu nehmen ſchuldig. 


Sb 
" Wer einen in feiner Wohnung agree Brand abſichtlich verheimlicht, 
ſoll mit Gelvbuße bis zu 50 Thalern — werden. 


88 
Wer den Ausbruch eines Feuers — hat bei 1 bis & Thalern Strafe für 
die —— Kundmachung zu ſorgen. 
Nachtwächtern und ſolchen Perſonen, denen vermöge ihres Amtes eine beſondere 
Aufmerkfamteit zur Pflicht gemacht iſt, liegt hierzu ganz beſonders die Verpflichtung ob. 


8 54 
Verpflichtung zur Hülfsleiſtung. 

Zur Löſchung und Unterdrückung eines ausgebrochenen Feuers iſt jeder arbeits: 
fähige männlihe Einwohner verpflichtet, durch feine Hülfsleiftung beizutragen und 
gleicher Geftalt ift jeder Befiger von Zugthieren ſchuldig, dieſelben zur Herbei— 
ſchaffung ver und des nöthigen Waſſers herzugeben. 


$ 55. 
Ausnahmen. 
— ———— piervon ($ 54) find allein die Dienſtpferde der Militair⸗ und 


Eivilbeomten und die Pferde der Pofhakter, infofern bie Iren nicht zugleich 
Aderbau treiben. 
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$ 56. 
Hülfsleiftung bei auswärtigen Bränden. 

Bei auswärtigen Fenern muß ohne Rückſicht auf Kreis: und Diftriets-Örenzen 
und baranf, ob ver betreffende Drt zu demſelben Feuer⸗Societäts. Verbande gehört 
oder nicht, durch: fehleunige Abſendung der Sprige und eines Waſſerwagens von 
jedem Orte, oder doch wenigfiens des letzteren, fofern Feine Sprige. daſelbſt iſt, 
($ 42), auf eine und eine halbe Meile Entfernung gegenfeitig Hülfe geleiftet werben. 


8 57. 
Hergabe der Pferde und Reihenfolge, 

Dazu müſſen die im Dorfe vorhandenen Pferde, foweit ‚darüber durch die Feuer- 
löſch⸗ — ($ 36) nicht etwas Anderes feſtgeſetzt wird, nad der Reihe ver 
Hausnummern und unter Berückſichtigung des bei jever Hausnummer gehaltenen 
Zugviehs ſofort nach geſchehener Kundmachung des Feuers geſtellt werden. Sind 
die Pferde desjenigen, welcher an der Reihe iſt, nicht bei der Hand, fo müffen die 
bereitefien dazu genommen, und dem ‚Eigentümer verjelben muß von dem Gäus 
migen, wenn diefen ein Verſchulden trifft, fonft ven ver Gemeinde eine Gelvent- 
ſchädigung gewährt werben, welche von der Drtspolizei« Behörde feftzufegen und eins 
zuzieben if. Der Säumige muß außerdem die nächſte Sprigenfuhre leiften, 

Die Beflimmung der Reipefolge innerhalb afforlirter Dörfer bleibt dem Land» 
rathe überlaffen. 

Der Ortspolizei» Behörde und, wenn fie betheiligt ift, oder nicht am Orte ihren 
Sig hat, dem Gerichtsſchulzen, liegt ob, die Beobachtung. der Neihefolge zu con⸗ 
trolliren, und ift derfelbe verpflichtet, — bei dem die Reihe ſteht, die Lei⸗ 
ſtung im Voraus anzuſagen. 

Sollten in dem zur Hülfsleiſtung verpflichteten Dorfe gar Feine Pferde gehalten 
werden, oder die vorhandenen nicht zu erlangen ſein, ſo müſſen in gleicher Weiſe 
die Zugochſen Dazu verwendet werden. N 


55 
Bersflißteng der Hirten. 

Die Hirten find verpflichtet, wenn im Dorfe felbft oder in ber Nachbarfiaft 
ein Feuer entfteht, fogleich die Pferde und reip. die Zugochſen von der Weide oder 
aus den Koppeln nad einem für folche Fälle von der Ortspolizei Behörde im 
Boraus ein für allemal zu beflimmenden fihern Orte in die Nähe bes Dorfes 
Zu — I 

$ 50. | nr 
ee 

Außer der Sprige nebft den erforderlichen Geuereimern und einem Waſſerwagen 
muß einſchließlich der dazu erforderlichen Bedienung in der Regel der vierte Theil 
der männlichen arbeitsfähigen Einwohner des‘ Dorfes zu Hülfe auf die Branpftelle 
abgefendet werden. Die nähere Beflimmung über die Anzapl der Hülfsmannſchaften 
je nad der ‚Entfernung des Feuers und der Bevollerung des } Detes bleibt ver 
Zorals Feuer⸗Ordnung ($ 36) überlaſſen. 
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$ 60. 
Beauffihtigung derfelben. 

Die abgefenveten Hülfsmannfchaften ftehen unter Auffiht und Anführung des 
Gerichtsſchulzen, oder im Falle feiner Behinderung eines anderm von ihm zu bes 
flimmenden Ortsvorſtehers. — Ueber ven Verfammlungsort, fo mie über die Aus- 
wahl ver Hülfemannfchaften, bleiben die näheren Beftimmungen ver. Local-Feuer- 
Ordnung überlaffen ($ 36). ; 

61; 


Bei der Auswahl ift hauptfächlich darauf zu fehen, daß Fräftige und unter ihnen 
folche Leute abgefendet werten, welche vermöge ihres Gewerbes befonders wirkſam 
Hülfe Teiften können. Im Uebrigen muß bei ver Auswahl die in der Dorf-Feuer 
löſch⸗ Ordnung näher zu befiimmende Reihefolge beobachtet werden. Die gewählten 
Handwerker müffen das zur Hülfeleiftung geeignete Handwerksgeräth die übrigen 
Löſchmannſchaften aber wenigſtens jeder einen Feuereimer mit fih nehmen, 


$ 62. 

Wer zu ven Hülfsmannfchaften ausgewählt wird, muß ſich denfelben unweiger⸗ 
lich anfchliegen, und dem Anführer in allen Stücken pünktlichen Gehorfam leiſten. 

— 8 63. 

Verhalten bei ver Anfunft. 

Sobald. die Sprige auf. ver Branpftelle eingetroffen ifl, muß der auf. derfelben 
feinen Plag habende Sprigenmeifter die Ankunft fofort demjenigen melden, melder 
die, Leitung der Löfch-Anftalten übernommen hat, und ohne inzwifchen unthärig zu 
warten, weitere Verhaltungsbefehle erbitten. Daffelbe liegt dem Anführer ver Hülfe- 
Mannſchaften ob, fobald er mit venfelben auf dem Plage eintrifft. - 


| $ 64. 
Kinder, gebrechliche Perfonen. 

Alle Perfonen, melde wegen ihres Alters, wegen Gebrecplichfeit oder aus an 
dern Gründen feine thätige Hülfe Teiften können, müffen fi von der Branpftelle 
entfernt halten. 

$ 65 

Benugung des Transport» Biehes zu andern Dienftleiftungen. 

Das Zugvieh, vermittelft deſſen ausmärtige Sprigen herbeigefihafft worden find, 
darf nur im Notbfalle zu andern Dienftleiftungen auf der Branpftelle verwendet 
werden. Die Entſcheidung darüber fleht dem Commiſſerius oder dem, der an feir 
ner Stelle die oberfie Leitung ver Löfch-Anflalten führt, zu. 


8 66. 
Rüdtransport der Sprigen. 
Der NRüdtransport der Sprigen und Waflermagen liegt denjenigen Dörfern ob, 
welche fie zur Hülfe abgefendet haben, doch darf diefer nicht eher unternommen 
werben, als bis der Löfhungs» Dirigent Erlaubnig dazu ertheilt hat. 


[7 


8: 67. 
Forderung von Lebensmitteln. 

Den Hülfsmannfchaften wird das Fordern von Lebensmitteln und Branntwein 
vhne Entgeld unterfagt. Kebterer darf, fo lange die Löſcharbeiten dauern, ohne 
'befondere Genehmigung des Löfcfungs- Dirigenten auch nicht freiwillig ober gegen 
Enigeld verabreicht werden. 

Wenn die ie Hülfe ausgeſendete Mannſchaft jedoch nach fecheftlindiger. Ab- 
weſenheit noch nicht zurückgekehrt if, fo follen die Orispolizei-Behörden dafür ſor⸗ 
gen, daß denſelben entweder eine Ablöſung, oder aber Lebensmittel und Futter für 
das Zugvieh nachgeſchickt werden. 

8 68. 


Dem Landrathe, dem Diſtriets-Commiſſarius, dem Stellvertreter deſſelben, der 
Ortspolizei⸗Behörde, dem Gerichtsſchulzen müſſen, je nachdem ver eine over der 
andere zur Leitung der Löſch⸗Anſtalten berufen iſt, alle auf der Brandſtelle anwe⸗ 
ſenden — ——— ohne Rüdſicht auf das Verhältniß, in melden fie ſonſt zu ven- 
felben fiehen, bei zwanzig GSilbergrofehen bis zehn Thalern "Strafe unmeigerlich 
Gehorfam leiften. Auch die: Gensparmen müflen demjenigen, der die oberfte Leitung 
der Löfch- Anftalten führt, unmeigerlich. in feinen Anmeifungen Folge leiften. 

Die Fortfhaffung und erforberlihehfalls - die Verhaftung miverfpenftiger oder 
ungehorfamer Perfonen if wem Commiffartus ober Demjenigen, der an feiner Stelle 
‘die oberfie Leitung der Löfch-Anftalten führt, jederzeit geftatte, 

Thaͤtliche Widerfeglichkeiten werben nach Vorſchrift der Eriminalgefege geahnvet. 


Vierter Abfchnitt. 


Ron dem nach der Unterdrückung eines Feuers zu beobachtenden Verfahren 
8 69. 
Bewachung. 

Nach der Dämpfung; des Feuers iſt die Braupftätte, um ven Wiederausbruch 
zu verhüfen, noch eine Zeit lang zu bewachen, und ein Theil der Löfchgerätbichaften, 
fo wie ein Theil der Mannſchaften, wenn ſolche zur Bewachung erforderlich, nach 
Anordnung des Commiſſarius (S_ 66) dort zu belaſſen. 

8 70. 
'Aufräumung. 

Die Aufranmumng der Brandſtelle darf vor der Fefiftellung bed Schavens und vor 
per Aufnahme des Thatbeftandes durch die Polizei oder Gerichts⸗Behörde nicht arige- 
fangen, muß aber dann ohne Aufſchub vorgenommen und möglichft beſchleunigt werben. 

& 71. 
a ber Brauenkihfhaften x. 
Die Löfchgeräthfchaften: mirfien gehörig gereinigt und. wieder an Ort und Stelle 
gebraft, fanbaft-geworbene Gtiite:aber fogleich veparirt ober bazıh neue — 
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.$ 72. 
Umterfud ung. 

Die Entftehungs- Urfachen müſſen von der Ortspolizei «Behörde, und wenn Ber 
felbft von. dem Branvde betroffen ift, von: dem Lanprathe ıforgfältig -ermittelt,.. Die 
beim Löſchen begangenen Fehler und Verſtöße ‚gegen dieſe Verordnung 
und beftraft, und die diesfallfigen Verhandlungen nebft einer, Befchreibung des ‚She 
dens, ſo wie des bei umd nach. dem Brande beobachteten Verfahrens und E 
Handzeichnung ‚der Brandſtelle, wenn Dies zur Erläuterung nothwendig iſt, Dem 
Landrathe, und beziehungsweiſe von dieſem der betreffenden Regierung eingereicht 
werden. Von jedem flattgefundenen Brande iſt jedoch außerdem gleich. auf —— 
That von der Ortspolizei Behörde und in deren Abweſenheit vom Ortsvo ande eine 
vorläufige Anzeige an den Landrath zu machen, welcher feinerfeits darüber. an Die 
Regierung zu berichten hat, ans 


Fünfter Abfchnitt, 


Vorſchriften, um die Ausführung und Befolgung diefer Verordnung au 
fihern und zu controlliren. 
$ 73. 
Pflichten der Polizeibehörven ır. 

Die Landräthe, Diſtricts /Commiſſarien, Ortspolizei /Vehörden und ——52 
werben dafür verantwortlich gemacht, daß alle in dieſer Verordnung zur Verhütung 
und Dämpfung von Fenersbrünften gegebenen Vorſchriften, gehörig befolgt, und die 
nöthigen Löfchgeräthichaften fortwährend in gutem ‚Stand erhalten werben, 

S 74. pe 
Bifitationen. 

Außer dieſer Verpflichtung zu fleter Aufmerffamfeit liegt der Ortspolizei⸗ 
Behörde ob, unter Zuziehung der Dorfgerichte mindeſtens alle zwei Jahre eine, Bifi- 
tation der fämmtlichen Feuerftellen vorzunehmen und dabei zu unterfuchen, ! ‘ob die 
feuer⸗ und baupolizeilichen Vorſchriften gehörig befolgt werden, und ob die’ öffent 
lichen ſowohl als die Privat-Löfhgeräthfhaften in gehöriger Anzapl_und Beſchaf⸗ 
fenheit vorhanden ſind, dabei muſſen die fſebthaten Feuerſpritzen jedesmal probirt 
werben, 

Zur Abftellung der Mängel: ift von ver Ortspolizei⸗Behörde fofort das Nöthige 
anzuordnen, und ein ‚Berzeihniß ver Mängel dem ER einzureichen, welcher 
die — derſelben controllirt. er a u: 

N 7. 3 arten az Mn 
Strafe. 

Jede Uebertretung eines, in dieſer Verordnung enthaltenen Verbote und jede 
Unterlaffung einer darin gebotenen: Handlung unterliegt, ſofern ſie nicht ſchon mit 
„einer übefondern Strafe bedroht iſt, einer polizeilichen Strafe bis zu füuf Talern. 

& 


> 8 76. 
si. — Verhängung der Strafen. 
2. gut Verhangung dieſer, ſo wie der ausdrücklich angedrohten Strafen find die 
Drispolizei⸗ Behörden berechtigt und verpflichtet, wobei fie fi nach den beſtehenden 
Vorſchriften über das polizeiliche Unterſuchungs⸗ und Strafverfahren zu age haben. 


8 77. 

Den erkannten Geldſtrafen muß jedesmal für den Fall des Unvermögens eine 
nach dem geſetzlich feſtſtehenden Verhältniſſe abzumeſſende Freiheitsſtrafe ſubſtituirt werden. 
| 78 - 
Gegen die Refolute der Polizei-Behörven ift in allen Fällen der Recurs an bie. 
vorgefegte Regierung zuläffig, doch ſteht e8 dem Beftraften frei, auf gerichtliche Un- 
terſuchung anzutragen, wenn die erfannte Strafe die Summe von fünf Thalern oder 
achttägiges Gefängnig überfepreitet. 


Vom Tage ber Geſetzeskraft dieſer Feuer⸗ und Löſch-⸗Ordnung an, treten alle 
in, berfelben nicht ausprüdlih in Bezug genommenen allgemeinen und befonvern 
feuerpofizeilichen Vorfehriften, welche für das platte Land der Provinz, Brandenburg 
und, der, Kreife, Dramburg und Schievelbein in ‚älterer oder neuerer Zeit ergangen 
find, außer Kraft. 

= % 
Hl * Hai 

Nachdem des Königs Majeflät durch Allerhöchfte, an das Königliche Staats- 
Minifterium ergangene Drdre vom 2. Auguft d. J. Sich mit den Grundfägen der 
vorftehenden Feuer- und Löſch-Ordnung für das platte Land der Provinz Branden- 
burg und der Kreife Dramburg und Schievelbein einverflanden zu erflären geruhet 
bat, wird diefelbe von mir hierdurch beftätigt. 

Berlin, den 11. Dctober 1847. 


Der Minifter des Innern. 
v. Bodelfhwingh. 
© ö “* 

Vorflepenve Baus Polizeir und Feuer-Löſch-⸗Ordnung für das platte Land ver 
Provinz Brandenburg und der Kreife Dramburg und Schievelbein werden in Ge⸗ 
mäßbeit der Allerhöchften Cabinetsordre vom 2. Auguſt und eines Crlaffes des 
Königlichen Minifteriums des Innern vom 11. Detober d. J. zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Potsdam, ven 11. December 1847. 


Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Mevding. 


m. — 





a’ 


M 75. 
Bekimmungen 
für das Fuhr⸗ 
werk auf den 
biefigen Eifen- 
bahnhöfen. 


A . 


Betfanntmadhung. 

Nach einer mir zugegangenen Mittheilung des Herrn Minifters des Innern 
Excellenz vom 7. d. M. find in einem von dem Königl, Eriminalgericht. zu Magves 
burg, unterm 1. October d. 3. erlafienen Erkenntniſſe die nachflehend bezeichneten 
Schriften: | 

— oder die Kinder der Nacht. Ein Roman von E. L. Bulwer. Aus 
dem Engliſchen von Theodor Oelker. Erſter und zweiter Theil. Stuttgart, 
Verlag der J. B. Metzlerſchen Buchhandlung 1847, 

2) Lueretia, oder die Kinder ver Nacht, von E. L. Bulwer, Verfaſſer des 
Rienzi x. Aus dem Engliſchen von A. Kretſchmann. Erſter Band. Leipzig, 
Berlag von Chriflian Ernft Kollmann, 1847, 

nach Vorforift des $.A IIIb $ 5 und 9 des Gefeges vom, 11. Juni 1837 und 
nach den Beſtimmungen des Bertrages zwifchen Preußen und Grofbrittannien vom 
13./ 16. Juli 1846 als Nachdrücke anerkannt worden, . Es tritt demnach hinſicht⸗ 
lich dieſer Schriften die Beflimmung des, dur das Patent vom 29. November 
1837 (Gefegfammlung de 1837 Seite 161) in ven Königlichen Staaten mit 
Gefegeskraft verſehenen Befchluffes der deutfchen Bundesyerfammlung vom 9, ejusd, 
Artikel 5 in Wirffamfeit, wonach der Debit der gedachten Schriften nicht geftattet 
ift, und die Uebertreter diefes Verbots fih der Gefahr ausfegen, auf Antrag der 
zur Herausgabe einer deutfchen Weberfegung des fraglichen Englifchen Werks aus- 
ſchließlich berechtigten Buchhandlung von Dunfer und Humblot zu Berlin zur 
gerichtlichen Unterfuchung und Beftrafung gezogen zu werben. 
Potsham, den 11. December 1847. 
Der Dbers Präfident der Provinz Brandenburg. 
| von Meding. 


Verordnungen und Befanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 


Ungeachtet nah $ 49 der Allgemeinen Gewerbe-Orpnung vom 17. Januar 
1845 Niemand feine Dienfte oder Fuhrwerk auf öffentlichen Straßen und Plägen 
ohne befondere polizeiliche Erlaubniß anbieten foll, finden fi doch auf den hiefigen 
Eifenbahnhöfen häufig Fuhrmerfe zur Aufnahme von Reifenden, fo mie Perfonen 
ein, die fid für Agenten oder Commiffipnaire ausgeben und Gafthäufer anpreifen, 
menblirte Wohnungen und Dienfte verſchiedener Art anbieten, ohne daß fie dazu 
eine Befugniß befigen. Da hierdurch gleichzeitig Beläftigungen und Webervorthei- 
fungen des reifenden Publikums entflehen, häufig auch Tafchendiebftähle und andere 
Verbrechen begünftigt werden, fo ift das Polizei» Präfivium veranlaft, hierdurch 
Folgendes zu verorbnen. 


51. 
Außer beſtellten Privat⸗ und conceſſionirten Droſchken⸗, reſp. Omnibusfuhr⸗ 
werken, dürfen ſich zur Abholung von Reiſenden auf und bei den Eiſenbahnhöfen 
nur die Fuhrwerke der hieſigen Gaſthofsbeſitzer einfinden, 
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Deffentlihber Anzeiger (ME. A. “ 


zum Biften Stück des Amtsblatte 
der ——— Resiernng ‚u Wotedam uud der Stadt Berti 


Den 17. December —* 





Poliz eiliche EN, 
* Der Scifföfnecht Earl Rothmann aus Schla- 


genthin bei Genthin, ift wegen mangelnder Legi-⸗ 


timation von ung mittelft Reiferoute untern 8 0.M. 
nad der Heimath zurückgewieſen worden, ift dort 
bis jegt wicht eingetroffen und treibt fi 9 wahr⸗ 
ſcheinlich vagabondirend umber. 

Wir machen daher auf den ſchon wegen Dieb⸗ 
ſtahls und Vagabondirens beſtraften ꝛc. Rotbmann 
aufmerkſam. 

Liebenwolde, ben Hl. December 1847. 

Der Magiſtrat. 

Signalement bed Rothmann. Alter: 
30 Jahre, Größe: 5 Fuß 74 Zoll, Haare: bunfel« 
braun, Stirn: frei, Augenbrauen: braun, Augen: 
biaugrau, Nafe: ſpitz, Mund: gewöhnlich, Zähne: 
ſchadhaft, Bart: bunfelbraun, Kinn: oval: Geficht: 
oval, Geſichtsfarbe; gefund, Statur: groß und ſtark. 
Beſondere Kennieichen: keine. 

Verlorner Reiſepaß. 
Der nachffehend ſignaliſirte Drechslergeſelle Ro- 
bert Moch, aus Berlin, bat angeblich feinen vom 
unterzeichneten Polizei + Präfiofum unter bem 
12. Auguft d. 3. ausgeftellten, auf 14 Tage event. 
für die Dauer ber Arbeit in Hambuxg gültigen 
Daß, welcher zulegt am 18. September d. 3. zu 
nach Bremen vifirt war, verloren. 

Dirt Reifelegitimation wird daber für ungüls 

tig erklärt, Berlin, den 9. December 1847. 
Königl. Polizei-Präfidium. IVte Abtheilung. 

Signalement. Namp: Robert Moch, Pro- 
feflon: Drechsler, Geburtdort: Berlin, Alter: 
28 Jahre, Religion: evangelifh, Größe; 5 Fuß, 
Haare: blond, Augenbrauen: blond, Bart: im 
Eusfieben, Augen: blau, Stim: frei, Naſe und 
Mund: gewöhnlih, Kinn und Geſicht: oval, Ge- 
fichtöfarbe: gefund. Befondere Zeichen: Feine. 

Proclama 
* Am 23. October d. 3. ift in ber Nähe ber 
Spreebrüde bierfelbft ein männlicher Leichnam aus 


ber Spree gejogen worden, — die — * 
kreuzweis auf der Bruſt geknebelt waren, 

Der Tobte, an dem ſich Spuren einer, äufern 
Gewalt fonft nicht vorfanten, hatte anfcheinend, 
bereits acht Ba im Waffer gelegen, war von, 
robufter Statur, 5 Fuß 2 Zoll groß unb von ei 
Alter von 35 big 40 Jahren, hatte hellbraune 
Kopfhaar und einen Badenbart von ähnlicher Farbe, 
und mar befleibet: 

mit einem. grün carrirten tem Sch — — 

einem Rode von grau melirtem 
grauem Futterkattun und Pa 

einer blau gedrudten Tuchweſte, ebenfalls, mit 
Hornfnöpfen, 

mit grau melirten tuchenen, Beinfleibern , mit 
rau leinenem Futter, woran fich. eine fchinale 

loppe, theils. mit, bleiernen, theils weißen 

Hornfnöpfen befand, 

mit Eurzen Falbledernen Stiefeln,. an .beren Ab⸗ 
fügen Hufeifen waren, 

mit einem leinenen Hembe ohne Zeichen, und waren 
die Füße mit leinenen Fußlappen eingefchl 

Alle diefenigeu; welche über den Namen, die 
Angehörigen, den Wohnort und die Todesart des 
Verftorbenen nähere Auskunft ertheilen Fonnen, 
werben aufgefordert, hierüber entweder bei ihrem 
Ortsgerichte ober dem unterzeichneten Gerichte 
Anzeige zu machen. Koſten werden badurch nicht 
verurfacht. Bees om, deu 25. October 1847. 

Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
Vorftehender Aufruf wird ea wiederh olt. 
Beeslow, den 6. December | 
Königl. Preuß. Land» und Siaheige. 


Kriegsrechtlicheg Erfenntniß. 
° Dur friegsrechtliche, vom Königl. Trap 
Commando Ay Sten YArmee-Gorpg am 10. Nos 
ann d. 3. beftätigte — 9— Erkenntniſſe, 
d. d. Luxemburg ben 20. October 1847, find: 
) der Huͤlfsbautboiſt nem ZVſten Infanteries 
Regiment, Friedrih Wilhelm Auguſt Taend⸗ 
ler, and Berlin, 


2) ber Bombardier der Feftungs⸗Reſerve⸗ Artil- 
Ierie- Abtbeilung zu Luremburg, Julius Jae- 
niſch, aus Berlin, 

für Deferteure erklärt, und ift auf Gonfiscation 
ihre® gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens 
erkannt worben. | 
Luremburg, den 26. November 1847. 
Königl. Preuß. Gonvernements- Gericht. 


Es ift eine vierte Lehrerftelle für ben untern 
Elementar-Unterricht an ber biefigen ftäbtifchen 
Schule, mit einem baaren Geldgebalt von 130 Thlrn. 
Courant gegründet worden. Qualificirte Gub- 
fecte werben biermit aufgefordert, zur Verleihung 
biefer Stelle fich bier zu melden. 

Baruth, ben 12. December 1847. 
Deas Kirchen: und Schul-Patronat. 
R Bekanntmachung. 
ie Kaufmann ©. — beabſichtigt, 
auf feinem Grundſtück Markt Nr. 16 und 17 zwei 
fögenannte ercentrifche Bonardbug - Mühlen zum 
Schroten aller Getreide-Arten und zum Farbes 
mablen aufjuftellen. 
AInbem wir dies VBorbaben nach Vorfchrift des 
& 29 ber Allgemeinen Gewerbe» Ordnung vom 
17. Januar 1845 in Folge ber Verfügung ber 
Königl. Regierung vom 3. d. M. befannt machen, 
bern wir zugleich biefenigen, die durch bie beab- 
chtigte Anlage in ihren Rechten fich beeinträchtigt 
glauben, Hierdurch auf, ihre Einwenbungen binnen 
vier Wochen präclufivifcher Frift bei ung anzumelden 
und zu belegen. Luckenwalde, den 10: Dec. 1847. 
Der Magiftrat. 


Befanntmakhung. 

Der Lieutenant Pittelfo zu Zagelsborf brab- 
fichtigt, in feiner Brennerei einen Dampffeffel auf: 
zuftellen. Wir bringen died Borhaben in Gemäß- 
heit des $ 29 ber Allgemeinen Getwerbe- Ordnung 
vom 17. Iannar 1845 zur öffentlichen Kenntnif, 
und fordern diejenigen, welche dagenen Einwen- 
dungen machen wollen, biermit auf, ſolche binnen 
vier Wochen prächufivifcher Friſt bei und anzu— 
bringen. Dahme, ben 9. December 1847. 

Königl. Domainen- Ant. 


7 Nothbwendiger Berfauf. 
Königl: Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ukm., 
ben 10. December 1847. 
Das zum Zimmermeifter Lutz keſchen Nachlaß 


gehörieer — —— — Tom, Il Vol. V 
337 verzeichnete, in ber Falken⸗ 

en — belegene Wohnhaus Nr. 314 nebſt 

Zubebör, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un⸗ 

ferer Regiſtratur einzuſehenden Tare zu 2286 Thlr. 

28 Sur. tarirt, fol 

am 23. Mär; 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöfielle fubbaftirt, unb bie 
Bedingungen im Termine feftgefegt werben. 


Freiwilliger Berfauf 
Ich beabfichtige, mein in Oranienburg in ber 
breiten Straße Nr. 51 geleneneg, neu ausgebautes 
MWohnbang, nebft den’ in gutem baulichen Stande 
befindlichen Dintergebäuben, und einen Garten aus 
freier Hand meiftbietend zu verfaufen, follte Fein 
annehmbares Gebot erfolgen, aber zu verpachten, 
und wird hierdurch ein Termin auf 
den 28. December d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
im Gaſthof zur Sonne bei dem Herrn Nicola angeſetzt. 
Es werden Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ein Theil des Kaufgeldes hypothe⸗ 
kariſch ſtehen bleiben kann, bie näheren Bedingun⸗ 
gen bei mir in portofreſen Briefen zu erfabren 
find, in dem Haufe feit langer Zeit eine Gaſtwitth⸗ 
fchaft betrieben if, Brau⸗ und Brennereigerechtig⸗ 
keit bat, fich auch zur Anlegung eines Fabrikge⸗ 
fchäfts eignet, und frei Bair- und Reparaturbols, 
fo wie auch Brennbolj-Gerechtfame hat. Rauch. 


Die unterzeichneten Kaufleute erflären Biermit, 
daß fie gezwungen find, bie bisher Übliche Gemwohn- . 
beit, ihren Kunden Weihnachtsgefchenfe zu verabs 
reichen, gänzlich aufzuheben. 

Er den 8. December 1847. 

Fr. W. Binder. Aug. Gabriel. C. Koch. 
®. Koppe. ul. Kuhn. J. A. Mücke. Opper- 
mann. 3.G.Schaborff. F. W. Stockmann sen. 

E. F. Stodmann jun, €. Stempel. 


Subler Jagdgewebre, 
als: Doppelflinten, Büchsflinten, Büchfen nnd 
Bogelflinten, fo wie fämmtliche Jagdgerätbfchaften 
empfiehlt die Meſſerfabrik und Stablmwaarenband- 
lung von L. Frig, Nauener Straße Nr. 24, am 
Wilhelmeplag in Potsdam. 


Ein weißer ungarifcher Wolfehund iſt am 
8. December in Rummelsburg, bei Berlin, abbän- 
den gefommen. Der Wiederbringer erhält eine 
gute Belohnung. | 


— — — 


An 


W 3 8 2. * 

Dieſe Gafthofs-Equipagen können außer dem Kutſcher, der den Wagen nicht 
verlaffen darf, zwar noch einen Begleiter zur Dienflleiftung für die Reiſenden mit 
fih führen. Hierzu darf jedoch nur ein völlig zuverläffiges Individuum aus dem 
Dienfiperfonal des Gafthofes, oder ein für dieſen conceffionirten Fremden - Com» 
miſſionair gewählt werben. 


83. 

Ein jeder folder Begleiter muß eben fo wie der Kutfcher an der Kopfbedeckung 
‚ein Blechſchild mit dem Namen des Gafthofes, dem er angehört, tragen, und außer» 
dem eine, unter der eigenhändigen Unterſchrift des Gafthofsbefigers ausgeftellte, von 
dem Revier⸗ Polizei» Commiffarius geftempelte Legitimationskarte, bei fich führen, um 
folche auf Erfordern den Polizeibeamten, fo wie den fremden Gäften vorzuzeigen. 

Sa 

Die Begleiter der Gaſthofs-Equipagen müſſen fi aller zubringlicher Anprei- 
fungen ver Gafthöfe, aus denen fie gefchict find, fo mie ſonſtiger Dienft- Anerbie- 
tungen enthalten, ‘vielmehr vie Aufforderung der Reifenden abwarten, und dürfen 
fih auch‘ zu vem Ende nicht auf die Perrons oder überhaupt in das Bahnhofs. 
‚gebäude begeben, fondern müflen fi vor dem Ausgange deſſelben aufhalten. 


85. 
Mebertretungen der vorftehenden Beftimmungen werden fowopl gegen die Gaft- 
-wirthe, als gegen die von ihnen abgeſandten Perfonen mit Geloftrafe bis zu Zehn 
Thalern, event. ‚verhältnigmäßigem Gefängniß geahndet. Finden ſich andere un- 
conceffionirte Fuhrwerke over; Perfonen auf oder bei den Eifenbahnhöfen ein, um 
ihre Dienfte dem Publikum anzubieten, fo haben fie Beftrafung des unerlaubten 
Gemwerbebetriebes, nah 8 177 ver Gewerbe-Orpnung, und unter Umſtänden fo- 

fortige Verhaftung zu gemärtigen. 
Berlin, den 8. December 1847. 


Königl. Polizeis Präfidium. 
— — — — 


Berfonalbronik, | 

Des Könige Majeftät haben den Herrn Ober-Präfidenten von Meding zum Wirk: 
‚lichen Geheimen’ Rath mit dem Dräbdicat Ercellenz zu ernennen gerubet. 
Der bisher bei bem hieſigen Regierungs-Golegio befchäftigte Regierungs-Referendarius 
von Gülich if Behufs des von ihm beabfichtigten Uebergangs zur Koönigl. Regierung 
in Erfurt aus feinem bieflgen Dienftverhältniffe entlaffen worden. 

Dem invaliden Unterofficier Senftleben ift die durch den Tod bes Kreisboten Nürn⸗ 
berg erledigte Kreisbotenftelle bes Weftbavelländifchen Kreifeg, zu Rathenow, verliehen worben. 

Der approbirte Thierarzt 2ter, Elaffe C. 2. W. Kotelmann bat fih in Wittſtock 
niebergelaffen. Lan en ' 

Der bisherige Profeffor am Berlinifhen Gymnaſium zum grauen Klofter in Berlin, 
Dr. Friedrich Bellermann, ift zum Director dieſes Gymnaflums ernannt worden. 


| 





= 
Bermifdte Machrichten. 
.. Befhentfe an Kirchen. — 
Der St. Marienkirche zu Prenzlau find bei deren Wiedereröffnung, zur Gottesbienſte 
vo vorangegangener Reftauration, am 31. October 1847, folgende Geſchenke ji Theil 
geworden: Dede | EEE 
1) von dem Kaufmann ©. U. Kanzow bierfelbft ein werthvolles flibernes Taufbecken; 
2) von ber verwittweten Nabler Holg, Sophie Elifaherh gebornen Greffel und deren 
Söhnen, dein Rentier Wilhelin Gottlob Holt und bem Aporbefer und Gtadrälteften 
Fohann Friedrich Hol, eine ſilberne Kanne zum Gebrauch bei der Heiligen Katıfe; 
3) don beim ehemaligen Rarböheren &. F. Müller, beffen beiden Sbhnen, den Kanf- 
feuten Wilhelm und Ferdinand Müller, und dem Kaufınarn H. Hoffmann, 
. ‚ein Crucifix, zwei größere und zwei Heinere Altarleuchter, 
ſämmtlich von Gußeifen mit broncenem Anftrich; 


‚4) von einem Ungenannten eine Kanzel «Bibel in ſchönem ſchwarzem Lebereinbande 
mit Soldfpnitt; — - | 

5) von dem Lehrer Kref eine Altar« Bibel in ſchwarzem Einbande mit Golbſchnitt; 
6) von dem-Raufmann Schulz ein eifernes Grucifir mit vergoldetem Chriftus für bie 


Sacriftei; >, IR on 
7) von dem Kaufmann Bühler und Zinngieher Fiſcher verfchiedene Geräthe zum 
Gebrauch in der Sacriftel; | 
8) von der Frau Maſorin Knospe, gebornen von Elofter, ein werthvolles, aus der 
Künſtlerhand ihres Herrn Baterd, des Obriften von Elofter hervorgegingents 
‚Oelgemälbe: „die Abnahme des Heilandes vom Kreuze’ barftellend, und endlich 
9). iM von der Fumilie Herz-Nobiling, und zwar von: 
a) dem Rittergütsbeſitzer Gert auf Schmatfom, 
b) dem Rittergutöbefiger Herg auf Pinnow, 
c) ben Kaufmann Hert zu Berlin, 
d) dem Stadtrath Nobiling zu Berlin, 
das in der Marienkirche feit alter‘ Zeit Her 'befinblich getwefene, große Wandgemälde, 
„Lazarus Auferweckung darftellend“, und von Rohde gemalt, mit bebeutenbem 


Koftenaufmwande durch den Gebeimen-Ratb von Olfers reftaurirt und mit einem 
neuen, ſehr geſchmackvollen Rahmen verfehen worden. 


> Die Gemeinde Wuſt, Superintendentur Altftadt Brandenburg, . bat ihren kirchlichen 
Si dadurch auf eine löbliche Weiſe offenbart, daß fie zu den, 340 Xhlr. betragenden 
chen der in ihrer Kirche aufgeftellten neuen Orgel 150 Thlr, bereitwilligt beigetragen bat. 


—iii — 


7 Hierbei zwel Deffentliche Anzeige.) 
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Amtsdhlatt 


Der KRöniglihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 52. Den 24. December. 1847. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjaährige A2fle Stüd der Gefepfammlung für die Körjglichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N 2905. Verordnung über die Marktſtandsgelder. Vom 4, October 1847. 

M 2906. Allerhöchſtes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lau— 
tender Greiffenhagener Kreis: Obligationen zum Betrage von 60,000 Thlrn. 
Dom 29. Ditober 1847. 

N? 2907. Alerhöchfte Cabinetsorvre vom 29. October 1847, betreffend Die den 
Kreisftänden des Greiffenhagener Kreifes in Bezug auf den Bau und vie 
Unterhaltung einer Kunſtſtraße von Bahn nad Greiffenhagen bemilligten 
fiscalifchen Vorrechte. 

N? 2908. Allerhöchſtes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lau— 
tender Ruppiner Kreis» Obligationen zum Betrage von 130,000 Thlrn. 
Dom 1. November 1847. 

N? 2909. Allerhöchfte Cabinetsorvre vom 12. November 1847, betreffend bie 
Erhöhung des Zinsfages für die, zufolge der Beftätigungs-Urfunde vom 
12. Juni 1846 nod auszugebenven Prioritäts- Obligationen der Nieders 
fchlefifchen Zweigbahngeſellſchaft im N von 248,000 Thlen. 











DEN ER und Wiesner 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Publieceandum, 

Veränderungen in den Cinfaufspreifen mehrerer Droquen haben eine gleich- 
mäßige Aenderung in den Tarpreifen verfchiedener Arzneimittel nothwendig gemacht. 

Die biernad) abgeänderten, im Drude erfhienenen Zarbeflimmungen treten mit 
dem 1. Januar 1848 in Wirffamfeit, 

Berlin, ven 3. December 1847. 

Der Minifter der geiftlichen, ne und Medieinals Angelegenheiten. 


Potsdam, den 16. December 1847. 
Vorſtehendes Publicandum des Königlichen Miniſteriums der geiſtlichen, Unter— 
richts⸗ und Medicinals Angelegenheiten vom 3. d. M. wird hierdurch zur öffent— 
lichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß die veränderten Taxpreiſe, das 


N? 237. 


Beränderuns 
gen in den 
Tarpreifen 
mehrerer Arz⸗ 
neimittel pro 


1848. 


L. 741. Dec. 


M 238. 
Berliner 
Getreide = ıc. 

Marktpreife 
pro Rovember 
1847. 

1. 504. Dec. 


N? 239. 

Stuten« 
bebefung im 
Brandenburgi« 
ſchenLandgeſtũt 
in den Jahren 
1846 und 1847. 

I. 963. Der. 
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Exemplar zu Einem Silbergroſchen, bei dem, mit dem Debit derſelben beauftragten 
Regierungs-Secretair Schulge hierſelbſt und bei dem Verlags⸗Buchhändler H. 
Schultze in Berlin, ſo wie in allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu 
haben find. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 8. December 1847. 
Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbſen und der 
rauhen Fonrage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat November d. I. 
betragen: 


für den Scheffel Weizen. u . 3 Thaler 2 Sgr. 2 Pf., 
für den Scheffel Roggen ....4 2 + & vu 
für den SchMfel große Gerfle:......... IL: MB Ana 
für den Scheffel Heine Gerfle.......... 1» 24 0 2.8 
Ene.nen 1: 0, DB, Ar Me 
für den Scheffel Exbfen .............. 2 1 in 
Fe DER BERiNEE DER secure: 4; Be 
für das Shod Stroh „scene enr en. Br, DO m 0 
für den Gentner Hopfen. .srseneoun0. SS» 18. — 
die Tonne Weißbier koflete „2... .....+ A» be u 
die Tonne Braunbier koſtete ........... 4» bs u 
das Duart doppelter Rornbranntwein foflete — —⸗ er 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoflete — «+ 2 0 Du 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


1) Refultat ver Bevedung im Jahre 1846 von 6651 Stuten durch 142 Stüd 
Brandenburgifche Landbeſchäler. 
Mit Einfluß von 10 Stück vierjährigen Remonte- Hengften hat im Jahre 
1846 durchfchnittlich jever Hengft A653 Stuten gevedt, 
davon 304 =  befruchtet, und 
z 1847 faft 27 lebende Fohlen erzeugt. 
2) In dem gegenwärtigen Jahre 1847 haben 131 Brandenburgiſche Lanvbefchäler 
folgende Anzahl Stuten geberft. 
I. Im Potspamer Regierungsbezirk: 
1) zu Marftall Linvenau bei Neuftadt an der Doſſe 





a) Durch Lanvbefphler ....-nuncnononnnnn 185 
b) =. — 2A 
Stüd, 
2) zu Doellen in der Oftpriegniß ........... durch Landbeſchäler 64 > 
DB) ⸗ ⸗ 11 ⸗ 
8 Wulfersdorf in der Oſtpriegnitz .......⸗ 72 =» 
5) + Pankow ern ‚ . 26 - 





Latus 459 Stüd 


28 
Transport ..489. Stüd 





6) zu Stavenew ae * Banpheiilier 67 > 
7) » Lenzen in der — run“ 59 = 

8) ⸗Rühſtaedt )..... α- nn. 9 ⸗ 37 ⸗ 
BE 6: RR een ⸗ ⸗ 149 = 
10) +» Naſſenheide bei Oranienburg .......... ⸗ ⸗ 123 + 
DIV ⸗ Fallenberz .................. ⸗ ⸗ 78 =» 
12) » Alt⸗Maedewitz im Oberbarnimer Kreife = . 2.» 
14) » Neu⸗Trebbin) ................... . . 139 » 
14) =» Angermünde e , ⸗ 150 + 
1) Templin | Kreisfladt...... RENTE 2 j 31.» 
16) = Lübbenow R s ⸗ 93 — 
17) = Brüffow | Prenpfauer 1 A i — BB. 
as j —— | Zauch⸗ Belziger Kreis... — — — 
20) » Kogen, — Kreis ...... ⸗ ⸗ 


im Potsdamer ia ungebe alſo 1914 Te, 
II. Im Frankfurter Regierungsbezirk 


zu Friedrichsaue, im. Cüftriner Kreife.. . durch Lanpbefchäler 201 = 
IH. Im Magdeburger ROKSBHBADFINE ⸗ ⸗ 810 > 
IV, ⸗ Stettiner ern s 117060 - 
V. » GStralfunder s s ⸗ 462 = 


Summa aller BERN. Stuten 4557 Stüd. 
Friedrich» Wilhelmsgeftüt, ven S. December 1847. 
r Der Lanpftallmeifter Strubberg. 
“* 
Potsvam, den 16. December 1847. 
Vorſtehende —— wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ihre Majeftät die Königin von Großbritanien und Irland haben zu befehlen 
geruht, daß eine Medaille zum Andenken der in den Kriegen von 1793 bis 1814 
von der Flotte und Armee geleiſteten Dienſte geprägt und allen Officieren, Unter⸗ 
officieren und Soldaten der Armee ertheilt werden ſoll, welche bei irgend einer von 
den in dem bezeichneten Zeitraum vorgefallenen Schlachten, Gefechten und Belage- 
rungen zugegen geweſen find. Demzufolge werden diejenigen Königlichen Unter: 
thanen aus dem Civilſtande, melde früher in Königlichen Großbritanifchen 
Kriegspdienften geftanden haben und Anfprüche auf die gedachte Medaille zu befigen 
glauben, hierdurch aufgefordert, vie Schlachten, Gefechte und Belagerungen, an 
denen fie Theil genommen, unter Beifügung ver zu ihrer Legitimation dienenden 
Papiere, fo wie eines obrigkeitlichen Führnngs-Atteftes, Durch bie betreffenden Land⸗ 
raths⸗Aemter und Regierungen bis zum 1. März f. 3. der unterzeichneten General 
Ordens⸗Commiſſion anzuzeigen, damit dieſelbe ſodann das Weitere wegen Geltend» 
machung dieſer Anſprüche veranlaffen kann. 


M 240. 


Aufforderung 
zur Anmeldung 
der Anſprüche 
auf die von 
Ihrer Majerät 
der Königin 
von Großbri⸗ 
tanien zur Er⸗ 
innerung an 
die Feldzüge 
von 1793 bis 
1814 geftiftete 
Mevaille. 

1, 934. Dec, 
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Die hier anfäßigen Perfonen können ihre Anträge direct bei der General- 
Drdens-Commiffion machen. Berlin, ven 20. November 1847. 
Königl. General: Ordens: Commiffion. 
(gg) von Lud. 
2 
6 


Verordnungen und VBefauntmachungen, welche Den 
Nachweiſung ſaͤmmtlicher in den Städten: Died 
in welchen Getreivemärfte abgebalten werden, ftattgefundenen: Getreide 


Der Sheffeil Der 
Gentner 
Hafer. | Erbfen. I: Den. 


Namen 









ber 
Städte Weizen. | Roggen. 












Laufende Nr. 

























































1| Beeskow 2... 3 Al 1 26) ) ı esı ılı! ia Au = 
2| Brandenburg ... 2126) 4) 1128) 2] 1 211 ’ Al10] 2 17 1— 
3 Dahme ....... 22710] 125 6] ı 20) 2]ı| 5 23} 2—7 
4! Havelberg ..... 2 21-11 23 int ;lı| zlıo 2 0.7 { 
5; Züterbogl ...... 226 5[ 1127 6] ı 10 Alı 6) 1-42) 
6 Ludenmwalde . 228! 9, 2.— 3 ı 2110) 1| 6 1) — 
7| Neufladtsaneem. |3 10) 2 —1] ı ii >| 2115 — 1 | 
8 Dranienburg ...|3 | 3 12 91 2aı1ı)ı) 81112 11 alıl 311 
J Perleberg ......|2 22 J 1 21 —341 16 | 112 3 2 7 2 114 b 
10 Potsdam ...... 3-4 1129, 6,12010| 1) 7101220 s|1] 2 5) 
11 Prenzlau ...... 23) 5] 1125 N 1116) 2] 1 3— 2| 2-—I— 1b 
12. Rathenow ..... 2.26 A si] 1 20—1 1 3 3 2 22 5 ı | 
13) Neu-Ruppin..... alas 7 1 28! 91171 1 35 2.16) 5 1.4 
14 Sawedt ...... 2 209—u 28) 411710113 ol2 3 s[ ll 
15) Spandau ...... 2 1910 2 a] ı 21-1 | ulz id 7 
16 Strausberg .... — 2|—| 2 mis 4 1 2, 6] 2117 6 — 
17| Templin ...... 228 olı 20 sl ılıs —ı 10 — 2 10 —I—I18 ®) 
1S| Zreuenbriegen... 12 PR st ı 26'—lılıs 7 1 u TAE = 
19) Wittfiod ...... 223 5 ı a3 5 116 81132 21410 296) 
20 Wriegen «0.0. | 2125| 1] ı 28 | ı 20 91) 4 6 220 — Am 
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Potsdam, den 16. December 1847. 
Borftehende Bekanntmachung und Aufforderung wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


NHegierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Bezirfs der Königliden Regierung u Potsdam, 
und Birtualien- Durchfchnitts- Marktpreife pro November 1847. 








Das Der Dat Pfund | Das Quart Die MReıye 
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N? 242. 


Beiträge zum 
Domainen- 
Beuerfhäpden- 
Fonds pro 
1. Mai 1844. 
111, 1853. Dec. 


M 76. 
Beſtimmungen 
für das Fuhr- 
werk auf den 
Berliner Eifen- 
bahnhöfen. 
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Potsdam, den 13. December 1847. 


Unter Bezugnahme auf unſere Circular-Verfligung vom 10. Auguſt 1844, 
nach welcher vie Einzahlung der Erhöhung der firirten Beiträge zum Domainen- 
Feuerfohävden- Fonds mit 

Einem Silbergrofchen pro 100 Thlr. ver Verfiherungsfumme Iſter Claffe, und 
Einem Sifbergrofhen Sechs Pfennige der Berfiherungsfumme 2ter Claffe 
zum 1. December jeven Jahres an die Haupt-Juftituten- und Eommunal» Caſſe 
bierfelbft erfolgen foll, fordern wir die Theilnehmer des diesfeitigen Domainen- 
Feuerfchäden- Verbandes, welche mit ver Zahlung noch im Rückſtande fein follten, 
hierdurch auf, die am 1. December d. J. fällig gemwefenen Beiträge für das So: 
cietäts⸗ Jahr pro 1. Mai 1847 ungefäumt, bei Vermeidung ererutivifcher Einzie⸗ 

bung, an die gedachte Cafe zu berichtigen. 
Könige. Regierung. 
Adtheilung für die Verwaltung der direrten Steuern, Domainen und Forften. 





Verordnungen und Befanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin, 


Ungeachtet nah $ 49 ver Allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Yannar 
1845 Niemand feine Dienfte oder Fuhrwerk auf öffentlichen Straßen und Plägen 
ohne befonvere polizeiliche Erlaubniß anbieten foll,. finden fi doch auf den biefigen 
Eifenbahnhöfen häufig Fuhrwerke zur Aufnahme von Reifenden, fo wie Perfonen 
ein, die fich für Agenten oder Commiffionaire ausgeben und Gaſthäuſer anpreifen, 
meublirte Wohnungen und Dienfte verfchiedener Art anbieten, ohne daß fie dazu 
eine Befugnig befigen. Da hierdurch gleichzeitig Beläſtigungen und Uebervortheis 
fungen des reifenden Publiftums entfliehen, häufig auch Taſchendiebſtähle und andere 
Verbrehen begünftigt werden, fo ift das Polizei» Prafivium veranlaßt, biervurd 
Folgendes zu verordnen. 

S 1. 


Außer beſtellten Privat- und conceſſionirten Droſchken-⸗, refp. Omnibusfubr: 
werken, dürfen ſich zur Abholung von Reiſenden auf und bei den Eiſenbahnhöſen 
nur die Fuhrwerke der hieſigen Gafthofsbefiger einfinden. 


82. 

Diefe Gafthofs- Equipagen Fönnen außer dem Kutfcher, der den Wagen nicht 
verlaffen darf, zwar noch einen Begleiter zur Dienftleiftung für die Reifenden mit 
fih führen. Hierzu darf jedoch nur ein völlig zuverläffiges Individuum aus vem 
Dienftperfonal des Gafthofes, oder ein für dieſen conceffionirten. Fremden » Com» 
miffionair gewählt werben, 
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'83 
Ein jeder folder Begleiter muß eben fo mie der Kutſcher an der Kopfbedeckung 
ein Blechſchild mit dem Namen des Gaſthofes, dem er angehört, tragen, und aufer- 
dem eine, unter der eigenhändigen Unterfchrift des Gafthofsbefigers ausgeftellte, von 
dem Revier - Polizei» Commiffarius geftempelte Segitimationsfarte, bei ſich führen, um 
ſolche auf Erfordern den Polizeibeamten, fo wie den fremden Gäften vorzuzeigen. 


SA. 
Die Begleiter der Gafthofs-Equipagen müſſen fih aller zudringlicher Anprei- 


fungen ver Gafthöfe, aus denen fie gefickt find, fo wie fonftiger Dienft- Anerbies 


tungen enthalten, vielmehr die Aufforderung der Reifenden abwarten, und dürfen 
fih auch zu dem Ende nit auf die Perrons oder überhaupt in das Bahnhofe- 
gebäude begeben, fondern müllen fi vor dem Ausgange deſſelben aufhalten. 


85. 

Uebertretungen ver vorftehenden Beflimmungen werben fowohl gegen die Gaft- 
wirthe, als gegen die vom ihnen abgefandten Perfonen mit Geldſtrafe bis zu Zehn 
Thalern, event. verhältnigmäßigem Gefängnig geahndet. Finden ſich andere um: 
conveffionirte Fuhrwerke oder Perfonen auf oder bei den Eifenbahnhöfen ein, um 
ihre Dienfte dem Publitum anzubieten, fo haben fie Beflrafung. des ımerlaubten 
Gewerbebetriebes, nad) $ 177 ver Gewerbe⸗Orduung, und unter Umſtänden fo 
fortige Verhaftung zu gemärtigen. 

Berlin, den 8. Devember 1847. 


König. Polizeis Präfidium. 


Des Königs Majeftät haben Allerhöchſt zu genehmigen gerubt, daß die Benennung: 
„Alerandprinenftraße” 


auch auf die in der Verlängerung — — „Feldſtraße“ ausgedehnt 
werde. Berlin, den 13. December 1 


Koͤnigl. — dium. 


Um Unglüucksfällen vorzubeugen, kann das Schlittſchuhlaufen nicht anders, als 
auf denjenigen Stellen geflattet werden, wo ſich befonvere Auffeher befinden. Eltern 
und Erzieher werden daher dringend aufgefordert, ihre Untergebene hiernach anzus 
meifen, und find die fämmtlichen Polizei-Dfficianten beauftragt, Jedermann von ven 
Orten wegzuweiſen, mo das Eis nicht völlig ficher iſt, diejenigen, welde dieſem 
feine Folge leiften, aber zur polizeilichen Beftrafung anzuzeigen. 

Berlin, ven 17. December 1846. Königl. REN 
Republieirt Berlin, ven 19. December 1847. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 





N? 77. 
Straßen⸗ 
Benennung. 


M 78. 
Das Sälitt« 
ſchuhlaufen. 
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Befanntmadhung. 

In Gemäßheit höherer Anoronung wird die Behändigung fämmtliher Erlaffe 
des umterzeichneten Gerichts an die hiefigen Einwohner mit Ausflug der Currenden 
vom 3. Januar 1848 
ab nicht mehr durch die Gerichtsboten, fondern durch die Königl. Stadt-Poft be- 
wirft werden, wovon die Betheiligten hierdurch in Kenntniß gefegt werben. 

Berlin, den 20. December 1847. 
Königl. Vormundfchafts- Gericht. 





Befanntmahung. 

Da auf der Berlin-Hamburger Eiſenbahn öfter mahl- und fhlachtfteuerpflichtige 
Gegenſtände hierher gelangen, fo wird mit Genehmigung des Königlichen Finanz. 
Minifteriums und unter Bezugnahme auf den $ 5 des Mahl- und Schlachtſteuer⸗ 
Regulativs für Berlin vom 1. October 1833 hierdurch beftimmt, daß bei der Weiter 
beförderung vdiefer Gegenftände vom Cifenbahnhofe folgende Straßen innegehalten 
werden müffen, und zwar bei der Beförderung 

1) zum Neuen Thore: die Invalidenſtraße bis zur Steuer-Erpedition am Neuen 
Thore; 

2) zum Unterbaume: die Invalidenſtraße bis zur zweiten, über den Fenngraben 
führenden Brücke, dann die Straße an dieſem Graben entlang, vor der Pul—⸗ 
vermühlenwache und dem Königlichen Hofftaats-Holzplage vorbei bis durch das 
Stadtthor zur Steuer-Expedition am Unterbaum. 

Auf andern Straßen dürfen mahl- und fehlachtfteuerpflichtige Gegenftände vom 
Berlin» Hamburger Eifenbabnhofe aus zum innern Stadtbezirk nicht gelangen, mit 
Ausnahme des lebenden Viches, welches auch auf dem außerhalb ver Stadt unmit- 
telbar längs der Ringmauer laufenden Wege andern Steuer»-Erpeditionen zugeführt 
werden darf, wenn die GSteuerpflicptigen es vorziehen, die fchliegliche Abfertigung 
dafelbft vornehmen zu laflen. 

Sollen mahl» und fehlachtfteuerpflichtige Gegenfläude ohne weitere Abfertigung 
vom Bahnhofe in den äußern Stadtbezirk geführt werden, fo muß dabei die Inva— 
fivenftraße bis zu der über den Fenngraben führenden zweiten Brüde inne gehalten 
werben und erſt nach Ueberfchreitung diefer Brüde ſteht es dem Steuerpflichtigen 
frei, ven ihnen beliebigen mweitern Weg im äußern Stadtbezirke zu verfolgen. 

Mer mahl- und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenftände, vie als Frachtftüde und nicht 
als Paffagiergut auf der Berlin-Hamburger Eifenbahn hierber befördert worden find, 
vom Bahnhofe abholen will, empfängt von ver vafelbft befindlichen Steuer-Erpe- 
ditien den Frachtbrief und hat dabei anzuzeigen, welchen Weg er bei ver Weiter- 
beförderung der angelangten Gegenftände einhalten will, auch die empfangenen 
Gegenftände, fofern folde nicht ohne Weiteres dem äußern Stadtbezirke zugeführt 
werden, den Thorerpeditionen gehörig anzumelden, und fo weit dies erforderlich 
if, zur Abfertigung vorzuführen. Berlin, den 21. December 1847. 

Königl. Haupt: SteuersAmt für inländifhe Gegenftände, 
————— —— — 
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PBPerſonalchronik. 

Der Oberarzt beim hieſigen Königlichen Cadettenhauſe, Doctor der Medicin und 
Chirurgie Albert Earl Wilhelm Marggraff, und der Doctor ber Mebicin und Chirurgie 
Wilhelm Ludwig Ziemfen, zu Berlin, find ald practifche Aerzte und Wunbärzte in ben 
Königlichen Landen approbirt und in biefer Eigenfchaft vereibigt worden. 

Der Dberarzt im Königlichen Erften Garde-Regiment zu Fuß, practifche Arzt um 
Wundarzt Dr. Wilhelm Ferdinand Carl Bogelgefang und ber practifche Arzt und 
Wundarzt Dr. Julius Meyer zu Frieſack find auch ald Geburtshelfer in den König« 
lichen Landen approbirt und in diefer Eigenfchaft verpflichtet worden. 

Verzeichniß 
der Perſonal-Veränderungen im Departement des Königlichen Sams 
mergerihtd pro November 1847. 


Affefforenm 
Der DOberlandesgerichts-Affeffor Deftreich aus Breslau if an das Kammergericht 
verſetzt worben. 
Der Oberlanbesgerichtd = Alfeffor Werther aus Rofla ift an das Kammergericht 
verfegt worden. 
Bu Kammergerichtd-Affefforen find ernannt worden: 
a) die Kammergerichtd - Referenbarien 
Otto Friedrich Bernftein, 
art Eduard Dirffen, 
b) ber bisher bei dem Oberlandesgerichte in Arnsberg befchäftigt gervefene Oberlanbes⸗ 
gerichtd-Meferendbar Albert Beinrih von Groening, 
c) ber bisherige Oberlandesgerichtd- Affeffor Friedrich Otto Herrmann Ferber. 
Referendbartien. 
Zu Rammergerichtd-Referendarien find ernannt: 
a) bie Kammergerichtd » Auscnltatoren 
Ludolph Abolpb Emil Paris, 
Earl Heinrich Friedrich Heidfeld, 
Dtto Wilhelm Guftav Woffildo 
Paul Bictor Limann, . 
Garl von Moers, 
Michael von Zablodi, 
Friedrich Wilhelm Ottocar Baltz, 
Stto Franz Ernſt Tourbié, 
Heinrich Eduard Guſtav Koblank, 
Carl Friedrich Loeffler, 
Julius Auguſt Ottomar Hermes. 
VJ Der vormalige Kammergerichts⸗, nachberige Regierungs-Referendarius Carl Wilhelm 
Benno Munde ift ald Kammergerichts-Referendarius wieder angenommen. 
YAuscultatoren. 
Die Rechts - Eanbibaten: 
Garl Friedrich Albert Chriſtian Koeppen, 
Rudolph Garl Lauf, 
Johann Ferbinand Philipp Adalbert Nicolai, 
Ernf Ludwig Müller, 
an; Arndts, 
Dar Gammerer, 
Hans Berthold von Wulffen 
find zu Rammergerichtd« YAuscultatoren befördert. 
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Der bisherige Oberlanbesgerichts- Auscultator Gottfried Wilhelm Lindner if zum 
Kammergerichts⸗Auscultator ernannt. 

Der Kammergerichte-Auscultator Auguft Dorgerloh if auf feinen Antrag aus dem 
Juſtizdienſte entlaffen. 

Der Kammergerichtds Auscultator Herrmann Köhler ift Behufs feined Uebergangs in 
das Departement bed Königlichen Oberlandesgerichtd zu ——— aus ſeinen Geſchäfts⸗ 
verhältniſſen im diesſeitigen Departement entlaſſen. 


Patrimonialgericht 
Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Maulbeerwalde if den Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichtd- Director Breitbaupt zu Wittſtock, 

Zerenthin dem Land» und Stadtgerichtd - Rath Stöme zu Paſewalk und 
R Stölln Iften und Ilten Antheild dem Stabtgerihts-Ratb Semann zu Rathenow 
bertragen. 
Der bisherige Communal-Lehrer und Privat-Schulvorfteher Adolph Ehriftian Gregor 
ift ald Hauptlehrer an ber zweiten Communal-Armenſchule zu Berlin angeftellt worden. 


Berzeidniß 
der im Departement des Rönigliben Kammergeridts im Monat 
November 1847 verpflichteten Schievsmänner. 


Der Premier- Lieutenant und Gutspächter von Quaſt zu Berg für ben Aten länd⸗ 
lichen Bezirf bes Ofihavelländifchen Kreifee. 

Der —— a. D. Ernſt Friedrich Chrifiopp von Rohr zu Templin für den 
Zten ländlichen Bezirk des Oftpriegnigfchen Kreiſes. 

Der Amtshauptmann Dr. Holtboff zu Gatow für den Sten ländlichen Bejitk des 
Oſthavelländiſchen Kreiſes. 

Der Amtmann Carl Guſtav Adolph Dehnicke zu Caputh für ben 13ten ländlichen 
ern ba Zauch» Belzigfchen Kreife. 
: Fr Rathmann Herrmann Friedrich Schulze zu Perleberg für den Iften Stabtbezirf 
afe 


Der Ehirurgus Carl Friedrich Forner zu Brüd für die Stadt Brüd, 





Bermifhte Machrichten. 
Sefhenfe an Kirden. 


Die Gemeinde zu Logfchfe, Superintendentur Belzig, hat aus eigenem Antriebe und 
mit einem Koftenaufmande von 255 Thlrm. ihre Kirche im Innern neu ausweißen, mit 
neuen Mauerfteinen neu pflaftern, fämmtliche Kirchenftüble, Chöre und bag Altar volls 
fändig repariren und anftreichen laffen. Die Kirchen-Caffe hat dazu nicht dag Geringfte 
beizutragen gehabt. 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


| Amtsblatt | 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 


Stück 53. Den 31. December. 1847. 


- Hllgemeine Gefegfammlung. 


Das diesjährige Afte Stück der Gefegfammlung für die Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N? 2910. Allerhöchfte Cabinetsorvre vom 29. Detober 1847, betreffend die dem 
Actienverein für den Bau einer Kunſtſtraße von Steele über Rellinghaufen 
bis zur Grenze der Bürgermeifterei Kettnig und der Gemeine Kettwig in 
Bezug auf ven Bau und die Unterhaltung der Strafe von Steele nad 
Bredeney bemilligten fiscalifhen Vorrechte. 

N? 2911. Allerhöchſte Cabinetsorvre vom 10. November 1847, betreffend ven 
Tarif fir das in Wollin zu erhebenve ſtädtiſche Bohlwerfs- und Pfahlgelo, 
nebſt diefem Tarif. 

M 2912. Allerhöchſte Eabinetsorpre vom 12. November 1847, betreffend bie 
Genehmigung zur Anlegung einer Zmeigbahn von dem in ver Nähe von 
Kohlſcheidt einzurichtenden Bahnhofe ver Aachen» Düffelvorfer Eifenbahn bis 
zu dem der Bereinigungs-Gefellfhaft für Kohlenbau im Wurmrevier zu- 
gehörigen Förderſchachte „Kämpchen“, und vie Ertheilung des Rechts zur 
Erpropriation der Dazu erforderlichen Grundftüde, 

“N? 2913. Belanntmahung über die Allerhöchfte Beftätigung des Statut des 
Ürtienvereind für den Bau einer Kunftftraße von Steele über Rellinghaufen 
bis zur Grenze der Bürgermeifterei Kettwig in der Richtung auf Breveney, 
Dom 27. November 1847. 








Befanntmadhung. 
Die Buchhandlung Dunder und Humblot zu Berlin hat nachgewiefen, daß 

fie das Verlagsrecht an der deutſchen Ueberfegung der Schrift: 
„Ihe Convict a Tale by G, P. R. James, London, Smith, Elder 

and Co, 1847.” 

unter ‚denjenigen WBoransfegungen erworben hat, melde nah $ A «N? 3b des 
Gefeges vom 11. Juni 1837, fo wie nach dem Vertrage zwiſchen Preußen und 
Großbritanien vom 3-7 1846 vorhanden fein müflen, damit das Recht jur Her- 
ausgabe von UWeberfegungen einer Schrift in den Königlich Preußifchen Staaten 
als ein ausfchließliches gegen Nachdruck durch Herausgabe einer andern Ueberfegung 
gefhügt werde. In Gemäßheit diefes von der gedachten Buchhandlung erworbenen 


N? 243. 
Abſchluß eines 
neuen Poflver- 
trages zwiſchen 
Preußen und 
Frankreich. 

I. 1439. Der. 
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ausschließlichen Verlagsrechts hat dieſelbe eine deutſche Weberfekung ver fraglichen 
englifgen Schrift unter dem Titel: 
„James, der DVerurtheilte, Auf Veranftaltung des Verfaſſers aus dem 
Englifchen überfegt. Drei Theile. Berlin, 1848. | 
herausgegeben. Hiernach ift jeve andere deutſche Leberfegung dieſer Schrift, ins- 
befondere aber auch die von ver 3. B. Meglerfchen Buchhandlung zu Stuttgart 
unter dem. Titel: 
„Der Mebermwiefene. Ein Roman von G. P. R. James. Aus vem Englifchen. 
Ein Bändchen. Tafchenformat.” 
angefündigte und auf vier Bändchen berechnete Ueberſetzung derſelben als Nachdruck 
zu betrachten. 2 
Dies wird hierdurh in Gemäßheit eines an mich ergangenen Erlaſſes des 
Herrn Minifters des Innern Excellenz vom 20. d. M. mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß ver Debit jeder andern beutfchen Leberfegung 
des gedachten englijchen Werks, außer der von ver Buchhandlung Dunder und 
Humblot herausgegebenen, insbefondere auch der Debit ver obenermwähnten, von 
der Metzlerſchen Buchhandlung angefündigten Ueberfegung unerlaubt iſt, und daß 
die Uebertreter dieſes Verbots fih der Gefahr ausfegen, auf Antrag der Buchhand⸗ 
lung Dunder und Humblot, wegen Nachdrucks zur gerichtlichen Unterfuchung und 
Beftrafung gezogen zu erben. 
Potspam, den 23. December 1847. 
Der DbersPräfivent der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 





Berordnungen und Betanntmachungen 
für den Regierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Befanntmadhung. 

Zwiſchen Preußen und Franfreih ift ein neuer Poftvertrag abgefchloffen wor⸗ 
den, welcher mit dem 1. Januar 1848 in Wirffamfeit tritt. Im Folge dieſes 
Bertrages fommen von gedachtem Zeitpunfte ab für vie zwifchen beiden Staaten 
aus zuwechſelnden Correfpondenzen folgende Beflimmungen zur Anmendung. 

Briefe aus Preußen nad Frankreich und Algerien, fo wie umgefehrt, aus Frank- 
reich und Algerien nad Preußen, können nad ver Wahl ver Abfenver entweder 
unfranfirt ober bis zum Beftimmungsorte franfirt abgefandt werden. Eine theil- 
meife Frankirung ift micht geftattet. Das Porto vom Preußiſchen en 
bis zur Franzöſiſchen Grenze, refp. von der Franzöfifhen Grenze bis 
zum Preußifcen Beflimmungsorte, wird biesfeits, ohne Rückſicht darauf, über 
melchen Franzöſiſchen Grenz » Uebergangspunft die Auslieferung der Correfpondenz 
erfolgt, nad) einem Durdfchnittsfage erhoben, in welchem das an die zwifchenlie- 
genden fremden Staaten zu entrichtende Tranfitporto mit einbegriffen iſt. 

Diefer Durchſchnittsſaß beträgt 3. B. für Berlin 6 Sgr., für Aachen 1 Sgr., 
für Cöln und Düffelvorf 24 Sgr., für Münfter A Sgr., für Magdeburg 6 Sgr., 
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für Stettin 6 Sgr., für Breslau 7 Sar., für Pofen 7 Sgr., für Königsberg in 
Preußen 7 Sgr. Auf diefen Portofag findet die geſetzliche Preußiſche Briefgewichts⸗ 
Progreſſion Anwendung. 

An Franzöſiſchem Porto kommen für die gedachte Correſpondenz folgende 
Säge zur Erhebung: 

1) für Briefe nach und aus denjenigen Orten Frankreichs, welche nicht über SO 
Kilometer (10 Preuß. Meilen) von ver Franzöfifchen Grenze, refp. gegen 
Belgien, die Preuß. Rheinprovinz, die Bayerifche Rheinpfalz und das Groß- 
berzogthum Baden entfernt liegen, 

20 Eentimes oder 1% Sgr., 
2) für Briefe nach und aus allen übrigen Orten — und Algeriens 
40 Centimes oder 34 Sg 
Dieſes Porto iſt nach folgender Briefgerißhts- Scala = erheben: 
bis 4 Loth inc. Ifach, 
über 4 » 1 ⸗ ⸗ 2fach, 
⸗ 1 14 * ” Zfach, 


:s 14» 2 ⸗ £ Afach, 
u. ſ. w. für jedes halbe Loth Mehrgewicht einen Portoſatz mehr. 

Für die durch Frankreich tranſitirende Correſpondenz zwiſchen Preußen und 
fremden Ländern ſind, außer dem obigen Durchſchnittsporto bis zur Franzöſiſchen 
Grenze, reſp. von derſelben an Franzöſiſchem Tranſit- und fremden Porto 
folgende Säge nach ver vorftehenden, von 4 zu 4 Loth mit dem einfachen Porto 
fortfchreitenden Briefgewichts- Progreffion zu zahlen: 

a) für Briefe nach und aus den Küftenftrichen des Mittelländifchen Meeres, wo⸗ 
ſelbſt die Franzöfifche Poft» Verwaltung Poft- Anftalten unterhält, namentlich 
nah und aus Alerandrien, Beyruth, Conftantinopel, den Dardanellen und 
Smyma -. .. 90 Gentimes oder 74 Sur. 

b) für Briefe nach und aus dem Konigreiche Grieche nland 

105 Centimes oder 8} Sgr. 

c) für Briefe nah und von der Infel Malta . 65 Centimes over 54 Bar. 

d) für Briefe nach und aus Spanien, Portugal und Gibraltar, welche ſowohl 
hin » wie herwärts bis zur Franzöfifch - Spanifchen Grenze franfirt werden 
müflen . . 40 Gentimes oder 34 Gar. 

e) für Briefe nach und aus Sardinien, und fur die auf dem Landwege zu 
befördernden Briefe nach und aus Toskana, dem Kirchenſtaate und dem Kö— 
nigreiche beider Sicilien, welche Correſpondenz ſowohl hin⸗ wie hermärts bis zur 
Franzöſiſch ⸗Sardiniſchen Grenze frankirt werden muß, 40 Centimes oder 31 Sgr. 

f) für vie mittelſt der Packetboote der Königl. Franzöſiſchen Marine 
zu befördernden Briefe nach und aus Toskana, dem Kirchenſtaate und dem 

Königreiche beider Sicilien, welche hinwãrts bie zum Ausſchiffungshafen, und 
herwaͤrts bis zum Einſchiffungshafen in den obigen Ländern frankirt werden 
müſſen. 6668 Centimes oder b4 Sur, 
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8) für Briefe nach und aus Oftindien, ver Juſel Geylon und dem Indiſchen 
a deren Francatur ſowohl hin⸗ wie hermärts bis Alerandrien erfolgen 
muß . . . 90 Centimes oder 74 Gar. 

h) für vie über die Landenge von Panama zu befördernden Briefe nah und aus 

EentralsAmerifa, Peru, Bolivien und Ehili, melde hinwärts bis zum über- 

ſeeiſchen —— und herwärts bis zum überſeeiſchen Einſchiffungshafen 

frankirt werden .. 180 Centimes oder 15 Sgr. 
i) für Briefe nach und — Nord⸗Amerika, ſo wie überhaupt nach und aus allen 
ſonſtigen, oben nicht genannten überſeeiſchen Orten und Ländern, welche Cor- 
reſpondenz gleichfalls bei der Hinfendung bis zum überfeeifchen Landungshafen 
und bei der Herfendung bis zum überferifhen Einfhiffungshafen franfirt mer- 
den muß, und zwar: 
fofern die Briefe mittelft der regelmäßig courfirenden Padetboote 
der Königl. Franzöfifhen Marine beförvert werben, 
100 GEentimes oder 84 Sur. 
und wenn bie Beförderung ber 
Briefe mit Privatfchiffen erfolgt, die aus Franzöfifhen Häfen abgehen 
oder in Franzöfifchen Häfen anfommen . . 50 Gentimes oder A} Gar. 

Bei allen im Tranfit durch Frankreich zu befördernden Briefen nad) ven vor- 
gedachten fremden Ländern muß diefer Speditionsweg vom Abfenvder auf 
der Adreffe dur den eigenhändigen Bermerf: „via Frankreich“, oder: 
„via France“ ausdrüdlich vorgefohrieben fein, indem jene Briefe meiftens 
auch auf anderen Wegen ihre Beförderung erhalten können. Ferner muß auf allen 
nad überfeeifchen Ländern beflimmten Briefen, welche die viesfeitigen Abſender mit- 
telft der aus den Häfen Frankreichs abgehenven Handelsſchiffe beförvert zu ha— 
ben wünſchen, dieſer Wunfch durch einen entfprechenden Vermerk ausgenrüdt fein, 

Recommandirte Briefe fünnen nach. Frankreich und Algerien unter folgen- 
ven Bedingungen verfendet werden, 

Das Porto muß für diefelben jeverzeit bis zum Beftimmungsorte voraus 
bezahlt werben. 

An Preußiſchem Porto ift für vergleichen Briefe verfelbe Betrag zu entrichten, 
wie für gewöhnliche Briefe, und außerdem das gefegliche Scheingeld von 2. Sur. 
Das Franzöfifhe Porto beträgt dagegen fleis dag Doppelte von demjenigen Be 
trage, welcher für gewöhnliche Briefe zu erlegen ift. 

Alle recommandirte Briefe nach Frankreich muſſen mit einem Kreuz » Couvert 
verfehen und fo verfiegelt fein, daß eine Deffnung des Briefes ohne Verlegung ver 
Siegel nicht möglich ifl. 

Waarenproben, wenn ſolche auf eine ven Inhalt varthuende Weife verpadt 
find, aus Preußen nach Franfreih und über Franfreih hinaus et vice versa, 
zahlen an Preußifchem Porto vie Hälfte, als Minimum jedoch einfaches Briefporto, 
und an Franzöfifchen internen, refp. an Franzöfifhem Tranſit- oder Seeporto nur 
ein Drittel des Portobetrages für gewöhnliche Briefe. Bedingung dieſer Porto» 
Moderation — jedoch, daß der Brief allein nicht mehr als & Loth — 
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Zeitungen, Journale, periodifhe Schriften, Brodüren, Noten, Ca- 
taloge, fo wie überhaupt gedrudte, geſtochene oder lithographirte An- 
zeigen und Benadhridtigungen jeder Art, welde in Franfreid und 
Algerien zur Poft gegeben werben und nad Preußen beftimmt find, fo mie bie 
Gegenftänve gleicher Art, melde in Preußen zur Poft gegeben werben und nad 
Frankreich und Algerien beftimmt find, unterliegen, fofern fie unter Streifband 
verfandt werden, ſowohl hin» mie herwärts dem Franfozwange bis zur Fran- 
zöſiſchen Grenze. Für die vorgedachten Gegenftände werden an biesfeitigem Porto 
folgende Säge zur Erhebung kommen: 

für Zeitungen und Journale, opne Rüdfiht u deren Gewicht oder Bogenzahl, 

6 Pfennige für jedes Cremplar, 

für alle übrigen ver obigen Druckſachen, ohne Rückſicht auf deren Gericht, 

.6 Pfennige für jeden Bogen. 
Eine Ausnahme hiervon machen nur diejenigen Zeitungen und Journale, melde 
aüs Frankreih und Algerien nach einem Orte des Regierungsbezirfes Aachen oder 
Trier eingehen, oder aus einem biefer Orte nad Franfreih und Algerien abgefandt 
werben. Für diefe Zeitungen ift an diesfeitigem Porto nur der Sag von 3 Pfen- 
nigen für jeves Exemplar zu berechnen. 

Für die durh Frankreich tranfitirenden Zeitungen, Journale, periodifche 
Shriften und Drudfachen jever Art aus Preußen nach fremden Ländern et vice 
versa, müſſen der Franzöfifhen Poſt-Verwaltung ſowohl hin» mie herwärts fol- 
gende Säge vergütet werben: 

a) nach und aus Spanien, Portugal und Gibraltar . - -» .„ 8 Gentimes 
für jeve Zeitung oder jeden geprudten Bogen, 

b) nad und aus Toscana, dem Kirchenſtaate, dem Königreiche beider Sicilien, 
der Infel Malta und Griechenland, ferner nad und aus Oſtindien, dem indi- 
ſchen Archipel und der Inſel Eeylon, fo wie überhaupt nad und aus allen 
überfeeifhen Cofonien und Ländern, fofern die Beförderung der Zeitungen x. 
mittelft Franzöfifher Handelsſchiffe oder durch vie — der Königlich 
Franzöſiſchen Marine ſtattfindet . . — .. 10 Centimes 
für jede Zeitung oder jeden gedruckten Bogen, 

c) nad; und aus Gentral- und Siüid-Ameria . » 2». ..25 Gentimes 
für jede Zeitung oder jeden gedrudten Bogen. 

Für Zeitungen x. nad und aus. den gedachten Ländern fommen demnach, außer 
vem obigen Preußifchem Porto, noch die vorſtehenden Säge zur Erhebung. 

Berlin, den 19. December 1847. 
General :Pof- Amt. 


Potsdam, den 23. December 1847. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen General» Poft: Aunts wird hier- 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


be een] 
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Verordnungen und Befanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirf Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Nahmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel 








im Monat November 1847 beobachteten Waſſerſtände. 
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Ä „Potsdam, ven 21. December 1847. 

Nah 8 21 pos. 1 der neuen Bau-Polizei-Orbnung für das platte Land 
vom 11. October dv. 3. (Stüf 51 Seite 387 des Amtsblatts) ift die Aufführung 
neuer hölzerner Schornfteine unbedingt unzuläffig und auf die Befeitigung der bereits 
vorhandenen von Seiten der OrtspolizeisBehörven und der Landräthe Fräftigft hin- 
zumirfen, und nach $ 43 dafelbft treten vom Tage ver Geſetzeskraft dieſer Bau- 
polizeis Ordnung alle in verfelben nicht ausprüdlih in Bezug genommenen allge 
meinen und befonderen baupolizeilichen Vorſchriften außer Kraft. 

Demgemäß hat auch unfere Belanntmahung vom 21. Auguft d. J. (Stüd 35 
Seite 282 des Amtsblatts) dahin eine Mopification erlitten, daß auf die fofortige 
zwangsweife Befeitigung aller hölzernen Schornfteine nicht mehr gehalten werden 
fann, vielmehr nur deren möglichft baldige Befeitigung zu erfireben if. Die be- 
treffenden Behörden mweifen wir daher hiermit an, unter Aufhebung der auf zwangs⸗ 
weife Fortfehaffung aller hölzernen Schornfteine angeorpneten Maßregel, die allmählige 
Wegſchaffung ver auf dem Lande noch vorfindlihen hölzernen Schornfteine, wozu 
namentlich bei Hauptreparaturen ſich Gelegenheit bietet, ſich möglichft angelegen fein 
zu laſſen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
für den Negierungsbezirf Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 24. December 1847. 
Da die Lungenfeuche unter dem Rindviehftande des Amtes Fahrland, Dfthavel- 
ländiſchen Kreifes, feit längerer Zeit gänzlich getilgt if, fo ift die, unterm 24. Auguft 
d. 3. im Amtsblatte Seite 279 publicirte Sperre diefes Orts und feiner Feldmark 
für Rindvieh und Rauchfutter aufgehoben worden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Verordnungen und Befanntmachungen des Rönigl. Eonfifto: 
riums und Schul:Eollegiums der Provinz Brandenburg. 


Nah 8 139 Tl. I Tit. 1 des Allgemeinen Landrechts muß ein Aufgebot 
in beider Verlobten Parodie gefchehen, und, wenn nicht Dispenfation ertheilt ifl, 
nach $ 151 1. c. drei Sonntage hinter einander von der Kanzel verlefen werben. 

Aus diefen gefeglihen Vorſchriften folgt, vaß vie Pfarrer vie fogenannten Pros 
elamationg- oder ntegritätsfcheine, d. h. die Beſcheinigungen, daß ein Aufgebot 
ordnungsmäßig flattgefunden und Cinfprucd nicht erhoben worden, in ven Fällen, 
in melden eine Dispenfation vom dritten Aufgebot nicht flattgefunden hat, erſt 
nach bewirktem dritten Aufgebot ertheilen dürfen. 

Wir erachten für nöthig, auf die Unzuläffigkeit ver Ertheilung des Proclama- 
tions» oder Integritätsſcheins vor vollendetem Aufgebote hiermit aufmerkfam zu 
machen, da nicht felten an den Pfarrer das Verlangen geftellt wird, ſchon nad) 
bemirftem zmweiten Aufgebot den Proclamations- oder Integritätsſchein dahin aus- 
zuftellen, daß ein zweimaliges Aufgebot flattgefunden habe, und bis zum britten 
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ein Einſpruch nicht zu erwarten ftehe, und die Pfarrer Proclamationss oder In⸗ 
tegritätsfcheine in dieſer Art zu ertheilen, in feiner Art befugt find, 
Berlin, den 21. December 1847. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Die Bewohner des platten Landes und Heiner Städte, welche felbft oder Durch 
ihre Dienftleute eigene Erzeugniſſe an Getreide, Bictualien oder andere Bedürfniſſe 
für Denfchen, als: Hol, Kien, Befen, Tabak, Kohlen, Flache, Hanf u. f. w,, 
oder Futter für das Vieh, als: Heu, Strop, Hädfel u. f. mw. auf die hiefigen 
Wochenmärkte bringen, find zwar von der Erlegung des Stättegelves ohne Aus- 
nahme irgend eines für wie genannten Märkte geeigneten Gegenftandes befreit, die⸗ 
felben find jedoch verpflichtet, wenn fie dieſe Befreiung genießen wollen, jedesmal 
ein für das laufende Jahr ausgeftelltes Zeugniß des Magiſtrats oder Schulen 
ihres Wohnortes: daß fie nicht aufgefaufte Gegenftände hierher zu Markte 
bringen, bei fi zu führen umd ven Stättegeld-Erhebern auf Verlangen vorzuzeigen. 

Soldes wird mit Bezugnahme auf die frühere Belanntmadhung vom 2, Fer 
bruar 1847 hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Berlin, den 19. December 1847. Königl. Polizeis Präfivium. 


Karls 


Se. Mofeftät der König haben gerubt, ten Dber-Steuer-Infpector Rubomw zu 
Prenzlau den Titel ald „Steuer⸗-Rath“ beizulegen. 


Die durch das Ableben des Kämmererd Mollenhauer zu Schwedt erledigte Forft- 
Eaffen-Rendanten- Stelle für das Königliche Heinersborfer Forftrevier, it vom 4. d. M. 
ab dem Poft-Erpedienten Wafferführ zu Bierraden proviforifch übertragen worben, 
welcher bort feinen Wohnfig behalten wird, 

Die Doctoren ber Mebicin und Chirurgie, Bataillond- Arzt in der Militair⸗Schul⸗ 
Abtheilung bierfelbft, Gottfried Andreas Schroeter und Ober-Arjt im Königlichen 
Garde» Jäger - Bataillon bierfelbft, Emil Louis Corneille Cornand find als practifche 
Aerzte und Wundärzte und als Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt umb 
vereibigt worden, 


Der Prebiger Ludwig Paul Wieland Lütkemüller if zum Pfarr-Mbfuncten zu 
Selchow und Görsdorſ, Superintendentur Storkow, beftelt worden. 


Der bisherige interimiſtiſche Communal⸗Lehrer Auguſt Ferdinand Kornitzkh if als 
Lehrer an ber fünften Communal-Armenſchule in Berlin angeſtellt worden. 


(Hierbei die Ehronologifche Weberficht der im Aten Quartal des Amtsblatts 1847 erſchie⸗ 
nenen Verordnungen unb Bekanntmachungen mebft Titelblatt des Jahrgangs 1847, 
imgleichen zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Sach- und Namen Regiſter 
zum Jahrgang 1847 des Amtsblatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


und 


Inhalts: Verzeichni 


des 
öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt des Jahres 1847. 





Sach ‚Megifter zum Amtsblatt 1847. 





A. 

Abgaben. Tarif der Abgaben für Benußung bes 
Fercheſar ⸗ Sees und ber Landungspläge am bemfelben. 75. 

Agentur- Befätigungen (ercl. der für Feuer⸗Ver⸗ 
fiher. -Gefellihaften) des Stadtverorbnetenvorfiehers Bam- 
ler in Wriezen, 183; bes Kaufmanns Deter in Havelberg, 
209; des Kaufmanns Hahn in Strausberg, 214. 

Alademieen. Borlefungen an der Königlich Preußi« 
ſchen faats- und Tandwirtpfchaftlihen Alademie zu Eldena 
* ——— ——— 1847. d8; desgl. im Winierſemeſter 
184 i 

äpe otpefen. Dampf-Borrihtungen in den Apothe- 


fen. } 
Arnienfahen. Das Berfahren der Ortsbehörben in 
Armenſachen. 261. 

Aryneitare. Neue Aryneitare. 105. 286. Berände 
zungen in den Zarpreifen mehrerer Arzneimittel pro 1848. A13. 


B. 
Zeneninen: f. Gewerbeſachen. 
Bank, Angelegenheiten. Ausgabe neuer Prenpi- 
ſcher Banknoten zu 50 Thalern. 6. Desgl zu 100 Tha⸗ 
lern. 85. Desgl. zu 500 Thalern. 164. 

Bauholz, ſ. Forſtſachen. 

Baumfrevel, f. Prämien. 

Bauſachen. 
ſchoſſe in den Gebäuden. 9. Errichtung von Bauzäunen 
oder Ginfaffungen bei Bauten in Berlin. 114. Wiederer⸗ 
Öffnung eines neuen Lehreurſus bei der Schiffsbaufchufe zu 
Stettin. 286. 297. Bau. Poligei-Orbnung für das platte 
Land der Provinz Brandenburg und ber Kreife Drambur 
und Schievelbein. 383. Allmählige Befeitigung der au 
am — Lande noch vorhandenen hölzernen Schorn⸗ 

ine. 429. 


Bezeihnung für die verfchiebenen Ge⸗ ; 


Belobigungen: ber Färbereigehülfen Bruchmann, 
Billige, Nitfchke und Grüne in Berlin wegen der durh 
bemwirften Bun Menſchen aus ber Ge⸗ 
fahr des Ertrinfene. 8a. s Schiffseigenthümers Weber 
in Berlin wegen der durch ihn bemirkten Lebensrettung fir 
nes Menfchen aus der Gefahr des Ertrinfens. 118. Der 
Gemeinde Neuendorf, Amis Zrebbin, wegen ber Hülfrleis 
flung bei dem Waldbrande in der Trebbiner Haide. 244, 
Der Einwohner zu Caput und ber in der Nähe vom Tem» 
yin beichäftigt getvefenen Arbeiter wegen der Hüffeleiflung 
ei dem Balpbrande in der Potsdamer Forfl. 294. Der 
Büdner und Einlieger zu Jänichendorf ** der Hülfe⸗ 
leiſtung bei dem Waldbrande im Scharfenbrücker Forſtre⸗ 
vier. 294. Der Gemeinde Hoherlehme wegen des Wieder- 
aufbaues bes dortigen Schulhauſes. 380. 

Belohnungen, f. Prämien. 

Bergmwerfsfadhen. Ertheilung der Erlaubnißfcheine 
ru Schürfen und Annahme der Muthungen auf Minera- 
ien, * zum landesherrlichen Bergwerks⸗Regale gehö⸗ 
ren 


Blutegel, deren Preiſe a) in den Apotheken der Stabt 
Berlin. 234. b) in ven Apotheten bes Potsvamfchen Res 
gierungsbezirko. 106. 311. 

Brüdgeld. Aufhebung der Brüdgeld»Receptur und 
Legitimationsichein-Erpedition zu Lodftänt. 332. 


6. 

Eaffen-Anweifungen. Falſche. 374. 

Eaffenfaden. Ausreihung neuer Zinscoupons Aut 
den Neumärkifhen Schulvverfhreibungen. 164. 299. Ans 
nahme fremder Münzen und Caſſen-Anweiſungen bei ben 
von der Königl. Regierung zu Polsdam reffortirenden Caſ⸗ 
fen. 232. Anzeige von dem Abfeben der im Genuſſe des 
Ehrenſoldes befindlichen Senioren des eifernen Kreuzes. 236. 

Eenfur. Ablieferung ber Vige ·⸗ crergiav⸗ von den 


2 Sadh-Regifter. 


im Inlande verlegten ober gedruckten Büchern und Schrif⸗ 
ten an die Königliche Bibliothel und die Univerfitätd-Bi- 
bliothek zu Berlin. 85. Stempelung von Dradichriften zur 
Ausfuhr nad England. 175. 224. 241, Die von Drud- 
fopriften und Kunfiwerfen inländifchen Verlags an die öf- 
fenttihen Bibliothefen abzuliefernden FreisErempfare. 183. 
Selbfiverlag neuer Schriften. 223, Herausgabe eines Wo- 
— ür den Angermünder Kreis. 352, Verbot des 
ebits der beiden Nachdrücke der Schrift» Lucretia, oder 
die Kinder der Nacht, von Bulwer. 410. Verlagsrecht der 
—— Dunder u. Humblot an der deutſchen lleber- 
feßung ber Schrift: „The Convict a Tale by G.P. R. 
James, London, Smith-Elder and Co, 1847.” 4923. 
Charite, f.Kranfenhaus,Angelegenpeiten. Er- 
Höhung der Kur» und Verpflegungs⸗Koſtenſätze bei der Kö— 


niglichen Charitéè in Berlin während der Theuerung. 104. 


Chauff nl bi Beränderte Hebebefugnig bei den 
Ehauffeegeld-Bebeftellen an den Rebbergen umd bei Hermes. 
dorf. 56. AZufammenfegung des Directorii ver Gramyow- 
Paſſower Chauſſeegeſellſchaft. 173. rmeiterte Befugniß 
der Ztaufsegeß- ebeftelle Blumenthal. 253. Ausführung 
des Chauſſeebau⸗Edicts vom 18. April 1792. 292. Erweis 
terte Hebebefugniß der Ehauffeegeld «Hebeftelle zu Görls- 
dorf. 307. Chauffeegeld-Erpebung auf der Künfiftraße von 
Potsdam nah Wuſtermark. 332. Erweiterung der Hebe- 
befugniffe der Ehauffeegeld-Bebeftelle zu Wernig und Ein- 
gehen der Barriere zu Dyrotz. 332. 

Chirurgifhe Inſtrumentenmacher, f. Gemwerbe- 
achen. 


Claſſenſteuer. Die Anbringung von Claſſen- und 
Gewerbefteuer-Recursgefuchen. 143. Erlaß der Elaffenfteuer 
für die unterfle (Kopfiteuers) Stufe während der 3 Mor 
nate Mai, Juni und Juli 1847. 151. 

Collecten. Kirchen-Collecke für die Luther⸗Stiftung 
in Wittenberg. 49. Desgl. zum Beſten des evangeliidh- 
deutſchen Wopttpätigkeits. Vereins in Conflantinopel. 379. 
Katholifhe Kirhen- und Haus-Eollecie zum Wiederaufs 
en u: angehenden Kirchen» und Pfarrgebäude zu Slu⸗ 
p d. * 

Communalfachen. Recursgefuche und Beſchwerden 
in Communal-Angelegenpeiten. 97. Statut für den Sieden 
Königs-Wuferpaufen. Beilage zum 34. Stüd. 


D. 
Depofitalwefen. Berwaltung ber Depofitalgefchäfte 
bei der Könige. Juſtiz-Kammer zu Eawehı. ** s 

Dienftfiegel. Berloren gegangenes Steuer Eontrolls 
Siegel. 385. 

ienfiftelfen. Ernennung des bisherigen Polizei- 
Präfidenten in Pofen, v. Minutoli, zum Re 
denten in Berlin in Stelle des zum Präfiventen der Regie» 
zung zu Branffurt ernannten Polizei» Präfidenien v. Putt- 
fammer. 245. 

Domanial» Gefälle. Einzahlung von Kauf: und 
—— —— für Domainens und Forſt⸗Objecte bei 
der Regierunge:Haupt-Eaffe, 291. 

j rofchfen. Reglement für das Droſchken⸗Fuhrweſen 
in ber Stadt Berlin. 15 bis 23. und Beilage zum 23. Stüd. 
Ergänzung des Tarifs für das Drofchfenfuhrmweien. 185. 

Drudfebler:Berihtigungen. Berichtigung eines 
Drudfehlers in der Arzneitare. 236. Deogl. im AU. Stüd 
der Gefek-Sammlung pro 1846, 307, 


E. 

Eiſenbahn⸗Angelegenheiten. Vorſchriften zur 
Verhütung des Zuſammentreffens von Eiſenbahnwagen mit 
dem Straßen⸗Fuhrwerke auf der Pferdebahn bei dem Bahn 
hofe der leſiſch⸗ Märti.chen Eiſenbahn-Geſellſchaft 
zu Berlin. 358. ! , 

Empfehlungen. Der Dieffenbach'ſchen Schrift: „der 
Aether gegen den Schmerz”. 261 Des Scnetterſchen Re 
pertorii ber im Polizei: und Communal:Dienfle ergange 
nen, durd die Geſetz Sammlung, die Minifterialblätter un 
das Amtsblatt publicirten Gelege, Verordnungen und Ber 
fügungen pro 1839 bis 1845. 306. Des Werks: „der 
Eihe Bereinigte Landtag in Berlin‘. 369. 

Erinnerunge: Medaille für Lebensrettung, if 
verlichen: Dem Kreisboten Pietſch in — 8. 
Schuhmachermeiſter Krügermann in Fürfſtenwalde. 130. 
Dem Bedienten Meinke in Wilſickow. 1%. Dem Schub 


lehrer Dauphin in Lünow. 222. 


Feuer-Polizei. Aufftellen von Miethen (Diemer, 
Keimen, Schobern) in der Nähe von Gebäuden. 78. Ber: 
bot des Tabackxauchens in Berlin. 139. Zeuer- und Bau, 
polizeiliche Revifionen in den zu einer Feuer Berficherungs- 
Sosietät verbundenen Städten ber Kur⸗ und Reumarf, tes 
Markgrafentpums Niederlaufig, der Aemter Senftenberg 
und Finfterwalde und der Diftriete Jüterbod und Belyig 
260. Berbot hölzerner Schornfteine. 281. Feuer» u. Löld- 
Ordnung für das platte Land der Provinz Brandraderz 
und der Kreife Dramburg und Schievelbein. 395. 

euersBerfiherungsmwefen. —— 
Ausoſchreiben pro Il. Semeſter 1846_für die Städie ver 
Kur⸗ und Neumark und der RNiederlauſitz. 22. Desgl. pro |. 
Gemefter 1847. 249. Nachrichten über die im Zahre 1846 
auf dem platten Yaude flaitgehabten Brände, 70. Beiträgr 
um Domainen-Feuerfgävden:fonde pro. Mai 1834. 184. 
obiliar « Brand » Entihädigungsgelver : Ansichreiben für 
Geiftliche, Stadt» und Landſchullehrer. 317. Ueberſicht ber 
Berwaltung der Städte» Feuerfocietät der Kur⸗ umd Neu: 
marf und ber Niederlauftig für das Jahr 1846. Beilage 
zum 50. Stüd. Beiträge zum Domainen » Fenerfchäpen- 
Fonds pro 1. Mai 1845. 418. — Ngentur-Befäti- 
ung bes Riltergutsbeſitzers v. Rohr auf Tramnig. 32. 
Dis Kaufmanns Pickenbach in Teltow. 38. Des Kauf» 
manns Beder in Wriezgen. 45. Des Kaufmanns Ude: 
mann in Berlin. 70. Des Kaufmanns Deter in Havel 
berg. 79. Des Glafermeiſters Kaltlöfch in Beeskow. 127. 
Dis Rittergutsbefigerd von Goertzke auf Kantom. 197. 
Des Gaſtwirths und Stadtverordneten Buſſſe in Zebde⸗ 
nid. 192. Ded Rittergutspächters Eding in Fröbben. 203. 
Des Npothefers Marquard in Lychen. 209 Ders Kauf, 
manns Feige in Schwedt. 232. Dis Kaufmanns Frie- 
ſecke in Rauen. 264, Des Domainenbeamien Meyer in 
Kienberg. 264. Des Kaufmanns Röhl in Lenzen. 276. 
Des Kaufmanns Junker in Bernau. 276. Des Juftu— 
Actuarius Rehlender in Trebbin, 292. Des ehemaligen 
Rendanten und Rämmererd Pape in Berlin. 293, 
Kaufmanns Koellner in Neu-Ruppin. 307. Des Kauf- 
manns Liepe in Potsdam. 316. Des Buchhändlers Noeli 
in Perleberg 321. Des Kaufmanns Böldomw in Joagime- 
thal. 330. Des Kaufmanns Sprotte in Porspam ın 
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Stelle des verfiorbenen Kaufmanns Stich. 344. Des 
Kaufmanns Bamler in Wriezen in Stelle des Kaufmannd 
Wille 376. Agentur-Entziehung. Des Buchhalters 
rillwitz in Berlin. 40. Des Kaufmanns Ball in 
in. 334. Agentur-Riederlegung. Des Kaufmanns 
Paetſch in Wriegen. 45. Der Kaufleute Gebrüder Palmie 
in Berlin. 70. Des Kaufmanns Fuß⸗Hippel in Berlin, 
92. Des Kaufmanns Eollin in Berlin. 219. Des 
Tabadspändiers Meifiner in Berlin. 2355. Der Agenten 
Bitte und Mitfcher in Berlin. 238. Der Kaufleute 
9. 2. Shulge um A. B. E. Schultze in Berlin. 293. 
Des Buchhändlers Janke in Potsdam. 316. Des Holz 
maflers Horn in Berlin. 334. Des Agenten Graff u. 
Kaufmanns’ Roedenbed in Berlin. 339. 

Flößerei. Floßholzlagerung auf dem Lieper-Sre. 6. 
Berfiögungs.Abgabe auf der Weichſel im Königreich Pos 
len. 15. 45. 93. 325. 

Forſtſachen. Holzungs⸗Gerechtſame in den fiscalifchen, 
ben Communal- umb Privat-Forften. 48. Verwendung des 
aus —5 Forſten frei oder gegen geringere als tax⸗ 
mäßige Bezahlung angewieſenen Bauholzes. 105. 120. 
Bauholzverabreichung aus Königl. Forſten. 106. Einbrin⸗ 

en von Bau⸗, Nutz- und Brennholz, Holzkohlen und 
ildyret in die Stadt Berlin. 82, Verbot des Fahrens 
und Reitens außerhalb der, der Communication geöffneten 
Bege und Triften in den Königl. Forſten, fo wie des uns 
befugten Betretens der Schonungen. 344. 


®. 

Geiftlihe. Reglement des Unterküßungs Fonds 
für die emeriticten evangeliſchen Geiffichen der Provinz 
Brandenburg. Beilage zum 28. Stüd. 

Geſchenke an Kirchen und Schulen. 8. 24. 36. 
42. 46. 54. 60. 92, 118. 162. 178.190. 206. 222, 228. 
238, 252. 256. 266. 278. 284. 288. 294. 306, 320. 330, 
348. 376. 380. 382. 412. 422, Desgl. an milde Stif- 
tungen. 1%. 

Gefeg-Sammflung. Deren Inhalis-Anzeige. Adftes 
Stüd von 1846. 1. Iſtes und 2ies Stüd von 1847. 57. 
3te8 Stüd. 43. Atese Stüd. 47. tes Stüd. 33. 6tes u. 
Ttes Stüd. 61. Btes Stüd. 73. Mes Stück. 119. 10ted 
Stüd. 131. iltes Stück 139. 12te8 u.-I3te8 Stüd. 181. 
Utes u. 181es Stüd. 163. 16tes u. Irted Stüd. 171. 
I8tes u. 19te8 Stüd. 179. 20fles Stüd. 207. Aſtes Stüd. 
223, 22ftes Gtüd. 229. 23fles u. Dafles Stück 233. 
fies Stück 239. 26ftes u. 27ſtes Stück. 245. 28ſtes u. 
2ofles Stüd. 2339. Z0ftes Stüd. 275. Zıfles Stüd. 279. 
32ſtes Stüd. 383. 33ftes Stüd. 289. 34ſtes Gtüd. 205. 
38ſtes Stück. 307. 36ftes Stüd. 321. 37ſtes Stüd. 333. 
Z8ſtes Stück. 343. 30ftes Stüd. 349. A0fles und Alftes 
Stüd,. 377. Arftes Stüd. 413. Aftes Stüd. 423. 

Gefindemwefen. Gefindebienfibüder. 201. 

Geftütfachen Stutenbededung im Brandenburgifchen 
Landgeflüt in ven Jahren 1845 und 1846, 2. Landheſchä⸗ 
lung im Sabre 1847. 52. 72., en A 13ten Stüd. 
Stutenbevedung im Königt. Friedrich⸗ Wilhelms⸗Geftüt im 
Jahre 1847: 75. Anberaumte Termine zum Brennen ber 
im Jahre 1847 von ben Landbeichälern des Königl. Bran- 
denburgiſchen Landgeflüts gefallenen Foblen. 208. Stuten: 
bedeckung im Brandenburgifgen Landgeftüt in den Jahren 
1846 und 1847. 414. . . 

Gewerbeſachen. Die nad dem Entfhäpigungsges 


fege zur Allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 
1845 anzumeldenden — 5* betreffend. 37. Reglement 
für die Prüfung der chirurgiſchen Inſtrumentenmacher und 
Ban en. 94. Berbot des Berkaufs von Schlachtvich 
in Berlin außerhalb des am Landsberger Thore gelegenen 
Marftplages. 10%. 108. Zare und Inftruction für bie 
Schornfteinfeger in Berlin. 109. Die HandlungsReifen- 
ben des Kön 68 Belgien Behufs des Auffaufs und 
Beftellungenfuhens auf Waaren. 140. Conſumtion alt 
badenen Brobes bei der ungewöhnlichen Theuerung. 185. 
193. 205. Eonceffionirung von Privatperfonen zum Bes 
triebe des Gewerbes der Lufffeuerwerker. 190. Poligeiliche 
Eonceffion für Perfonen, welche auf Wochen» oder Jahr⸗ 
märkten ihre Dienfte als Träger anbieten wollen. 365. 

Gewerbefleuerfaden. Geſchäſts⸗-Auweiſung für 
bie bei dem Gewerbefteuer-Amt in Berlin angefellten Exe⸗ 
eutoren. Beilage 3. 3. Stüd. Anbringung von Elaffen» 
und Gemwerbefteuer-Recursgefuhen. 143. 

Granitbahnen in Berlin. Die für das Jahr 
1847 ausgewählten Straßenfireden, welche mit Granit 
platten vrrſehen werden ſollen. 157. 


Hagelſchaden-Verficherungoweſen, ſ. Agen⸗ 
tur⸗Beſtaͤtigung. 
a rhanbel, ſ. Gewerbe. 
ebammen. Berzeirhniß ter im Jahre 1847 appro⸗ 
birıen Hebammen. 160. Hebammen-Unterricht. 281. 319, 
Angrfiellte Hebammen in Berlin. 302. 314, 


Zagdfahen. Ablieferung ber aufgefundenen Hirfch- 
er 25. Schluß der Heinen Jagd. 5. Wahl und 
Befätigung eines richterlihen Mitgliedes der Jüterbogk- 
Luckenwaldiſchen Kreis-Fogd-Theilungs.Eommiffion. 236. 
Wahl umd Befätigung eines neuen richterlihen Mitaliedes 
der Weſthavelländiſchen GE ge rer 
und eines Stellvertreters deffelben. 254. ahl und Be⸗ 
ſtätigung eines neuen Stellvertreters des richterlichen Mit» 
gliedes der Beeskow⸗Storkowſchen Kreis⸗Jagd⸗Theilungs⸗ 
Commiſſion. 327. 

Jahrmärkte. Aufbauen des Jahrmarkts in Berlin. 
57. Den im Oetober d. 3. fallenden Freimarkt in Bre— 
men betreffend. 255. Verlegung des Leinwanbmarftes auf 
ber Friedrichsſtadt in Berlin. 278. 

mpffahen. Schugimpfung mit ber aus ächten Kuh⸗ 
en neuerdings entmommenen Lymphe. A5. Schußpodens 
mpfungen. 364. j 

YJuben. — Erlaubniß nicht naturaliſirier, 

aus dem Großberzogihum Poſen im diesiritigen Negies 


EungebeaNT 381. j 
u 128 ————— ber Beerdigungskoſten 
für Angehörige der Stadt Berlin. 11. Beflimmungen 
darüber, an melden Senat. des Königl. Kammergeridts 
bie Eivil-Proceß-Acten in appellatorio einzureihen find. 
56. Bildung eines Land» und Stadigerihts in Witiſtock. 
80, Die Rechtsmittel bei den höheren Juſtizbehörden. 90. 
Anzeige der Wohnungs-Beränderung Seitens ber bei dem 
Königl. Kammergeriht zur Berforgung als Unterbeamten 
notirten und fünftig zu notirenden Individuen. 90. Ueber⸗ 
nahme von Bertheidigungen in Unterfuhungsfachen Sei: 
teno der richterlichen Beamten. 108. — der 
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Calculatoren für die Revlſion der Depoſital⸗Rechnungen. 
123. Beſtimmung in Betreff der Einreichung der Acten in 
denjenigen Sachen, in welchen dem Ober⸗Appellations⸗ 
Senat des Kammergerichts die Abfaſſung des zweiten Er 
Tenntniffes zuflebt. 146. Controllirung der Unterbeamten 
in Bezug auf bie von ihmen bei Ausübung ihres Amtes 
einzuziehenden Gelder. 146. Zantieme von den Werth: 
flempeln in Unterfuhungsfachen. 154. Arbeitdverbienfi ber 
Gefangenen bei den Untergerihten im Departement bes 
Königl. Kammergerichts in den Jahren 1844 u. 1845 und 
deſſen Berwenbung. 168. Die aus ſchiedsmännlichen Ber: 
gleichen au volfiredende Erecution. 176. Berbraud der 
Wroceßs Wertbfiempel in: Unterfuhungsfadgen. 192. Ein: 
reihung der Duplicate der Regifter und ber Anzeigen über 
bie Anzahl der Perfonen, welche ihren Austritt aus ber 
Kirche Aerichtlich erflärt haben. 214. Wahl eines Ehren: 
raths für die Juſtiz-Commiſſarien und Notarien im Des 
partement bes Kammergerichts. 226. 242. Erwerbuug von 
Grundftüden im Preußiihen Staat Seitens der Gothaer 
Lebens: Berfiherunge:Banf, 227. Haltung des Zufiz Mis 
nifterial:Blatte. 249. Die Salarien-Ganen-Abfhtif der 
Königt. Untergerichte. 264. Ernennung des Commiſſarius 
zur Aufnahme von Dismembrationd:Berträgen in Gemäß: 
heit des Gefeßes vom 3. Januar 1845 für den Weftprieg: 
nigihen Kreis. 265. Beſchaffung von Formularen zur 
Benupung bei bem dur die Berorbnung vom 21. Juli 
1846 vorgefchriebenen Eivil-Proceß:Berfahren. 273. Ein: 
rihtung einer Gerihts:Commilfion zu Fleden Zechlin. 292. 
Ernennung eines Commiffarius zur Aufnahme von Die: 
membrations.Berträgen für den Oberbarminfchen freie. 
321. erg ae der Sportels und Stempelfreiheit für 
die mit den einzelnen Städten wegen deren Befreiung von 
ven Laſten der Eriminalgerichtsbarfeit und der Gefänanißs 
Unterhaltung zu errichtennen Berträge. 326. Die für Ned: 
nung des Diäten-Konds der Daupt-Untergerihts-Salariens 
Eafle vorgefhoffenen Zahlungen. 330. Allerhöchſt bemils 
ligte Begnadbigung in Bezug auf Vergeben, welde durch 
den flattgefundenen Nothſtand herbeigeführt find. 338. Bes 
förderung fämmtliher Erlaffe des Königl. Vormundſchafts⸗ 
Gerichts in Berlin an die dortigen Einwohner, mit Aus: 
fchluß der Eurrenden, durch die Stabtpofl. 420. 


Rammer»Eredit-Eaffenfheine,vormals Säd- 
fifhe. Berloofung derfelben. 171. 331. 
a BEISMRER, Borfhriften zur Verhütung deſſelben. 
6. i 
Kirchenſachen. Handbuch der kirchlichen Geſetzge⸗ 
bung. 154. Berlag einer neuen Auflage des Geſangbüchs 
zum gottesdienftfihen Gebrauch für evangelifche Gemein- 
den. 156. Bildung. neuer Religions» Gefellihaften. 226. 
Verheirathung der Militairpflichtigen. 246. Die von ber 
Gemeinihaft ber evangelifgen Landeskirche fih getrennt 
halfenden Lutheraner. 322. 375. Reflort» Berhältniffe der 
Eonfiftorien und Regierungen in evangelifhen Kirchen. 
Angelegendeiten. 355. Unzuläffigfeit der Ertheilung des 
————— oder Integritätsſcheines vor vollendetem 
ufgebote. 420. 
reiſtage-Sachen. Publication kreisſtändiſcher Be⸗ 
ſchlüſſe. 36. und Beilage zum 8. Stüd, 


Landarmenmwefen. Aufbringung eines extraordinal⸗ 
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ren Beitrags von 30 pCt. der laufenden Landarmengelder 
fleuer. 146. 210. Nachrichten über die Berwaltung des 
Landarmenmweiens der Kurmark im Jahre 1846. Beilage 
zum 45. Stüd, ß 

Landbtagsfahen. Eröffnung bes Bereinigten Land. 
tage. 61. Landtagsabfhied für die zum erfien Bereinigten 
** verſammelt geweſenen Stände. 267. Eröffnung 
des nächften Communal» Landtags ber Kurmark und ber 
Neumark. 295. 

Landwirthſchaftliche Sachen. Eröffnung einer 
Aderbaufchule in Haafenfelde. 62. 119. Beflellung wa 
Garten» und Feldfrüchten. 64. Aufforderung zur Serie 
bewerbung für Wehrreiter des Iften und 2ten Aufggeben 
ber Landwehr bei dem landwirthſchaftlichen Berein gr 
Prigwalf. 102. Herausgabe einer Zeitſchrift für bie Lar. 
bed» Eultur» Gefeßgebung. 120. Prämien» Bewilligungen 
für ausgezeichnete Leiftungen bäuerlicher Wirthe im Br. 
triebe des Landbaues. 128. Thierſchau, landwirihſchaftlic 
Ausfellung und Pferderennen zu Wrießen. 143. Gebrand 
der Rübfen als Nahrungsmittel. 196. 

Leichenfuhrweſen. Gebühren des Unternehmers dee 
Leichenfuhrweſens in Berlin. 126. 

Lotterie. Die Theilnahme an den Ausfpiefungen der 
ten Dany ri Babrit» Union, fo wie der fogenannten 
duſtriellen Aetlen⸗Geſellſchaft zu —— wirb einem 

Spiele in auswärtigen Lotterien gleich erachtet und babrr 
verboten. 332. 

er ift ausgebrochen, unter dem Rind: 
vieh auf dem Nittergute Züfebom, Prenzlaufchen SKrriies 
28. Desgl. des Dorfes Mürom, Angermündefchen Kreis 
fe. 38. Desgl. der Meierei Elslaake, Wetdavellänrüten 
Kreiſes. 77. 96. Desgl. des Amts Fahriand, Dfiyavel- 
ländifhen Kreifes. 279. Desgl. zu Rublsdorf im Züter- 
bogt-Zudenwaldiihen Kreiſe. 290. Desgl. des Dorfes 
Elasvorf im Jüterbogk- Luckenwaldeſchen Kreife. 316. Drsal. 
des Dorfes Bandelow, im Prenzlauer Kreife. 316. Desal. 
des Ritterguts Dahlwitz im Niederbarnimfchen Kreife. 336. 
Desgi. des Ritterguts ——— im Teltowſchen Kreiſe 
351. Diefelbe bat aufgehört: Im Dorfe Grönin- 
nen, Weſthavelländiſchen Kreifes. 10. Im Dorfe Münde. 
bofe, Berslow-Storlowfchen Kreiſes. 142. Im Dorfe 
Mürow, Angermündefhen Kreiled. 167. Im Dorfe Prf. 
fin, Weſthavelländiſchen Kreifes. 167. Im Dorfe Mehla— 
dorf, Jüterbogk⸗ Ludenwaldefchen Kreifes. 187. Im Dorie 
Züfebom, — Kreiſes. 271. Auf dem Etabliffement 
Elslacke, Weſthavelländiſchen Kreifes. 333. Auf dem Amte 
Fahrland, Ofihavellänpifchen Kreifes. 429, 


M. 

Maaß- und Gewichtſachen. Einführung des Klaf- 

ter» Maahed beim Holgverfauf in Berlin. 114. 125. 232. 
Mapl- und Schſachtſteuer. Erlaß der Mahlfteurr 
bis zum Ifien Auguf 1847. 151. Wieder- Eintritt ber 
Mahifteuer- Erhebung. 254. 255, Wieder-Einführung der 
gefeglichen Steuerfäße begügtich der Mabifteuer in Dots- 
bam. 316. Einführung eines neuen Mahl» und Schladt- 
fteuer »Regulativs in Charlottenburg. 343. 369. Innebal- 
tung befiimmter Straßen bei ber Weiterbeförderung der 
auf ber Berlin» Hamburger Eifenbapn nah Berlin gelan- 
nden mabl» und ſchlachtſteuerpflichtigen Grgenflände vom 
ahnhofe bis zur Steuer» Erpedition am Interbaum. 320. 
Marktpreiſe. Berliner vom Getreide 0. Im Der. 
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1846. 28. Januar 1847. AB. Febr. 152. März 142. 
April 187. Mai 214. Juni 248. Juli 275. Auguſt 208. 
Sevtbr. 326. Detbr. 349. Rovbr. 414. Durhfhnitts, Markt» 
preife des Getreides ꝛc. im Potsdamſchen Regierungs» 
Departement im Der. 1846. 30.—31. Sanuar 1847 
50—51. Febr. 98— 99. März 144— 145. April 188 — 
389. Mai 212— 213. Juni 246 —247. Juli 276— 277. 
Auguſt 300— 301. Sepibr. 328— 329. DOrctbr. 350 — 331. 
Novbr. 416—417. Martini-Dirhicnitts-Markipreife des 
Noggens im Potsbamfchen Regirrungs » Departement pro 
1847 zur Berechnung der Bergütinung der Getreide. 
Renten in baarem Gelve. 372— 374. Haupt⸗Durchſchnitts⸗ 
Marftpreife von Roggen, Gerfle, Hafer, Eye und Stroh 
pro 1847. 370. Martini» Durdfihnitts - Marktpreife von 
Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer und Erbfen pro 1847., 
Behufs der Berehmung des Zind- und Pachtgetreides ver 
Domanial» Einfaflen. 371. 

Medicinalpolizei. Die Prüfung der Bandagiſten 
und chiturgiſchen Inftrumentenmacer. 94. Gtaatsprüfun- 
gen ber Medicinalperfonen. 200. 

Mevdicinalfaden. Die fechfle Ausgabe der Landes. 
Pharmalopda. 1. 12. Borfhrift einer neuen Bereitungs⸗ 
weife mehrerer Arzneimittel nach der Hten Ausgabe der 
Pharmacopoea Borussica, 96, 113. Neue Arznei»Tare. 
‚305. 236. Neue Series medicaminum, welche in den 
Apothefen refp. großer und Heiner Städie vorräthig ger 

alten werben follen. 202. Empfehlung der Dieffenbach⸗ 
hen Schrift: „der Aether gegen ben Schmerz.” 261. 
Neue Ausgabe der Militair-Pharmalopda. 317. 

Militair-Angelenenheiten. Anmeldung zum eins 

jährigen freiwilligen Militairbient. 47. Zulammentritt 
ber Königl. Departements. Commiffion zur Prüfung der 
eg zum einjährigen Mititairbienft. 33. 273. Aus 
all der Uebung der Landwehr-Cavallerie und Ausſehung 
der Uebung der Landwehr» Infanterie. 152. Ausfall der 
Mebungen ber Landwehr» Infanterie. 229. Erfag-Audhe- 
bung pro 1847. 239. Berheiratfung der Mititairpflichti« 
gen. 246. Berlegung des Stabes der Aen Compannie 
des Landwehr» Bataillons (Wriezen) 35ffen Infanterie» Res 
giments von Bernau nad dem Wedding bei Berlin. 365. 
Aufforderung zur Anmeldung der Anfprühe auf die von 
Ihrer Maj. der Königin von Großbritanien zur Erinne- 
tung an die Feldzüge von 1793 — 1814 geflifteten Medaille. 
415. 

Mobiliar-Brandentfpädigungsgelber. Siche 
ar para De 

Münzfaden. Die in der Gegend von Birnbaum 
zum Vorſchein gelommenen, von dert aus weiter verbrei⸗ 
teten falfchen Thalerftüde. 225. 


O 


Orts“ und Etabliffements - Benennungen. 
Dem in der Nähe von Neu⸗-Münchwinkel im Nieder-Bar- 
miſchen Kreiſe an der Spree beiegenen :Borwerf des Lan« 
des: Deconomie »Raths Thaer ift der Name: „Wilhelme⸗ 
Aue’ beigelegt. AG. Dem in der Näbe von Treptow im 
Teltowfhen Kreife belegenen, ehemaligen Cölniſchen Forfl- 
bienft» Etabliffement des Gutebeſitzers Paspepres ifl der 
Name: „Marienthal“ beigelegt. 92. Dem auf der Feld» 
mark der Stabt Meyenburg befegenen Etabliffement des 
Bürgers und Eigenthämers Albrecht if der Name: „Grei- 
fenhagen‘‘ brigelegt. 234. Dem Etabliſſement des Acker⸗ 


gelebt Troles auf der Feldmark der Stabi Straß. 

g i.d. U. if der Name: „Louiſenburg“ —— 274. 
Dem Etabliffement des Ackerbürgers Kochn auf der Feld⸗ 
marf der Stadt Straßburg i.d. U. ift der Name: „Caro⸗ 
linenbof” beigelegt. 305. Dem neuerrichteten Förſterdienſt⸗ 
Etabliffement im Forftrevier Hammer if die Benennung: 
Forſthaus Mafom’‘ beigelegt. 320. 


Paßweſen. Wandern Preußiſcher Handwerksgeſellen 
nad) und in ber Schweiz. 338. 348. 

Pferdezucht. Pferde-Rennen bei Neuftabt a. d. D. 
59. 168 


159. : 
Phpfikate. Bacanz des Templiner Kreis Phyfl- 
fatd. 64 


— ————— Nächtliche Straßen⸗Fuhrwerke in 
Berlin. 6. Verbot des Anfchlags von Bekanntmachungen 
an den Kirchthüren. 13. Unterfagung ber Berfegung 
öffentlicher Straßen-Paternen von ben ihnen angemwielenen 
—— 40. Schut öffentlicher Wege, Anpflanzungeu 
ic. 52. Straßen⸗Reinigung in Berlin. 68. Verordnung 
in Betreff des Fahrens und Neitens in Berlin. 81. Ent 
geloliche Annahme von Pflegelindern innerhalb des enge- 
ren Poligeibezirtd von Berlin. 111. 123. Nachtrag zu 
der, im Berlage von ©. Reimer in Berlin erfhienenen 
Sammlung ver polizeilichen Berorbnungen für Berlin. 
176. 193. Auswanderung nach den Bereinigten Staaten 
von Nord⸗Amerika. 197. Herumlaufen der Hunde in den 
Straßen. 204. Deffentlihe Zangvergnügungen. 230, 
Berfahren der Ortobehörden im Armenfaden. 261. Steue⸗ 
rung ber überhand nehmenden Bettelei. 272. Aufnahme 
von Perfonen in bie Berliner Thorfuhrwerfe und Krem⸗ 
ferwanen während der Fahrt zur Mitfahrt. 273. Regles 
ment über bie Erhebung der —— in Berlin. Zweite 
Beilage zum 33. Stüd. Beurtheilung über bie polizei» 
liche Zulaffigfeit der Aufführung von Theaterflüden in 
nerbalb des weiteren Polizeibezirts von Berlin. 296. 
Entgelvlihe Annahme von Pflegelindern in ber Stavt 
Charlottenburg. 333. Berbot des Wandernd Preußifher 
Handwerksgeſellen nah der Schweiz. 345.1 Polizeiliche 
Erfaubniß zum Aufenthalte nicht naturalifirter Juden aus 
dem Großherzogtbum Pofen im biesfeitigen Regierungs⸗ 
bezirk. 381. immungen. für das Fuhrwerk auf den 
Eifenbahnpöfen Ju Berlin. 410. 418. Das Schlittſchuh⸗ 
lanfen betr. 419. . 
Polizeiverwaltung über das Domainen-Vorwerk 
und Dorf Melchow. 11. 
Poſtfachen. Der zwiſchen der Preußifhen und Bris 
tiſchen gie er abgefhloffene Poft- Bertrag. 3. 
Abſchluß einer Preußiſch⸗Beigiſchen Poft-Eonvention. 10. 
Erfcheinen einer Porto-Tabelle für die Preußifh-Britifche 
Eorrefponbenz. . 55. Verfahren bei Ginlieferung der re⸗ 
commanbdirten Briefe in die Königliben Poft-Anfalten. 78. 
Genaue und deutliche Angabe der Adreſſe und ber Woh⸗ 
nung Auf den durch die Berliner Stabtpoft zu befördern. 
ven Briefen. 121. 131. 139. 240. 248. 253. Herabfegung 
des PädereisPorto’s für Verfendung auf Eiſenbahn⸗Rou⸗ 
tem. 121. Portofreiheiheit der, von ben Dominien und 
Drtsbebörben an die Königl. Landraths »- Aemter unter 
—— eingehende Briefe. 230. Briefſendung in 
bas Königreich Polen. 290. Bermehrung ber Poft- In. 
fpretorfiellen in ben öflihen Provinzen der Monardie. 
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213. Portofrele Beförderung von Geld» Erfparniffin der 
Eifenbahn- Arbeiter an deren Angehörige im ver Heimat, 
344. Abſchluß eines neuen Pof-Bertrages zwiſchen Preu- 
fen und Frankreich. 424. 

— Für -Enidedung des Brandfifters im 
Forſtrevier Friederodorf. 221. Für Ermittelung bes 
Brandfifters in der Potsdamer Forſt. 289. Kür Ermit- 
telung des Brandfifters in der Scharfenbrüder Kork. 
2%. Für Ermittelung des Brandfiilterd in der Grüs 
nauer Korf. 298. Für Ermittelung bed Branpflifters in 
der Falfenhagener For. 317. Für Ermittelung eines 
Wilddiches, welcher den ForfipülfssAuficher Boſſe zu Neu: 
amıner bedeutend verwundet bat. 325, 

Pupillenfahen, f. Jufizfachen. 


D. 

Quittungen. Aushändigung der Dnitiungen über 
eingezablte Beränferungss und Ablöfungs » Kapitalien, 
122. 184. 272. 363. 

Quecdenwurzeln. Benupung des Mehls aus Quek⸗ 
kenwurzeln zum Brobbaden. 163. 


R 


Raupen. Abraupen der Bäume 126. 

NemontesAnfäufe 174. 240. 

Nent- und Polizeiämter Polizei- und Rentri- 
—5* der Aemter Buchholz und Teupitz-Münche- 
ofr. 58. 

-Nettunge:Medaille am Bande. Berleihung ver 
felben an den Fiſchergeſellen Kodert in Potsram. 238. 
An den Arbeitsmann Hefleyer in Hoenow. 238. An ben 
Dandlungsichrling Stimming in Schwedt. 368. 


©. 

Salz ge Te von den Schiffen und Schifis- 
Ine chten. 88. Ubnahme des Salz ⸗Zwangsquantums der 
fatzronfcriptionspflichtigen Grmeinden. 352. 

Sanitäts-Polizei. Empfohlene Schrift über Gym; 
nafit. 167. Binzeige vorkommender Fälle von anfleden- 
ben Arankheiten. 249. Empfehlung der Dieffenbachſchen 
Schrifft: „Der Aether gegen ven Schmerz.” 261. Bers 
bot der Berfälfhung oder Verbännung der in Berlin zum 
Bertauf —— Milch. 265. Anweiſung zur zwech⸗ 
mäßigen —— und Rettung der Scheiniopten oder 
burd plötzliche Zufälle verunglüdter Perfonen. 309. Shäd: 
licpkeit des. Kohlendampfes. 345. 

a 3 ur dmänner. Das Inflitut der Schiedomänner 

Shiepübungen in der Hafenbeide, der Jungfern« 
rg und auf dem Artillerie-Schießplage bei Berlin. 81. 


9 

Schlachtſteuer. Einführung eines neuen Mahl» und 
Schlachtfieuer · Regulativo in Charlottenburg. 343. 

Skhornfeinfeger, f. Gewerbefaden. 

Schuldverſchreibungen, Reumärkiſche. Ausreis 
chung neuer Zins. Coupons. Serie II. Ar. 1—8. 166. 
Kurmärfifge desgl. 290. 

Sthullehrer-BWittwen. und Baifen» linter« 
—— ——“ Ueberficht deſſelben für das FJahr 

Schulſachen. Schulbeſuch ver zum Viehhüten ges 
brauchten Kinder. 28. Nachricht über bie Einrichtung 
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des Seminars für Stabifchulen zu Berlin und Termin 
zur biesjätrigen Aufnahme» Prüfung. 66. Störung bes 
Schulunterrihts. 80. Lehr⸗Curſe der Predigt⸗ Amts · Ean- 
didaten in ben Schullebrer-Seminarien. 9. Berbefferung 
des öffentlichen Schufwelens im Jahre 1816. 133. Hr 
aufative zur Beauffihtigung des Shulbrfuhs der Zugend 
in Berlin und Theilnabme am Eonfirmanden » Unterricht, 
und über Eonftatirung und Beftrafung der Shuiverfäum- 
niffe. Beilage zum 31. Stüd. 

Seehandlungs-Prämienfheine. PBerloofete. 243. 
Ziehung der Prämien don den zur Ausloofung beſt immten 
9000 Serbandlungs-Prämieniheinen. 286. 296. 313. j 

Seivenyuhbt. Prämien für Beförderung des Sei. 
denbaues durch Maulbeerbaum-Anlagen. Al. 179. 

Sperren. Des Plauer-Sanald. 24. 36.. Der Schleu- 
fenbrüde bei Alt-Friefad. 19%. Der Straße von Templin 
nad Zehdenid auf der Strede zwiſchen Dammelfpring und 
Rogelfang. 228. Eines Kheils des Landwehrgrabens bei 
Berlin, 237. Der Schleufenbrüde an ver neuen Müble 
bei Alt-Nuppin. 238. Der Spreefchleufe zu Coſſenblatt. 
244. Der Augbrüde über die Havel bri Hennigsvorf. 252. 
Eines Theils der Straße am rerhtfeitigen Ufer bed neuen 
Schiffahrts-Ranals bei Berlin. 258. Des Lanbwehrgra- 
bens bei Berlin. 338. Der Schiffsfchleufe in der Notte 
dei Königs. Wuflerhaufen. 258. Des Lychener Kanals. 274. 
Der bei Templin über den dortigen Yährfee führenden 
Brüde. 284. Der auf der Straße von Rathenow nad 
Neufadt a. D. über ven Grenggraben zwiſchen Gieſenborſt 
und Siegrothsbruch führenden Brüde. 312. Der im Bege 
von NMönigsborft nah Nauen im fogenannim langen 
Rauener Damm bei Dreibrüd befegenen Brüde. 324. Der 
Brandenburger Schiffsfchleufe. 334. 312. Des Zinow- und 
des Werbellin-Ranals. 342. Des oberen Theils des Tem- 
pliner Kanals. 342. ER, 

Staatsfhuld-Documente. Amortifirie. 197. 

Stempelfagen. Stempelfreiheit der Duittungen 
Studirender zc. über gezahlte Stipendien und Prämien. 369. 

Steuer-Eredit:Caffeniheine, vormals Sächſi- 
ſche. Verlooſung berfelben. 172. 335. u 

Steuerfaden, ſ. auch Zollſachen. Steuer Bergüti» 
qung für audgeführten Branntwein. 207. 

Straf: und Befferungs-Anfalten. Zufland der 
Straf-Anftalten zu Spandau und Brandenburg, für bad 
Sahr 1846. 73. 

Straßen-Benennungen in und bei Berlin. Der von 
der Göpniderfiraße nach dem Cottbufer Thore führenden 
neuen Straße in Berlin iſt der Name „Adalbertöftrafr‘ 
beigelegt. 40. Der vonder Schönchergerftrafe nah dem 
Aubaltifchen Bahnhofe führenden Straße if der Name: 
„Bahnhotsftrafie”” beigelegt. 210. Der Name der Jacobs. 
firae im Spandauer Biertel zu Berlin ift in die Benen- 
nung: „Reine Hleranderftraße” abgeändert - 227._ Der 
Stalfpreibergaffe in die Benennung: „Stallfhreiberfiraße” 
beigelegt. 311. Die Benennung: „‚Alerandrinenfirafte” if 
auch auf die in der Verlängerung berfelben liegende Held⸗ 
ſtraße“ ausgedehnt. 419. 

T 


Tabad. Anmeldung der mit Taback bepflanzien 
Grundffücke. 183. 

Taubftumme. Des Tanbflummen-UInterrichts kundige 
Lehrer, 89, 
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Taren Gafthofstaren für Berlin. 103. 

Thierärgte. Benennung der mit thierärzlicher Pras 
rie fib befchäftigenden Perſonen. 142, 

Thierarzneifhule in Berlin. Borlefungen auf der 
KRönigl. Tpierargneifchufe im Sommerſemeſter 1847. 147, 
Desgl, im Winter 1844. 322. 

Zransportwefien. Trandport-Ruhrfoften. 345. 

Zurn-Anfalten. Einrichtung einer Turn-Anſtalt zu 
Schwedt für die Orks. Schüfingend. 306. 


U. 
Unterfügungen. Reglement bes Unterſtützungs- 
Fonds für die emeritirten evangeliichen Geiftfichen der Pro» 
vinz Brandenburg. Beilage zum 28. Stüd, 


V. 

Vereine. (S. auch Actien⸗Geſellſchaften.) Verleihung 
von Eorporationd» Rechten an die deutſche Geſellſchafi zur 
Berforgung verfhämter Armen mit freiem Brennmaterial 
zu Berlin. 255. Die deutſche Geſellſchaft in New-York. 271. 


W. 
Baifen-Berforgungs-Anfalten. Nachricht über 
die gegemmärtige Einrihtung der Lindower- und Dranges 
Stiftung. 154. MHeberfiht von dem Zuftande des Eivil— 
Waiſendauſes zu Potsvam am Schluſſe des Jahres 1840. 
303. Ueberfiht des Zufandes ber Klein⸗Glienicker Wat- 
EEE NEO NinBeN für das Jahr 1846. Beilage zum 
5 ud. 
Waldhammer. Verloren gegangener Waldhammer 
des Reviero Liebenwalde. 285. 
EEE SAH ne en 
afferpotizei. a eufen bei der eufe zu 
Berlin. 352. * 
Waſſerſtände an ben Pegeln der Spree und Haprl 
im December 1836. 39. Im Januar 1847. 65. Im Fe— 
bruar 1847. 107. Im März 1847, 153. Im April 1847. 


203. Im Mai 1847. 231. Im Juni 1847. 257. Im 
Juli 1847. 280. Im Auguft 1847. 308. Im September 
* 337, Im Oectober 1847. 378. Im November 
1847. 428. 

Wildpreiſteuer. Erhebung einer Steuer von dem 
in Berlin eingehenden Wilbpret. 132. 211. 
—Wochenmärkte. Abhaltung eines Wochenmarktes in 
der Stadt Zoffen. 18. Befreiung vom Gtättegeive auf 
den Worhenmärkten in Berlin. 57. 430. Wochenmarfts- 
vertehr in ber Stadt Beeskow. 66. Wochenmarklöverkehr 
in der Stadt Fürftenwalde. 168. 827. Einkauf von Lebens 
mitteln auf den Wodenmärften zu Berfin Seitens der 
Zwiſchenhãndler und Wiederverkäufer. 177, 185. 193. Wo⸗ 
benmarft für die Stadt Mittemvalde. 230. Einrichtung 
eines Wochenmarktes zum Feilhalten von Pebensntitteln 
auf dem Leipgiaerplaß in Berlin. 2387. Wochenmarkts⸗ 
verfehr in der Stadt Yüterbogf. 327. 

Woltmärkte. Die in den Tagen vom 21. bie 23. 
Inni jeden Jahres in Berfin abzuhaltenden Wollmärfte. 
209. 218. 227. Bollmärfte in Breslau, Pofen, Landsberg 
und Stettin. 223. 


Zollſachen. Erbebung eines Ausganszolis für Ge⸗ 
treide, Hülfſenfrüchte, Mehl und andere Müblenfabrifate 
nach Frankreich. 9. Aufruf des ımbefannten Eigenthämers 
eines, im Grenzbezirk bei Dranfee in Beſchlag genomme- 
nen Pads mit wollmen Waaren. 13. Baaren» Berien« 
dungin vom Inlande durch das Ausland nach dem Irt- 
fande. 25. Zollfreie Einfuhr von Getreide, Hälfenfrächten 
mb Müpfenfabricaten in die diesfeitige Probinz. Anßeror« 
dentfiche Beilage zum 5. Stüd. Nusgangszoll für Ges 
treide, — e und Mübhlenfabricaie nah Frankreich 
zu Waſſer. 44. Zollfreie Einfuhr für Reis bis Ende Sep» 
tember 1847. 152. Anmeldung von Baaren:Transporten 
von Stettin, refp. Berlin und Premlan über Paſewall 
nah Anclam bei dem Steuer-Amte zu Paſewalk. 219. 
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A. 

Achilles, Küſt. u. Schull. in Staaten. 347. Adermann, 
Deich⸗Inſpector. 305. Adler, Feldmeſſer in Berlin. 330. 
Adolphi, K. G. Aſſeſſ. in Alt» Landsberg. 305. Ahle⸗ 
mann, 8 G. Auscultator. 368. Ahrens, Lehrer in Reu— 
Ruypin. 251. Albers, Dr. med., Geh. Mevizin. R. in 
Berlin. 147. 322. Albrecht, 8. ©. Aſſeſſ. in Eöpenid. 
1409. Albrecht, Eigentbümer in —— 234. Aller 
breit, Küſter u. Schullehrer in Falfenberg. 316. Al 
born, Zahnarzt in Berlin. 177. Alsleben, D. Land. & 
Präf. a. D. in Berlin. 112. 124. Altag, 8. ©. Aſſeſſ. 
in Wriezen. 149. Amberg, Hiſtorienmalet in Berlin 
288. Aminde, Hebamme in Bertin. 302. Anfbüt, 
Lehrer in Quihoͤbel. 181. Anton, St. ©. Aſſeſſ. in Pote- 


- 


dam. 59. Anton, 8. ©. Alfefl. 283. Antoni, Regier 
rer. Aſſiſt. in Potsdam. 256. Antonins, Pehrer in 
Werder. 180. Antonius, Eantor, Käfer u. Schulfehrer 
in Neubolland. 251. Arendt, Hebamme in Berlin. 302. 
Arens, 8. ©. Refer. 30%. Arndt, K. G. Anteultator. 
a2. v. Arnim, Oraf, Geh. Staats-Minifter auf Boppen- 
burg. 180. v. Arnim, Kreisdeputirter in Willmersporff. 
186. v. Arnim, Fräufein, d dame in Berlin. 238. v. 
Arnſtedt, Rittmfr. auf Großfreug. 84. Aſche, Kaufm. 
in Berlin. 34. Afhoff, Pol. Commiſſ. in Berfin: 7. 13. 
v. Auerswald, 8. G. Refer. 30%. uauf, Dr., Gym · 
naf. Dir, in Berlin. 34. Anguſtin, Küſter u. Schulleh⸗ 
m in Wuthenow. 36. Auguſtin, Dberichrer in Ber- 
n. &6. i 


2. 


Bade, verehel. Mühlenbeſ. in Gr. Muß. 236. Bär, 
Lieut. u. Gutsbef. in Ravensbrüd, 162. Där, Küfter u. 
Schullehrer-Apjumet in Rietdorf. 331. Bär, 8. G. Aus. 
eultator. 368. Bärmwald, Stadtrath in Berlin. 112. 124. 
Bars, Hebamme in Gröningen. 161. Bätke, Rector in 
Reu-Kuppin. 35. Bahn, Küfter u. Schullehrer » Apjunct 
in Bölfendorf. 346. Bahr, Förfter in Woltersborf, 379. 
Bahrfeld, Lehnſchulze in Rüpvelin. 186. Balfe, emer. 
Küfter u. Schulledrer in Reichenwalde. 170. Balke, För- 
ler in Zederig. 234.237. Ballporn, Rechn. R. in Ber- 
fin. 112. 124. Ballborn, R. ©. Heer. 368. Balß, 
R. ©. Refer. 321. Balzer, Schulamtis- Candidat aus 
Priepen. 150. Bandt, Schulamis-Eandidat aus Liebenau, 
354. Banre, chrer in Rathenow. 35. Barenthin, 
Bauerfrau in Klein-⸗Mutz. 54. Barez, Geb. Ob. Mebic. 
R. in Berlin. 112. 124. dv. Barfus, Fräulein, in Ber 
lin. 221. Barfuß, emer. Küfter in Beelig. 170. Barg, 
8. ©. Auscult. 340. Barnid, Domainen-Act. in Zeh» 
lin. 341. Bars, Schulamts.-Eandidat aus Gork. 130. 
Barth, Lehrer u. Organiften » Adjunct in Wittflod. 251. 
Barthel, Gerichteihulge in Heiligenſee. 8. Bartholo- 
mäug, Hörfler in Schönweide. 346. Bauer, Amim. im 
Stuttgarten. 8 Bauermeifter, penſ. O:berförfter in 
Reiersdorf. 130. Baum, praft. Arzt ıc. in Berlin. 59. 
La Baume, Bataillond. u. praft. Arzt ıc. zu Havelberg. 
32. Baumgart, 8. ©. Auscult. 220. Baumgarten 
Drgelbauer in Zahna. 206. Baumflarf, Dr., Profeſſ. 
u. Bir d. Alad. in Eldena. 58. 243. Bapard, Predigt« 
amts-GCandidat aus Berlin. 228. Becherer, Rentier in 
Berlin. 113, 124. Beder, Küfter u. Schullehrer in Rau⸗ 

arten. 169. Beder, 8. ©. Refer. 194. Beder, K. G. 

66. 195. Beder, Preb. in Zeeſtow. 318. Beer, pr. 
Arzt ac. in Berlin. 234. Behne, Lehrer in Berlin. 382, 
Behrend, pie me in Schulendorf. 181. Bed» 
rend, Lehrer in Hoben-Reuendorf 182. Bebrend, emer. 
Lehrer in Ringenwalde. 251. Behrends, Gefängniß-Er- 
ped. Zufp. 42. Behrends, Rector in Treuenbrietzen. 170. 
Behrends, 8. ©. Auscult. 195. 283. Behrendt, Fa- 
brif, in Berlin. 112. 324. Behrens, prakt. Arzt ıc, in 
Berlin. 219. Beilſchmidt, Küfer u. Schullehrer in 

iedrichsthaf. 169. Bellermann, Dr., Gpmnaf. Direct. 

n Berlin. 411. Bels, Lehrer in Gorg. 180. Benda, 
8. ©. Affe. 116. Benide, prakt. Arzt ꝛc. in Berlin. 
319. Berg, Lehnſchulze in Hindenberg. 129. Berge» 
mann, Lebrer in Alinfow. 181. Bergemann, Lehrer 
in Dallvorf. 182. Bergemann, Mühlenmſtr. in Blum«- 
berg. 232. Bergemann, Küfter u. Schulfehrer- Adjunct 
in —E 346. Berlin, K. ©. Aſſeſſ. in Witiſtock. 
148. Bernard, 8. ©. AM. in Wittfod. 116. Berndt St. 
G. R. in Berlin. 116. Berner, Yufllgr. in Straßburg. 
149. Berner, 8. ©. Auscuft. 250. Berner, Predigt. 
amts.Cand. aus Berlin. 312. Bernflein, 8. ©. Aſſeſſ. 
421. Berthold, Lehrer in Stremen. 181. Berthold, 
galt. Arzt x. in Berlin. 379. Bertram, Predigtamts- 
Fanbipat us Bärendbrüd. 228. Bertram, Gymnalial- 

hrer in Berlin. 235, Bertram, Domainen» Rath in 

offen. 312. Befeler, Dr., Profelf. in Eldena. 58. 243. 
Betdge, Domainen-Rath in Spandau. 330. Betle, 
Superintendent in Legde. 117. Beuthe, penf. Intendant. 
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Secret. 150. Bepl, Ritterguiöbef, in Gortz. 170. 186. 
Biel, 2. ©. Refer. 33. 59. Bielefeldt, Lehrer in Ber- 
lin. 237. Bienengräber, Lehrer in Zebvenid. 170. 
Bienengräber, praft. Arzt sc. in Berlin. 376. Bil«- 
lich, Amtmann In Lichtenhapn. 186. Binder, Amtimann 
in WBulfersvorf. 180. Blank, Bauer in Rubj. 329. 
Bleich, Kanzlei-R. in Berlin. 369. Blell, Rüfer u. 
Schullehrer in Buberom. 36. Blell, Apoiheler in Ber. 
lin. 112. 124. Blod, Schulamts⸗Cand. in Wittſtock. 180. 
Block, Lehrer in Beyersporf. IS1. Blümel, Schulamt. 
Candidat aus Zreppein. 348. Bod, Hebamme in Berlin. 
302. Bode, Jufiizrath in Berlin. 242. Bödh, Regier. 
Refer. in Potsdam. 258. 340. Böhle, Shulamis.Eanp. 
aus Trebatih. 150. Böhm, Lehrer. 182. Böhme, Käm- 
merer in Prigwalf. 34. Böhme, Schulamts-Eand. aus 
Cottbus. 354. Böttcher, Lehrer in Weſendahl. 181. 
Böttcher, emer. Küfter u. Schuliehrer in Prenzlau. 231. 
Bötther, Zimmermfr. in Brandenburg. 376. Bögom, 
Lehrer in Berlin. 382. Bohm, Lehrer in Berlin. 362. 
Bobmhammel, Lehrer in Freienwalde. 36. Bohna 
Schulamts.Eand. aus Petersborf. 348. Bohne, Felpmeil. 
in Berlin. 256. Bohfe, Lehr. in Potsdam. 251. Boldt 
kai Etablifementsbefiger in Strasburg. 138. Bolle, 
pothefer in Angermünde, 341. Borchardt, Schneider 
mtr. in Coffenblatt. 180. Born, Schulamts.Eand. aus 
Pprebne. 347. Boffe, Forfipülfsauffeher in Neulammer. 
325. Boupvier, Amtdrath in Ruhlsdorf. 330. Brad» 
vogel, Jufl. Comm. in Prenzlau. 33. 254. Brandt, 
Oberförfter in Falkenhagen. 221. Brandt, inter. Förfter 
= Moorlake. 237. Braun, Lehrer in New-Ruppin. 138. 
raune, Lehrer in Grünau. 181. Braune, Seidenzüch ⸗ 
ter in Neudorf. 182. Braune, Seidenzüchter in Steigen» 
Ei 182. Braune, Cantor in Dreeg. 318. Braune, 
Schulamts. Cand. aus Dreeg. 342. Braufewetter, Reg. 
R. in Potsdam. 130. 292, Gräfin v. Bredo w in Klees 
Sen. 222. v. Bredow, Major in Briefen. 284. Breit« 
haupt, Juffizr. im Havelberg. 242. Breithaupt, 2. u. 
St. Ger. Dir. in Wittflod. 341. 422. Breipmann, 
Kr. Phyl. in Templin. 206. Brefad, EC hulamts.Cand. 
aus Lauta. 354. dv. Briefen, Reg. Refer. in Potsdam. 
92. Brief, Reg. u. Bau-R. in Potsdam. 138. Brock⸗ 
meyer, Hebamme in Alt-Töplig. 161. v. Bronikowekp, 
8. ©. Refer. 340. Bruhmann, Färbereigeb. in Berlin. 
84. Bruder, Wundarzt u. Geburtshelfer in Berlin. 287. 
Brümmerftädt, Fiſcher in Ferchelar. 75. Bruns, Leh 
zer in Berlin. 237. Brustiel, Schulamte-Candidat aus 
Stradbow. 354. Bublig, Hebamme in Berlin, 302. 
Buchholz, Intend. Ser. Aſſiſt. 348. Buch bolz, Or 
gelbauer. 376. Budow, 8. ©. Aſſeſſ. in Belzig. 199. 
Budach, Schulamts-Tand, aus Mirdorf. 347. Büdler, 
—— in Dannenwalde. 161. Bühler, Kaufm. in 
— 412. Bührig, pract. Arzt ıc. in Berlin. 219, 
v. Bülom, Julius, 8. ©. Refer. 33. v. Bülow, Hugo, 
8. ©. Refer. 39. dv. Bülow, Rittergutsbel, in Mellen. 
812. Bündiger, Amtm. in Sudow. 186, Bürbde, 
Prof. in Berlin. 148. 323. Bütow, Apminifir. in Büs 
tenflau. 288, Büttner, Schulamts. Cand. aus Poptig. 
348, Buhl, Stabtverorbn. Borft.in Dahme. 162. Buls 
fermann, praft. Arzt ac. in Berlin. 320, Burdard, 
en a Eu: zeri: * Auscult 117, Burg, 
ebamme in Berlin. 302. Burg, unverehf, Hebamme in 
Berlin. 302. Bufh, 8. Ger. Refer, 340. Bufhom, 
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Schutze in Wuflow. 128. vBaP mme in Waftrau! 
161, Buffe, Edinmerzienr. in ? enwalve. 133, 


} ' ı titan C. ⸗ 

Galimeier, 8. G. Neſerend. Mä. Cammerer, 8. 
©. Auscultator. 421. Ehalons, praft. Arzt ıc. in Pole: 
dam..83. ECharfott, Förfter et a Chriſtof⸗ 
ferd, 8. ©. Auscultafor. 250. Elafle; Jufig-Rath in 
Schwedt. 208. Element, Apotbeler in Teltow. 304. v 
Elofer, Dbrik. 412. Cochiuns, Ober Amtmamn im 
Drreg. 168. Coch ins, Domainenbramter in Dreep. 168. 
Eohm, Kaufmamt in Lenzen. 139. Cohn, prakt. Arzt ac. 
in Berlin. 319. -Eorwand, prafk Arzt’ sc. in Potsdam. 
480.. Crédé, Regierungs-Aſſeſſor in Danzig. 237. de 
fa: Eroir, Mitit. Intenv. Aſſeſſor im Berlin. 42. 150.348% 
Grüner; Previgtamis-Eandivat ans Lenzen. 7. Erüger, 
ErmimesDirmtor: in Neuzelle/ 9. Erufins, Nector in 
Fehrbellin. 39. Eufig, Bürgermeifter in Buchholz. 58. 
gyitety, Predigtamto·Candidat aus Lychen. 354. Ezolbe, 
praft. Arzt ac. in Berlin, 54, ' 
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phim, Schullehrer in: Fänow. 222. Denen, Hebamme 
in Biesdorf. 161. Dehnide, Amtmann in Caputh. 422% 
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D. und Dom» Capilular⸗Verwalter in Brandenburg.’ 186. 
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beſitzer in Hohenahlsdorf. 162. 382. Engels, Predigt⸗ 
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ung, Schulamts.Eand, aus Linow. 342. Innge, 
mme in Berlin. 308. Zungk, 8. ©. Auscult. 195. 
utenpart, Kaufm. u. Kämmerer in Rhinow. 34. 
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fen. 170, Revpien, NRitterguts in Blumenthal. 341. 
Fettlitz, Kaufm. w. Stadtrath in Brandenburg. 376. 
ne Dr., Geprer in Berlin, 382. Kieburg, Amte 
biener in Stortow. 150. Kielmann, Gen.Sec d. land» 


wirthf. Gentral-Bereins f; d. Reg.-Be. Frankfurt, 64. 119. 


Kiestking, By Henn in Havelberg. 177. Kilz, 
örſtert int Sperenberg. .380.. Kirchner, Pred. in 
au. 2. Kirchner, Berggeſchworner in Rüpers« 


dorf. 78. Klatt, Schulze in Frauenhagen. 34. Klein, 
bienß, Reg-Ster. Afilent in n Potsdam. 256. Kling« 
beit, ee in —— 251. Klode, Polizri⸗ 
Berwalt. im Stangenhagem 162. Kloſe, Feldmeſſer in 
Berlin. 42. Kloß, ——— in Bein 160. Kloſter⸗ 
mann, Potsdam. 236. Klotzſch, Land» 
u. StadtGer. R. 3 Storfow. 340. Klucköw, Schuls 
amts⸗Cand. aus Friebeberg. 348. Kluge, Juſtiz⸗Commiſſ. 
im Branbenburgn:60. Kluge, Weber in Chriftianſtadt. 


181: Rluge, ng in Nauen. 186. Knauff, 
a 33. 23a. Knape, Lehrer in 
el. .181. v. = Barießıd, Aominift. in —— 


178. Kuetſch, Schulamte⸗Cand. aus — —⸗ 


1 


12 Namen⸗Reng i ſtaer. 


Knieſche, Diaconus in Dahme. 293. von Knoblauch, 
Rittergutsbeſ. in Peſſin. 92, von Knoblauch, Ritter⸗ 


gutobeſ. in Budow. 19. Knopff, Predigtamts⸗Cand. 


aus Potsdam. 7, Knospe, Fr. Majorin, in Prenzlau. 
412. Koblank, K. G. Ref. 21. Kobs, Küf. u. Schulk 
in Stavenow. 170. Koch, Gantor in Tempfin..135: 
Koh, Eant. u. Lehr. in Strausberg. 170. Koch, hr. 
in Buchholz. 181. Koch, Lehr: in Revedin. 182. Kodert; 
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Krüger, 8.0. Aſſeſſ. in Zechlin, 148. Krüger, Schul 
amts· Cand. aus Nauen. 11 rüger, Küſt. u. Schul. 
m Bötzow. 170. Krüger, Lehr. u. Cant.⸗Adj. in Wittſtock 
170, Krüger, Küſt. u Schul. in Wutzth. 170. Krüs 
ger, Stidenzücht. in Jüterbogk. 182. Krüger, Juſtiz⸗ 
Rath in Potsdam. 242. Krüger, Prafpent-u. Oberm 
bürgermftr. in Polodam. 304. Krügefmann, Edhud- 
machermftr. in Kürftenwalbe. 130.. Krummader, d. 
in Berlin. 312. Kucht, Wundarzt ac. in Berlin, 9% 
Kuehne, Shull. in Woltersvorf: 325 Kuehne, Küfı 


— 


u. Schull. im Buslow 231. Kaehne, K. G Ref. zur 
Kuehne, Hebamme in Berlin. 303: Kühne, KeS. Nef- 
304. Knehnert, Wirthſch.Inſpert. in Schöntiche. 195 
Kueſel, Schuamtd:Eand. aus Ncuermart. 150. Amefber, 
Superint..u, Dberpreds in Berlig. 186. Kublo, Förfier 
in Werdermühle. 319% Kuhlo, Predigtamts. Cand; ans 
Gütersloh. .7. Kuhn, prast. Arzt ıc. ıin Berlins; 278. 
Kuhtz, Apoth. in Berlin. 34. Kulid, Schul. in Eumt- 
merdoorf. 251. Kumde, Apotb. in Berlim 34. Aunide, 
Amimann in Goerhig· 384. Kundel, X. ©. Ref. 194. 
Runnert, Prebintamts-Eand. aus Berlia.. 32. von 
Kunowsky, K. G. Auscult: 194. 283. Kunge, St. &. 
Aſſeſſ. in Ali-Landoberg. 149. Kurfh, Infg-Eommif. 
in Berlin. 33, J 
L. 


Laedemäder, Schulamts.Cand. aus Rathenow. 150. 
Lahndt, Förfter in Brüd. 72,’116. de Lalande, Gar. 
niſon ⸗· Verwalt.⸗Dir. in Berlin. AG: Lambateur, Hülfe 
pred. u. Conrect. in Schwebt. 35. Lamprecht, emer. 
Küft. u. Schull..in Schönberg. 170. Lange, praet. Arztır. 
in Potsdam. 83. Lange; Schulamts⸗Cand. aus Krampfer. 
160. Lange, Hebamme in.Berlin. 308. Lange, Preb, 
in Bielmanndborf. 324. Lange, SchulamtsCand. aus 
Barnebeck. 3A. Lange, Küſt. w Schull. in All. Lewin. 
347. Langheinrich, Prebigtamtis· Cand. aus Wurow. 7. 
tanz, StraßenInipert. in Berlin. 160 Laſiug, Furt. 
Pred. in Berlin. 322. 375. Faspeyres, Butsbefig. in 
Marientbal. 02. Patrilte, Acttar. in Gramom. 173. 
Lau, Dr., Sanitätsrath in Potedam. 138. Laue, Juflig- 
rath in Kebnert, 187. Lane, Ki ©. Auccult. A21, 
Lauer, Grtret. b. Königl. Schul-Eollen.-in Berlin, 237. 
von Bebbin, 8. @ Ref. 33. Leewald, 8. ©. Auseult. 
220 Lehmann, Schulze in Rru,Lübbmau. 8. Ted» 
mann, Anttnamm in Srügersvorf. 8. Lebmann, Kauf 
mann: in Berlin. 34. Lehmann, Lehrer im Witiſtock. 36, 
Lehmann, Arelsſchulze in Kobldvorf. 54. 08:7 Leh mann, 
Lehrer im Dranlinburg: 8% Lehmann, Schultze in Pet: 
fus; 162. Lehmann, Küf. u. Sthulk in Machenow. 169, 
Lehmann, Schul. in Riplos. 170. Bebmann, Lehr. im 
Ofoine. 180. - Lehmann, Lehe. im Betihan. 180. Lehr 
mann, Lehr. in Wahlodorf. 181. Lehinannu, Schnei⸗ 
bermflr. in. Witiſtock 18% Lehmann, Schneidermſtr. in 
Kerzenborf.182. Lehmann, Schulze in Stütpe T86. Leh⸗ 
wann, Lehr. in Berlin, 244° Lehmann, Yehr u Mar 
zabn. 318. Lehn, Seidengücht. in Bernam: 181: Bebs 
nigt, Schulamte⸗Cand. aus Eahnaderf.\ss "PLoidert, 
Apoth. in Vierraden. 60. Lemm; Oreon. Iuſp im Lens 
zerwiſche. 212. Lemnig, Cant. im Roflow. 318 'Tent, 
Belomeffer in Berlin, 166.7 Bond, Lehuſchulze in Nudew 
341. von Tenpte, R.:@. Ansrult. 160. dem. "Dui 
ma inen · Rentinfir. in Brandenburg. ' 1386.) 2p6te, Intens 
dantur⸗Aſſ. 348. Letie MPräſident des Revif-Edlltg. für 
LandessEulturfachen in: Berlin. 62. Leubufcher, -prart. 
Aryl .ıc. in Berlin. 194. Lenenberg, Schul. in Nieder 
lehme. 231. Levin, pract. Arzt ıc. in Berlin. 330. {es 
wald, Zuſtiz⸗Commlſſ. im Berlin.’ 220, Leyſer, pract. 
Arzt ꝛc. in Berlin. 382: L'dardy, Dr., Profi tn Berfin. 
237. Lit, K. ©. AM: in Storkow. 149. 'Bidpterfeld 
Lehe. in Wegendorf. ‘181, Liebmann, K. Sr All, 
Siadtrichter in Perleberg. 265. 341. Lieber, Hrebaitime 
in Paflons 16h RL iedTe, Brmiral-Otante-Eaffe Buch: in 
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Berlin. 113. 124. Lichr, Feldmeiler in Rbeinsberg. 160. 
von Lilljeſtröm, VoligeisSceret. in Berlin. 46. Li— 
mann, pract. Arzt ꝛc. in Berlin. 283. Limann, 8. ©. 
Ref. A21. Yimau,. ©. Ref. 116. Limke, Koſſäth in 
Bulferddorf: 182. Lindemann, K. G. Ref. 310, ins 
denberg, Lehr. im Lapebürgs 181.. Lindenberg, Amts 
mann in Damme, 306. Lindhorſt, K G. Auteultator! 
283. Lindner, Hebamme in Berlin 303. Pindner, 
K. ©. Auscult. 322, Lindow, Schulamts-Cand. aud 
BWiederau. 1530. Lin, Dr’ jur, 8 ©: Audeultat. 117. 
Lift, Feſdmeſſ. 1305 138. Litmann, Stadthebamme in 
Berlin. 177. 808. Loeffter, Bau⸗Conduct. in Grafen 
brüd. 72. Loeffler, Regier. Haupts@afen.Burkpalter 
im Potsdam. 256. Loeifler, 8: G. Ref. 421. Lorwa, 
Küf, in Mühlenbeck. 222. ' Loewe, PredigtamtenCand. 
aus Wettin. 228. Loewe, Lehrer in Berlin. 237. Loe⸗ 
wede, Seidenzücht. in Kürftemmalor. I82. Pobde, Sind. 
theol. 178. Lorenz, verchel. Mühlenmnftr., in Beveringen, 
a6. Lorenz, pract, Arzt ze. in Berlin 230, Lorre, 
ne Berlin. 113. 124. Loffier, prack, 

ut ac. in Berlin. 206: Louis, Dr, Stiftsrichter in 
Heiligengrabe. 117. Lopde, Nen.«Scer.Afifl. in Vote, 
dam. 116. Loycke, Gaſtwirth in Camp. 221. Lubow, 
Steuerrath in Prenzlaı. 430. Luchterbard, Oberlehr. 
in Berlin. 293. von ud, 8. G. Ach. 59. Ludan, 
rehrer in Koblsvorf, 180. Ludwald, Yuftigratb in 
Schwedt. 242. Lüble, Lehrer: In Prenzlau. 35. ' Püs 
PR EL EUEIOBEDERNN: aus Klein⸗Glien 117. Yübede, 
Gutobeſitz. in Zügen. 305. Lüpdide, Zuſtizrath in Der: 
fin. 149%. 8üdfe, Müblendef. in Pormen. a6, Lüdke, 
DOberamtm. im Alt-Londsberg. 287. Lütkemüller, Parr- 
Anfunet in Selchew. 130. Lukas, Schulamte Cand. and 
Grünberg. 354. Lug, Schulamts-.Cand. aus Freiwalde 
355. Zu Lpnar, Graf, 8. ©. Ausentt. 149, 


Ta DERPSEREITE 
Maaf,' Kammergerichts - Aller. 50. "Maduib; 
Schutamts-Eand. aus Tamſel. 347, Marhler, Shulamtd- 
Camp. aus Zroffin. 161: Maerder, Ren -Refer: in Vols- 
bam. 382. Marrder, Amtm. zu Buſch. 5. Mager; 
KR: &. Adel. 367. Magnus, Echrer iin Wäiliſtock. 347. 
Mafeiirang, Küfr u. Schull. in’: Gutenpauren. 33. 
Maled i K. G. Auscult: 38. Männer, Bau⸗Inſp. in 
Berlin. 278. Manny, Schull. in Rigitos. 36. Mars 
Hand, Yukisr. in Berlin. 232. Marggräf, Schu. in 
Berlin. 113. 324. Marggraf, pract. "Arzt sc. in Berlin A217 
Mar he ine ke, Dber-Eonfift.R: in Berin.312. Markſtein, 
Imftizre in Berlin. 242. Marfwart, Gutebefik. in Rambo, 
sl Markwart, Gutsbtfig umd Gutsp in Pimtow. 312. 
Martins, D. 2. ©. Rath in Berlin. 242. Martws, 
Previger in Potsvanı. 30%. Martin, Schulamtt-Eand. aus 
Potodam. 10. Maske, & ın. StG. Dir. im Lndenwalde 
220. 236. Matbias, 8. G. Aſſeſſ. 50. Muttbes, La⸗ 
yarı-Infpector.in Spandau. 382.Mayas, Schulamts.Eand. 
ans Hormo. 8d4:1.%. Meding, wirft ch. Natb, Ober, 
ran im Potsbann 62. All. Meinfe, Bedienter m Wil⸗ 
dom: 196. ‚Meihner, K. G. Refer:: 140... Meifiner 
Lehrer im Strausberg: 170. Meißner, Käfer u. Schul; 
inAlt-Lanbsberg:3%7 .Mrften burg; Dep -Mend. in Schiwrbt 
268.° Mennide, Wundaxgt in Berlin. 284. Menjel, 
Bait- Inſp. im Eva: 38: 243., Mertein, Rädermfr. in 
Bürfienwerbers 186. Merttins AHtbamme in Pinnow. 160. 


Mer, Superintendent in Kein. 278. MeP, K. ©. Ref. 
367. Mey, Hebamme in Witiflod. 161. Megentbin, 
Schul. in Granfer. 347. v. Meuſebach, Reg.Aſſeſſ. in 
Potsdam. 59. Meuß, Kaufin. in Natbenow. 341. Mewes, 
Kreisihierarzt und Repetitor in Berlin. 148.323. Mewee, 
Lehrer in Lindenberg. 181. Meven, 8. ©. Nefer. 117. 
Meyer, Rörfter in Brüd: 72. Meyer, Rentierin Berlin. 
113. 124. Meyer, pract. Arzt ac. in Berlin. 160. Meyer, 
Apoitefer in Buchholg. 221. Mever, Feldmeſſer 287. 
Meyer, Schulamts.Eand auf Lenzen. 332. Meyer, K. ©. 
er 367. Meyer, pract. Arzt ıc. in Briefad. A21. 

ihaelis, genannt Meyer, Lebrer in NeusRuppin. 80. 
Mihler, Hebamme in Ralfenwalte. 161. Midpenborf, 
pract. Arzt ıc, in Potsdauı. 83. Mielitz, Gerichtsſchöppe 
in Neumarkt, 162. v. Minutoli, Polizei-Präfid. in Berlin. 
245. Moebis, Küfer u. Schul. in Wutbenow. 169. 
Moehrina, pract. Arzt ıc. in Berlin. 169. Moebring, 
Lehrer in Molfenberg. 180. v. Mocllendorf, Decon.. 
Comm. 334. v. Mocrd, 8. ©. Refer. A21. Mobrhauer, 
Kauf. in Brandenburg. 376. Mollenhauer, Rämmerer 
in Schwebt. 430. Morgen, Schulzenamtd-Berweier in 
Liepe 6. Mofer, Polizei» Haupt Kaffın.Eontrollenr in 
Perlin. 113. 124. Mofer, 8. ©. Aſſeſſ in Potsdam. 206. 
32% Mofolf, Schutze in Bläfenvorf. 341. Mid, Obır 
Amtm. in Neubof-Treptow a, d.R. 288. v. Mühler,PDr, 
Neg. Rath in Berlin. 34. Müller, Uderbürger in Brüf- 
fow. 128. Müller, Cantor, Küſter u. Schul. in Wulfers— 
dorf. 170, Müller, Küfler in Döbrit. 180. Müller, 
Lehrer in Brahwig. 181. Müller, Lehrer in Schlalach. 
181. Müller, Lehrer in Hoppegarten I81. Müller, 
Arzt in Neuenhagen. 1852. Müller, Dberförfter in Frie— 
bersporf. 222. Müller, Predigtamto·Cand. aus Rathenow. 
zen. Müller, pract. Arzt ıc. in Berlin. 274. Müller, 

lizei· Sergeant in Berlin. 320. Müller, pract. Arzt. x. 
n Berlin 324. Müller, Kaufmann in Hatbenomw. 341. 
Mülter, Schull. in Ericlow. 346. Müller, ehem. Ratbts 
berr im Prenzlau. A412. Müller, Kauflente in Prenzlau. 412. 
Müller, 8.G. Arfcenle 424. Mulad, Lehrer in Over 
berg. 16 »Mumme, 8... Anfcukt. 3a. Mummels 
tbei, Lehrer in. New Nuppin. 138: Mund, Schulamts-Cand. 
aus Schmagtenhagen. 347; Mundt, 8. G. Kefer. a2. 
Mupbarb, Lands u. Stadtrichter 327. Mylius, Kauf-⸗ 
mann in ®erkin. 113: 124. > 

ı Nagel, Rittergutsbef. im Eichfiedt. 221. Naggert, 
Schulamis · Cand. aus Roggow. 150.Naglo, Wundartztec. in 
Berlin. 116. Rala, Lehrer in Naaſow. 162. Natorp, 
Amtim, in Bumfenbagen. 40. Naunyn, Geh. Neg.! Rath 
u Bürgermſtr. in Berlin. 12%. Nebert, emer. Küfter u. 
Schul. in Krenzlin: 150, Neifer, pract. Arzt sc. in Ber» 
kn. 228: Nennhand, Lehrer in Deep. 318. Neubaus, 
pract. Art ac. in Berlin. 116. Neumann, Küfer und 
Schull. in Schmerzla 470. Neumann, Siüfer u. Schull. 
in Batfidorw. 251. Neumann, Küfter u: Schufl. in Wand: 
vorf. 24, Renmann, Kaufmann in Brandenburg. 376. 
Weßter, Hebamme in Fürftenwerder. 161. Nicolai, 
Wundarzt und -Zahnarıt. in Berlin. 27%. Nicolai, 8. ©, 
Auscultator 421. Wieberg, Feldmeſſer in Berlin. 256. de 
Riem 8. Go Affe. 116, Nieße, Wundarzt in Span⸗ 
bau 92, Rirffen, Hebamme in Berlin. 303. Riethe, 
8. ©. Aſſeſſ. u. Land» und Sladtrichtet in Reuftabt a. D. 
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148. 195. 220. Nietner, Höfgärtner im Schwedt. 181. 
Nippe, Schulamts.Eand. aus Kofel 348. Nitbad, Apo⸗ 
ihefer in Buchholz. 185. Nitichle, Färbertigeb. in Brr- 
lin. 84. Ripe, 8. ©. Refer. 116. Road, Schulamis- 
Eand. aus Berge. 354. Nobiling, Rärbereibefiger in 
Berlin. 3%. Robiling, Stadtratd in Berlin 412. Nürn 
berg, Kreisbote in Rathenow. All. Nugliſch, Superint. 
in Lindow. 305. 
D. 


Oehme, Seidenfabrikbeſ. in Berlin. 24. Oehr, 
D. 2. ©. Aſſeſſ. 367. Delfchig, Hebamme in Wittenberge 
160. Dertel, Rechnungser. in Prenzlau, 24. Dertel, 
pract. Arzt 2. in Berlin. 334. Deflerreic, Juftigeomm. 
in Berlin. 60. Deftreid, D. 2. ©. Aſſeſſ. in Berlin, 
421. Oblert, Kreieſchulze in Blüthen. 305. v. Olfers, 
Geh. Rath in Berlin. 412. Dppenpeim I., 8. ©. 
Ach. 33. Oppermann, Kaufmann in Beesfom. 341. 
Ofermann, Hebamme in Berlin. 303. v. Ofomsti, 
t. u. St. ©. Director in Alt»Landsberg. 148. Dito, 
ract. Arıt ac. in Berlin. 237. Dtto, emer, Cantor in 
auen. 251. Otto, cemer. Küfter u. Eäull. in Roffow. 
>31. Dito, Predigtamts-Eand. aus Binningen. 354. Of 
dorf, Lehnſchulze in Schönow. 12. 


— ————— in Mefendorf. 341. 
Pabftlebe, Schulamis-Eand. aus Börlig. 354. Päd, Ins 
tendantur- Applicant. 348. Pagenſtecher, praft. Arzt ac. 
in Berlin. 234, ahl, prakt. Arzt ze. in Beeokow. 177. 
Pahl, Lehrer in Kleeſt. 318. Palis, Diaconatd.Ajunct 
in Lenjen. 228, Are Ze Apoth. in Berlin. 256, 
zur ‚ Prebigtamts: Cand. aus Guben. 117. Pape, 
uer im Mildenderg. 129. Papprig, R. G. Auſcult. 
30. Paris, 8. ©. Refer. 421. Parthey, Zi 3 
in Plaue. 186. Partifh, Kanzfei-Rath in Berlin. 340. 
Paul, Prebigtamtd.Eand. a. Gaffen. 117. Paul, Hebamme 
in Berlin. 303. Paul, Stadmahtwarctmeifter in Berlin. 
341. Pegert, 8. ©. Refer. 220. Peicke, Hofrath im 
Berlin. 154. Peſch, Be Arzt ıc. in Berlin. 319. Pe 
terfen, Voligei-R. in in. 112, 124. Peterfohn, Polls 
Infpect. 315. le Petre, 8. G. Aufeult. 33. Pfeiffer, 
8. ©. Refer. 149. Pfeiffer, Lehrer in Fürſtenwerder. 
347. Pfeiffer, Domain. R in Berlin. 379, * ner, 
". ©. Aufcultator. 195. Pfund, Lehrer in Ftſeſack 347. 
bitippi, Sanitätsrath In Potsdam. 138. Philippss 
orn, Poſt⸗Inſpeet. 314. Pidert, Lehrer in Davelberg. 
35. Pie, Poftinfpeet. 315. La Pierre, prakt. Arzt ıc. 
in Berlin. 256. Pietſch, Kreisbote in Perleberg. 8. Piet« 
ſcher, Lehrer in Milmersvorf 181. Piftorins, Schulamtss 
Cand. aud Radewig. 150. Planer, Dr., Lehrer in Ber« 
lin. 42. Plap, Rechn. R. in Berlin, 154. v. Plotho, 
De, in Berlin. 112. 124. Pohlandt, K. G. Aſſeſſ. 367. 
ofenz, Serretair beim 8. Schul » Collegium in Berlin. 
237. v. Poyda, Vremier-Lientenant in Havelberg. 312. 
yrent erihtsfhulge in Erampe 305. Prengel, Müp- 
enmeifter in Paplig. 186. Preſch, Schulamts.Cand. aus. 
Schlaben. 348. genen 8. ©. Aſſeſſ. in Beesfow. 327. 
v. Proff⸗Irnich, ee u. Forſt⸗Refer. in Minden. 24. 
v. Yuttlammer, 8. G. Aufeult. 117. ©. Puttlammer, 
Regier. Präſid. in Fraukfurt. 235. 


Paalzow, 
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v. Duadi u Süchtenbruck, K. ©. Auſenli. 229. 
v. Duadt, K. G. Reſer. 30%. v. Quaſt, Premier⸗Fienute· 
nant u. Gutspächter in Breg. 422. Qutiitſch, Rector 
in Beeskow. 318. Duilling, Schulamts⸗Caud. aus Bres- 
fow. 150. 
R. 


. . Raabe, Schulamts-Eand, aus Berlin. 160. Raufıh, 
Lehnſchulze in Groß.Schönebed. 12. Raboki, K. G. Re» 
ferend. 283. Radig, Schulamtd:Eand. aus Budow. 130. 
Rahnfeldt, rung + aus Fürſtenwalde. 234. 
Rakow, Schulamts-Eand. aus Sofein. 347. NRammiom, 
Seidenbau⸗Lehrer in Berlin, 129. 180. Rank, Drbamme 
in Berlin. 303. Raſch, K. ©. Referend. 59. Raffom, 
Oberlehrer in Perleberg. 169. Raffow; R.+@-Auscuttas 
tor. 368. Ralph, Küfter u. Schullehrer in Gebersdorf. 169. 
Raue, Schulamis⸗Cand. ans Rauen. 160. Rauſch, prakt. 
Aril ꝛc. in Berlin. 30. Red, Hebamme in Prenzlau. 161. 
Rechholz, Amtmann in Kerbinandsborf. 178. Reder, 
K. &. Referend. 117. de Rege, 8. ©. Aufeuitator. 268. 
Nebfeid, Renticr in Berfin. 113. 129%. Repfelpt, Schufs 
amtd-Eand. aus Bälpe. 342. Reimann, Hebamme im 
Berlin. 303. Reimer, Duchhdir. in Berlin. 156. Reim 
mann, Schul-Infpet. in Nihow. 135. Reindarbt, praft. 
Arzt ıc. in Berlin. 59. 130. Reinharbt, Dber-Amtm. in 
velberg. 312. Reinbardt, K. G. R . 340. 368. 
einide, Wittwe in Grelübbe. 128. Reinide, Käm- 
merer in Prenzlau. 178. Reiniſch, emer. Schuliehrer in 
Lieffen. 251. Reifing, Renier. Secret. in Potsdam. 116. 
Reufhe, Juftiy. in Berlin. 242. Reuter, 8.6 Aus 
fenßt. 194, Meyer, Förfter in Tannenreih. 148. Reyer, 
verehel., Töchter Lehrerin in Berlin. 234. v. Nhaben, Le⸗ 
gationd-R. in Berlin. 112.124. Rhein, Schulamts.-Eanb. 
aus nt 354. Ribbach, Gutebel. in Schulgendorf. 
305. v.Ribbed, Rittergutabel. in Ribbeck 92. Rider, 
Shulamts-Eand. aus B ; 130. Richter, Hebamme 
in Broehden 161. Richter, Lehrerin Veillus. 182. Fror. 
v. Richtho fen, R. ©. Aſſeſſ. im Berlin. 116. Ardr. v. Richt⸗ 
geten, Juſtiz ⸗Rath in Berlitz 310. Niüdtes, in 
lim 303. Ried, Bauer in Klausdagen. 129.. Ried, 
Lehrer in Hoberlehme. 318. Riediger, Schulamis. Cand. 
aus Treppeln. 354. Richt, Lehrer in Berlin. 379. Ringt, 
Lehrer in Storlow. 89. Rifch, Dr., Rector in S 
35. Nittersbanfen, Lehrer im Berlin. 236. Robert, 
K. ©. Aufcult. 33. v. Roch ow, Hofmarfall auf Stälpe. 
61. 295. ».Rodenberg, 8: ©. Aufcult. 282. Mocher, 
R. ©. Wufcult. 220, 283. Roehl, Lehrer in Witiſtod. 347. 
Rochile, Predigtanus⸗Cand. aus Stargarbt. 354. Norpr, 
Küfer und lehrer erner: in Groß Welle. 36. Roel, 
K. G. Referend. 116. Roemiſch, Regier, Hpt. Kafſ. Bud 


in Templin. 422. Roland, Lehrerin Dr 9 346, 
Nolt, K. G. Referend 283. Frhr. 0. Nofenberg, K. G. 


Aſſeſſor. 39. Rofenberg, ulze in Beutel: 129. Ro 
fenberg, Börfterin 37% Rofenfeld, Schul ⸗ 
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amis.Eand. aus Eremmilin. 354. Roth, Prediger in Has 
lenbed. 376. Rothe, Prediger in Trebbin- Al. Rother, 
Schulamts⸗Cand. aus Bnhwald. 354. Notter, Gaſtwirth 
in Äriedersbarf. 284. Roy, Küfler u. Schullehrer emer. 
in Giethen. 36. Ruden, Lehrer in Budow. 181. Rus 
dolph, Schulamis-Eand. ans Berlin. 160. Ruediger, 
Feldmeſſer in Potsdam. 160. Ruediger, Küfter u. Leh⸗ 
rer in Schulzendorf. 348. Rueger, Feldmeſſer in Berlin. 
42. Ruehle, pralt. Arzt sc. in Berlin. 283. Nueling, 
K. G. Referend. 33. 117. Ruempler, Börfter in Lehnin. 
116. v. Nuets, Regier. Referend. 278. Numier, 2 
emeiſter in Eappe. 287. Runde, Domainen⸗R. in fir 

walde. 250. Runge, Kauf. in Berlin. 34, Runge, 
Shulamtd-Eand. aus Gahry. 348. 


©. 

Saatz, pralt. Arzt :c. in Raibenow. 92. Sachſe, 
Comm. R. in Berlin. 34. Sagardı, Lehr. in Berlin. 188. 
von Saldern, 8. G. Auſc. 194. von Saldern, Ab- 
limb, Großh. Kammerd. und Kreisd. auf Ringenw ale. 
186, Sametzki, Rechn. R. in Berlin. 182. Samf, 
Bundarzt in n,169. Samuel, Büfn. in Eoffin. 186. 
Gaffe, 8. ©. Ref. in Berlin. 34, Saſſe, aufm. in 

ihwald. 34. Galfe, Ober-Amim. in Bresfow. 284. 
&adt, Apoth. in Berlin, 113. 12%. Schadt, Schulamts- 
Cand. aus Rehr. 160. Schachtmann, Schufamis-Eand. 
aus Werber. 342, Schäde, Erbe. in Zeblendorf. 181. 
Schäfer, VYrevigtamis.Eand. aus Berlin. 7. Schäfer, 
Bundarzt und Operatsur in Potddam. 130. Schaller, 
Bundarzt in Spandau. 334. Schau, Küfer und Schull. 
in Thyrow. 36. Schauer, Dr., Prof. in Eivena. 58. 243. 
Sheet, Hebamme in Groß-Mup. 161. Scheer, Lehr. 182. 
Scheer, br. in Gadedorf. 318, Scheffler, Hofr. in 
Berlin, 60, Shelling, Dr. phil, 8. ©. Referend. 33. 
Schenk, 8. ©. Auſc. 368, herz, Arzt in Potsdam. 
Beilage zum 43. Städ. Shiewed, Lehr. in abt. 
180. Schilling, Poſt⸗Inſp. 31. Schimmelfennig, 
Belom. in Berlin. 36. Shindier, Kanfm. in Berl 
113. 12% Skäinlel, Oberiörfler in Reiersborf. 130. 
Schlacke, Rector und Hülfsprebiger in Angermünde. 35. 
Schlächter, Plantagendbef. in Königeſtädt. 182. Schla⸗ 
mens, Lehr. in Lenzen. 35. Schlee, Juſt. R. in Berlin. 
242. Schlegel, Haupt. und Rechn. R. in Potsdam. 
12, Schlegel, emer. Gant., Küſt. und Schullehr. in Neus 
Holland, 176. von Schlegel, Boriimfir. in Rheinsberg. 
3%. Shlegel, Shulamts-Eand. aus Sieversborf. 348. 
Shleiffarth, Hebamme in Berlin. 303, Schlemm, 
I Arzt x. in Berlin. a6. Schlichting, Müh T 
tehnin. 162. von Schlieben, K. G. Referend. E 
Schliebener, Pred. in Stüdın. 8318. GShlitien, 
Hebamme in Berlin. 303. Schlüter, Schule in Pin 
now. 234, Schmid, pract. Arzt ıc. in Potsdam. 130. 
Schmidt, Predigtamts. Cand. aus Treten. 7. Schmidt, 
Nect. in Lindow. 35. Schmidt, Pol. Präfid. Secret. in 
Berlin. 113. 124, Schmidt, Wundarzt in Jüterbogt 160, 
Bgmit, ——— Stölln. M. Schmidt, Amtm, 
in Dobberjin. 234. Schmidt, Bauer und Gerihteihöppe 
im Damme. 238. Schmidt, Pol. Secret. in Potsdan. 
266. Schmidt, 8. ©. Auſc. 305. Schmibt, Yehrer in 
86 318. Schmidt, 8. G. Auſc. 3400. Schmidt, 
ullebr. in Kiein⸗Jerlang. 347. Schmilinsty, Dre 
bigtamtd-Kand. aus Ra. Schmod, Säul- 
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amts.Gand. aus Treptowa.b.T. 100. Schneider, K. Buchh. 
in Berlin. 113. 124. Schneider, ©t. G. R. in ze 
low. 117. Schneider, Bundarzt in Berlin. 185. Shnei«» 
der, Küſt. und Organ. in Potädam. 251. Schneider, 
Preb. in Wigfe. 27%. Schneider, Bau⸗Inſp. in Zehde⸗ 
nid. 293. Schneider, lulh. Pred. in Berlin. 322. 375. 
Schnetter, penſ. Bürgermeilter in Angermünde. 306. 
Schniofelp, Prebigtamts.Eand. aus Werder. 7. Schön- 
berg, Gutenbatalhr, in Dedtow. 118. ‚Schönberg, 
Küf. und Schullehr. Ai. in Alt-Ruppin. 347. Schön: 
berr, Hebamme in Berlin. 303. chönholz, Bauer 
in Lichtenberg. 18. Schönian, Rert in Rheinsberg. 
169. von Schöning, Rehts.Eand. 195. Schönlank, 
prart. Arzt ıc. in Berlin. 206. Schojan, Schulamts-Gand. 
aus Garzin. 3%. Scholler, pract. Arzt ıc. in Berlin. 
237. Shoner, Mühlenm, und Stabtr. in Brandenburg. 
376. Schramm, Pred. in Hehdorf. 278. Schreiber, 
Küf. und Schulledr. in Schünow 36. 170. Schreiber, 
Deconom in Beblefany. IR0., Schreiber, Lehr. in Dam 
lad. 180. Schreiber, Lehr. in Spaatz. 10. Schrei⸗ 
ber, Küſter und Schullehrer in * 31. Schret⸗ 
ber, pract. Arzt sc. in Berlin. 20. Schreyer, 
Schulze in Bergsvorf. 46. Schrobedorf, Banerſohn 
in Zachow. 129. Schröder, Pred. in Mödlich. 178, 
Shröder, Lehr. in Faffenberg. 182%. Schröder, emer. 
Küfter und Schullchrer in Wartenberg. 347. Schröter, 
prart. Arzt ıc. in Potsdam. 30. Schubert, Predigtanitd« 
Eand. aus Baumersrode. 7. Squchardt, peni. dörſt. 
in Alt-.Thpmen. 346. Shuhardt, Förſt. in —“ 
men. 346. Schulte zu Crauwinkel, pract. Art ıc. in 
Berlin. 206. 228, chulz, Amtm. und Gutdbeliger in 
’ Schulz, Prebigtamts-Cand. aud 
Cũſtrin. 28. Schulz, mme in Berlin. 303. 
Schultze, pralt. Arzt ıc. in Berlin. 59. 3607. Schulße, 
Regier. Seeretair in Potsdam. 106. 202. Alk. Schnipe, 
Buchhändler in Berlin. 106. 414. Schultze, Lehrer in 
roß.fieg. 181. Schultze, Schule in Stolyenburg. 180. 
Schults, Küfter u. Schullehrer in Rohlsdorf. 35. Schulß, 
Guiepãchter in Boifterfelbe. 46. gt Lehrer in Bees⸗ 
flow, 9. Schul, Schulze in Lübbenow. 198. Schulp, 
Schöppe in Fürftenwerder. 19. Schultz, Seidenzüchter 
in Fürſtenwalde. 182. Schulß, Lehrer in Schlunfenborf. 318. 
Schultz, Schulamis - Eand. aus Selchow. 3. Schultz, 
Schulamts-Eand. aus New.Lübbenau 354. Schuld, Kaufm. 
in Prenzlau. 412. Schulze, Reg. Refer. in Berlin. 24. 
Squlze, Dr., Profeffor in Eldena. 58, 243. Schulze, 
Küfer u. Schull. in Barfitow. 170. Schulze, Lehrer in 
Groß-Btienide. 180. Schulze, Lehrer in Schluntendorf. 180. 
Schulze, Lehrer in Beeckow. 180. Schulze, 8. Ger. 
Aufe. 20 —— Küſter u. Schull. in Räpdigfe. 251. 
Schulze, Koſſaͤthen⸗Altſitzer in Sieversporf. 294. Schulze, 
Gaftwirtd in Buchholz. 305. ‚Schulze, Webermeifter in 
Niemegf. 305. Schulze, Poſt. Inſp. 314. Schulze, Pre 
biger in Mer. 334. Schulze, K. G. Aufe. 340. Schulpe, 
Rahm. —— a22. Schumann, Schull. in Saas 
low. 3. Ghumann, ge in Deep. 318. Schur, 
Küfer u. Schull. in Welelig. 35. Shure, Bauer in Alt 
Mävdewig. 128. Shufer, Hebamme in Spandow. 161. 
Shmwägeriden, hp. Stabt-Hauptmann in Peipzig. 178. 
Shwarg, prakt. Arzt ıc. in Berlin. 59. Schwarze, 
Ganp. d. kur in Berlin. B8. Schwarze, Schulamte. 
Cand, aus Rowaweh. 34%. Schwarzenberger, Raufın 
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in Stole. ar. Schmwarzisfe, 8. G. Aufeuf. 117..368. 


Schwarzlofe, Schulamts Cand.aus Gade. 342, Schweba, 


Yorinfp. 335. Schweiger, Gpmnaf. Lehrer in Berlin. 
1n0, Schwieger, prakt. Arytzc: in Potsdam. 21a ,S eos 
teldt, Gerichtsm. in Drenie. 18. GSechaufen, Erb— 
pyadhts-Gntsbei. in Säblen. 221. Seidel, 8. ©. Auſcult. 
117. Seidel, Kaufm. in Stradburg. US Seidel, 8. 
G. Aufe, 368. Seidler, Küflerm. Schull in Blankenburg. 
35. Seidfer, 8. Ger. Ale, Li. Seligo, Kammers 
Gerichts Neferendarind. 367. Sello, 8. Ger. Aſſeſſor. 
in Joachimethal. 60. 3AL, Sello, Hofgäriner in Sand 
fouei. 181, Sello, Auftige. in Brandenburg. 2a2.. Sello, 
Juſſigr. in Potsdanı. 367. Seemann, Stadiger. R. in 
Rathenow. 254. Ad: Senftleben, Kreisbote in Rathe— 
now. All. . Senf, Braueiguer in Brandenburg. 3704 
Serlo, praft. Arztac. in Berlin. 160. Sernow, Schule 
in Bochow. 332. Seweckow, Lehnſchulze in Lüdersdorf, 
23%. Sepdel, Tudhfabr. in VBerdtow. AL vd. Geyded 
wiß, 8. ©. Aufe. 220..Sceyer, 8.8. Aſſeſſ. in-Neus 
ſtadt⸗ Ebw. 149. 321. Siebedr, Schulze in Abrensdorf. 
186. Siebert, Büdner in Malz. 28, Giebert, Kam—⸗ 
feipiener im Berlin. 237,  Siemon,: Küfter u. Schull. 

Sicthen. 119, Silber, Küfter u. Lehrer in Raihenow. 
347. Silvar, Lehrer in Borbagen. 182, Simon, 8, 
G Auſc. 368 Simonſon, Yuft: Comm. in Berlin. 32 
Söchting, Pred. in Rohrbed. 18: Söhnell, Schiede— 
mann in N. Ruppin 215. Zu Solms-Baruth, Graf: 
61. Sonntag, Schulamts-Tand. aus Schmadhtenbagen, 
342, Sorge, Körfter in Schönweide. 346. v. Spän« 
aenberg, Feidmeſſer in Reuftadt-Ebersw.  Z Sparr; 
Schulze in Liepe. 6. Spendelin, Prediger in Köritz. 
Spener, K. Ger. Ref. 367., Sperber, Kauf. in Bers 
lin. 34. Spillecke, Dberl. in Berlin, 203. Spinola,' 
Dr. phil. in Berlin. 147. 8323, Sprengel, Amtmann in 
Fürftenau. 46. Springfeld, Ritterg..Bef. in Warbende. 
186. Sprint, 8. ©. Auſe. 220. Sprodhoff, Lehrer 
in Kienbaum. 182. Slärf, Lehrer in Berlin. 60. Sta» 
mer, Gutdabur..ia Bullendorf. 341. Starfe, Buydrußs 
fereisBef, in Berlin, 113, 13%. Stechert, Rigier. Seer. 
Aſſiſt. in Potsvam. 24. v. Stechow, Lieut. auf Kotzen. 
170. Steegeman, Feldmeſſer in Berlin. 330. Stege— 
mann, K. G. Ref. 117. Stegemann, Senator in 
Prenzlow. 129, Stegemann, Juſtiztath in Neu⸗-Ruppin. 
242, Stebmann, Edulvorfi. in Poisdam. Beilage zum 
48, Stüd. Steilberg, praft. Arzt ıc. in Berlin. 7, Stein, 
Dr. , Obirl. in Berlin. 178. Gtein, Baurath in Berlin. 
368, Steinäder, Lehrer, Drnanift u. Küſter in Liepe. 
169. Steinbach, Inip. in Groß⸗Rietz. Steinbach, 
Bürgermitr. in Jüterbogk. A. Steinbach, K. G. Auſe. 
195: 283, Steinbeck, Stadiphyſ. in Braudenburg. . 
Steinberg, prakt. Arzt ıc. in Potsvam. A. Biein 
baufen, Wirihſch. Infp. in Münchebofe, & Steinhau- 
fen, Lehrer in Ahrendvorf. 181, Steinhauien, K. Gen 
Afeh. Er Siellmacher, Hebamme in Berlin. 303, 
Stern, 8. ©. Ref. 307. Sternaur, Lehrer in Prenz- 
fau. 170. Stich, bralt. Arzt ac. in Berlin, 116. Stiege, 
R.G.Aufe. 149, Stiebert, Gerichtsm. in Silmersvorf. 
305. Stiehl, Prebigtamid-Cand. aus Hamm, 117, Stimr 
ming, Handlungslehrl. in Schwedt. 368%. v. Stodmar, 
8.G. Auſe. Stölke, Schullehrer in Nowamep. 1. 
Stöpel, 8. ©. Aufc, 250. Störig, Dr..phil.,. Vrofeſſ. 
in Berlin. 147: 323. Stöwe, &. u. St. ©. R. in Paſe⸗ 


59: v. Bempefboff,-: 


Rahmen Regifter. 


wall. 4:2, . Stolie, a en aus Pyritz. 7. 
Stofd, Predigtamts⸗Cand. and, Eofberg. 117. Stoptaft; 
Zimmerinſir. in. Perleberg. ZU. ıStrast; DOberlebrer in 
Berlin.1,203: » Strabt, ı praft«, Arzt ie. in Verlin. 208. 
Strahl, ne rs alu‘ Straube, 8. ©. Refer: 20. 
Strauß, Diviſions-Pred. in Berlin. 236. Strehl, Drei» 
amme in; Berlin. 203, . Streid, Lehrerin Brandenburg. 
347. ‚Strefemann, Apotbef.in Berlin 112.123 Stro» 
bad, Küfter u. Schullehrer in Blandidow. 8.1 Strud, 
Staptvoigteirdirfänguii,Erpebitiong «Secret. in Berlin. 228, 
Stubenraum, praft. Arzt acı in Berlin. 206. Studod, 
K. G. Ref. A. Study, He Ref. 72. 2..Stälpnagel» 
Dargig, Yandratb in: Prenzlau. , 178.. Stürmer, emer. 
Küfter und Schullehrer in Schönemark. 170. Stürmer, 
Hebamme in Berlin. 2u3. Süskow, Inſp. in Groß.Rirg. 
8. Sulzer, Intendant. SeerAſſiſt. 150. 


ii. . 

Zabian, Kammergerichtss Aufcnltater. 220. Tall— 
mann, Küfer und Lehrer in Echönfelo. 35. Taubner, 
pralt.. Arzt 2 in Poledam. 83 Techow, Schulamis⸗ 
Candidat aus. Branne..150. Tehom,'Küfir und Schul⸗ 
lehrer in Friebrichethaler Glaohütte. 169.: Begen, Heb⸗ 
annme in Berlin. 303, Teggen, Bürgermeifter in Men 
enburg. 117. Teihert; Kammergerichts⸗ enburins, 
[7 n Berlin 22. Zenge, 
Kammergerichte-Aufcuktator. 305. Thaend, verw. Töpfer 
meifter in Greifenberg. 135, Thaer, Landei-Deconomies- 
Rath in Möglin. a0 Thiele, Lehrer in Prenzlau. 169 
Thiele, Schulamts-Emd. aus Spremberg 347. Thiemr, 
Lehrer in Rbeins berg. UUn. v. Thofarsti, Rammerge 
richts.Nufcultator. 308: Ehomann; Zelomeſſer in Bir» 
lin. 42.: Thomas, Küfter. 182. Thürnagel, Kanzkt- 
Nath in Berlin. 340. Diebadh, Lehrer in Ratbenom. 
251. Tiemann, Dr. jur., K. G. Aufcuft, 60. Zilide, 
Amimann in Retzow. 186, Tilide, penſ. Stadt⸗Gerichte 
Director in Witlttod. a2, Timpe, Wundarzt in Ser⸗ 
lin. 367.1: Zingmwann, Schulamts · Candidat aus Jeltſch. 
a4. Diſch manun; Rentier in Berlin. 112.124, Zodt, 
Prediger in Bredpin. 230. Evepfer, Hebamme in Ber 
lin. 303, Toepfer, Rentier in Branpenburg. 376: Zorf- 
ſte cher, Prediger. in Nofenow. 135. Tornow, Koſſäth 
in DMilvenberg. 129, Tornow, Bauer in Müblenbed. 
222. Zourbie, K. G. Ref. 421.. Trebde, Schulamte. 
Eandidat aus Friftow. 342. Trepte, Prediger in Pay 
Is. 234 v. Trestom, Nütergutsbefiger in Friedrichs⸗ 
elde. 12. Trippel, Intenvantur-Afiff. in Berlin. 150. 
Troitz ſch, Hebamme in Berlin. 202. Troles, Adern 
antun in Louiſenburg. MNa. Tſchinsky, Schulamis⸗ 

and. aus Grof-Köfgig. 348. Tuch nitz, Kaufm. in Ber, 
lin. 112. 124. v. Därt, Gutsbef. in Klein-Gtienide. nu, 
v. Türk, Reg. -Matd.in Klein-Glienide. 20%. Türke, 
8... Reierend. 367. Tulodziecki, Förfter in Königs: 
damm. 160. i i 
u 

t 


Ublenhutb, Predigtam Ay aus. Quedlinburg. 
228. Ulrich, Lieutenant a. D. in Steinbed. A6. Unger, 
praft. Arzt in Potsdam. 83. Unger, Gutspäcter in Pen- 
zerwifche. 212, 


. 4 V. la 
Verſtändig, Lehrer in Königowalde. 18L Birk, 


Namen-Regifter. 


Schulamis Candid. aus Züflihau. 348. Bogelgefang, 
praft. Arzt ıc. in Polddam. 82, 421, Bogler, 8. ©, 
Referend. 367. Boint, Apotheler in Berlin. 112. 124, 
Boigt, DO. 2. ©. Aſſeſſor in Brandenburg. 194. Boigts 
tänder, Lehrer in Güſtow. 182, Voßköhler, Lehrer 
in Blielendorf. 180. 

W. 


Wachs, prakt. Arzt sc. in Berlin. 234. Wagener, 
Schulamts-Eand. aus Brandenburg. 160, Wagner, praft. 
Arzt ıc. in Potsdam. 83. Wagner, Geh. Medicinalrath 
und Prof. in Berlin. 138. Wagner, praft. Arzt ac. in 
Berlin. 367, Wald, praft. Arzt 2. in Berlin. aa 274. 
v. Waldow, Fandes.Dirert. auf Fürftenau. 205, Wal— 
fer, Hebamme in Fabrland. 161. Wallroth, Magis 
ſtrais · Secret. in Berlin. 3%. Wandersleben, Wund- 
arzt in Berlin. 367. WBangemann, Borftcherin einer 
böbern Töchlerſchule in Berlin. 305. Wartenberg, 
Amtınm. in Schmetsdorf. 24. v. Wartensleben, Graf, 
8. ©. Aſſeſſor in Potsdam. 148, Waſſerath, Schul 
amts-Eand. aus Nosfow. 150, Bafferführ, Pol-Er- 
pedient in Bierraden. 430. Wafimannsdorf, Küfter m. 
Schull.Adjunct in Eremmen. 35. Weber, Schiffseigenb. 
in Berlin. 118, Weber, Küſter und Schul. in m 
169. Weber, Lehrer in Rudow. 181. Weber, Edul 
amts-Cand. aus Friefad. 332%. Weber, Küfter u. Schull. 
in Fräsdorf. 347. Wedel, Shulamts:Cand. aus Wol- 
denberg. 38, Wehmer, prakt. Arzt ıc. in Berlin. 278. 
Wehr, Förfter in Breitelege. 379. Weigand, Apothe: 
fer in Berlin. 20. Weigel, Comm.:Rath. 135. Weis: 
bauer, Lehrer in Schwedt. 90, 138. Weiß, 8.6. Ne 
ferend. 32. Weihe, Prediger in Pankow. 234. Wei: 
Benfels, Wundarzt in Mapladort. 35% Wendell, 
rg aus Stargard. 117, Wendenburg, 
ehr. an der Kal. Thisrargneiich. in Berlin. 221. Wenz, 
Lehrer in Prenzlau. 23, enzel, 8. ©. Aſſeſſor. 116. 
Wenzel, 8. ©, Referend. 367. Wenzig, 8. ©. Aus 
feultator. 195, Wermelskirch, luther. Prediger. 322, 
Werner, Lehrer in Grof-Schulgendorf. 180. Werner, 
Hebamme in Berlin. 30%. Wernide, Oberlehrer in 
Berlin. 293. Werther, D. 2. ©. Aſſeſſor in B.rlin. 
421, Belle, 8. ©. Neferend, 149. Weſer, Director 
an der höhern Bürgerfchule in Perleberg. 16%. Welt: 
phal, praft. Arzt sc. in Potsdam. 82. eſtphal Pe 
ligei Secretair in Potsdam. 266. Wepel, Lehrer in Ber: 
fin. 354. Wer, 8. ©. Referend. 194, Wibeau, Babris 
fant in Berlin. 34, Wieder, Polizei-Sergeant in Ber- 
lin. 320. Wienecke, Schulamis:Eand. aus Rofendorf. 
342. Biefe, Küfler in Cladow. 10. Wienfoop, 
Gutsbefiger in Möglin. 284, Wigand, Bau: nfpector 
in BWerneuden. 387. Wiggerf, Kreisſchulze in Born- 
Kädt. 32, Wildenow, 8. ©. Neferend. 220. Wil— 
beimy, 8. ©. Afeffor. 30. Wilpelmy, verw. Ober: 
prebigerin. 336. Wille L, ZJuſtizrath in Berlin. 42. 
Wille I, Juſtizrath in Berlin. 310, Wilkens, Stud. 
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jur. in Staffelde. 117. Wille, Hebamme in Berlin. 302, 

ilms, Käfer und Schull. in Strehfen. 17. Wilsti, 
Predigtamts-Eand. aus Költihen. 312 Wimmer, Do- 
mainn:Rath in Zebvenid. 221. Bindelmann, Küflter 
und Schul, in Bröllin. SL Winter, Oberarzt und 
Rathm. in Werder. 381. dv. Winterfeld, Frau Ritter: 
fhafts:Director in Rußerow. 306. v. Winterfeld, R. 
G. Neferend. 340. 367. v. Winterfeld, K. G. Auſcul⸗ 
tator. 308, Winzig, D. 2. G. Auſcultator. 330. Wiß⸗ 
mann, Lehrer in Zornow, 80%. 17. 25r v. Wißmannn, 
K. ©. Aufcultator. 282 Witte, Pehnfchule in Kagel. 
12. Witte, Wunbdarzt ıc. in Berlin. 59, Witte, Heb: 
amme in Groß-Wohersvorf. 161. Bitte, Schul. in 
Garfedow. 170. Witte, Kaufm. in Wittftod. 215, Wit- 
—— Intendautur-Secretair. BO, v. Wittken, 
St. ©. Dircstor in Perleberg. 205. Wittſtock, Nector 
in Lychen. 36. Wittzad, Sanitätdratb in Tempfin. GA. 
Woffildo, 8. G. Neferend. 21. Wolf, Prediger in 
Tehow. 18. Wolff, 8. G. Referend. 149. olff, 
K. G. Aſſeſſor. 283. 9, Wolff, 8. ©. Aufcultator. 368, 
Wollweber, 8. ©. Aſſeſſor. 283. Wolter, Schul. in 
Brüfenbagen. 16%. Frhr. v. Wolzogen, Reg. Referend. 
in Potsdam. 278.30. Wonnberger, Schulamts:Eand. 
aus Neu-Hardenberg. 342%, Wonnberger, Schulamtss 
Gand. aus Zechin. B. Worms, Hebamme in Berlin. 
303. WBuerft, Dr. med. in Berlin. 112, DL Buls 
fow, Gonrector in Strausberg. I8L v. Wufffen, 8.6. 
Aufeultator. 421, Wurm, Schufamts:Cand. aus Friebe: 
berg. 348. Wunſch, Buchbindermſtr. in Berlin. 112 DL 
Wuͤnſch, verw. Küfler und Schull. in Güterberg. 37, 
Wuthe, Küfter u. Lehrer in Dölln. 26. 


v. Zablodi, 8. ©. Referend. 2. Zagoroky, 
Lieutenant a. D., Gutobeſiher in Reichenwalde. Zar 
krzeweki, Hebamme in Berlin. 30%. Zander, Küfter 
u. Schul. in Miersdorf. 231, Zange, Regiftratur: 
Applicant. 318. Zechlin, 8. ©. Auſcullator. 60. Zem» 
brigfp, Schulamts-Tand. aus Potsdam. 312. Zender, 
Schulze in Alt-Hüttendorf. 105, Zenfer, 8. ©. Referend. 
139. Zerbfi, Hebamme in Berlin. 303, Zernidow, 
Gaſtwirth in Alt:Schadow. & Zeumer, Lebnſchulze in 
Beiendorf. 221. Ziegler, Küfter u. Schul. in Wulferes 
dorf. 120. Ziegler, Zitchlermftr. in Mühfenbed. 122. 
Zielenziger, pralt. Arzt sc. in Berlin. 177. Ziem: 
Br praft. Arzt 2c, Berlin. 421. Zier, Amtsrath in 

rebatih. 284. Zimmermann, Amtn. in Kopen. 170, 
Zimmermann, praft. Arzt ꝛc. in Berlin. 278. Zim— 
mermann, geb. Meinide, Hebamme in Berlin. 303, 
Zimmermann, geb. Regnault, Hemer in Berlin, 302, 

immermann, geb. VPeterfen, Hebamme in Berlin. 202, 
Zingelmann, Hebamme in Schönsrmarf, 161. Zinnow, 
tebrer in Dobridow. 180, Zitelmann, Amtm. im 
Montplaifir. 284, v. Zigewig, K. ©. Referend. 250. 
Zowe, Lehrer in Rohrbeck. UB. 
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Inhalts⸗Verzeichniß xe. 


Inhalts-Verzeichniß Des öffentlichen Anzeigers zum Antsblatt 1847. 


A. 
Meipersgabrite n. Des Apothekers Merfeburg in Ber 
lin. 202. 
" Angehaftene erfonen. Eine Fraueneperfon bei 


dem Konigl. Nent- Amt Mühlenhoff. 81, Eine Frauend- 
perfon, angeblich eine Wittwe Schneider aus Strohsvorf, 
in dem Land» Armenhaufe zu Landsberg a. d. W. 203. 
Gin anfheinend taubflummer Knabe, circa LO bis 12 Jahre 
alt, im Land-Armenhaufe zu Landsberg a. d. W. 41. 

Anzeigen. Auflöſung der Hand * ©. Schönfanf 
und Söhne in der Heiligengeiſtſtraße Ar. 3. zu Berlin 
und Gründung einer neuen Handlung unter der Birma: 
Salomon und Schönlant Söhne, in der Königeftrafße 

. Nr. 14. dafelbfl. 17, 30. 38. Schubmadhermfir. Greuel 
in Wilsnad wird die Schulden feiner_ Ehefrau nicht be» 
abfen. 30. Söhne aus gebildeten Ständen werden in 
Penſion genommen bei Dr. Richter in Berlin. 87. Lage 
des Prozefies Wichmann wider Witte in Büdwip. 172, 
Nachrichten über das große Badiſche Staatsanfehen durch 
Stiebel_ jun. in Franffurt a. M. 224, Mebergabe des 
Verkaufs der Steine und der Leitung der Ziegelei des 
Maurermeiſters Petſch in Luckenwalde am deſſen Sohn. 337. 
Ernennung des Kaufmanns Hohffeld in Berlin zum Sof⸗ 
lieferanten Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen. 
353. Benachrichtigung an den Weinküfer Eberlein wegen 
eines ihm von ber verehelichten Arbeitamann Schiltzky in 
zu ausgefegten Legats. 394. Knaben, welche bie 
Schule des Predigers Gruß in Neufladt» Eberswalde be» 
fuhen wollen, werden in Penfion genommen bei bem Pro» 
feſſor Schneider dafelbh. A3L Aufhebung des im Nieder» 
barnimfchen Kreife bisher beftandenen Branphülfs-Bereing, 
489. Anerbieten Seitens des Eommiffions -Büreaus in 
Lüdeck. 510. 520, 532, Gntlaffung des Handfungs-Eom- 
mis 2. Hiller aus dem Gefchäft des Epner in Berlin. 530, 
Die Brauer und Deftillateure in Wriegen werden an ihre 
Kunden feine Weibnachtsgefchenfe mehr verabreihen. 546, 
354. Erfindung für Brennereibefiger durd Gumbinner in 
Berlin und Pfänver in Breslau. 558. Mehrere Kauf- 
leute in Berafow werben an ihre Kunden feine Weihnachts⸗ 
geſchenke mehr verabreichen. 604. Den Inhabern Spar 
nifcher Staatspapiere giebt nähere Auskunft Golpfänger in 
Potdvam. 61h. 

Auctionen. Oderkahn des Schiffers Safe in Schwedt. 
26. Ad. Oderkahn des Shiffers Buffer in Beeskow. A6. 
Eine Färber-Rolle im Garten neben der Bürger-Reffource 
in Beesfow. 65. Mobiliar » Nablaß ber Ebefrau des 
Bauers Dupont in Ehorinden. 74. Zwei Pferde, eine 
Kuh und einen Wagen im Dorfe Kein.Körie. 78, Die 
zur Tharunfchen Concursmaſſe —— Gegenflände bei 
dem Land⸗ und Stabtgeriht zu Belzig. 98. Dauerfteine 
auf der Ziegelei zu Bergbrüd. 98. 132. Oderkahn des 
Schiffers Kiter in Neupof. 132. Bich, Wirtpigafts-Ins 
ventarium, Haus- und ee ah 20. auf der Ober» 
förfterei Reierodorf bei Templin. 132. Nachlaß des 
Dpberförfters Meyer im Forſthauſe bei Brüd. 132. Vieh, 
Heu, Stroh und Kartoffeln auf dem Schmiedeckeſchen Bleich⸗ 


genndftüd bei Wilhelminenhof. 124. Mobiliar - Naclaf 
des Schmiedemeifterse Tappendorff in Bergholg. 156. 166. 
Mobiliar-Nahlaf des Oberförfters Gadom in Eunersporf. 
173. Meubles, Hausgeräth ꝛc. im Mühlengrundfüd zu 
Nofow. 185 Rich, Wagen, Wirthihafts- und Haus. 
per in Fürftenwalde. 189 Roggenkleie und Fuhmehl 
m Magazin der Eitadelle zu Spandau. 201. 218. Fradt- 
und andere Wagen nebfl Zubehör dur den Auctionat 
Zeifig in Verleberg. 214. Berfchievene Genenftände auf 
dem Schmiedeckeſchen Bleiharundflüd bei Wilhelminenbor. 
237, Prediger Merkerihe Nachlaß zu Niemegk. 238. 
Pferde in dem Königl. Ober-Parftall-Gebäuvde in Berlin. 
2A8, AM. Mobiliar-Nachlaß der Frau Obriſt von Böm- 
fen in Brandenburg. 258. Schaafe auf dem Erbpadts 
Vorwerk Staafow. 28. 212. Bird auf dem Gute Für 
nau bei Boygenburg. 338. Mühlenſteine auf dem cr 
— Muhlenſteinhofe in Berlin. 8. 269. 2 Pferde, 
2 Kübe und zwei Wagen in Klein-Köris, 202. Biche un 
Wirthſchaftsgeräth auf dem Domainen-Amte Aftenplatdem. 
272. 273. 21. 200, Bieh- und Wirthſchaftsgeräth auf 
dem Amte Solicante. 274. 282. 206. Mobiliar-Radlaf 
des Küfters Schreiber in Schünow. 287. Müpfen.Gegew 
fände am Mühlendamm Nr. IL in Berlin. 210. 27. 
Oderkahn des Schiffers De in Potsdam. 210. 367. 
396. Eine Schleufe nebit Zubehör bei Koblhafenbrüd. 336. 
3 Ochſen im Dorfe Mein.Körie. 332. Schaafe und SYi- 
ferei-&eräthfchaften in der Domainen » Amtsfhäferri zu 
Altenpfathow. 381. 393, Mauerfleine, Pferde und Birtt- 
fchafts.Utenfilien auf der Ziegelei zu Bergbrüd. 386. 3%. 
Möbel an der Gerichtsftelle in Buhboh. 390. Wagen 
nebf Zubehör in der Friedrichsſtraße Nr. 12. in Potsdam. 
432. 480. Mobiliar-Nahlaf des Förfters Bahr In Bol: 
teradorf. 510. Nachlaß» Gegenftände der verw. Zorfin: 
fpector Leichhardt in Buchhoiz. A2. Zwei Doppi-Ge 
wehre im Land» und Siadtgerichts⸗Locale gu Wriegen. 
320. Rachlah-Gegenfände des Handelsmanns Hirſchburg 
in Angermünde. da0. Abgepfändete Gegenflände bei dem 
Fand» und Stadt-Gericht zu Beelig. Hab, MüpfenGrgem- 
fände am Mühfendamm Nr. 1, in Berlin. 571. (im 
alte Feuerfprige in der Amtsſtube zu Linum. 575. 
Anfforverungen. An die Gläubiger und Schuß: 

ner des verſtorbenen Rentier Diedmann in Strausberg. 
112. An die unverehelichte Wilhelmine Amalie Schwan 
zur Meldung bei dem Stadtgerichte in Neudamm. 137. 
An den Referviften Wagner aus Berfin, zur Meldung bei 
dem Fülclier-Bataillen 22. Infanterie-Negiments in Glat- 
199. 240. Wegen Ermittelung des Aufenthalts der um 
verehelihten Spipner aus Witilod. 334. Zur Empfant 
nahme der für den Carl Ludwig Sangerhaufen bei dem 
Land» und Stabt-Gericht zu Liebenwalde vorhandenen De⸗ 
ofitalmafte. 400. An den Zobann David Arndt and 

agow oder deſſen Erben zur Empfangnahme einer Depofl- 
talmaffe bei dem Gerichte über Bagow. ATS. 

flafterung der von Freienwalde nach dem dortigen Or 
undbrunnen führenden Straße. 536. 
Aufgefundene Leihname Eines neugeborenen 

Kindes in einem Graben bei dem Dorfe Wildberg. 13 
Einer unbefannten Frauensperſon in einem Arme ber 
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Oder bei Lunow. 167. 180. 102. Einer unbekannten 
Frauensperſon in der Havel bei Nikolskoe. 180. Eines 
unbefannten Mannes im fogenaunten Bauergraben oder 
Dorffee bei Hobenfaaten. 210, 216, 226. 240. Eines uns 
befannten Mannes in der alten Oper bei Neu-Gaul. 216. 
Eines unbefannten Anaben in der Potsdamer For, 263. 
Eines unbelannten Mannes auf der Straße in Anger 
münde. 315, Eines: unbelannten Mannes anf der Feld- 
mark zu Brig. 340. Eines unbefannten Mannes in ver 
Elbe bei Lenzen. 387. Eines unbefannten Mannes in ver 
Eibe, unfern der Wendtorfer Grenye. A038. Eines unbes 
kannten Mannes in der Bieſenthaler Forſt. . Eines 
unbelannten Mannes auf der fogenaunten Planwiefe in 
der Feldmark Budom. 491. Eines unbelannten Mannes 
in der Davel bei Klein-Glienide. 514. Eines unbefann- 
ten Mannes in der Nähe der Spreebrüde bei Berstom. 
524. 603. Eines unbefanntes Mannes an ber Grenze ber 
en und des Königlihen Wildparks bri 


dam. 

Auseinanderfegungen, Dienſtregulirungen 
und Gemeinbeitstbeilungen. Ablöſung der von 
den Bauer» und Koſſäthenhöfen zu Bäck an das Lehu— 
rıtte- Gut Vahrnow zu entrichtenden Abfindungsrente. 137. 
108. Mblöfungen, Dienft - Regulirungen und Gpecial« 
Separationen im Bezirk der Königl. General-Eommiffion 
für die Kurmark Brandenburg. 201. 343. 

Ausfteuers, GSterbes und Unterfüßunge- 
Caſſe. Bermögens » Zuftand der Berliner Ausfteuer-, 
Sterber und Unterflügungs-Eaffe. 572. 


Bau-Sahen. Bauten im Gefängniß der Juſtiz— 
Kammer zu Schwedt. 309. 

Belobnungen mehrerer Dienfiboten von bem im 
Dfbavelländichen Kreife beſtehenden Geſinde-Belobhnungs⸗ 
Vereine. 322, 

BrauereisAnlagen und Beränderungen. Auf 
dem Grundflück Adlerfir. Nr. 9. in Berlin. 136. Auf 
dem Grundſtück neue Friedrichsfir. Ar. 23. in Berliu. 375s 
Des Brauerd Schulze in Brandenburg. 414. Des Bür 

ers Neumann in Lychen. A28. Des Böttchermeifterd 
Bliege in Wittenberge. A. Des Kaufmanns Spieske 

Wittenberge. 449. Des Aderbügers Streichan in 
Mittenwalde. 515. Des Braumeifterd Rees in Adlers⸗ 
hof. >88. 

Brennerei»Anlagenund Beränderungen. Des 
Rittergutsbeſihers Yirutenant Hofmann auf Markendorf. 

Des Amtmannd Bohnſiedt in Kattenbaufen. 181. 
Des Erbzinsgutstefigers Brodes in Annenwaloe. 22, 
Der verw, Kaufmann Fitting in Werneuchen. A28. Des 
Kammerherrn von Wapgoorf auf Wiefenburg. A335, Des 
Butsbefigers Bubbolz in Neuenbagen. 456. Der verw. 
Amimanın Buchholı in Hartmannevorf. 479. 

Bücher⸗, Kupferftich- ıc. Anzeigen. Neuer Brans 
denburgiſcher Kinverfreund von Wilmfen in der Deder- 
fhen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei in Berlin. 8, 18. 
Klette's Repertorium der Gefeg Sammlung in der. My— 
liusfhen Berlagsbandlung in Berlin und in der Stuhr, 
fen Buchhandlung zu Potsdam. 66. Der Preußifche 
Staatsbürger, Monatsihrift für Boll und Staat, in der 
Stuhrſchen Buchhandlung zu Potsdam. 66. Anweifung 
zur Bertilgung und Wegfangung bes Maulwurfs und ber 
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Mäufe von Hoffmann, in ber Müllerihen Buchhandlung 
u Brandenburg. 88. Nepertorium der ergangenen Ges 
—8 Reſcripte, Verordnungen und Verfügungen bei Schnet⸗ 
ter in Angermünde. 150. 378, 398. A24, Auweiſung zur 
Anfertigung der Kunſthefe oder Bärme bei Schulg in Ber 
lin. 214. 270. A232 540. Kleines Choral» Melovienbuc 
bei Oehmigke und Riemfchneider in Neu:Ruppin. 250, 
Landwirthſchaft . polizeiliches Handbuch bei v. d. Hepde im 
Magdeburg. 446. Das Bildniß von Pins IX. im Biblio- 
grapbifchen Inftitut zu Hilpburgbaufen. 466. Geſchichte 
des Vroteftantismus vom Profefor Dr. Lange in Jena, 
in der Büſchlerſchen Buchhandlung in Eiberfeld, in der 
Riegelfchen Buchbandlung in Potsdam. 530. Entwurf 
des Strafgefegbuchs, Beldpolizei-Drdnung und über Kultur 
der Frühkartöffeln in der Dederfhen Geheimen » Obers 
Hofburhprudersi. 502. 
G. 


Eapitalien. 1200 Thlr. find zu verleihen durch 
Seidel in Zehvenid. 38, 300 Thlr., Au0 Thlx. und 700 
Thlr. werden gelucht durch Seidel in Zehdenid. 546, 

Edanfieefahen. Uebernahme des Baues einer 
Chauſſee von Neuftabt- Eberswalde bis Licpe. 236. 242. 
252. Webernahme des Baues einer Chauffee von Straus⸗ 
berg nah dem Vorwerle Wolfsthal. 4U0, 405. 

Chemiſche Habrik-Anlagen des Dr. — Kun« 
beim in Berlin, 188. Auf dem Grundſtücke Topniderfir. 
Nr. 27. in Berlin. 587. , 

Cichorien-Fabriken. Auf dem Grundflüde Wein- 
meifterfir. Ar. 6, in Berlin. 375. 

Edictal»-Eitationen, f. Vorladungen. 

Coals:Defen der Berlin » Potsdam » Magdeburgers 
Eifenbahn-Gefellfehaft in Brandenburg. 265. 

Eoncurd;Eröffnung über das Vermögen des Kaufs 
manns Borftof in Rheinsberg. 159. Ueber das Bermögen 
des Kaufmanns Gubig in Oderberg. 159. iuA. 227, 

Eredit-Berfabren. Ausſchüttung der Kürfchner 
Hinzeſchen Creditmaſſe zu DOderberg. 218. 

EriminalsKoften-Bereine. General-Berfammlung 
des Eriminal» Koften»Bersins der Grafſchaft Ruppin, 
556. 560. 

D. 


Dampf-Mafhbinen. Des Tuchfabritanten Bot in 
Luckenwalde. a8. Des Spinnereibefipers Iſchocke in Ludens 
walde. d4. Auf dem Grunpflüd Invalidenir. Ar. 36, 37 
und 38. in Berlin. 6%, Auf dem Grundftüd Chauffeefir. 
Nr. 28. in Berlin. 67, Auf dem Normal» Krankenhaus» 
Grunpftüde in Köpnider Felde zu Berlin. 75, Des Tuch— 
fabrifanten Fähndrich in Ludenwalve. 76. Auf dem Grunds 

E Ebaufleefir. Nr. 29—30 in Berlin. KL Auf dem 
Grundftütf Spittelbrüde Nr. 18, in Berlin. 98, Auf dem 
Grundſtück Friedrichsſtr. Nr. 173. in Berlin. 136. Des 
Tuchfabrikanten Emiſch in Ludenmwalpde. 167. Des Kaufs 
mannd Bormann in Berlin. 19%. Des Schwimmlehrers 
Luge in Berlin. 201. Des Färbereibefigerse Schüler im 
Yüterbogf. 201. Der Magdeburg» Wittenberger Eifenbahns 
Geſellſchaft in Wittenberg. 212, Des Spinnereibefigers 
Dalchow in Yudenwalde. 217. Des Zuhfabrifanten Bö— 
nide in Ludenwalve. 235. Des — —— Heckmann 
in Berlin. 8. Des Kaufmanns und Tuchfabrikanten 
Megentbin in Brandenburg. 248. Auf En Grundffüclke 
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Nr. 30. Blumenfir. in Berlin. 260. Des Tuchmachermei⸗ 
fters Fleiſher in Ludenwalde. 202. Des Mühlenbeſitzers 
Marcurt in Klein» ?eppin. 298. Auf dem Grundfiüde Nr. 
12, Müllerfir. in Berlin 300. Der Erben der frau Grh. 
Zuftiz-Näthin v. m. auf Groß-Kiep. 200, 
Auf dem Grundftüd Nr. 38, Nofentbalerfir. in Berlin. 308. 
Auf dem Grundſtück Nr. 8—2. Münzfir. in Berlin. 317 
Der Eommifftien für den Bau eined Schiffahrts⸗Kanals 
bei Berlin. 317. Des Kaufmanns Dunder in Rathenow. 
317. Des Grafen v. Hardenberg auf Lichtenberg. 325. 
Des Fätbereibefipers Böhm in Brandenburg. 336, Dres 
Gutsbefiyers Arug in Müblenbed. 335. Des Feldmeſſers 
Krieg in Berlin. 335. Des Kaufmanns und Tuchfabri— 
fanten Zrietichel in Beedfow. 341. Des Maſchinenbauers 
Hoppe in Berlin. 348, Auf dem Grundflüf Nr. 12, 13. 
u. 1A. Holmarfifir. in Berlin. 375. Auf dem Grunpflüd 
Rr. 9. Wallſtr. in Berlin. 414. Auf dem Grunpflüd Nr. a, 
Serge in Berlin. 414. Der Gebrüder Krado in 

ahme A28, Des Mafchinen» Rabrifanten Borfig in Ber: 
lin. 449, 449, Auf dem Grundftüc Nr. az. Mühlenfir. in 
Berlin. 466. Des Kaufmanns und Fabrifanten Heller in 
Berlin. 468. Auf dem Normal Krankenhaus - Grundflüde 
im Köpnider Felde zu Berlin. A76, Des Banquier Herz 
in Berlin. 479. Des Metallnopf« Fabrifanten Mäpdide in 
Berlin. 492. Des Mafhinenbauers Einfel in Berlin. 301. 
Des Baron dv. Edardflein in Reichenow. d16. Des Müh- 
Ienbefigers Thiehen bei Tegel. 535, Des Mechanifus 

reund in Berlin. 544. Des Amtmanns Boſſelmann in 

ollensporf. 345. Des Mafchinen » Fabritanun Webers 
in Berlin. 371. Des Commerrienratbs Ermeler in Berlin. 
373, Auf dem Grundflüd Waſſergaſſe Nr. 30. in Berlin. 
374 Des Mafhinenbauers Haufhild in Berlin. 574. Des 
Kaufmanns Reifihneiver in Charlottenburg. 587. Des 
Lieutenants Pittelfo in Zagelsvorf. 604. Des Müblenbe— 
figerg Dalidow in Treuenbriegen. 607, Des Mafchinen- 
dauers Hirtz in Berlin. 613. 

Diebftähle. Eine Thurmglode aus der Kirche zu 
Creuzbruch. IL Betten, Kleidungsſtücke, Wäſche ꝛc. des 
Mühlenmeiſters Wolter in Steinfurth. 32. Zwei Altar 
leuchter und Zaufbeden aus der Kirche zu Vietzniz. 61. 
Tücher, Gingham, Parchent, Sanspeine und Leinewand, 
bri einem befiraften Diebe in Beihlag genommen in Gerds— 
hagen. 125. Berfchievene Gegenftände aus der St. Niko— 
lai⸗ Kirche zu Züterbogt. 175. 187. Geld im Betrage von 
ea, 1450 Thlr. aus der Eafle des Steuer« Amts zu Dras 
nienburg. 17%, Cine Uhrkette und eine Tuchmütze des Ars 
beitsmannd Leppin in Damelad. 101. Anfceinend ftart 
vergoldetes Kupfer, welhes bei einem Handeldmanne Sti- 
tens des Rent» Amts Liebenwalde als muthmaaßlich neftob- 
len in rg genommen worben if. 210. Bettflüde, 
welde einen Diebe aus Zchoenid in Freienwalde abge» 
nommen worden find. 216. Ein Spiegel als mutbmaaßlich 
aeftoplen in Beſchlag genommen in Groß-Lüben. 290. 
Ein Piccolo-Horn aus der Behaufung der Gaftwirtbin 
Erde in Klofterhof. 290, Ein Kober und verfhiedene ans 
dere Gegenftände, ald muthmaaßlich geſtobhlen in Befchlag 
genommen, bei dem Patrimonialgericht über Hirſchfelde. 
348. Mehrere, bei_der Stadt Dahme gefundene, mutb« 
ma vᷣlich geſtohlene Saden. 35%. Ein lederner Beutel mit 
20. Thlr., bei einem mehrfach beftraften Diebe vorgefun- 
den, bei dem Land» und Stabtaericht zu Zebpenid. 373. 
Mehrere Grgenftände, desgl;, bei dem Land» und Siadi⸗ 
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gericht zu Alt⸗Landsberg. 373. 379%. Schaaffelle, Kalbfell⸗ 
und eine Kuhbaut, bei mehrfach beftraften Dieben in Be- 
fchlag genommen, bei dem Magiftrat in Operberg. 392, 
404. 10 Thlr. und 3 Bolzen Leinewand durch Einbruch 
und Erbreden eines Kofſers zu Krohn und Melienburg. 
392. A0% AlT. Eine kurmärkſche Schuloverfhreibung über 
1000 Thlr. und cin Staatoſchuldſchein über 300 Thlr. des 
—— Gombert in Göritz. a400. Schweineſchmalz, 
peck und Talg, unter verbäctigen Umſtänden in Beſchlag 
genommen, bei dem Land» und —— zu Wriezen. 
437. Udren, ein Siegelring und ein Taſchenmeſſer des 
Hrn. v. Oppen in Frederdvorf. ana. 478. Stagatoſchuldſchein 
nebit Coupons bei einem Einwohner in Luckenwalde. 487. 
Zinseoupons mehrerer Staatsſchuldſcheine der Kirche zu 
—— aus der Wohnung des Rectord Fähndrich im 
etzig. Seehandlungs⸗Obligation des vormaligen 
Koſſalhenbeſitzero Jünger in Falkenhägen. Lil B. Nr. 34424. 
über 2300 Thir. U. Gegenſſfände aus der Pfarrwohnung 
zu Blumberg. 511. Staatsfhuldihein des Rectors und 
Predigers Faͤhndrich in Betzig. 516. Gemaltfamer Ein. 
bruch und bedentender Dicbitahl auf dem berrfhaftlichen 
Hofe zu Neuhaufen. 534. Mehrere, als mutbmaaßliih ges 
ftohfen in Beſchlag genommene Grgenftände bei dem Land⸗ 
und Stadtgericht zu Brandenburg. 542. Staatsihulofheine 
bed Tucfabrifanten Ziege in Ludenwalde. 557. Ein Staatd- 
ſchuldſchein des Hüfners Schlieter zu Dorf Zinne. 560. 
Mehrere Pfandbriefe, Staatoſchuldſcheine, Obligationen, 
Geld, Kirchengefäße und Meidungsküde aus dem Pfarr- 
baufe zu Nofow. 568, Kleidungsftüde und Bettzeuge aus 
einem Haufe in der Großftraße zu Treuenbriegen. 569. 
Gold und Silberzeug des Gaftwirids Rathmanns Schulze 
in Alt-Ruppin. 582. Cine Seehandlungs-Dbligation des 
Dienfifnechts Hinze zu Plan über 100 Thlr. 605, 
Dienftregulirungen, f. Auseinanderfegungen. 
Dienfitellen-Befepung und Befhäftigungs- 
Geſuche. Ein unverheiratheter, praftiiher Deconom fin- 
der eine Stelle bei Ipigfobn zu Zollen. 18. Zwei Sir. 
meifter finden Dienft auf dem Gute Blankenfelde. 26. 46. 
Deconomie»Infpeetoren, Nechnungsiührer, Revierjäger 
und Wirthfchafterinnen fuchen Stellen durch Seidel in Zch» 
denid. 38. Tüchtige, mit dem Forſtrechnungoweſen ıc. ver 
raute Seerctaire empfiehlt Seidel in Zehbenid. 32. Do. 
mainen» Actuare, Rechnungsführer, Protofollführer unt 
Secretaire ſuchen anberweite Stellen durch Seidel in Zeh» 
benid. 52. Schulamts.Candidaten können Stellen erhal: 
ten dur Seidel in Zehvenid. 100. Ein verbeiratbeter 
Deronomie » Infpector wird geſucht durch Seidel in Zch- 
denid. 100, Zwei Burschen, welche die Sattler -Profcifion 
erlernen wollen, finden Lehrmeifter Rauenerfir. Nr. 38. 
oder Berlinerfir. Nr. 2. in Potdvam. 112. Ein Domais 
nen» Actuar, Rechnungsführer, Wirtbfchafter und Gärtner 
fönnen Dienfte erhalten durch das Agentur«Commiffiong » 
und Gefinde. Bermietbunge, Comptoir in Solbin. 124. 
Eine unverheiratbete Dame wünſcht als Gefellfchafterin 
placirt zu werven, durch bie Hapynſche Buchbruderei in 
— — 132: Für ein Geſchäft ſucht ein Handlungshans 
genten dur die Amtsblatt» Erpedition. 13%. 142. 1b, 
ür ein junges Mädchen von quter Aamilie wird eine 
telle als Geſellſchafterin, BWirtpichafterin ıc. gefucht durch 
bie Stubrfhe Buchhandlung in Potsdam. 142. 314. Ein 
Domainen » Actuarius ſucht eine Anfielung durch die Amts- 
blatt» Redaction in Potsdam, 178. 189. Eine geprüfte 
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Lehrerin des Elabier und Gefanges empfiehlt ih per Adreſſe 
des Herm Serbin in Potsdam. 178. Ein Korft- Secretair 
fucht eine andere Korft-Secretairftelle durch Seidel in Zeb> 
denid. 178. Einige Deconomie»Inipectoren beabfichtigen 
einen Wechſel ihrer Stellen dur Seidel in Zehdenid. 178, 
Ein tüctiger Lehrer fucht eine Haudiehrerftelle durch Eris 
def in Zebdenid. 178. DomainensAftuarien und Rechnungs- 
führer wünſchen einen Wechſel ihrer Stellen durd Seidel 
in Zchdenid. 190. Belegung der men creirten Caſſendie⸗ 
ner» und Ereeutorftelle bei dem Magiftrat zu Wittenberge. 
194. 202. Beleßung der neu creirten Lehrerſtelle in Bees⸗ 
fow. 241, Belegung ber Polizei- und GErecntorfielle in 
Zinna. 241. Einige tüchtige Wirihfchafterinnen weiſt nach 

.E. Seidel in Zebdenid. 250. Mehrere Wirthſchafto⸗— 
Inſpectoren weit nah W. E. Seidel in Zehpenid. 230, 
Seſetzung der Bürgermeifterfielle in Putlitz. 272. Einige 
Schuamis⸗Candidaten fünnen Hauelehrerſtellen erhalten 
durch Seidel in Zehvenid. 288. Belegung zweier Nachts 
wäcbterpoften in Bernau. 336. Ein Wirthfehafts, Inſpec⸗ 
tor farm eine Stelle erhalten durch den Apotheker Schulg 
in Berlin. 337, Belebung der Aufwärterfielle im Cadet 
tenhaufe zu Potsdam. 388, 303. Brfegung der neu creit- 
ten Elementar⸗Lehrerſt. in Berlig. 389. Beſehung der Thurins 
wärterftelle in Jüterbogf. 380. 392. Beſehung der Bürger 
meifterflelle in Zrebbin. 303. Feldmeflerarbeiten werden 
raſch und tüchtig ausgeführt von Difhoff in Berlin 308. 
Einige Korft-Secretaire, ein Aunftgärtner und ein Brens 
nerei» Infpector konnen Stellen erhalten durch Seidel in 
Zehdenid, AU? Eine Erzieberin und zwei Schulamtd-Can« 
didaten fuchen anderweite Stellen dur Seidel in Zebves 
nid. 402. Belegung der Polizei» Seeretairfticle in Neus 
Ruppin. 413. Pharmaceuten und Handlungs» Eommig 
können placirt werben burc den Apotbefer Schulg in Ber: 
fin. 131. Cine Birtpfhafterin fucht ein Unterfommen 
dur Neubert in Eremmen. 432. Gin Obex⸗Brennerei— 
Inſpector fann eine Stelle erhalten durch Schultz in Ber- 
lin. aa6. Ein Lehrling kann in das Ztaliener- Waarems 
und Weingefhäft dee otieerante Lehmann in Potsdam 
ireten. 456. Niederlaflung eines Zimmermeifters in Witt: 
ſtock. 493. Beſehung einer neuen Lehrerfielle in Dahme, 
344. Inſpectoren, Rechnungéfübrer, Revierjäger und 
Landwirthichafterinnen weiſt nach Seidel in Zehbenick. 546. 
Ein BWirthihafts- Infpector findet eine dauernde Stelle 
durch Schulg in Berlin. 554. Ein Kubhirt findet einen 
Dienſt auf dem Nittergute Brunne. 602, Befehung der 
meu gegründeten Alen Pebrerftelle für den unteren Elemen—⸗ 
tar» Unterricht an der Stadiſchule in Baruth. 604, 


E. 

Eiſenbahn-Angelegenheiten. Verlooſung der ſta— 
tutenmaßig zu amortiſitenden Prioritäts»Actien der Berlins 
Potsdamer Eilenbahn » Gefrlifchaft. 38. 100. Auflöfung 
der Berlin» Potsdamer Gifenbapn» Geiellfhaft. 7A. Ber: 
foofung der flatutenmäßig zu amortifirenden Prioritäte- 
Actien der Berlin» Anbaltihen Eifenbapn. 132. 164. 270. 
Deutſche Eifenbapnichienen - Compagnie behufs der Schie— 
nens»Rabrication zum deutſchen Eifenbahnbau. 578. 

Empfehlungen. . Auetiond.Commiffarius Schmord: 
Smod in Volddam rg fih. zur Bermittelung von 
An» und Berkäufen von Rittergütern. 78. Der Apothe- 
fe des Clement in Teltow 88, Seidel in Zehbenid 
empfiehlt ſich als Agent zum Ans und Verkauf von Güs- 
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tern. 100. Salowety empfiehlt ben Gaſthof zum Vom. 
merfhen Haufe in Berlin. 173, 186. Nürnberg empneble 
den Gaſthof zum goldenen Eihbaum in Berlin. 221. 2468 
269. Schneider in Berlin empfiehlt fih als Eonripien: 
258. Lehmann empfiehlt den Gaſthof zum Hof von Sad 
fen in Berlin. 2838, Moewes in Berlin empfiehlt fein Des 
ftillationg» und Brauereigefhäft. 446. Tamanti in Pots— 
dam empfiehlt ſich als Agent zum Ans und Berfauf von 
Grundſtücken. 36. Both in Potsdam empfieblt ſich als 
Concipient. 488. Oppermann in Beeskow empficbit bie 
von ihm eröffnete Buchhandlung. 512. Paufh in Berlin 
empfiehlt ſich zur Claſſifieirung der Schaafberroen. 520. 532. 
Hudoffsky in Yüded empfiehlt fi zu Aufträgen und zu 
Connniſſiono⸗, Incaffas und Speditions» Gefäften. ha 


392. 

Entwäfferungs-Anlagen. Des Ober-Amtmanns 
Behm und dis Tortftichbefig. Bonab in Yinum, 381. Zu, 
A405. Der Zorfftich- Unternehmer Treue und Kelch in ben 
Langen: u. Lüchfelofchen Gutswiefen. A05. A20. A353, 

Ertenntniffe, gerichtliche. Gegen ven Kaufmann 
Kerftien aus Berlin. L Gegen den Kaufmann Saling 
aus Berlin. Li5. Gegen ben Tifchlermitr. Keller in Ber— 
fin. 157. Gegen. den Handarbeiter Deeffel in Treuenbrietzen. 
211, Gegen die Ehefrau des Tiſchlermſtr. Blenk in Pots— 
dam. 316. Gegen bie Ebefrau des Arbeitsmannd Pflug« 
beit, geb. Anımer, in Berlin. 392. Gegen ven Maurerges 
fellen Hörfer in Neus Friedrihsdorf. 547. Gegen den 
Maurer und Landwehrmann Dögen in Wricgen. 504. Gr: 
gen die vrrehel. Maurerpol. Kunft in Derlin. 616. 

Kriegogerichtliche. Gegen den Arbeits - Soldaten 
Schreiber aus Potsdam. L Grgen den Kanonier Geride 
ang Alt-Ruppin. 32, Gegen ben Arbeits.Soldaten Lehmann 
aus Berlin. 75. Gegen den Kanonier Ebertb. 153. Gegen 
den Unteroffizier Maaf aus Berlin. 105. Gegen den Unters 
offigier Stamm. 30%. Gegen den Kanonier Thomas aus 
Frisdeihsbanen. 33%. Gegen den Hülfshautboiſten Schrös 
der aus Potdvdam. 372, Gegen den Unteroffizier Hullſch 
aus Brandenburg. 412. Gegen den Musketier Kleimann 
and Berlin. 568. Grgen den Unteroffizier Möhring aus 
Berlin. 394. 5 den Hülfshautboiſten Tändler und den 
Bombardier Jäniſch aus Berlin. 603. 60a, 


Färberei» Anlagen. Auf dem Grundftüde Warfer: 
affe Nr. 30. in Berlin. 227. Auf dem Witwe Walter: 
hen Grunditäde in Berlin. 400. 

Beuerverfiherungsweien. Anträge an die Haupfs 
Direction der Hagelirhaden- und Mobiliar, Brand Berfiche- 
rungss&efellfchaft in Schwedt. 30. 38. Zeitpunkt, von wel— 
dem ab die neueflen Statuten diefer Geſellſchaft in Wirk. 
famteit treten. 52. 60. Formulare zu Nachtrags-Declara- 
tionen an die Sorietätdmitglieder der Dagelihaden» und 
Mobiliarbrand» Berfiherungs-Gelellfchaft zuSchwedt beiſtau⸗ 
lich in Dreep. 74. Beitrag zur Mobiliarbrand»Berfiherung 
der Gefellfchaft zu Brandenburg. 142. Relultate ver Rechnung 

der Aachener u. Münchener Feuer » Berfiherungsaciellfhatt 
pro 1846. 156. 197. Arnabme von Berfiherungen gegen 
Due efabr bei der Magdeburger Fruer ⸗Verſicherungsge⸗ 
ellſchaft. 186. Gefchäftsftand der Feuer-Verſicherungsge— 
ſellſchaft in Elberfeld. 190. 199%. AgentursNiederlegung des 
Dito Janfe in Potsdam. 224. Bericht Über das BVerfihes 
rungs⸗Weſen bei der Meclenburgſchen Mobiliarbrand- 
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Berficherungsnefellichaft. 230. Sperial-Director und Stell 
vertreter der Sagelſchaden⸗ u. Mobiliarbrand. Berficherungss- 
gefellihaft zu Schwedt für den Ruppiner Kreis. 270. Ded- 
gleichen für den Oſthavelländiſchen Kreis. a3 Neberficht 
der Refultate der Seichäftsverwaltung ber Feuer-Verſiche⸗ 
zungsgelellih. zu Cöfn. 306. 321. 330. Betrag ber Klar 
prämien bei der Medienburgichen Mobiliarbrand» Berfie- 
rungsgefellfchaft zu NrusBraudenburg 300. Beitrag jur 
Dredung der Brand» und Hagelihäden an die Mobiliar 
brand» und Hagelihaden»Berfiherungsgefellfehaft zu Brans 
denburg. 510. Beſſätigung des Voigt in Luckau ald Agent 
der Rener-Berfihrrungsbant in Gotha. 
Borft-Gerihtstage pro 1847. Bei dem Land- und 
Stadi-Geriht zu Spandau. 2 Bei dem L. u. St. ©. zu 
At-Ruppin. & Bei dem 8. u. St. G. zu Buchholz. 2 
Bei dem 2. u. Gt. ©. zu Neuftadt-Ebw. 9. Bei dem ?. 
u. St. ©. zu Nuſtadt a. D. 12. Bei dem 2. u. St. ©. 
au Oranienburg. 20. Bei dem Juſtiz-Amt Gramow, Löd- 
nig u. Brüffow. 20. Bei dem 2. u. St. ©. zu Straus— 
berg. 28, Bei dem L. u. ©t. ©. zu Liebenwalbe. 28. Wei 
dem 8. u. ©t. ©. zu Pudenwalde. 33. Bei dem Jufigamıt 
Zen 33. Bei dem 2. u. St ©, zu Zchbenid. 33. 
ei dem 2. u. ©t. ©. zu Äreienwalde,. AL Wei dem !. 
u. ©t. ©. zu Zoffen. 47. Bei dem 2. u. St. ©. zu Witt 
Rod. 37, Wei dem 2. m. St. ©. zu Beeskow. 63. Bei 
dem 2. u. St. ©. zu Trebbin. 2L Wei dem L. u. St. ©. 
zu Neuftadt:Ebiw. pro 1848, 569, Bri den 2. u. St. ©. 
au Davelberg pro 1848. 505. Bei ber Gerihid-Eommiffion 
au Zechlin pro 1848. 595. Bei dem L. u. ©t. ©. au 
Spandau pro 1848. 596. Bei dem 2, u. St. ©. zu Neue 
ſtadt a. D. pro 1848. 005. Bei dem 2. u: St ©. zu Alt 
Ruppin pro 1848. 606. Bei dem Stadt-G. zu Ratbenom 
pro I8A8. 606. Bei dem L. u. ©t. ©. zu Beeskew pro 
1848. 16. Bei dem Juſtiz-Amt zu Potsdam pro 1848. 
617. Bei dem L. u. St. ©. zu Buchholz pro 1848. G17. 
Bei dem L. u. St ©. zu Zoſſen. 
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Gasbereitungs-Anfalten. Dis Tuchfabrikanten 
Bulle in Luckenwalde. 428. 

Gefundene Sachen. Eine Icere Kite mit Deckel in 
Ludenwalde durch Wenzel in Potsdam. 96. Mehrere ihren 
bei dem ırbängt gefundenen Uhrmacher Witanowoky zu 
Delzig. 192. Cine Kiepe mit weiblichen Kleidungsftüden 
und sinem Geſangbuche nabe der Mäptifhen Baumſchule 
zu Dahme. 316, Ein Heine Schwein aus dem Dominium 
Spdow. 362. Zweimal fünf Thaler im Königl. Serband- 
lungsnebäude zu Berlin. 402. ine Feldmeſſerkelte auf 
dem Wege von Blankenſee nach Potsdam. 573. 

Gemeinbeitstbeilungen, f. Auseinanperfeßungen. 
‚ Berberei-Anlagen. Des Weißgerbermeiftere Scheer 
in Niemegk. 18: Des Pobaerbermeifters Schwein in Yuls 
fenwaloe. 276. Des Weißgerbers Diller in Kebin. 275. 
Deo —— Tietz in Luckenwalde. 

Geſtuͤtſachen. Stutendeckung in Zahrensvorff bei Boiy- 
zenburg. 90. 108, 

Gewerbefahen. Prüfungen bei ber Diftricts -Yrü- 
fungsbehörde für Gewerbetreibende zu Spandau. 603. 

Gewerbſcheine verloren. Des Handelsmanns Klein 
aus ren 62, Des Handelsmanns Heideprim aus 
Micaclisbrud. 110. Des Handelsmanns Hoerfter in Wild» 
berg. 152 Des Biihhändlers Hinze in Bagow. 157. 
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Des Samuel Lemmlein aus Oberberg. 199. Der ver. 
ebelichten Bod aus Benneckenſtein. 260. Des Zopfbinders 
Steinhaus in Luckenwalde. 275. Des Handelsmanns Heller 
aus Berlin. 334. Des Bichtreibers Schul, aus Beberfer: 
363, Des Handeldnanns Sachs aus Berlin. 374. Des 
Handelomanns Filcher aus Burow. 379. Des Handels. 
manns Haeſede aus Neu-Ruppin. 426. Des Handels⸗ 
mannd wirger aus Neu-Ruppin. 426. Des Aleınpner- 
meifterd Mohr in Teltow, 500. Des Bübners Kuabe in 
Malterbaufen. 535. Des Schaufaftenbefigers Günther aus 
Gottedgabr. 582. 

Gipsfabriten- Anlagen. Des Fabrikanten Reus 
mann in Berlin. 571. 
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Oapetverfigerungs-Wetesti aften. . Eoucelfio- 
nirang der Hagel-Berfihrrungs-Gefeliichaft „Alliance ru- 
vale” in Paris. 174. 207. Rechnungs» Abichluß der kurs 
heſſiſchen allacmeinen DHagel-Berficherungs«Gehellfhaft pro 
1845. 197. Annahme von Berfiherungen der Feldfrüchte 
gegen Hagelſchaden bei ber neuen Berliner Hagel» Affecur 
rang Gefellichaft. 200. Gefchäftsftand der Erfurter Hagel+ 
fchaben » Berfiherungg » Gefeufchaft. 222. 232. 246, . 
fiherungs. Anträge gegen Hagelſchlag werden für die Nene 
Berliner Hagel» A eurany « Gefelfpaft angenommen bei 
Harimann in Putlig. 274. Beſtellung des Sled in Ber 
baum als Tarator der Neubrandenburger Hagel»Berfihe- 
rungs» Societät für dem Ober, und Niederbarnimſchen 
Kreid. 214, Uebernahme der Function als Directorial- 
Subftituten der Medienburgichen Hagel Verſichetungs · Ge⸗ 
ſellſchaft zu Neubrandenburg Seitens des Gutspachtere 
Cochius in Friefad. 338. . 

Hunde. Ein brauner Jagdhund ift zwiſchen Trechwez 
und Neben gefunden worden und kann bei beim Mübdlen— 
meifter Yoewe in Trehmwig in Empfang genommen wer⸗ 
den. 238. Ein fchwarzer Hühnerbund bat fih von Rathe⸗ 
now entfernt und fann an ven Conducteur Naumann das 
ſelbſt qurüdgelichert werben. A04. Cine junge Hübnerbüns 
din if vom Gute Korglin bei Havelberg entlaufen. A0s. 


R. 

Kaltöfen-Anlagen. Des Zieglers Hader in Witten⸗ 
berge. 342. Des Ziegeleibefigers Richter in Damm, Hafl. 
507. Des Bädermeiflerd Moldenhauer in Lindow. 515. 

Kaufgelude. Nittergüter werden zu kaufen gefucht 
durch Zimmermann in Ariebland. 74. Wittergüter werben 
au kaufen nefuht durch Schmooch⸗Smok in Potsdam. ZU. 
Gin Grundſtück im der Näbe eines Eiſendahnboſes oder 
Anhaltepunkts, etwa 2 Meilen von Berlin entfernt, wird 
zu kaufen geſucht per Adreffe X. 191. im Königl. Intelli» 
genz,Eomptoir. 249. 238. Brenmbölzer oder rinzeine Theile 
von Forften per Adreſſe des Intelligenz ˖Compioirs in Ber- 
lin. aba, Apotheken durch Seidel in Zevenid. 476. Rog⸗ 
nenftrob durch Koh in Stüden. Aa. RemontePferbe für 
die Königl. Sächſ. Kavallerie ducch Samberg in Deilau. 622. 

Knochenglühöfen. Des Kabrilanten Spdow in Ber 


u. IBI, 
Kündigungen. Ausgeloofeter Köninsberger Stadt» 
Obligationen. 3. 12. 21. 317. 349. 36%. 62, 
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L. 
Landwirthſchaftliche Vexeine. General: Ber- 


Inhalts⸗Verzeichnißze. 


ſammlung bes landwirthſchaftlichen Provinzial ⸗Vereins für 
die Mark Brandenburg und Niederlauſig. Ud. 211. Ges 
neral-Berfammlung des fandwirthichaftlihen Eentral-Ber- 
eins für den Regirungsbezirt Polsdam. 547. 

Lebens-Berfiherung. Empfehlung ber Lebens— 
Berfiherungsbant in Gotha. Ab. Nachrichten über die 
Sãchſiſche Lebeno⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in —— 173, 
Nedenfchafts » Bericht der Lebend » Verfiherungsbant in 
Gotha. A1A, 

. Regitimationdfheine, verlorene, ded Hans 
deldsmannd Herzberg zu Halfenberg. 217. 

Leimfiedereien des Weißgerbermeifters Hallich bei 
Nummelsburg. 102, 

Lieferungen. Zrandporte von Pulver und Pulver: 
Munition für das Artillerie» Depot zu Spandau. 28, 33, 
40. Erbtoffeln für die Staptvoigtei-Gefängniffe in Berlin. 
126. Anfuhr des Salzbedarfs der Factorei zu Friefad aus 
den Salz-Magazin zu Rathenow. 211. Kloben- und 
Knüppelhölzer und Torf zum Betriebe einer am Dahme⸗ 
fließ unterhalb der Hermspdorfer Mühle belegenen Rabrif. 
232. Circa 2300 Kaltern Kiehnen- Kiobggbolz für bie 
Garnifon» und Lazareip-Anftalten in Potsvam. 236. 241. 
Heu für die Militair- Magazine zu Eüftrin, Beecokow, 
Kürftenwalde, Frankfurt a. D., Shwrt| und Züterbogk: 
309, Pflafterfteine zur Unterhaltung des Steinpflaflerd in 
den Straßen. zu Berlin. 210, 342. 36%. Brennholz für 
die Dienftzimmer im rege mpeg zu Potsdam, 380, 
Noggen, Hafer und Stroh ıc. für die Militair-Magazine 
des 3ten Urmee»Eorps. 429. Brodforn und Fourage für 
die Militair⸗Magazine des Garde⸗Corps. 429. Brennholz 
für das —— in Potodam. 444. Verſchledene 
Gegenſtände für bie Stadtvoigtel in Berlin. 470. Rüböl 
für das Cadettenbaus in Potsdam. 487. Verſchiedene 
Gegenſtände für die Straf Anſtalt in Spandau. 488. Brod 
für die StrafsAnftalt in Spandau. 489, Anfubr des Salz⸗ 
bedarfs für vie Factorei in Eremmen. 493. 535, Brenn: 
Material für die Garnifons und Lazareid: Anftalten in 

otadam. 316. 525. Ankauf von Roggen und Fonrage 
ür die Militair:-Magazine des ten ArmeesEorps. 521. 
TopgerbereirAnlagen, f. Gerbereis-Anlagen. 


M. 

Märkte, Berlenung des erfien diesiährinen Jahr. 
markts in Eremmen. 87. Berlenung des zweiten diesiäh- 
rigen Jahrmarkto in Wildnad. 87. Berlegung des Jahr 
marfts in Zinna. 110. Abhaltung eines zweiten Wochen: 
marfisd in Freienwalde. 361. Verlegung des October⸗Jahr⸗ 
markts in Fehrbellin. AA2, A509, Biehmarkt in Könige: 
Buferbaufen. A42. Wochenmarkt in Templin. 447, Wochen⸗ 
markt in Strasburg U. M. 447. Verlegung des britten 
Jahrmarkte in Mündpeberg. AAB, Berlegung des dritten 
Jahrmarkte in Eöpenid. A608. Aufhebung des auf den 
DOctober fallenden Viehmarkts in Bahn. 487. Abhaltung 
eines Wohenmarlis in Werder. 521. Abhaltung eines 
Bohenmarkis in Idachimsthal. 356. Abhaltung des Eprift: 
markto in Brüd. 556, 

Mietde: und Pachtgeſuche. Eine Landwirthſchaft 
durch Tamanti in Potsdam. ABS. 

Müpfen- Anlagen und Beränderungen. Des 
Büdners Zeyler in Alt-:Düttenborf. 2. Des Mühlenmeifters 
Die in Prötilin. 3. Des Koſſäthen Grabow in Prevpöpl. 
19. Des Kaufmanns Bölkow in ZJoachimsthal. 28. Des 
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Eigenihllmers Spann in Warnitz. 48. Des Müllers Thiele 
in Wopdow. AB, Des Mühlenmeifters Buffe in Joachims— 
tbal, 62. Des Müllers Dittmer in Blüthen. 62, Dre 
Ealculatord und Mühlenmeiſters Schulz und des Poſthal⸗ 
tereiverwalters Grünwald in Düpow. 63. Des Mühlen: 
befigers_ Wedel in Hennidenvorf. 67. Des Mühlenmeifters 
Niervorf in Paaren. 76. Des Krüger Theulieres in 
Ravensbrüd. 76. Des Mühlenbeſcheiders Biedermann in 
Tehow. 82 Des Mühlenmeiſters Ernſt in Marientbal, 
110. Des Banerqutsbefigers Croll in Nundvorf. 110. 
Des Mebihändlerd Hitzmann in Verleberg. 121. Des 
Müllers Kıßner in Dannenberg. 126. Des Mühlenmei: 
fierd Schmidt in Kemnig. 135, Der verehl. Stiebert in 
Linymübfe. 145. Des Müblenverwalterse Drewes in Nee. 
153. Des Müblenmeilers Witte in Berlin. 181 Des 
Muͤhlenmeiſters Hahnzog in Hoppenrade. 181, Des Mübs 
Ienmeifters Wolff zu Earvers Mühle. 181. Des Mühlen: 
meiſters Schiloner zu Thiesort. 199. Des Müblenmeifters 
Marfurt in Kyritz. 212, Des Mühlenmeifters Kreupfeld 
in Alt Ruppin. 217. Des Gaſſwirths Mierbe in Stortom. 
227. Des Biertelhüſners Genflfe in Noch. 235. Des 
Müplenmeifters Rabenhorft in Groß:Schönebed. 236. Des 
Mühlenmeitters Krüger in Werniß. 226. Des Mühlen: 
meifterd Brauns in Kublmübdle. 242, Des Gutspächters 
Knorr in Burow. 242, Des Mühlenbeieiders Wiele in 
Krangen. 232 Dres Mühlenmeiftere Müller jun. in Lie: 
benwalde. 252. Des Lehnſchulzen Stabe in Jacobohagen. 
2601. Des Müllergefellen Peters in Gadom. 264. Des 
Müplenmeifters Zufall in Zoffen. 272. Der Kaufleute 
Müller und Sohn in Wriegen. 272. Dres Mühlenbauers 
—n in Liebäg. 335, Des Erbfehnrichters Mattbiß 
in mm. 285. Der Gebrüder Schidier auf dem Gr: 
wehrplan bei Spandau. 286. Des Mühlenmeifters Hör: 
fert in Luebard. 292, Des Eigenthümers Gäding in 
Tehow. 292, Des Müllers Scherz in Pritzwalk. 202, 
Des Müplenmeifters Bubfe in Liebenwalde. 208. Des 
Mühlenbeſcheiders Heppert in Ariedrrsvorf. 298. Des 
Müllers Heuer in Lücfeld. 32%. Des Müplenmeiftere 

ollehne jun. in Neuendorf. 325. Des Mühlenmeifters 

öfflinger in Herzfelve, 335, Des Müblenbefcheivers Kar: 
nofsky in Perleberg. 335, Des Kloſtermüllers Köhler in 
Lindow. 336. Des Mübhlenmeifters Lüdke in Tüchen. 342, 
Des Zimmermeifters Thiele in Menz. 344. Des Müpfen: 
meifters Ahrens in Fellihow. 349, Des Mübleseſcheiders 
Roggay in Selchow. 356. Der verw. Müplenmeifter Zuft 
in Grundmühle. 336. Des Kärbermeifers Haverland in 
Plaue. 381. Des Müplenmräfters Negendant in Bran— 
denburg: 381. Deo Befigers der Warlermühfe in Küm: 
mernig. 444. Des Bleichers Päpke in Angermünde. 435. 
Des Bauers Schul in Gandenig. 456. Des Zimmer: 
meiſters Schultze II. in Rädel. 166. Des Müllermeifters 
Kohle in Strausberg. 466. Des Mühlenbeſcheiders Prill: 
wig in Neuendorf, A08. Des Mühlenmeifters rang in 
Schmergow. 487. Des Müblenmeiters Schlihting ni 
Lehnin. 493. Des Mühlenmeifters Dühn in Fergig. 501. 
Des Kaufmanns u. Fabrikanten Herz in Wittenberge. 506. 
Des Mühfenbeiheiders Mittge in Storfom. 306. Des 


Müllergefellen Zuge in Zrebbin. 535. Des Mühfenmeiftere 
Dehlihläger in {müble. 594. Des Mübhlenbeftgere Karow 
n Daber. 544. s Müllergefellen Donner in Thyrow. 
547. Des Bauers Stadebrandt in Schmergomw. 548. Des 


Bädermeifters Dge in Brandenburg. 571. Des Erbpäd. 
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ters Gäde in Schönehed. 387. Des Müllers Juſt in 
Heidemüßl. Be Des Kaufmanns Binjetberg in Lucken⸗ 
welde. 604 Des Müllers Bading in Wufl. 607. Des 
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Stemperpnefi aus Nyegocin. 475. Lebramts: Eandivaten 
Reimann aus Ezerniejewo, 492, Eifenbabnarbriters Steffen 
aus Lasbeck. . Brauergeiellen Großmann aus Hohen» 
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befiger Harfort in Harforten. 223, Maſchinen-Ingenieur 
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